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" ° e ! ' 
on Italien überhaupt. - 
erh — 
| ) ältern Charten von Itallen nicht zu geden⸗ 
$ Een, fo haben wir in den neuern Zeiten von 
Coronelli, Cantelli, Nic. Diffcher, 
Danckert, ven Schencken, Delisle, Jaillot, den 
homanniſchen ERrben, Robert. Bouder, Jan⸗ 
vier, und dunnonp, wohlgerathene Charten bee 
Eommen. In Anfehyng des Entwurfs und der ma⸗ 
tbemasifchen Richtigkeit, hat vor allen diejenige den 
Vorzug, melde d' Anville 1743 geliefert bat, 
Sie enthält aber mehr Berge und Flüffe, als Ders 
ter. : Bon der Lombardey bat Sanfon eineChars 
te auf 2 Bogen, und "Julien bie obere Lombardeh 
‚bis Sremona, auf 27 Quartblättern, welche 7 Bos 
gen in Atlas» Format ausmachen , herausgegeben, 
Man fann aud) die Charten vom auf des Po hieher 
rechnen, welche Ceruty auf 4 Bogen gezeichnet har, 
umd welche die homannifchen Erben auf 2 Bogen, 
und Seuter auf 3 Bogen gebracht haben. Placide 
Bat den Lauf diefes Stroms 1702 auf 5 Bogen abe 
gebildet, Won einzelnen Laͤndern Italiens, giebt es 
fehr viele Charten, mie hernach vorfommen wird. 
g. 2. In den älteften Zeiten war Itallen unter 
den Namen Saturnien, Oenotrien, Auſonien 
und Heſperien bekannt. Den erſten hatte es von 
Saturn, den zweyten und dritten von ſeinen alten 
Einwohnern, und ben vierten, welcher Abendland 
bedeutet, befam es von den Griechen, denen es ges 
| 935 * A — gen 


4 Italien überhaupt, 
gen Abend lag. Won den Etrufeern oder Hetrutlern, 
welche viele Menſchenalter vor der Erbauung der 


Stadt Rom den groͤßten Theil von Italien beſeſſen 


haben, iſt das Land, welches zu der Roͤmer Zeit 
Sralien hieß, Etrurien genennet worden. Der 

Name Italien ift au fehr alt, kam aber anfäng« 
lich nur einem fleinen Stück des nachher fo benannten 
Landes zu; dern Arifloteles und Antiochus von Syra« 
fus, geben dieſen Namen zuerſt einem Strich Lan⸗ 
des, welcher nur das bruttiſche Gebiet, und ein Stuͤck 
von Lucanien begreift, obgleich nachher dos ganze 
"Sand bis an die Alpen dazu gehörte. Einige leiten 
ihn von Italus, einem König in Sicifien, andere 
aber von den: griechiſchen Wort” Italos, welches eis 
nen Dchfen bedeuree, her, meil dieſes $and feiner fet⸗ 
ten Weiden wegen an vortreflichen Ochfen einen Ue⸗ 
berfluß hat. Der bey den Deutfchen gewöhnliche 
Name Woaͤlſchland, ift entweder aus Walland 
entftanden, welches ein Land am Meer bedeutet; 
denn Wall Heiße nicht nur Stärfe und Gewalt, fons 
dern aud) überhaupt das Waſſer und Meer , und 
die Italiener find daher Wahlen und Welſche ges 
nennet worden; ober welches noch wahricheinlicher ift, 
die Deurfchen, welche alles Auslaͤndiſche Welſch 


nennen, haben inſonderheit die Staliener Waͤlſche, 
und jhr Sand Waͤlſchland genannt, weil fie mit | 


diefen ‚Fremden und ihrem Sande vorzuͤglich viel Vers 
Behr harten. | er / 


§. 3 Jtallen liege zwiſchen dem z8ſten, oder, 


wenn man Sicilien mitrechnet, zwiſchen dem 37ſten 


Li 


und asöſten Grad der Morderbreite, und hat feine von _ 


der Natur ſelbſt beſtimmte Graͤnzen; denn 3 
or⸗ 


— 


- Einleitung: -— 5 
Morgen, Mieieg und Abend wird es vom abratiſchen 
und mittellaͤndiſchen Mer, gegen Mitternacht aber 
von einer langen Reihe ſteiler Gebirge, die man Als 
pen  nennef, eingeföhloffen. Seine Geſtalt pflege 
man einem Stiefel ju vergleichen, und feine. Größe 
berrägt ungefähre 5625 geographifche Nuabratmeilen, 
6.4 Bom mitrelländifchen und adriatifchen 
Wieer, welches legte ein Theil des erſten iſt, und 
von der Stadt Adria den Namen hat, habe ich im 
Anfang des /erſten Bandes hinlaͤnglich gehandelt, und 
will hier nur sad) einmal erinnern, daß die Gegen⸗ 
den deſſelben von den italieniſchen Landſchaften, an 
welche fie graͤnzen, benennet werden; daher die Be⸗— 
nennungen des Meers von Berions, von Tofs 
Cana, von Napoli, von Puglia, von Sar⸗ 
dinien und von Corfica, kommen. = Der Meer, 
bufen und Meerengen, wird hernach bey ber Abhand⸗ 
dung der einzelnen fänder Erwähnung gefcheben. - 
6. 5 Die vornehmften Gebirge Jtaliens find 

die Alpen und apenninifchen Bebirne. Die Als 
pen,-find eine fange Kette von Bergen, die an der 
Mündung des Fluſſes Varo anfangen, und nad) fehr 
wielen unordentlichen Wendungen fid) bey dem Fluß 
Arfia in Hiſtereich oder Iſtrien am adriatifhen Meer 
endigen. Gie fcheiden Italien von Frankreich, Hel⸗ 
vetien und Deutſchland, und haben verſchiedene Na⸗ 
men. Die Alpen am Meer, reichen von Vada 
oder Vado bis an die Quelle des Varo, oder auch 
des Do; die cottiſchen Alpen, von der Quelle des 
Varo bis an die Stadt Suſa; bie griechiſchen Al⸗ 
pen, (Alpes Grajae,) von der Stadt Suſa bis an 
ben Berg S. Bernhard; die penniniſchen Alpen, 
«#3 vom 


6 Italien uͤberhaupt. 


vonm Berge S. Bernhard bis an den S. Gothards- 


‚Berg; an dieſe ſtoßen die rhaͤtiſchen Alpen, die 
fi) bis an Die Quelle. des Fluſſes Piare erſtrecken, 
und endlich Die nordiſchen oder carniciſchen Alpen; 
reichen vom Fluß Piave Bis nad) Iftrien und an bie 
Duelle des Saveftroms. . Anderer Mamen zu ger - 
ſchweigen. Die apenninifchen Bebirge, nehmen 
ihren Anfang ben den Meeralpen Im genueftfchen Ge⸗ 
biet, nicht weit von Genoua, theilen Italien in zwey 
faſt gleiche Theile, und erſtrecken ſich bis au die Meer⸗ 
enge, welche Italien von Sicilien ſcheidet. 


. 6 Die größten und merfürbigfien Fluͤſſei in 
Italien, ſind folgende. 


1) Der Do, Padus, Eridanus, entfpringt auf 


j dem Berge Defo, Velulus, welcher einer der hoͤch⸗ 


ſten unter den Alpen iſt. Machdem er über 30 Fiuf 
fe aufgenommen bat, ergießer er ſich durch 7 ver— 
ſchiedene Ausflüffe ins adriatifche Meer, 

2) Die Adige oder Etſch, Athefis, koͤmmt 
aus der gefuͤrſteten Grafſchaft Torof, und ift der: ein 
zige große Fluß in der Lombardey, der nicht in den 
Do fälle; denn fie fließet auch ins adriatifche Meer 


3) Der Arnd, entſtehet auf dem apenninifchen 
Gebirge, und zwar aus zwey Quellen des Bergs 
Falterona, und fällt bey Pifa ins tofcanifche Meer, 
Seine Geſchichte hat Ferdinand Marrozz! di Eolle di 
Valdaſſa, fehr genau in einem befondern Buche be: 
ſchrieben, welches er nennet: Dello Stato antico © 
moderno del fiume Arno, e delle caufe, e de ri 
medi delle Sue inondazioni. 


4) Die 


Einleitung. | 7 

—M Die Tiber, Tevere, Tiberis, hat ihren Ur⸗ 

ſprung auch auf den apenniniſchen Gebirgen, und er⸗ 
gießet fich ‚nicht weit von Kom ins tofcanifhe Meer, 
67. Diefes fruchtbare Land, ift mit allem, 
was das Leben zu erhalten und angenehm zu machen 
noͤthig ift, fo reichlich verfehen, daß man in Demfels 
ben die erwünfchten Sachen benfammen fin 
det, welche in andern Ländern zerſtreuet find: als 
Getreide, vortreflihen Wein, die ſchmackhafteſten 
und (hönften Früchte, als Pomeranzen, Gitronen, 
$imonen, ‚Dliven, Granataͤpfel ꝛc. Del, Zuder, 
Mandeln, Rofinen, eine ungeheure Menge von 
Maulbeerbäumen, weil man viele Seide macht; al 
lerley zahme und wilde Thiere; Marmor, Jaspis, 
Eifen, Alaun, Schwefel, Gold, Silber ꝛc. Dar 
ber wird es von den Schriftftellern die Mutter des 
Ueberflufies , die Duelle der irdiſchen Gluͤckſeligkeit, 
die unvergleichliche Gegend unferer Erdfugel, der 
Garten ven Europa, der Ausbund der Welt, ja eie 
ne kleine Welt genennet, Es. find aber die ſchoͤnen 
Gewaͤchſe, welche man nach den abenbländifchen Ges 
genden aus Italien, als dem Pflanggarten, nach und 
nach gehotet hat, größtentheils aus den morgenländi« 
ſchen Gegenden hieher gebracht worden. Die Apris 
cofen, mala  epirotica, kamen von Epirus; die 
Pfi fehen, mala perfica, aus, Perfien; Bie Citro⸗ 
nen, mala medica, aus Medien; die Granataͤpfel, 
mala punica, aus Carthago; bie Raſtanien, von 
der Stade Caſtania in der macedenifchen Landſchaft 
Magnefien, von dannen man die legten Bäume nad) 
Italien gebracht hat. Die beften Birnen find aug 


Aerandrien, Numidien, — und Numan⸗ 
u 4° tia 


8 Italien uͤberhaupt. 
tia gekommen, wie ihre Namen anzelgen. Die 
Pflaumen, find zuerſt aus Armenien und Syrien, 
vornehmlich von Damafeus'gefommen. . Lucullus 
iſt der erſte geweſen, der Kirſchbaͤume aus Pon« 
tus nach Italien har bringen laſſen, von dannen fie 
in alle übrige europäifche Laͤnder geführeet worden, ” © 

Ob nun gleich Italien überhaupt ein vortrefliches 
Sand iſt, io iſt doch ein großer Unterfchied in Anfehung 
der Guͤte, Gefundheit und Annehmlichkeit feiner Land⸗ 
ſchaften; ja, es hat auch verſchiedene nicht geringe 
AUnbequemlichkeiten, vornehmlich der mittlere und 
untere Theil, wie aus der Beſchreibung ber dahin ges 


- Hörigen Sander erhellen wird.- Es ift aud) die Ans 


zahl der. Cinwohner zur Anbauung und genugſamen 
Nutzung des fruchtbaren Bodens in einigen Ländern. 
lange nicht binlänglich, welches infonderheic von dem 
päbftlichen Gebiet gilt, wenn gleich Addifon auf eis 
ne übertriebene Weife fehreiber, es wären in der alten 
Sandfchaft Campania mehr Einwohner geweſen, als 
jegt in Italien find. Ganz anderer Meynung ift der 
Italiener Baretti; denn dieſer glaubt, daß Jtalien, 


an 14 Millionen Einwohner habe. Grosley berichtet; 
daß die Italiener vorgäben, man finde auf 20 Mils 
lionen Menſchen in Stalin. Man’ kann ficher 15 
Millionen annehmen In den italienifchen Etäds 
ten, follen die geiftlichen gemeiniglich) , wo nice. 
‚ Die Hälfte, doc) wenigſtens den dritten Theil der Einz 
wohner ausmachen: mwenigftens find fie.es, welche 
den größten Theil des Wermögens von ganz Italien 
befigen, Der linterfchied des Characters der verſchie— 
denen Nationen in Italien, iſt ſehr merklich, aber 
nz | u von 
E a“ 
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von Kekfebeihreibern wenig bemerke worden Bar⸗ 

retti ſchildert ihn. 
G. 8 Die alten Einwohner Jtallens waren die 
ſiegreichen Eroberer und Gebieter eines großen 
Theils der Erde, in den neuern Zeiten aber haben 
Sie ſanftern Kuͤnſte unter den Italienern die Ober, 
hand bekommen. Nach dem Verfall des roͤmiſchen 
Reichs hat Italien zur ‚Zeit, der Gothen und Longo⸗ 
‚barben, und in der mittleren Zeit, Maler, aber im 
ſechjehenten Jahrhundert Die größten einheimifjen 
Meifter gehabt, daher es das goldene Jahrhundert 
genennet worden. Sie find aber in dem Geſchmack 
and in der Manier fehr von einander abgegangen, 
"Sie haben ſich nicht nur zuerft berühmt gemacht, 
ſondern find aud) die Jehrmeifter anderer Nationen ges 
weſen. Jetzt ift es nicht mehr alſo. Die ches 
maligen großen ifalienifchen Maler , haben Itallen 
mit einer großen Menge: vortrefliher Gemälde erfuͤl⸗ 
let, über welche man erftaunen muß. " Hugo 0% 
Earpi ‚ ift der erſte gewiſſe Fornıfchneider, den man 
unter den Italienern kennet. Er lebte um das Jahr 
1511 zu Rom, und alfo zu Raphaels Zeit , nad) 
deffen Zeichnung er fihnirt. Andreas Andreani von 
Martin, welcher um das Jahr 1608 lebte, hat dies 
fe Kunft ſehr verbeffert, und zu einem hohen Grab. 
der Vollkommenheit gebracht. Vaſari behauptet, 
daß Maſo Finiguerra gegen das “ahr 1460 bie 
Rupferftecherfunft für Italien erfunden habe. 
Das kann wahr ſeyn, aber in Deutfchland war fie 
zwanzig Jahr früher bekannt, und die Staliener e 
ben es niemals fo weit in derfetben gebracht, als bie‘ 
— und Franzoſen. Oungegen in der Bild⸗ 
A 5 hauer⸗ 


2. Stalin uͤberhauoht 

im neunten’ Jahrhundert von bem gemeinen Volk 
noch verftanden, aber gegen das Ende beffelben nur 
noch in Schriften gebrauchet, hingegen im gemeinen : 
Leben bie vermifchte Sprache, welche die italieniſche 

genennet wurde, geredet; bie aber noch im zehnten 

Jahrhundert mit der lateinifchen weit mehr überein 

kam, als die heutige. ftalienifhes fie hieß auch noch 

eine geraume Zeit die lateinifche, und koͤmmt unter 

diefem Namen bey unterfehiedenen Schriftftellern vor, 

die nach dem neunten Jahrhundert gelebet ‚haben. 

In der zweyten Hälfte des dreyjehnten, und in der. 
eriten bes viergehriten Jahrhunderts, erlangte die ita⸗ 

Tienifche Sprache ihre Vollkommenheit. Brunetto 
Latini und Guittone d' Arezzo, gaben ihr die gram⸗ 


matiſche Richtigkeit, und Dante Alighieri die Stärke 


und Pracifion;. den hohen Grad der Anmurh und 
Harmonie, erhielt fie von Eino, Franz Perrarca und 
Johann Bocaccio, welche die Tofcanifhe Mundart 
zu einer großen Vollkommenheit brachten. Die itas 
Tienifche Sprache ift fehr angenehm, und hat zur 
Dichte und Ton-Kunft viele Bequemlichkeit und Bor» 
zuge; die Italiener Haben eine herrſchende Neigung 
zur Mufif, und die italieniſchen Sänger, Saͤnge⸗ 
rinnen und anderen Virtuoſen, find aud) wor allen 
andern berühmt und beliebt. a TE 
$. 11 Die roͤmiſch⸗ catbolifche Kirche, ift 
Die einzige chriftliche, ‚welche In Italien geduldet wird; 
und weit das Oberhaupt diefer Kirche, der Pabft, 
‚biefelbft feinen Sig hat: fo fann man hier ihre wah⸗ 
re Befchaffenheit und Geftalt am beftenfehen.- Gang 
Italien iſt in 20 geiſtliche Provinzen vertheilet. Die 
Juden werben zwar geduldet, aber an. den meiſten Dre 
ten 


— 
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geburten zur Well. Das Großherzogthum Tofcana 
ift das italieniſche Athen, und man findet daſelbſt die 
größten italieniſchen Kunfteichter und Alterthumsver· 
ſtaͤndigen. 
$. 10 Es haben zwar die Italiener Leonardo 
Bruni, Bembo und Dusdrio behauptet, die 
italieniſche Sprache fen die Sprache, welche zur Zeit 
- ker Römer Der gemeine Maun geredet habe: allein 
Diele Meynung ift eben fo wenig wahrfcheinlich,, als 
Maffei Meynung, daß diefe Sprache durch eine 
verfchiedene Jahrhunderte lang fortgefegte Abweichung 
der Italiener von der grammatifchen Richtigkeit der 
lateiniſchen Sprache , entitanden ſey. Wahrſchein⸗ 
licher iſt, Daß die italienifhe Sprache aus der lateis 
niſchen entftanden fen, als diefe unter den römifchen 
Kaifern nach und nad) Durch die fehr beliebt gemordes 
nen Griechen. bey den vornehmen Leuten verdränget, 
dem gemeinen Mantı überlaffen, und durd) die vielen 
fremden Wöifer, nämlich die. Herulen, Gothen, 
Hunnen, Vandalen, Longobarden, Bulgaren, Gries 
chen, Araber, Normaͤnner, Sueven, und Fran⸗ 
ken, welche Italien uͤberſchwemmet, und ſich darinn 
niedergelaffen haben, noch mehr verſchlimmert wor⸗ 
den. Denn dieſe druckten Redensarten ihrer Epras 
Ken mit verffümmelten lateinifhen Wörtern aus, 
gaben auch wohl.ihren eigenen Wörternilateinifche En⸗ 
‘dungen, und fprachen das lateinifhe auf ihre Weiſe 
aus. Schon am Ende des fünften Jahrhunderts 
entftund die lingua romana ruftica , welche ie latei- 
niſchen Stammwoͤrter beybehielt, aber meifteng ver⸗ 
ſtuͤmmelte, und der erſte Anfang der italieniſchen 
Sprache ward. Die alte lateiniſche Sprache — 


14 Italien überhaupt: 
ee Fiakland.. 3. 
Ein Lira iſt Hier eine-eingebilbete Münge, von 
ungefähr 5 Ggr. vier machen etwas über. 3. franzoͤſi⸗ 
fche Livres aus. Drey mailaͤndiſche Lire gleichen 2 
piemonteſiſchen, ı Filippo gilt 73 fire, eine fpanifche 
Piftole 24,8: 3 bis 4 Soldi; eine ital. Piftole 24 !ire; 
ein Doppia 24 fire; ein Ducat in Gold: 13:8.16 ©; 
ein Ducaton von Mailand, Venedig und Florenz, 
oder eine Silberfrone 8 L; eine Zechine in Gold ra 8 
‘10 ©. ein florentiniſcher Ducat 152 re, | 


J Zu Venedig. 


gweh Soldi machen ein Caſſetti: ro Caſſetti 
ein Lira, in erhoͤhetem Courant 4 Kaiſergroſchen 
oder ungefaͤhr 3 Ggr.; ein Ducato Corr. hat 62 fire; 
ein Dukato d'Argento iſt eine erdichtete Muͤnze, 
und betraͤgt 8 Sire, ungefähr 1. Thaler ; eine Doble 
oder vened. fpan. gen. flor. und franz. Piftole gilt 38, 
373, 37 & core. ein Zechino 22 Fire; ein Ducat von 
Gold oder Ongaro 21 £. eine große Silberfrone 118. 
corr. in fehleche corr. 13 $. 18 S. mehr oder weniger; 
eine Genevina ‚1418. 10 ©. ein Filippo 12 $. corr. 


. du Genoua. | 
Zwoͤlf Denari machen-ein Soldo, (einen Kreu⸗ 
zer Jund 20 Soldi ein Lira aus; alfo ift ein beurfcher 
Reichsgulden 3 Lire; ein. Stüf von Achten gilt 
Bier 5 &. dnScubo d’Oro oder z Doppia di Spagna 
948 6. ein Scudo d’ Argento 7 & 12 ©. ein 
Scudo di Cambio oder di Barco 4 $. ı Filippo di 
Milano st 8 ©. ein Scudo d’ Argento iſt 90 Sol⸗ 
di moneta carta, welches eine -eingebildete Banko⸗ 
) | | muͤn⸗ 
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muͤnze iſt; eine Doppia di Spagna frang, Gewichts 
gilt 19 & 2 ©. corr. eine Doppia di Genoua 15 8. 
16 ©. eine vollwichtige Doppia d’ Italia 188 18 S. 
m. o. w. ein 3echino iſt ein Ducat. 

du Florenz. 

Zwoͤlf Denari machen ein Soldo; 10 Sri 
find ein Paolo, 10 Paoli ein Seudo, 20 Paoli 
sin Sechino oder Ducat; ein Tefton gilt 20 oder 3 
Giuli; ein ſpaniſch Piftol gilt 20 $, und ungefähr 45; 
oder 30 bis 31 Giuli; ein ita!. Piftol 208. oder 30 
Giuli; ein Stüd von Achten 62. im n Zoll aber 115 
Soldi oder 54 8 

Zu Livorno, 

Eine Bratia gile 14: Soldi oder 5 Quatrini; ein 
Giulo di Roma ift 8 Gratie; 1 Tefton har 2 $. ober 
3 Giuli; ein &ira (fo erdichter ift) hat ı$ Giuli, 20 
Soldi ober 240 Denari, und ein Soldo 12 Denari; 
ein Pezzo ift 20 Soldi; ein Pezzo D’ Otto realj oder 
Stuͤck von Achten har 68, 9 Giuli, oder 120 Soli, 
das iſt, Rthlr. 3 Ggr. 7 fire machen einen Duca⸗ 
ten, welcher der Piaſter oder Scudo zu Florenz iſt. 
Eine ſpaniſche Piſtol gilt 208. 4 bis 5 ©. oder 32 
Giulli, eine italieniſche 20 fire oder 30 — 

Su Bologna, | 

Zwölf Denari machen 6 Quatrini , bie elnem 
Soldi gleichen ; 20 Soldi ober Bajochi oder Bolo⸗ 
gnini find ein dire; a Giuli machen ein fire; ein Scu⸗ 
do ober Pezzo d "Hero hat 48.5 ©. ober 85 Bolognini; | 
eine ſpan. Piſtol 168. 10 bis 12 Soli; ein Zecchino 
19 Giuli; ein Ducat oder Ongaro 18 Gr. oder 94 
10©. mehr ober roeniger; ; ein Ducuton oder Sil⸗ 
berlrone 105 ©. N 

3 u 


16. Ztalien uͤberhaupt⸗ 
Zu Ro 


‚f 


5 Duateiniz 10 Baſocchi gelten ein Giulo, im⸗ 


‚gleichen ein Paolo; 7 Gazette und ein Quatrine 


Ein Bajoccho ift eine Kupfermuͤnze, und hat 


machen aud) ein Paolo, und eine Gazetta hat 7 Quas 


trini; 10 Biuli machen ein Scudo Moneta oder corr. 


welcher in Deutſchland ıfl. 48 kr. oder einen Species 
Thaler gilt; a Scudi und 5 Bajochi find ein tömla : 
ſcher Zechino oder Dukat. Eine ital. Piſtol zĩ Own 


oder Paoli. ei 
su Napoli. 


9* 


Drey Quatrini machen eine Grana, 10 Brane | 
ein Carlino , beynahe 22 Ggr. 2 Carlinl ein Taro, 5 
Tari ein Dufato, ungefähr ein Thlr., 45 Carliniı fpan, 


Piſtol, 26 Carliniein Zecdyino, 25 Carlini ein Ongaro; 


6 13, Italien war vor Alters in eine große Men⸗ 


„ge Fleiner Sünder und Staaten vertheilet, Als aber in 


den fpätern Zeiten die Gaflier in den gegen Abend, 


und viele geiechifche Colonien in den gegen Morgen 


— 


gelegenen Landſchaften ſich niederließen, ward es in 
Ariehung feiner Einwohner in brey große Theile abge⸗ 


eheilet nämlich in Gallien dieſſeits der Alpen, in 
das eigentlich fogenannte Italien, und in N 
. Griechenland. Diele Abtheilung iſt durchgehende 
ben den alten Erdbefchreibern und Geſchichtſchreibern 
anzutreffen. Baltien diefjeits der Alpen, (Gallia 
cisalpina und citerior) beſtand aus den meiſten gegen 
Abend und Mitternacht gelegeuen Landſchaften Italiens, 


die groͤßtentheils unter der Bothmaͤßigkeit der Galliet 


waren, welche ſich daſelbſt unter der Regierung des Tar⸗ 
quinius Priſcus, feſtgeſetzt hatten. Es war wieder in 


bapncere Thelie gogerindere, und hatte verſchiedene 
Zu N Ze Voͤlker 
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Voͤlker zu Einwohnern; allein, unter der Regierung 
Augufts, wurde diefe Benennung abgeſchafft. Das 
eigenflich ſo genante "Italien, ertirecfte fid) an 
der Kuͤſte Des adriarifchen Meers von der Stadt Arte 
cona bis an den Fluß Forfore, und an dem mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer von Macra bis an den. Eele. Gr oß⸗ 
Griechenland, mar der unterſte Theil von Italien, 
und hotte den Namen Griechenland daher, weil 
die meiſten Staͤdte an der Se: kuſte griechiſche Pflanz⸗ 
oͤrter waren, und die griechiſche Sprache redeten; din 


Beynamen des Großen aber, haben ihm die Schrift⸗ 


ſteller gegeben, weil. es groͤßer, als das eigentlid) ſo 
‚genannte Griechenland iſt. Es begriff Apulien, Lu⸗ 
canien, das Sand der Brutier, und zumeiien wurde 
Eicitien aud) dazu gerechnet. Die Römer brachten 


“ganz Italien, in feiner weitkäufrigften Bedeutung. ges - 


nommen, unter ſich, und Auguſt theilte es in eilf 
$andfchaften ab, moran ſich aber die Nachfommen 
wenig Pehreten,, fordern die alten Abtheilunger und 
Benennungen beybehielten. Es blieb unter der Herr⸗ 
ſchaft der römifcyen Kaifer bis ins ste Jahrhundert, 
da bie Gothen und Heruler ins $and fielen. Im 6ten 
Jahrhundert verjagten zwar die g: iechifchen und more 
genländiichen Kaiſer dieDitgothen, und bemächtigten 
ſich Italiens: allein, die tongobarden feßten fich in 
dem obern Theil deffeiben feft, und brachten endlich 
auch das Stüc unter ſich, welches die morgenländi« 
fhen Kaiſer unter dem Namen des Exarchots noch 
übrig behalten harten; und in Sicilien und Meapo⸗ 
ließen ſich auch die Araber nieder. Der Pabft, 

in der größten Gefahr war, alles zu verlies 

en; nahm feine Zuflucht vn ftaͤnkiſchen Königen, 
4h. 8 A. und 


a8 ge alien iuͤberhaupt. 


und Earl, welcher fich des Lombardiſchen Reichs be⸗ 
maͤchtigte, ward «im jahr 800 am 25 Decemb, zu 
Rom als roͤmiſcher Kaifer ausgerufen. Das Anfehn 
der roͤmiſchen Kaifer dauerte aber in Italien nicht lan⸗ 
ge, fondern wurde durch die berrfch : und habfüchtis 
gen Abficyren der Pabfte nad) und nach verringert, | 
infonderheir aber nahm es nad) Abgang des ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Kaiierhaufes fehr ab, und Italien wurde wien , 
der in marinichfaltige Fleine Theile zertrenner. | 


$.14 Zu Italien gehören feftes Land, und In⸗ 
ſeln. Das fejte Land, weldyes fo vielerley Herren 
bat ($. 13), wird gemeiniglidy überhaupt in drey 
große Theile abgerheiler, weldye find das obere, 
mittlere, und untere Italien. Diefe Abrheilung | 
ift ganz bequem, und koͤmmt mit.der Gewohnheit dee 
‚ ‚alten Erdbefchreiber überein ($. 13). Öber- Italien, 
_ begreift den größten Theil des uralten Galliens dief 
ſeits der Gebirge, und die nachmals von den Lon⸗ 
gobarden benannte Zombardey. Man rechnet das 
zu 7 große Herzogthuͤmer, 10 fleine Fuͤrſten huͤmer 
und 2 freye Kepublifen Das mittlere TIralien, 
beſteht aus’ einem. Theil des alten eigentlich) fo ges - 
. nannten Italiens, oder heutiges Tags ‚aus dem 
Großherzogthum Tofcana, dem. Kirchenftaat und 
zwey Mepubliten. Das untere Italien, begreift 
einen Theil des alten eigentlichen Italiens, und 
das alte Groß · Briedyenland; beutiges Tags aber 
das KRönigrei Napoli. Zur Staatsbeichreibung 
von Italien halte ich fürs bequemfte, daß man die 
$änder, welche einem und eben demfelben Herrn ges 
hören, fie mögen auf dem. — ce 
F | ae n 
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Inſeln ſeyn, zuſammen nehme; auf welche Weile 

ich auch) jetzt verfahren werde, re 
Ober⸗dItalien. 

J. Staaten des Koͤnigs von Sardinien. 

Sy beftehen in ben Herzogthuͤmern Savoyen, 

Diemont und Montferat, in einigen Stüs 

tken des Herzogthums Mailand, und in dem Königs 

reich Sardinien, welches eire Inſel iſt. Won den⸗ 


felben hat Borgonio eine harte geliefert, welche 
unter dem Mamen der Carte de Madame röyale be⸗ 


kannt iſt. Diefe har Andrew Dury 1765 zu done . 


den auf 12 B. verbeffert, herausgegeben, auch eine alla 
gemeine Charte auf 1 B. hinzugethan. Beſſer iſt 
‚Franc; de Caroly Carta degli Stati di S. M. il Re di 
Sardegna, 4 Bogen. Turin 1779. Bon Savoyen 
und Piemont haben Sanſon, Nolin, Jaillot, 
de Witt, Covenz und Mortier, und andere; von 
Savoyen, Piemont und Miontferar, Nic. 
Viſſcher, J. Danderts, Homann, Covens 
und Mortier; von Piemont und Morntferat, 
Sanfon, de I Tsle, Robert (1741) und Cantellij 
Charten Herausgegeben. Bon Savoyen inferiders 
beitift die Charte in dem prächtigen Növo Theatro 
Pedemontii et Sabaudiae, die von Sanfon auf zwey 
Bogen, diejenige, welhe Tobias Maier 1749 
bey den homannifchen Erben ans Sicht geitelir, die 
von Jacob Eantellt, und die von Boudet, zii mera 
fen. Bon Piemont ift aud) in dem eben genann⸗ 
ten Theatro eine Charte, Won der Markgrafſchaft 
ln Da Sind 


u 
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Saluzzo und bem lucer niſchen Thal, hat Can⸗ 
telli eine beſondere Charte geliefert. Von den pie⸗ 
montiſchen Thaͤlern allein, hat man beſondere 
Charten von Nolin und Ottens. Sardinien fin. 
det man auf Homanns Charte von Sicilien und 
Sardinien, auf de Witt Charte von Corſica und 
Sardinien, und auf beiondern Charten von Magi⸗ 
ni, Sanfon, Cornelli, den bomannifchen Er⸗ 
ben, und le Rouge; fie find aber, insgefammt noch 
lange nicht nach Wunſch. 

6 2 Alle dieſe Laͤnder betragen ungefäßr 1224 
 geographifche Quadratmeilen. Won ihrer natuͤrlichen 
Befchaffenheit, ihren Einwohnern. und einigen an⸗ 
deren Stuͤcken, will ich bey der beſondern Beichreis 
bung eines jeden handeln. 1772 find in den fönıgl. 
fardi iſchen Staaten auf dem feften Lande, gezaͤhlet 
worden, 2692 Jandgüter und 2695727 Seelen, une 
fer welchen 5567 Juden, und 15665 Waldenfer wae 
ren. Es iſt fehr wahrſcheinlich, daß der König, 
‚Sardinien mitgerechnet, viel uͤber z Millionen Une 
terthanen habe. #762 bat der König in allen feinen 

m. Die Knechtſchaft aufgehoben... | 
$. 3. Das nunmehrige fon. Haus Savoyen, hat 
EN zwar den Titel Koͤn. Hoheit, wegen feiner An⸗ 
erung auf das Koͤnigreich Cypern, ſchon lange 
bengelegt: allein, bis 1713 har es doch nur die herz. 
+ Wurde gehabt. Als aber im gedachten J. der Here 
zog v. Savoyen, Vittorio Amedeo I,im Frieden‘ 
mi Frankteich das Königreich Sicilien befam, nahm 
er ven Fönigl. Titel an, und ließ ſich zu Palermo zum. 
König v. S:cikien kroͤnen. Er blieb es bis 1718, 
da er, vermöge der fogenannten Quadrupel⸗Allionz⸗ 
das 
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bas Koͤnigreich Sicilien an den Kaiſer Karl VI ab, 
trat, Der ihm dagegen Sardinien überließ, und ihn 
als einen König von Sardinien erfannte. 1720 fan 
er zum wircklichen Beſitz deflelben. - Der Titel des 
Königs von Sardinien iftz Vittorio Amedeo I, 
von Bortes Änaden König von Sardinien, 
Eypern und" Jeruſalem, Herzog von Sapsyen, 
. Miontferae, Chablais, Aofts und Benevois, 
‚Sinft. von Piemont und Öneglis, Marquis 
von Italien, Saluzzo, Suſa, Ivrea, Leva, 
Maro, Oriſtan und Sezsano, Graf von Mau⸗ 
rienne, Genf. Nazza, Aſti, Alexandria, Ten⸗ 
de, Goceanund Romont, Sreyberi von Vaud 
und Faucigni, Herr von Vercelli, Pignerol, 
Tarentaiſe, Lomellino und Val de Seſia; 
Sürft und beſtaͤndiger Vicarius des heil. roͤm. 
RKeibo in Italien. Aus dieſem Titel kann man 
ſowohl, als aus dent Wapen, welches $. 4 beichriee 
ben wird, zugleich die Anfprüche des Königs erfehen, 
womit aus dem folgenden Abſchnitt von Savopen y. 7 
gu vergleichen. | oo 
6. 4 Das Wapen des Königs, iſt ein in 45ele 
der abgerheilter Schild, mit einer Spitze, Mittel 
ſchild und Herzſchild. Das erſte Feld oder Quar⸗ 
tier, har wieder 4 Abtheilungen. In der erſten iſt im 
ſilbernen Feld ein goldenes Kruͤckenkreuz, nebſt 4 klei⸗ 
nen Kreuzen, wegen des Koͤnigreichs Jeruſalem; die 
zweyte von Silber und blau zehnfach quer getheilte 
Abrheilung mit einem gefrönten rohen Löwen , bezie⸗ 
bet ich auf das Koͤnigreich Cypern; die dritte hat im 
gofdenen Feld einen gefrönten rothen Loͤwen, wegen 
des Känigreichs Armenien; er die vierte im ſilber⸗ 
X O 3 nen, 


— 
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nen Feld einen — gefrönten föwen, welcher das 
Herzogthum Luxembourg, ober, wie andere meynen, 


— 


das Koͤnigreich Cypern, bezeichnen ſoll. Das zwey⸗ 


te Feld, beſtehet aus drey Theilen z in Dem zur Rech | 


. ten, iſt im rothen Feld ein filbernes fpringendes Füls 


— 


m 


fen wegen bes Herzogthums Miederfachfen, ver zur 


linken ift von ſchwarz und Gold zehnfach quer gethei⸗ 


let, und hat einen ſchraͤgſtehenden Rautenkranz, we⸗ 


gen des Herzogthums Oberſachſen, und Ber unterſte 
eingeſchobene ſpitzige Theil, "enthält im filbernen Feld 


drey rothe Schroͤterhoͤrner wegen des Herzogthums 
Engern. Das dritte Seld ift in Die Laͤnge gerheis 


ze — 


en Bun — — 


let, und hat zur Rechten in einem mit ſchwarzen 
Schildlein beſtreueten ſilbernen Feld einen ſchwarzen 
$öwen, wegen des Herzogthums Chablais; zur Sins 
ken aber wegen des Herzogthums Aoſta einen filbers ; 


nen töwen im ſchwarzen Felde. Das vierte Feld, 
iſt auch in die Laͤnge getheilet, und enthaͤlt in (einen 


⸗ — 


rechten Haͤlfte wegen des Herzogthums Genevois ei⸗ 
ven goldenen und blauen Schach von 9 Feldern ‚und, 
in der linfen wegen bes Herzogthums Monrferat ein 


rothes Schildeshanpt, In der goldenen Spitze, 
erblickt man den ſchwarzen Adler der Graffchaft Mans 


sienne. Im Mitcelfchilde zeiget ſich im filbernen 
Geld ein rothes Kreug mit 4 Mohrenköpfen, bie in 
den Winkeln flehen, und filberne Binden haben, 
wegen des Königreihs Sardinien. Das Herz⸗ 
ſchildlein, enthaͤlt ein filbernes Kreug im rothen Fel⸗ 
De, wegen des Herzogthums Savoyen. 

6. 5 Der Ritterorden della SS. Annun⸗ 
ziata, iſt 1302 von Amedeo VI geſtiftet worden. Er 
| wird allezeit an einer um den ee hangenden golde⸗ 
nen 


- 


— 


Einleitung u 23 


u. Kette auf der Bruft getragen. Die Kette iſt 
ungefähr einen Zoll breit, und jedes@elenfederfelben be⸗ 


ſteht aus ben in Mönchsfchrift Durchbrochen gearbei⸗ 


teten vier Buchſtaben F. E. R. T. weldye die alte Ue⸗ 
berfch:ift des Haufes Savoyen fi nd, und bedeuten: 
Fortitudo Ejus Rhodum Tenujt; Davon die Beran« 


kaflung in der Gefchichte des Amedeo IV gefucht wird. - 


Unten an diefer Ordenskette, wo fie etwas fpiß zu⸗ 
fammengehet ;. hängt an-einem kleinen Kettchen die 
gewoͤhnliche Borftellung von der Verfündigung Mas 
riä, die. gleichfals, von durchbrochener Arbeit iſt. 
eben diefe Geſchichte ift auch in die innerſte Ründung 
des Sterns mit Gold auf filbernen Grund geſticket, 
und es fliehen abermals die gedachten vier Buchftaben. 
beruns; die Ruͤndung aber iſt mit einem gemwundenen 
Kranz von Silber, und endlich der Kranz mit Pfingſt⸗ 
flammen, von Gold geftide, umgeben, Die Ritter 
Diefes Ordens, haben alle den Titel Excellenz. Kei⸗ 
Ber gelangt zu demfelben, der nicht vorher _ 
den Fieinen Orden de’ SS. Maurizio eLazaro 
getragen bat. Dieſer iſt von Amedeo VIII geftiftee 
worden, und hat mit dem Johanniter Orden einige 
Aehnlichkeit, weil er Commenthureyen bat, unb 
drey Galeeren reider die Türken halten muß. Die 
Ritter dürfen fich zwar verheirathen, aber Feine Wit⸗ 
we nehmen, auch nicht zur zweyten Ehe fehreiten, we⸗ 
gen welcher beyden Stuͤcke dod) die Erlaubniß in Kom 
für ein geringes Geld zu erhalten iſt. Das Ordens. 
zeichen ift ein grün emalllirtes Kreuß mit weißer Eins 


foffung, und hängt an einem grünen- Bande, entweder 
auf der Bruft, aber durch ein Knopfloch des Cami⸗ 


er ‚ heraus, 


h) 
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6.ð Des Koͤnigs Gewalt ift mweingelchräche, umb | 
in Kirchenſachen bat man dem Pabft fo viel. einge 
ſchraͤnket als in eitiem farholifdren Sande nur immer 
moͤglich iſt. Keine pabſtliwe Bulle'.wird:öffentlich 
bekannt gemacht, es ſey denn, daß das exſequatur 
in dem koͤniglichen Rath vorher beſchloſſen worden, 
wie denn auch die turinſche Inquiſition ohne vorher⸗ 
gehendes Erkenntniß derſelben niemanden angreifet 
oder beunruhigen darf. Der König hat die Ernen⸗ 
nung zu allen geiitlichen Pfruͤnden, Farin ein Drite - 
theil der Einfünfre eines jeden Benefici mit. Penfio» 
nen beſchweren; und auch jemand zu dem Cardinals- 
Hut ernennen, Seine Hofkapelle, die dazu gehoͤrige 
Geiſtlichkeit, und die Stiftung Superga, ſtehen 
mnicht mehr unter der ordentlichen Gerichtsbarkeit des 
Er biſchofs zu Turin, fondern unter dem Großalmo⸗ 
ſenpfleger welcher eine beſondere Gerichtsbarkeit 
ausmacht. Was die Kloͤſter vor dem Jahr 1600 
an ſich gebracht ‚ wird ihnen als eine aus den koͤnig⸗ 
‚lichen Guͤtern herrührende Stiftung gelaffen; von 
den übrigen allen, fie mögen beweglicdye-oder unbes 
wegliche Güter feyn, müffen fie die bürgerlichen Auf 
Jagen tragen. Alle bürgerliche Contracte, wenn gleich 
‚die Geiſtlichkeit ſolche eingehet, müffen vor dem welt 
lichen Richter ausgemacht, und die Proceffe, worin 
Geiftliche verwickelt find, vor der weltlichen Obrig⸗ 
keit geführet werden, es mag die Cleriſey Kläger oder 
Beklagter feyn. Daß die KRirchenfachen auf diefen 
. Buß gebracht worden, hat man dem Marquis b’ Or⸗ 
mea zu danfen, welcher ſolches zu Rom ausgewirket, 
und ſich dadurch den Weg zur Stelle eines erſten 
ag gebahnet he: — 
‚q 
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&. 7 Die gefammten Staatsfachen werben"jege 
burdy acht Staatsminifter,, und drey Staats⸗ 
fecretäre für die auswärtigen, inländifchen und: 
Kriegesſachen, verſehen. Die hohen Gerichte, find, 
der höchste koͤnigliche Rath von Sardinien, 
welcher zu Turin feinen Sig hat, und aus einem 
Präfidenten, zwey Negenten, einem Rath, einem 
königlichen Fifcal und einem Gecretär beftöher; die 
Eönigliche Audienz zu Cagliari, welche in den Eis 
vil: und Criminal: Saal abgetheiler ift, einen Re 
genten und unterfchiedene Richter hat; die koͤnigli⸗ 
che apoftolifcye Canzeley für Streitigfeiten über 
die Firchliche und Fönigliche Gerichtsbarkeit; die Eds 
nigliche Intendanz; das königliche Bouvers 
nement zu Saffari; die große Canzeley, welche 
aus bem erften Staatsrarh und Referendario, gewiſ⸗ 
fen Staatsraͤthen, geroiffen Neferendarien , und eis 
nem Secretär befteher; der Eönigliche Rath. von 
Savoyen, zu Chambery, welcher aus zwey Claſ⸗ 
fen beftehet, deren jede ihren Präfidenten, ihre Raͤ⸗ 
the, und andere Perfonen hat; ber Eönigliche Rath 
zu Turin, welcher aus zwey Civilclaſſen und einer 
Sriminalclaffe: beftehet, jede aber mit einem Präfis 
denten und Rärhen verfehen ift; die koͤnigliche Sis 
nanztammer, der Eönigliche Rath zu Nizza, 
der Ufficio del Vicariato oder das Polizeyge⸗ 
riche zu Turin, und die General» "ntendanz, 
unter welcher die befondern Intendanzen für Gas 
vonen, Piemont, Diontfevat und Mailand ftehen, 
Carlo Emanuel II hat 1770 ein neues Geſetzbuch für 
alle feine Staaten befanne gemacht. | 


Bi — 
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.8 Die Eöniglichen Einkuͤnfte, find Durch 
bie 1724 vorgenommene Wiedereinziehung der ehe⸗ 
maligen ober. dafür ausgenebenen Kammergüter, über 
eine Million Livres de Piemont vermehrer worden. 
„Alle Beräußerungder Domainen ift aufs fünftige ver⸗ 
boten; es. ſollen auch die heimfallenden Lehen dazu ge« 
fchlagen werden, und alle Anmwartfchaften find aufger 
hoben.: Von der: Summe der Föniglichen Einkünfte, 
giebt es ſehr verfchiedene Anſchlaͤge. Keyßler mel⸗ 
det, es wollten einige wiſſen, daß der Koͤnig mehr 
Einkünfte babe, als der Ehurfürft von Braunſchweig⸗ 
$üneburg, aber. weniger, als der Churfürft von Sach⸗ 
fen. Ein Engländer hörte 1769 daß fie nur ungefähr. 
30000 Pf. St. oder 3 Millionen Thaler betrügen. 
Hingegen hörte Smollet 1764 zu Nizza, daß die 
gefammten Einkünfte des Königs von Sardinien bey⸗ 
nahe 20 Millionen piemontefifche Lire, oder eine Mil⸗ 
fion Pfund.Sterling, ausmachten. Sie mögen 2 bie 
3. Millionen mehr.betragen.: Ein umftändliches Ver⸗ 
zeichniß derfelben hat de Ia Lande in ſeiner Reife 
durch. Italien T. J. p: 182. nad) welchen bie gefamm- 
ten ordentlichen Einfünfte 16, 569000. piemontefifche 
fire betragen, zu welchen nach 1748 nod) einige Mile 
lionen außerordenelicher Auflagen . gekommen find, 
Auf die Unterhaltung der Truppen und Civilbediene 
ten im Königreich Sardinien, muß fo viel gewen⸗ 
det werden, daß ber Ueberfluß von ben jährlichen 
Einfünften dieſes Köntgreichs, nicht ‚über etliche - 

100900 $ioreg fteigen kann; daher der Befig diefes 

$Sandes dem Haufe Savoyen mehr wegen’ der wirk. 

lichen Krone, als wegen der Einkünfte, ſchaͤtbar 

iſt. 1785 . der König bie Apanoge der juͤn⸗ 
gern 
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gern Prinzen feines Hauſes jährlich auf 20000 Avres 
(vielleicht fire) feſtgeſetzet. 
8.9 Die förigl; Rriegsmacht beftand: 1729. 
aus 20 bis22000 Mann regelmäßiger Truppen, ohne 
Die Garde zu Pferde, und die Artillerie, und aus 15 Res 
gimentern landmilitz, die ungefaͤhr sooo Mann aus⸗ 
machten, und in der Baffenübung den regelmäßigen 
Teuppen gleich geſchaͤtzet wurden. 1741 madıre das 

Kriegsheer, die Sandmiliß mitgerechnet, faft 4000a 

Diann ans. Jetzt unterhäft der König. 

vd guß, an: Nationaltruppen, deutſchen und 
ſchweibern „14 Regimenter, ein Artilleriecorps eing 
Artigleria de battaglione, ein Battaglione della ma⸗ 
tina, 2 Legionen, ein Ingenleurcorps, und Com⸗ 
pagnie Franche, zu welchen noch die Invaliden, und 
12 Regimenter Landmilitz kommen. 

H. "Su Pferde, 4 Cavallerie⸗ uno 6 Dragoner · 
Kegimenter, 

HL. Vielerley Garden. . De Is Lande fagt, 
man habe zu feiner Zeit im Sande verſichert, daß der 
König etwa 30000 Mann Spldaten erhalte, und daß 

die Sandmilig 10000 Köpfe ſtark fey. 1766 hieß es in 
öffentlichen Zeitungen, daß die koͤnigl. fardinifche 
.Seemadhr fünftig aus 32 Kriegesichiften, Fregatten 
und Galeeren beftehen werde. : Das Haus Savoyen 
hat feithundere und mehr Jahren feinen Vertheil von 
den in Ftalien entfianbenen Kriegen zu ziehen, und feine 

Hülfe und Freundſchaft teuer anzubringen gewußt. 

$. so Ich wilf die Sünder des Königs ven Sar⸗ 
dinien dergeſtalt befchreiben,. Daß ic) zuerfl dasſe⸗ 
nige abhandele, was er auf dem feften Sande Italieng 
het, und hiernaͤchſt die Inſel und. das u 


* 
* 
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Sa⸗ dialen y vorher aber noch uͤberhaupt anmerken. 
daß das Koͤnigreich Sardinien und rg Pier 
mont fouveraine $änder ; die Herzogthuͤmer Savoyen 


und Montfetat aber deurfche Reichslehne find, _ - » 


"1. Das Herzogthum Savoyhen 
a Ducatus Sabaudieus oder Sabaudia, — 


Gr. 


⸗ ni rt Me E 8. gl 
Ni Her logthum gehoͤret eigentlich zum deutſchen 


Reich, deſſen Mitſtand der König von Sardi⸗ 
nien wegen d-ffeiben iſt, und zum oberrheiniſchen Kreiſe 
gerechnet wird, von weichem er ſich aber abgeſondert 
dat, auch den Reithetag nice beſchicket, ob er gleich 
auf demfelben aufgerufen wird. "Wir handeln es aber 


Bier ben der eigentlichen italieniſchen Landen des Kö- 
nlas, ohne Nachtheil des deutfchen Reichs, ab. Der 
Name Savoie, kommt von bem lateinifchert Sapau- 


dıa her, aus welchem in der folgenden Zeit Sabaudia, 
$aboia oder Sabogia gemachet worden. Ks gränget 
gegen Werten an Frankreich, gegen Süden aud) an 
Frankreich und an Piemont, gegen Morgen an Pie⸗ 
mont, Mailand und die Schweitz, und gegen Norden 
an’ den Genfer See, durch welchen es von der Schweitz 

etrennet wird. Die größte $änge beläuft ſich von 

bend gegen Morgen auf. 22, und bie ‘Breite 'von 
Mirag nach Mirrernacht auf rg geographiſche Mei: 


e len. Ehemals wares größer. 


6.3 Savoyen ift ein rechtes Helbenland, in wel⸗ 
dem die Wolluft wenig Futter findet; denn ber als 


lergroͤßte Theil deſſelben beitehet in hoben, ve 
e und _ 
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und unfruchtbaren Gebirgen und Klüften, deren einzige 
Frucht entweder erwas Moog oder Bufchmerf.ift. Dee 


Barbaum waͤchſet fo häufig, daß man die Kehrbefen 


davon macht Indeſſen geben die zwifchen den Gebir⸗ 
gen gelegenen Fleine: Thaͤler etwas Getreide, und ned) . 
m-hr Wiefenwachs, ja die Arbeitfamfeir der Einmoße 
ner hat auch Die Gebirge fetbit, fo weir es nur der ‘Bow 
den zugelaffen möglichft angebauet. De: am Genfer 
See imgleichen zu Montmelian und ©. Fran de Mor 
rienne wachfende Wein, ift nicht zu verachten, und hin 
und wieder iſt gote Viehzucht, wie denn die meiflen 
Höfen und Kühe, welche man in Piemont und Mais 
land hat, aus Saroyen kommen, Man jieher auch 
"Biel Maul⸗ſel, "und verfaufer dieſelben außer Landes. 
Allein, alles dieſes find nur K'einigfeiten in Beraleis 
hung des größten Theils des Landes, "welchen die 
großen Gebirge anfuͤllen. Einige der böchften Gebirge 
fird les Blacieres, welches beftändig mir Schnee _ 
und Eis bedecket ift, und Wiontagnes Waudires 
in Faucignn welches leßten fenfredire Höhe wenig⸗ 
ftens 200> franz. Toifen oder Klaftern ausmachen ſollz b 
und in Maurienne giebt es infonderheit ungeheure 
Gebirge, die zu den Alpen gehören. Darunter der Mont 
Senis oder Cents am berühmteiten iſt weil über = | 
fe'ben der Weg aus Savoyen nach Piemont geht. &e 
iſt auf der Seite nach Jasnebourg eine Erunde hoch, 
und der Weg geheran demſelben Schlangenweiſe hin⸗ 
Auf, da man denn nur den Maulthie en, auf welchen 
man reitet, und welche die Bagage tragen, ihren Wil⸗ 
en faffen, und wegen einer Gerahr um deswillen niche 
fehr beſorget fenn darf, weil die Thiere ſehr ficher und 
PER geben, Wenn man — Mboe F — 
mmt, _ 
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kommt, teife man zuerſt das Haus la Ramaſſe an, 
von dannen man des Winters den Berg hinunter nach 
Lasnebourg im Schlitten in 7 eder 8 Minuten faͤhret, 
da man doch von Lasnebourg bis Ramaſſe eine Stun⸗ 
de gebrauchet, um auf den Berg zu kommen. Dieſe 
Schlittenfahrt ſowohl, als das Tragen auf Seſſeln, nen⸗ 
nen die Einwohner ramaſſer les gens, aller à Ramaſſe. 
Oben auf dem Berge iſt eine mit noch hoͤhern und ſtets 
mit Schnee bedeckten Gebirgen umgebene Flaͤche, die 
eigentlich ein unebenes Thal, und in demſelben ein 
fiſchreicher See iſt, der eine Stunde im Umfang, und 

ſchoͤne große Forellen bis auf 16 Pfund ſchwer hat. 
Er foll in der Mitte kanm zu ergründen feon. bat von 
den umber liegenden hohen und beftändig mit Schnee 
bedeckten Gebirgen unaufhoͤrlichen Zufluß, und aus 
‘demfelben ergießet ſich ein Bad), den einige Semar, 
andere aber S. Nikolai nennen, und der ſich vom 
Gebirge herab ftürget , worauf er unter Suſa in die 
Heine Doire oder Dora fällt. Von dem Wirths« 
hauſe la grande Croir an, welches von einem hoͤlzer⸗ 
nen Ereug den Namen hat, das darneben ftehet, und die 
Graͤnzſcheidung zwiſchen Savoyen und Piemont iſt, 
gehet es wieder Berg ab. Zuerſt koͤmmt man abet= 
mals durch eine mit Gebitgen umgebene Fläche, Id 
Plaine de S. Nicola genannt, alsdenn aber war ehe⸗ 
deſſen der Abgang erſchrecklich ſteinicht und felſicht, 
und ſo uneben, daß die Traͤger der Tragſeſſel, in wel⸗ 
chen ſich die Reiſenden hinuͤber bringen laſſen, von ei⸗ 
‚em Stein zum andern, als von hohen Stuffen, her⸗ 
unter fpringen mußten, Auf diefem Hauprabgang 
waren bey Movalefe im Piemontifchen 3 bis 4 Stel⸗ 
ken, mo der Fußſteig an den tiefen rn ſehr 

Zu ſchma 
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Ahmaf, auch) durch das Waffer dermaßen ausgefpülee 
war, daß man mir der Hälfte des Tragfeflels und- 
bes Leibes Über dem Abgrund in der $uft ſchwebte. 
Alleın unter der Regierung Königs Carlo Emanuele 
DI iſt ein neuer Weg angeleger worden, weicher gar 
nicht gefährlich iſt: doch muß man ſich noch der Trage 
feflel , und. zwar faft 4 Meilen, bedienen. - Auf dem 
novoleſiſchen Wege find zwey ungemein prächtige 
Waſſerfaͤlle, über dereneinenman gehen muß. Sim⸗ 
fer, Altmann und Grosley, halren den Mont Cenis 
für denjenigen zu den Alpen gehörigen Berg, über 


welchen Hannibal mit feinem. Kriegsheer gegangen if; 


Andere nehmen den Rochemelon dafür an, der in 
der Gegend von Turin der hoͤchſte iſt. 
Die hohen Gebirge find beſtaͤndig mit Schnee 
und Eis bedecket; daher diejenigen, welche in.den 
Kluͤſten Bergkriſtalle ſammlen, ober den Gemſen nach⸗ 
ſtellen, wie z E. auf dem ſehr hohen Berge Bonai⸗ 


fe, nahe bey Lasnebourg, dieſelben oft nicht ohne 
Lebensgefahr beſteigen. Um dieſer vielen und hohen 


Gebitge willen, ſind die Wege in Savoyen ſchlecht, 
gefaͤhrlich, unangenehm und fuͤrchterlich, zumal da 


manchmal große Schneehaufen, in dieſelben herab 


ſtuͤrzen. Große Kutſchen und Wagen werden zerlegt, 
und ſtuͤckweiſe durch Mauleſel und Träger über die ho⸗ 
hen Gebirge gefchaffer. | 
5. 3. Die vornehmften Fluͤſſe des Landes, find 
1) Die Rhone, weiche aus dem Genfer Gebiet 
mt, und gegen Abend die Gränze mit Frankreich 
madıt. In dieſelbe ‚fallen alle folgende Fluͤſe. 2) 
Die Arva, welche in Faucigni entfpringet, einigen 
Goldſand führer, und bep Genf ſich mit der a. 


4 


52 Ober⸗Italien. 
vermiſchet· 3) Le Süffes und Sier, welche bey⸗ 
de in Genevois entſpringen, und nicht weit von Seiſ⸗ 
ſel in die Rhone fallen, nad;dem der letz e vorher den 
Suran aufgenommen hat. 4) Der Iſere, wel 


cher in Tarentaife, am Fuß des Bergs Syieran ent» 
fp-ingt, unter andern den Fluß Arc aufnimmt, der 


An Maurienne entfpringr, und über Valence ſich in 


die Rhone ergießet. Der Fluß Arc- läuft ſchnell 
und ſchaͤumend, weil er viele Fälle bat, -— zu 
Unter den Landfeen find vornehmlich ber See 
Annecy in Genevois, und Dom get im eigentlicheit 
Savoyen zu merfen. Im legten wird ein’in andern 
Gegenden unbefanter Fiſch Lavaret genannt, gefan⸗ 
gen, welcher öfters 4 bis 5 Pfund ſchwer ift, und das 
daus man zu Chambern, wegen feines guten Ges 
ſchmacks, viel macht. Es giebt auch merfwürdige 
‚Quellen im $ande; denn zu Air find warme Bader, 
und zwen ftarfe deutſche Meiten von Chambery, nicht 
weit vom See Bourget, ift ein Brunn’, der augen. 
ſcheinlich mit einem kleinen Geraͤuſch bald ab» bald 
zunimmt, und zwar zu ungleichen Zeiten. Nach 
Oſtern geſchicht dieſe Abwechfelung bisweilen in einer 
Stunde ſechs mal, zu andern trockneren Zeiten nur 
ein oder zwey mal. Er koͤmmt aus einem Felſen her⸗ 
Aus, und wird la Fontaine de Merveille genannti 
Von anderer Art find die Quellen diefer Gegend, wel⸗ 
che bisweilen weniger Waſſer hervor bringen, und al⸗ 
fo in ihren Behaͤltniſſen fleigen und fallen," nachvem | 
Die Rhone ſteigt und fällt; aber nicht fo kurz und viel 
fältig Hinter einander, als die Fontaine. de Mer⸗ 
veille. X we 
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9. 4 Die Savoyarden find groͤßtentheils arme 
Leute, welches die Beſchaffenheit des Landes ($ 3) 
und die Größe der Abgaben mit fid) bringe, fo daß 
einem Reiſenden felten einer auf der sandftraße begege _ 
net, der! nicht betteln ſolte. Ein Bauer, der ein 
Paar Ochſen ‚2 Pferde, 4 Kühe, etliche Ziegen 
und Schafe, und etwas Ader hat, wird für reich 

gehalten, hr Brod ift von Hafer, worunter bie 
reichern etwas Kornmehl mifhen; Milch und gutes 
Waſſer ift ihr Trank; Käfe, Butter, Wallnuͤſſe, 
Bartengewächfe, und zurveifen ‚ aber felten, etwas 
Fleiſch, find ihre Speifen. Die, welche in ven Thälern 
wohnen, find ein wenig vermögender, Indeſſen find 
die Leute von froͤlichem Gemuͤthe, gefunder Farbe, und 
fruchtbar. Man findet aber-unter beyden Gefchlech« 
tern fehr viele Ungeſtalte und Krüppelhafte ‚und ine 
fonderbeit haben die Weiber ungemein große Kröpfe, 
welche den ganzen Hals von einem Ohr zum andern 
einnehmen, wovon die Schuld dem Waſſer beyge⸗ 
meſſen wird. Es ſucht wenigſtens ein Drittel der 
Mannsleute fein Brod in Frankreich, mit Schuh⸗ 

putzen, Schorſteinfegen und auf andere Art, und 
koͤmmt nur dann und wann nach Hauſe, das erwor⸗ 
bene zu uͤberbringen. Der Berg Senis (6. 2) giebt 
den Einwohnern die Hauptnahrung; denn ſie ſind faſt 
‚alle entweder Träger oder Mauleſeltreiber. Sie tra⸗ 
‚gen die Reiſenden in einer Art vonStrohftühlen, die 
eine Fleine. Ruͤckenlehne, 2 Seitenlehnen, und feine 
"Füße , anftatt derfelben aber ein Eleines Brett haben, - 
welches vorn mit Stricken befeftigee ift, und worauf 
die Füße deffen, der auf dem Stuhl fiße, ruhen. 
er tragen fie auf vu Gungen, und 


* 
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als — an breiten ledernen Riemen. Ih⸗ 
re Geſchwindigkeit und Geſchicklchkeit iſt zu bewun⸗ 
dern, die Arbeit aber ſo entkraͤftend, daß ſie dieſe 
Arbeit zwiſchen 40 und 50 Jahren aufgeben muͤſ⸗ 
fen: Weil die Reiſenden von ihnen ſehr uͤberſetzet wor⸗ 
‚dent fo hat der König eine gewiſſe Taxe auf alle Ar⸗ 
ten Transports über: den Berg. vorgeſchrieben, und 
ſowohl dieſſeittz als jenfeits deffelben-ift ein Commif- 
farius verordnet; an welchen man fich zu wenden: har, 
Der Adel in Savoyen ſowohl, als der in Pie⸗ 
mont, lebt in einm unterdruͤckten Zuftande. Es ge 
reichen zwar die landesherrfchaftlichen Verordnungen 
zu feinem Vortheil, daß in allen Sehen das Recht der 
Eritgeburt auf ewig eingefuͤhret worden, da in Allo⸗ 
dialguͤtern kein Edelmann einen Fidecommis weiter 
hinaus, als auf 4 Grade, und eine buͤrgerliche Per⸗ 
ſon gar feinen Fidecommis machen kann; daß der- 
jenige, welcher nach dem Recht der Erſtgeburt zum 
Beſtitz des Guts koͤmmt, den juͤngern Brüdern und 
derſelben Leibeserben, wenn weniger als 4 ſind, nie» 
mals über ben vierten Theil, wenn aber mehrere vor- 
handen, nur den dritten Theil der Einfünfte des Lehn⸗ 
‚guts zur Appanage zu geben brauchet, und daß durch 
eine billige Ausſteuer alle Töchter von der Forderung 
an ein Lehngut ausgefchloffen find ,. fo lange jemand 
vom männlichen Stanım ihres Vaters vorhanden iſt: 
‚allein, diefer Verordnungen ungeachtet, ift der Adel 
ſehr entkräfter. Der König zog 1724 alle veräußern 
te Kammergüter wieber ein. Der.alte Adel verliere 
nach und nach fein Anfehn durch den vielen neuem, 
bergemadht wird. . Wer ein Gut fauft, auf welchem 
— Baronie xc. belt, iſt dadurch 
geadelt, 
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geadelt, und nennet fih Marquis, Baron u. ſ. w. 
und dergleichen Gürer fann man vom Könige für 5 
bis 8000 Tiores Faufen. Jeder von Adel muß be 
mweifen, woher er fein Wapen babe, fonft wird ihm 
diefes Recht genommen, oder er muß e8 erneuern lafe 
fen. Ein ganz neues Waren Fofter 10 bis 16000 
Stores nad) den verichiedenen Umftänden der Perſon. 
Wer den Titel Düc, Prince, Marquis, Comte, 

Baron, ꝛc. führen will, muß darüber ein in die Re⸗ 

gifter verzeichneteg Diploma vom König oder feinen 
Vorfahren aufzumeifen haben. Wer einen Theil 
der Gerichtsbarkeit über einen Ort hat, darf ſich nicht 
davon fehreiben, wo er nicht an ſolchem Ort, wenn 
er aus 100 Fenerftätten befteher, wenigitens die Haͤlf⸗ 
te, oder, wenn der Dre noch größer ift, Den dritten 
Theil befigt. Den Titel verfiert man mit dem Gut, 
Die Jagdfreyheit ift fehr eingefchränfer, Won den 
Bergwerfen, die jemand aufſucht und. bearbeitet, 
befömmt der König ein gewiſſes Antbeil. Niemand 
darf in feinen eigenen Waldungen, ohne Erlaubniß 
des Intendanten, Holz fällen; es darf auch Fein 
Holz außer kandes geführer werden. Es ift verboten, 
Geld an auswärtigen Orten auf Güter oder Zinfen: 
aus zuthun, Penfionoder einen Ritterorden (den Mal⸗ 

theferorden ausgenommen, ) von einem ausmwärtigen 
Prinzen anzunehmen, in fremde Kriegsdienfte zu ges 
Ben, ohne ſchriftliche Srlaubniß des Königs in frem⸗ 
de Laͤnder zu reifen, und außer den Granzen feines 
Lehns Feuergewehr zu führen; ja wer fein Lehn hat, 
darf gar fein Feuergewehr haben, wenn er glei) ein 
Dfirier unter den Mationaltruppen if. Noch ande 
ser Einfhränfungen nicht — Der Koͤnig 
bat 
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hat alle Lehen für eigentliche erklaͤret, und es Hilft da⸗ 
gegen keine Verjaͤhrung oder Beſitz; ſondern wer hier⸗ 
inn etwas anders behauptet, muß ſolches aus den 
rLehnbriefen beweiſen. Der König hat ſich vorb:pal« 
ten, zu wählen, ob die Lehnleute Die Ritterdienſte in 
; Perfon leiften, oder Geld dafür zahlen follen. Es 
. muß auch der fechfte Theil der Einfünfte von allen 
Gütern und Lehngerechtigfeiten, die zur Gerichtsbar⸗ 


keit gehören, und der vierte Theil von dem Einfons 


men der Güter und Rechte, welche nicht dazu gehö« 
ven, bezahlt werben. Von den Allodialgütern zah⸗ 
fet der Adel die Steuern, wie die Bauern. 
Ein Fremder, der fid) hier niederlaffen will, - 
muß fich naturalifiren laffen, und den Eid der Treue 
ablegen; ifter hernach über 3 “jahrelang aus dem Lan⸗ 
de abmwefend, fo verliert er alle feine vorher erhalte 
ne Rechte, Kein Fremder, der ſich im Lande niche 
niedergelaffen bat, und naturalifirt worden, kann 
von einem Savoparden oder Piemontefer zum Erben 
eingefegt werben. Es iſt aud) allen Fremden verbo⸗ 
ten, Lehen ober andere Güter ſich anzufchaffen, die 
bis auf 2 piemontefifche Meilen an den Graͤnzen lies 
gen, bey Strafe des Verlufts gemeldeter Güter. \ 

| 6,5 In Savoyen fpricht jederman franjzoͤſiſch, 
die Namen der Städte und Dörfer find auch meiften«. 
theils franzöfifh; das Gemüth und Wefen der Sa⸗ 
voparden aber iſt mehr deutfch, und man findet an ih⸗ 
nen die fo genannte alte deuefche Redlichkeit. Das. 
ganze Sand ift der roͤmiſch⸗katholiſchen Religion 
zugethan: allein die tridentinfheKicchenverfammlung, 
iſt in demfelben nicht angenommen, und der König 
ſtehet den Kirchen das Recht ber fichern — 
| | t 
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nicht zu. Zu Monſtiers in Tarentaiſe iſt ein Erzbi⸗ 
ſchof, und zu Annech Jean de Maurienne und Cham⸗ 
bery, find Biſchoͤſe. 
-$. 6 Das hoͤchſte Gericht des Landes iſt der koͤ⸗ 
nigliche Rath von Savoyen zu Chambery, welcher 


aus zwey Klaſſen beſtehet, deren jede ihren Prafidene 


ten und ihre Raͤthe bar. 

$. 7 Savoyen hatte ehemals feine eigenen Gra⸗ 
fen, unter welchen Amedeo J, welcher im eilften 
Jahrhundert lebte, den Titel als Markgraf in Ita⸗ 
lien führte; und feine Gemahlin Adelheit war eine 
Techter und Erbin Ulrichs, Grafen von Sufa, Tu⸗ 
rin und Aoſta. Amedeo IV befam den Titel eines 
Herzogs von Chablais. Deffelben Bruder, Tom: 
mafo II, war Graf in Savoyen, und Vicarius bes. 
Reichs in der Sombardey und in Piemont, Don feie 
nem älteften Sohn, Tommaſo HI, fommen die Füre 


ften von Piemont ber, von welchen Lodovico der lege 


te mar; von dem zwenten Sohn, Amedeo V, aber 
flantmen die Grafen von Savoyen ab. Diefes 
Sohn Aimone, welcher im vierzehenten Jahrhuudert 
lebte, brachte durch feine Gemahlinn Jolantha die 
Anmartfchaft auf Montferat ans Haus Savoyen. 
Deſſelben Enkel, Amedeo VII, nahm bie Graffchafe 
Pizza und Bintimiglia ein; und diefes Sohn, Ames 
deo VIII, welcher die Graffchaft Gebenne Faufte, 
wurde 1416 vom Kaifer Sigismund zum Herzog in 
Savoyen und Fürften des Reichs gemacht, und erbs 
te von feinen Schwager Lodovico das Fuͤrſtenthum 
Piemont, und die Anforderung auf Achaja und Mo» 
rea. DiefesSohn, Lodovico, befam mit feiner Ges 
mahlinn Anna von Luſignan, die eine Tochter des 

— € 3 Königs 
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Königs Janus in Cypern war, bie Anforderung auf. 
Cypern Sein Enkel vom älteften Sohn, Amedeo 
IX, Carolo I, erbte die Anforderung auf Cypern, 
weil ihn Charlotte, die Gemahlinn feiries Vaters 
Bruders Lodovico, der König in Cnpern war, zum 
‚ Erben. von Cypern einfezte, Und weil. die Könige 
von Enpern auch auf Jeruſalem Anfo derung gehabt, 
ſo bekam er auch dieſe. Von des angeführten Ame⸗ 
deo IX juͤngſtem Bruder, Filippo, koͤmmt als Enkel 
Emanuele Filiberto her, welcher Oneglia und Tende 
ans Herzogliche Haus brachte.v Diefes Sohn, Car⸗ 
Io Emanuele J, nahm Saluzzo ein, und weil feine 
Gemahlinn Eathrine eine Tochter Königs Philipp IR 
in Spanienwar, fo machte nachmals das berzogliche 
Haus Anfpruch an Spanien. Er hatte 2 Söhne, 
davon ber ältefle Vittorio Amedeo I war, deſſen En» 
kel, Vittorio Amedeo II, zuerft König von Sicilien, - 
hernach König von Sardinien wurde, und beffen Ur« 
enfet Carlo Emanuele III war, deffen Sohn Vittorio 
Amedeo III jegt regieree ; ber zweyte aber fliftete bie 
Nebenlinie von Earignan, die fich in feinen beyden 
Söhnen wieder in Carignan und Soiſſons theilte. 
. Zum Herzogtum Savoyen gehören folgende 
$anbichaften. | | | a 
I. Das Herzogthum Ciableſe, fr.Chablais, von 
welchem und den um den Genfer See belegenen Land⸗ 
ſchaften, im novo theatro Ped. etSab. eine Landcharte 
zu finden iſt. Es liegt am Genfer See, an welchem viel; 
Wein mwächfer, der ehemals großen Abgang in die 
Schweiß hatte; als er aber in höhern Preis gefezee 
wurde, pflanzten die Schweißer auf ihrer Seite felbft 
Weinſtoͤcke, feit welcher Zeit die guten — A 
ge aa weld)e 
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relche Savoyen von feinem Wein zog, groͤßtentheils 
weggefallen find. Das sand iſt wohl angebauf, und 
enthält eine fchöne Vermifchung von Feldern, Wein⸗ 
bergen, Wiefenumd Gehölzen. Man findet hier no 
Kirchfpiele. 1536 wurde diefes Herzogthum vom: 
der Stad Bern und dem Sande Wallis eingenommen, 
und zwar von jener das, was unter der Dranfe liege, 
nebit Thonon, von dieſem aber, was über der Dran⸗ 
feliegt. 1564 ‘gab die Stadt Bern ihr Antheil am 
Sande dem Herzog von Savoyen zuruͤck, jedoch mie 
Vorbehalt der darinn eingeführten: evangelifchen Res 
Iigion, und räumte e8 ihm 1 567 wirflich ein. 1598 
rurden die evangelifchen Prediger aus dem Sande ge⸗ 
jagt. - Die merfwürbigften Derter beffelben find fols 
ende. \ . ’ Fuer 
R ı) Evian, Aquianum, eine kleine Stadt am Genfer 
See, hat 2 Pfarrkirchen und 2 Klöfter. 1536 wurde fie 
von der Republif Wallis eingenommen, und erft 1569 an 
dert Herzog von Savoyen zurüc gegeben. 

2) Ripaille, ein Kartheufer Klofter am Genfer Eee, 
welches der Herzog Amedeo VII, und nachmalige Pabft 
Felix V,augelegt, und fich, nach Niederlegung der päbfts 
üchen Würde, varinn bis an fein Ende aufgehalten hat. 
Geine Lebensart in demfelben foll fo. wollüftig geweſen 
ſeyn, daß davon die noch heutiges Tags gevoöhnliche Re⸗ 
deusart, faire Ripaille, oder andare a Ripaglio, entſtan⸗ 
den. Der Wald, der neben dem-Klofter liege, ift !groß, 
und die Karthäufer Haben ſchoͤne Alleen darin angeleget. 

3) Thonon, die Hauptftadt, beym Genfer See, iſt 
— ı Pfarrkirche, ein Barnabiter Collegium und. 


er. — | 
4) Marclay, ein Schloß und Luſthaus, dem Mate 
auis von ©. del zugehörig ; liegt nahe bey Thonon. 

5) &. Gingoulpb, Oppidum S. Gingulphi, ein Fle⸗ 
en am &enfer See, welchen 1 ng in Seile 
; y | 4 eile 
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Theile abſondert, davon einer im Walliſer Lande Uegt 1 
Dazu gehört. 
6) Notre Dame d Abondance, eine Abtey. 
7) Aulps, Alpes, eine Abtey 
m “ Re Sortdes Ulinges, ein Reſtes Schloß auf ein 
erge. 
99) Bermance, ein Flecken am Genfer Sees, 
10) Dovaine und Bons, Flecken. | 


I. Die Freyherrſchaft Faucigny oder Soßigny 
Focianiacum, Falciniacum, iſt 1238 durch Heira 
an die: Gvaſen von Savoyen gekommen, bat gu 
Beide und: Viehzucht, und enthält die Berge le 
Glacieres und Maudite, deren oben $. 2 gedach 
worden, und über go Kirchſpiele, und wird im 1 
Gebiete, Mandamenta genannt, oder in Öber- un 
Unter; Soßigny, abgetheift. | 

I In Unter: Foßigny, ſind folgende Oerter: 

H La Bonne Pille, eine kleine Stadt an der Arve, 
welche hier die Bonne aufnimmt, hat ein altes Schloß, 
eine Pfarrkirche, und ein Collegium der Barnabiten. 
2) Elüfe, ein Staͤdichen ander Are, 

3) S. Joire, ein Städtchen und Schloß auf einem 
. Berge, bey welchem die bernerifchen und genfifchen Trup⸗ 
pen 1589 über den Beſitzer Des Orts, einen Freyhertn von 
Hermence, einen Sieg Davon trugei, und hierauf biefen 
Ort einnahmen und verbrannten. 
. 4) Sancigny, ein Schloß wicht weit son ber Arve. 

8 Bonne, ein Staͤdtchen. | 

) Eucinge, ein Dorf. 

) Das Mandemene Thies, -oder Thye, gehört dem 
Biſchof von Annecy, deffen Vorfahren auch vor Alters 
- bie Oberherrfchaft darüber gehabt haben. 

2 In Ober⸗Foßign y find folgende Derter: 

1) Salanche, Salancia Sabaudorum, einge offene 

Wr auf einem Bw. am ber ee, hat auf. rn 
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wohner, -eine Eollegiattirche ein Kapuziner Minden. | 
and ein Urfeliner Nonnen= Klofter, u. ſ. w. 

2) Ebamounis, Campimontium, ein Städtchen], 
woſelbſt die Eollegiatfirche zu Salanche anfehnliche en 
Fünfte bat. 

3) Somoen, ein Städtchen. 

4) Taninge, ein Städtchen, 

5) Wielen, ein KRarthäufer Nonnen - Kloſter. 

6) Fluͤmet, ein Staͤdtchen. | 


HI Das Herzogthum Geneveſe, franz. Gene- 
‚vöis,GebenneniisDucatus; war ehedeſſen nur eine ®rafe 
ſchaft, welche ben Grafen von Geneve gehörte, nach de- 

ren Abgang im Anfang des funfzehnten Jahrh. fie an 
Humbert und Dtto von Villare, und von diefen 1401 
an ben Grafer Amedeo VIII von Savoyen fam. 
Herzog Carl von Savoyen gab fie feinem Bruder 
Philipp zur Apanage, der 1533 flarb. Diefes 
Sohn Jacob bekam 1464 vom Herzog Emanuel Phi: 


libert, jedoch mit Vorbehalt der Dberherrfchaft, ven . | 


Titel "eines Herzogs von Genevois. Als ber lezte 

Herzog 1659 ohne Erben ſtarb, fiel das Land wieder 
an Savoyen. Der dazu gehörig geweſene ſchmale 
Strich Landes jenfeits. der Nhone, zwiſchen den 
franzoͤſiſchen Landſchaften Buͤgey und Ger, iſt 1760 
an die Krone Frankreich abgetreten worden. Es be, - 
ſtehet das Herzogthum theils aus Ebenen, theils aus 
Dergen, und ift allenthalben durd) den Fleiß ber. 
Einwohner angebauet, fo daß es Weitzen, Wein 

und andere Fruͤchte trägt. | 
FgGaolgende Derter find. zu bemerken. 

1) Unnecy, Anneßum, Annefiacum, bie Hauptſtadt 
dieſes Landes, welche an dem fchönen See gleihes Nas 
mens legt, aus welchem der — — Thiour * 

65 er 
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der mitten durch die Stadt z und außerhalb derſelben in 
den ſchnellen Fluß Fier geht. Sie iſt, naͤchſt Chambery, 
die groͤßte Stadt in Savoyen, hat ein altes hochgelege⸗ 
nes Schloß, und iſt der Ei eines Bisthums, welches 
ebedeſſen zu Geneve geweſen iſt, wie denn der Biſchof ſich 
noch einen Biſchof und Fuͤrſten von Geneve uennet. Es 
‚find aber beutiges Tags ſowohl der Kirchſprengel, als die 
Einkünfte des Bifchofs fehr eingefchränker, wie denn letz 
tere jaͤhrlich etwa 5 bis 6000 piemontefifche Pfunde bes 
tragen follen, und bauptfächlich aus dem Mandement von 
Thiez in Foßigni fliegen. Der Biſchof fteht unter dem 
Erzbifchof zu Vienne im Delphinat. Das Domkapitel, 
welches auch biefeibft feinen. Gi bat, bat zwar noch 30 
Domberten, fie folfen aber insgefammıt nur 12000 Pf, 
Einkünfte haben, uud davon 9000 an.den Kirchendienft 
verwenden muͤſſen, dad übrige aber unter fich heilen, 
Yußer der Kathedralkirche findet man bier noch eine Pfarr: 
kirche, 5 Mönchenktöfter, ı Commende des Jobanniter Or⸗ 
bene, und 6 Nonnenkloͤſter. 1448 brannte fie ganz’ab. 
Die Reliquien des heiligen Franß von Sales, ziehen viele 
Pilgrimme hieher. 
2) Amecy le Vieux, ein Dorf, woſelbſt ehedeffen‘ 
die Stadt geweſen ift. | 
3). Thosnes am Fluß Bier, Albie aun Fluß Seran, 
S. Andre am Fluß Fier, Staͤdtchen. | 
4) Chaumont, Llermont, und Eroifille, Siddtchen 
auf Bergen gelegen. | 
5) Ta Rode, Rochia, Rupes Allobrogum, eine 
Heine Stadt an einem Hügel, Hat ungefähr 2000 Ein⸗ 
wohner, ein Kollegiumund 2 Klöfter. Die Untergerichts⸗ 
barkeit über diefen Ort und einige andere Lehnrechte, bes 
figet eine Familie unter dem Titel einer Baronie. 
6) Ce Mandement de Beaufört, eine . 
wird auch mit zu diefem Herzogthum gerechnet. 
. Hauptort ift. 
Benufort, ein Städtchen, 
N Das 
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7) Das Umt, Ternier, liegt zwiſchen der Rhone 
amd Arve, und in demſelben find unterſchiedene der Stadt 
Gieneve zugehörige Ddrfer. 

8) Das. Amt Gaillard, liegt am Genfer Ser, 
för auch an die Arve. Die Stadt Geneve hat in diefem 
Im, unterfchiedene Dörfer. | 


"IV. Das eigentliche Saboyin; bat ziemlich 
—* Felder zwiſchen den Bergen und Huͤgeln, 
und inſonderheit fruchtbar an Wein. Es iſt feie 
2416 an Herzogthum, und enthält: 

un Rumilly,. Romiliacum , eine Heine Gradt bey 
welcher der Fluß Nepte in-den Seran fließt. Die ehemas 
lige Mauer und das Schloß, find 1630 von den Sranzofen 
verrwüfter morden, « Die Anzahl der Einwohner wird auf 
> geichäßet. Die Hauptkirche bar den Titel eines 
rate, Es find hier 4 Klöfter, Es wird hier ein ftars 
mir Weiten getrieben, Graf Amedeo VIII 
hat diefe Stadt ıgır erfaufet. 
15,2) Hautecombe, Altacumba , am See Bourget, eis 
ne —— Abtey, welche Graf Amedeo III im Jahr 
A und darinn viele vom ſavoyſchen Hauſe be⸗ 
en. 


9* Ein Theil der Landſchaft Bugey, welcher zwi⸗ 
En dem Fluß Rhone und See; Bourget liegt, dariun, 
43 — Loiſſey oder Lucey , Cheveul, Dragonitra, 


















"anf in. % enne, Jauna, richtiger Ejauna, Eauna, Eona, 
am der ‚Nhone,.. eine Feine Stadt. Sie foll nad) 
einiger Meynung | die ‚alte Stadt Epaona oder Epau- 
‘marken, im welcher auf Befehl des burgunvifchen Kö» 
ia Sigmund, entweder gegen das Ende des fünften, 
im Anfang des fechften Ssahrhunderts eine Kirchens _ 
— ng gehalten worden. 
6) S.Benis, ein Städtchen am Fluß Guier le Bif, 
Anmerk. Sn. dem grdßern Theil der Landfchaft 
lang welcher jenfeits des Rhone liegt, und 1601 an 
Gmptce abgetreten worden, beſitzt der Herzog von Sa⸗ 


* voyen 
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voyen noch S Sorlin, Pontain, Cerdon, und einen 
Theil der Gerichtsbarkeit zu S. Rambert de Sour, je—⸗ 
doch unter franzoͤſiſcher Hoheit. S. oben in Frankreich 
das Gouvernement von Vonrgogne, und indemſelben die 
Landſchaft Bugey. 
45) fe Pont Beauvoifin, ein Städtchen am Fluß 
Guier le Bif, der missen dnschhinfließt. Es gehört nur 
die Öftlihe Halfte hieher, die anore aber zu der franzöfle 
fchen Landfehaft Dauphine. MW 
nz 5) Le, Echelles, Oppidum Scalcrum, ein Staͤdt⸗ 
chen in einem engen, Thal am Fluß Guier le Vif, bey 
welchen ein breiter gepflafterter Weg angeht, den Herz 
zog Carlo Emannele II anlegen, und zu dem Ende vom 
dem harten unwegſamen Felfengebirge über taufend Klaf- 
tern durchhauen laſſen, wie eine Inſchrift befagt, die lins - 
Fer Hand diefes Wegs auf einem 1670 errichteten Denk⸗ 
maal zu lefen ift. Dieſer Weg wird auch von dent Berg 
und Dorf la Erotte, le grand Chemin royal de la Erots 
te genannt. —— 
6) Chambery, Camberium, in Urkunden Camberi- 
acum, Chambariacum, Chamarium, die Hauptſtadt von 
Savoyen, am Fluß Leiſſe, in einem von fruchtbaren und 
angenehmen Huͤgeln und Bergen umgebenen anmuthigen 
Thal, iſt von mittelmaͤßiger Groͤße, und hat weiter keine 
Befeſtigung, als bloße Mauern. Ihre Gaſſen ſind enge, 
und die ſonſt ganz gut gebauten Haͤuſer ſind von dunkeln 
Steinen; daher iſt ihr Anſehn traurig. Sie ſoll 13 bis 
14000 Einwohner haben. Es iſt Hier der koͤnigliche Rath 
und die Rechnungskammer von Savoyen, und ed wohnet 
hier viel Adel des Landes. Seit 1777 ift hier ein Bifchof, 
und die Kirche der Minoriten ift zu einer Cathedralkirche 
gemacht worden. Gie gehört zum Firchfprengel des Bi⸗ 
fchofs von Grenoble. Die Collegiatkirche la S. Chapelle, 
hat Herzog Amedeo geftiftet, und Pabft Paul IE im abe 
1467 beftätigt. Das Haupt des Kapiteld hat den Titel 
Dechant von Savoyen, Man finder hier auch 2 Pfarrs 
kirchen, ein Priorat des heiligen Antonius, eine Commen⸗ 
de der Joha nniter Ritter, ein ehemaliges Jefuiter —— 
gium, 


- — 
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-gium, 10 andere Klöfter, außerhalb ber Stattinoch 3, 
und ungemein viel dffentliche Springbrunnen. Graf Tho⸗ 
mas bat das auf einem Hügel gelegene aber 1745 abges 
brannte Schloß gebauet, und vie Stadt zur Hauptftade 
feiner Staaten gemachet. 1731 brannte fie faft ganz ab, 
Der öffentliche Spaßiergang yor einem Thor der Stadt, 
bejteht aus 6 Keihen hoher Bäume, und ift von großen 
Umfang. | 
- 7) Chambery le vier, ein Dorf nicht weit von 
der vorhergehenden Stadt. WE un. 
8) Bourget, ein Städtchen am See gleiches Nas 
meusd. | 
9) Aix, Aquae Gratianae ſ. Sabaudicae, Allobro» 
gum , ‚eine Stadt, nicht weit vom Eee Bourger, Die ihs 
ser warmen Bäder wegen berühmt ift, deren fich jeder⸗ 
man umfonft bedienen fann, Eines heift das koͤnigliche 
Dad, eines das Schwefelbad, und eines das Alaunbad. 
Der König hat 1782 nene Bäder von gehauenen Steinen 
aufbauen laflen. Das Waſſer ift fehr heiß, man fann es 
aber doch auch trinken. Man finder hier eine Collegiats 
fire, ein Hofpital; und außerhatb der Stadt eine Pfarr⸗ 
lirche. Man fiehet bier ‘auch einen alten und meift vers 
fallenen römifchen Triumphbogen. Die Stadt hat, dem 
Firel einer Marfgrafichaft, 
10) Chaftellar, ein Städtchen. 
11) Ugine und Tournon, Flecken. 
- 12) Das Thal Miolans, hat feinen Namen von ei⸗ 
nem Schloß, welches auf einem Berge liegt, 
13) zn an d — —— ein Flecken. 
14) Montmelian, ein Städtchen am Fluß Iſere 
(ber bier am breiteften ift ‚neben welchem auf ud ri 
und nur auf einer Seite zugänglichen Felſen eine Feſtung 
liegt, die ehemals für fehr wichtig gehalten, oft belagert, 
und 1535, 1600 und 1692 von den Franzofen erobert, und . 
1706 von eben denfelben verwüfter, aber mit großen Una 
koſten wieder hergeftellet worten, doch nachher wieder zer⸗ 
flöret iſt. In dem ſchlecht gebaueten Städtchen, iſt eine 
Kirche, und ein Kloſter, außerhalb derſelben de 
lo⸗ 


—⸗⸗ 


46 Ober⸗Itallen. 


— Den hieſigen Wein haͤlt man fuͤr den beſten im 
ande. | „is 
15) Votre Dame de Mians, eine berühmte Ki 
che und Franciſcaner Klofter auf einem Berge, Zi 
' 16) Le Marches, ein Sleden und Schloß. Ä 
7) La Charbonniere, ein Schloß am Fluß rc. 
18) Uigues belles, Aquae bellae, eine Stadt an 
der Urc, unterhalb welcher fich der Fluß Arc mit.der Iſe⸗ 
ze vereiniget. Diefer Poftenift erheblich, und Öfnet ven 
Eingang zu der Landfchaft Moriana. Das hiefige Thal 
iſt enge, ſo daß ein eindringender Feind leicht abgehalten 
werden kann, daher man auc) die Feftungswerke, welche 
eheveflen auf einem Felſen angelegt worden, hat eingehen 
laſſen. Die Einwohner diefed Ortd haben groſſe Kroͤpfe. 
19) Eonflans, Confluentia, ein Staͤdtchen auf 
einem Berge, an deffen Fuß der Iſere fließr, umd hier 
den Fluß Urly aufnimmt, | 
V. Die Grafſchaſt Tarantafia, franz. Ta, 
sentaile, ober Tarantaife, hat. gute Weide, zu 
Monſtiers und auf dem Berg Darbon Salzquellen, 
und in der Gegend der legten auch Steinfohlen. 
Sie enthält go Kirchfpiele, ‘Zu bemerken find: 
ı) Monſtiers, Monafterium, mit dem Zunamen 
en Tarentaife, eine Stadt am Fluß Iſere, wofelbft ein 
Erzbiichoffeinen Sig hat, unter welchem die Bifchdfe vom 
Sitten im Wallifer Yande, und von Anfta in Piemont ſte⸗ 
ben. Außer ver Metropolitanfi:che find hier eine Pfarr: 
kirche und 3 Kloͤſter. Der Erzbifchof bat den Titel eines 
Grafen, und ſowohl einen Theil der Gerichtsbarkeit über, 
diefe Stadt, ald auch die weltliche Herrfchaft über einige 
Städtchen feines Erzbisthums. Bey diefer Stade find 
Salzyuellen. Vor Alters hieß fie Forum Claudii, und. 
bierauf Darantafia, und endlich Tarentafia Civitas Cen- 
tronum,. | 
2) Centro, ein Dorf an dem Sfere, welches ches 
mals cine Stadt gewefen. # 


l 


3) Die 
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3) Die Flecken S. Thomas, mit dem Titel eines 
Marguifat, Aigue blanche an dem Iſere, S. Martin 
de Belleville, Airme (Axima) oder Ayme, an dem 


Iſere, S. Maurice, an dem Iſere, mit dem Titel eines 
Marguifat, und Sext. 


4) La dal d' Iſere, ein Dorf in deffen Nachbars 


fehaft der Iſere entſtehet. 


VI. Die Grafſchaͤft Moriana, franz. Mau- 
rienne, iſt ein enges Thal, welches fi) von Char 
bonniers in Savoyen bis an den Mont Eenis erftre 
fer, bar gute Weide und Viehzucht, anfehnliche 
Bäume, die zu Balfen gut find, Wein, Mandeln, 
Weisen, Roggen und andere nügliche Früchte, und 
enthält ungefähr 120 Kirchſpiele. Die meiſten Ein« 
wohner Haben große Kröpfe. Die merfwürdigften 
Derter find | ie — 


M Argentine, ein Flecken an der Arc, 


2) La Ehambre, Camera, ein geringer Fleden an | 


der Arc Er führer den Titel einer Markarafichaft. 
3) San Sioanni di Moriana, franzdj. S. Jean 
de Maurienne, eine offene Stadt, in einem engen Thal, 


an der Arc, welche hier den Fluß Arves aufnimmt. Sie 


iſt zwar ein bifchdflicher Sitz, hat aber nach hiefiger ans 
desart wenig Anfehn, Außer der Cathedralkirche und 
der bifchöflichen Wohnung, find hier eine Pfarrkirche und 


“ 


a Klöfter. Der Bifchof ift ein Suffragant des Erzbis 


ſchofs zu Bienne, führer wegen einiger Derter, die er 
vom Herzog von Savoyen zu Yehn hat, den Titel eines 
"Grafen, und hat einen Kirchfprengel von ungefähr 100 
Pfarren. In diefer Gegend hat man zwar den rauhen 
und fleinichten Wegen in den entfeglicyen Gebirgen fo 
wohl durdy eine Brüde, ald auf andere Weife zu helfen 
gefucht: allein, fie. find dem ungeachter befchwerlich und 
gefährlih. Hin umd wieder find im hal kleine Wein⸗ 
-gärten angeleget. — 


er a 98. 
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+ 468. Midkel, ein Flecken unweit der WMrc, | 
«welchem etliche artig anzufehende Berge liegen; bie f 
hoch hinauf, und fo weit ber Schnee ed zulaͤßt, mit $ 
dern und Miefen bebauet find. 
5) 8, Andre, ein Städtdyen an der Arc, ind 
fen Gegend die Landftraße hoͤchſt unbequem und gefäl 
lic) iſt. Aa Chapelle de &. ‚Andre, fteher auf ein 
erſchrecklichen Höhe, und enthält ein 1681, vermöge 
- ned Gelübdes, hieher gefegtes Bild, welches einen Maı 
vorſtellet, Der vor der in den Wolken erfcheinenden M 
ria von Loretto auf den Knien lieget. Es folk derfell 
„ein Courier geweſen ſeyn, den Des Nachts mit. feinen: Pferi 
von diefer Höhe herunter geftürzt; weil er fiy aber i 
Fallen gedachter feiner Patronin empfohlen, nicht de 
-geringften Leibesſchaden genommen, und ſein Pferd mu 
den Rüden gebrochen baben fol, - - : 
6Modane, Brament, Soullieres und Termi 
gnon Flecken, längft dem Fluß Arc. 
7) Abries oder Aurieu, ein Dorf an der Arc, ge 
‚gen Bramant, über, welches Grosley für den Ort haͤlt 
fr Karl der Kahle geftorben, und der beym Bertin Briog 
eißet. 
| 8) Lasnebourg, ein Flecken an der Arc, und am 
Fuß des berühmten Bergs Senis, über welchen man 
von hier die Meife antritt, "die wenigften 5 Stunden er: 
fordert. Der Drt lieget dergeftalt in Bergen, und bat 
inſonderheit gegen Morgen und Mittag den Mont Genis 
ſo nahe vor fich liegen, daß die Einwohner vom Ende des 
Povembers an bis zum 17ten Jenner nichts von der Sonne 
zu ſehen befommen. Die Eimvohner der Gebirge um 
und auf dem Berg. Senis, werten Marrons oder Mars 
ronierg genennet. Bon diefem Gebirge, und den dar: 
uf befindlichen Dertern, ift oben $. 2 gehandelt‘ medern. 


2. Das Fuͤrſtenthum Piemont. 
F. 1 Es iſt ein Theil von der alten Lombardie, 


und gränget gegen —— an Savoyen, ans = 
| | liſer 
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liſer Sand, gegen Abend’ah Frankreich, gegen Mit 
tag ans mittelländifche Meer und Gebiet der Kepus 
blik Genua, und gegen Mergen an die Herzugthüs 
mer Monrferat und Mailand, Bon Mittag gegen 
Mitternacht Bat es 30 geographifche Meilen, von 
Abend gegen Morgen aber weit weniger. "Den Nas 
men Piernont, Pedemontium, hat diefes Fürfteris 
thum daher befommmen, weil es am Fuß der Gebit« 
ge (ad pedem montium) oder der Alpen lieget, die 
Frankreich und Savoyen von Italien ſcheiden. | 
G.2 Es ift zwar zum eheil bergicht, allein über, 
haupt, und ſelbſt in Anfehung der Hügel, ſehr feucht: 
bar. Die Ebenen tragen gutes Getreide, von weis 
chem vieles in die benachbarten Laͤnder geführee wird, _ 
‚und in der Gegend von Montferat un Mailand bauet 
man das fogenannte türfifche Korn (Meglia) häufig, 
deflen fi) das gemeine Volk zu feinem Brod bedie⸗ 
net, und welches auch Leute von mittelmäßigem. 
Stande mit Roggenmehl vermifhen. » Die Hülfe 
Der Frucht kann zur Feurung genußet werden, und 
mit den großen Stengeln beffert man die ſchlimmen 
- Wege, Auf den Hügeln waͤchſet ſehr viel Wein, 
welcher, wie alle italienifche Weine, fo lange er neu, 
fehr füß ift, infonderheit der weiße. Indeſſen giebe 
es bier au) vom rothen Wein eine ziemlich faure Art, 
die vino bruſco genenner wird, und für fette Leute 
gefund feyn foll, fo wie man hingegen ben füßen 
Mein, oder vino.amabile, dem Magen anpreifer, 
Del. Eitronen » Pomeranzen » Granat⸗ Hepfel » Feigen: 
Kaftanien. Mandeln. und Obſt-Baͤume, find häufig, 
Dee Winters liebet das gemeine Volk große Kaſta— 
nien oder Marrons, welche in einen Ofen gefchütter, 
438%. | D und 
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‚und, ‚wenn fie recht bejß find, in rothem Mein ges 


! 


kuͤhlet, nachmals aber wieder im Ofen getrofnet wer« 


den. Man nennef fie Bifeuits, und iffet fie kalt. 


Die Trüffel wachfen fo häufig, das man Piemont 
das Vaterland derfelben nennen mögte, Man findet 


ſchwarze, weiſſe und roch marmorirte: je größer fie 


. find, je theurer werden fie verfauft; und es werden 


Pr: 


ihrer 


zuweilen Stüfe von ı2 bis 14 Pfund gefunden, 


5 Mancher Bauer foll in einem Jahr 60 bis 70 Tha⸗ 
fer mit YAusgrabung der. Trüffel verdienen. Aus 


Piemont find die zur Aufſuchung derfelben abgerich⸗ 
teten Hunde nach Deurfchland gekommen , welche 
der Baron von Forfiner, Würtembergifcher gebgis 
mer Rath, zuerft dahin, gebracht, und’ dafelbft die 


Trüffel entdecke hat. Die Weide ift vortreflich, und 
die Viehzucht anfehnlich, und foll jährlich an 3 Mils 


lionen &iores ins Sand bringen. Die Menge der 
Maulbeerbäume ift groß, und der Seidenbau fehr 
ig , und man hält die hiefige Seide wegen 

eine und Stärfe für die befte in Italien. 
Mancher Bauer verfauft jährlich 4 bis 5 Rubbs (dee 
ren jedes 25 Pfund hat,) Seide, die von den Gehäus 
fen noch nicht abgefponnen ift, und ein Pfund dangn 
Eoftet 20 bis 25 Sols. Won der feinen Seide, fo- 


ſtet das Pfund ungefähr ı $uisd’or. Die piemon⸗ 


teſiſchen Ebelleute halten auf dem Sande viele Seiden- 


raupen, und geben folche ihren Bauern unter gewiſ— 
fen Bedingungen zu warten; fie liefern ihnen die Ey- 
er nebft den benörhigten Maulbeerblättern, und zie⸗ 
ben dafür die Halfte der Seide. In guten “jahren 
bauet das fand an 1200000 Pfund Seide. Das 
Herzogthum loͤſet jährlicy viele Millionen Livres aus 
| 2 : Der 
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Der verkauften Seide, die nach Frankreich, England 


und Helvetien geſchicket wird, man follte fie aber 


häufiger im Sande felbft verarbeiten, Das fchönfte 


and Des Königs, iſt die Gegend von Turin big Cs 

ni, melde wenige ihres gleichen hat. Die Frucht⸗ 

barfeir von Piemont, hat das alte Sprichwort verans 

laſſet: Si] Italie ctoit un mouton, le Piemont en 
deroit le roignon; das if: Wenn Italien ein 
— wäre, ſo würde Piemont die Nier⸗ 
ep. 


fer und Eifen. Unter den Bergen wird der Roche⸗ 
melon, welcher zwilchen Fertiere und Movalefe go⸗ 
gen Oſten liegt, für den höchſten unter den italient» 
fdjen Alpen gehalten. Man brauche einen ganzen 
Tag, um hinauf zu ſteigen. Wenn die Luft klar 


iſt, bat man von demſelben die berrlichfte Ausſicht 


über Mailand, Trevigo, Venedig ic. Schießet man 


eine Flinte auf demfelben los, fo giebt es feinen rec. 
ten Knall, fondern.nur ein Pleines Gepraffel, als 
wenn man Holz zerbricht, Ehemals foll des Yupls 


ters Bild auf demſelben geftanden haben; jeßt aber 


iſt eine Bildfdule ver Heil, Maria daſelbſt aufgerichrer, 
ben welcher jährlich am 5 Aug, eine Meffe geleſen 
wird, wozu fid) bey raufend Menfchen aus der Nach» 
barfchaft verfammien, ob fie gleich auch zu diefer 


— 


$. 3 Die Berge enthalten Gold, Sitber, Kup⸗ u 


Jahrszeit noch hie und da ber Eisſchollen Flettern, _ 


und mwenigftens eine Nacht auf dem Berge zubringen, 


ſich aud) mit Decfen und Mänteln wider den Froſt 


zu verwahren ſuchen muͤſſen. Der Berg Viſo, 
weicher gegen Mittag des Thals von $ucern liegt, 
und einer der hoͤchſten in Er ift, wird für denjes 
e g £ * | 2 “ 
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nigen gehalten, über welchen Hannibal ben bekann⸗ 
ten wunderbaren Zug gethan; andere aber nehmen 


den Mont Genevre, und Altmann nebſt andern den 
Mont Cenis, dafuͤr an. Der durch die Felſen ge⸗ 


ganz finfter. 


6. 4 Der vornehmſte Fluß iſt der Po, wel 
auf dem Berge Vifo entfpringt. Die Flüffe Sefia; ! 


hauene Weg, ift. beynahe 2 Stunden lang, ; und | 


m B 


a 


Doris Baltea, (ehemals Druria, ) Tenaror, 
und verfchiedene andere, ergießen fich in denfelben, und : 


fließet, flürget ſich ins mittellaͤndiſche Meer. 


S.5 Die Piemontefer werden für fiftige, aufge« : 


weckte und wigige Köpfe gehalten ; doch nimmt man 


die Einwohner der Gebirge von Aofta davon aus, die : 


mit diefen vermifchyen fi) andere. ° Der Daro, ehes 
mals Varus, welcher in Contado di Nizza entftehet, und - 


ſich von andern durd) ihre großen Kröpfe unterfcheiben, Ä 


. dergleichen man auch an ihren Pferden, Hunden und ; 
andern Thieren findet. Der Adel des fandes, bes : 
finder fid) mit dem Adel von Savoyen in einerley Um. 


uw 


ſtaͤnden. Es find ungefähr 50 Graffchaften, I5 


Marquifate, eine Menge Herrfchafteu und 20 Ab» | 
teyen im Sande. Die piemontefifche Sprache, it ein 


Mifchmafch von der frangöfifchen und italienifchen. 
Hätten die Piemontefer völlige Freyheit zum Gebrauch 
ihrer Vernunft, der durch die katholiſche Religion 


und berfelben Vorſteher fehr eingeſchraͤnket wird, fo 


— 


wuͤrden ſie es in Wiſſenſchaften weit bringen. 
Die Einfuͤhrung ſolcher Buͤcher, welche nur in etwas der 
roͤmiſch⸗katoliſchen Religion abgeneigt ſind, iſt ſcharf 
verboten. Zu Turin iſt eine Univerſitaͤt, die nach 
— katoliſcher Art gut eingerichtet iſt. Den Or⸗ 

dens⸗ 


— 
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densleuten iſt die Haltung öffentlicher Schulen verbo⸗ 
ten. Solches Verbot rührt vom König Vittorio 
Amedeo II her, welcher nicht nur die Univerfität er⸗ 
neuere, fondern aud) verordnet hat, wie die Jugend 
durch das ganze fand auf einerley Weife unterrichtee 
werben folle? Alle Schulbedienungen merden mie 
teuten befegt, welche die Univerfität vorher geprüft 

und vorgefchlagen har. | 
4.6 Das Sand iſt zwar roͤmiſch⸗katholiſch, ine 
deſſen hat der Pabft in Kirchenfadyen wenig, der Koͤ⸗ 
nig aber defto mehr Gewalt. Die Eonftitution Unis 
genitus findet bier viel Widerfacher. Zu Turin ift 
ein Erzbifchof, und zu Aofta, Afti, Foſſano, Iv— 
sea, Mondovi,. Nizza, Saluzjo und Vercelli , find 
Biſchoͤfe. Sonft find hier über 30 reiche Abteyen, 
viele Priorate, unterfchiedene Commenthureyen bes 
Johanniter Ordens, und des heiligen Morig und La⸗ 
zarus, und Klöfter beyderley Geſchlechts faft von ale " 
len Orden. In den an der Gränze von Dauphine’ 
gelegenen Thälern Lücerne, Peyroufe und St. 
Martin, halten ſich die Waldenſer auf, welche 
ihren Namen nicht von einem Waldus haben, fon« 
dern von dem Ort ihres Aufenthalts, den Thälern, 
Vallées, italieniſch Valdeſi, d. i. Thal-LZeute,, 
genennet werden. Sie ſind eine alte Gemeine, wel⸗ 
che ſich von der roͤmiſchen Kirche jederzeit abgeſondert, 
aber um deswillen grauſame Verfolgungen erfahren 
hat. Ich werde hernach ben Beſchreibung der Thaͤ⸗ 
ler, welche ſie bewohnen, etwas umſtaͤndlicher von 
ihnen handeln. er 
$.7 Die Haupthandlung biefes Herzogrhums 
beftehet in Hanf und ar 6.2). Bon der Sei⸗ 
| — 
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be wird für 7 bis 8 Millionen Livres in Lhon verar⸗ 
beitet, und obgleich in Turin faft alle feidene Waa⸗ 
ren ſo guf als an andern Orten gemacht werden, und 
die oner Stoffen mit ſtarken Auflagen. beſchweret 
find: fo kann man legte in Piemont doch mohlfeilet 
baben, als die-im Sande felbft verfertigten ; weil die 
piemonter Manufacturiiten Iangfamer und nicht f6 
geübt, als die Lyoner, ſeyn ſollen. Der Handel 
wuͤrde wichtiger ſeyn, wenn der Zoll nicht ſo ſtark 
waͤre, und nicht alles auf Mauleſeln fortgebracht wer⸗ 
den muͤßte. Der Handel mit Ochſen, Kuͤhen f 
Schafen und Schweinen, bringe beträchtliche Geld» 
fummen ins Land: doch führer diefes hinwieder ein 
viel Tücher und wollene Strümpfe aus England und 
Frankreich, Leinwand aus Helvetien, Eiſen, Kup⸗ 
fer, Zucker und Specereyen. Die einheimiſchen Tuch⸗ 
manufacturen liefern nur grobe Tücher für die fand. 


eute und Armee, 


$. 8 Von der Gefchichte diefes Sandes, iſt oben 
bey Savoyen, und von feinen Regenten in der allge⸗ 
meinen Nachricht von ben Sändern | des Königs vor 
Sardinien, gehandelt worden. Es ift ein fouverais 
nes Fuͤrſtenthum, einige Stücke aber find Reichsle 
ben, Es beſtehet aus 4 Haupteheilen, 


Er " FR "Ss ' —— 
I. Das eigentliche Fuͤrſtenthum Pie⸗ 
mont, Principato del Piemont, welches ſol⸗ 
gende Diſtricte begreifet 

1 Den turinſchen Diſtrict, in welchen 

M Coxino, Turin, vor Alters Auguſta Taurino- 

rum, die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums, und rn 


® . 
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des Koͤnigs von Sardinien. Sie lieget am Po⸗Fluß, in 
welchen hier der Fluß Dora faͤllt, in einer ſebr angeneh⸗ 
men Gegend, ſo daß man von den Waͤllen die vortrefflich⸗ 
ſte Ausſicht hat, weil die in der Naͤhe gelegenen Huͤgel 
und Berge mit Luſthaͤuſern, Kloͤſtern und andern Gebaͤu⸗ 
den gleichſam bedecket find. Sie hat ſtarke und mit vie⸗ 
lem Mauerwerk eingefaſſete Waͤlle, die Baſtionen find 
mit breiten Graͤben verſehen, und iſt eine regelmaͤßige Fe⸗ 
fung, die wohl unterhalten wird. Ihr Umfang ift ziems 
lich groß, denn. man braucht anderthalb Stunden, ver 
Ball umzugehen. Die Anzahl der Einwohner ward 1774 
auf 8182000 geſchaͤtzet, und 1775 betrug fie 82138, das 
von. 66267 innerhalb. der Ringmauer, und 15871 in dem 
Borftädten wohneten. Unter den Eimvohnern waren 143 
Benfer, und 1435 Juden, Nachher hat man über 90000 
Menſchen gezählet, ohne die Beſatzung von etwa 4000 
Mann. Jetzt follen an gooo Juden hier feyn. -Die 
Neuftadt hat fehr fchöne, gerade und breite Straßen, un⸗ 
ter. welchen die neue Straße und die Po: Straße die ans 
fehnlichften find, und in Europa wenige ihres gleichen 
haben. Jene ift 1700 Schritte lang, ı8 breit, und mit 
Haͤuſern von 4 Stockwerken bebauer, und gehet Durch dem 
Platz ©. Earl; diefe ift 1100 Schritte lang und 25 breit, 
bat nur Häufer von 3 Stodwerfen, mit hohen gemwölbs 
ten Gängen, unter welchen man bey dem fchlimmften 
Wetter trocken und mit Fuft gehen: kann, die aber die Haͤn⸗ 
fer nicht zieren. Der Plag S. Carl, welcher durdjdie 
nene Straße mit dem Schloßplatz zufammenhänget, und 
woſelbſt ſich auch auf. benden Seiten gewoͤlbte Gänge bes 
finden, ift groß und anſehnlich. Die Häufer find, wie 
gefagt, 3, 4 bis 5 Stockwerke Hoch, mit vielen Balcons 
verfehen, durchgängig von Ziegelfteinen erbauet, auch, 
was nicht gemeine Bürgerhaufer find, bis in das oberfte 
Stockwerk gewölbet. Bon außen find die Gebäude mit 
Kalt und Gyps überzogen, welches, fo lange es neu iſt, 
wohl in die Augen fällt; went aber die Tuͤnche mit der 
Seit abfällt , fo wird dadurch ſowohl, ald durch die haus 
figen papiersien Fenſter, ein ſchlechter Anblick verurſachet. 

2 FR D4  - Der 
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“en Den 


Der Bönigliche Pallaſt if zwar ein altes und einförmiges 
Gebäude, aber. die Zimmer, Galerien und Gaͤnge, wel⸗ 
he aus einen Gemach in das andere führen, find mit 
Bemälden „Marmor, Spiegeln, alten Bildfäulen. und 
Bruſtbildern, reichlich. ausgezieret. In dem Archiv dies 
net.die beruͤhmte egyptiſche Tafel der Iſis zu einem Tiſch. 
Sie iſt von Kupfer, ein laͤngliches Vlereck, und hat eins 
gelegte hieroglyphiſche Figuren von Silber, und einem 
vermiſchten blauen Metall, Petrus Bembus war ihr letz⸗ 
fer Privarbefiger, von welchem fie an die Herzuge von 
Mantua kam. Als die Stadt Mantug 1630 geplünders 
ward, erhielt fie der Cardinal Pava, welcher fie dem Hera 
308 von Savoyen fchenfte. Sie ift nachmals in Kupfer 
geftochen, und 1604 von Laur. Pignorio befehrieben. In 
eben dieſem Archiv werden 30 fcbön gefchriebene Folianten 

verwahret, welche Detri Ligorii Anmerkungen über diegries 
gifchen und römifchen Alterthämer , enthalten. Herzog: 
EmanuelI hat diefelben für'ıgoo Ducaten gekauft. Die 
koͤnigliche Bibliothek. ift fehenswärdig, und bey derfelben 
ein Cabinet von alten Denkmälern, griechiſchen und la⸗ 
teinifchen Handfchriften aus den mittlern Zeiten, und ans ü 
dern Merfwürdigkeiten. Mit dem Föniglichen : Palkaft 

hängen verfchiedene weitläufige Gebäude zufanımen, 3. €. 
das prächtige Opernhaus, welches in feiner Art für eim 
Meifterftüct gehalten iderden Fann, das Hofarchiv, die 
neue koͤnigliche Buchdruckerey ry't. 12 Preſſen ꝛc. Das 
geughaus ift ganz nem und ſchoͤn eingerichtet. In dem⸗ 
jelben ift auch eine Sammlung von Mineralien ; ein chy— 
cmiſches Laboratorium, eine Heine bergmännifche Biblio: 
thek, und. ein wohleingerichteres Gieshaus für Kanonen, 
Der Pallaſt des Herzogs von Savoyen, weicher am 
Schloßplatz gegen Abend Tiegt, ift ein vortreffliches: Ges 
baͤude, von edler Baukunſt, eins der fchönften in Ftalien. 
Der Pallafi des Prinzen von Carignan, ift eins der vor 
züglichften Gebäude in diefer Stadt. In der alten Stadt 
find die Gaffen krumm und enge, dennoch aber hin’ und 
wieder gute Haͤuſer. Ueberhaupt findet man in der Stadt 
noch einige anfehnliche Palaͤſte, — — 
ude 
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baͤude und Anftalten. Inter dem .hiefigen Erzbifchof ftes 
hen die Biſchoͤſe zu Jorea, Mondovi, Foſſano, Pignes 
solo und Saluzzo. An die Metropolitanfirche ift die koͤ⸗ 
nigl. Kapelle gebauet, in welchem prächtigen ganz mit 
Marmor befleiveren Gebäude, dad fogenannte heilige 
Schweistud) verwahret wird, welches-in einer inarmors 
nen: Urne über dem ſchwarzen marmornen Altar Tieget. 
in der Stadt find noch 14 Pfarrkirchen, 19 Münchens 
und g Nonnen »Klöfter: : Auch find in der Stadt 3 Ars 
menhäufer ; unter welchem. dasjenige, welches dem heilis 
gen Johannes gewidmet iſt, das. größte und fehönfte ift, 
eine Charite oder Hofpital, welches eine ‚vortreffliche Ans 
fait ift; und ein Arbeits und Tugend: Haus, darinn 
viel Seide verarbeitet wird. Die 1405 geftiftete, und 
vom König Victor Amadeo I erneuerte und. beffer einges _ 
“ richtete Univerfität, hat ein weitläuftiges vieredichtes 
. Gebäude, weldyed eins. von ven fchönften in der: Stadt 
ift, und imminnern Hofe eine gevoppelte Reihe gewölbter 
Gänge über einander hat, in welche viele alte Denfmäler 
von halb erhabener Arbeit, eingemauert find, die meiftens 
Aus dein Trümmern der alten sömifchen- Colonie Indu- 
ſtria, eine Meile von Turin, beroprgezogen worden, 
Die Univerfitätäbibliothef hat 30 bis 40000 Baͤnde, und 
‚enthält auch einen reichen Vorrath von alten Handſchrif⸗ 
ten, die biöher unbekannt: gewefen, und zur Ergänzung 
der geifl-und weltlichen. Gefchichte fehr dienlich find. Es 
find derfelben 169 hebraifche, 369 griechifche, 1184 las 
teinifche, 210 itälienifche, 172 franzöfifche, welche in ei⸗ 
nem. 1749 in zwey Foliobänden gedruckten. Verzeichniffe 
deſchrieben find. . Die Univerfität, befiget auch eine bes 
trächtliche Münzfammlung, in welcher auch die Naturas 
lien zu finden find, welche Vitaliano Donati gefammiet 
hat. : Die Reinigkeit der Straßen, wird durch einen Bach 
verfchaffet , der zwifchen der Gitadelle und dem Thor von 
Suſa aus dem Fluß Dora in die Stadt: geleitet worden, 
und die Unreinigkeiten aus den Kanaͤlen wegführet, auch 
bey den Feueröbränften fehr nuͤtzliche Dienfte leiſtet. Die - 
Schleuſen werden, alle Nacht fee - Die Lebensart ” 

u | 5 | | 
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der Stadt, iſt meift pariſiſch· Unter bie Unbequemlichs 


feiten der Stadt, nehörer die dicke und feuchte Luft, dad - 


fehlechte Trinkwaſſer, die ſchlechten Wirthshaͤuſer, u. f w: 
- Die vortreffliche Eitadelle zwifchen dem neuen Thor und 
dem Thor von Sufa,- ift ein ftarfer Schuß für die Stadt. 
In derſelben ſind die unterirdiſchen Gewoͤlbe vierfach uͤber 
einander von lauter Backſteinen, und an den niedrigſten 
Orten Mannshoch gewoͤlbet, erſtrecken ſich auch, weit ind 
Feld hinaus. Gie ift ein regelmäßiges Fuͤnfeck, und lies 
get der Stadt, die auch anfehnlich befeftiget ift, ganz 
- nahe. Turin iſt 1536 von den Franzofen beſetzet, und 
‚26 Jahre lang behalten; 1638/und 40 abermals einges 
nommen; 1706 aber won ihnen viertehalb Monat lang 
vergeblich belagert worden , weil der Herzog und, bie kai⸗ 
ferliche Armee die Stadt glüclich entſetzten. 

- Um Turin liegen, außer dem alten Thiergar: 
ten jenfeits der Dora, dem koͤnigl. Jagdſchloſſe 
an der Seronda, noch andere Gebäude, und folgende 
koͤnigl. Lſiſchioſſer 

—9 Valentin, ein altes tonigliches Luſtſchloß * 
ches nur eine halbe Viertelſtunde von der Stadt vor dem 
neuen Thor am Bo lieget, aber wenig beſucht und unters 
halten wird. Bey demſelben bar die Univerft tät: zu Tu⸗ 
tin einen botanifchen Garten, welcher an feltenen-Pflanr 
zen und Gewaͤchſen fehr veich, auch) zur Erziehung derſel⸗ 
Ben gut eingerichtet iſt. 

3) La vigne de la Reine oder vigna di Mada- 
ma Reale, Vinea montana, ein önigliches Luſthaus jen⸗ 
ſeits des Po, an der Mitte eines Bergs, aus welchem 
man in die Ebene eine vortreffliche Ausficht hat. Der 
Saal in dem ımtern Stockwerk ift fehr fchön al frefco ‚ges 
. malt, und die Zimmer neben demſelben find auch ſehr 

fein gezieret. 
3) LavVeneria, das vornehmſte konigliche Rufkfchloß, 
welches eine Stunde von der Stadt lieget, iſt ganz neu 
uund ſchoͤn; das beſte und ſehenswuͤrdigſte aber iſt der große 


‚Garten, der. an ———— ſeines gleichen —— 
haben 
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haben wird. Die Schloßkapelle if auch ſehr ſchͤn. Nes 


ben dem Schloß iſt ein Ort, welcher aus einer geraden 
Straße von zwey Stockwerke hohen ſteinernen Gebaͤuden 
beſtehet, darinn Die koͤnigliche Leibwache einquatieret wor⸗ 


den, Ben dieſem ſchoͤnen Gebäude iſt ein weitlaͤuftiger 
Garten. | | — 


5) Rivoli, Ripulae, eine offene Stadt, welche 3 


Pfarrkirchen und 3 Klöfter hat, und bey welcher auf einer 
Höhe ein Fonigl. Luftichloß lieger, dahin von Turin aus 
eine 3 Peine Stunden lang fehr breite Allee von hohen 
Ulmen ſchnur gerade führer, deren Ausſicht nicht zu vers 
beſſern iſt, die auch auf beyven Seiten eine fchöne und 
ungemein fruchtbare Ebene har. Diefes Schloß lieget nach 


Suſa hinaus, an einem Ende der Allee, am andern aber 


die Stadt Turin, und 2 Stunden über felbige hinaus, 
in gerader Linie das prächtige Gebäude Superga. Die 


‚Zimmer find ſchoͤn, und die Luft ift immer heiter und ges 
fund. Auf diefem Schloß legte K. Victor Amedeo 1730 
die Regierung nieder, ftarb auch hier 1732. Hier fängt 


eigentlich die wegen ihres fetten und fruchtbaren Bodens 


‚berühmte Ebene der Lombardey an, melde fich bis Denes 
dig erſtrecket. | 


6) Stupinigi, ein koͤuigl. Luſthaus, anderthalb % 


Stunden von Turin, in der Provinz Carmagnd, ift füs 
wohl als der Garten fehr gut angeleget, und das fehönfte 
Städ darinn ift der mittlere Saal, welcher in frefco vor: 


7) Earignan, ein Flecken, der Hauptort eined Fürs 
ſtenthums, welches einer Nebenlinie des Fönigl. Haufes 
gebdret, die von Thomas Sranz jüngftem Sohn Herzogs 
Karl Emmanuel abftammet. Bey demfelben haben bie 
Franzoſen 1630 einen Sieg erfochten. ir 


wen 


8) Earamagnola, eine feite Stadt, warb 1691 zwey⸗ | 


mal ergbert, von welcher der ältefte Gohn dee Marchefe 
von Saluzzo ehedeffen Graf hieß. 


9) Monte Ealieri Mons : Calerius, eine Heine 


Stadt. am Po, bey welcher ein koͤnigl. Luſtſchloß auf eis 
| | | Be ner 


⸗ 
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ner Hoͤhe lieget, in welchem K. Vittor Amedos war, Als 
ihn fein Sohn gefangen zu nehmen gendͤthiget wurde. 

10) Chieri, Cherium, Carium, Carea, eine Stadt 
auf einer Anhöhe in einer fruchtbaren Gegend. Sie hat 
eine Sollegiatlirche, ein Kollegium, 7 Mönchen: und 3 
Nonnen» Klöfter, 2 Commenden und andere Stiftungen, 
und außerhalb der Stadt noch 2 Klöfter. Es ift hier ein 
Fönial. Richter. Bey derfelben haben die Sranzofen 1639 
die Spanier beſiegte. | 


ı1) La Superga, Supergue, ift eine Stiftung 


des Königs Vittor Amedeo, und jenſeits des Po im chies 


rifchen Diftrict, auf einem hohen Berge erbauer, auf wels 
chem diefer König mit dem Prinzen Eugenius 1709 das 
franzöfifche Retranchement und Lager vor Zurin in Augen⸗ 
fchein genommen, und die Einrichtung zum damaligen 
Eutfaß, gemacht, auch auf den Fall eines glüdlichen Aus⸗ 
‚gangs eine milde Stiftung gelobet hat. Sie ift 1715 ans 
gefangen, und 1731 vollendet worden, Wenn man von 
Turin dahin reitet, braucht man anderthalb Stunden ; 
wenn man aber dahin fährt, muß. man einen Umweg neh⸗ 
men, und bar 8 piemontefifche Meilen. Das 6 Stock⸗ 


werk: hohe Gebäude, macht ein länglichtes Viereck aus, 


deſſen eine ſchmale Seite die prächtig erbauete Kirche eine 
. nimmt, in welcher man uͤber dem Haupteingang folgende 
Aufſchrift fiefet: Virgini -genitrici Victor Amadeus Sar- 
diniae rex belle gallico vovit, pulfis hoflibus exftruxit de- 
dicavitque. Unter der Kirche ift das neue Begräbniß der 
-Töntglichen Zamilie angeleget worden. Die jährlichen 
Einkünfte, welche der Stifter zu diefer Anftalt gewidmer 
bat, beftehen in 18000 piemontefifchen Livres baaren Bel» 
des, wovon hier 12 junge Domherren, tie mehrentheils 
von Adel find, mit ihrem Oberhaupt unterhalten, und 
F wichtigen Kirchenaͤmtern naͤher zubereitet werden. Die 
usſicht von dieſer Hoͤhe iſt unvergleichlich; man hat aber 
auf derſelben kein anderes Trinkwaſſer, als Regenwaſſer, 
deſſen gereinigter Vorrath aber zur Noch auf 3 Jahre hin⸗ 

reichen ſoll. gt | | | 
12) Chis 


ri 
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19) Chivaffd,; Clavafium, eine Heine befeftigte = 
Stadt, am Po, am Einfluß des Orco (Morgus,) mit eis 

ner Collegiatkirche und 5 andern Kirchen, und 4 Klöftern. 


13) Lirie, Ciriacum, ein Sleden an einem Fluͤß⸗ 
chen, weldes in die Stura fällt. Er ift ein Marchefat. 


2 Warcheſato di Sufa, ift zwar fehr ber⸗ 
gicht; doc) öfnen fi) Die Gebirge immer mehr und 
mehr , je weiter. man von der favonfchen Gränze nad) 
Turin koͤmmt. Der berühmte Berg Senis, wels 

‚cher gegen Abend in Sapopen: anfängt, liegt guten« 
teils in diefer Marfgraffchaft: und der Fluß Se 
mar, welcher aus’ dem oben. auf demſelben befindli« 
chen See berabfließet, ergießet fich durd) lauter enge 
Thaͤler bis unter Sufa. Die Waldenſer, welche in 
dem großen Thal von Suſa, dazu wieder die Thäler 
Meane und Matthias gehören, ehemals gewohnt 
haben, find 1603 von dannen vertrieben worden. 
Diefes Marchefat brachte Adelheid, Tochter des 
Marchefen Mainfroy ihrem Gemahl Odon, Bru« 
der des Amadeo I, Grafen von Moriana, zu, Wir 

bemerfen folgende Oerter. nu 
ı) Serrera, ein Dorf, Tieget auf dem halben Wege 
zwifchen la grande Eroir und Novalefe, und alfo auf; dem 
Abhange des Bergs Senid. Der Weg ift zwifchen dies 
ſem Ort und Novalefe hin und wieder zwijchen den Zele 

fen jehr enge. j | 

2) Vlovalefe, Novalicia, ein Dorf am Fuß des 
Berges Senis. Nicht weit dabon ftebet ein Klofter gleis 
des Namens , welches ehedeſſen berühmt gewefen ift. 
Der Weg von bier nach Sufa , ift in einem fehr ab» 
Hängigen, fteinichten und folglich befchmwerlichen Thal. 
Hier ift der erfte pieinontefifhe Zoll, Wenn man vor 
dem Berge Senis tommt, hat man in Diefer Gegend zur 
linken den Berg Rochemelon oder Rochiamelen, — 
| er 
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"her der hoͤchſte unter den Alpen ift, von beffen Höhe man 
3 klarem Wetter uͤber Mailand weg bis Venedig — 
ann, 

3) Sort de la Bruͤnette, liegot nahe bey Sufa, ift eine 
Starke Bergfeſtung, und der 3 Stunden von bier. entlege⸗ 
nen franzoͤſiſchen Graͤnzfeſtung Brianxon entgegen. ge— 
ſetzet. Sie beſtehet aus 8 Baſtionen, und iſt mit allen 
ihren Außenwerken in Felſen gehauen, Die Verbindungs⸗ 
gaͤnge zwiſchen den Baſtionen und andern Werken, gehen 
unter den Felſen weg, und ſind ſo breit, daß große Was 
gen und fchwere Kanonen mit vielen Pferden durch dieſel⸗ 
ben bequem und ſicher von einem Ort zum andern gebracht 
‚werden fönnen. Man ſiehet von der ganzen Zeftung fein 
einziges Gebäude, und von der Bejakung nur, etliche 
Schuͤdwachen. Kanonen und Minen Fönnen nichts dage⸗ 
gen ausrichten, und 2000 Mann, wenn ſie mit Lebens⸗ 
mitteln wohl verfehen find, vercheidigen fie gegen ein gan 
zes Kriegsheer. Sie beichießet 2 Thaler. 


& Sufa, Segufiun, Segufio, Secufio, Segufina,- 
eine Stadt am an Dora, welche eh deſſen der Sit Ber 
Marchefen zu Eufa, und weit anſehnlicher geweſen, aber 
dürch den oftmaligen Angrif, welchen fie auögrflanden 

‚ bat, in Abnabm geratben iſt. Sie ift zwar Klein und 
nur mit Mauern umgeben, hat aber dod) eine flarfe Be: 
ſatzung, weil fie.von ver Egite der Alpen, der Schtäffel 

u der Ebene von Piemont ıft. Man fieber außerhalb der 

tadt, nicht. weit von dem Schloß, welches ehemals die 
an von Eufa bewohnet haben, einen marınornen 
Triumphbogen, welcher dem Kaifer Anguft zu Ehren, 
amd zwar vermdge einer ehemaligen Infchrift, vom König 
Cottius erbauet worden. Die eben der. Stadt auf einem 
Felſen gelegene Citadelle, iſt ihrer Seftungswerfe berau— 
bet. 1707 wurde ſie von dem Herzog von Savoyen den 
Franzoſen abgenommen. Der grüne Marmor, den man 
bey diefer Stadt bricht, wird fehr gefuchet, 


5) Erilles, eine kleine Stadt: mit tier Bollwerken 


und einem ſeten Bergſchloß, im Ze ift 1708 = Ä 
er: 
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Herzog erobert, und im utrechter Frieden von Frankreich 
abgetreten. — 

6) Avigliana, Aviliana, Villiana, ein Staͤdtchen, 
mit einem feſten Schloß und 3 Kloͤſtern, von da man die 
fhönfte Ausſicht nach Superga hat. 

7) ©. Michele, eine. Benedictinerabtey auf dem 
Gipfel eines fehr fteilen Zelfens, welche wiegen des nah⸗ 
‚gelegenen und ihr zugehoͤrigen Dorfs la Chiufe, auch Mo 
nafterium S. Michaelis Clofini. genennet wird. Sie ift 
wegen ihrer Einfünfte, und wegen der vielen davon ab: 
bangenben Pfarreyen „- die wichtisfte Abtey im ganzen 
Zurftenthum, aber ihre Gebäude und große Kirche ftehen 
oft wegen ihrer Rage ganz verlaffen. Inter derfelben liegt 
das große Dorf S. Ambrogio mit einer- feinen-Kirche, 
Giaveno, Javennum, ift ein ihr zugehöriger Flecken. 


11. Die Provinz Pinerolo, weldhe die . 
piemontifdyen Thäler, le'Vallees de Piemont, 
die auch Die Thäler von Angrogne, und zumeis . 
fen. ſchlechthin die Thäler genenner werben, liegen 
gegen Abend an der Gränze der franz. Landſchaft 
Dauphine. In derfeiben wohnen die davon bes 
nannten Dallenfer (Ihalleute, ) die ſich fhon ing 
neunten Jahrh. von der römifchen Kirche abgefondert, 
und nachher mit den Anhängern des Petrus Waldus 
zu Lyon, ober den Waldenfern vereiniger haben, und 
beutiges Tages eben fo wie dDiefelben heißen. Sie 
fommen jegt in der $ehre und gottesdienftlichen Ver⸗ 
faßung mit den Reformirten überein, und ftehen un: 
ter bem Schuß Englands, der’vereinigten Niederlan⸗ 
de, und der reformirten Eidgenofjen. Bon ber 
graufamen Verfolgung, welche diefe alte Kirche 165 5 
ausgeftanden , verbienet vornehmlich Joh. Legers 
allgemeine Gefchichte der Waldenſer geleſen zu 


wer⸗ 
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werden. Sie find oft vertrieben: worden, welches 
noch 1730 den Einwohnern des Thals S. Martin 
begegnete. Jetzt werden ſie ihrer Religion wegen 
nicht oͤffentlich beunruhiget, nur iſt in jedem Kirch⸗ 
ſpiel auch eine kathol. Kirche angelegt worden. 1773 
| hat man 15665 Waldenfer gezaͤhlet. In Krieges» 
zeiten werden fie als Partengänger gegen die Franzo⸗ 
fen mit großem Vortheil gebrauchet, und auge 
ſich von Jugend auf zu den Waffen, 
ı) Das Thalvon Lucerna, welches von alten 
- Zeiten ber eine brennende Fackel, die mit Finſterniß 
rund umgeben iſt, im Wapen gefuͤhrt hat, daher 
vermuthlich feine Benennung ruͤhret. In demſelben 
kommt man durch das Nebenthal von Angrogne. 
Es iſt 15 piemontiſche Meilen lang, aber von unglei⸗ 
cher Breite, wird gegen Abend durch den ſogenann⸗ 
ten Kreutzhuͤgel, auf welchem der Fluß Pelice ent. 
ſpringt, der beynahe das ganze Thal bewaͤſſert, von 
dem Thal Duerias getrennet, und begreift die 
Gemeinen oder Kirchfpiele von Barcillane, Cams 
piglon, Senil, Bubbiana, Lucerna, Roras, 
S. Jean, Angrogne, Ia.Tour, villar und 
Bobi. Die 5 erften liegen foft alle in der Ebene 
gegen Turin und Saluzzo, und aus denfelben find 
1655 die evangelifchen Einwohner, fo wie aus den 


J zum theil zwiſchen ihnen gelegenen Gegenden von Bri⸗ 


queras, ganz vertrieben. Roras iſt die kleinſte 
Gemeine unter allen, und liegt in einem Thal, das 
zwar ſehr bergicht und voller Felſen, aber doch un⸗ 
gemein fruchtbar an Wein, Getreide, und andern 
Fruͤchten iſt. Auf dem Gebirge findet man Kaſtani⸗ 

en, Getreide und Wieſewachs in großer Fu 
— | ie 


— 
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Die Gemeine von S. Jean‘, hapthells eine anmu⸗ 
thige Ebene mit den fchönften Wiefen am Fluß Pelia 
ce, theils ein Feld, auf welhem Wein und Adene 
bau zugleich getrieben wird, fo daß der Adersmanı 
unter den von einem Baum zum andern und über date 
ten gezogenen Weinftöcen, das befte Getreide bauer. 
Außer guten Obſtbaͤumen, giebt es Bier auch ſehr 
viel Meulbeerbäaume, davon die Einwohner Die Seia 
denwuͤrmer ernähren: Auf den umher liegenden Huͤ⸗ 
geln, wird auch unter den Weinſtoͤcken Korn, nebſt 
Kuͤchenkraͤutern und Gewächfen, gezogen. Die Gm 
gend der Gemeine von Angrogne, darinn ein Flei« 
ner Fluß gleiches Namens flieger, iſt durchgehende 
bergige, liefert faft gar feinen Wein, aber viele Casa 
ſtanien, alterhand gute Früchte, und hat infonderheit 
überflüßige Viehweide. Sie ift von Natur ungemein 
befeftiget, denn man kann von unten nur von 2 Ge⸗ 
genden, nämlid) von Mittag und vonMorgen, dazu 
fommen, und wenn diefelben gleid) durch Gewalt, 
Verraͤtherey oder Lift eingenommen worden, fo haben. 
die, Einwohner in ber Gegend Barricade ein ficheres 
und beynahe unzugängliches Thal, oder auf dem 
Berge Bachera, oder auc) in der fo genannten Thurme‘ 
wiefe, (Pre du Tour), eine fichere Zuflucht. Der 
legte Ort, ift eine große Höhle zwifchen ven allerhoͤch⸗ 
ften Bergen, dahin man nicht anders, als mit dee 
alleräuferften Mühe, kommen ann, darinn aber doc) 
eine große Menge Menfchen Plag finder. Hier has 
ben zur Zeit der härteften Berfolgungen die alten fo 
genannten Därte oder Thalprediger ungehindert ge⸗ 
prediget, und vor der Reformation junge Leute zum 
Predigtamt zubereitet, La Tour oder Torre, has 
47.83. € ben 
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den Namen von einem ehemaligen hohen Tharm an 
deſſen ſtatt der Herzog von Savoyen 1655 eine Feſtung 
wider die Einwohner erbauen laſſen. In dieſer Ge⸗ 
meine iſt die ſtaͤrkſte Seiden Abhafpelung in ganz Pie⸗ 
mont, denn man  hafpelt bier jährlich ungefähr 50,00@ 
Pf. Cocons ad. Syn derfelben, und in der von Dillars, 
iſt nur wenig ebenes, aber an Wein und andern Fruͤchten 

ſehr fruchtbares Feld. Gegen Mittag giebt es nur 
Caftanien und Weide, auf den Hügeln gegen Norden 
aber Wein, Getreide und Wieſewachs. Bobi liege 
am höchften, hat etwas Wein, und aufferdem Gas 
ftanien , etwas Getreide und Wieſewachs. Die ae 


pren führen hier verfchiedene Namen. 


2) Das Peroufer Thal, bat ben Namen N 
einem Flecken, oder vielmehr von einer Eleinen Fer 
ftung, die auf der Höhe deffelben liegt, und die Zur 
gaͤnge ber Zlüffe-Clüfon und Germanasque, wie auch. 
die Zugänge der Thäler von ©. Martin und Clüfon, 
| verwahret. Es iftio piemonteſiſche Meilen lang, bat. 
aber wenig ebenes Land, und wird vom Fluß Clüfon. 
durchfchnitten, in welchen der GBermanasqu fälle. 
An der Mittagsfeite des * waͤchſet wenig —* 

aber eine Menge anderer Fruͤchte, es hat auch gute 
Viehweide; an der Nordſeite des Fluſſes hingegen 
waͤchſet viel Wein; und hier liegt die Stadt Pigne⸗ 
rol. In dieſem Thal ſind die Gemeinen von Por⸗ 
tes, S. Germain, Pramol, Villars, Pina⸗ 
che und Perouſe. Zwiſchen dem Luͤcerner und Pe⸗ 
rouſer Thal gegen Pignerol und ©, Second, liegen die 
kleinen Gemeinen von Praruͤſtin, S. Barthelemi 
und ———— 


3) Das 
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73) Das Thal S, Martin, welches feinen Nas 
. men von einem jegt wüften Ort hat, iſt 16 piemon« 
tefifche Meilen lang, aber nicht viel breiter, alg dee 
Strid, welchen der durchhin fließende Fluß Germa⸗ 
nasque einnimmt. Unten ift es reich an Wein und 
andern Früchten, in der Mitte an Caftanien ‚und 
oben an guten Viehweiden. Die darinn belegenen 
Gemeinen, find Prals, Koderer, Macel, Salſa, 
Maneille, Chabrant, S. Martin, Boupils, 
Faetc, Riuclarer. Diefes Thal ift unter allen am 
ſtaͤrkſten befeftiget; denn der ungeheuren Berge, die 
es von allen Seiten umgeben, und jährlich wenigſtens 
8 bis 10 Monate fang mit Schnee bedecket, folglich - 
nicht zu überfleigen find, nicht zu gedenken, fo kann 
man nurdurd) eine einzige Defnung, welche die Thurm« 
brücke heißet, und durd) einen Felſen gemachet ift, da« 
hin gelangen, Dieſer Durchſchnitt iſt nur ſo breit, 
als der durch denſelben laufende Fluß, oder wilde 
Bach Germanasque, über welchen eine hohe Brücke 
führe. Wenn diefelbe abgeworfen wird, ift das. 
Thal unzugaͤnglich. „Auf den Alpen, Die es umgeben, 
find, gegen das fücerner Thal zu, 7 fhöne Sen, 
Unmerf. In diefen Thaͤlern, infonderheit in dem vom - 

S. Martin, giebet ed zwifchen den höchften Bergen und 
unwegfamen Felien, große Waldungen und Büfche, dara 
inn man: viel weiße Hafen, die auch im Sommer nicht - 
grau werden, Füchfe, große Faſanen, graue und weiße 
Rephuͤner, Wölfe ımd Bären antrift. Auf den allerhoͤch⸗ 
ften Alpen, und an folchen Orten, wo Fein Holz ftehet, - 
und nur etwas Weide ift, findet man Wlurmeltbiere (mar- 
mottes), welche eine Fleine Art der Dachfe find, und cber _ 
ſowohl als diefelben zu dem Schweingefchlecht gehören; da⸗ 
her fie micht bequem mures alpini genennet werden. &ie 
werben auch) gegen den Winter fo fett, als ein gemäftetes 

Sa &2 Schwein 
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Schwein, und man findet bisweilen Stuͤcke von 20 Pfund; 
daher man ihnen nachtrachtet, und fie wie Spanferfel bes 
reitet und iffet. Sie find von den Schweinen nur in Anfes 
hung der Füße und Nafe unterfchieden. Sie. machen ſich 
. Wohnungen in der Erde, und am liebften unter einem Fels 
fen. Beym Anfang des Winters machen fie fih in ihren 
Höhlen ihr Lager von Heu zurechte, vermauren den Ein⸗ 
- gang zu den Höhlen," und fchlafen bis zum Anfang des 
- Maymonatd, Etwa 14 Tage vorher freffen fie nichts 
mehr, trinken aber viel Waffer, und ſpuͤlen dadurch Dem 
Magen und die Gedärme aus. Wenn fie fich zum Schlaf 
hinlegen, wickeln fie fich wie eine Kugel zufommen, und 
drücken die Nafe in den untern Theil des Leibes, daß alfo 
der Othem nicht in die Luft,“fondern an den Leib gehet, Fe 
groͤſſer die Kälte ift, defto fefter ift ihr Schlaf, und in grofe 
ber Kälte koͤnnen fie fehlafend weggetragen werden, . Im 
Fruͤhling, wenn fie wieder erwachen, fihd fie ganz mager. 
Außer den Bemfen giebt e3 hier auch ein Thier, welches 
den Boͤcken zwar fehr ähnlich, aber doch weder Bod noch 
Gemſe it, Bouquetin, Steinbock, genannt, Es hält 
ſich beftändig auf.den höchften Bergen auf, wo der Schnee 
allezeit liegen bleibet, und liegt mehrentheild auf dem Eiſe. 
Es weit hurtiger, als eine Gemſe, und der gemeine 
Mann hält fein Fleiſch fuͤr ſehr ſtaͤrkend. Wenn jemand 
von der Kälte erftarretiift, oder ein Glied erfroren hat, 
giebet man ihm einige Tropfen von diefes Thieres Blut im 
warmen Wein oder Brühe ein, und leget ihn ins Bette, 
worauf er ſtark ſchwitzet, ımd wieder gefund wird. Unter 
den zahmen Thieren ift Jumarren merkwürdig, welches 
entweder von einem Stier und einer Stutte, oder von eis 
nem Stier und einer Efelinn gezeuget wird; diefes fällt ets 
was Fleiner, und heißt Bif, jenes aber ift viel: größer, 
und wird Baf genennet. Die-leßte Gattung hat oben eis 
nen kuͤrzern Kinnbaden, als unten, beynahe wie bie 
Schweine, doch dergeftalt, daß die Oberzähne vorn 1 oder 
‘a Daumen weiter zurück jtehen, als die unterften; die erſte 
aber hat oben viel längere Kinnbaden, faft wie die Haſen 
und Caninchen, doch fo, daß die unterſten Zähne auch 
| Ä weiter 
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weiter heraus ſtehen. Der Kopf und Schwanz fichet eis 
nem Ochſen ahnlich, jener aber hat feine Hörner, fondern 
nur kleine Puckeln; übrigens find fie in allen Stüden ent⸗ 
weder wie ein Ejel, oder wie ein Pferd, geftalte. Sie 
haben eine ungemeine Stärfe, ob fie gleich nicht fo_groß, 
wie die Maulefel, find, freffen fehr wenig, und laufen 

fehr fchnell, jo, daß man ftch ihrer gut zum Reiten bedie⸗ 
nen kann. In diefen Gebirge ſammlet man auch feltene 
und kraͤftige Kraͤuter, 3. E. Lunaria; man findet auch eine 
gewiſſe Art von Difteln, welche den Artiſchocken nicht ums . 
ähnlich ift, aber nicht fo in. die Höhe waͤchſet, gegeſſen 

wird, und wider die Peft gut ſeyn ſoll. 


Im uͤtrechter Frieden trat der König v. Franfe , 
rei) dem König von Sardinien noch folgende Thaͤ- 
fer und Derter, mit allem, was nädıft an den Alpen 
auf der Seite gegen Piemont liege, ab. 


I) Das ſchoͤne Thal Cluͤfon over Pragels, welches 
mit denen von Perouſe und Martin graͤnzet, und ſechs 
Kirchen begreifet, die auch den Waldenſern gehoͤren. 

2) Oulx, Sezane oder Cezane und Bardonache, 
welche ſonſt zu Dauphinẽ gerechnet worden, und auf den 
ESpecialcharten zu finden find, Cezane, ein Flecken, iſt 
ehemals mit dem Titel eines Marcheſats beehret worden. 

‚3) Pinerolo, Pignerol, eine Stadt mn Perouſer 
Thal, welche ehemals cine wichtige Seftung und ein Schluͤf⸗ 
fel zu Stalien war, den Frankreich lange in Händen ges 
habt. - 1655 ward hier ein Friede und Vergleich zwifchen 
dem Herzog und den Waldenfern geichloffen. 1696 wur⸗ 
ben die Feſtungswerke gefchleift, und der offene Ort dem 
Herzog von Savoyen überlaffen; doch mit der Bedingung, 
Daß er nie wieder befeftiget werden folle. 1748 iſt bier ein 
Bisthum errichtet worden, welches unter dem Erzbisthum 
Zurin ftchet. ’ — Re: | 

4) Seneftrelle, eine Feftung am Fluß Clüfon, im 
— Cluͤſon oder Pragela. Sie wurde 1708 vom Herzog 


— 
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4 Marcheſato di Saluzzo, hat ehedeſſen di 
gene Marcheſi gehabt, die mit den vornehmften Haͤu⸗ | 
fern verſchwaͤgert geweſen ſind. Johann Ludewig, 
der mit ſeinem Bruder Franz, wegen des Marche 

ſats Streit hatte, uͤberließ ſein Recht an demſelben an | 
FSranfreih, Als nun daffelbe nad) feinem Tode bas 
Marchefat in Befis nahm, forderte Carlo Emanuele, 
Herzog von Savoyen, es als Lehnsherr zuruͤck, und 
brachte es 1588 durch Gewalt der Waffen unter ſeine 
Bothmaͤßigkeit; es ward ihm aber vom Koͤnig Hein⸗ 
rich IV wieder abgenommen. Endlich kam es 1601 
zum Frieden, in welchem Franfreich das Marchefat 
Saluzzo an das Haus Savoyen abtrat. In dem⸗ 
-  felben entfpringet der Po auf dem Berge Viſo. Fols 

gende Derter find die merfwürbigften. 

1) Saluzzo, Salutium, Salucia, Salutias, Salu- . 
tiarum civitas, nach einiger Meynung vor Alters Augufta 
Vagiennorum, cine Stadt nicht weit vom Po, am Fuß 
der See⸗Alpen und an einem Hügel, auf welchem ein als 
ted Schloß ftehet. Sie ift der Sit eines Biſchofs, wel⸗ 
cher unter dem Erzbiſchof zu Turin ſtehet, und hat außer 
der Kathedralkirche, noch eine Pfarrkirche, ein ehemaliges 
Ssefuiter = Collegium, 5 Mönchen= ımd 3 Nonnen-Klöfter. 
1690 u die Franzofen ihre Mauern nieder. 

2) Revel over Revello, Rüpellum, ein Schloß auf 
einem ſehr hohen Berge, unter welchem ein — am 
Po lieget. + 

3) Eaftel Delfino, ein Bergſchloß. 
| 4) Stafarda, eine Abtey, nahe beym Po, in deren 
| Gegend die Franzoſen 1690 ein Treffen gewonnen er 


In einem befondern Diftrict liegen h 
n Aacconigi, Raconißum, ein Sleden am Su 
aira. 


Pr *r | 2) Ca⸗ 
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2) Cavaller Leon und Cavaller maggiore, Sleden 
om Flug Maira 
3) Savigliano, eime Stadt , die auf einer Ebene 
zwſchen den Fluͤſſen Maira und Grana, jenem aber am 


naͤchſten liegt. Sie war ehemals eine Feſtung, die Srauzofen 
aber haben 1706 die Seftungswerfe verwäftet, 


5 Provincia dt Coni, in welcher | . 


D Eoni oder Cuneo, Coneum, eine wohlgebaue 
angenehme und fefte Stadt, bey welcher fich vie Fl Pi 
Stura und Geffo vereinigen. Sie hat eine Collegiattirche, 
2 andere Pfarrkirchen, ein Collegium, 2 Moͤnchen⸗ und 3 
Monnen-Klöfter, Sie ift einigemal, aber allezeit vergeb⸗ 
lich belagert, und alſo noch nie erobert worden. 
2). Soſſano, eine Stadt am Fluß Stura, woſelbſt 
feit 1592 ein Biſchof wohnet. 
3) Bufea, eine Fleine Stadt an der Maira, die ehe⸗ 
deſſen eff get geweſen ift. 
Dronero,. Draconerium , ein Flecken am Fluß 
Maira, im Eingang des von demfelben benannten. Thals. 
5) Caraglio, eine Fleine Stadt. | 
6) Demonte,ein Flecken mit einem fehr feften Schloß, 
welches auf einem ſteilen Felſen liegt. Dieſer Ort lieget 
mitten in dem ſtark bewohnten Thal, welches von dem 
durchfließenden Fluß Stura benannt wird, .über 20000 
Schritte lang iſt, und in das obere und untere abgetheilet 
wird, | 
In diefem Thal ift der Ort vinadio, wegen acht 
warmer Quellen merfwürdig, von welchen die heißefte 51 
bis 52 reaumuͤrſche (147 fahrenheitfche) und die Iauefte 29 
reaumürfche Grade Warme hat. - Gio. Ant. Marino hat 
dieſelben 1775 beſchrieben. | 
) £imone, "ein Zleden, unweit der Graͤnze der 


Gra ſchaft Nizza. | 7 


6 Die Provinz Mondovi, in welcher 
1) Wiondevi,..Mons regius, Mons regalis, eine 


Stadt am Fluß — liegt theils — einem Berge, theils 
E 4 unter 
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unter demſelben fm Thal, iſt der Sit eines Intendanten, 
. eines Biihofs, welcher unter dem Erzbifchof zu Turin fee 


het, eined Amts, und einer Univerfität; hat, außer der - 
ee; noch 5 Pfarrkirchen, 2 Collegia und 12 
fr, v . 


2) Lareu, ein Sleden am Tanaro, . - 

3) Uavefana, ein Sleden am Tanaro. 

4) Teva, eine Stadt an einem niedrigen Ort, zwi⸗ 
Then Hügeln, auf welchen guter Wein wächfet. Sie hat 
eine Collegiatfirche und 3 Klöfter, und ift der Hauptort eie 
nes Marchefats. | — 

5) Gareſſio, Garetium, ein Flecken am Tanaro. 


6) Örmes, Ulmetum, eine Stadt am Tanaro, mit 
einem feften Sthloß, hat den Titel eines Marchefato; 

D Bene, ein fefter Pla. . 

8) Cheraſco, Clarafeum, eine fefte Stadt, nahe 
bey welcher die Stura in den Tanaro flioßet. Sie hat 7 
Dfarrlichen, davon 3 außer den Mauern ftehen, 3 Moͤn⸗ 
henklöfter und ein Nonnenklofter, 1631 wurde bier ein 
Friede geſchloſſen. 


7 Die Provinz Alba, in welcher 
.. Abe, Alba Pompeja, eine Stadt am Tanaro, 
Der Sit eines Biſchofs, der unter dem Erzbifchof von 
Mailand ftehet, und der Hauptort der Provinz. Sie hat, 
außer der Cathedralfirche, 3 Pfarrkirchen, 2 andere Kirs 
Sen, 4 Mönchen und g Nonnen⸗Kloͤſier. 

2) Bra, ein Flecken. 

g) Eortemiglia, ein Fleden, 


8 Die Graffchaft Aſti, welche 1531 an bag 
fevoyifche Haus. gefommen ift, und darinn - 

1) Aſti, Afta Pompeja, die Hauptſtadt, welche nicht 
weit vom Tanaro, in einem angenehmen und fruchtbaren 
Thal liegt, doppelte Mauern und breite Graben , enge 
Baſſen, jedoch unterſchiedene große und feine Hiufer hat 
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Sie iſt der Si eined Biſchofs, welcher unter dem Erzbi⸗ 
ſchof zu Mailand ſtehet, und es find hier, außer der Cathe⸗ 
dralfirche, 8 Pfarrkirchen, 3 Collegiatkirchen, und noch 
45 Kirchen, bey welchen entweder Collegia Canonicorum, 
der Mönchen = und Nonnen=Klöfter, oder geiftlicher Nits 
terorden-Häufer, oder Hofpitäler find,  Chedeffen war 
diefe Stadt eine anfehnliche Handeloͤſtadt, fie ift aber fehr 
m Abnahm gerathen. 


9 Provincia d' Jvrea, in welcher 
V Iprea, Eporedia, Hipporegia, eine Stadt am 
Fluß Dora Baltea, mit 3 feften Schlöffern. Sie ift der 
Sitz eines Biſchofs, der unser dem Erzbiſchof zu Turin 
ſtehet, hat außer der Gathebralfirche, 5 Pfarrkirchen und 
5 Klöfter, außerhalb derfelben aber ftehen noch 2 Pfarrs 
kirchen und 2 Mönchenklöfter, und ift der Hauptort eines 
Marchefats.. | 
2) Die Flecken Locana, Ponte, u.a.m. 


10 Die Herrſchaft Dercelli, Signoris di 
Dercelli, wird von vielen Eleinen Flüffen gewaͤſſert, 
die ſich insgefammt in den Fluß Sefia ergießen , der 
die Gränze zwifchen diefer Herrſchaft und dem mailaͤn⸗ 
difhen if. Sie ift 1427 von ihrem legten Herrn an 
die Herzoge von Savoyen überlaffen worden. Ja 
derfelben bemerken wir | Ä 


I) Dercelli , Vercellae , eine ziemlich große und 
ſchoͤne Stadt, nahe beym Fluß Sefia, in einer von klei⸗ 
nen Flüffen , davon einer durch die Stadt fliefiet, haufig 
zertheilten fruchtbaren Gegend. Ehemals war fie eine gute _ 
Seftung, welche die Spanier 1638 eroberten, und 22 Fahre 
lang behielten. Als aber. die Franzoſen ſich 1704 derfets 
ben bemächtigten, verwuͤſteten fie die Citadelle und alle 
Feſtungswerke. Sie ift der Sit eines Biſchofs, der unter 
dem Erzbifchof zu Meiland ſtehet, und hat.2 Cathedrals 
Birchen, welche tiber den Rang . einander ftreiten, auch 

in, a ° BR 
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2 Pfarrkirchen, 2 Abteyen, 12 Maunskloͤſter 3 Prob⸗ 
ſteyen, 2 Priorate, 7 Nonnenkloͤſter, 3 Armenhaͤuſer, 5 
Hoſpitaͤler, und ungefähr 20000 Einwohner. 
2) Saint Pa, Sankta Agatha ,, ein Städtchen am 
Navilio. Außer der Cathevralfirche der heil. Agatha, ifk 
bier nod) ein Mönchenklofter. Das Städtchen ift ſchon 
1200 verwuͤſtet, und, nachdem es eine Zeitlang wüfte ge= _ 
Yegen hatte, wieder aufgebauet und befeftiget, 1559 von 
den Spantern vergeblich belagert, 1639 aber von Thomas, 
Herzog von Savoyen, erobert worden, . | 
9) Trino, Tridinum, Trinum, eine ziemlid) wohl= 
gebauete, aber wegen der fihlechten Luft, welche die um— 
liegenden Moräfte verurfachen, nıcht ſtark bewohnte Statt, 
auf der Norbdfeite des Po, und nicht weit von diefent 
Strom. Bie war ehedeffen feft, und iſt im-fiebenzehnters 
Jahrhundert Dreyyal belagert und erobert, hierauf aber 
ihre Befeſtigung größtentheild gefchleifet worden. ‚Zu ders 
felben gehoͤret ein Diftrict. | 
4). Erefeentino, eine’Ötddt am Yo, mit dem Titul 
eines Marcheſats. ER 


11 Die Provinz Biella, in welcher 
I) Biella, Bugella, eine Stadt an einem Hügel, an 

deſſen Fuß der Cerino fließet, von ungefähr 7000 Einz 
wohnern. Seit 1772 ift hier ein Bisthum. Syn der un 

tern Stadt find 4 Kirchen und 4 Kloͤſter; in der ober 
Stadt eine Kirche und 3 Klöfter. Um die Stade her ftes 
ben noch Bye und 2 Klöfter. | 
2) Monte dela&. V. d'Orona, ein Berg, auf- 
welchem eine prächtige Wallfahrtskirche der heil, Jungfrau 
ftehet, es find auch viele Kapellen dabey erbauet. 

) Das Marcheſat Andorno, deflen Hauptort, 

Andorno, ein Flecken iſt. 

Anmerbk. Hier liegt das Fuͤrſtenthum Maſſerano, 
davon hernach bey den Fuͤrſtenthuͤmern in Ober-Stalien 
gehandelt werden wird; 


3* ‘ + zer er , 
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‚12 Le Laugbi, oder die langhiſchen Büter, find ge⸗ 
wiffe Faiferliche Lehen, die von den Bergen diefes Namens 
ihre Benennung befowmmen haben. Sie wurden 1736 durch 
die zwiſchen dem roͤmiſchen Kaiſer und Frankreich Jetroff⸗ 
nen vorlaͤufigen Friedensartikel, und hernach vom Kaiſer 
und Reich, als Afterlehen der unmittelbaren Bothmaͤßigkeit 


des Koͤnigs von Sardinien überlaffen, welcher fie dagegen 


als Faijerliche und Reichslehen zu erkennen haben foll; es 
wurden auch die Bajallen und Unterthanen durch einen Fais 
ferlichen Befehl angehalten, ihre Lehen nicht mehr ummits 
telbar von ke und a. —— als erg en 
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Das * Sr eben: — ien damals — Ver⸗ 
zeichniß dieſer langhiſchen Güter, lautet alſo: Rochetta 


del Tanaro, Rocca d'Arazzo Mombercelli, Vincio, 


Caſtel/nuovo di Calea, Bozzolaſco, Albaretto, Serra⸗ 
valle, Feſolio la Niella, S. Benedetto, Be 


orfegna,. 


ein. Marcheſat; Nontechiar⸗ ,‚ Mioglia , Prunetto,, ' 


Levico, Scalletea, Menufilio, Brovida, Caretto, ein 
Marchefat; Eencio, Rocchetta del Cencio, Rocca Gries 
malda, Tailo, Spinola, Capriata, Srancavilla, 
Sibi⸗⸗ Montaͤldi, S. Chriſtoforo, Caroſio, Bardi⸗ 
netto, Baleftiino, Wazino, Eaprauna, Alto, Ars 
nafeo,£ovano am, mitteländifchen Meer, Rezzo, Lefio, 
Teftico, Barlenda, Paffavenna, Roßi,. Duranti, Stas 
Ianello,; S, Dincenz3o, Taffaruolo, Morra zur Hälfıe, 
Cairo, imgleichen Rochetta und Vignarollo zudrey Vier⸗ 
tel, und Wiellefimo, Eofferia, Plodio⸗ Bieftro und Aqua 
fredda zur Haͤlfte. | 


3 Das Herzogthum Aoſta, Ducato deAoſta, 
* di Avoſta, Ducatus Auguftae Prae. 
toriae, oder Auguftanus, 


Es iſt ein ganz. gebirgigtes Land, deffen Einwohner 
nicht nur faft alle Kröpfe haben, ſondern auch, "2 ie 
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felten aus ihren Thälern Fommen, und Alfo wenig Ums 
gang mit andern haben, für die einfältigften unter den 
Piemonteſern gehalten werden. An. der favoyfchen Gränge 
ift der Bleine S. Bernharösberg, (ehemals Mons colu- 
mnae Jouis,) und an. der Graͤnze von Wallifer Lande der 
große &. Bernhardsberg,, (ehemals Mons Penninus, ) 
über welche der Weg in diefe Länder gehet; daher auch zur 
Bequemlichkeit ver Neifenden auf jedem ein Klofter, und 
neben demſelben ein Hofpital ift. Der Fluß Dora Baltea, 
entipringet in diefem Lande, und fließet mitten durchhin. 
Der Ritter Robillant hat in den Memoires de lAcad. 
: Toy. des friendes von 1786 und 87, die zu Turin 1788 
— worden, eine mit Charten erläuterte Beſchrei—⸗ 
ung von dieſem Herzogthum geliefert, die zugleich eine 
Beſchreibung von zwey romif. Bergwerken enthält. Wenn 
man alle Sruben die fchon erſchuͤrfet ind, wieder aufnähme, 
die zu Cholland ungerechnet, fo koͤnnten fie jährl, 35000 
Rubs Garkupfer, und 830000 Rubs Eifen liefern, welche 
beyde Artifel der Verfaffer über 700000 Livres ſchaͤtzet. 
Die Kupfergrube bey S. Marcel, und den Labyrinth, bey 
Eourmayenr baueten jchon die Roͤmer, die Grube bey 
Tremis aber ift erft gegen den Anfang des ıRten Jahrh. 
entdecet worden. Diefe Gruben find noch nicht wieder aufs 
genommen worden. Das Herzogthum und die Stadt Aoſta 
baben einen Commendanten, und in der Stadt ift ein Jus 
—— fuͤr dieſe Provinz, Wir bemerken folgende. 
erter, J | | | 
DD Apfta, Avoſta, ehemals Augufta praetoria,'eis 
ne Stadt am Fluß Dora Baltea, welche ihren jeßigen Nas 
men vermuthlich yon dem alten, dieſen aber Daher hat, 
weil Yuguft hieher ein Pflanzvolk von 3000 prätorifchen 
Soldaten geſchicket hat. Sie lieget am Fuß der Alpen, 
und zeiget noch römifche Afterthümer, 3, E. einen Triumph⸗ 
bogen, ein Amphitheater, le Pont WE, y.a.m. Der hie⸗ 
fige Bifchof ftehet unter dem Erzbifchef zu Mailand, und ' 
befiget die Brafichaft Dal di Eogna, Comitatus vallis 
Cogie , son. 13 Dertern, Außer der ———— 
an Zu a 
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Fiadet man ı Collegiatkirche, 3 Pfarrfirchen, 2 Collegia 
Clericorum, und 4 Klöfter. Es ift. hier auch ein Juſtitz⸗ 
rath für. diefe Provinz. a j | 
2) ©. Remy, ein Dorf am Fuß des großen ©, 
Bernhardsbergs. F | | 
3) Verrez, Vitricium, ein Flecken am Fuß eines 
Huͤgels, nicht weit vom Dora, mit einem feften Bergs 
ſchloß. Es ift hier ein Klofter regulirter Chorherren. 
4) Bardo oder Bard._. ein Flecken und Schloß, iſt 
ein son Natur fehr je Platz. | 
nmerk. Der Weg von Aoſta nach) Jorea gehet, weni 
man aus Donss, unweit S. Martin und Bard gefom: 
men ift, durch eine 12 Schuhe breite und bogenmäßige 
Defnimg, die durch. einen Felſen gehauen iſt. Das Hans. 
nibal diefen Weg erdfnet habe, ift eine unrichrige Mey⸗ 


nung. 
4 Die Grafichaft Nizza, 

‘Sie begreifer die fogenannten See Alpen, auf 
welchen ber Fluß Varo entfpringe. Sie hat fid) 
1388 an das Haus Savoyen ergeben, und’ träger, 
wie Smollet 1764 gehöret hat, dem Könige jährlid) . 
eine halbe Million dire ein, welche Staͤdte und Doͤr⸗ 
fer .freywillig aufbringen. Es ftehet derfelben ein koͤ⸗ 
nigl. Rath vor, welches Collegium feinen Sig in der 
Hauptſtadt Hat, und ein Generalintendant, Sie 
begreift — | | F 


ı Die eigentliche Grafſchaft Nizza. Dar⸗ 
| r Nizʒa, Nicaca, Nicia, die Hauptftadt der Graf: 
fchaft, am Meer, in welches bier der Fluß Paulon oder _ 
Paglione fällt, Sie ift auf der Abendfeite mit einer Mauer 
und einem Wall ungeben, hat auch ein feftes Schloß auf » 
einem Felſen gehabt, welches aus drey über einander lies _ 
genden Abtheilungen beflanden, aber zur Zeit des 

| its 
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Vittorio Amedeo, geſchleifet worden iſt. Sie iſt der Gi 
eines koͤnigl. Raths für dieſe Provinz. Der Hafen, dere 
ein Molo oder Damm gegen die See decket, und eine Bat⸗ 
terie von unterſchiedenen Kanonen beſchuͤtzet, ift für. einerz 
Sreyhafen erkläret worden, ift aber nur klein, weil er 
kaum 40 Schiffe aufnehmen Fann, deren Feines über 400 
Zonmen Kaftträget, Der hiefige Bifchof, der von dem 
Sleden Drapo den Titul eines Grafen führet, ftehet unz 
ter dem Erzbifchof von Ambrün in Frankreich. Außer der 
Cathedralkirche giebt es hier noch 3 Pramlirchen, ein Gol= 
legium, und 10 Klöfter. 1764 fihaste man die Anzahl 
der Einwohner auf 12000, 1691 ward fie von den Frait= 
zufen erobert, 1696 an Savoyen zurückgegeben, 1706 von 
den Franzoſen abermal3 eingenommen, und zum ‘Theil ih— 
rer. Seftungswerfe beraubet, welche 1708 ganz vernichtet 
wurden. Der Spabiergang um die Stadt, ift huchft auges 
nehm, und der Winter ift Hier jchr gelinde, und der Ges 
fundheit zuträglich. In der Gee trift man in hiefiger Ge— 
gend zuweilen Steine an, in welchen eine Art Muſcheln, 
die man Datteln nennet, gefunden wird, a 
Sn der Nachbarfchaft der Stadt findet man auf eis 
nem Hügel die Trümmer der alten tömifchen Stadt Ce- 
menelion, jeßt Cimia'genannt. Gie bejtehen: in einem - 
Amphitheater, einem Tempel des Apoilo, Bädern, Waf- 
ferleitungen, Grabfteinen und andern Steinen ‚mit In— 
ſchriften: es find auch hieſelbſt viele Münzen ausgegraben 
worden. Bey dem Amphitheater ift ein Barfüßerklofter 
erbauet. Smollet hat diefe Alterthuͤmer umftändlicher bes - 
ſchrieben. 36 
2) Dilla franca, eine kleine feſte Stadt, liegt uns 
ter dem Berge Alba, der fie von der Stadt Nizza trenner, 
am innern Ende eines bergigten Meerbufens und Hafens, 
den zwey Vorgebirge machen, deren eines Montboron, 
und das andere Malatengua genennet wird. Auf einem 
Arm des leiten liegt Sorte di S. Hoſpitio, auf jenem » 
aber Sorte di Monte Albano, und nahe bey der Stadt 
Yiegt ein feftes Schloß auf einem Felfen, Der Kreyhafen 
iſt fehr geräumig, und wird Durch ein Fort beſchuͤtzet, auf 
| | d 


eſſen 
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deffen linken Seite ein Hafen für die Fönigliche Galeeren, 
und eine Dode, darinn fie gebauet und ausgebeffert wer— 
den. Sie ift 1690 und 1744 von den Sranzofen einges 
kommen worden. * 
3) Scarena, ein Flecken auf einer Anhoͤhe, in einem 
engen und ſehr einſamen Thal. | . 
4) Sofpello,' P£fpel, Hofpitellum, cine Stabt, 
welche von dem Fluß Vibera oder Bevera in zwey Theile 
getheilet wird, hat auf 6000 Einwohner, und ift der Sitz 
eines Bisthums, (der Biſchof aber wohnet gemeiniglich 
zu Ventimiglia,) und eines Fönigl, Amts. Außer der Gas 
therralkirche, ‚giebt es hier noch eine Pfarrfirche, 2 andere 
Kirchen und 2 Klöfter. | | 
- 5) Saorgio, Saurgium, ein Städtchen auf einem 
hoben Felſen, an deffen Fuß die Roia fliefet. Ucker deni= 
ſelben liegt ein ſehr feſtes Schloß, welches vom heiligen 
Georg benennet wird. Am Ufer der Roia ‚bat Herzog 
Carlo Emanuele I einen mühfamen und koſtbaren Megane 
kgen laſſen. — 
6) Torbia, Turbia, Trophea, Auguſti, Villa 


Martis, ein Städtchen von mehr als 200 Haͤuſern, ſte⸗ 5 


het auf einer Eleinen Ebene, welche von drey Hügeln ums 
geben ift. In der Nähe deſſelben ſind die Ueberbleibfel ei- 
nes alten römifchen Denfmals, nämlich eines Triumphbo- 
gens, zu jehen, den der roͤmiſche Rath den Kaifer Auguſt 
zu Ehren errichten laffen, als feine Truppen die in hieſi⸗ 
ger Gegend wohnenden Voͤlker bezwungen hatten. Es ſie— 
het auf der Spitze eines Bergs, der uͤber Monaco hervor— 
raget, und ſiehet wie ein alter verfallener Wachtthurm aus. 
Smollet beſchreibet es ausfuͤhrlicher. | | | 

7) Dolce Aqua, ein Flecken mit einem Schloß, und 
dem Zitul eines Marchejars. ; 

8) Builleaumes, eine Stadt in einer fehr bergigten 
Gegend, am Varo, nicht weit von Boglio, welche nebſt 
unterfchiedenen Dörfern, 1760 ton Sranfreich an den Kd- 
nig von Sardinien abgetreten worden. Das Schloß wurde 
damals gechleift. Mit der Stadt wurden aud) die. Oer— 
ter Davis oder Dalvis, Avare oder Avaro, ©. Le: 


, 


go. Dber:Stafen, | 
ger, Ta Eroir, Puget de Roſtang / Quebris, (nebft ver 
crichtöbarfeit Saumelongue,) S. Antonin, Peone, 
und ein Theilvon S. Pierre, an die Grafſchaft Nizza 
abgetreten. | A, > j | 
9) Broglio oder Beuil, ein Fleden mit dem Titul 
einer Grafſchagft.— \ His 
- 10) S. Salvatore, ein Sleden am Fluß Tinea. 
2 Die Grafſchaft Tenda, darin — 
7) Tendn, der Hauptort und ein Städtchen ift, wels 
ches in einem Thal an einem Hügel lieget, an deſſen Fuß 
die Roia fließet, über demſelben aber ftchet ein altes 
Schloß. Es ift hier eine Collegiatfische, Die umliegende . 
Gegend hat nur Weide und Wald, außer daß nad) Nizza 
zu angenehme Täler find, welche Wein, Obft, Kaftanien 
und Mandeln tragen. Der Ort ift um deßwillen beträchtz 
lich, weil der Weg aus Piemont nach Nizza durch denſel⸗ 
ben gehet. . — jr 
Briga, ein Bleden, und andere mehr, 


3 Das Sürftentbum Oneglig, iſt ein Reichs⸗ 
lehn, lieget mitten im Gebiet der Republik Genua, . 
bat einen Ueberfluß an ſehr gutem Del und begreifet 
1) Oneglia, ein befeſtigtes Städtchen am Meer, 
welches der Sit eines Vice⸗ Intendanten und eines koͤnigl. 
Amts iſt, mit Oel einen eintraͤglichen Handel treibt, eine. 
Gollegiatfirche und zwey Klöfter hat. Von diefem Ort hat 
ein dlreiches Thal den Namen, Er ift 1576 dem Haufe: 
Doria abgefaufet worden. ! N 
2) Porto Mauritio oder Morizio, ein Flecken auf 
einem Berge am Meer, — 


3 Das Herzogthum Monferrato. 
Es graͤnzet gegen Abend und Mitternacht an Pie⸗ 
mont, gegen Morgen an Mailand, und gegen Mile 
tag: an die Republik Genua; ift ein an allen Sachen 
ſehr fruchtbares Sand, inſonderheit an Getreide und 

Zu vor⸗ 
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vortrefflichen Weinen, vornehmlich an Muſtcatwein, 
und enthaͤlt ungefaͤhr 200 Staͤdte, Flecken und Schloͤſ⸗ 
fer. Es koͤmmt ſchon ums Jahr 890 ein Markgraf 
von Montferat, Namens Wilhelm , vor. - Als 
Markgraf Fobann 1305 ohne märnliche Erben ftarb, 
fam die Marfgraffehaft an deffelben Schwefter Jo⸗ 
lantba, Gemalinn des griechiſchen Kaifers Andronie 
sus, Sohn Theodor Comnenes Paläologus, 1330 
vermäblee Marfgraf Johann II Paläologus feine 
Schweſter Jolantha mit Aimone, Grafen von Sa⸗ 
vopen, und gab ihm das Recht der Nachfolge, wenn 
der männliche Stamm feines Gefchlechts ausgienge, 
Die Paläologe herrſchten darinn bis 1932, da der 
legte, Namens Johann Georg, farb, worauf das 
fand 1536 dem Herzog Friderich Gonzaga von Man⸗ 
tua, feiner Gemalinn Margaretha wegen, die aus 
dem paläologifchen Haufe war, vom Kaifer Karl V 
juerfannt wurde, ungeachtet die Herzoge von Gas 
voyen äfteres Recht dazu hatten. Marimilian Il er- 
hob es 1573 zu einem Herzogthum. 1627 ftarb ber 
männliche Stamm des vorhin genannten Herzogs 
Sriderich aus. Savoyen meldete fich zwar zur Re⸗ 
gierungsfolge: allein, Frankreich brachte es bey dem 
Kaifer dahin, daf Gario I ‚ Herzog zu Nevers und 
Rerchel, die Herzogrhümer Mantua und Monrferat 
erbielt. 1631 wurden dem Herzog von Savonen, 
anftatt der 15000 Kronen jährlicher Einfünfte, wel⸗ 
he ihm der Derzog von Mantua bezahlen follte, 75 
Derter vom Herzogthum Montferat ausgezeichner. 
1703 trat der Kaifer an den Herzog aud) den Theil 
von Montferat ab, mit welchem die Herzöge von 
Mantua un gewefen, damit es foichen vom dem 
430.8 % 
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römifchen Kaiſern und dem Reich haben und beſitzen 
folle, wie ihn die Herzoge von Mantua bis dah'n Des 
feffen harten, und 1708 belehnte er ihn mit demfelben. 
Es wird in das untere (baflo) und obere’ (alto) ab⸗ 
getheilet. | | Ä | 

ı. In dem unfern Herzogthum find Ä 

I) Cofale, Cafale ð. Evafii, die Hauptftadt des Lan⸗ 
des, und im untern Theil veffelben, am Po, in ei— 
ner fruchtbaren Gegend. Sie war ehenrais eine wichtige 
Feſtung, die, außer ihrer eigenen VBefeftigung, ein Schloß 
und eine Eitadelle haste, welche eine der beften in Italien 
war; daher fie oft belagert werden. 1681 trat Mr Her⸗ 
309 von Mantua diefe Stadt an Franfreich ab. 1695 un) 
1706 wurde fie von den Alürten erobert. Der hiefige Bi⸗ 
fchof ftehet unter dem Erzbiichof von Mailand. Es end 
hier, außer der Eathedralfirche, 3 Pfarrkirchen, 6 Moͤn⸗ 
chen: und 3 Nonnen Klöfter. I | | 

2) Ponte Stura, ein Flecken am Po, 
3Pomares am\Pe, ein Flecken mit dem Titel eiz. 
ned Marcheſats. u — 

4) CTucedio, Abbatia Märiac Lucediae, eine reiche 
Ybrey. ” e 
3 In dem obern Herzogebum. 
— I) Inciſa, ein Fleden am Fluß Belbe, | 
2) Nizza della Paglia. eine Fleine Stadt am Fluß 
Belbo, der Gi eines Biſchsffs. 

3) &. Steffano di Belbo,. ein Flecken der feinen | 
Alnrbsfien von einem Sing bat. - — 

a) Acqui, Aquae Statellorum, eine Stadt am 
Fluß Bormida, hat den Namen von ihren heilſamen war⸗ 
men Baͤdern und dem Volk der Stateller, iſt der Haupt⸗ 
‚ort eined Diſtricts, und der Sitz eines Biſchofs, der un— 

ter dem Erzbiſchof von Mailand ſtehet. Außer der Ca⸗ 
thedralfirche, findet man hier noch eine Pfarrlirche, 3 
Moͤnchenkloſter und ein Nonnenkloſter. we Te 
| ’ 5) Die 
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5) Die Flecken Terzo, 8 d Ponti, 
6) Der —— Donsen. — —— 


5 Ein. Theil vom Sergogthum 
Mailand. | 


Bon dem m Serjogtfum Mailand, ‚find einige Sande 
fhaften auf ewig abgefondert, und mit dem Vorbe⸗ 
haltdes dominii diredti des heil. röm. Reichs, an das - 
Haus Savopen abgetreten worden. - Syn denfelben ift 
der Lago Maggiore. (d.i. großer See,) ehemals 
Lacus Verbanus, welcher 56 italieniſche Meilen lang, 
an den meiften Drten 6 breit, und in der Mitre go 
Eflen tief feyn fol. Sein Grund und Boden ift fteie 
nicht, das Waffer hell und grünlich,, und man fängt 
Forellen, Perfen, Scleien und andere Fifhe darınn. ' 
Er ift allenehalben mit Hügeln umgeben, auf wel 
hen Weingärren und viele Öartenhäufer angeleget 
find, und. über den Weinbergen find Wälder von Ca⸗ 
ftanienbäumen. An dem Ufer zeigen fich fchöne Ale _ 
leen und bedeckte Gaͤuge, die mit Weinreben befleis 
det find. Hin und wieder find auch ſchoͤne natürliche 
Woſſerfaͤlle, da fi das Waſſer von den Bergen in . 
ben See ergießet. In der eidgenoffifchen Landvogtey 
$uggaris oder Locarno, von welcher auch ein Theil 
deſſelben benannt wird, nimmt er ben Fluß Tefin oder 
Teßino, Ticino auf, ‚welchen er bey Seftocalende 
wieder ausläffet; er ift auch durch den Kanal Ticis 
nello oder Naviglio grande, weldyen König Franzl 
bat graben laffen, mit der Stade Mailand verbunden. | 
Unter den Safein, welche in a See liegen, find 

- 2 Ä vor⸗ 
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vornemlich zwey beruͤhmt, welche die borromoͤr 
ſchen Inſeln heißen. 

1) Iſola bella, iſt noch um die Miete des vo⸗ 
rigen Jahrhunders ein unfruchtbarer Felſen geweſen, 
auf welchen jeder Korb Erde, und was man ſonſt an 
jetzt darauf finder, mit vielen Unfoften zu Waſſer 
hat’ gebracht werden muͤſſen. Man kann dieſe unt 
folgende Inſel am beften mit zween nad) Arc der Py— 
ramiden eingerichteten, mit arünem $aubwerf unt 
Blumen ausgezierten Auftägen, in welchen die Con 
-  fituren auf die Tafel gebracht zu werden. pflegen, ver 

gleichen, Iſola bella enthaͤlt nicht nur einen fihöner 
Palaſt, der inwendig mit [hören Gemälden un) an 
dern Merkwürdigkeiten verfehen ift, und beffen Ge 
wölbe, welche als Grotten mie Mufchelmerf und Mar 
mor gezieret find, ‚dicht an den See ftoßen, fo, da 
die Wellen deffelben faft beftändig an ihren Fuß fpi 
fen; fondern infonderheit einen koſtbaren und vortre 
lichen Garten, welcher 10 Erhöhungen hat, bis 
von der Fläche des Waflers an zu rechnen, fenfred 
60 Ellen, deren jede 3 Mannsfpannen lang ift, au 
machen, und. davon immer eine fleiner im Uınfar 
ift, als die andere, fo, daß die größte unten, un 
die Fleinfte oben iſt. Der oberfte viereckicht laͤngliclh 
Pia, hat eine vortrefliche Ausſicht, ift 45 bis « 
gemeine Schritte lang, mit Quaderfteinen bepflafte 
und mit einer. Lehne umgeben, auch auf allen © 
Seiten mit außerordentlicd) großen fteinernen Bildſe 
len befeget ; der übrigen Zierrarhen zu gefchweigen 
2) Iſoia Madre, liege eine halbe Stur 
weit von der vorigen, und hat 7 hohe Abfäge. D— 
Garten mung es auch nicht an ar und d 
Wo 
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Wohnhaus hat auch ſchoͤne Gemälde, fonft aber 
nichts merkwuͤrdiges. Es werden hier viele Fafanen 
verwahre. Die Stifter diefer fehönen Gärten und 
Einrichtungen, find die Grafen Vitalianus und 
Renarus Borromät, | 

Diunch den Turiner Vertrag von 1703, hat bas 
Haus Savonen befommen | 


1) Die Landfchaften Aleffandria und Pa 
lenza, mit allem Zugehör zwifchen dem Po und 
Tanaro. | 

¶) Aleffandria eder Alerandria, mitdem Zunamen . 
della Paglia, weil man dafelbit ftatt des Holzes Stroh 
brenner, iſt eine fefte Stadt, in einer fumpfigen Gegend, 
am Fluß Tauaro, auf deffen andern Seite eine vortrefe 
liche Citadelle liegt, Die Häufer find zwar von Steinen, 
aber. weder groß noch ſchoͤn. Der hiefige Bifchof fecher 
unter den? Erzbiſchof zu Mailand. Außer der Cathevra- 
firche, find Bier 12 Pfarrkirchen, 2 Collegiatfirchen, 12 
Mönchen: und 5 NonnensKlöfter. Sie foll 12000 Eins 
wohner Haben. Sowohl im October als April wird bier 
eine beträchtliche Meſſe gehalten. Ihren Namen hat fie 
zur Ehre Pabft3 Alexanders III’empfangen. ’ 


(2) Bofco, eine Abtey, mit einer vortreflich ges ne 


fhmüdten Kirche. - Ä | 
(3) Povera, ein Flecken am Tanaro. — 
Valenza, eine feſte Stadt aim Po, welche oft 
belagert und erobert worden. = 
2) Die Landfchaft Lumellina. | 
(1) Eumello, eine Kleine Stadt, am Fluß Ogogna. 
(2) Wortara, eine Stadt, die ehedefjen eine gute 


ug war. 
(3) Breme, eine Eleine Stadt am Po. 
(4) Pieve del Cairo, ein öleden. 


53 3) Die. 
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“ 3) Die Landfchaft Dal di Sefis, am Fluß 
Sefia , in welcher Borgo di Seſia und Varallo, 
die vornehmften Derter find. . 

Druurch die wiener Präliminarden von 1735, und 
Die Vollziehung derfelben im Jahr 1736, hat das 

Haus Savohen als Reihsiehn erlanget | 

1). Die Landfchaft Novareſe, welche einge» 

eheilge wird — | a 


3 I N 

A. In Unter⸗Movareſe, woſelbſt 
c() Novara, eine wohlbebauete Stadt auf einer Arte 
höhe am Fluß Gogna, mit einigen Feſtungswerken und 
einem alten Gaftel. Sie ift ver Sit eines Biſchofs, der 
unter. dem Erzbifchof von Mailand ſtehet, und die welt⸗ 
liche Gerichtsbarkeit in einem großen Strid) Landes bis 
an den Lago Maggiore hat. Es find hier, außer ber Ca⸗ 
thedralkirche, 17 farrkirchen, 11 Moͤnchen⸗ und 7 Non⸗ 
nen⸗Kloͤſter. Man bauet bey dieſer Stadt viel Reiß. 

Anmerk. Wenn man ſich von Novara gegen die hohen 
Berge wendet, findet ſich der Berg Boſo, und moch weis 
ter ein anderer, deſſen Spitze fo wobl wegen der ſteilen 
Höhe, als wegen des tiefen Schnees, mit welchen. er 

immer bedecket ift, nicht erftiegen werden Tann. , Wahe 
dabey iſt ein anderer nicht viel niedriger, ehedeffen Monte 
Gazzarand genannt, welcher dadurd) bekannt geworden, 
daß der fogenannte Keger Dolcino mit feinen Anhängern 
dahin feine Zuflucht genommen, und fich dajelbft wohl 
verſchanzet hat, daher er der Berg der Gazzarer ober 
Ketzer, nachmald aber von einer dafelbft erbaueten, und 
einem gewiffen heil, Bernhard (nicht dem berühmten Abt 
diefes Namens) gewidmeten Fleinen Kirche, : benannt 
worden. | TR ae 

(2) Trecale,; Cerano, und: andere Flecken. 


\ 


g — Oleggio,Borgomanero und Romagnano, 
Flecken. u SR 
= B. In 
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.B. In Ober⸗Movareſe, (fonft die Srafſchaft 
Anghiora, genannt, ) melches aus Bergen und Thäs 
lern beſtehet, und fehr fruchtbar und volkreich iſt. 
Durch Abtretung dieſer Brafichaft an den König von ' 
Sardinien, hat das oͤſtreichiſche Haus die freye Wer: 
bindung und Handlung mit Sranfreic), Helverien 
und einem Theil von Deutſchland verloren, weil jetzt 
der Berg Cimplon, uͤber welchen der einzige Weg 
dahin gehet, unter farbinifcher Bothmaͤßigkeit iſt. 
Wir bemerken folgende Oerter. Fe, 
I) Arona,. eine Fleine Stadt mit einem feften Schloß, 
am Lago Maggiore, bey weicher Die borromäifche Familie 
dem berühmten heil. Borromaͤus, welcher der vornehme 
ſte Heilige der Mailänder ift, eine metallene Bildfäule von 
35 Ellen errichten laffen. Sie ftcher auf einer Höhe an 
den Ser, auf einem 25 Ellen hohen Fuß, und ift unter 
den vielen ihm errichteren Bildſaͤulen die ſehenswuͤrdigſte. 
2) Orta, fein Staͤdtchen, an ‚einem davon benanns 
ten See, mit einer Herrfchaft, gehöret dem Biſchof zu 
Novara, der 1767 dem König von Sardinien, ald Verz 
wefern des römischen Reichs, die Oberherrlichkeit über diefe 
Stadt und Herrſchaft, durch einen Vergleich zugefianden 
bat. Der König hat hingegen den Bifchof mit dem Lehn 
Defpo:ate unter dem Tiiel eines Marquifats beſchenket, | 
feine bifchöflichen Tafelgelder mit 4000 Livres vermiehret, _ 
und ſich anbsifchig gemacht, ihn in Anfehung diefer Herr 
ſchaft zu ſchuͤtzen. In dem Gee Liegt. eine Heine Sinfel, 
Auf welcher S. Giulio ift. I 
3) Omegna, eine kleine Stadt. 
4) Domo d'Oſſola, eine Stadt. 
5) & Lorenzo, ein Flecken. — 
2) Die Landſchaft Tortoneſe, in welcher 
GfO Lortona, vor Alters Dertho und Derthona, eis 
ne mit Mauern und Thuͤrmen umgebene geringe Stadt, 
mit einem Cafte auf einer Höhe ri Fluß Scrivia. * 
Ye 4 hie⸗ 
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hieſige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof von Mailand. 
Auſier der Cathedralkirche, find hier 6 Pfarrfirhen; 9 
Moͤnchen⸗ und 4 Nonnen=Rlöfter, | | 
(2) Caſtel nuovo di Serivia Tortonefe, liegt un⸗ 
ter Zortona, am Fluß Scrivig, | 
3 (3) Serravale, mit dem Zunamen di Scrivia, ein 
| —— am Fluß Scrivia, woſelbſt es Eiſenbergwerke 
| ® et er hi ° 


. () Gigiole, ein Städtchen. | | ar} 
301) Die Stade Novi, die Herrſchaften S. Ser 
‚dele, in Lumellina am Po, Torre di Retti, im 
Umfang von Tortonefe, Bravedo, und Campo 
maggiore oder Lampo freddo, zwilchen den Ge⸗ 
bieten von Genoua und Montferrato, oder zwifchen 


den Städten Genoua und Acqui. 


Durch ben Wormſer Tractat von 1743, befißet 
das Haus Savoyen, außer Ober-Novarefß, 
1) Die Landfchaft Vigevenaſco, in welcher 
Vigevano, Viglevanum , eine etwas befeftigte 
Stadt am Fluß Teßino, welche der Sit eines Biſchoſ⸗ 
iſt, der unter dem Erzbifchof zu Mailand ſtehet, und den 
germöge päbftlicher Entſcheidung von 1754 der König vom 
Sardinien erriennet. “Außer der Sathedralfirche, find hier 
2 Pfarrkirchen, 3 Mönchenkidfter und ein Nonnenflofter, 
©) Den Theil des Landes Paveſe, welcher zwi— 
fhen dem Teßino und Po, (die Inſeln gegen Pavia 
über ausgenommen.) und an ber Mittaggfeite des 
Fluſſes Po liegt. Dazu gehoͤret F 
¶Vosbera, eine geringe Stadt, am Fluß Staf⸗ 
— — 


(2) S. Margerita, Varzio, und andere kleine 
Herter, * Aa 


9») Das 


Die Inſel und Königreich Sardinien, 89 


s) Das Gebiet Bobbio, darinn 
Bobbio, Bobium, anı Fluß Trebbia, eine kleine 
Stadt mit dem Titel einer Grafſchaft. Der hiefige Bis 
fchof ſtehet unter dem Erzbifchof zu Genoua. Es find 
bier 3 Mönchenflöfter und ein Nonnenflofter, | 


5. Die Inſel und das Koͤnigreich 
| Sardinien. 


Sardinien liegt im mittelländifhen Meer, und 
wird gegen Morden von der Inſel Corfica durch die 
Meerenge Bonifacio getrenner. Sie ift ungefähr 449 
Quadratmeilen groß. Bey den Griechen has fie 

chnuſa, Sandallstis und Sardo gebeißen. 

ie Winde verurfachen eine ungemein große und 
ſchnelle Veränderung und Abmwechfelung der Witte: 
rung, und weil der Schnee auf einigen Bergen faft 
bas ganze Jahr über liegen bleibet, fo kann auf einen 
hohen Grad der Wärme plöglich eine fharfe Kälte fol⸗ 
gen. Es regnet wenig, und eine Dürre von; oder 
6 Monaten, infonderbeit in ber heißen Jahrszeit, iſt 
nichts feltenes. Da nun zu ber großen Abwechfelung 
ber Witterung, auch noch die Menge faufer Dünfte 
aus den vielen Moräften kommt, fo ift die Inſel uns 
gefund, doch zeiget fi) die gefährliche Wirfung der 
fchädfichen Dünfte eigentlich) in Thäfern und Ebenen, 
mo fie dee Wind nicht leicht zeuftreuen fann, Die uns 
gefundeften Gegenden ſind S. Gavino am nordweſt. 
fichen, und Sillis, am ſuͤdweſtlichen Enbe, Die 
Kömer hatten eine fo fhlimme Meynung von der Un« 
gefundheit der Inſel, daß fie — Verbrecher 8* 

5 


ae rl 


ber verbanneten,  "Ehedeffen war die Inſel reich an 
"Holz, jetzt fehlet es fehr daran, Sie iſt aber frucht- 
bar an Getreide, Wein, Del, Feigen, und Oran« 
gefrüchten, bat aber nur mittelmaͤßige Viehzucht, 
Man hat noch Silber⸗ und Eiſen⸗Bergwerke bey Arbus 
und Guſpini, es giebt. bier ſchoͤnen Marmor, Yafpis, 
Achat und Karniole, viel Salz, und das Meer reiche 
Korallen und Fifche reichlich dar. Es find bier Feine 
Bären, Feine Wölfe, Feine Marder, feine Iltiſe, 
Feine Maulwuͤrfe: felbft die Ratten find. ſelten. Die 
vierfüßigen Thiere find nicht.groß, aber von vieler⸗ 
ley Art. Unter den feltenften iſt der Muflone, wel» 
her eine Art von Schafen, (nicht von Ziegen,) ift. 
- Das Weibchen hat: feine Hörner. Man hat auf 
Sardinien und den dazu gehörigen Fleinen Inſeln, um 
Das Jahr 1780 gegählet 423514 Menſchen, nemlich 
3198323, männlicyen „ und 203691 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechte. Man fpricht bier fardifch, nach zwey 
Mundarten, italieniſch, ſaßariſch, (eine tofcanifche 
Mundart zu: Saffari, Tempio und Caſtel Sardo,) 
algariſiſch, (ein eatalonifcher Dialect zu Algari, ) 
und ſpaniſch, welches legte Leute von Anfehen reden. 
Die Kirchen und Klöster find zahlreich, und ihre jähre 
lichen Einkünfte follen ungefähr 250000 lem 
tragen, - Als Sardinien unter.der Bothmaͤßigkeit der 
Roͤmer ſtand, machte es mit Corſica eine Provinz 
aus. Im fuͤnften Jahrhundert bemaͤchtigten ſich 
dieſer Inſel die Vandalen: als aber dieſen Beliſarius 
eine große Niederlage zufuͤgte, kam ſie wieder unter 
die Herrſchaft der morgenlaͤndiſchen Kaiſer. „Mache 
dem die Araber im Jahr 669 Sicilien erobert, hate 
ten, bemaͤchtigten fis ſich bald darauf Sardinieus, 
man 
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| man weiß aber nicht genau, in welchem Jahr, Wäre 
auch das Worgeben ver päbftlichen Schriftſteller rich» 
tig, daß Kaifer $uderig I diefe Inſel dem paͤbſtlichen 


Stuhl gefchenfet habe, fo ift doch gewiß, daß die 


Araber an diefe Schenfung fich nicht gekehret haben, 
und daß der Pabft nicht mächtig genug gewefen fen, 


fie von derſelben zu vertreiben. Indeſſen ließ Pabit 


Johannes XVIII im Jahr 1004 eine Bulle ausges 
hen, darinn er diefe Inſel demjenigen eigenthuͤmlich 
ſchenkte, der fie den Arabern entreißen würde. Gole 
des verfuchten die Pifaner,, und es gelung ihnen. end» 
lich 1016, daß fie mit Huͤlfe der Genueſer von der 
ganzen Inſel Meifter wurden. Während ihrer Herr⸗ 
ſchaft, war fie in. 4 Provinzen oder‘ Fuͤrſtenthuͤmer 


rertheifee, welche Cagliari, Oriſtagni, Torres und 


Galluri gerrennet wurden. „Jeder Theil fand unter 
einem Nichter oder Fürften,, die fie zuweilen Könige 
nenneten, und dieſe Gewalt fo gar auf ihre weiblichen 
Nachkommen brachten. Der Pabjt gönnete den Pi 
fanern diefe Inſel nicht; und biefe zanketen ſich auch 


mit den Genuefern über ihren Befig, welches verans 


laſſete, daß ein jeder Richter in feiner Provinz fo guf 


als unabhängig war, ‚und: einen König. vorftellere. 


Dafür erflärte. auch endlich Kaiſer Friedrich Lden Rich 
rau D-iftegni; Bariſon, 1164 zu Pavia: allein, 
die übrigen Richter vereinigten fid) wider ihn, und 
verheerten fein Gebiet, und die Pifaner widerfegten 
ſich Diefer Veränderung aufs ftärffte, brachten es auch 
durch große Geldfummen bey dem Kaiſer dahin; daß 
er ihnen 1166 Sardinien zuerfannte, und fie Damit 


belehnte. Jedoch, die Päbfte Innocenz UI und Ho⸗ 


naorius II ſuchten bie Inſel unter die Bothmaͤßigkeit 
E . 2 d 


# 
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des römifhen Stuhls zu bringen; es gelang auch den - 
NPoaͤbſten fo weit, daß fie wicht nur von den Pifanern 
zu zweyenmalen eine Abtretung der Inſel erzwungen, 
fondern auch die Richter noͤthigten, fidy von ihnen 
belehnen zu laffen, und einen Tribut zu erlegen. As 
aber die päbftliche Herrſchaft verſchiedentlich angefoch⸗ 
ten wurde, fid) auch) die Pifaner 1376 von neuem 
Meiſter von der Inſel machten , veufchenfte Pabſt 
Bonifacius VIII diefelbige ſowohl als Corfica, an 
König Jakob von Aragonien, von dem er fich einen 
- jährlichen Tribut ausbedung. Die Aragonier famen 
aber erft nach einem langen Kriege mit den Pifanern 
“und Genuefern, 1324 zum ruhigen Befig der Inſeh, 
welche nachmals ein Theil der fpanifchen Monarchie - 
wurde, und bis 17<8 blieb. In diefem Jahr wurde 
fie von den Engländern für den König und nachmali» 
gen Kaifer Kari III (VI) erobert, und bemfelben im 
üfrechter Frieden zuerfannt, 1717 ward fie von den 
Spaniern weggenommen, 1718 würde fie von dem 
Kaiſer dem Herzog von Savoyen gegen Sicilien 
uͤberlaſſen, welcher 1720 zum wirklichen SM ig der. 
felben kam. | 

Diieſes Königreich iſt dem Haufe Savayen mehr 
wegen der wirklichen Krone, als wegen der Einfünfte, 
fchägbarz denn, nach Abzug der Unterhaltungsfoften 
für die Truppen und Bedienten, bleiben wohl nicht 
über etliche 100000 Livres übrig; allein, oßne Zwei⸗ 
fel mürde das Reid) in befferm Stande, einträglis 
cher und vermögender ſeyn, wenn es nicht beftändig 
durch Umer · Könige verwalten würde, fonbern fein 
König felbft darinn wohnete. Die Einwohner felbft 
teilen ihre Seel in Capo di fopra, das obere 
Land, 
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Land, und. Capo di fotto „ das niedere Land, 
ab, und dieſe beyde Theile find einander an. Größe 
faft gleich s jener begreifet die bergigte, dieſer die ebene 
Hälfte der Iinfel. Mac) der politifchen Eintheilung,. 
befteher die Inſel | 


I. Aus Capo Cagliari, dem füdlichen Theil ber 
Inſel, darinn folgende Derter liegen. 

1) Cagliari oder Calari, vor Alters Caralis und 
Carales, die Hauptſtadt des Koͤnigreichs, der Sitz der 
loniglichen Audienz, der koͤniglichen apoſtoliſchen Kanzley, 
der koͤniglichen Intendanz und des Unterkoͤnigs, welcher 
aber auch abwechſelnd zu Saſſari wohnet, imgleichen eis 
nes Erzbiſchofs, und einer 1744 erneuerten Univerſitaͤt. Sie 
liegt an einem großen von ihr benannten Meerbuſen, hat 
einen ſichern Hafen, und außer andern Befeſtigungswer⸗ 
fen ein Gaftel. Unter dem hiefigen Erzbiichof ftehen keine 
Biſchoͤfe mehr, nachdem das doliſche, fuellifche und ſul⸗ 
ciſche Bisthum dieſem Erzbisthum einverleibet worden, 
Der Erzbiſchof heißet auch Epifcopus unionum, vexilla- 
rius $, R. J. Prior Saturnini, Dominus Baroniarum de 
Suelli S. Pantaleonjs, et inſulae S. Antiochi, regiusque 
Conſiliarius. Außer der Cathedralkirche, find hier 5 
Pfarrkirchen, unter welchen 3 Collegiatkitchen find, im⸗ 
gleichen 18 Mönchen: und 5 Nonnen: Klöfter. Die Stade 
it reicher als Saffari. Die Einwohner verfichen fich fehr 
gut auf die Zubereitung des Weins. — | 


- 2) 8.Pantaleo, ein Dorf, welches ehedeffen eine 
— Namens Dolio, und ein biſchoͤflicher Sitz gewe⸗ 
ni 


3) Palma di Solo, ein Hafen, in deffen Gegend 
vor Alters die Stadt Sulcis gefianden hat. | 
‚„ 4) Die Inſeln San Pietro, auf welcher Earlo Sorte 
iſt, und S. Antioco. | | 
5) Pille d Igleſias oder de Glefias, eine Feine 
Stadt mit einer ehemaligen Cathedralfirche und 5 Kld« 
ſtein. Hier hat ein Generalvicarius de& Erzbifchofs iu 


Ä 
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Cagliari feinen Sitz. Man verfertiget hier den beſten 
ſardiniſchen Kaͤſe. 


H. Ans Arborea, in welchen Theil belegen find 

1) Oriſtano, eine befeftigte Stadt mit einem. Has 

fen an einen von ihr ‚benannten Meerbufen, welche der 

Siß eines Erzbiſchofs iſt, unter welchem der Biſchof zu 
Ales ſtehet. Sie iſi der Hanptort eines Marcheſats, hat 

fiſchreiche Teiche, und ihre Einwohner treiben den Gei- 

deubau. Daß fie die alte Etadt Arborea ſey, wie einige 


meynen, iſt ungegruͤndet. 
2) Die Baronie Ores oder Uras. Da, wo das 


Dorf Toralba iſt, hat dem Anſehn nach die Stadt Ter- 
ralba geſtanden. 

3) Die Baronie Monte reale oder Monreale. 

4) Ales, Alefia, eine Fleine Stadt, welche der Sitz 
eines Bisthums iſt, welches von Uſel, UVlſellis, hiehet 
— worden. 


5) Milis, ein Dorf, bey welchem die ſchoͤnſte Ge⸗ 
gend der FJuſet iſt. In berjelben find Pommetangen⸗ 
und Citronen⸗ ⸗Waͤldchen. 


II. Aus Logudori, in welchem Theil folgende 
Dertör liegen... 

I) Bofa, eine Fleine Stadt mit einem Kleinen Has 
fen, bey der Mündung des Heinen Fluſſes gleiches Na⸗ 
mens, der Si eines Bisthums. In dieſer Gegend iſt 
im Meer ein Korallenfang. 


. 2) Alghero oder Alghieri, eine Stadt an einem 
Meerbufen, welche einen fehr guten Rorallenfang und Ha⸗ 
fen hat, und der Sitz eines Biſchofs iſt. In der Stadt 
find 7 Klöfter, und bey derfelben 2. Die ——— 
wiſſen den Wein gut zubereiten. 


3) Saſſari, eine Stadt am Fluß Torres, nicht 
weit von Meer, iſt von ziemlicher Größe, und der Ei 
emer Fönigl. Gosernazione, eines Erzbifchof8, und einer 


Anivarfitdt; es muß auch der Unterkonig von — 
vibe 
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jährlich 6 Monate lang hieſelbſt wohnen; Unter dem Erz⸗ 
biſchof, welcher ſich von Torres benennet, (Archiepiſeo- 

pus Turritanus,) ſtehen Die Biſchoͤfe von Alghero, Gas 
fello iragonefe und Boſa. ES find in und bey der Stadt 
13 Manns- und 3 Nonnen» Klöfter. Der hiefige Spring⸗ 
bruun Roſello iſt bey den Sardiniern ſehr beruͤhmet. Die 
Stadt hat gutes Quellwaſſer, eine geſunde Luft, fruchbae - 
ren Boden, Gärten, Weinberge und Dliven- Wälder, 

4) Sedini, ein Fleden, in defien Gegend bie 
Stadt Ampurlas geftanden bat, die der Sitz eines Bis— 
thums geweſen ift, welches nach Caſtello Aragoneſe verle⸗ 
get worden. — | Re 

5) Caftello Aragoneſe, eine Eleine befeftigte Stadt 
mit einem Hafen, ift der Gi eines Bisthums. Dem 
Zunamen Aragoncje hat fie befonimen, weil fie unter als 
len jardinifhen Städten zuerſt von den Aragoniern erd⸗ 

bert worden. — — 

6) Aſinara, eine Inſel, mit einem Vorgebirge glei. 
ches Namen — | 

IV. Aus Ballurs, in welchem Theil ſich folgende 
Derter befinden, u 

I) Terra nuova, eine Fleine Stadt an einem Meere 

bufen, mit einem Hafen. Gie ift aud den Trümmern 
Ser ehemaligen Stadt Civita entfianden, Deren Bisthum 
mit dem zu Ampurias vereiniget worden, — 

2) Poſata, eine Barorie. 

” 3) Torres oder Turris, ein Ort, welcher vor Al⸗ 
rers eine Stadt und biſchoͤflicher Si — iſt. 

4) Galtalle, ein geringes Staͤdichen, welches ehe⸗ 
deffen eine anfehnlichere Stadt, und. der Sig eines Bis⸗ 

thums gewefen ift. a DT 
5) Tavolaro, und Cabrera, Inſeln. Dee 
“ Anm. Auf der Infel Sardinien haben vor Alters aufe 
ſer den angezeigten noch andere Städte -gelegen, und find 
biſchoͤfliche Sitze geweſen, man weis aber ihre Lage nicht 
zuverläßig anzugeben ; nämlich Forum Trajani, Phaufa- 
nia, oder Pliafania, auch Fauna, Suellis, Arborea , Ca- 

i firum, 
2 


\ - 


" Sorra, Sandta Jufta und Ufel. 


Arum, Giracle, Othana, Plovaca, Plubium oder.Pluvium, 


* 


II. Oeſtreichiſche Staaten in der 
— Lombardey. 


Si beftehen jetzt nur aus einem Theil des Here 


zogthums Mailand, ' und dem Herzogehum 


WMantuga und, Fürftenehum Caftiglione, und be 


fragen ungefähr 210 geographiſche Duadrarmeilen. 


1. Das Herzogthum Mailand. 

7 Das Herzegthum Milano oder Weiland, ift 
von Wiagini, Blaruw, Sanfon, Allard, Valk, 

Homann, Jer. Wolff, Jaillot, Covens und. 
Mortier, und andern, , auf befondern Charten ab⸗ 

‘gebildet worden. Es gränzet gegen Weſten / an Pies 
mont und Montferat, gegen Norden an Helvetien, 


gegen Oſten an das Gebiet der Republik Venedig, 


und an die Herzogthuͤmer Mantua, Parma und Pia- 
cenza; gegen Süden an das Gebiet der Republik 
Genua. Seine größte Breite von Süden had) Nor⸗ 
den beträget über 25, und die größte Sänge von We⸗ 
ſten nad) Oſten über 27 gemeine deutſche Meilen. Dies 
fes Sand ift eins der beften und einträglichften in Eu⸗ 
ropa; es wird von Flüffen, Baͤchen und Kanälen 


ganz durchſchnitten, und träge die meiften Arten von 


— 


Getreide, nad) deſſen Ernte man gemeiniglich noch 
tuͤrkiſch Korn oder Mayß ſaͤet, auch viel Reiß 
bauet, deſſen Vau aber eine ungeſunde Luft machet. 
Vortrefliche Weide iſt auch vorhanden, u 


& « 
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‚heit im Diſtriet pon Lodi, daher die Viehzucht das 


. . 4 


ſelbſt anſehnlich iſt, und der daſige Kaͤſe/ welcher 
jetzt unrichtig der parmeſanſche genennet wird; iſt 
berühmt, wird auch in Italien zu allen Bruͤhen ges 
braucher. Die Wiefen werben dreymal, und .die ge⸗ 
waͤſſerten wohl viermal abgemaͤhet. Das Land hat 
auch guten Wein, und allerley gute Erd. und Baum— 
Fruͤchte, vornemlich auch fehr viele Maulbeerbaͤume, 
um des Seidenbaues willen. In der Valle Sor⸗ 


fina uͤber dem Comer See, in dem Gebirge, welches 


la Grigna genennet wird, giebt es Bergmerfe, welche 


Eifenerz mit eingemifchtem Kupfererz, auch Bleyerz 
geben. Am Comer Eee giebt es ſchwarzen, am $a« 
go maggiore weißen Marmor, auch weißen Marmor 
mit kleinen ſchwarzen Flecken. 5 
on den 3 großen Landſeen des Herzogehums 
Mailand, gehoͤret der Lago maggiore nun zu dem 
fardinifchen Antheil, bey welchem er befchrieben ivori 
den. Die beyden Übrigen find - | 
1) Lago di Lugano oder der Luganer See, 
welcher 4 deutfche Meilen lang iſt, und nur zum Theil 
hieher, groͤßtentheils aber zu den eidgenoſſiſchen Land⸗ 
vogteyen Mendris und Lauwis gehoͤret. 
2) Lago di Como, welcher von Süden nad) 
Norden 36 iralienifche Meilen lang iſt, und davon 
ſich ein Arm von Nordweſt nach Süpoften erſtrecket. 
Er nimmt die Adda auf, und laͤßt ſie wieder aus, 
worauf fie in ben Po fließte. 
Der Fluß Teßino, fließet auch in den Pa, Der 
Oglio, und alle übrige ergießen ſich aud) in den Po, 
ber diefes Herzogthum theils durchftrömer, eheils be» 
ruͤhret. Aus dem Fluß Teßino iſt ein Canal 
4Th.8s2.. ©. bis 
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bis — Abiategraffo geſuͤhret worden, von da 
ſich ein: Arm: deſſelben, Namens Braiid Nas⸗ 
viglio, nach der- Stadt Mailand, ein anderer 
‘aber big Pavia erſtrecket, woſelbſt er wieder in den 
Teßino tritt. Won der Stadt Mailand aus gehet 
auch ein Canal bis in den Fluß Adda; ven Marigna- 
no eirier aus dem Fluß Lambro bie nad) Caffano in 
den Fluß Adda; von Taffano aus gehet einer bis uns 
terhalb Crema "in den Fluß Serio; und aus dem 
Fluß Oglio gehen 2, naͤmlich von Calzo und Pame⸗ 
nengo, aus, "bie ſich unweit Soreſina vereinigen, 
worauf der Canal bey Cremona in den Po tritt. 


Von Oſtern 1772 bis dahin 1773, har man in, dem 

oͤſtreichiſchen Antheil von Mailand 1i, 110072, und 
von Oſtern 1773 bis dahin 1774 hat man 1, 110152 
Menſchen gezaͤhlet. Im erſten Jahr ſind 42750, im 
zweyten 42656 Kinder. geboren, im erſten 395911, 
im zweyten 38 100 Menfchen geftorben,; und im er⸗ 
Ben 8209, im zweyten aber 9569 Ehepaare getrauet. 


Die weltliche Gerichtsbarkeit, welche ehedeſſen 
PR Pabſt und-die Bifchöfe über die geiftlichen Perfo- 
nen und ihre Güter ausgeüber haben, ift 1767 durch 
eine landesfürftliche Verordnung einem’ zu Mailand 
errichteten Kath aufgetragen worden. Zugleich ft 
den Geiftlichen auferleger, alle feit 1722 an fich ges 
brachte Güter wieder zu verfaufen; und allen geiſiſt⸗ 
chen und weltlichen Unterthanen ift verboten , ohne 
Bewilligung diefes Raths, ſich nah Rom zu wenden, 
um einige Gnade, ausgenommen die Indulgenzbre⸗ 
ven, und die Erlaubniß von der beiligen Pönitentidls 
gie, zu erbitten, 
Der 
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Der Handel des Sandes ift wichtig. Die Mai« 
länder verfertigen infonderbeit viel Tuch und. feines 
ward. ° Seide ift hier in fehr großer Menge, fie ift 
aber niche fo gut, als die piemontefifhe, Sie wird 
roh gezwirnet, und verarbeitet aısgeführet; man ſchaͤ⸗ 
erden Werth diefer gefammren Ausfuhr, jaͤhrlich auf 
Millionen Thaler. Die Zeuge, welche man dar⸗ 
aus verfertiget, find mehr für die Einheimifchen als 
Auswärtigen ; hingegen die vortreflichen mailaͤndi⸗ 
hen feidenen Strümpfe, Handſchuhe und Schnupfs 
lͤcher werden haͤufig ausgeführe. Die aͤchten und 
mächten Treffen, die Gold- und Silber-Stickerehen, 
die gemeinen Spigen und die Sohgerber- und Weisger⸗ 
ber, rbeiten,, machen Die wichtiglten Mannfacturen 
von Mailand aus. Man arbeitet auch viel in Stahl, _ 
Eriftall, Agarhen, Avanturinen und andern Steis 
ken, und es giebt uͤberhaupt fehr viele Handwerfss 
leute und Künftler im Sande. Man rechnet, daß vie 
Ausfuhr an Käfe, Getreide, Wolle, Pferden und 
Kindvieh, und an Seide, jährlich über vier Millios 
nen Thaler betrage. Die Kröpfe find im Mailaͤndi⸗ 
hen, infonderheit in der Stade Mailand und der 
umliegenden Gegend derfelben, fehr haufig und groß. 

Man darf fich nicht wundern, daß biefes Land 
von alten Zeiten her ein Zankapfel der Voͤlker gewo⸗ 
ſen iſt. Weil es fo ungemein frudjebar und vortref⸗ 
lich ift: fo find die Einfünfte feines Herrn aud) fehr 
nfehnlich. 1770 hat das Haus Oeſtreich aus Mate 
land und Mantua 2,90917 4 31. Einfünfte gehabt, 

Im 1313 Jahr warffich ein einheimifcher Edel⸗ 
Mann, Namens Matthaͤus Viſconti, zum Herrn 
der Stade and des Landes auf, nachdem er die Fa⸗ 
" f 6a ction 
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etion der Torriani, welche fid) dergleichen Herrſchaft 
anmaßten, vertrieben hatte, und wurde vom Kaifer 
‚Heinrich VIL in ſolcher Herrfchaft beftätige. Gegen 
das Ende diefes Jahrhunderts, Faufte oh. Galeaz zo 
Viſconti den berzoglichen Titel vom Kaiſer Wenzel, 
und feine Tochter vermählte ſich mit $udewig, Her⸗ 
zog von Orleans; daher die Anfprüdye der Könige 
von Frankreich, an diefes Hergogthum rühren. Nach 
dem Tode des letzten Herzogs von diefer Linie, machte 
fich ſelner natürlichen Tochter Mann, Franz Sforzia, 
bey den Mailändern fo beliebt, daß fie ihn 1450 zu 
ihrem Herzog erwäbhleten. Unter feinen Nachfolgern 
fuchte Frankreich diefes Sand an ſich zu reiffen: allein, 
Kaifer Karl Vſſchuͤtzte es als ein Lehn des roͤmiſchen 
Reichs; und als der legte Herzog ſtarb, belehnte er 
feinen Sohn Philipp IL, König von Spanien, mit 
demſelben. Solchergeitalt blieb es ben der Krone 
Spanien , bis nad) Königs Karls II Tode. In 
dem weit ausgebreiteten und langwierigen Kriege, 
welcher uͤber deſſen Verlaſſenſchaft entſtund, wurde 
1706 ganz Mailand von der kaiſerlichen Armee ero⸗ 
bert, und der Kaifer nahm davon, als von einem 
Reichslehn, Beſitz. Durch den Badener Frieden 
von 1714, die Duadrupel: Allianz von 1718, und den 
Achener Frieden von 1748, ift das Haus Oeſtreich in 
dem Beſitz diefes . Herzogthums beftätiget worden; 
jedoch find die Stücke: deffelben ausgenommen, wel« 
he das Haus Deftreih dem König von Sardinien 
abgetreten hat. Es trat naͤmlich Kaifer $eopold 1703 
an den damaligen Herzog die Sandfchaften Aleranz 
Orig und Dalenza mit dem ganzen Diftrist, wel 
er zroifchen dem Po und Tanaro lieget, imgleichen 
2 rn Zumels 
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2 umellina und Dal di Seßia, mit allem Zuges 
hör ab, um foldye von’den Kaifern und dem Reich 
zu haben und zu beſitzen, wie die vorigen Könige von 
Spanien fie befeffen, zu welchem Ende gedachte Land⸗ 
fehaften auf ewig von dem mailändifchen Staat abges 
‚fondert wurden, jeod) alles mit Vorbehalt des domi- 
mü directi des römifchen Reichs. 1736 trat ber 
Kaiſer guch die Sandfchaften Tortoneſe und No⸗ 
vareſe, als Reichslehne, nebſt 4 Herrſchaften S. 
Fedele, Torre di Forti, Gravedo und Campo 
Maggiore, ab. 1743 trat die Koͤniginn von Un⸗ 
garn und Boͤheim, Maria Iherefia, an ben König 
von Sardinien, in dem Tractat von Worms, für 
ſich und ihre Erben, auf befländig ab, dag Gebiet 
Digevanafco, und den Theil von Pavefe, welcher 
zwifchen dem Po und Teßino lieget, alfo, baß ber 
Tefino von da an, wo er aus dem Lago Maggiore 
fümmt, bis dahin, wo er in den Po fließer, die 
Gränze zwifchen beyden Staaten ift; doch behielt die 
Königinn fi) die Inſeln vor, welche der Canal ges 
rade gegen Pavia über machet; der König von Sar⸗ 
Dinien aber hat nichts deftoweniger den freyen ©: — 
des Teßino zur Schiffahrt, ohne einiger Durchſu⸗ 
chung und Abgabe unterworfen zu ſeyn, und der ge⸗ 
dachte Canal wird in dieſer Gegend nicht zu der Graͤnze 
gerechnet. Ferner bekam der Koͤnig von Sardinien 
den Theil von Paveſe, welcher an der Mittagsſeite 
des Fluſſes Po liegt, nebſt dem Diſtrict von Bob⸗ 
bio, und das ganze Stuͤck vom Herzogthum Piacen⸗ 
za, welches an der Weſtſeite des Fluſſes Nura von 
ſeinem Urſprung an, bis da, wo er ſich in den Po 
ergießet, lieget, welches Stuͤck aber 1748 im Ache⸗ 
3 ner 
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ner Frieden an den Infanten Don Philipp abtrat, 
Endlich wurde ihm auch der Theil des Landes An⸗ 
ghiera, der an der Weftfeite des Lago maggiore liegt, 
überlaffen, dergeftalt, daß die Gränzlinie zwifchen 
den Staaten des Königs und der Königinn, oben 
von der Gränze Helvetiens an, bis an den’ Fluß 
Teßino gehet, and mitten durch diefen Fluß ſich bis 
dahin erftredfer, mo er. fih mit dem Po vereiniget, 
nach) Mafgebung der vorber angezeigten ‘Beflim: 
mung.. Die Schiffahre auf den genannten Flüffen 


haben beybderfeitige Unterrhanen ganz. frey, und ein 


jeder der beyden Sandesfürften Fan an feinem Ufer 
die nöthigen Verbeſſerungen vornehmen, doch fo, daß 
der Strom dadurch nicht nad) der Seite des andern 
- getrieben, noch von fardinifcher Seite der Eingang 
des Waſſers in den nad) Mailand führenden Eanaf 
gehindert werde, Alle diefe $änder fonderte die Köni« 
ginn von ihren Erblanden und dem mailändifchen 
Staate auf beftändig ab, jedoch dem dominio diredto 
des römifchen Reichs unbeſchadet. Alles dieſes wur: 
de 1748 im Uchener Frieden beftätiget, nachher, Ich 
weiß aber nicht, wenn? bat der König von Sardi⸗ 
nien aud) noch den auf der Oſtſeite des Lago maggiore 
liäegenden Theil des Sandes Anghiera, und zugleich 
den ganzen Lago maggiore bekommen. 1734 iſt das 
Herzogthum Mantua dem Herzogehum Mailand ein, 
verleiber worden. 1786 ift hier eine neue Gerichts« 
ordnung eingeführet, und es find folgende Gerichts⸗ 
hoͤfe eingerichtet worden, nämlich ein oberftes Juſtitz⸗ 
Eollegium, ein Appellariongtribunal, unter bem Ti⸗ 
tul Reggenza, und ein Tribunal der erſten Inſtanz. 
Hingegen hat die Hofrechenfammer aufgehoͤret, und 
| =. alle 
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elle Rechnungen werden von der Hofrechenfammer. 
zu Wien revidirer. | | = 

Was das Haus Deftreich nun von dem Herzoge ⸗ 
thum Mailand noch) übrig bat, wird jetzt, nebſt dem 
Herzegthum Mantua, von. einen Öeneralgouverneur 
verwaltet, Die Theile ‚des öftreichifchen Antheils 
an Mailand find Br 


I Stadt und Herzogehum Milano. 


1) Milano, Weiland, Mediolanum, die Haupt> 
fladt des Herzogthums , hat 10 italienifche oder 2 und 
ein Wiertel deutſche Meilen im Umfange, in welchem fie 
ader viele Gärten einfchließet, und ift nur mit einer Dauer 
nnd einem Wall umgeben, hat aber in einiger Entfernung 
von ſich eine Eiradelle, die aus 6 Baſtionen beftehet, und | 
nach der Stadt zu ziemlich feſt iſ. Sie bat weit mehr 
erge und krumme, als breite und gerade Gaffen, und die 
häufigen papiernen Fenfter, ja felbft in großen Paläften 
durch einander fich zeigenden gläfernen und papiernen Zen: 
fterfcheiben, nrachen Fein gutes Anſehen. Man zäblet bier 
22 Thore, Hr Pfarrkirchen, 43 Mönchen: und so Non: 
nen Klöfter, ohne die geiſtlichen Collegia, Brüderfchaften, 
Sonferbatorien und Hoſpitaͤler. 1773 hat man 132923 
Menfchen gezählet. Der hiefige Adel ift zahlreich, und 
die Freyheit zu Teben und zu thun, wie und was man will, 
ift fehr groß, Unter dem biefigen Erzbifchof ftehen die 
Bischöfe zu Alba, Vintimiglia, Aleffandria della paglia, 
Aqui, Afti, Bergamo, Brefcia, Kafale, Cremona, Tor⸗ 
tona, Fodi, Novara, Savona, Vercefi und Vigevano. 
Die Metropolitankirche, wälche der heil. Maria und Thecla 
gewidmet ift, verdienet mehr wegen ihrer Größe, (darinn 
ſiel aber doch: der Peteröfirche zu Rom, und Paulsfirche 
zu London nicht gleichet,) ald wegen ihrer Pracht gerühmer 
zu werden, wenigſtens iſi Diefe Pracht nicht regelmäßig ;dent 
die Kirche ift ein großer Haufen von Marmor und unges 
fähr 4000 Bildfäulen, Die letzten find zwar insgeſammt 
8 — &4- auch M 
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auch von Marmor ,- und fchön gearbeitet, aber ohne Ges 
ſchmack zufammen geſetzet. Unter »diefen Bildſaͤulen 
wird infonderheit die jenige geſchaͤtzet und bewundert, welz 
che den heiligen Bartholomaus frifeh gefchunden vorſtellet, 
fo, daß ihm die Haut noch Über die Schultern haͤnget. 
Einige wellen derfelben die Bildfäuten des Adams und der 
Eva über dem großen Portal, noch vorziehen. '- Die 52 | 
Säulen, welche das Gewölbe der Kircheitragen, und das 
von viele kaum von 3 Männern umfaffet werden Fönnen, _ 
find von Marınor, welcher überhaupt an die innere und 
äußere Bekleidung dieſer Kirche reichlich verſchwendet 
worden, aber auch in hieſiger Gegend häufig gefunden 
wird, doch ift feine. Bearbeitung und Polisung koſtbar. 
Man hat an der innern und äußern Ausſchmuͤckung dieſer 
Kirche ſchon feit 1386 gearbeitet, ift aber noch nicht damit 
zu Ende gefommen, hat auch nicht bamit zum Ende kom⸗ 
men wollen, weil große Vermächtniffe zur Fortſetzung des 
Baues geftiftet worden, und noch immer neue Gaben er=: 
wartet werden. Sie hat den Fehler mit allen italienifchen: 

‚ Kirchen gemein, daß fie zu dunkel ift, welches wohl die 
Malereyen auf den, Fenſterſcheiben verurſachen. Der 
Schaf derfelben ift wichtig. Der ehemalige Cardinal und 
Erzbiſchof von Mailand , der heilige Karl Borrondus, 
liegt in derfelben, in einem faft unfchäßbaren Sarge von 
Bergkriſtall und Silber begraben, und fein. Körper-wird 
jährlich am 4ten Nov. feyerlich gezeiget und. verehret. Der 
nicht weit von. diefer Kirche ftehende erzbifchöfliche Palaft, 
if weitlduftig, und hat unterfchievene fchöne- Gemälde. 
Nächft der Sathedralfirche, iſt die Kirche des heifigen Ales 
zanders eine der fchönften in der Stadt, ſowohl in Anſe⸗ 
hung der Bildhauerey in Marmor, als der Gemälde, 
Vergoldung und Gypsarbeit. Unter die fchönften Kirchen. 
gehören auch die vormalige Sefuiter-Kirche, bey welcher 
ein vom Karl Borromäus geftiftetes Collegium mit einem - 
anfehnlichen Bücherfaal und einer Sternwarte ift, die 
Kirche di ©. Eirolamo, S. Giovanni di Cafgrotti, della 
Paſſione ꝛc. Die Kirche des heil, Ambroſius iſt alt, und 
verwahret den Koͤrper dieſes Kirchenvaters, Imglrichen 
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die Koͤrper der Koͤnige Pipin und Bernhard. Neben der⸗ 
ſelben iſt ein Ciſtercienſerkloſter. Das ambroſiſche Colle⸗ 
gium, darinn 16 Profeſſores umſonſt lehren, liegt mirten 
in der Stadt, und iſt von Frid. Borromaͤus geſtiftet. 
Eben derſelbe hat auch die dabey befindliche große und 
ſchoͤne Bibliothek angeleget, und der Cardinal Gilbert 
Borromaͤus hat fie anſehnlich vermehret. Sie hät unge— 
faͤhr 90000 gedruckte Bände, und 15000 Handſchriften, 
auch) einen Schatz von Gemälden, Bildhauerarbeit, Müns _ 
zen, Mafchinen, Naturalien und andern Merkwärdigs 
keiten. Das Geminarium, darinn die ſtudirende Jugend 
unterrichtet und unterhalten wird, und das adeliche Col: 
legium, find anſehnliche Gebäude; noch beffer ift.das hei: 
vetiſche Collegium für eine gewiffe Anzahl Helvetier, Es 
ift hier feit 1764 eine Academie für Baumeifter und Bilds 
bauer. Das große Razarerh ift nur zu Peſtzeiten beſetzet. 
Das große Hofpiral if ein fehr anfehnliches Gebäude, und 
eine wichtige Stiftung ded Herzogs Branz Sforzia IV. 
Ed werden nicht nur Kranke, fondern auch, Findekfinder 
darinn aufgenommen, und es foll 96 bis 100000 Rthlr. 
jährliche Einkünfte haben, Außerdem giebt es noch an« 
dere Urmenhäufer, und vom dem großen Hofpital hangen 
6 kleinere ab. In dem Dominicanerflofter bey der Kirche 
Madonna della Grazia, iſt die Inquiſition, und in dem 
Speifefaal, das berühmte Gemälde vom heil, Abendmal, 
welches Leonardo da Vinci gemalet hat. a 
Unter den weltlichen Gebäuden, ift das nahe bey der 
Cathedralkirche ſtehende alte weitläuftige Gouvernemente: 
haus, darinn Der ordentliche Si des General-Gouvers 
neur imd der Negierung ift, und das neue anfehnliche . 
Rathhaus, ben welchem eine Bildfäule zu Pferde’ ftehet, 

bie den König Philipp II vorftellet. Er 
Dieſe Stadt, welche im Jahr 395 nach Erbauung 
der Stadt Rom von den Galliern erbauer worden, ift zwar 
feit der Zeit einige vierzigmal belagert, einige zwanzigmal 
erobert,- und Biermal faft ganz zerftöret worden, (welches 
zulegt 1162 gefchehen, ) auch fonft vielen Miderwärtigfei- 
sen unterworfen gewefen, hat * aber allezeit — — 
G5 olet. 
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belet. Es find hier allerley Manufactwiften ,, Künftler 
und Handiverfer, davon ich oben in der Einleitung gere— 
det habe. . Die Stadt iſt ihrer Lage nach das Waarenlas 
ger der Schweiß, eined Theiled von Deutfchlaud „ Franke 
reich und Italien, und die Verfendung der Waaren aus 
; einem diefer Laͤnder in das andere, macher einen Haupts 
theil des Gewerbes vieler hieſiger Haͤuſer aus. Zwey Ca⸗ 
naͤle verbinden die Staͤdt mit den Fluͤſſen Adda und Teſ⸗ 
ſino, und verſchaffen ihr dadurch die Vortheile eines Fluſ— 
ſes, deren ſie ſonſt ihrer Lage wegen entbehren muͤßte. 


In der Gegend der Stadt ſind einige ſehenswuͤrdige 
Landbaͤuſer. Caſtellazzo, 2 Stunden von der Stadt, 
iſt eines der ſchoͤnſten. Das ſimonnettiſche, welches 2 
italieniſche Meilen von der Stadt lieget, iſt um deßwillen 
zu bemeifen, weil auf der Seite des Gartens won den 2 
einander parallel gegen Über ftehenden Flügelir des Ges 
baͤudes, die 58 gemeine Schritte von einander entſernet 
find, ein unvergleichliches Echo bemerket wird, welches 
den Schall: einer menfchlichen Stimme einige 40 mal‘, 
und den Knall eines Piftolets über 60 mal deutlich wieder 
boler. . ti 

2 Ducato di Wilano oder Milaneſe, ein 
fettes und von Flüffen und Canaͤlen ftarf durchfchnite 
tenes Sand. 1773 hatte e8 548924 Menfkhen. 


1). Monza, Monaetia, vor Alters Moguntiacum, 
eine Feine Stadt auf beyden Seiten des Fluſſes Lambro, 
deren vornehmſte Meriwürdigfeit der Schat tier Colles 
giatkirche Johannes des Täufers iſt, darinm unter anderen 
die fogenannte eiferne Krone ift, mit welcher in alten Zeis 
ten die italienifche Könige, und nachmals auch Die deuts 
fchen Kaiſer, wenn ſie ihr Recht als Koͤnige der Lombar⸗ 
dey behaupteten, gekroͤnet worden. Sie hat: ihren Na⸗ 
men von dem eiſernen Zirkel, welcher inwendig angebracht 
iſt, beſtehet aber übrigens aus Gold und vielen Juwelen, 
doch ift ſie ſo Hein, daß fein erwachſener Meuſch den Kopf 
hinein. bringen kann. Sie iſt ungefähr 3 Fingerbreit Hoc, 
( a a und 


\ 


Das Merzoathum Mailand. 107 


und ohne alle Spitzen oder Stralen und Bierrathen, Es 
find noch 5 Pfarrkirchen hieſelbſt. 

2) Biccocco, ein Dörf, nicht weit von Mailand, 
mofelbft die Sranzofen 1522 von den Kaiferlichen geſchla— 
gen worden. 

3) Linato, ein Flecken am Fluß Lambro, mit einem 
borromäifchen Schloß. 

4) Algiate und Vimercato, Fleden. 

5) Baſiano, ein Flecken. 

6) Caſtel de Trezzo, an der Adda. 

7) Eaftano, ein Flecken zwifchen der Adda und dem 
aus derfelben nach Mailand gehenden Kanal. Syn diefer 
Gegend lieferte Prinz Eugenius 1705 dem Herzog von 
Vendome eine Schlacht, bey welcher fich beyde Theile eis 
nes erhaltenen Bortheils ruͤhmen fonnten. 

8) Caravaggio und Trevilio, Flecken, jener mit 
dem Titel eines Marcheſato. 

9) Melzo, ein Flecken am Fluß Molgora, welcher 
den Stel einer Sraffchaft hat. 

10) Rivolta Secea, und Agnadello, ſtleine Ders 
ter!, unweit der Adda, wofelbft die Franzoſen 1509 
die Venetianer geichlagen haben. Am erften Ort ift je; 
Schloß der Grafen von Stampa. 

11) Marignano over Welignano, ein. Städtchen 
am Fluß Lambro, welches den Fitel eines Marcheſato und 
ein Taſtel hat. In dieſer Gegend gewann Franz J König 
| es = BE „1515 den Gchweißern bie berufene 

acht 
12) — und Abiagraſſo, Flecken an Sn 
naͤlen. 

13) Turbigo, an einem Kanal, Abo, Berabiace, 
Eaftellanza und Seprio, alle 4 am Fluß Olona, Fleine - 
Derter. 

14) Vareſe, ein volkreicher Sieden, von welchem 
der Wallfahrtsort Madona del monte, nicht weit ent: 
fernet iſt. Hier flarb 1780 der Herzog von Modena, 
Sranz III, der Ort aber, welcher ven Zitul eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums führer, fiel an die, mailaͤndiſche Kammer zuruͤck. 


15) Gal⸗ 
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19 Gallarato, mit dem Titel einer Grafſchaft. 
16) Mariano, ein Flecken. | 


II. Terra ſeparata di Treviglio, in welcher 
man 1773 gezaͤhlet hat 5221 Menſchen. 


UII. Stadt und Fuͤrſtenthum Pavia oder Pa⸗ 

veſe, davon der größte Theil dem Koͤnige von Gars 
Dinien als Herzog von Savoyen gehöret, wie oben 
bey deffelben Staaten angezeiget, werden : welches 
dem Antheil des Haufes Oeſtreich, wegen der im 
fardinifchen Antheil angelegten Zölle und andern Ab» 
gaben, zum größten Nachtheil gereichet. 

ı) Pavia, Tiecinum, Papia, eine große, aber alte 
und fchlecht bewohnte Stadf am Fluß Ticino, mir ſchlech⸗ 
ter Befefiigung , einer altmodiſchen Eitadelle und einem 
Schloß. Die Gaſſen find zwar gerade und breit, aber 
fchlecht bebauet, fo, daß man es diefer Stadt überhaupt 
nicht anſiehet, daß fie ehemals der Sig des longobardis 
ſchen Neichs gewefen. Sie ift.der Sitz eines Biſchofs, 
welcher unmittelbhr unter dem Pabſt flehet, und das Pals 
Yium träget, hat eine athedrallirche, 18 Pfarrkirchen, 
innerhalb und außerhalb ihrer Mauern 25 Mönchenflöfter 
und 13 Nonnenklöfter. Die Domkirche ift alt und von 
Mauerfteinen, wie die meiften hiefigen Öffentlicgen Ges 
Häude. Auf dem Pla vor derfelben ſtehet eine metallene 
Bildſaͤule zu Pferde, welche Regiſola genennet wird, und 
ven Antoninus Pins, oder, nad) anderer Meynung, dem 
Marcus Aurelius vorfteller, noch anderer Meynungen von 
derfelben zu gefchweigen. Das Auguftinerflofter ift bloß 
des vortreflihen marmornen Grabmals wegen merfwürs 
Dig, welches die vorgegebenen Gebeine des heil: Augus 
ftins einfchließet. Hier ift auch Boethius begraben. Die 
hieſige Univerfität ift von Karl dem Größen geftiftet, und 
von Karl Ev-erneuert worden. Es gehören 7 Collegia Das 
w Außerdem ift hier noch ein Collegium, welches der 
Bat Pius V geftifter Hat, deſſen Bildſaͤule auf dem Platz 
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Er 
vor dem Gebäude ſtehet; noch fchöner aber im dem Colle⸗ 
gio felbfi gefunden wird. : 1773 hat man hier 28933 Mens 
ſchen gezähler. — — 

2) Das Fuͤrſtenthum Pavia, in welchem 1773 ges 
sählet worden 60031 Menfchen, 

(1) Eertofa, ein berühmtes Carthäuferkfofter, eine 
gute Stunde von Pavia, welches Giovan Galeazzo Vi⸗ 
feonte, erfter Herzog von Mailand geftifter hat. Die Ges 
bäude, weiche Dazu gehören, find ſchoͤn und prächtig, vors 
nemlich die Kirche, deren innere und äußere Pracht groß 
it, ob fie gleich von gorhifcher Bauart, In dem großen 
Thiergarten, welcyer um diefe Carthaufe hew liegt, iſt 
Tranz, König von Sranfreich, 1525 son den Kaiferlichen 
gefangen genommen worden, als er die Stadt belagerte, 
Es liegen in dieſem Thiergarten, welcher-mit einer 20 
italienische Meilen großen, aber an vielen Orten verfalles 
nen bieredichten Dauer. umgeben ift, viele Flecken und 
Doͤrfer. 
) Pinardo, am Po, ein Flecken. 

(3) Trivolzo, ein kleiner Ort, mit dem Titel eines 
Zürftenthums, 


IV. Stadt und Brafichaft Cremona, oder 
Cremoneſe. 


ı) Cremona, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
welche Durch ein feites Schloß, b. Rreutz genaunt, bes 
Thüget wird, und 5 italienifche Meilen im Umfang bat. 
Sie liegt nahe beym Po, über welchen eine Schifbräde 
gehet, die durdy ein Fort bedecket wird, und hat ſchoͤne 
Häufer, breite und gerade Gtraßen, und ſchoͤne Plaͤtze. 
Der hieſige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof zu Mai⸗ 
land. Die Cathedralkirché ift fchön. Nahe hey derſelben 
fieher auf einem freyen Plaß jein Thurm, welcher 1284 
gebauet worden, und für höher ausgegeben wird ; ald er 
wirklich iſt. Man hat von demfelben eine herrliche Aus⸗ 
fiht, Außer der Domfirche, find hier 44 Pfarrkirchen, 
25 Mönchen = und 18 Nonnen: Klöfter, und. 1773 hat man 
26179 Menfchen gezaͤhlet. Die hiefige ag? it 2 
Zu * e 


geweſen. 


a unaͤchtes Porcellan. 


110 Ober Italien. 


ſchlechtem Zuflande, 1702 überfielen die kaiſerlichen Trup⸗ 
pen dieſe damals von den Franzoſen beſetzte Feſtung, und 
führten den in Italien commandirenden franzöfifchen Ge⸗ 
neral, Herzog und Marfchall von Villeroi, nebſt andern 
Generalen, aus derfelben gefangeri mit fich für 
2) Die Grafſchaft Cremona, in welcher man 177: 
zählte 111931 Menſchen, iſt ungemein fruchtbar, bar. auch 
koͤſtlichen Wein, piel Honig und Flachs. 
3) Terre feparate dal Eremonefe, nämlich 

(D Soneind, worinn 1773 find 3876 Menfchen ge 


>, z3ahlet worden. Soncino, ift-ein Stäprchen am Flu 


Oglio, und hat den Titel eined Marchefato, 
— Sontanella, wofelbft 1773 find 1425 Menſche 


(3) Piszigettone, woſelbſt 1773 find 2418 Menſche 
gewefen. : Die Fleine Stadt Pizzigertone, lieget an de 


Aldda, und hat ein Caſtel. K. Franz I wurde nach feine 
“ Sefangennehmung hieher gebracht. : 


(4) ‚Caftel Leone, woſelbſt 1773 gewefen 4190 Me 
ſchen. Caſtel £ Leone, iſt eine Heine Stadt, 


V. Die Gerichtsbarkeit (Giurisdizione) [a 
Ciana, in welcher 1773 waren 5045 Menſchen. 


VI. Stadt und Grafſchaft Lodi, ober 9. 


Digiano. 

) Kodi„eine ziemlich großeund wohlgebauete Sta 
an der Adda, mit einem feften Schloß, Kaiſer Frit 
rich I hat.fie 1158 drey italienifche Meilen von Dem alt 
Lodi erbauet, 1773 hatte fie 16263 Menfchen. Sie 
der Sit eined Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchof 


"Mailand ‚ftehet, hat aufer ver Cathedralfirche, uoch 


Collegiatlirchen, 17 Pfarrkirchen, 14 Mönchen = und 
Nomen: Klöfter, und eine große Anzahl Collegia, K 
chen und Kapellen. Hier und im Diftrict der Stadt w 
jet der. berühmte, parmefanifche Kaͤſe gemacht, weld 
alfo vom ihr benenner werben muß, Man verfertiger f 
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2) Die Grafſchaſt Lodi, hat einen ſehr fetten und 
ſruchtbaren Boden. 1773 hatte fie 110206 Menſchen. 
Lodi Vecchio, vor Alters Laus oder Lauda Pompeja, 
iſt jetzt ein geringer Ort, war aber ehemals eine ſchoͤne 
und anſehnliche Stadt, welche die Milaneſer aus Neid 
zerſtoͤten. Kaiſer Friverich Barbaroſſa, als er unwillig 
über die Milaneſer war, und Mailand zerfidrer hatte, ließ 
3 italienifche Meilen von bier die vorher befchriebene neue 
a Lodi bauen, und ertheilte derſelben gnſehnliche Pri⸗ 
vilegien. 


VII. Stadt, Gebiet u Graffchaft Como, 


I) Como oder Chum, eine alte Stadt in’einer bon 
Bergen umgebenen Ebene, an einem Arm des von ihm 
benannten Sees. Sie hat 12 Pfarrkiſchen, treibt guten 
Handel; und iſt wohl bewohnet. Der hiefihe Bicchof fies 
bet water. dem Erzbifchef zu Goͤrz in der — dieſes 
Natn nB. 1773 hatte ſie 14a Menichen atullus, 
der jüngere Plining, und Jovins; find Bier geboren? 1513 
wollten ſich die Einwohner mit den Eidaenoffen und Graue 
bündriern im ein Buͤndniß einlaffen, welches aber nicht 
ne Tai, weil fie dabey den Vorzug haben wollten, 


".2) Das Gebiet von. Como, hatte — 27748 
Meaioen N .. 
3) Die Grafſchaft como, in welche 1773 waren 
399 Menfchen, 

1) Archinto, ein Flecken mit dem Titel eiher 
Srafihaft.‘ 
(2) Sort de’Suentes, ein Feſtungswerk auf einem 
Felſen beym Einfluß, der Adda in den Comer, See, und 
an den Gränzen der graubündnerifchen Xandichaften Belt: 
lin mid Cleven, welches ein Graf von Fuentes, fpanis 
fer Stafthalter zu Mailand, 1003 aus Unmwillen wider 
die Graubuͤndner augeleget hat, ind noch im Stande if. 

Die Beſatzung muß oft abgewechfelt — weil die hie⸗ 
Na — iſt. 


6 Ce⸗ 
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ir, 


: ..6) Sec, eine Heine Stat an dem Arm bes Co⸗ 
mer 84 welcher ſich nach Pre erſtrecket. Sie 
treibet guten Handel. | 


. VIE Dalle ntelof, mefeöf 1773 fi nd 2934 
Menfchen‘ gezaͤhlet worden. 


1X. Stadt und Gebiet Caſal maggiore.. : 


I) Caſal maggiore, eine Stadt am Po, weiche 
1773 hatte 4987 Menſchen. Gie ift erſt 1754 aus einem 
Flecken zu einer Stadt gemacht worden. 

2 In bein Gebiet von — magsiore waren 1773, 
8375. Menſchen. 


— Das Serzogehuin antun. : 


Wagini, Blaeuw, Sanſon, Dankerts 
Bödenebr, Jaillot, und die homann. Erben, ha> 
ben von diefem Herzogthum befondere Charten —* 
gegeben. Es wird von den Herzogthuͤmern Mailand 
und Modena, von dem Kirchenſtaat und Venediger 
Gebiet umgeben, iſt 14 gemeine deutſche Meilen lang, 
und 10 Meilen breit. Außer dem Po, welcher mit⸗ 
ten durchhin fließet, wird es noch von andern Flüfs 
fen bewaͤſſert, die in den Po fallen, als von dern 
Öglio, Menzo, der Secchia u.a.m, . Das 
‚ Sand ift fruchtbar an Getreide, Garten und Baumes 
Früchten, hat: auch viel Flachs, und etwas Wein. 
. „Die biefige Pferde find von guter Art. 1773 zaͤhlte 
man 204000. Menfchen. Was bie Gefthichte dieſes 
andes betrift, fo rottete Ludewig von Gonzaga 1328 
die Bonacolfi.aus, welche fich zu Herren von Maus 
tua aufgeworfen hatten, und machte ſich zum Haupt⸗ 
mann. Er war von deutſcher Herkunft, und "ah 
Zu na 
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nach gedachter That den Titel eines Reichsvicarius 
von Manfua an, wozu er, wie es fiheinet, vom Raie 
fer Zubewig dem Barer.die Erlaubnig erhalten hat; 
ber Pabft aber wolte ihn nicht dafür erkennen... Seine 
Nachkommen folgeten ihm in der Regierung von 
Mantua und.im Reichsvicariat. Johann Fran ber 
kam 1432 vom Kaifer Sigismund den Titel eines 
Marchefen, und Sriederidy II warb vom Kalfer Karf 


V zum Herzog gemachet, und befam Montferat durch | 


Heirath, welches nahmals auch zum. Herzozchum 
erhoben ward. Sein Bruder Ludewig erlangte. durch 
Heirat die Herzogchuͤmer Mevers und Rethel in 
Frankreich, und einer feiner Nachkommen, Namens 
Karl, ward Herjog von Mantua und Monrferat, 
als die herzogſiche Hauptlinie 1637 ausftarb; der 
Herz0g von Savoyen aber befam 25 Derter vom Her. 
zogthum Montferat. Als Karl I, König von Spa 
hien, ſtarb, und Herzog Philipp von Anjou den ers 
ledigeen Thron beftieg, ließ der Herzog von Mantua 
fi) durch 60000 Piftolen, und einen verfprochenen 
monatlidyen Sold von 36000 Thalern für die Unter. 
haltung einer franzöfıfchen Befaßung von 4000 Manıı, 
bewegen, ſeine Nefidenz den frangöfifchen Kriegesväffern 
einzuräumen; c8 ward ihm auch von Frankreich ver 
ſprochen, daß man ihm zu den Guͤtern, die ehemals 
dem Haufe Gonzaga in Italien gehörten, wieder vers 
helfen, und den Schaden, welchen er durch einen bes 
vorftehenden Krieg erleiden‘ würde, erfegen wolle. 
Allein, diefe Verbindung mit Frankreich war fein 
Ungtüd, Denn er ward in die Keichsacht erkläreg, 
der Kaiſer trat. 1703 den Theil vom Herzogthum 
Montferar, mie welchem -ber Herzog von Mantua 
4Th. 8 A. Er Ba bis. 


\ 
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. bisher belehnet worden. war, an den Herzog von Sa⸗ 
voyen ab, und 1767 bemädhtigeen fidy die: Kaiſerli⸗ 
chen des ganzen Herzogthums Mantua, und der Here 
309 Kam IV ftarb 1708 in der Reichsacht. "Seit der 
Zeit iſt das Haus Oeſtreich im Befig dieſes Herzog⸗ 
thums ‚geblieben, und hat es mir von dem General⸗ 
Houverneur von Mailand verwalten laffen; ja: 1784 


ift es dem Herzogthum Mailand einverleibet worden, » 


4. \ 
“ 


Wir bemerken folgende Derter. — 

iV Mantova, Mantua, die Hauptſtadt des Hera 
zogthums, lieget in einem See, welchen der austretende 
Fluß Menzo macht, der 20 ital, Meilen im Umfang hat, 
und 2 breit ift, und deffen Gegenden unterfchiedene Nas. 
men haben, als Lago di Mezo, Lago di Sotto, Lago 
di Painolo, Cago di Sopro. Die beyden Hauptbrů⸗ 
den, welche über diefen Sce zur Stadt, oder aus derfel: 
‚ben zu ihren Borftädten führen, fin ‘Ponte de Molini, 
und Ponte di $. Giorgio. Bey Borgo di Sortezze:ift 
eine Eitadelle, welche gut unterhalten wird. Die Stadg 
wird auch durch das Waſſer in 2 Hälften gerheiler, aber 
durch 6 Brücken wieter verbunden. Im heißen Sons 
mer, wenn der See jeicht it, und dad Waſſer fauler, 
ift die Luft hiefelbft gar nicht gut; Daher auch die vermoͤ⸗ 
genden Einwohner alsdenn nicht in der Stadt leben. Gie 
hat eine gute Citadelle, iſt aber Übrigens ınehr vom der 
Natur, ld durch die Kunſt, bejeftiger. Ueberdieß iſt fie 
groß, bat mehreniheils breite, gerade und lange Gaffen, 


wohlgebauete fteinerne Häufer, fchöne Plaͤtze und ſchoͤne 


Kirchen. Jenſeit des. Sees find 3 Vorftädte, naͤmlich ge⸗ 
gen Mitternacht Porto di Fortezza, gegen Nordoften if 
Borgd di 5. Giorgio, und-gegen Mittag il T. Der 
hieſige Bifchof ftcher unmittelbar unter dem Pabſt. Yufe 


fer ver Cathedralkirche, find hier 4 Collegiatlirchen , 19 


Pfarrkirchen, ein Collegium, 19 Mönchen und 13 Non⸗ 
nen Klöfter, nach Volkmann aber überhaupt nur 18 Pfarr⸗ 
fischen, und. ı4 Kloͤſter. Es wohnen hier in einem befons 

* zu bern 


* 
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dern Quartier einige taujend Juden. Die Anzahl aller 
Einwohner (die Beſatzung ungesechnet,) ift ehemals auf 
50000 geſchaͤtzet worden; allein tn diefem Jahrhundert, 
und nachdem Fein Hof mehr hiefelbft vorhanden, ift fie 
fehr in Abnahm gerathen, und jest mögen der Einwohner 
etwa 10000 ſeyn. Die Cathedraffirche hat Julius Ro⸗ 
manus gebauet; und es find Gemälde von beruͤhmten 
Meifiern in derfelben zuifehen. In Anfehung der Relis 
quien wird die Kirche des heil. Andreas für die vornehm⸗ 

fe in Mantua gehalten, weil in einem mit 16 Altären 
verfehenen umterirdifchen Gewölbe, ein großer Theil des 
vorgegebenen Bluts Chrifti verwahret, und alle Jahr eins 
mal gezeiget wird, wobey 12 Nitter des Ordens Sangui- 
ig Chrifti oder redemtionis, deren jeder einen Schluͤſſel 
u dem Kaften hat, gegenwärtig feyn müffen. Der ers 
dihtete Name des heil. Longinus, eined Kriegsmanns und 
Märtyrers, welcher das Blut aufgefangen und hieher ges 
btacht haben foll, und deffen Leichnam man in diefer Kir 
He auch, verwahren will, ift vermuthlich aus der griechis 


hen Benennung einer Kanze, Lonchie, entftanden, Die - j 


bieftge Sraneifcaner Kirche ift imwendig fo nett gebauet, 
ald man nicht leicht eine von diefem Bettel- Orden in Jtas - 
lien finder, hat auch einen guten Bächerfaal. Das ches 
malige herzegliche Schloß, ift gar nicht neumobifch und . 
regelmaͤßig, aber groß und weitläuftig. Die ehemals bes. 
rühme gewefene herzogliche Gallerie und Kunſtkammer, 
it 1630, als die Kaiferlichen die Stadt mit fiürmender 
Hand eroberten, von den Soldaten geplündert worden, 
und jet fo, wie alles-andere, wäfte und leer, In der 
Schloß kirche aber ift ein reicher Schatz von Reliquien, gol⸗ 
und-filbernen Kronen, Bildfänlen und anderem koſt⸗ 

baren Altargeräthe, fie hat auch 2 große Eoftbare Gemälde, 
deren eines die Taufe Eonftantind ded Großen, und das 
andere des heil. Andreas Märtyrer: Tod vorftellet. Die 
hieſige Univerfität ift 1625 geflifter. Mit der Akademie 
der Wiſſenſchaften, iſt 1769 Die 1752 gefliftete Akademie 
der Baufunft und. Malerey, vereiniget worden. Die Geis 
den s und andere Manufacturen, und die Handlung * 

— RE 92 - —- Stadt, 


_ Difchen. 


| derfelben abermals an einander, 


110 Ober: ‚lien. 
Stadt, welche ehemals blaͤheten, fi find. jetzt wenig 


trächtlich. 
2) II Palazzo di T, ein herzoglicher Palaft, d 


ſen Gebäude dem Buchſtaben T aͤhnlich iſt, lieget ni 


weit von der Vorſtadt genannt Borgo Eerefe, und 
ehemals recht ſchoͤn geweſen. Zulins Komamıs hat | 
angegeben, deſſen befte Gemälde, namlich der Fall Ph 
tong und der Sieg. FJupiters Über die Nieſen, auch h 
gu ſehen ſidd. 

3) Marmirvolo, ein landesfuͤrſtliches Luſtſchlo 

4) La Virgiliana, ein herzogliches Vorwerk, 21 
lieniſe Meilen von der Stadt, wofelbft Virgilius in 
ner Grotte ſtudiret haben ſoll. Nahe dabey ift 

5) Pietola, ehemals Andes, ein Dorf ‚, wofel 
biejer große Dichter geboren ift. F 

6) Goito, eine kleine Stadt am Fluß Menzo. 

7) Gazolo, ein kleiner Ort mit einem ſchoͤnen Sch! 

8) Uſtiano, eine Heine Stadt und Marchelat 
Fluß Oglio. 


* Veſcovato, ein kleiner Ort, mitten im Mail 


10) Caneto, vor Alters — eine kleine St 
om Fluß Oglio, in deren Gegend in alten Zeiten 
Paar Schlachten vorgefallen find, Sie hat den Tite 
wer Sraffchaft. 
1) Redoldefco, ein Heiner Ort mit dem sZitel e 
Srafichait, 
..12) Warcaria oder ©. Martino di — 
Schloß und Flecken am Oglio. 
13) Viadana, ein Flecken am Po. 
14), Pomponeſco, ein kleiner Ort mit dem Sie 
ner Braffchaft. 
18) Luzara, ein Feiner Ort, nicht weit ot 
fluß des Eroftollo in den Po. In dieſer Gegend fiel 


zwiſchen dem Prinzen Eungenius, ' und kudewig SR 


von Vendome, eine blutige Schlacht vor, in welch 
ner fiegte, 1734 geriethen die feindlichen Kriegsbee 


16) 


> | 


| 
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16) Kaggiolo, ein Feiner Ort mit einem Schloß. 
17Sonzaga ein Flecken mit einem ſchoͤnen Schloß, 
der Stammort der Herzoge von Mantua. 

8) Borgo forte, ein Flecken am Po, 

19) &. Benedetto, eine‘ Benedictiner -» Abtey am 
Do, welche feinem Klofter in Fralien an Reichthum und 
Draht etwas ‚nachgiebt. Hier iſt die Graͤfinn  Matilda 
geftorben und begraben, 

- zo). Üniftello, ein Kleiner Ort ander Secchia, bey 
wichem ſich 1734 Das vereinigte franzöfifche und fardinie 
Ihe Kriegsheer verſchanzte, aber aus dieſem wohlbefeftig- 
tn Lager von den Kaiferliden heraus gejager wuroe. 

21) Aevere, ein Feiner Ort an der Suͤdſeite des 
Po, gerade. gegen 

22) Ditiglia, vor Alters Hoftilia, über, welcher 
Sleaen.an der Nordſeite des Po lieget. 

23) Serravalle am Po, Bovernolo, vor. Alters 
Ambuletum, am Fluß Mincio, Sachetta, an eben dem 
Fuß, Roncoferrato, und Poletto, find Flecken. 

24) Laftelara, ein Marcheſat, welches dem Hochs 
fit Trient gehöret. 


3: Dig Fuͤrſtenthuͤmer Caſtiglione 
| und Solferino 
legen zwiſchen dem Herzogthum Mantua und dem 
renetianiſchen Gebiet von Brefcia, und find Lehen des 
Kmifhen Reiche. Die Fürften von Gaftiglione ſtam · 
nn don. Rudolph. Gonzaga, dem jüngfien Sohn 
Wenigs Marcjefen von Mantuaz her, : Ferdinand 
able vom Kaifer den Titel eines, Marghefen von 
Caliglione yad-Fürften des heil. röm, Reichs. Der 
Marcefe.. Rudoiph hinterließ Franz Zürften, von 
Safiglione, und Chriftian Grafen von Solferino. 
Vs iehten Sohn brachte 165 Caſtiglione und er 
4 —A 3 
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ferino wieder zufammen: Dieſes Sohn Fardin 
 Gonzaga verfiel‘1692 mit feinen Unterthanen in fo 
Streitigkeiten, daß er fein Land verlaſſen muf 
und ſo wenig er beyfeinem Leben wieder dazu gel 
gen koͤnnen, eben ſo wenig hat ſein Sohn Aloy 
Gonzaga dieſes Gluͤck gehabt, ungeachtet ſowohl bi 
Badener Frieden, als auch nachmals, ſowohl Fre 
reich als Spanien ſich dieſerwegen beym Kaiſer 
muͤhet haben. 1773 ift endlich die Sache dahin 
glichen, daß der Fuͤrſt das Fuͤrſtenthum dem He 
Oeſtreich fuͤr zooooo Gulden abgetreten hat. 
, Caſtiglione, delle Stiviere, die Hauptſtadt, 
get auf einer Hoͤhe, hat 4 bis 5600 Einwohner, 
Collegiatkirche, 6 Kirchen und. Klöfter, und außer 


.. find noch 2 Kirchen. | = 
2) Bolferino, ein Fleden. Me © 

, 3) Capriene, Medoli und Caſtel Buifer, 

| pr Derter. Der letzte hat den Titel eines Ma, 
ats. Re ee 


Hl: ‚Stoaten des ſpaniſchen Aufanı 
Br Don Philipp — 


SYaasfetgente $änber , welche umgefähr go geo 
phiſche Duadratmeilen ausmachen, find ı 
im Adjener Frieden’ von dem Haufe Deftreich 
Könige von Sardinien, mit allen ihren Rechten 
dazu gehörigen’ Diftricten, an den Infanten 
Philipp abgetreten, und es iſt befchfoffen wor 
daß fie demfelben zum Etabliffemene dienen, auch 
. feine rechtmäßigen männlichen Erben-fommen fol 

Stürbe aber der Infant ohne mannfiche Erben, - 
ſollte er, aber jemand-von feinen Nachkommen 
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den Thron don beyden Sicilien oder Spanien kom⸗ 
men. fa ſollten alle dieſe Staaten. wieder an bie da⸗ 
maligenBeſitzet zurück ‚fallen,. ‚welche das Haus 
Defireich amd der König. von Sardinien waren ; denn 
Ber "ießte. hatte 1743-vom Haufe Deftreich den Theil 
vom Herzogthum Piacenza- befomnien, welcher an 
der Weftfeite: des Fluſſes Nura Sieger, wie ich eben 


bey Mailand ſchon angemerfet Habe 


1, Die Herzogthümer Parma 
2... and PBiacenza 
find allezeit mit. einanber vereiniget geweſen. Ma⸗ 
gini, Blaeuw und die homanniſchen Erben, 
haben Landcharten Davonherausgegeben. Piacenza 
alle in hat Nolin auf einem halben Bogen abgebil⸗ 
det. Sie graͤnzen gegen Mitternacht und. Abend ang 
- Mailändifche,,gegen Mittag. ang Gennefihe, und 
gegen Morgen ans Modeneſiſche, find von Abenb gen 
Morgen 14 gemeine deutſche Meilen lang, und vom 
Mittag gen Mitternacht 1n Meilen breit, , Das Sand 
bat einen ungemein fruchtbaren Boden, und bringet 
vornehmlich viel Wein, Del, große Erdäpfel und 
Kaftanien. Weide und Viehzucht find auch ſehr 
gut; unb-inforberheit iſt bie Weide um Piacenza vor⸗ 
rrefflich, weil Die daſigen Wieſen durch einige Baͤche, 
bie einen fetten Schlamm mit fi) führen, unter Waſ⸗ 
fer geſetzet werben koͤnnen: allein, der berühmte Par⸗ 
mefan⸗ Käfe wird nicht mehr in dieſem Sande, ſon⸗ 
bern’ zu Lodi im: Mallaͤndiſchen, auch um Trino, 
Bologna und einigen andern Gegenden gemachet. 
Die Schafe geben ſeine Wolle. Es wird viel Seide 
SE, = 24 a 


Fr 
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| iögeführen. Zu Salſo ſind fehr einerägliche Satz 
werfe‘, zu luſignano 2 mineraliſche Geſundbrunnen, 
es gieber andy Vitriolerde. An: vielen Orten wirb 
Stein oder Berg: Oel geſammlet, und zwartheils ohne 
Zuſatz vom Wäffer, wie zu Miano und Wizzofe, theils 
auf‘ dent Waſſer ſchwimmend, wie zu OzzonoS 
Andrea, Fornovbo Rubiano, Uſignano, Torre; 
| Saſſo und Galeftänd gefchleher. : Bey Bardi findet 
man in den Gips, und Kreide: Adern: fechsecdichte 
Kriftalten. An dem awenninifchen Gebirge, welches 
die Mittagsfeite Diefes, Sandes berühret, find Kupfer 
und. Eifen:Bergwerfe und Hammer. Der Fluß 
Lenza machet zum thell die Graͤnzſcheidung zwiſchen 
den Herzogthuͤmern Parma und Modena; der Taro, 
welcher im Genueſiſchen entſpringet, iſt größer, ‘ale 
der vorhergehende; und beyde ſowohl, als die Nura 
und Trebia;, fließen in den Po. Beyde Herzogthi⸗ 
mer follen ungefähr 300000 Einwohner haben, : Won 


' 1764 an bat der Infant in Anfehung der Kirchenſa⸗ 


chen wichtige Veränderungen vorgenommen, Denn 
durch eine Verordnung vom 25. Oct. diefes Jahrs, } 
ift bey fchmerer Strafe verboten worden, den geift? 
lichen Stiftungen etwas zu vermadhen, welches ben 
ooften Teil von dem Vermögen’ des-Teftators übers 
fteiget, und über 300 Thaler parmefanifd) betraͤget; 
es ift :auch denen, welche die Geluͤbde des’ Klofterles 
bens ablegen wollen, anbefohlen, auf alle ihre Rechte 
an Erbſchaften fenerlich Werzicht zu leiſten. Durch 
die Verordnung vom 13ten “Jänner 1765, werden ala 
fen Gütern, welche in den Händen weltlicher Perſo⸗ 
nen den Abgaben unterworfen geweſen, eben berülels 
chen — er fie an Geifttiche gefommen 
‚ ; find. 
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find, - In eben dieſem Jahr iſt Durch eine Verord⸗ 
nung vom Sten Febr; ein Tribunal zur Abthuung der 
Streitigkeiten, welche aus Veranlaſſung der. beyben 
vorhergehenden Verordnungen entſtehen mögten, er» 
richtet, und zugleich befliimmet worden, daß. Die 
Geiſtlichen die Abgaben von ihren Guͤtern, welche 
in weltlichen Haͤnden geweſen, vom Jahr 1561 au 
untrichten ſollen. 1768 find die Jeſuiten aus dieſen 
Herzogthuͤmern vertrieben, und 1769 iſt das Inqul⸗ 
—** aufgehoben, und die Aufſicht uͤber die 
haltung des Glaubens den Biſchoͤfen übergeben 
worden, welche der Herzog. jederzeit, wenn es noͤthig 
iſt, mit dem weltlichen Arm unterſtuͤtzen will. Die 
ihrlichen landesfuͤrſtlichen Einkuͤnfte, werden faft auf 
eine Million Thaler geſchaͤzte.— 
Die Staͤdte Parma und Piacenza ſtunden eine 
Ziclang unter der Herrſchaft des roͤmiſchen Reichs; 
frahteten aber, wie andere italieniſche Staͤdte, nach 
der Freyheit, und hielten es, nach Beſchaffenheit der 
Umſtaͤnde, bald mit den Kaiſern, bald mit den Paͤb⸗ 
ſten; es riſſen ſich unterſchiedene Familien darum, 
und die Herzoge von Mailand blieben endlich Mei⸗ 
fer daruͤber. Am Anfang des ſechszehenten Jahr⸗ 
derts waren fie. eine Zeitlang in franz. Gewalt. 
As aber vie Franzoſen 1521 vollig aus Italien ges 
‚wurden, zogen: bie Päbfte diefe Städte an ben 
Kirchenſtaat. Paul III. belehnte 1545 feinen natuͤr⸗ 
lichen Sohn Peter Aloyſius Farneſe mit den Her⸗ 
‚Burhümern Parma und Piacenza, als mit Kir⸗ 
Genlehen,-und erhob dadurch das alte farnefifche Ger 
Hlecht, welches aus dem Herzogtum Florenz her⸗ 
ſtammet, zur 3 Der Herzog Odo⸗ 
sun j 5 ard 
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j die Grafſchaft Ronciglione dem Monte di Pieta 


gu Rom und als er und ſein Nachfolger: dieſelben 


nicht wieder einloͤſeten, der Pabſt aber das. Sehen vom 


Schulden frey haben wollte, erug-er die Schuld ab, 


und zog dieſe Laͤnder an ſich, welche ſeit Der Zeit un⸗ 


ter paͤbſtlicher Herrſchaft geblieben find Herzog 
Franʒ verheirathete feines Bruders Odoards Tochter 


an Philipß V, König von Spanien, daher die ſpa⸗ 


niſchen Anſpruͤche auf dieſe · Herzogthuͤmer kommen. 
Im gegenwaͤrtigen Jahrhundert ſind wegen des Be⸗ 
ſitzes der ſelben große Streitigkeiten entſtanden. m 


der Quadrupelallianz von 1717 War ausgemachet, 


Daß, nach Abgange der Herzoge bon Toſcana und | 


u ne 


Parma, der ſpaniſche Infant Don Carlos dieſe Laͤn⸗ 
Ber, welche kuͤnftig für unzwelfelhaſte maͤbnliche 


Reichblehen zu halten waͤren, bekommen ſollto. 
Es wollte zwar. ſowohl der Herzog von Parma, als 
der Pabſt, dieſe Herzogthuͤmer fuͤr paͤbſtliche Lehen 
angeſehen wiſſen, und der Herzog verlangte, daß we⸗ 


"der der Keiſer noch das. Meich «Hoheitsrechte uͤber 


feine Herjogthümer ausüben folle, fo lange der maͤnn⸗ 
liche Stamm des Haufes Farnefe nod) daure: allein, 
der Faiferliche eventuale $ehnbrief für den Infanten 
Don Carlos, wurde 1723 wirklich ausgeferttget; und 
als Anton, der legte: Herzog aus dem-farnefifchen 
Hauſe, 1731 0hne maͤnnliche Erben ſtarb, kam der 
Infant zum wirklichen Beſitz der Herzogthuͤmer. Es 


gieng aber bald wieder eine Veränderung vor: deun 
1735 wurde in den Friedens⸗Praͤliminarien ausge⸗ 


machet, daß Don Carlos Koͤnig beyder Sicilien ſeyn, 


cen⸗ 


und der Kaiſer die Herzogthuͤmer Parma und Pia⸗ 


* 
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una bekommen ſollte. Dieſe blieben beym ftrei. 
Siem Haufe,‘ bis ſie obbefchriebener maßen 1748 
im Aachener Frieden, dem Infanten Don Philipp 
übgetreten winden. Pabſt Clemens XII, ‚nannte 


diefe Sander 1768 in einem Breve fein‘ Hergogthum, 
‚ ode dadurch etwas zu gewinnen. 


Re Die Houpttheile diefes Staats find _ 
| Eines Herzogthum Parma, darinn 
) Parma, eine große und volkreiche Stadt, welche 
Fluß Parma in ⸗Theile getrennet wird, lange 

md biete Straßen, und viele gute Häufer bat, Ihre 
Feſtung zwerke ſi ud nicht erheblich, ſie hat aber an der 
lei eine gute Citadelle von 5 Baftionen. Der herzogs 
| Men Da [of Ah an der Suͤdſeite des Sluffes, und haͤn⸗ 




















jewejen, und die Bibliothek, find vom Don Carlos aus» 
leerer worden, der alles nach Napoli bringen. laffen, 
hat aber Don Philipp: zu den Uebungen der Afademie 
2 —— Bildhauer⸗ und Bau⸗Kunſt eine neue Galle⸗ 
Ber, ‚deren vornehmſte Sierde das vortreffliche 
| 5 Correggio iſt, welches die heilige Familie, 
nebik dem. heiligen Hieronymus und der Magdalena vor⸗ 
tele h Yußer dem Cotreggio, haben noch Die großen 
Dıler) anz Mazzuoli und op. Lanfranco die geiftlichen 
\ —T ———— mit Gemaͤlden gezieret, und alle 
geboren; Das merkwuͤrdigſie in dieſer Stadt, 
8 große Schauplatz, welchen der Herzog 
it. Lim Fahr 1618 erbauen laſſen. Er hat die Ges 
art Hi miſchen Amphitheaters, und nach Keyßlers 
Heric s Parterre 65, die ‚erhöpere Schaubühne 
in 2 € emeine — ang. In jenem find ı2 hin⸗ 
erhöhete Reihen zu Sitzen angeleget, und 
— Mi eime geboppelte Gallerie, Ungeadhet 
er 
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der Groͤſſe des — pflanzet ſich doch der Schall 
mit einer bewunderuswuͤtdigen Leichtigkeit fort. Es if 
aber ſeit 1733 nicht. mehr auf demſelben geſpielet worden 
fondern die Opern und Komödien werden ın einem daran 
ftoffenden Eleinern Schauplatz aufgeführet. Der Bifchof 
ſtehet unter dem Erzbifchof von Bologna. Außer. der 
Dom⸗ und Cathedral⸗Kirche, deten Kuppel Correggio vor⸗ 
trefflich gemalı hat, ſind hier 5 Collegiat⸗ und 30 Pfart⸗ 
Kirchen, 17 Moͤnchen⸗ und 23 Nonnen-Kloͤſter. Neben 
der Domkirche ſtehet vie Taufkapelle, (il Batiferio ) 
welche auswendig mit Marmor uͤberzogen, aber ſehr alt 
iſt, und darinn'alle Kinder, die in der Stadt und 2 Mei⸗ 
len um diefelbe. geboren werden, die Taufe befommen, 
auch am Sonnabend vor Oftern der Weihwafler : Vorrath 
für die ganze Stadt zubereitet wird. In der Capuziners 
Kircheift das fürftliche farnefifche Begraͤbniß. Die ſchoͤuſte 
Kirche in dieſer Stadt, ift die Kirche der Maronna vellg 
Steccata, welche 1539 zu Stande gefonmen. Anßer eis 
ner 1601 som Herzog Rainut I erneuerten Univerfirät, 
ift. hier: auch eine von-dimfelben errichtete adeliche Akade⸗ 
mie, über welche die Jeſuiten die Aufficht hatten. Es 
Fönnen 250 Edellente, Barenen und Grafen darinn aufe 
genommen werden.: Es werden in diefer Stadt viele fei- 
dene Struͤmpfe verfertiget, und uͤberhaupt iſt die Seide 
Das einzige, was die Auswärtigen von hier bekommen. 
Diefer Stadt wird von Pacenza der Rang ftreitig gema⸗ 
chet. 1734 hatte fich hieſelbſt das franzoͤſiſch ſardiniſche 
Kriegsheer verſchanzet, und wurde von dem kaiſerlichen 
General, Grafen son Mercy, angegriffen, der darüber 
fein Leben verlor, und fein: Heer mußte fich zuruͤck ziehen. 
1767 fete der Herzog eine Baucommißioh zur Verſcho⸗ 
‚werung bes Siadt, nieder. Die Luft wird ‚bier von Alters 
‚her für gefundigehalten, 1... 7% Ka Noll 


2) Eolorno, ein Palaſt, am Fluß Parma, ein paar 
‚Stunden yon der Stadt, der mehr feiner. Lage, als der 
Schoͤnheit und Negelmäßigfeit feiner Gebäude wegen, 
merkwuͤrdig iſt. 1734 baben bie Deftreicher ihn ae 
- * ⸗ ie u, : ‘ r⸗ 
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Bärten fehr verwuͤſtet. Im den Gärten Reben zwey alte 


Eoloffen. 
3) Roffene, ein Städtchen welches den Titel eineg 
Grafiwaft hat. 

4) Soronovo, ein Dorf am Taro, welches eines 
Treffens ‘wegen zu merken, das hiefelbft 1495 zwiſchen 
dem franzöfif. König. Karl VLII und vem Herzog von Mais 
land und deſſelben RENT zu des Königs Vor⸗ 
theil, vorgefallen iſt. 


5) Caſtello Buelfo, lieget am Taro, und dieſes 
Schloß bar feinen Namen einer von den berühmten Par⸗ 
teyen zu danken, durch welche ehedeſſen Deutſchland und 
Nalien lange Zeit zerruͤttet worden. 


6) Fontanellato und ©. Secondo find Schloͤſſer. 
7) Soragna, ein kleiner Ort mit einem Schloß, urd 
Km Titel eines Marcheſats, am Fluß Strone. 


8) Monte Chiarugolo, ein feſtes Schloß am Sup | 
enza. 


2 Das Herzogthum Piacenza, darinn 
) Salſo, ein Dorf mit 12 Salzbrunnen und eintraͤg⸗ 
lichen Salzwerken, vie, nach Abzug aller Koſten, jdhre 
lich über 50000 Scudi einbringen ſollen. 


9) Siorenzela, ein Schloß am Fluß Farda, mitcb 


nem Marktflecken, darinn eine anfehnliche Abtey Bernhars 
diner Ordens ill. 


3) Ponta Nura, ein fleiner Ort am Fluß Nura. | 


4) Borghetto, eine reiche Abtey am Fluß Nura. 

5) Piacenza, Placentia, franz. Plaifahce, eine ziem⸗ 
liche große Stadt, in einer ſehr ſchoͤnen und angenehnen‘ 
Örgend, in Anfehung deren fie ihren Namen mir Recht 
ret. Sie lieget nicht weit vom Po, über welchen eine 
fiegende Bruͤcke gebet, und hat feine erhebliche Feſtungs⸗ 
werke, aber eine etwas beffere Citadelle. Die Straßen. 
en gene, und die Hauptſtraße, Stradone genannt, 

w 


‘welche zum. Spazierfahren und Gehen gebrauchet wird, 
ift 25 gemeine Schritte.breit, 1560 in gerader Linie lang, 
mit 600 jteinernen Pfeilern befeßet, Durch welche der Weg 
für die Fußgänger von dem Fahrwege abgefondert-wird, 
und auf venden Seiten mit eilf weitläuftigen Klöftern bes 
Bauet. Die Gebäude der Stadt haben nicht befonders. 
Der Hiefige Bifchof ftehet unter dem Erzbifchof von Bo⸗ 
logna. Die Cathepralkirche ift ziemjich gothifch. Außer 
derfelben finder man hier noch eine Collegiatkirche, 12 
Pfarrkirchen, 38 andere Kirchen, g.Abteyen, 6 Kloͤſter 
der Bertelmönche, und so Nonnenkloͤſter. Die Auguſti⸗ 
nerkirche wird für die fchönfte gehalten; wenigfiens iſt ſie 
Yon dem befaunen Vignola fehr gut erbauet. In ihren, 
Satriftey iſt ein ganz ungemein Fünftliched Städ zu fehen, 
welches die Kreußigung Ehrifti vorftellet, ımb von einem 
unbekannten Künfiler aus einem einzigen Städ Holz vers 
fertiget worden, der eine große Menge Bilder zu Pferde 
und zu Fuß in dem vollkommenſten Verhaͤltniſſe dabey aus⸗ 
en. bat; Die Kirche S. Maria in Campagna iſt 
eine der ſchoͤnſten, infonderheit wegen der Malereyen merfs 
wuͤrdig. In ber Kirche des heil.Sirtus iſt das Grabmal 
der Margaretha von Deftreich, des Herzoges Octavius 
Gemahlinn, von weißem und fhwarzem Marmor, mit 
“ einigen Bildfäulen zu fehen. Den Mangel der Auffchrift, 
haben die Mönche durch eine befondere Tafel erfeßet. Der: 
herzogl. Palaft ift groß, hat aber von außen wenig Ans 
ſehn, hingegen inwendig find einige gute Zimmer. Auf 
dem Plate von der Gathedralfirche und dem Stadthaufe, 
fiehen 2 vortreffliche metallene Bildfäulen zu Pferde, wel- 
che die beyden Herzoge von Parma und Piacenza, Alerans 
bes und Rainut VI, aus dem Haufe Farneſe, vorftellen, 
In jener zeiget fich mehr Handlung als in diefer. Es ift 
bier eine Univerfität. Die Stadt bat mit. Parma einen 
Rangſtreit. Man fchätet ihre Einwohner auf 14000 Sees 
Ion, worunter 2000 Geiſtliche find. 
Weſngy diefer Stadt fängt-fich die Via Acmilia an, und 
erſtrecet ſich bis gen Rimini am adriatifchen Meer. | 
| 6) Rote 
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6) | Rottofreddo, ein‘ Dorf, ungefähr eine deutſche 
Melte von Piacenza,. woſelbſt die vereinigte franzdfiiche‘ 
und ſpaniſche Armee 1746 die Faiferliche angriff, ſich aber 
mir großem Verluſt nach Piacenza zurüd ziehen mußte. 

2 Rondaglie, ein Ort am Yo, wofelbft ehemals 
die deutſchen Kaifer, wenn fie nach Kom reifeten,, ftille 
in liegen, auch wobl einen Reichstag zu halten pflegten. 

8) Eaftel di S. Giovanni und Nibiano, am Fluß 
Zivone, find kleine Oerter. E 

9) Macineflo, ein Ort an einem Berge, 12 italies 
ie Meilen von Piacenza, woſelbſt man 176 ı die Truͤm⸗ 
mer der alten Stadt. Velleja, welche ehedeffen durch ein 
Erdbeben unrergegangen iſt, entdecket hat. IT ET 


3 Dal di Taro, oder Stato di Landi, lies 
get an der genuefiichen Graͤnze im appeninifchen Ges 
birge,. und enthält ä . “ 

Die Heinen Derter Borgo di Val di Taro, am Fluß 
Taro; Bardi am Fluß Cevo, .a.m | 

4 Staro Pallavicino, lieget am Fluß Po, 
und enthaͤlt unter andern folgende Oerter. 

‚ 2 Borgo a &. Donnino, Burgus ſ. Domini ‚’eine 
Heine Stadt, welche der Sit eines Bifchofs iſt, der uns 
ter den Erzbiſchof von Bologna fichet. Es find Bier aufe 
fer der Cathedralkirche, 4 Pfarrkirchen, 3 Mönchen, und 
3 Nonnen = Klöfter und ein ehemaliges Jeſuiter Collegium. 

2) Bufleto, Buxetum, ein Etädtchen am FlußOns 
ging, mir einer Gollegiatlirche, 2 Pfarrkirchen, 3 Möns 
Genkidftern und einem Nonnenflofter, % | 

3) Eaftello Gibellino oder Gibello, Tieget am Po, 

und ift ehemals von der Partey ver Gibelliner erbauet. 

,, 4) Monticello, ein Flecken am Po, mit einer Col 
Igiatliche und einem CapueinersKloflen 
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2. Das 1 Seögffum Guaſtalla. 


Die ehemaligen Herzoge von Guaſtalla, ſtam⸗ 
meten von dem Hauſe Mantua ab; denn Franz, u, 


= Marchefe von Mahtua, gab die Fleine Stadt. und den. 


Diftrict Guaftalla feinem jüngften Sopn Ferdinand, 
deſſen Enfel Ferdinand II fich zuerft einen Fürften von 
Guaſtalla ſchrieb. Ferdinand III ftarb 1678 ohne 


maͤnnliche Erben, hinterließ aber a Töchter: "davon 


bie aͤlteſte, Anna Iſabella, an den Herzog von Man⸗ 
tua, Karl V; die juͤngſte, Maria Victoria, aber 
an Vincentius Gonzaga, deg obgedachten Ferdinands 
II Enkel, vermaͤhlet wurde. Diefer ſuchte Ferdis 
nand I; im Beſitz von Guaſtalla zu folgen, erhielt 
aud) endlich von dem Kaifer die Belehnung, und. 
1692 den wirklichen Befig, und ſtatrb 1703... Sein 
ältefter Sohn und Machfolger, Anton Ferdinand, 
erbte 1708 Die Fuͤrſtenthuͤmer Sabionetta und Boz⸗ 
zolo. Ihm folgte fein Bruder, Joſeph Maria, 
welcher 1746 ſtarb, worauf die Koͤniginn von Un⸗ 
garn und Boͤheim, Maria Thereſia, dieſes Herzog⸗ 
thum einzog, und 1748 im Aachener Frieden daſſelbe 
auch an den Infanten Don Philipp abtrat. Wie 


| bemerken 


1 Das Herzogthum Guaſtalla ſelbſt wel⸗ 

ches ungefaͤhr 3 gemeine deutſche Meilen lang und 5 
Biertelmeile breit iſt. Darinn lieger 
1) Guaſtalla, eine kleine und ſchlecht gebauete Stadt, 
mit einem alten verfallenen herzoglichen Schloß, am Fluß 
Eroftolo, in welcher zwey Kirchenverſammlungen gehalten, 
bey ** auch 1734 zwiſchen den Kaiſerlichen und den 
An if eine Schlacht zum Vortheil der letzten vorge⸗ 


| ® ©. 
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2) &; Georgio, Carotta. | 


3 Das Fuͤrſtenthum Sabionets, barinn 
1) Sabioneta, eine. Beine Stadı mit einem feften 


3) Einige Flecken und Dorler. 


3 Das Fuͤrſtenthum Bozzola, darinn 
ı) Bozzolo, eine kleine, artige und befeſtigte Stadt, 
mit einem Shi. 
Rivarolo, ein Flecken. | 
3) S. Marino, ein Martchefat und Flecken am 
dluß Oglio, = Ä 


IV. Staaten des Herzogs von 
Modena. 


welche ungefähr ‚99. geographifche Quadratmeilen bes 
Bin, u. ehr ir, Dr 


1. Das Herzogthum Modena 
haben Magini, Sanfon, Nolin und die ho⸗ 
manniſchen Erben, auf befondern Charten abges 
bilder, Es iſt von den Herzogihlimern Parma und 
Mantua, von dem Kirchenftaat, Herzugtäun Flo⸗ 
tenz, und der Kepublif $ucca umgeben, von Mittag 
had) Mitternacht 14, und von Abend gegen Morgen 
6.dis 9 gemeine deuffche Meilen greß. An Getreide, 

artenfrüchten,,“ guten Weinen, und andern Dins 
gen, iſt es fehr fruchtbär. Man findet Hin und wies 
der, infonderheit bey S. Polo, nicht weit von Reg⸗ 
‚go, eine vortrefliche alfalifche Erde, und zwar manche 
mal als Pulver, manchmal aber als einen fetten und 
dichten Tuffftein. Sie wird. zu einem Mehl berei« 
san te = tet, 
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tet, welches fein, weich weiß, und ohne allen Ge⸗ 
ſchmack iſt, und man brauchet fie: als ein Fröftiges 
Mittel wider Gift, Fieber, Durchfaͤlle und Hypo⸗ 
chondeie. Unten im Berge des Caſtello di Monte 
Baxanzone, und zwar an dem Dre il Siumerro , 
gräber man Brunnen, die 30‘, 40 und mehr Ellen 
tief find, und auf deren Waffer ein roͤthliches Steinoͤl 
ſchwimmet, welches im Herbſt und Fruͤhling am 
meiſten zufließet, und alle 14 Tage aus den verſchloſ⸗ 
ſenen Brunnen heraus genommen wird. Wenn ein 
folder Brunn vertrockuet, fo graͤbet man ihn ent. 
weder tiefer; oder leget einen: neben an. ‘Bey dem 
Caſtello di Monte Bibbio, find auch dergleichen 
Brunnen, die immer zufließen, und ein gelbliches 
Del geben, welches -dag-befte in dieſem ande iſt. 
Es wird zu Einbalfaniirungen, Firniffen, Farben 
und Arzeneyen gebrauchet. Ben Ouercola und al 
Saſſo wird Bernſtein aus einem Erdreich gegra⸗ 
ben, in welches ſich viel Steinoͤl gezogen hat. Zwey 
italieniſche Meilen von Saſſuolo iſt eine Oeffnung 
in der Erde, la Salſa genannt, die öfters, und 
zwar gemeiniglid) im Frühling und Herbft, Rauch, 
Flammen, Aſche, und nach Schwefel flinfende 
‚Steine auswirft, fo daß mancher Stein 46 Ellen 
hoch in die Luft getrieben wird. Bisweilen ges 
ſchiehet folches mit vielem Geräufh und Knallen. 
Der Berg auf welchem ſich diefer Schlund befinder, 
‚wird durd) den vielen Auswurf ganz unfruchtbar, “und 
“wenn er tobet, werden die fteindlichren Brunnen von 
Saſſo und Monte Gibbio fehr truͤbe. In der Ges 
= von. la Salfa, findet man vielerley Petrefacta. 
ie vornehmften Fluͤſe deſecage⸗ ſind der Cro⸗ 
ſtolo, 
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ſtolo, die Secchia , und der Panora. In neite 
ern Zeiten ift viel Mühe angewandt worden, die zum 
großen Nachtheil des Handels in Verfall gerarhenen 
Seidenmanufacturen, wieder in Aufnahm zu bringen. 

Das jegige herzogliche Haus von Efte, hat, fo 
‚wie das Haus Braunfchmweig - Jüneburg , feinen Ur« 
fprung von einem mächtigen Heren, Namens Azo, 
dem Mailand,- Genua, und .andere in der Lombardey 
belegene tänder zugehoͤret haben, der aber den Titel 
eines Marfgrafen von Efte nicht geführer bat, als 
welcher vor dem zwölften Jahrhundert nicht aufges 
kommen ift. Unter ven Nachkommen deffelben war 
Dbizzo TH, Markgraf von Efte-und Ferrara, der 
die Stade Modena: wieder an fein Haus brachte. 
Sein Enkel, Nikolaus II, brachte Reggio, Forli 
und andere-Derter in Romandiola an ſich. Dieſes 
Sohn Borfus wurde 1452 vom Kaifer Friderich IIE 
zum Herzog von Modena und Reggio und Grafen 
von Rovigo, vom Pabſt Paul II aber 1470 zum 
Herzog von’ Ferrara gemachet. Won des Herzogs 
Alphonfus I Söhnen, find inſonderheit Alphonſus 
Herfules II, vierter Herzog von Ferrara und Modena, 
und Alphonſus J, Matfgraf von Efte, zu bemerken, 
welcher legte ein natürlicher Sohn von der nachmali⸗ 
gen 3ten Gemahlinn, einer bürgerlichen Perfon, war. 
:Herfules des aten Sohn, Alphonfus.Il, fünfter Hera 
zog zu Ferrara und Modena, ftarb ohne Kinder, da⸗ 
ber der Kaiſer Rudolph IE des Alphonſus J Sohn 
Cäfar, mid Modena, Reggio und Carpi befehnere; 
das Herzogthum Ferrara aber z0g Pabft Clemens 
VIII als“ ein paͤbſtliches gehn zu dem Kirchenſtaat. 
Dieſes Caͤſars Enkel, Herzog Franz I, bekam vom 
Leo « = J 2 Kaiſer 


Ex 
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RKaiſer Ferdinand I das Fuͤrſtenthum Correggio zu 
Lehn. Als fein Enkel Franz II one Erben ſtarb, 
legete ſein Sohn Rainald, den er mit ſeiner sten Ge 
mahlinn gezeuget hatte, den Cardinalshut nieder, 
‚und. folgete feines Bruders Sohn in der Regierung. 
Er kaufte 1710 das Herzogthum Mitandola, ‚und 
wurde vom Kaifer damit belehner. Sein Sohn und 
Nachfolger, Franz III Hiele es indem nad) Kaifer 
Karls VI Tod entftandenen Kriege, mit Spanien, 
worüber er feine Staaten verlor; durch den Hachener 
Frieden von 1748 aber wieder in den Befig-derfelben, 
ſo wie er fie vor dem Kriege befeffen hatte, geſetzet 
wurde. Es ward ihm auch die Rückgabe der lehn⸗ 
guͤter, welche er in Ungarn befeffen,. und die ihm 
während des Kriegs genommen worden, oder flate 
derfelben ein Aequivalent, verfprochen. Er ſtarb 1780. 
Der Herzog iſt zwar ein Vaſall des roͤmiſchen 
Reichs, regieret aber doch feine Länder unumſchraͤnkt. 
"Unter feinen Bafallen tft der vornehmfte der- Mars 
chefe di Bentivoglio, und die übrigen find die 
Marcheſen Buoncompagni, Gualenghi, Gu⸗ 
altieri, Pepoli di Spilamberto, di Vignola; 
und die Graſen von Canoſſa, Caprari, Mal⸗ 
vaſia, Molſa, Montecuculi, Faſſoni, S. 
Martino, S. Paolo, u. a. m. Vermoͤge her⸗ 
zoglicher Verordnungen von 1768, ſind alle ſeit 
1620 von den Geiſtlichen erworbene unbewegliche Gu⸗ 
‚ter, zu der allgemeinen Landesſchatzung angefchlagen, 
und 13 fleine Klöfter. eingezogen worden, Herzog 
 Srancifeus III hat: an gooo Mann Soldaten unter: 
halten, beffelben Sohn und Nachfolger aber ſchraͤnkte 
die Truppen 1780 aufein Regim. —— 
| Ä Wa VDas 


r 
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= Das Her zogthum beſtehet aus folgenden Theilen. 
1 Das 9erzogthum Modena an ſich ſelbſt. 


) Modena, Mutina, die Hauptſtadt des ganzen 
kandes, und ordentliche Reſidenz des Herzogs, lieget in 
einer angenehmen Ebene, zwiſchen der Secchia und demn 
Panaro, aus welchem legten ein Canal nach der Stadt 
gefuͤhret worden. Sie ift ziemlich groß und wohlgebauet, 
fol 20000 Einwohner haben, hat aber enge und unreine 
Gaſſen. Man kann durch die ganze Stadt unter niedris 
ger und dunkeln Schwibbögen bedecit gehen. Die Strada 
maeſitra, ift die fehönite, und Herzog Franciſcus III hat 
das meiſte zur Verfchönerung der Stadt gethan. Der hies 
fige Bifchof ſtehet unter-dem Erzbifchof von Bologna. In 
einem Gewölbe unter einem Thurm der Domfirche, haͤn⸗ 
get an einer eifernen Kettie die in den Meifebüchern berus 
fene und durch Taſſoni Gedicht berühmte Secchia ras 
pita, welche ein mir Eifen befchlagener Brunneneimer ift, 
der um das Jahr 132° im einem Fleinen Kriege von den. _ 
Modenefern denen zu Bologna unter ihrem eigenen Thor 
abgenommen, und folalich als ein Siegeszeichen aufge> 
hoben worden. Es find hier 5ı Kirchen, 12 Mörchens 
und 74 Nonnen: Klöfter, und eine Univerfirät. Die ſchoͤn⸗ 
ſten Kirchen find. die Kirche der ehemaligen Jeſuiten, der 
Theatiner, des. heil. Dominicus, umd des heil. Vincens 
tins , weiche letzte eine prächtige marmorne Vorderjeite 
bat, In dem Collegio, welches der heil. Borromaͤus ge⸗ 
fliftet, werden 70 bis go junge Edelleute unterrichtet und 
unterhalten. Das herzogliche Schloß ift dad fchönfte und 
anfehnlichfte Gebäude in der Stadt, auch an fich anſehn⸗ 
lich und ſchoͤn. Es lieget in der beften Gegend der Stadt. 
von allen Seiten frey, und auf einem großen Play. Die 
Haupttreppe deffelben ift prächtig, und im erften Stod 
der Hauptſaal ſehr herrlich. In einigen Zimmern find 
ſchoͤne Gemälde, allein die. beften Stuͤcke, infonderbeit , 
die. Meiſterſtuͤcke des Corregio, find ar den König von 
Polen Auguft III verkauft worden, und zieren num Die 
Gallerie zu Dresden. In der hiefigen Gallerie find viele 
33 ſehens⸗ 


- 
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fehenswärdige Kunftfachen, als, 5 bi$ 6000 Zeichnungen 
großer Meifter, über 12000 Kupferftiche der beften Meis 
fter, auch merfwärdige Nafuralien, Beine alte Bildſaͤu⸗ 
len, x. das Muͤnzcabinet von drey Folgen alter roͤmi⸗ 
ſcher Münzen, das Kabinet von gefchnittenen Steinen“ 
infonderheit Cameen, 3. bis 4000:Stüde ſtark, die Bi⸗ 
bliothek von ungefähr 30000 Bänden, Die Stadt iſt 
befefligt, und bar an der ſuͤdlichen Seite eine Citadelle. 
Sie kam 1288 unter die Bothmaͤßigkeit des Hauſes Eſte. 
2) Nonantola, am Fluß Panaro, Baſtia, Fi⸗ 
nale, am Fluß Panaro, S. Selice,. mit dem: Titel ei⸗ 
ned Fuͤrſtenthums, S. Martino, an. der Secchia, 
Soies und Marzaglia, find Flecken. | a 
3) Aubiers, ein Schloß und Flecken am Fluß glei⸗ 
ched Namend. _ 9 | ee 
4) Saffuolo, ein Flecken, nahe bey der Seckhie „.. 
nit einem berzoglichen Palaft. ER 
5 Sormigine, Spezzano, Eaftel nuovo, Caſtel 
vetro, Levizano ꝛc. find Sleden. | j 
6) Spilamberto und Vignola, find Marcheſate 
und Sleden am Fluß Panaro. Der letzte ijt der Geburtöe 
ort des großen] Gelehrten Lud. Ant. Muratori. 
* 7) ‚Scandiano, ein Flecken, Schloß und Mare, 
efat. 3 
‚ 8) Torricells, Eafal grande, S. Romano, Va⸗ 
leftra, Dinazzano, Piano und Pantane, find Flecken, | 
II. Die Landſchaft Frignano, darinn die! 
Sieden. R 5 
GSonano, Ronca di Scaglia, Seftola, Gaid;' 
Acquaria, woſelbſt Gefundbrummen find, u. a. mir 
1, Das Thal und die. Herrſchaft Carfag⸗ 
nano, welches ehemals zum Gebiet von Bologna 
gehört hat, und davon noch ein Theil dem Großher⸗ 
30g von Tofcana, und ein anderer der Republik Lucca 
zuſtehet. Darinn ift — 


— 


1) Ca⸗ 
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M Caſtel nuevo di Carfagnano, der Hauptort, 
ein Staͤdtchen, am Fluß Secchiia. | 
2) Miont Alpbonfo, ein Kleiner fehr fefter Platz, 
nahe bey dam vorhergehenden. Nr, | 
IV..Das Laͤndchen Soraggio, im appennie 
nifchen Gebirge, darinn . 
Die Fleden Metello, Rocca, Villa Bricca, und 
Campo grande... Bee | 


V. Das Herzogthum Reggio, darinn 

1) Keggio, vor-Alterd Regium Lepidi, eine wohls 
gebauete und regelmäßig befeftigte Stadt in einer ſchoͤnen 
Gegend anı Fluß Teſſone, welche auf 20000 Einwohner 
hat, die zum Theil ihre Nahrung von dem großen Jahr⸗ 
markt haben, der hier alle Jahr ‚gehalten wird. Sie ift 
der Sit eines Biſchofs, der unter- dem Erzbifchof von 
Bologna ſtehet. In der Domkirche find fchöne Grab⸗ 
maͤler und Bildſaͤulen. Es ſind hier noch 22 Pfarrkir⸗ 
chen, 14 Mönchen und 12 Nonnen⸗Kloͤſter. Der Statt⸗ 
halter dieſes Landes wohnet auf dem befeſtigten Schloß. 
welches die Faiferliche Armee 1706 den Franzoſen abnahm. 
Der gotbifche König Alarich hat die Stadt 409 zerftöret, 
und nachher ift fie noch einige mal verwüftet worden. 
Karl der große ftellte fie wieder her. Sie war lange Zeit 
eine freye Stadt, kam aber endlich unter die Bothmäs 
figfeit des Haufes Efte. — — 

2) Berfello oder Breſſello, eine Heine Stadt nahe 
beom Po, welche ‚von dem Herzogthum Mantus Zu 
Lehn gebet. - | re 

3) Bualtero, Puviglis, Caftel nuovo del monti, 
Montechio, &. Paolo oder Polo, mit dem Titel ei» 
ner Grafichaft, ſind Sieden: . 

) Canoſſa, ein feſtes Schloß auf einem Berge, 
mit dem Titel einer Graffchaft, woſelbſt die Graͤfinn 
Matilda ehemals dem Pabſt Gregorius Aufenthalt gab, 
mid der Kaiſer Heinrich IV. in der ſtrengſten Kälte, mit 
bloßen Füßen, und in wolleuen Bußkleidern, hungrig; 
und durftig, drey Tage lang im Vorhof ftehen, und mit 

nu. | J4 Thraͤ⸗ 


*— 
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Thränen um Barmherzigkeit bitten mußte, ehe derfti 
Pabſt ſich bervegen ließ, ihn in den Schooß der Ki 
wieder aufzunebmen, — — 
5) Paula, Piano, Rondinara, Monte Cafl 

neto, Croara, Caſtel nuovo, Rebeced, Bufana, \ 
tivera und Nigono, find Flecken. — 

VI. Das Fuͤrſtenthum Correggio, geh 
ehemals dem Haufe Giro, den zu gefallen der $ 
fer Matthias die Stadt Correggio zu-einem Fürf 
chum erhob. Unter der Negierung Ferdinand: 
wurde der nehe Fuͤrſt Johann der Verfaͤlſchung 
> Münze befehuldiget, und ihm 1633, ungeachtei 
Faiferlichen Soldaten bey Gelegenheit des mantu 
ſchen Kriegs fein Schloß rein ausgepländert hat 
noch eine Strafe von 300000 Guͤlden auferleget, 
„ Im folgenden Jahr auf 230000 Güfden herunte: 
ſetzet ward. Diefes Geld’ erlegte Spanien, uni 
Fam dafür das Fuͤrſtenthum zum Unterpfande; 
aber brachte es auf gleiche Welfe der Herzog 
Modena an fih, und wurde vom Eaiferlichen Ho 
- mit belehnet, Darinn iſt * 

. D) Eorreggio, eine kleine Stadt mit einem | 
: Schloß. Gie ift durch den großen Maler Anton de 
gris berühmt, der von derjelben den Namen ange 
men hat. er ae 
2) Sabrico, ein Flecken. 


VI. Das Sürftenehum Carpi, gehörte 
1319 bis um das. Jahr 1530 den Haufe Picc 
Alphonfus I es bey dem Kaiſer Karl V durch 1o 
Dufaten dahin brachte, daß e8 dem Haufe Pic 
und ihm zuerkannt wurde. 


* * 
2 4 
* 2 I) 
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n» Earpi, ‘eine kleine Stadt am Canal von Secchia, 


in welcher ein Biſchof wohnet, der under den Enbiſchof 
von Bologna ſtehet. 


2) Caſtel nuovo, ein Fiecken. — * 


VII, Die Grafſchaft Rivolo oder Rollo, 
iſt ein unmittelbares asia and — den n Na⸗ 
men von einem Flecken. 


Das Herzogthum Mirandola 


war nn eine Graſſchaft, die 1619 zu einem Her⸗ 
zogthum erhoben worden. Die ehemaligen Herzoge 
‚waren aus dem Haufe Pico, (welches auch. die fehr 
gelehrten und ruhmmürdigen Herren Johann, und 
Johann Frapz Pico, geliefert hat, } und Lehns⸗ 
leute des heil, röm, Reichs. Als aber der legte Here -· 
zog Franz Maria in dem fpanifchen SucceffionsFriege | 
nach) Spanien gieng, ward er vom Kaifer in bie 
Acht erklaͤret, und das Fürftenthum als ein Reiche» 
lehn 1711 dem Herzog von Modena für eine Million 
Gulden überfaffen, welcher auch durch den Aachener . 
Frieden von 1748 wieder in den Beſitz deſſelben ge⸗ 
ſetzet worden. Dau gehoͤret 

1) Mirandola, eine feſte Stadt mit einer Eltadelle, 
der Sitz eines Biſchofs. ie hat außer der Domkirche, 
15 Kirchen und Klöjter. 1702 ward fie von dem Kaifers 
lichen wider den Angriff ihren Feinde vertheidiger. - 

2) Quarantola und Sofa, Heine Oerter. 


3) Concordia, eine Feine Stadt an der — 
mit dem * eines — 


F .. iR, uf * * RR > 
* * 233 
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a ehemals einer Sinie des — Gonzaga; als 
aber felbige 1728 ausftarb, wurde der Herzog von 
Modena 1737 vom Kaifer damit belehnet. Es lies 
get zwiſchen dem Herzogthum Reggio und Fuͤrſtenthum 
Correggio, "und enthält, außer der kleinen Stadt 
Novellara keine —— Oertr.— 


V. Einige ſouveraine Fuͤrſtenthuͤmer. 


| Be den Fleinen fouverainen Fuͤrſtenthuͤmern in 

Ober⸗Italien, habe id) Guaſtalla, Bez⸗ 
zʒolo und Sabioneta, bey den Staaten des Infa. 
ten Don Philipp, Mirandola und Novellara, 
bey den Staaten des Herzogs von Modena —— 
ben: es ſind alſo nur noch folgende, übrig. 


1. Die Für ſtenthuͤmer Maſſa 


und Carrara, 


haben ihre Herren oft veraͤndert. Ihrer aͤlteſten Ge⸗ 
ſchichte nicht zu gedenken, ſo ſtunden ſie eine Zeitlang 
unter der Herrſchaft der Genueſer, nachmals gehoͤr⸗ 
ten ſie einige Jahrhunderte lang dem Hauſe von Ma⸗ 
laſpina. 1520 kamen ſie durch Helhrath an Lorenz 
Grafen von Florentillo, aus dem genueſiſchen Ge« 
ſchlecht von bo. 1568 machte Kaiſer Maximilian IL. 
Alberich, den Herrn dieſer Herrſchaften, zu einem 
Fuͤrſten von Maſſa und Marcheſen von Car⸗ 
rara. 1664 erklaͤrete K aiſer Leopold den Fuͤrſten Al⸗ 
berich Cibo IT für einen Herzog zu Maſſa und 
Fuͤrſten zu Tarıara. Des legten Herzogs aus 

———— — dem 
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dem Haufe Cibo Tochter und Erbinn, Maria The⸗ 
refia Francifca, vermäßlte ſich 1741 mit Herkules 
Rainald, Erbprinzen. von. Modena, welcher hierauf: 
Herr diefer Länder und Keichslehne wurde. Sie lien 
gen zwiſchen den Gebieten von Florenz, Genua und. 
Lucca, am liguftifchen Meer, find an Citronen, 
Pomeranzen, Oliven, und andern Dingen ſehr 
fruchtbar, und begreifen folgende Oerter | 

ı) Mafls, eine Heine Stadt am Fluß Zrigido, 
nahe beym Meer, hat ein herzogliches Schloß, und ifk 
der = eines Biſchofs, der unter dem Erzbifchef von 
Pifa fteher. | | 


2). Carrara, ein’ Städtchen auf einen Berge, im 
beffen Gegend vortteflicher Marmor gebrochen wird. 

3) Antonia, Bidizano, Edllonato, Bragnona, 
Zavenza, mit einem Hafen, Lavachio, Wlarcg, 
Moneta, Ylicola, u. a. m. find geringe Derter. | 


2. Das Fürftenthum Monaco, 
Ä -  frangöfifch Mourges, u 
Tieget zwiſchen ber Graſſchaft Nizza und dem genuefie 
ſchen Gebiet am Meer, und hat ungefähr 4 biss 5 
Meilen im Umfange, Die Fürften von Monaco has. 
ben 200 Jahre lang unter ſpaniſchem Schuß geſtan⸗ 
den. Als aber derfelbe dem Fürften Honoratus II 
nicht länger anftund, begab er ſich 1641. unter Sranfe 
reihe Schuß, und nahm franzöfifche Befagung in 
Monaco ein. Weil er nur Darüber feine in den ſpa⸗ 
nifchen Laͤndern belegenen Lehnguͤter, die jährlich 25000 
Scudi einbrachten, verlor, gab ihm, der König von 
Frankreich zur Schadloshaltung. das Herzogthum 
Valentinois, und die Baronie Buͤis im Delphi⸗ 
ee Ah nat, 
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nat, bas Marquiſat de Dedur, und bie Serr 
ſchaft S. Remy in Provence, die Saronte Cal 
vinet in Nuvergne, und die Braffchaft Eardale 
im lioniſchen Gouvernement, machte ihn audy jun 
Herzog und Pair von Frankreich. Die regierend 
grimaldiſche Hauptlinie, welche das Fuͤrſtenthun 

faſt 800 Jahre beſeſſen hat, ſtarb 1731 mit Anto 
Grimaldi aus, deſſen aͤlteſte Prinzeſſin ſchon 171 
zur Erbinn von: dem Fuͤrſtenthum Monaco und def 
felben Zugehör, erfläret, und an Franz Leonor, Gra 
fen von Torrignh, Sohn bes franzoͤſiſchen Marfchälls 
Marquis de Matignon, vermählet ‚wurde, welche 
nachmals den Namen eines Herzogs. von Valentinois 
annahm.“ Aus diefer Ehe entfproß Honoratus Ca« 
millus Leonorus, weldyer den grimaldifchen Na: 
men und das Wapen annahm. Die Einkünfte des 
Fürften aus diefem Fuͤrſtenthum, belaufen ſich un. 
gefaͤhr auf 4 bis 500000 franzoͤſiſche Livres, oder 
wie Smollet gehoͤret hat, nur etwa auf 7000 Pfund 
Sterlinge Er fhläge Münzen, und regieret, fein 
Fürftenehum mit unumfchränfter Gewalt. Folgende 
Derter find die merfwürdigften. 

1) Monaco, die Haupts und ordentliche Reſi idenz— 
Stadt, lieget an eiuem Felſen am Meer, hat enge Stra⸗ 
fen, und iſt klein, aber befeſtigt, hat franzoͤſiſche Beſa⸗ 
tzung, einen ſi ichern Hafen, der aber für aroße Schiffe 
nicht tief genung ift, und commandirt Die vorbey ſegeln⸗ 
den Schiffe dergeftalt, daß fie hieſelbſt landen und Zoll 
entrichten muͤſſen. Dad Schloß bes Fuͤrſten Tieget auf 
der Spitze des Belfen. Smwollet berichter, Daß das Staͤdt⸗ 
hen nur 3 bis 900 Seelen enthalte, die franzöfifche De: 
fang von 2 Balaillons ungerechnen. 


⸗ 


2) Kos 


| 
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2) Roguebrine oder Rocca bruna und Menton, . 


kommen mit in den: Fürftlicpen Zitel, find aber .n 
liche Sieden, 


a Das Fuͤrſtenthum Maſerano, | 


Siege in der Provinz Biellia, im Umfang des. Fuͤrſten⸗ 
thums Piemont, und gehöre als ein paͤbſtliches Lehn 
dem Haufe Ferreri, oder, wie es elgentlich beiſſet, | 


Acciatoli, und begreifer 


ı) Maſſerano, die Hauptſtadt und Ref Des | 


Srften ‚ welche Kein ift. 
2 — Stadt und Marcheſat. 


J Drey freye Republiken· 


1. Die Republik Venedig. 


W 


on | 
$ ieſer —* Staat iſt auf tt Sharten 
abgebildet worden, dergleichen Sanſon, Jail⸗ 


“. . 


lot, de Witt, Nolin, Allard, „omänn,Eovens 


and Mortier und Zarte, geliefert haben; Sanfon, 


Blaeuw, Covens und Mortier, habenaud) von den 


einzelnen dazu gehörigen Sandfchaften Charten an das 
&cht geftellet. Er erſtreckt ſich, fo weit er zu Italien 


gehoͤret, vom Fluß Adda, der aus dem Comer See 


koͤmmt, an, bis an das Herzogthum Krain von 


Abend. gegen Morgen in einem Zuſammenhange; 


hierauf wird feine Beugung um das adriatifche Meer 


Durch öftreichifcye fande etwas unterbrochen, erſtrecket 


fid) alsdann längft der Kuͤſte des adriatifchen Meers 


von ar nach Mittag, und endiget — mit 


» 
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dem Hifi "Die Größe diefes Striche’ fanbes, 
kann auf 635 geographifche Duadrarmeilen gerchäger 
werden. 

5.2 Es iſt dieſer Freyſtaat folgendergeſtalt ent⸗ 
ſtanden und angewachſen. Die Veneter, ein altes 
WVolk, kamen, nachdem fie eine lange Zeit unabhän« 
gig geweſen, vermuthlich durch freymwillige Unterwer⸗ 
‚fung, unter die Bothmaͤßigkeit der Römer, und 
blieben dem römifchen Reich bis auf den Verfall deſ⸗ 
felben einverleibet. Die Einfälle der Gothen und 
Hunnen in Stalien, bewegten viele Veneter, vom 
feften Lande auf die Inſeln im adriatifchen Meerbus 
fen, welche nicht weit vom feften Sande liegen, zu 
fliehen, :infonderheit auf-die Inſel Rialto, welche 

ſchon von den Paduanern des Handels wegen eini« 
germaßen angebauet war. Dr bauefen fie fid) an, 
und ihre Fleinen Derter oder Städte wurden anfäng» 
lid) durch) Bürgermeifter, nachmals aber durch Tri= 
cbunos regiert, ' fo daß fie eine Arc von Republik aus⸗ 
-machten, deren Rath diefe Magiftratsperfonen vor⸗ 
ſtelleten. Dieſe Inſeln wurden noch ſtaͤrker anges 
bauet, als die Vandalen, Heruler und Longobarden 
‚nach Italien kamen, und ſich daſelbſt ausbreiteten; 
denn da floh das Volk haufig aus Rom und andern 
großen Städten bieher; und Diefer Staat wurde ſo 
anſehnlich, daß er gegen die fremden eindringenden 
Voͤlker nuͤtzliche Dienfte leiſten konnte. Die obrig⸗ 
keitlichen: Perſonen dieſer Inſeln verglichen ſich end⸗ 
lich mit den Longobarden, und, wurden von denſelben 
in ihrer Verfaſſung ungeſtoͤrt gelaſſen. Dieſes iſt der 
"Anfang ber Stadt Venedig und ihres Staats. Ums 
Jahr 697 ward Paulitio oder Paulutius Anafeftus,.ein 
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Buͤrger von Heraklea, zum Herzog der Republik er⸗ 
waͤhlet. Das Volk behielt feine Rechte, die Tribn⸗ 
nen auf den unterſchiedenen Inſeln ftelleten den Adel 
vor, und der Herzog: war das Haupteder Kepublif. 
Die Stande der Nation behielten die gefeggebende 
Macht, die Tribune die richterliche Gewalt, und dem 
Herzog ward die ausführende Macht aufgetragen, 
‚Die Herzöge wagten es, ihre Macht zu erweitern, 
‚und fegten ſich dadurch dei Wuth des Pöbels aus, 

doch mußte ihren das Wolf. huldigen. Unter den 
Herzogen wurde der Staat ſchon merklich erweitert; 
Das Volk aber gab dürc) feine moͤrderiſche Wuth, 
dle es 1172 an dem Doge Vital Michieli dent zwey⸗ 
fen ausübte, die Beranlaffung, daß die Regierungs⸗ 


verfaſſung geändert, zwar die Frechheit des Volks 


gedaͤmpfet, aber auch die willkuͤhrliche Macht des Fuͤr⸗ 


ſten eingeſchraͤnkt, und die hoͤchſte Gewalt einer zahl⸗ 


reihen Verſammlung von Edeln mitgetheilet, wel⸗ 
chen hinwieder durch feſte Geſetze Graͤnzen und Ziel 
geſetzet wurde. Herzog Ziani nahm ſich des Pabſts 
Merander IIT wider den Kaiſer Sriderich Ian ‚ers 
BHielt auch über legten einen wichtigen, Sieg zur See, 
deher ihm der Pabft'einen King geſchenket haben fol, 


um ihn ins adriatifhe Meer zu werfen, ſich mit dem» 


ſelben dadurch zu vermäßlen, und die Herrſchaft über 
daſſelbe zu bekommen, die doc) der Pabſt nicht ge⸗ 


- habe, und alfo auch nicht verfchenfen koͤnnen. Die 


u ZU 


Feyerlichkeit, ſich ‚Die Oberherrſchaft über den adria⸗ 


tiſchen Meerbuſen durch den ſymboliſchen Ring zuzu⸗ 
eignen, hat vielmehr ihren Grund in ber erſten Er—⸗ 


oberung don Iſtrien und Dalmatien, die Vermaͤh⸗ 


"Pi ‚aber ift viel aͤlter, als Alesanders Ver⸗ 


29 % ord⸗ 


144 2x Ober⸗Italien. 


ordnung. Dieſer hat die Feyerlichkeit mit ſeiner Se⸗ 
genwart beehret, Anlaß zu dem ſymboliſchen Ring 
gegeben, und die Herrſchaft geſegnet, und. dieſes 
"war alles, was er thun konnte. Die Republik hat 
allezeit den Paͤbſten widerſprochen, wenn fie vorge⸗ 
geben, daß Venedig die Herrſchaft uͤber das abriatis 
She Meen durch ihre: Onade erhalten habe. Die 
Wenediger, welche ſchon in Sftrien, Dalmatien, 
‚Sorien, in der Lombardey und :an-andern Orten, 
ihre Herrſchaft ausgebreieet Hatten, wurden noch maͤch⸗ 
tiger, als ſie im Anfange des dreyzehenten Jahrhun⸗ 
derts Herren der auſehnlichſten Inſeln des Archipe⸗ 
lagus und mittellaͤndiſchen Meers, inſonderheit aber 
des Koͤnigreichs Candia wurden, von welcher Zeit 
“an fie allein den ungemein eintraͤglichen Handel mit 
den oſtindiſchen Waaren trieben, welche ſie aus Ale⸗ 
xandria in Aegypten abholten, dahin ſie auf dem ro⸗ 
then Meer und uͤber Suez gebracht worden. Unter 
dem Herzog. Marino Marofini ift theils die noch uͤb⸗ 
‚liche Art der Erwählung des Doge eingeführet, vom 
den, theils find‘ die eiferfücchtigen Kriege mit Ge⸗ 
noua entſtanden, welche nach einer Dauer: von 130 
Jahren 1381 durch einen Frieden geendiget worden. 
Waͤhrend derſelben verordnete Herzog Peter Grades 
nigo 1296nach venetianiſchem Stil, nach der gemei⸗ 
nen Rechnung aber 1297, daß nur die Adelichen 
der Stellen im großen Rath faͤhig ſeyn ſollten, daß 
alſo die Regimentsverfaſſung ariſtokratiſch wurde. Im 
vier ehenten und funfzehenten: Jahrhundert breiteten 
«die Venediger ihre Herrſchaft in der Lombardey nach 
und nad) aus, und der legte König in Cypern ver⸗ 
machte ihnen 1473 ſein Reich, Allein, on. 


— 
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Ehdedes funfzehenien Jahrhunderts ſſeng ihre Mache 
ſchon an ſich zu neigen, als die Portugieſen den Weg 
nach Oſtindien entdeckten, und dadurch der Vene⸗ 
diger oſtindiſchen Handel ſchwaͤchten; "und im ſechs⸗ 
khenten Jahrhundert kamen fie nicht nur wegen des 
Bundes, welcher von dem Pabſt, Kaiſer, Franka 
reich; ind Spanien wider fie gemacht wurde, in gros 
bes Gedränge‘, in welchen ſie die im napolitani« 
‚ (hen, Kirchen⸗ und mailaͤndiſchen Staat gehabten 
‚ Städte verloren , fordern die Türken nahmen Ihren 
auch das Königreich Eypern weg, Im fiebenzehetle 
en Jahrhundert hatte der Staat theils Händel mit 
den Geiſtlichen und Päbften, die zu feinem Vor 
Keil ausſchlugen, theils führere er. ſchwere Kriege 
mie den Tuͤrken, darinn Candia verloren gieng, hin⸗ 
gegen ein Theil bon Dalmatien und ganz Morea ges 
Nonnen ward; welches legte aber im gegenwaͤrtigen 
ahtzehenten Jahrhundert, nebft andern Dertern und 
Diſtricten, wieder ih der Türfen Gewalt gerarhen iſt. 
Es dauret alfo die Republif Venedig nun fehon 
über 1300 Jahre, und ift aus allen ſchweren Kriegen 
und verworrenen Craatehändeln gluͤcklich herausge⸗ 
tommen, Ihre Aufnahm iſt vornehmlich durch den 
Handel und die Frepheit befördert worden : nachdem 
aber jener durch die Schifffahrt um das Dorgebirge 
der guten Hoffnung, und durd) das Gefeg, daß der 
Adel nicht Handeln Darf, gar fehr gefallen ift, fo ift 
auch ihre Mache merklich geſchwaͤchet worden. Ihre 
Schifffahrt iſt heutiges Tages gering, und es giebt 
Wenige große Handelshaͤuſer von gebornen Venedigern. 
.3 Die Regierungsverfaſſung iſt ganz ariſto⸗ 
cratiſch, denn die Gewalt iſt in den Haͤnden des 
ATh. 8A. | 8... - Adels, 
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Adels, vieler ungefähr aus. 1500 münbigen Pe 
fonen beftehen ſoll, ‚diejenigen mitgerechnet, weld 
außer Venedig, in.den Sandfcyaften, öffentliche. Yen 
ter befleiden, So bald einem Nobile ein Cohn geb 
ven wird, läßt ex deffelben Namen in das genanı 
- goldene Bud) einfchreiben ,. weil er fonft nicht wür 
für adelich erkannt werden... Es iſt zwar ein jed 
Mobile ein Mitglied des Raths, und fie behaupt 
daher, einander an Wuͤrde gleich zu feygs es iſt a. 
doch ein merflicher Unterfchied unter dem Anfehn 
Familien: und die Reichen erfaufen die Stimm 
der Armen. Zur erften Cfaffe gehören die uralı 
—38 deren Fahr ben fe, * 
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rozzi. Dieſe werden vor allen andern zu ‚hol 


Aemtern befördert. Man. ſetzet ihnen, die Om 


niant, Cornari, Bragadini und Bembi an 
Seite, weil ſie ihnen an Alter wenig nachgel 
Dazu fommen noch acht andere ſaß eben fo. a alıe H 
ſer, uͤnter welchen die. Quirini, Deiſinij Soraı 
Zorzi und Marcetti vornehnilich befannt. fi 
Die zweyte Claffe, hat ihren Urſprung von Dem € 
rar def Conſiglio; deun als der Herzog Grabeı 
verordnete, daß das Configlio aus den Familien, 
es damals ausmachfen, und die er in den Adelſt 
erhob, ‚beftändig beftehen folle, fo entftand Die 3m 
Elaffe des Adels, welcher dazumal in das goll 
Buch eingefchrieben wurde. Hieher ‚gehören ı 
über 80 Samilien, unter erwelchen a viele anfef 


IS = 


— 


Die Republik Venedig. 47 


he und berühmte find, als.die Njocenigbi, Tas 
poli, Sofcarini; Sofcari, Brimani, Gritti, 
Guſſoni, Loredani, Dongti, Mialipierri, 
Yani, Pifari, Pıfani, Priuli, u. am.  Dası 
werden noch die Familien gerechnet, welche nach dem 
‚Kriege mit den Genueſern unter den Adel aufge ſom⸗ 
men worden, weil ſie waͤhrend deſſelben der Repu⸗ 
blik mit anfehnlichen Geldſuͤmmen behgeffanden ; von 
weichen aber mancher fchon abgegangen ift,- und uns 
ter Den noch vorhandenen find die Erepifant, Ven— 
dramini, Renieri, Giuftizund Pasqualighi, 
die vornehmſten. Endlich die dritte. Claſſe, machen 
diejenigen von den Cittadini oder Buͤrgern aus, die 
denn Adel für 100000 Venediger Ducaten gefaufer 
"haben, weiches geſchiehet, wenn die Republik Geld 
uöthig hat. Dieſes ift zulegt 1769 geſchehen, da 
einige der reichſten Landedelleute in das goldene Bud) 
eingetragen worden. Es haben auch wohl gefrönte 
Häupter, deutſche und andere Fürften, den Wenedie 
ger Adel angenommen: bingegen darf fein Benedis 
ger Edelmann in eines Königs oder Fürften Dienfte 
ehen. 
er Die Kleidung des Adels J Venedig, iſt en 
ſchwarzer, langer, mit Pelzwerk vorn herunter ge⸗ 
fuͤtterter Roc, der bis auf die Fuͤße gehet. Um den 
Leib tragen fie einen etwa drey Finger breiten mit 
ſilbernen Platten , befchlagenen Guͤrtel. Sie haben 
anſtatt der Hirte, lange Mügen, welche fie wegen der 
großen Peruͤcken mit dem Talar bedecket unter dem 
Arm tragen; und diefe dienen den armen Edelleuten 
oftmals anſtatt der Brodfäce und Efförbe, darinn 
fie ihre Nahrungsmittel —— tragen, — 
| 2 e 
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78 ObersZtalien|” 
fie auf dem Marke ſelbſt gefatifet Haben. Denn es 
ſind viele Arme unter. dem Adel, davon einige in den 
| Den herum betteln gehen, woran oft das ders 
 rlebene Spiel Schuld iſt, durch welches auch viele 
noch Figur machende Haͤuſer verſchuldet ſind. - Die 
Procuratores S. Marci, die Configljerf,imd andere 
“aus dem Rath, fragen zuweilen fange Roͤcke von ro« 
"her oder violetter Farbe · Außer der Stadt iſt mit 
“einer Nobile beſſer umzugehen, als in -derfelben, 
Wweil er in jenem Fall nichts mehr, als eine Privat. 
perſon, gilt, "und Feine fo hohe Gedanfen von id) 
"äußern darf, als in der Stadt zu geſchehen pfleger. 
‚Ein Mobile wird ſowohl von feines gleichen, als von 


"andern, "Epceltenza tituliret. 
9 Der in den Fändern der Republik Befiribliche Hohe 
Adel, als Grafen und: Marchefen, davon einige ans 
uralten Häufern’ find, hat nicht viel mehr zu fagen, 

fordern wird fehr eingefchränfer, um nichts nachthei⸗ 

"figes wider die Republik vornehmen koͤnnen, wied 

"auch. zu keinem Aimt gezogen,‘ und muß zu Venedig 

auch den geringfteit Edelmann , als feiner Obrigfeir, 

-glle.geziemende Achtung ermeifen. —— 
Der Staat iſt ſtark bevoͤlkert. 1769 zählte er 
| 2,655484 Menfthen, "unter welchen 45775 Geiftliche 
wvaren, 15000 Ordensleute, undıy13 griechiſche Geiſt⸗ 
"liche mitgerechnet. Die Kirchen und. Kloͤſter hatten 
ein Vermögen von12g, 048001 Dufaten. Der Staat 
- bat: unferfchiedene Gelehrte von Rang hervorge— 
bracht. "Unter feinen Meiftern In den ſchͤnen Rüns 
ſten, find die Maler Tiziano, Jacopo Robufti 
‘oder Tintoretts und Paolo Taliari VDeronefe, 
- als Coforiften hoch berühmt. Die Kupferſtecher Ca⸗ 
raglio und Sraneo, find als Kupferficcher, und 
| ne Ä Carags⸗ 
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Csraglio: und, do Belli als Stenipels und Stein: _ 
ſchneider, wohl befannt: DerAgndeldesStaats,wird 
heils mie Waaren aus ber Levante, theils mit einheimi⸗ 
(hen natürlichen Gütern und Manufacturen getrieben. 
Zu den letzten gehoͤren Corintgen und K irſchwein von 
Eorfu, Wein aus ben Gebieten Verona und Vicenza, 
Getreide, Reiß, Seide, Korallen aus,dem adriatifchen 
Meer, (welche aber nicht fo. gut, als. die bey Livorno 
gefiichten, find, ) Leinwand, . reiche Zeuge aus gro: 
ber Seide, Brocarelle genannt. fharlachene Tücher, 
Oewehr aus, Breſcia, Spiegelglas, Glaͤſer, glaͤ— 
ner Blumen, feine Arbeiten von Criſtal, als 
gehe Wandleuchter ꝛtc. fchöne braungelbe Glas—- 
füffe mit goldenen Punften, (Aventurines ), gettern, 
mit: welchen, die Schriftgießereyen zu Venedig ganz 
Italien verſehen. | 

. 4 Das Haupt der Republik, ift ber ‚Doge, 
ter Horzog, welcher, nad) dem Tode und Seichen- 
begaͤngniß des vorigen, folgend ergeftalt erwaͤhlet wird. 
Alle Robili, die über 30 Jahre alt find, verfammien 
fih) in dem Palaſt des heil, Marcus, woſelbſt in ei» 
nem Gefäß fo -viel Kugeln aufgeftellet werden, als 
Derfonen zugegen find;: 30. vom denfelben find vers ° 
geldet, und die übrigen verfilbert, Hierauf ziehet 
nieder Mobile in feiner Ordnung ‚eine Kugel heraus, 
und diejenigen, welche die 30. ‚vergoldeten erhalten, 
geben in-ein ‚befonderes Zimmer , um bie Wahl forte 
wiegen; damit aber aus jeder Familie nut eine Per 


fin zum Wahlherrnwerde, fo muͤſſen allezeit, ſo bald 
eine vergoldete Kugel gezogen wird, die Verwandten 
detjenigen, ber ‚fie gezogen hat, aus dem Rath ge 
hin, und es werden; ſo viel. weiſſe Kugeln aus dem 
— | K3 Ge⸗ 
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Gefaͤß — als Perſonen⸗ — 
30 Wahlherren greifen wieder in ein anderes Gefaͤß, 
darinn a1 verfilberte, und 9 vergöldete Kugeln find; 


und diejenigen, welche Die vergoldeten bekommen, 


waͤhlen 40 andere Wahlherren aus ganz unterſchiede⸗ 
nen Familien, doch koͤnnen fie ſich ſelbſt mit ernen« 
nen, und zwar ſo hat ein jeder von den 4 erſten das 
Recht, 5 Perſonen zu ertwählen, von den 5 uͤbrigen 
aber ernennet jeder nur 4 Wahlherren. Dieſe Wahl. 
herren werden wieder auf die vorige Art durchs Loos 
auf 12 verringert, bie abermals 25 andere ernennen, 
und zwar ſo, daß der erſte 3 angiebet, die ir uͤbrigen 
aber jeder 2. Diefe 25 foofen von neuem, damit ihrer 
nur 9 bleiben; und von dieſen 9 Perfonen-ermählee 
eine jedes. Andere, "und aus der daraus entfiehenden 
Zahl von 45 Wahlherren, werden durchs Loos 11 ab⸗ 
geſondert, welche zuletzt 41- andere waͤhlen, und zwar 
fo, daß von den 8erſten jeder 4, von den 3etzten 
aber jeder nur 3 Perſonen ernennet. Dieſe Ai Her 
ren werben fo, wie hey allen vorhergehenden Wahlen 
geſchehen, von dem großen Rath beſtaͤtigt, und in 
einem Gemach, des herzoglichen Palafts verfchloffen , 
darinn fie fo lange bleiben, bis fie einen neuen Doge 


erwaͤhlet ‘haben, weldyes gemeiniglich in 6 bis 8 Stun⸗ 


ben geſchehen iſt; wie dent auch die vorhergehenden 
Wahlen gemeiniglich in zwey Tagen zu Stande 
fommen. Wer techtmäßiger Doge feyn foll, muß 
25 bon gebathten 41 Stimmen für ſich haben. Wenn 
detfelbe erwählet worden, fo wird eine Art der. Kroͤ⸗ 
nung mit ihm vorgenommen, durch Auffegung ‚ber 
herzoglichen Müße, an welcher vorn ein Buͤgel, als 
‚das Merkmal ber’ ——— der Re⸗ 
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| sub, f, hervorraget. Solches geſchiehet zu der Zeit, 
wenn se feihen feyerlichen Einzug in die Kirche des 
Fi Marcus Hält, da ihn die durchlauchtige Signos 
ta mieten auf der großen Treppe, la Scala de Gi— 
gonti Among einpfängt ht ihm, jo bald er Die 
Ihe Stufe davon berritt, die Müge auffeger. 
ur 7 ‚Det Doge wird gar recht befchridhen) n wenn 
man von ihm ſaget, er ſey ders Rleiduug und 
bein Sraat nach ein Boͤnig, der Gewalt nach 
in Rachsherr, in der Stadt ein Befangener, 
ind außer derſelben eine Privatperfon; er darf | 
be nicht einmal ehne Erlaubniß des Rathe aus der 
Stadt gehen, auch nicht lange außer derfelben bleiben. 
Hueiges Tages beftehen feine Borrechre hauptſaͤchlich 
mfölgenden Stuͤcken: 1) daß mit feinem Namen, . 
aber nichE mit) feinem Bildniß, Die Münzen gefchla« 
gn werden; 2) daß allen Creditio-Schreiben, wel⸗ 
de die Geſandten der Republik an fremde Höfe mit⸗ 
vehmen ſein Name allein vorgeſetzet wird, ob er fie 
Ach weder unterzeichnen noch unterſi jegeln darf; - 
7) dag die’ Berichte und Briefe der Gejandten ‚der 
Republik‘, auch andere einlaufende Sreiben fremder 
Fürften, , am ihn gerichtet find, ob er fie gleichſnicht 
ders, als! in Gegenwart einiger Narhsperfonen;, 
erbtiche; 4) daß er das Haupt aller Kathsverfamm- 
nat, und in der Abfiche alle damit verknüpfte 
richtungen verwalten kann; 5) daß er innerhalb 
Me fich allen fouverainen Fürften gleich hält, 
ud) Gereniffime genennet wird; 6) daß er fein Haupt 
Niedor fouverainen Zürften ober Prinzen aus koͤnigl. 
Gbluͤt, und vor Cardinälen, entblößet; 7) daß die 
Schaumungen und goldenen Ketten, welche den aus 
* , 84 wäre 
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hen Kriegsbedienten gegeben werden, -mir;ben Buch, 
ſtaben feines Namens bazeichnet find, wiemohlne 


der Kirche des heil. Marcus ‚vergeben kann, welch 
Kirche auch 9 unten, keiner andern als feiner Gerichts 
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waͤrtigen Geſandten bey ihrer Abreiſe, ‚oder. den ho 









über feinem Namen die Buchftaben SC ſtehen, we 
he Senatus Confultobebeuren ; 8) daR. er alle Hfruͤnde 


barkeit ſtehet; ro) er allein macht die Ritter vom h 
Marcus; 11) feine Familie, iſt keiner Kleiderord 
nung unterworfen, u. a. m. Seine jaͤhrlichen Ein 
fünfte, betragen 15000 Dufati di Benezia,. die nich 
fo viel, Thaler ausmachen, und davon muß er Dit 
Hälfte wieder auf. die, 5. hohen Fefte und, Mahlzeiten 
wenden, die er. jährlich): zu geben. hafz.ıer muß: alft 
von. eigenen Mitteln, viel zulegen, wenn er ſeiner 
Würde gemäß leben will, z 

"Unter feine Sinfchränfungen, — folgende 


Meder ſeine K inder noch. Brüder koͤnnen bey feinem 


$eben. zu vornehmen Ehrenaͤmtern in der Republif-ge 
fangen, noch zu Geſandſchaften gebrauchet wer 
den; ja, er darf ‚wicht einmal für fie vom Pabſt eiı 
Beneficium begehren; ‚noch. ein angebothenes anneh 


‚men, die Cardinalswürde aufgenommen, Ohne Er 
| laubniß des groſſen Raths, darf er ſich nicht mit ei 


‚ner Schwefter oder Werwandtinn eines großen Herr 
verbeirarhen. Er darf nicht abdanfen ;; fann. abe 


wohl abgefeßet werden, : Won auswärtigen Fuͤrſte 
darf er fein Gefchenf annehmen. Sin Staatsfachye 


kann er nicht das; gevingfte ohne ‚den Rath th 


Ben feinem $eben ifter dem Gericht: der. 10 Männı 


unterworfen, welche auf ſeine Unternehmungen in de 


Regierung Acht geben, auch allezeit in feine — 
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ſten Zimmer Eommen, und biefelben durchſuchen duͤr⸗ 
fem Ueberhaupt ift fein Anſehen, im, Grunde bes 
‚ achtet, nicht größer, als’ einer Privarpsrfon, es 
| ern; daß er Durch feinen Verſtand alle übrige 
. Kathsperfonen regieren koͤnne, Da er denn etwas mehr 
bedeutet; dergleichen Doge man aber gar felten zu 
wählen pfleger.: Mac) feinem Tode wird eine Uns 
ktfuchung angeftellet, ob er. feine Gewalt gemisbraur 
det? ob er. durch Beforgung feiner eigenen Angeles 
genheiten die öffentlichen verfäumer? ob er auch ſtan⸗ 
uemäßig:geleber hat? u. fm. Findet ſich etwas nach⸗ 
heiliges fo werden feine Erben in eine große oder 
geingeSeldftrafe gefeger. Michts deftomeniger wird 
vie Ehre der herzoglichen Würde gefnchet, es darf 
je auch niemand, der durch) Die Wahl dazu beftimmet 
vird, von ſich ablehnen. 
ung: & Am ‚Himmelfährestage, ober wenn die ums 
fihige See es an dimfelben nicht erlgubet, an einem 
der folgenden Sonntage, verrichtet der Doge, oder 
ſelbe krank ift, der Vice-Doge, welcher alle⸗ 
mer von den 6 Configlieri ift, jährlich die ſon— 
Bbare Vermaͤhlungs⸗ Handlung mit dem adri⸗ 
atifchem Meer (9: 2°), auf einem Schiff, welches 
Lö, enta td genennet wird, und in Anfehun: g der 
Bliöhauer » Arbeit und Vergolbung ſehr praͤchtig, 
af welchen auch die Fahne des heil. Marcus aufges 
fetter iſt. Aufidemfelben faͤhret er mit der Signoria 
And den Miniſtern ouswaͤrtiger Höfe, und unter der 
Begleitung einiger 1000 ſchoͤn gegierten Barfen und 
Soendeln / auch einiger, Galeeren, zmifchen den In⸗ 
ſen il ido und S. Erasmo etwa 200 Schritte weit 
Bu und ne * Patriarch ein arte 
5 
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voll gewelhten Waſſers/ welches wider die Sthrme 
des Hdeers gut ſeyn folß, in daſſelbe gegoſſen hat, 
laͤſſet der Doge durch eine Oeffnung bey feinem Sitz 
einen goldenen Ring, der einige Thaler werth iſt, iM 
die See fallen, wobey er die Worte ſpricht: deſpon- 
ſamus te mare, in. fignäin veri perpetuique Domi- 
nii: Wenn ſolches geſchehen, wird wieder umge— 
kehret, und der Doge ſteiget mit ſeinetn Befolge auf 
der Inſel Lido aus, woſelbſt Der Patriarch in Der 
Kirche des heil. Nikolaus eine feyerliche Meſſe hält; 
und des Abends werden die vornehmſten des Raths, 
ind die, ſo den Doge auf den Bucentauro begleitet 
Haben, von deimfelben in dem herzoglichen Palaſt be 
wirthet. er — ei ED 
6.7In dem großen, Rath, (il Conſiglio 
GSrande ) der auch il Serenisfimo. major Conſiglio 
(der Durchlauchtigſte große Rath) genennet 
wird, und ungelaͤhr aus 1400 Koͤpfen beflchen ma 
darfen alle Ehelleute, Die, 25 Jahr alt find, erfcheir 
‚nen; doch find. auch einlge jüngere Darunter. Er ver⸗ 
ſammlet ſich ordentlicher V eife, alle Sonn = und Feſt⸗ 
‚Zage in dem großen Saal des herzoglichen Palafls, 
‚und fein vornehmſtes Recht iſt daß er die Perfonen 
ernennet, melde, die erledigten Stellen und, Würden 

bekleiden ſollen. er 5 > : — ee s R 55 
Der Senat, oder die Pregadi, (von pregare, 
bieten, einladen,) find:ein Ausſchuß vom groͤßen Rath, 
von dem ſie duch erwaͤhlet werden, und haben die ge⸗ 
heimſten und wichtigſten een unter Händen, 
fo daß ſie Frieden und Buͤndniſſe machen, Krieg bes 
ſchlleßen Geſandten abſchicken, Muͤngen ſchlagen, 
— or die 
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die oͤffentlichen Bedienungen vergeben, Auflagen auf 
das Volk ausſchreiben u. ſ. w. Dieſer Senat beſtehet 
aus 60 ordentlichen, und eben ſo viel außerordentli⸗ 
hen Mitgliedern, alſo aus 120. Pregadi, zu wel⸗ 
chen noch kommen die q wirklichen Procuratores 
SMWarci, das Collegium, die 6 Raͤthe des Done, 
ii Conſiglio di Dieei, die Cenſores, die Richter della 
Quarantia eriminale/ und andere Magiſtratsper ſo⸗ 
nen von einigen Untergerichten, ſo daß den ganzen, 
Senat ungefähr 300 Perſonen ausmachen. 
aͤchſt demſelben iſt das Collegium, darinn alle 
an den Staat und Doge gerichtete oͤffentliche Schrei⸗ 
ben vorgeleſen, den fremden Geſandten Gehör erthei⸗ 
let, und andere wichtige Sachen abgehandelt werden: 
Es beſtehet aus dem Dogg; ſeinen 6 Raͤthen, (con⸗ 
Aßgliati di ſopra) den ʒ. Capi detla Quarantia 
criminale, (Praͤſidenten der Quarantie) den, 6 
Savi grandi, großen Staatsminiſtern) den 5 
Savi di terra firma, Kriegsminiſtern,) und den 
Savi de glOrdini, (welche eigentlich nur Zu⸗ 
en fonft -aber die Seefachen. unser, Händen 
ba n.) BR ——— RE a — 
In dieſen 3 hohen Rathsverſammlungen hat ben 
Vorſitz la Signoria oder il Conſiglietto, welches 
Collegium aus dem Doge und ſeinen 6 Conſiglieri bee 
ſtehet, die gleichſam Zunftmeiſter des Volks ſind, 
dus jeglichem Sechſtel der Stadt einer, Sie berath⸗ 
ſchlagen ſich mit; dem Doge und den 3 Capi della 
Quatantia criminale uͤber alle Sachen, die in den 
großen Rath gebracht werden follen,.tragen fie da- 
fetbft vor, haben, wie gedacht, ‚in allen Rathsver⸗ 
ſammlungen ben: Vorſitz, erbrechen die auswaͤrtigen 
3.J Schrif⸗ 
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Sihriften, hi an den Doge und /die Republik · getich · 
tet ſind, nehmen die Bittſchriften an, und bringen/ 
nebſt dem Doge, "biele Sachen zur Vollziehung. 
Diefe Stadrätätge! werden alle Jahre umgewechfelt 
Wenn der Doge unpaͤßlich iſt, fo ift-allenial einer 
von ihren Vice-Doge, und wenn er gar geſtorben 
ift, erthellen fie während ber Vacanz alle Befehle. am 
die Podeſti, — Caplennel ——— 
dienten der Republik. 

Die Procur atores S; Marci, vorhin 
gedacht worden, ‚haben nicht nur die Aufſicht über 
die Kirche des Beir. Marcus zu Venedig, audy über 
die Bibliothek derſelben, und das Archiv der Repu⸗ 
blik, ſondern auch uͤber das geſammte Armenweſen, 
Zeſtamenee und Vormundſchafts Sachen, Ausloͤſung 
der chriſtlichen Sclaven, Befriedigung der Glaͤub 
muthwilliger Debitoren/ und andere. Dinge, 

er wvirtnichen Ad nur 9. Ihre Bedienung waͤhret 
lebenblan N "fie find: In’ großem: Anſehn, denn ihre 
Wirdeift, nach der Würde des Doge / die groͤßeſte⸗ 
tind aus inet wird gemeiniglich der Doge gewaͤhlet 
Titular⸗oder außerordentliche er S. Marci/ 
giebet es mehrere⸗ wie denn / die Republik — Tel 
gern verfätfet;, wenn fie Geld ‚nörhig hat: 

FH. Conftatio di Dieci, iſt ein Hohes veintk 
ches Gericht, ‚welches aus 19 Raͤthen, dem Doge; 
der den Morfi itz hat, und Finen 6- Configlieri be⸗ 
ſtehet, und in Anſehung des Adels beſtellet iſt. Alle 
4 Monate werden 3 Capi voder Präfidenremdeffeiben 
erwaͤhlet Von demſelben kann nicht appelliret wer» 
den, und es wird wegen ſeiner Strenge ſehr gefͤrch⸗ 
tet, dienet · auch zur Innern Befeſtigung des ganzen 
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arſtokratiſchen Staats, und fehüger den Burger vor 
den Gewaltthaͤtigkeiten des Adels. Seine Werkzeuge 
ſid die 3 großen Staats⸗Inquiſitoren, welche 
aus 2 Raͤthen aus dem Conſiglio di Dieci und einem 
Rath des Herzogs beſtehen, und eine ſolche unum⸗ 
ſchraͤnckte Gewalt haben, daß ſie auch den Doge aus 
dem Wege raͤumen koͤnnen. 1762 wurde uͤber die 
Frage geſtritten, ob man ſie abſchaffen oder beybehal⸗ 
ten ſolle? allein, der große Rath beſtaͤtigte dieſelben 
in allen ihren Rechten, und inſonderheit in der Bes 
fuginiß/ den: hohen Adel wegen Malverfationen zu 
beftrafen. Ihre wachſame und argwoͤhniſche Aufs 
merkſamkeit uͤber alles, was den Staat betrifft, 
wachet zu Venedig eine ſorgfaͤl:ige und faſt ſelaviſche 
Vorſicht igkeit in Reden und Handlungen höchft noth⸗ 
wendig, um nicht in Verdacht zu gerathen, als ob 
man ſich an dem Staat verſuͤndiget habe. Die In⸗ 
quiſttoren Haben die Schluͤſſel zur den Kaͤſtchen, welche 
in dem herzoglichen Palaſt dergeſtalt angebracht find, 
daß man von außen durch die offenen Rachen der in 
die Mauer geſetzten Loͤwenkoͤpfe Zettel in dieſelben 
werfen, und der Republik geheime Anzeigen mittheilen 
kann, an denen ihr gelegen. ſeyn moͤgte. Die Klug⸗ 
heit der Inquiſitoreu muß beuttheilen, wie weit der⸗ 
gleichen Angebungen zu trauen ſey. Wasdas Con 
ſiglio Di Dieci für den Adel iſt, das iſt die Quaran⸗ 
tia criminale, oder das peinliche Untergericht, fuͤr 
alle Unterthanen. des. Staats, welches daher den 
Namen hat, weil es aus 40 Perfonen beſtehet. -.. - 
Aus den alten bürgerlichen Familien zu Venedig, 
werden die Secreräre des:Senats, und der übrigen 
gien genommen,- Gie ziehen die ſtaͤrkſten * 

ols 
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ſoldungen, und die Geheimniffe aller Collegien, der 
Staatsinquiſition, des Raths deriehn, und des 
Senats’, find in ihren. Händen, . Gie bedeuten: da⸗ 
her oft mehr als die Edlen felbft, welche von i 
Unterricht. befommen. Bey den hoͤchſten Gerichten, 
“die oft abgewechſelt werden ; wels niemand den Zu= 
ſammenhang der Staatsangelegenheiten fo, wie ſie ꝛ es 
werden aͤuch aus ihrer Mitte die geſchickteſten auf an⸗ 
eſehnliche Geſandſchaftspoſten verſchicket. Won ben 
uralten Rechten der Buͤrger, iſt ihnen noch die hohe 
Stelle des Großkanzlers geblisben, der. ven groͤßten 
Antheil an allen Staatsgeſchaͤfften hat. . = 
| 1. 8 Das Eleine Wapen der Republik, iſt im 
-Bimmelblauen Felde ein geflügelter goldgelber koͤwe, 
“ welther ein offenes filbernes: Buch haͤlt, datinn ge⸗ 
“fchrieben ftehet: Pax tibiMarce, ‚Evangelılta meus; 
denn die Stadt Venedig hat den heil. Marcuszum 
‚Patron. Auf dem Schilde ſtehet die herzogliche 
Muͤtze. Das große und vollftändige Wapen,rift aus 
“den Wapen der Länder der Republik zuſammengeſetzt. 
6.9 : Der vornehmfte Ritterorden bes Staats, 
iſt der Örden des. heil; Marcus, deſſen Zeichen 
eine goldene Kette mit einer großen Schaumuͤnze iſt, 
welche auf der Bruſt haͤnget, und auf. deren: einen 
Seiie entweder bloß der Name des regierenden Her⸗ 
3098, oder ein denjelben worfitliendes Bild, dem 
der heit, Marcus eine Fahne uͤberreichet, zu ſehen; 
auf der ſandern aber ein geflügelrer $öwe, welcher in 
- der einer Patte ein bloßes Schwerdt, und in der an⸗ 
‚dern ein offenes Buch hält, darinn die Worte ftehen, 
welche oben (9. 8 )bey dem Wapen angezeiget worden, 
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 Der-Örden.der .Covftantinen, Ritter, ‚bat 
ein an eier ‚goldenen Kette hangendes Kuckg zum 
Zeichen, und der Groß meiſier hat ſeinen Eis zu Bri⸗ 
ons, unweit Wenedig. 
60Was den Religions zuſtand und geiftlis 
chen Sagt in den: $ändern der Repuhlik anber:ifft, 
ſo iſt zwar. in Anſehung des eyſten die, roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſche Kirche die herrſchende; es haben aber auch die 
Grizchen, Armenier, Osmonen und Juden freye 


und. oͤffentliche Religlonsuͤbung, und die Evangeli⸗ | 


(dien -meldhe zu Venedig ihren Goriendienft in. der 
Stille, hatten, werden: nicht. gefiörer. .. Es hat zwar 
der Pabſt ver Republik nach langem Widerſtande 
ein geiftliches Inquifitionsgericht aufgedrungen, 
welches aus dem päpftlichen Nuntius, dem Patriare 
hen zu Venedig, dem, Inquiſitor, und 5 weltlichen 
Beyſitzern beſtehet: allein, die Republik bat daſſelbe 
ſehr eingefihränter,. ſo daß ohne die gedachten welt⸗ 
lichen Beyſitzer nichts geſchehen kann, auch durch 
dieſelben alle wichtige Sachen, vorher der Republik 
fund gethan werden.. Die Juden, Griechen, und 
die Sachen, welche Gottes laͤſterung, vorgegebene 
Zauberey und Hexerey, Bud er 26, betreffen ı im⸗ 


fes Gericht, fondern; für die, mweitliche Obrigkeit. Im 


Anfange des 1767ſten Jahres wurden die Wicarien 
der Inquiſition in den kleinen Städten, und Flecken 


bes feften Sandes abgeſchaffet. Pur in den Hanpte 


ſtaͤdten find die Inquiſitoren geblieben, aber ihre Ge⸗ 


walt, iſt durch eine neue Verordnung ſehr eingeſchraͤnket 
worden. Die Freyheit der Druckerpreſſen, ſelbſt in 


Anſehung der zu Rom verbotenen N iſt erwei⸗ 
| tert. 
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tert. Die päpftlichen Bullen und Breven Weden 
allemal vor ihrer Bekanntmachung unterſuchet, um 
zu erfahren, ob ſie auch etwas enthalten, welches 
wider die Geſetze und Freyheiten des Staats iſt. Um 
die Habſucht der Kirchen und Kloͤſter einzuſchraͤnken, 
iſt 17657 zu einem Grundgeſetz des Staats gemacht 
worden, daß die zum Vortheil der Perſonen von 
todter Hand (die Hoſpitaͤler, Bruͤderſchaften und 
Schulen ausgenommen, ) gemachte (auch alte‘) Tes 
ſtamente, nicht mehr gelten follen, wenn die Summe 
über 500 Benediger Dukaten gehet; und auch diefe 
dürfen nicht von dem baaren Gelbe, fondern nur von 
hinterlaſſenen Meublen der Werftorbenen nach der - 
Erben Willen, gezogen werben. Befißer der Teftas 
for nicht viel über diefe Summe, fo wird den Pers. 
fonen von todter Hand nur der rote Theil der Verlaſ⸗ 
fenfchafe zugelaſſen. In eben dieſem 1767 Jahr iſt 
auch beſchloſſen worden, daß von den geiſtlichen Guͤ⸗ 
tern der 1ote Pfennig gehoben werden ſolle, ohne dar⸗ 
über, wievorher, die päpftliche Einmilligung zu 
begehren, 1764 find alle geiſtliche Drdensperföneir, 
ohne Ausnahme, in allen Stücken der ' biſchoͤſlichen 
Gerichtsbarkeit unterwuͤrfig gemachet, auch iſt ver⸗ 
ordnet worden, daß kein Novitius angenommen wer⸗ 
den ſolle, der nicht völlig 2i Jahr ale iſt, die Ge 
lübde aber ſoll Feiner vor dem 24 Jahr ablegen, 
anderer löblichen Werordnungen, in Anfehung ber 
geiftlihen Drden, nicht zu gedenfen. Endlich ift 
die Republik 1769 fo weit gegangen, daß fie alle 
geiſtliche Gurer, ohne Ausnahm, mit eben denfelben 
Auflagen beleger hat, welche die WERNER Güter 


zu tragen haben, 
In 
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+ m Anfehung des Kirchenſtaats, iſt der Patri⸗ 
arch zu Venedig der vornehmſte Geiſtliche in der 
Republik, welcher ein Nobile di Venezia ſeyn muß, 


von dem Senat erwaͤhlet, und vom Papft beſtaͤtiget 
wird, ſonſt aber dem paͤpſtlichen Stuhl nicht unter⸗ 


| 


worfen iſt. Er ift Primas von Dalmatien und über. 
einige Landſchaften des feften Landes, auch Merropo« 
it aller Kirchen in der Levante. Sein Anſehen 


und feine Gewalt ift gering; in der Stadt Venedig 


hat ee nur 2 Pfründe zu vergeben, außerdem über 


die Geiftfichen dafelbft wenig oder gar nichts zu fas 


' gen. weil fie unmittelbar unter dem Senat fteben, 
. und die Pfarrer von den Gemeinen erwaͤhlet werden, 


Das ehemalige Patriarchat zu Aquileja, hat ver» 
möge eines 1751 zwilchen dem Wiener Hofe und der 
Republif. gerroffenen Vergleichs mit dem Tobe bes 
letzten Patriarchen aufgehörer, und an deffelben flate 
It in dem Gebiet der Republif zu Udine ein Erzbis« 
thum errichtet worden, Es find in dem Gebiet der 


Republik vorhanden 3 Krzbifchsfe;nemlich zu Udi⸗ 


na, Korfu und Spalatro, und 33 Bifchöfe, name 
ih zu Adria, Arba, Belluno, Bergamo, Bres 
feia, Caorfe, Capodiſtria, Eattaro, Cefalonia und 
Bante, Ceneda, Chiozza, Citta nuova in Iſtria, 
Concordia, Crema, Eurzola, Feltre, Leſina, Mas 
carſea, Mona, Oſſaro, Padua, Parenzo, Pola, 
Seardona, Sebenigo, Torcello, Trau, Trevigi, 
Veglia, Verona, Vicenza, Zara. 

FG. 11 Die $änder der Republik/ werben durch 
gewiſſe aus dem Adel erwaͤhlte obrigkeitliche Perſonen 
tegieret, welche dieſe Aemter nur auf gewiſſe Jahre 
belleiden, mach. deren Verfließung andere an ihre 
41h. 8% | 6— Stelle 
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Stelle kommen. Der Befehlshaber in einer ganze 
Landſchaft, heißet Proveditore generale,’ ode 
auch Governatore; in einer. großen Stadt iſt ei 
Podeſta und Cafteland ‚rund: die Kriegesſache 
werden von einem Capitano beforget Die e Appe 
lationen von den Unterobrigfeiten in den Städte 
gehen an das neue Livilgericht in Venedig, we 
ches eine Quarantia oder Gericht von 40 Perf 
nen fe 
6.13. Die jährlichen ordentlichen Kintünf 
des Staats aus ber Terra firma und Iſtria, betr 
gen 1773, ı, 709674 Dufaten, und aus den Se 
“ Provinzen, 351,182 Dufaten ‚- zuſammen 2,0608: 
Dufäten, überhaupt aber hatte der Staat 177 
5, 506472 Dukaten reine Einfünfte, 

6.13 Zum Rriegswefen, gemößnet bie R 
publik ihre unter ſtarker Bedruͤckung lebenden Unte 
thanen wenig. Sie koͤnnte 25000 Mann unterhe 
ten, hat aber in Friedenszeiten kaum 5 bis 6000 Man 

welche in den Graͤnzfeſtungen liegen. Zum Oberl 
fehlshaber über die Truppen, wird allemal ein au 
wärfiger berühmter: General erwaͤhlet, dem aber 
aus dem Senat unter dem Titel‘ Provedicori Gener 
‚an die Seite gefeßet find, ohne beren Zuziehung 
nichts thun darf. 
Die Seemacht der Republik iſt nicht unbetraͤc 
lich. 1766 zaͤhlete man in dem Arſenal zu Wenet 
ungefaͤhr 30 Kriegesſchiffe, die theils fertig, the 
‚ angefangen waren ‚. theils ausgebeffert wurden, u 
einige Schiffe und Galeren waren in der See. 17 
wurde die Seemacht für außerordentlich anfehn! 
ausgegeben, nämlich, daß fie aus 8o Keiegesfäit 
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teftehe, unter welchen 19 von Ber Unie wären, 5 die 
haͤchſens vom Stapel laufen würden," ungerechnet, 
Die Flotte Kat einen Capitario Generale zum Ober—⸗ 
hefehlshaber , welcher allemal aus dem vornehmſien 
Adel ift, und den Proveditore Gerterale di mare und 
indere hohe Officiers unter ſich Hat. Die Marrofen 
Marinare ſca) find meiſt Italiener. — 
+ Bon dem vortreflichen Zeughauſe zu Venedig, 
muß man die Beſchreibung dieſer Stadt nachſehen. 
6. 14 Die in Italien belegenen Laͤnder der Re⸗ 
publik, weiche il Dominio Veneto, Dominium 
Venetum, genennet werden, ſind folgende. | 


1 Il Dogado di Venen. 

Das Herzogthum Venedig, welches das ei⸗ 
gentfiche- Stammland ausmachet. Dazu gehoͤret: 
I VvVenezia oder venetia, Venedig, Venetige, die 
Hauptſtadt md der Sitz der Republik, deren Anblick von 
fern prächtig iſt, weil fie wegen ihrer Tage auf einer Men⸗ 
ge zerſtreueter Juſeln, auf dem Meer zu ſchwimmen, oder 
mit ihren Thuͤrmen und Gebäuden aus demſelben herauf 
du fteigen feheinet. Die Anzahl diefer Inſeln wird vera 
ſchiedentlich beftimmet, einige zählen am wahrſcheinlich⸗ 
ften an 60 kleine und gröffere; andere 72, und noch anz 
dete gar uͤber 1505 die letzten aber rechnen alle nach und 
nach in der Laguna erhoͤhete, und durch Bepfaͤhlung 
des Grundes zur Bebauung mit einigen Gebaͤuden geſchickt 
hemochte Pläge, mit unter die Inſein. Weil die zwiſchen 
der Stadt und dent feften Lande befindliche und 5 italieni⸗ 
ſhe Meilen breite Laguna (moraſtige See,) für große 
Schiffe zu ſeicht iſt; aber doch durch die vorſichtige Verhuͤ⸗ 
tung der Republik zu keinem feſten Lande wird, auch nie⸗ 
mals fo zufrieret, Daß ein Kriegesheer Darüber weggehen 
ite, und an des. Meerſeite der * auch —— * 
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auch daher die ſchifbaren und ſichern Gegenden durch ein 
geſchlagene Pfaͤhle bezeichnet find, die bey der Annäherun: 
einer feindlichen Flotte wuͤrden abgehauen werden ?” ja 
weil aus dem fo reichlich verfehenen Zeughauſe gar bald ein 
beträchtliche Anzahl Galeeren und Kriegesfchiffe zum Aus 
- Kaufen in fertigen Stand gefeßet werden kaun; ſo iſt klar 


dpaß die Stadt weder zu Rande noch zu Waſſer augegriffe: 


werben fönne, und aljo.ohne alle Befeſtigungswerke ſeh 
feft ſey. Die fehifbaren Canale, welche zwifchen- de 
Sandbänfen und moraftigfeichten Stellen den, Weg zu de 
Stadt öfiten, werben mit großen Koften von dem Schlamrr 
welchen die Fluth mit fich bringet, gereiniget und offen cı 
halten. - Eben gedachte Fluth des Meers, wechielt hie 
"mit der Ebbe täglich zweymal ab, und machet in der Höh 
des Waſſers ordentlicher weife einen Unterſchied, nach ei 
nem Bericht von einer Elle, nach) einem andern aber vo 
4 bi3 5 Schuhen. * Sie erhält das Waſſer in demtheil 
ſchmalen und mittelmäßigen, teils fehr ‚breiten Ganäleı 
welche zwiſchen den Inſein find, und die Stadt durchſchne 
den, in beſtaͤndiger Bewegung, kann aber doch die erſte 
von dem Unflat nicht hinlaͤnglich reinigen, daher fie it 
Sommer übel riechen. Man theilet-die Lagunen i 
vive und morteein, jene oder dic lebenden, find die Schr 
pfe mit Canaͤlen, und alſo die, ſchifbaren, dieje die Sun 
pfe ohne Candle, und alſo die tvdten, oder nicht ſchifbo 
> ren: Der große Eanal, (Canal grande oder il’ & 
nal maggiore) welcher fich fchlangemveife durch die Stat 
ſchlinget, theilet diejelbe in 2 Haupttheile, und ift 1300 
Schritte lang, auch 100 bis 130 Klafter breit» Der näch 
große Canal, ift der Canarejo, der ehedejfen mit Schil' 
zohr ſtark bewachien war ; daher fein Name koͤmm 
Die Schiffahrt auf den Canaͤlen ift Das befte Mittel, i 
der Stadt fort und alenthalben hin zu Fommen 5: zu we 
chem Ende man ſich ver Gondeln bedient, welche Fah 
zeuge-ein trauriges Anſehen haben, weil fie insgeſamn 
entweder mit ſchwarzem Tuch und Sarſche befchlager 
ober ſchwarz angeſtrichen find, und daher den Leichen 
gen: nicht. unaͤhnlich fi Wem man in denfelben faͤl 
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kein Quellwaſſer zw haben, ſondern in jedem Haufe 
with’ das Negemwaffer in Eifternen gefammlet. ) 
9 Der Umfang der ganzen. Stadt, wird auf 6 italies 
nijche Meilen gefchäßet, und man braucht ungefähr zwey 

en, um fie völlig mit einer Gondel zu umfahren. 
Man zählt in derfelben, außer der Patriarchal⸗Kirche, 7I 
Marrirchen), vieler andern Kirchen zu gefchweigen, 12 
und Prioräte, 30 Moͤnchenkloͤſter, 29 Nonneu⸗ 





ı Möfter, 23 Hofpitäter, 18 Bethäufer, 40 geiftlihe Bruͤ⸗ 


en mit ihren Gapellen, darünter 6 find, welche 
Seuele grandi genennst werden, 53 Pläge, 165 mars 
more und 23 metallene Biltfäulen. Die Griechen bas 
ben hier Öffentliche Religionsäbung in ihrer eigenen Kits 
€, und einen’ Erzbifchof; die Armenier haben auch eine 
Kirche und einen Erzbifchof. Die Gebäude find zwar ind» 
‚elammt von Steinen aus Iſtria, und ein Heiner Theil 
aus Mauerſteinen, aber — von ſchlechter Bau⸗ 
ri 3 


kunſt, 


u 
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kunſt, fo daß die Stadt in Bergleichung mit maucher ander, 
nicht ſchoͤn genannt werden kann. Indeſſen iſt der Platz 
des heil. Mareus recht ſchoͤn, und an dem großen Canal 
inſo derheit ſtehen unterſchiedene Palaͤſte von Marmor, . 
davon aber doch die meiſten von gothiſcher Bauart find, 
Die Kirchen und Klöfter hun ſich bauptfächlich Durch die 
Malereyen von großen Meiftern, hervor „ davon eine eige⸗ 
ne Beſchreibung aedrucket iſt; deun Venedig ift der rechte 
Sitz und Sannielplag vortrefflicher Gemälde ,., und in 
diejer Ybficht der Stadt Nom weit vorzuziehen. Es find, 
bier auch 2 Malerakademien. Die Anzahl der Eiuwoh⸗ 
ner wird von einigen auf 200000 Seelen geſchaͤtzet, die 
Inſeln Murano, la Giuderq, und die Leute, welche auf den 
Schiffen ſind, mitgerechnetz..andereraben: welche viele 
leicht die jetzt genaunten Inſeln und Leute- nicht: dazu neh⸗ 
men,) meynen, daß, man-felbft zur, Carnevalszeit ‚nichg 
viel über. 200800. Menfchen. hier finde... Die Einwohner 
find: theils Edelleute theils Cittadini oder Bürger, zu welz 

hen letzten bie Advocaten, Seeretarien, Aerzte reiche Kau ls 

„Glasmacher vor Murano, und die Künftler gerechnet 
werben. tbeild Habitanti,, dahin; die Haudwerker und ans 
dere gehören. Dazu kommen nogh die, Schiffleute und 
Gondolieri. Le Brep fhreiber: „In Venedig iſt der Po⸗ 
„bel der groͤßte und. maͤchtigſte Theil des Volls, Der 
» Beift der Unruhe, der Rache, ‚der Ausgelaſſenheit, hat 
„ihn ganz befeffen, Man muß diefen wilden Körper mis 
n Begenftänden befchäfftigen, welche ihn zerſtreuen: das 
ber müffen die zwo Parteyen der Nicplotten und, der Ca⸗ 
» ſtellaner, (die von zwo Gegenden der Stadt, welche.fie 
nbewoßnen, den Namen haben,) beſtaͤndig unterhalten 
ꝓwerden: daher wird er durch Schaufpiele, Dpern Eo⸗ 
»modien, Platzpoeten, und öffentliche Märchenerzähler 
»beftändig beſchaͤfftiget. Die ganze Geſchichte charactes 
„riſiret ihn als einen Theil der Nation, der zum plöglis 
„chen Auflauf geneigt ift, und der in der Freude und 
„im Leide fich in Ausfehweifungen verliere, Es har bee 
»fondere und gewaltfame Mittel gefofter, ihn in Drd« 
»nung zu erhalten, und die Strafen. haben zuweilen aufs 
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rdentlich ſeyn muͤſſen. Da man ben tobenden Gei⸗ 









ſtern des Volks nicht trauen darf, ſo muͤſſen viele To⸗ 
esſtrafen heimlich geſchehen. Aber dariun beſtund die 
unſt der venetianiſchen Regierung, den Poͤbel ſo an 
ich zu gewoͤhnen, daß er alle andere Regierungen ge⸗ 
„gen Die feinige werachtete, dabey aber ihn durch eine ges 
„ringe Anzahl von Sbirren fo im Zaum zu halten, daß 
„er die Gerechtigkeit fürchten mußte, und die Feſſeln kuͤſ⸗ 
„fete, die ihn banden. Der Möbel befiget nichts, fondern 
et; aber die weile Regierung forget für ihn, und 
eicht iſt kein Staat vorhanden, in welchem die Groſ⸗ 
den Armen fo reichlich zu Huͤlfe kommen. Den 
„groͤßte Theil des Poͤbels machen die Barcaruoli oder 
Schiffersleute aus, welche ihrer Menge wegen furcht⸗ 
‚bar ſind, und weil fie dem Adel dienen, fi) aud) als 
Spii N laffen.« Alles, was zum Unters 
halt t er Lebeus gehoͤret, iſt hier wegen der ſtarken und 
bequemen Zufuhr ‚reichlich anzutreffen. Weil es an gus 
gem Quellwaſſer fehlet, ‘fo bat faft ein jedes Haus 
feine Eifterne,, in welche das Regenwaffer von den Daͤ⸗ 
bern geleitet, und durch Sand gereiniget wird, Es 
wird auch aus dem Fluß Brenta Maffer gebolet, und in 
ben & ifternen aufgehoben. Unter den biefigen Luſtbar⸗ 

en, wird gemeiniglich das Carneval oben angeſetzet, 
welches ordentlicher Weiſe am zweyten Weihnachtstage au⸗ 
änget, und bis: zu Faſtnachts Dienftag währet, und 
jornehmlich in Masqueraden und Nedouten beftehet. Die 
zdiger find ‚auf die Masqueraden fehr erpicht, und 
ediener fich ihrer großentheild zur verdedten Ausübung 
unerlaubter und fchändlicher Dinge. Während des Cars 
mevald ift.der Marcusplatz der allgemeine Sammlungs⸗ 
ort der Thorheiten ‚ wofelbft auch die Marktſchreyer und 
andere aufs Geld der Einfältigen laurende Betrüger und 
‚Müfiggänger , ihre Schaubühnen aufgeſchlagen haben. 
Die Comddien und Opern kommen dazu. Die Masquen 
find aud) noch) bey einigen andern Gelegenheiten erlaubet, 

infonderheit um: bie Zeit des Himmelfahrtsfeſts, da auch 


auf dem Narcusplatz ein Saprmartt gehalten ‚wird, der 
4 | am 
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‚am Sonntage vor Himmelfahrt anfängt , und bis Pfin 
ſten waͤhret. Er ift in Anſehung der Einrichtung und Dr 
Kung der Buben ganz artig, von Waaren aber finder nık 

nuichts befonders, Unter die unfchuldigften und vernuͤn 

- Sig: angenehmften Er oͤtzungen in diefer Stadt, gehör: 
bie oortrefflichen Muſiken, ‚weiche wöchentlich -in:.di 
Kirchen der Hoipitäler degl' Incurabli und della Pie: 

gehalten werden; jene iſt an Stimmen, dieſe an Inſitr 

menten die ſtaͤrkſte; an beyden Orten aber find die Bocı 
liſten und Inſtrumentiſten [auter: geſchickte arme Maͤg! 
gen. In den Kirchen der Hoſpitaͤler S. Giovanni e da: 
lbo und S. Lazaro de Mendicanti, werden auch dergleiche 
Muſiken aufgefuͤhrtrtre. Zr 


Es ſind wenig große Handelshaͤuſer eingehorner 8, 
Wetianer vorhanden, die meiften und vornehmften fin 
uͤdiſche, griechiſche, genueſiſche und inſonderheit deutſch 

uſer. Die Deuiſchen, nebſt einigen Griechen und Fu 
den, erhalten den Ruhm der Banf, Der Handel, wel 
chen die Stadt mit Tuͤchern, infonderheit Scharlachfar 
biaen, feidenen Warren und Spiegelglas treiber, ij 
nod) ganz anfehnlich, Es werden bier auch gold- um 
filberne Stoffen verfertiger, die zwar nicht fo fchön, alı 

die franzdfifchen find, aber doc) in der Levante einen ſtar 

Ten Abfag haben. Die hiefigen. Brocatele, (eine Ar 
Zeug wie Brocat, Yon grober Seide,) werden zu Tape 
ten häufig gebrauchet. Allein, aller jetiger Handel if 
Doch nur etwas geringes gegen den ehemaligen. Die 
hoͤchſt nuͤtzliche Banco⸗ Erfindung, hat man den Venedi; 
gern zu danken; denn ‚die ihrige ift das Mufter von allen, 
die man-in andern europaͤiſchen Rändern errichtet hat, 
Sie gehoͤret —— ‚und giebt von den darinn ſte 
henden Gapitalien Feine Zinfen, = 


Dieſes ift ein allgemeiner Abriß der Stadt; nun 
: mäffen wir fie noch etwas genauer Fennen lernen, Sie 
‚Wird in folgende 6 große Theile, (Seftieri) abgetheiler, 
davon die 3 erften an der Oft! und Nord: Seite, . die 
gZ andern aber an der Wet und Suͤd⸗ Seite des = 
ER | me Canals 
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Eanals liegen, welcher die Stadt in 2 Haupttheile abs 
der r 


t. 

1) Seſtiere S. Marco, enthaͤlt vornehmlich la 
piazza di S. Marco, mit;den daran ſtehenden Gebaͤu⸗ 
den. Dieſer Platz iſt die ſchoͤnſte Zierde der Stadt, und 
hat die Geſtalt eines Winkelmaßes, deſſen kuͤrzeſte Seite, 
welche 240 Schritte lang und 75 breit iſt, ſich laͤugſt 
dem herzogl. Palaſt gegen Mittag, bis an den Canal 
deila-Siudera, erſtrecket; die längfte Seite, oder der ans 
ſchulichſte Theil aber erftreder fi) von Morgen: genen 
Abend, zwifchen den Kirchen von S. Marco und ©. Ger 
miniano, ift bey 680 Fuß oder 274 gemeine Schritte | 
lang, eben, oder bey der erften Kirche, die Gallerien uns 
gerechnet, auf beyveu Seiten‘ 126, unten aber, oder 
bey der zweyten Kirche, nur 89 gemeine Schritte breit, 
Der Herzögliche Palaft ift nach dem Wafler und Mara 
eusplage zu vollkommen gorhifch, aber auf der Seite nach) 
dem Heinen Canal zu, und.inmendig im Hof, noch ziem⸗ 
lich neumodiſch gebauet, und Durchgehends von Marmor, 
In diefem Palaft wohnet nicht nur der Doge, fondern es 
werden auch in demſelben die boyen Rathsverſammlun⸗ 
gen gehalten. Die beften Zierarthen der Verſammlungs⸗ 
fäle und anderen Zimmer, beftehen in Gemälden von als 
ten berühmten Meiftern. Bor den Saͤlen und auf ben 
Treppen ift die Unreinigkeit ungemein groß, und der Ges 
ftanf des Urins kaum zu-ertragen. In dem Palaft ift 
auch ein Fleined Zeughaus, in welchem eine große Anzahl 
geladener Flinten unaufhdrlich bereit gehalten: wird, das - 
mit der Doge und Adel im Nothfall, wenn das Volk eis _ 
nien Aufftand erregte, ſich wehren koͤnnen; daher auch 
ammittelbar aus diefem Waffenbehältnig eine Thuͤr in den 
Saal des großen Raths geht. Das Gewehr wird. alle 
3 Monate von neuem geladen. In dem Hof des Palafts 
ftehen an der Haupftreppe 2 marmorne Bildſaͤulen, wels 
che den Mars und Neptunus vorftellen; nach der Mars 
euöfirche zu erblidet man eine andere, welche den Her⸗ 
„309 von Urbino Franz Maria abbilvet, und an der Kir⸗ 
ehe 2 andere, die Adam und Eva vorſtellen. Bon den 
| A 25 Loͤwen 
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Lowenkoͤpfen, die bie und wieder in dieſes — 
ren geſetzet find, habe ich vorhin im der. Einleitung, gere⸗ 
det. . Anver einen’ Seite des, Palaſts, gegem dam Kanal 
Kio di Palazzo zu, find finſtere und mir eifernem Gittern 
wohlvermahrte Gefaͤngniſſe. Die unterfte Gallerie , oder 
der gewdibte Gang, an der Seite des Marcuspiabes. 
nebſt der gegen über unter der neuen Procuratie befindli⸗ 
Ken Halle, wird Brogl:o genenner „und bier, gehen-Die 
Robili zu gewiffen Stunden-ded. Tags ſpatzieren, zu 
welcher Seit fich Erin Venediger, der nicht zu dem Adel 
gehoͤret, dahin begeben darf ; Jech jager man einen Frem⸗ 
den, der dieſe Gewohnheit nicht weis, nicht, von da, weg, 
Den Marcusplag, welcher zwifchen dieſen beyden, Ges 
bäuden und Gallerien befindlich iſt, zieren, nad) ‚dem 
Canal della Giudeca zu, 2 Saulen von oriental. Granit, 
auf deren einen der Margus = Löwe von Erz, auf; der au⸗ 
dern aber die Bildſaͤule des heil. Theodor von. Marmor 
ſtehet. Zwiſchen venfelben ift der Ort, wo. die Öffentlis 
den Hinrfihtungen der Mifferhäter gefchehen, auch Der 
Doge Falieri entbauptet worden iſt, ‚daher Fein. Nobilt 
zwiſchen diefen Säulen durchgehet. Bey: dem Broglio 
lieget beſtaͤndig eine bewaffnete Galeere, um. dem Palaſt 
nöthigen Falls zu vertheidigen.. Unmittelbar an den. her⸗ 
zogl. Palaft ftößer gegen Norden die Marcuskirche, wel⸗ 
che auch die Kapelle des Doge genenner wird. Sie kann 
den Materialien nach) prächtig beißen, weil fie aus s und 
inwendig mit Marmor reichlich beffeidet ift; die Bauart 
aber ift vollfommen gothiſch. Das Beſte an derfelben 
find die mofaifchen Gemälde, und die über der großen 
Pforte ftehenden 4 alten metallenen. und ‚vergoldet gewes 
fenen Pferde , welche 1206 von Eonftantinopel hieher ‚ges 
bracht find, und an Kunft ‚wenige ihres gleichen an 
“ aber hier am unreckten Drt ftehen. Der Schag der Kir⸗ 
che iſt zwar urchgehends altmodiſch, aber an Silber, 
Gold, und Juwelen wichtig. In demſelben wird auch 
die beruͤhmte pergamentene Handſchrift verwahret, — 
che das Evangeltum des heil. Marcus, und von ihm ei 
genhändig gnonieden ran fell ;.allein,, die Beute 
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des Orts, woſelbſt es lieget, hat dieſe Handſchrift ſo ver⸗ 
doerben/ daß ſie gleichſam in eine Maſſe verwandelt wor⸗ 
den, die ſich nicht mehr entblaͤttern laͤßt, auch Daher nichts 
leſerliches mehr daran. iſt, man alſo auch nicht einmal 
mit Gewißheit weis, ob ſie in lateiniſcher oder griechi⸗ 
ſcher Sprache abgefaſſet fen Miſſon glaubt zwar ein 
gichſches Wort und ein Paar griechiſche Buchſtaben da⸗ 
in bemerket zu haben: allein, Montfaucon will ihm 
ſolches nicht zugeben. Vor Der «Kirche: ſtehen 3 große 
Maftbänme auf metallenen Fußgeſtellen, von welchen am 
Feſttagen ſeidene Standarten wehen. Dem herzonl- Pas 
laſt gegen ber, iſt das ſchoͤne neumodiſche Gebäude; 
Zocuratie nuove genannt, welches die ganze ‚eine, 

Marcusplatzes einnimmt, und dariun die oͤf⸗ 
| — e Bibliothek und das Alterthuͤmercabinet gu fin⸗ 





tr Se. jener iſt derVorrath der gedruckten Bücher 
nieht»wichtig; das Hauptwerk aber machen die vom Lars 
dinal ion geſammſeten, und der Roepilblik vermach⸗ 
iſchen Handſchriften aus; in dieſem iſt ein ganz 
nlicher Vorrath vom den ſchoͤnſten griechiſchen mars 
none Bildſaͤulen zu finden, deren aber Feine in bebens⸗ 
iſt. An dieſe Procuratie nuove ſtoßen die Procu⸗ 












tatte wecchie,; welche) die andere Seite des Marcuspla⸗ 
688: bis an die Kirche ©. Geminiano einnehmen.Dieſe 
Drochratie haben daher den Namen, weil Procuratoren 
ber Marcus kirche darinn wohnen. Gegen uͤber, wo die 
en eine · Ecke machen , iſt ein freyſtehen⸗ 
und viereckigter Glockenthurm, 318 Fuß hoch aufge 
führet deſſen Treppe ſo eingerichtet iſt, daß man hinauf 
un herab reiten kann. Zu gedachter Hoͤhe koͤnmt noch 
Spitze ſtehender hoͤlzerner und vergoldeter Eu⸗ 
gel, der ¶¶ Fuß Hoch iſt. Die Ausficht vom dieſem Shurm 
übersdie Stadt, in das Meer und nach dem feften Lande, - 
i ganz vortreflich, Unter dieſem Thurm Aiſt ein kleines 
enernes Gebäude angeleget, darinn einige Procurato⸗ 
es von S. Marcus mit einer bewehrten Mannjcbaft, fo 
große Rath verſammlet iſt, die Wache halten. 
der Procuratie nuove iſt die Muͤnze Geceo bey 
Din Deren 
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deren — Vitdſaulen zweyer Rleſen fiehen. We 
den Kirchen, welche in diefem Sechstel der Stabt zu 
finden find, darf ich mich nicht: aufhalten. - weil ich bey 
den vorherbefchriebenen Gebäuden fo weitlaͤuftig geweſen ⸗ 
bin; ich will alſo nur die Kirche S, Moiſe und &. Ma⸗ 
ria Zobenigo uennen, ° Einer der vornehmſten Palaͤſte 
am großen Canal, ift ver Palaſt des Peſaro. Diefes: 
Quartier haͤngt durch die. oben befchriebene BrüdeRiakto, 
mit: dem Quartier von S. Paolo zuſammen. In der 
Nachbarfchaft: derſelben, iſt das deutfche Haus ,:.cIt 
Soydaco del Tedefchi,) weldyesichedeffen die Niederlage 
oder dag Magazin aller Kaufmannswaaren war, die for. 
wohl aus Deutfchland kamen/ als dahin giengen. Jetzt 
haben einige Kaufleute * — darinn, es ifb auch die 
Boͤtſe der Kaufleute. 2 
” 9) Seftiere di Eaftello, enthält nicht nur: = (dba 
nen und merkwürdigen Kirchen S Zacarlı, SS. Gio⸗ 
vanni e Paolo; (an welchen eine metallene Bildſaͤule zu 
Pferde ſtehet, welche den General Colleone von Berga⸗ 
mo vorſtellet) nebſt dem dabey befindl. Dominicaner Klo⸗ 
ſter, Scuola di S. Marco, das Hoſpital li Mendi⸗ 
canti mit feiner Kirche, ©; Giuſtina, S. Franceſco 
della Vigna, ©. Pierro di Caſtello, welche das Pa⸗ 
triarchat genennet wird, und das berzogliche Semi⸗ 
narium, ſondern auch und vornehmlich das weltberuͤhm⸗ 
te Jeughaus;; welche 25 italieniſche Meilen Im Umfreife 
. bat, ganz mit Waffer, Mauren und 12 Thuͤrmen umges 
ben ift, und einen mweitläuftigen Bezirk von Gebäuden 
enthält, darinn alles, was zur Ausräftung einer Flotte 
und Landarmee nötig ift, zubereitet und aufgehoben 
wird, Man finder hier alfo ein Gewehrhaus, darin - 
die Ruͤſtklammern find, Magazine für Eiſenwaaren Rus 
' der, Stricke und Taue, Kugeln, Pech, Hanf, Segels 
ud) ,_ Kanonen ıc. eine Werkſtatt für die Taue oder Stri⸗ 
cke, Salpeterſiederey, Schmiede, ein Gießhaus, Schiffs⸗ 
werfte, und andere Dinge mehr. Es liegen auch im 
Umfang deffelden die Kriegesſchiffe, Fregatten, Galeeren, 
Galeazzen und Galeotten der Republik; und der Bucen/⸗ 
taus 


= \ 
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tauro wird hier auch verwahret, Der beſtaͤndigen Arbeh 
ser. in Demfelben, find über 1000; fie halten ſich hier 
immerfort-.auf, und folien auch mehrentheils hiefelbft . 
geboren werden. Ein Theil von diefen fo-genennien Ars - 
fenallotten hält die Wache, wenn der große Rath vers 
ſammlet sifi, der ein großes Vertrauen auf fie fetzer: fie 
bedienen auch den Doge bey allen feyerlichen Gelegenhei⸗ 
sen. Drey Nobilt, weiche Patroni del Arſenale genen⸗ 
net werven, haben die. Aufficht darüber, ; Die Unſerhal⸗ 
tungskoſten find fehr anſehnlich, und follen. fich jaͤhrlich 
auf 500000 Dukaten belaufen, welches ohne Zweifel von 

Ducati de Argento zu verftchen ift, deren einer achtehalb 
fire gilt; ‚Ber dem. Thor des. Zeughauſes ſtehen zwey 
merkwürdige Loͤwen von verſchiedener Größe, welche aus 
Griechenland hieher gebracht wo den. Der größte, von 
Coloſſenmaͤßiger Größe, iſt mom ſchoͤnſten pariſchen 
Marmor. ne. J 
| 3) Seftiere di Canale Regio, enthält unterfchien . 
dene Kirchen, davon die, welche ehrdeffen den Padri 
Gieſuiti, oder den Jeſuiten, gehoͤrte, und S. Maria 
in VNazareth, vornehmlich zu bemerlen. Hier iſt auch 
der Schauplatz, und die Juden wohnen auch in, dieſem 
Quartier. Sie haben 7 Synagogen, und muͤſſen fich, 
vermittelft eirted rothen Zeichens, welches fie auf dem 
uth tragen, von den Ehriften unterfcheiden. | 
‚ 4), Seftiere della Eroce, eutbält feine merkwuͤr⸗ 
dige Gebaͤude. — — ee are 1 
5) Seſtiere di S. Paolo, begreifet die Boͤrſe, die 
Bank, bie Srancifcaner.Zirche, mit der ſchoͤnen Ca⸗ 
pelle deö heil. Anton, die Scuola di S. Rocco, welche 
unter allen mit den Namen Scuole belegten Brüderfchafs 
ten die wichtigſte iſt, und jäyrlich über 4000 Thaler Eins - 
Fünfte von Stiftungen hat, u. ſ. w. En 
7:6) Seftiere di‘ Dorſo duro, darinn die ſchoͤnen 
Kirchen 55. Cosmo e Bamiano, S. Maria de Car⸗ 
mini, &, Maria Maggiore, S, Marie della Salute,;: 
dit einem Klofter,. darinn eine zahlreiche und koſtbare Bis: 
Bliochef it, il Redentore und &, Gebafliane, —2* 
— — letz⸗ 
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letzte anGemaͤlden von Paolo Verdneſe die reichſte, der 
auch hier begraben iſt. Dieſes letzte Quartier wird durch 
den einen Canal (Canale della Giudeca), welcher eine 
halbe itdlieniſche Meile Breit iſt, von der nach Mittag lie⸗ 
enden ee 
; IL’ Inſel Giudeca oder Zuecca getrennet, welche 
von den Juden, die ehemals meiſtens daſelbſt gewohnet, 
den Namen bat, auch von Canaͤlen durchfchnitten wird, 
und mit. schönen Gärten und, 9 Kirchen befeget iſt. Die 
merkwuͤrdigſten Kirchen find la Croce della Zuecea und 

1 Redentore, welche leßte 1576 von der Republik, wer 
gen Befreyung von der Peft, Chrifto zu Ehten erbauet 
worden. Hier ſind die meiftenManufacruren nd Magaziue, 
U In einer Reihe mit dieſer Inſel, und zwar ges 
rade gegen dem Broglio über, lieget die Infel S Georg, 
auf welcher das Klofter S. Biorgio Maggiore iſt, das 
sinn SO Benedicriner Mönche wohnen. Man finder bier 
die anfehnlichfte Bibliothek in ganz Venedig, und ein fehr 
beruͤhmtes und vortreffliches Gemälde in dem Nefectörio) 
welches Paolo Gagliari Veroneſe verfertiget bat Es 
ſtellet die Hochzeit zu Cana in Galiaͤa vor, iſt 32 Fuß 
breit, und man zaͤhlet ꝛ20 Perſonen auf demſelben. Der 
Garten des Kloſters iſt ſchoͤn und groß, und die Kirche ift, 
wo nicht die fehönfte, doch eine der fchönften in Venedig, 

IV. Die Anfel S. Helena, lieget nahe bey der dftlis 
chen Spitze des Quartiers di- Caftele, und enthält eine 
fchöne Kirche, in welcher der Leichnam der Heil, Helena 
verwahret witd. 2 " ’ | 

V. Die Inſel S. Erasmo oder Rasmo, mit eis 
nem Fort, und —— 

VI. il Lido (d i. die Kuͤſtey di Malamocco, lie⸗ 
‚gen 2 italieniſche Meilen son’ der Stadt. Die letzte iſt 
ſehr ſchmal, aber 4 bis‘ 5 italieniſche Meilen lang ‚und 
mit einem Fort verfehen, welches den Eingang zu’ dern 
Hafen diefes Namens beihäger An ihrem Ufer, wach 
dern Meer zu, finden fich vielerley Muſcheln, Seegewachſe 
und andere Meercreaturen. - Hier hat vor Alters’ die 
Etadt-Methamaucum geſtanden. * 
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Zuwiſchen dieſen beyden Inſeln, fährt der Doge am 
Himmelsfahrtstage etwa 200 Schritte «weit in die See, 
und nimmt die berühmte Bermabkingsceremonie mir dem: 
adriatiſchen Meer vor, Davon oben fchon gehandelt wors 
den. Nach derfelben fteiget er anf Lido aus, und hoͤret 
in der Kirche des heil, Nikolaus die Meffe, welche der 
Patriarch hält. | Ts | 
VIL -il Lido di Paleſtrina, eine länalichte Inſel, 
welche jo, wie die beyden-vorhergebenden, und verfchies 
dene andere, ‚der Stadt zum Schutz wider die Wellen 
ded Meeres dienet. rt, 3 
VIII. Ebiozza oder Chioggia, (Groß⸗Chiozza,) ches 
mals Föffa Clodia, eine Inſel mit einem feinen lebhaften 
@rädtchen, nicht weit von dem Einfluß ver Brenta nuova in 
die Laguna. Der hieſige Bifchof ſtehet unter dein Patriars 
hen zu Venedig. Außer der Cathedralfirche, find hier 2 
Marrlirchen, 4 Mönchen: und Nonnen Klöfter. Zu 
Zeit der größten Hitze, wird bier aus dem Geewaffer 
Salz gemacht. Man gebet gemeinialich hiefelbft zu Schiffe, 
wenn man nad) Rom reifen will ; denn man führt auf dem 
biefigen Canal, der in den Po führer, bis zu Dem Dorf 
Ponte del Lago Oſcuro am Po gegen Ferrara über, und 
alödenn weiter. Dieſer Weg ift fehr bequem und ange⸗ 
nehm. Es gehen auch von hier aus die Wege nach dem 
feften Rande, als mach Padona, Belogra, ic. 3 
Die übrigen Inſeln bey Venedig, die nach dem Meer 
zu liegen, find nicht merkwuͤrdig; ich will alfo nur einige 
von denen anführen, die in der Laguna zwifchen Vene⸗ 
dig und den feſten Lande liegen. 
IX, S. Wichele, (Klein⸗Chiozza,) eine kleine In⸗ 
ſel, mit einer merkwuͤrdigen Kirche, welche den Camal⸗ 
Öulenfer- Mönchen gehüret. Hier haben die proteſtanti⸗ 
ſchen Kaufleute zu Venedig fich den Platz zu einem Kirch 
hof gekauft und eingerichtet. | 2 
X.Murano, Moriana, eine volkreiche Inſel, dies Meile 
von Venedig lieget, und ihren eigenen Magiſtrat hat, der 
Aber doch mit unter der Gerichtsbarkeit der Stadt Vene⸗ 
dig ſtehet. Sie enthält 15 Kirchen, darunter die - Se 
° " [4 
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Peter, welche den Dominicanern gehoͤrt, die vornehmſte iſt. 
Auf dieſer Inſel ſind die vortreflichen Manufacturen, in 
welchen anſehnliche Spiegelglaͤſer geblaſen, nnd andere 
kuͤnſtliche Glasarbeiten verfertiget werden; ſie haben aber 
ſehr abgenommen, nachdem man in Frankreich und in ans 
dern andern angefangen. hat, noch) größere Spiegel zus 
gießen, doch halt man das hiefige Glas für reiner, als 
das franzoͤſiſche. Die glafernen Blumen, welche hier vers 
fertiget. werden, find den natürlichen fehr ahnlich; man 
machet auch. glaferne. Corallen in erftaunlicher Menges 
Die Glasmeifter geben fich für Edelleure aus, weil der - 
König von Franfreich, Heimich IH, als er ihre Arbeit 
mit Vergnuͤgen geſehen, ir ihre Nachkonmmen in den 
adelichen Staud erhoben haben foll. . Sie werden auch in 
Venedig ımter die Eittadini oder Bürger gerechnet. In 
dem Palaſt di Cornaro, ift cine Gallerie von Gemälden, 
die wenig fürzer ald cine italienische Meile feyn mag, fie 
ehet aber weder in einer geraden Linie, noch in einer Breite 
* Es find hier viele ſchoͤne Gemälde; aber auch viele 


- schlechte Stücke. _ Die Anzahl der marmornen Bildſaͤulen 


und Bruftbilder, welche auch hiefelbft zu finden, ift ganz 
beträchtlich. > a 
+ XI, Die Inſeln und Heinen Oerter Mazorbo, Tora 
eello, ein Städtchen, wofelbft ein Bifchof ift, der unter 
dem Petriarchen zu Venedig fichet, Brrano, u.a, m, 

Auf dem ſchmalen Strich feften Landes, welcher der 
Stadt gegen über lieget, find folgende Derter  . 
XII. Fuſina, ein Ort am Canal la Brenta, wofelbit 
man, wenn man von Venedig koͤmmt, zwey Pferde nimmt, 
welche die Barke, auf der man faͤhrt, durch den Canal 
bis Padua ziehen. Das Ufer des Canals iſt auf beyden 
Seiten in ununterbrochener Reihe mit Doͤrfern, Luſthaͤu⸗ 
ſern, Palaͤſten und ſchoͤnen Wieſen beſetzt. 

xIII. Morazano, ein Ort, 2 Meilen von der 
Mündung des Canals la Brenta, woſelbſt die erſte Schleuſe iſt. 

‚ XIV. Soſcari, ein Palaſt am Canal, der wegen. 

feiner Bauart und Gemälde merkwuͤrdig iſt. Ä | 
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a Il Paduanooo. 


Das paduaniſche Gebiet, iſt ein Stuͤck dee 
Lmbarbey, und eine ungemein fruchtbare und luſtige 
fandfchaft. Ihre Berge, bie frey und einyeln lies 
gen, beiteben aus !ava von ehemaligen Vulkanen, 
deren Fein Geſchichtſchreiber gedenket. Man har zu 
bemerten. | U | 
ı Achte Städte, von welchen die Haupfſtadt eis 
nen Podefta. aus dem Senat hat, bie übrigen aber 
haben Prätore aug dem großen Kath. . 9 

. I) Paboua, Patavium, eine alte und große, aber 
toflige Stadt, unweit der Brenta, in welche von hier 
ein Canal gehet, mit engen, fchlecht gepflafterten ‚und 
ſchmutzigen Gaffen, aber ungefähr 40000 Einwohnern, 
Sie ift der Sit eines Biſchofs, der unter dem Erzbiſchof 
zu Udine ficher, hat 26 Pfarrkirchen, 22 Mönchen = und 
23 Nonnen Klöfter , und 16 Hofpitäler. Faft vor. allert 
Häufern find bedeckte Gänge, oder dunkele und niedrige 
Schwibboͤgen, unter welchen man bequen: in der Stadt 
gehen kann. Unter den hiefigen Kirchen, ift die dem heis 
ligen Anton gewidmete Franciſcaner Kirche, die vornehm⸗ 
fie, ſowohl ‚wegen der. übertriebenen Verehrung, ‚weiche 
die Paduaner diefem ihren Heiligen erweilen, als wegen 
ihrer innern Pracht, und vielen merfwürdigen Denfmäle, 
infonderheit aber wegen der Eofibaren Kapelle, in welcher 
— Koͤrper lieget; doch wird feine Zunge, an welche bes 
ondere Gebete gerichtet. werden, und fein Kinn, in der 
Sacriſtey beſonders aufbehalten. Das Vorgebäube dieſer 
Kirche, ift mit einer fehr fchönen merallenen Bildſaͤule zu 
Pferde gezieret, welche die Republik Venedig ihrem Feld⸗ 
herrn Sattamelata errichtet hat. Die Kirche ver heile 
gen Giuſtina ift der Baukunſt nach die fchönfte, auch groß 
und helle, und eine der vorzüglichften in ganz Jtalien, 
Die Hauptreliquien in derfelben find, ‚die vorgegebenen 
deichname des Evangeliſten Lucas und des Apofteld Mate 
Miss. Sie gehdret dem Benedictiner⸗Kloſter, deſſen jaͤhr⸗ 

4b84. | MM I 
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liche Einkuͤnfte auf 100000 Ducaten, oder wie dem 
Grosley erzaͤhlet worden, auf 200000 frauzoͤſiſche Livres, 
eſchaͤtzet werden, und deſſen Vibliothek in einem anſeh 
-  Tichen Behaͤltniß ſtehet, auch koſtbare Werka enthält. Dr 

dieſer Kirche ift ein fehöner großer Play, der ehem 
Campus Martius genennet worden ; jeßt aber den None 
Prato della Valle hat. Er ift nicht.gepflaftert, und daz 
her ganz grün, und wird an jedem erften Sonnabend eis 
ned Monats zum Viehmarft gebrauchet. - Das Semina=> 
Tium für 100 junge Geiſtliche, welche darinn erzögen wer: 
den’, ft eine der beften Anſtalten in’ Padona, und gegen, 
das Ende des fiebenzehnten Jahrhunderts von dem Car⸗ 
dinal Barbarigo faft ganz von neuem geftiftet. Die Kir- 
chen der Garmeliter , des ©. Franceſco di Paolo, der 
Theatiner, und S. Maria delle Gratie, ſind auch ſchoͤn 
In der kleinen Kirche des heil. Thomas, find die Begraͤb⸗ 
niſſe nach dem Alter, Geſchlecht und Stande der Meit 
ſchen quögetheilet, fo daß die von jeder Elaffe beyfanimen 
liegen. . In den Kreußgängen des Karmeliter Kloſters 
haben die hier wohnenden Proteftanten ihre Begräbniffe 
und Grabmäler. Die bifchöfliche Cathedralkirche, ſoll 
jährlich über 100000 Scudi Einkünfte haben. Die hie⸗ 
fige. Univerfität, welche Kaifer Friverich II den Bologne⸗ 
fern zum Nachtheil aufgerichtet hat, war vor Zeiten uf 
großem Ruf, ift aber feit mehreren Fahren fehr in Ver: 
fall gerathen. Die Lebensart der Studenten war ehemals 
fo wild und unbändig, daß man des Abends, wenn man 
unter den Schwibbögen, welche auf den_Gaflen ſind, 
gieng, feines Lebens nicht ficher war, und fie wurden; 
wegen ihres wilden. Gefchreys, qui va li? Quivaliſten 
genennet. Jetzt gehet es etwas ordentlicher zu. Die deufz 
ſche Nation hat hier noch einige Freyheiten und Vorrechte; 
Il Palazzo degli ſtudii, oder das Univerfirätsgebäude, 
ift fehr anfehnlich, und enthält viele Bildniffe amd Wapen 
berühmter Leute, die hiefelbft gelebt haben, Der anas 
tomifche Schauplatz ift nicht helle genug , : daher alle 
zZergliederungen bey Licht geſchehen muͤſſen. Das 
neue Behaͤltniß der Bibliothek, iſt anfehnlih, In den 
„Bor 
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antworten Die Zuhörer auf die erſte Anrede 
al vira! vivalnach welchem gelehrten 
y alsdenn ‚die Leetion ihren Anfang nimt, 
N 5 5 cabinet der Uniperfität, iſt wicht erheblich. 
2 — eGarten, iſt zwar nicht groß, aber einer 
ch Der en und reichften an Pflanzen, und auf den eu⸗ 
en Univerſitaͤten der erſte geweſen. Der dkonomi⸗ 
arten hat zur Abſicht, oͤkonomiſche Pflanzen und 
une. quf dazu beſtimmten weitlaͤuftigen Feldern in 
Mi er zu gehe ‚und mit denſelben Verſuche zu verſchie⸗ 
—— en lb fchren anzuſtellen. Die Atademie der 

| iM ‚hat, ſchon 1520 ge Armen —— ge⸗ 
rerſt 1779 als Academia delle Scienze, 
Isuere < ee öffentlich) und feyerlich beftäriget 
Volhdhe den hiefigen Sternwarte, Die im öftlie 

r, Stadt lieger, E45 Gr. 23 Min 40 See, 
ab Zoaloo. Beitimmung, der auch bis auf genauere und 
| ne Er achtungen die Sternwarte 38 Min, oͤſtlicher 























ri gee hat. Unter den weltlichen Gebaͤuden 
t da: us, il Palazzo delle: Ragione genannt, 
9860 meh. er große, aber auch wuͤſte und unreine 
Saal al (ben, iſt bloß ſeiner Denkmaͤler wegen merkwuͤr⸗ 
0 den beruͤhmteſten Paduanern, und den 
rn. Der. Kt und Univerfität, errichtet hat, 
Heber hy eſſelben, ſiehet man auswendig. die 
\8 nt vier berühmter Paduaner, naͤm— 
; me Albertus Paravinus, Petrus 
Uvonus ud paulus Patavinus. Ob ver erfte ein 
— Stadtkind ſey, iſt ungewiß; noch ungewiſſer 
„ob feine über der einen. Thür eingemauerten Gee 
id 39 die ſeinigen ſind. Das Grab des tro⸗ 
auiſchen elden Antenors, „bes der Kirche ©. Lorenz, 
ft Ber fend a bloße Erdichtung. Il Palazzo di Dos- 
derta, oner ber Palaſt des Präterd, welcher an das 
R athhans ſtoͤßt, enthält viele Bruſtbilder, Bildniffe und 
perr. derjenigen, welche die Würde eined Podeſta 
eidet haben... Hier ſtehet auch die Stadtbibliothek, 
‚Palnss del dena wohl a und ge 
au 
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auf dem * Platz, Piazza di Nobili genannt. 


Palazzo di Soranzd, und der Garten son Papa fava 


. — 


werden von einigen Reiſebeſchreibern ſehr geruͤhut; andere 
aber wollen. wenig. oder gar nichts merkwuͤrdiges darıny 
gefunden haben; Man haͤlt die hieſig igen Tuͤcher für die : 


beftenin Stalien, ‚auch die hiefigen Strümpfe find berühmt. 
Die Republif Venedig trauet dem Paduauiſchen Adel nicht, 


ob fie gleich einige aus demfelben zu Mitgliedern bes ariz 


ftofratifchen Staatskdrpers gemacht hat, chm auch’ die 


Aemter in feinem Baterlande erlaubt, und ihn zu Officier⸗ 


ftellen unter der Armee. jedoch niemals zur Stelle eines 
Generals, erhebt: fie ſchuͤtzet auch ven Poͤbel gegen den⸗ 
felben , damit: er das Gleichgewicht egen ihn halte 
Die Juden wohnen: in einem ‚befondern ‘Theil der Stadt, 
Die Ebene um Padoua iſt ſchoͤn, auf den nahgelegenen 
Bergen wächfet nortreflicher Wein, und gutes Del. Die 
Stadt ift jehr alt, wenn fie gleich Antenor nicht angelegt 
bat, wie Birgilius will, fie. ift auch von Alten Zeiten her 
ein anfehnlicher Ort gewefen, aber durch oftmalige Feu⸗ 


ersbruͤnſte, als 1174 und 1420, dreymal durch ringe | 


und 1756 durch einen'erfihreclichen Sturmwind, - 
yoüftet öprdent, 1405 unterwarf ſi e ſich den Bene anem, 


2) Montagnana "eine Fleine. Stadt, welche v 


d 
{ 


Siß einer Podeftaria ift, dazu auch Gare —— — 


der Adige gehoͤrt. te 

3) Montfelice oder Monceleſe, eite —39 am z 
eines Selfen, hatte chedeffen eine. Citadelle zu au 
ſchuͤtzung. —E 

4) Citadella, ein Städtchen: RZ i U 

5) Pieve di Sacco, ein Städtchen, = 

b, Campo S. piemo, ein Städtchen am Fluͤßchen 


7 Caftel Baldo, eine Eleine Stodt. 


Eſte, vor Alters Atefte, eine kleine Stadt, von 


welcher die Markgrafen von Eſte den Namen haben, von 
denen die jetzigen Herzoge von Modena abſtammen. 


- 
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2 Sechs Vicariate, die durch 6 Bürger aus 
ben Rath von Padoua mit Vicarien und Beamten 
verfehen worden. Dieſe find De 

I) Das Picariat Confilve, mit Unguillara, 
2) Das Dicariat Teolo, 

3) Das Pigariar Arqua oder Arquato, von einem 
Dorf benannt, welches deswegen merkwürdig ift, weil der 
beruͤhmte Dichter Francefco Petrarca, nach dem Tode feiz 
ner geliebten Laurette oder Laura, dafelbft gewohnet hat, 
und geftorben ift, W 

4) Das vicariat Mirano,. 
5) Das Picariat Oriago. Ä 
Die Reife von Padua nach Venedig auf der Brenta, _ 
ft bequem, und bey gutem Wetter wegen der auf beyden 
Seiten des Fluffes befindlichen: fruchtbaren Felder und 
wohlgebaueten Käufer, fehr augenehm. Man endiget 
fie in 8 Stunden. Der erfte und merkwürdige Ort, den 
man antrift, iſt Noventa, 2 Meilen von Padoua, wos 
ſelbſt die Giovanelli einen fchönen Palaft und Garten has _ 
In dem Sleden Stra, 5 Meilen von: Padua, ift 
dad prächtigfte-unter allem Benetianifchen Landhaͤuſern am 
der Brenta, welches der Familie Pifani gehört. Sieben 

Meilen von Padoua ftehet der anfehnliche Palaſt der Fa⸗ 
milie Tiepolo. In dent anfehnlichen Fleden Dolo, ift 
eine Schleufe, durch welche man in die alte Brenta, oder 
in — a Hier y die Familie a ei⸗ 
nen ſchoͤnen Palaſt. Mira, iſt ein großes Dorf mit 
ſchoͤnen Haͤuſen. Fa: ö 


Abano, Aponum, ift ein Dorf, 5 italienifche Mei— 

{en von Padoua, nahe bey welchem warme Bäder find, 
Einige Quellen führen’ vielen Schwefel mit fich, und in 
Ihrem Waffer badet man fich in befonders dazu angeleg= 
ten Stuben. Einige find Fochend heiß, und das Waffer 
ſammlet ſich in folcher Menge, daß es nur etiva 20 
Hritte davon noch ganz warm ein? Mühle treibet. Ge— 
"ie Quellen, die laulicht find,  follen Bag ben fich fühz 

’ - M 3 . 


ren, 
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ren, und einige — eiſenhaltig. Man hat auch ein Ba⸗ 
dir di Fango, worin man ‚bie *8 Glieder durch 

uflegung des warmen Schloms zu heilen ſucht. Es 
giebet um Padoua noch andre warme Saͤder, | 

Ingano, ein praͤchtiget Palaſt. 

. IE Catafo, ein ſehenswuͤrdiger Yalaft und Landgut, 
bet Familie von Obizzi zugehörig. Ri 
.. Sala, ein ſchoͤnes Pandgut, 8 vaͤſſche Meilen von 
Padoua, mit einem Palaſt, den ſchoͤne alte Marmorarten 
und Granitſaͤulen zieren, und mit einem an Bau Plan 
zen reichen botanifchen Garten, 


Die Stadt und das Gebiet Baſſeno, ſte⸗ 
het unmittelbar unter der Signorie, und iſt 1401 
unter bie Republik gekommen. Die Stadt Baſſano, 
welche an der Brenta lieget, und uͤber dieſelbe eine vor⸗ 
trefliche von Palladio zuerſt erbauete ſteinerne Brücke 
hat, treibet ſtarken Handel mit Tuͤchern, Leinwand, 
Pergament, Leder und Haͤuten. Sie hat 12 Dörfer 
unter win und das Gebiet begreift an 20000 Menſchen. 


3 Poleſi ne di Rovigo. 


Die Halbinſel Rovigo iſt ein Stuͤck ber 
ombarden, und ein ſehr ſruchtbares Sand, welches 
von den Fluͤſſen Adige oder Etſch, in gemeiner 
verdorbener Ansſprache Eſe, Po, Tattaro und 
Caſtagnar o umgeben iſt, auch von Canaͤlen durchs 
ſchnitten wird. Sie hat ehedeflen dem Haufe Efte 
gehöre, ift von demfelben 1394 für 50000 Golb; 
gulden unterpfändlich an. Venedig gekommen, ber» 
nad) unentgeldlich zurückgegeben, aber #488: im 
Kriege — — and im Friedensſchluſſe 

der 
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des ſolgenden Jahres der Republik verblieben, Es 
beſteht aus 4 Gebieten. | 
* +2 Das Gebiet Adria, in welchem 
>; ‚Adria, eine Eleine Stadt, die ehemals anfehnlich 

eweſen, und von ber das adriatifche Meer den Namen 
fie ift aber durch viele Ueberſchwemmungen und an: 
luͤcksfaͤlle, und wegen der fchlechten Luft, ganz 
** gerathen; doch hat ſie in neuern ga ange⸗ 
ich wieder zu erholen. Der Biſchof von Adria 
unter dem Erzbiſchof zu Ravenna; er wohnet aber 
hier, ſondern zu Rovigo. Außer der Cathedralkir⸗ 
che iſt hier noch eine Pfarrkirche, auch ſind hier 2 Moͤn⸗ 
chenkloͤſter und ein Nonnenkloſter. Im nordlichen Theil 
der alten Stadt, findet man beym Nachgraben allenthalben 
Ueberbleibſel von Säulen, Gewoͤlben, Fußboͤden, u. ſ. m. 
Der Boden, in welchem dieſe Ueberbleibſel ſich finden, iſt 
lauter Flußerde, die wirklich von dem Po oder von deſſelben 

Eanal Rotta di Sciardo oder di Ficaruolo, angeſetzet 
worden. Die Stadt hat etwa 6000 Menſchen. 


2 Das Gebiet Rovigo, in welchem 
RBRcovigo, Rhodigium, ehedeſſen Buonvico, eine 
ziemlich weitlaͤuftige, aber gar nicht volkreiche Stadt, durch 
welche der Fluß Adigetto oder Adeſetto fließet. Sie iſt nach 
alter Art befeſtiget, und hat ein Caſtel. Der Biſchof von Adria 
wohnet hier. Es ſind hieſelbſt 2 Pfarrkirchen, deren eine 
eine Collegiatkirche iſt, 3 Moͤnchenkloͤſter und ein Nonnen⸗ 
Hofter. In der Vorſtadt find noch 3 Moͤnchenkloͤſter, und 
nahe. bey det Stadt ift eine Commenthurey des Johanni⸗ 
terordens. Die Stadt hat ihre Aufnahm der Abnahm 
der Stadt Adria zu danken, Der biefige Podeſta oder 
Capitano, ift zugleich Proveditore über ganz Polefine, 
3 Das Gebiet Lendinara, in welchem 
2, Eendinara, Lendinaria, eine kleine Stadt mit 
- Pfarrkirchen und: 4,Klöftern. Sie hat den Namen 
son der Samilie Lendinara die jet Cataneo heißt, — 
— Ma tg Das ° 








A 
* 
e 








‘No 


1. Ober⸗Italien. 
A Das Gebiet la Badia. In demſalben iR 


\ 


I) Ar Badia, ehedeſſen Pinzzone, -eine kleit 
Stadt in Ober-Polefine, wo die Etſch fich in- zwey Arn 
theilet, Liegt alſo zur Schiffarth bequem. Aus den abg 
brochenen 2 Caſtelen, die ehedeſſen / hier waren, find d 
— — von Caſtelbaldo und die Feſtung Legnago erbau 
worden. * > 


2) Die Abtey S, Mariae de Vangadieia Ord, Camal 


, unter derem Abt 10 Pfarrkirchen ſtehen, über welche 


dem Biſchof zu Adria die Rechte eines Ordinarii nid 


zugeſtehet. Ste ift eine Commende, welche die. Päbfte ſe 


3499 mehrentheils Cardinaͤlen zu ertheilen pflegen, 


4 Il Deronfe 
Das Gebiet von Verona, iſt auch ein Stu 
‚ber Lombardey, und ein ſchoͤnes und fruchtbare 
sand, das gute Pfrihen, Melonen, Zeigen, € 


‚ „tönen, Erdbeeren, Truͤffeln, fehr große Artiſcho 


‚Ten, Spargel, Caftanien, Aepfel, Birnen, Pla: 


men, Wein, Oliven, vielerley Kräuter und © 
treide, hervorbringt. Man findet auch in demfelbe 


gute Petrefacta, und guten Marmor, Die viele 
ley Arten Eiephantenknochen, die hier angetroffe 
werben, liegen in einer ſtalactitiſchen Maffe uno: 


dentlich durcheinander, und find von eifenfchüßiger 


Kalkfpat durchdrungen. Die Zähne find von anfehr 
licher Größe, haben noch einen ziemlich hatte 
Echmelz, ihre innere Subſtanz aber ift in eine ſeh 


weiße Erbe verwandelt worden, wie der Abe Alt 


Fortis in feiner, Schrift delle oſſa d’Elefante — 


- de? monti di Romagnano nel Veronefe, berichte 


Es find in diefem Gebiet einige mineraliſche Dueller 
Die Viehzucht iſt betraͤchtlich, und der Seidenbau 
£ J | u wid 
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wichtig, ‚dern er bringt ordentlicherwelſe Jährlich a 
300000 Pf. Die alten Fürften von dem Haufe Scal 
haben ihn ſchon eingeführet, Eine natürliche Merkwuͤr⸗ 
digkeit iſt Die Brüce von Veja, bey Grezane, 2 ital. 
Meilen von Breonio, ‘welche ein 50 Schuhe breiter 
Steinund Bogen ift, ver 2 Berge mit einander verbin« 
det. Unter den Bergen, ift der Monte Baldo, vor 
Alters Mons Poeninus, wegen feiner feltenen Pflanzen, 
feines gelben violer gefleckten Marmors, und wegen 
feiner grünen Farbenerde, Die unmeit Brontonico ges 
graben wird, der Monte Bolea aber wegen ber 
vielen Werfteinerungen und vielen Abvrüce von Fir 
fhen, vornehmlich zu bemerfen. Der Lago di 
Garda, fat. Benacus, welchen Virgil als fehr flürs 
mifch befchreiber, und feine Wellen mit Meereswel⸗ 
im vergleichet, iſt auch wirklich der See ähnlich), 
wenn er Durch Stürme beunruhiget wird, weil er 
von allen Seiten mit Bergen umgeben ift, und da⸗ 
‚ber Wirbelwinde fehr gewöhnlich auf demfelben find, 
Er ift 7 bis 8 geographifche Meilen lang, und 3 bis 
4 breit, und reich an Fiſchen, infonderheit an guten 
großen Sachsforellen und Karpfen. Leber diefen See 
iſt ein Capitain gefegt, der ihn wider Nebellen und 
Banditen ſchuͤtzet, und den Schleichhandel hindert. 
Das veroneſiſche Gebiet bringt der Republik Vene⸗ 
dig, unter deren Bothmaͤßigkeit es 1405 gekommen 
iſt, jährlich über 560000 Ducati ein, bie 112000 
fpanifche Piftolen betragen. Das ganze Gebiet be: 
greift 320 Commonitäten. Folgende Derter find 
bie merkwuͤrdigſten. | 
3) Derona, bey alten deutſchen Schrifrftellern Bern, 
eine fehr geoße und nach alter — befefkigte — 
| 5 
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it 3: altinigdifchen Caſtelen, deren zwey, naͤmlich S. Fe⸗ 
lice und 9. Pietro, auf einem Berge liegen, und das 
dritte, welches il Caftello Vecchio genennet wird, und 
eine Art von Citadelle ſeyn foll, ift in der Ebene am Fluß 
Adige- (Etſch.) Dieſer fließet mitten durch die Stadt, 
und ift, wenn er plößlich viel Waſſer aus Tyrol bekoͤmmt, 
der Stadt gefährlich. Ueber denfelben find 4 ſteinerne Bruͤ⸗ 
den gebauet, von welchen die vpinehmfte bey dem at | 
dachten Caftel, und 348 Zuß lang if. Die Stadt. fall 
mit ihrer angenehfnen Gegend von einer benachbarten mit 
Gärten befegten Höhe beffer in bie Augen, ald man fie 
in.der That finder, wenu man hineinfommt ; denn ihre 
‚ meiften Gaffen find, enge, krumm, Fothig, und mit Haͤu⸗ 
fern ohne Auſehn bebauet: doch hat-fie auch einige ‚breite 
Gaſſen, anfehnlihe Pläge, gute Kirchen, und wohlges 
bauete Yalläfte, als der Familien Canoſſa, Verzi, Poms 
per, Velegrini, Bevilacqua, Saibanti. Die meiſten Ge⸗ 
baͤude, Bruͤcken, und das Pflaſter der bedeckten Gänge 
auf den Seiten der Gaſſen, find, von Marmor, der in 
der Nachbarfchaft der Stadt. in großer Menge gebrochen 
wird... Die Anzahl ihrer Einwohner wird mit Grund auf - 
50000 gefchäßet, Denn 1738 find wirffich 48013 Men⸗ 
ſchen gezählet worden, die Moͤnche und Soldaten unges 
rechnet, und feit der Zeit hat die Volksmenge an biefent - 
guten Handeldort zugenommen, Ihre Spracye ift-reig 
toſcaniſch, und. die Yusfprache reiner als zu Florenz. Die 
beſte Straße ift der fogenannte Curſo, welche ziemlich 
larg ift; und an deren Ende ift das letztgedachte Caftel, 


Das hiefige Bisthum, welches unter dem Erzbifchef von 


WUdine ftehet, tragt jährlich 4 bis 5000 Scudi em, 

der Bifchof ift Graf von Bodolono und Monte Sorte; 
welches 2 Schlöffer find. Die Domfirche ift ein. altes 
Gebaͤude; Pabft Lucius III ift darinn begraben. Außer 
derfelben find hier 48 Pfarrkirchen, 23 Mönchen und , 


- 18 Nonnen Klöfter, 18 Hofpitäler amd 43 andere Kirchen. 


Die Kirche di S. Georgio ift eine der fchönften in ver 
Stadt, und gehört den Benedictinern, Auf dem Piazza 
de Mercanti, ftehet der Pallaft des gelehmen, berühmten, 

und 
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Und um fein Vaterland in Anfehung der —— fehr ° 
verdienten Scipio Maffei, und ift unter den Privatpallaͤ⸗ 
ſten der ſchoͤnſte in dieſer Stadt. Der Pallaft, in wels 

hhem ſich die hiefige Societas oder Atademia Philarmo- 

‚ nica, und die Gejellichaft der Philoti, welche die Auf: 
nahm der ritterlichen Uebungen zu befördern ſuchet, ver⸗ 
Janmlet, ift auch merkwuͤrdig; zumal da hiefelbft in eine 

aner alle die alten Inſchriften md Denkmale in etrufs 
ciſcher, puniſcher, aͤgyptiſcher, griechifcher und lateini⸗ 
ſcher Sprache geſetzet worden, welche man feit vielen 
Jahren theils in hieſiger Gegend ausgegraben, theils 
onſt zuſammengebracht hat. Der groͤßte Platz der Stadt 
iſt Piazza D’Armi, auf welchem eine marmorne Bildſaͤule 
ſtehet, welche die Republik Venedig vorſtellen. Auf dem 
lazzo della ragione oder Stadthauſe ſiehet man die 
ildſaͤuleu 5 berühmter Maͤnner, die Verona und ihr Ge⸗ 
biet hervorgebracht hat, weldye find: Catullus, Aemilius 
Diarrus, Cornelius Nepos, der ältere Plinius, und Bis 
truvius; dazu noch die unter einem hohen Bogen ftehende 
Bildſaͤule des Hierom. Sra.aftor kͤmmt. Das merkwuͤr⸗ 
digſte und wichtigfte-hiefige Alterthum , iſt das berühnite 
römifche Amphitheater, auf. dem weitlaͤuftigen Platz Bra, 
welches ſich von allen andern nod) vorhandenen darinn un⸗ 
gerfeike, daß die Stufen oder Bänke, auf welchen das 
olk ſaß, noch ganz da find; doch ift das wenigfte da— 
von alt, fondern von der Stadt von Zeit zu Zeit ergänzet 
worden. Nah Maffei Ausrechnung, haben 22184 Zu: 

ö Bar Platz darinn gehabt. ES fehler daran die, dußer: 

Mauer und das oberfte Stockwerk. Nahe an der Stadt 
liegt em ſchoͤner Plaß, ehedeffen Campus Martius genannt, 
der jest zum Jahrmarkt gebraucht wird, und gleich eis 
ner Heinen Stadt ind Gevierte mit 4 Thoren dergeftalt 
angelegt worden, daß man aus der Mitte durch die in 
gerader Linie angelegten Kaufläden nach allen Thoren hin⸗ 

„aus fehen kann.‘ Die Handlung der Stadt ift noch er⸗ 
1 ch, denn die Einwohner find fleißig, und arbeiten 
Fark in Seide und Wolle; auch wird hier viel Leder bereis 

tet, und zum Theil zu Handfchuhen verarbeitet. — 

— 22 üͤhret 
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fuͤhret auch medieiniſche Kräuter, welche auf dom Monte 
Baldo gefammlet werden, Dliven, Del, etwad Wein, 
"welcher recht gut ift, und feinvand aus. Ob die Hetru—⸗ 
tier oder Euganeer die‘ Stadt erbauet. haben? ift nicht 
entſchieden. Rom ertheilte ihr. das Bürgerrecht. In den 
mittlern Zeiten war fie eine freye Republik, allein, eine 


“mächtige Familie nach der andern brachte die Regierung 


derſelben an fih. Die von Scale, oder Scaligeri, was 
"ren 170 Jahre lang Herren diefer Stadt, und einer der= 
ſelben hat zu feiner mehrern Sicherheit, um die Stadt im 
Zaum zu halten, das obengedachte Caftello Vecchio an: 


legen, auch die große fteinerne Bruͤcke bauen laffen. 1387 


verjagte der erfte Herzog von Mailand, Galeazzo Maria, 
die Scaligeri, und bemächtige fich der Herrſchaft über 
die Stadt; 1405 ergab fie fich freywillig den Venetianern, 
denen fie feit diefer Zeit beftändig Proben der Treue ges 

eben hat. Der Adel diefer Stadt ift feinem reichften 

heil nach, unter den benetianifchen aufgeuommen wors 
den. Die Antipathie -zwifchen demfelben und dem Poͤbel 
ift außerordentlich groß, und wird von der Republik zur 
Bezähmung des Adels gebraucht. ——— 
| 2) Grezano, ein Dorf, 12 italien. Meilen noͤrd⸗ 
lich son Verona, wofelbft die von der Natur gebildete 


Bruͤcke von Veja merkwürdig ift, deren Bogen in der 


reit ift. 

3) Eampagna di Verona, Campus Veronenfis 
‚urbis, oder Campania Veronenlis, Campania minor, 
zwiſchen Verona und Hoftia, find Felder voller Steine, 
infonderheit indenerften 5 italienischen Meilen von Verona, 
in andern Gegenden aber (denn fie betragen in der Laͤnge 
auf 20 italienifche Meilen, ) find fie angebauet und tra; 
gen Getreide. Die Niederlage den Cimbrer durch den 
Marius foll auf dieſer Ebene gefchehen feyn. - | 

4) S. Michiel, unweit Verona, ein Flecken mit 
einer der Jungfrau Maria gewidnteten fehönen und beruͤhm⸗ 
ten Kirche. Man fichet bier Die Ueberbfeibjel von einem 
alten Schloß, und nahe bey diefem Ort find warme re 
| 5) 


—— Höhe 114 Veroneſer Schuhe hat, und 50 Schuhe 
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5) Pal di Polifella,- vor Alters Vallis Poenina, 
hat einen-großen Umfang, und begreifet viel Dörfer, In 
demſelben lieget das Caſtel Mariano, von welchem man 
glaubt, daß eö nad) dem römifchen Feldherrn Marius ger 
Bennet:avorben fey, N 

6) Pefatila, ein Flecken an ver Adige. Monte 
Chiuſa, ein befeftigter enger Paß nach Deutſchland, an 
der Adige, - Er war ehtveffen fchauderhaft, "num ift er 
ficher und bequem. Mn es 

7) Walfefine,, ein Fleden am Lago di Garda‘, und 
Fuß des Mionte Bald6, welcher letzte größtentheils zu 
Tyrol gehöret. Es iſt fehr wahrſcheinlich, daß der Nas . 
me aus dem italienifchen Wort Monte und dem deutfchen 
Wort Wald zuſammen geſetzt fey. Don den Pflanzen 
— hat Pona 1601 eine eigene Beſchreibung drucken 
| 

8). Garde, ein Flecken und Schloß an dem davon 
DERRIMIER-R EHt n.. r  n a 

9 Beſchiera, im der mittlern Zeft Pifcheria,' wor 
Alters Arilice, eine Eleine Feftung am Lago di Garda, _ 
da, wo der Fluß Mindio aus demfelben koͤmmt. Sie bea 
ftehet aus wenig Haͤuſern, die von der Beſatzung leben, 
Hier hat ein Proveditore feinen SE. 

10) Sarmione, Sirmia, ein Feines Caſtel auf ei: 
ner Erdzunge, die in den Lago di Garda hinein gehet, 
und 2 italienifche Meilen lang iſt. Ehemals wär bier 
‚eine Stadt, welche Der Geburtsort des Dichters Catullus 
gewefen; Unmeit der Halbinfel find in dem See ein paar 
Quellen mit Schwefelwaſſee. 

_ 1)» Monzambano/ Mons Albanus, ein Caſtel am 
Fluß Menzo oder Mincio, = u — 
22). Dalezo oder Valeggio, Gerla und Dilla franca, 
Oerter an der Sofa di San Andrea. a 

13) Aoögarole, ein Cafe. 

14) Mola della Scala, ein wohlbewohnter Ort, 
‚der das Anfehn eines Städtchens hat. , 
35) Hogara, ein $leden am Fluß Tartaro. 
36) Sanguene oder Sanguinedo, ein Ga 

— 17) Coer, 


| Sur 25, und son Norden. gegen Süden auf 5 ital. 


IM ...0 Daran 


ei 17) Cerca, ein Flecken. 

„. 18) Carpi, ein Heiner Drt, an. der Adige, eien 

1701 ein für Die Kaiſerlichen glückliches Gefecht vorfiel, 
9) ‚«egnago, Liniaeus, ‚eine befefligte Stadi am 

der en , ver Sit eines ; Caftellanı, und in Krieg: 


eines ker Die Stade ift nahrhaft und voltreich. 


91, a, Sunpe,. ein Caſtel, welches 

Safe bauer worden, und ein dabey befindlisher m 
— * und volfreicher Ort, Bofelbft eilt Podefa und, 
o ſeinen Sitz hat. 
— allen ein Dorf, > beffei mingralifches: Baf ' 
Kr fehr aeihäße. wird. E eg 9 ital, Meilen ‚von 
rona. | 
2) Die 1 13 — — Communi 36 


einen Strich Landes, der ſich v orgen gegen | 
















n. — ‚pon Berona aber, Po Meilen entfer 

ch bis an die En von Tyrol ausdehnet Kg 

ie, — aͤlder abgehauen worden 
Yen Theil Der Gemeinen aus Swe en, die mit 
Kräutern be —* find, ‚und, im, Sommer: ei 
und — zur Weide din SIR, Ai Ma 
in Die 


Sebi —* In den untern a findet man N: 
und, ixchen, die zwifchen Gebäjchen und Felſen a 
worden, Meiden und —— org von kleinen 
durchſchnitten werden, Felder und — u 
der ee verfchtedene Thäler, „Die Berge. un 
verſteinerten Sachen von mancherley Art. an 
giebt es Steinfolen, in einigen Gegenden gute 
che, welche weiße, gelbe und bunte Steine zum 
few; imgleichen Miäfstfkeine, ‚liefern, Zu Recovaro une 
heilfames mineralifches Sauerwafter, , Die; Wälder: bee 
ſtehen m Fihhten = Tannen = Lerchen ⸗Buchen +Eichens 
— Hagebuchen⸗Korneel ⸗ und andern Fa 
ar da 


— 


st3g 7 a. . 
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Kaſtanien⸗ und veökhiebehen andern gindröfumen; feh⸗ 
let es auch nicht; es wird auch Wein gebauet.. Die Ein⸗ 
: wohner‘derfelben werden fir Nachkommen der Cimbrer 
gehalten, welche der römifche Feldherr Marins in der 
Ebene bey Verona uͤberwunden/ worauf ſie in dasıvenp- 
neſiſche und vicentiniſche Gebirge gefluͤchtet waͤren, in 
welchem letzten die ſogenannten ſieben Gemeinen von eie 
mit den veroueſiſchen 13. Gmeinen find.) Sie 
find. aber ohne Zweifel Deutſche, und unter ihre aleman⸗ 
niſche Mundart iſt etwas hochdeutſch gemiſcht. Vielleicht 
ſie von Alemannen ab, weche durch Noricum in 
iegerifcher Abſicht nach Italien gegangen ſind und ſich 
St tet haben. Sie find der, — 5 — — 
r treu geweſen, und als Be ie er Paͤſſe, 
ls Italien nach Tyrol führen, am geſehen, auch 
— chen Edieten die Getreuen genennet worden. & 

ik fh hrſcheinli daß die berühniteh Scaligeri aus 
He in ind, und aus der Gemeine Chiefk - 
nuoba herftammen , im welcher 68 sine Gegend giebt, die 
Scala heißet, darinn Schalereck liegt. Sie hat: chedefe 
fen dieſer Familie zugehbrt, . welche auch den Gemeinen 
Chief nuova, Val di Porro und Erbezo vorzigfihe Zu⸗ 
ernviefenn , ‚ und überhaupt den'13 und ——— 

viele Privilegia ertheilet haben, dergleichen ſie auch von 
den Vifconti von Mailand bekommen haben. Giulio Ce⸗ 
genannt Scaligero, welcher eigentlich Bordoni 
‚ war 1488 zu Ferrara auf Monte baldo, über dem 

Zbal Gaprins geboren, und hatte den Bartolemmeo zum 

S iſt hoͤchſt wahrſcheinlich, daB dieſer ein Ab⸗ 
f fing von den Boedoni, ehemaligen Einwohnern zu 
©. Bartolommeo Tedeſco, geweſen ſey. Es find noch ei: 
nige als Schriftſteller wohlbekannte aus diefem deutſchen 
Volk n, als Gregorio Piccoli, Domenico Pal: 
laefi, und Marco Pe359,. In ſchoͤnen Kuͤnſten haben 
fich aus denfelben Baflano j. von der Familie Scagsiari 
zu Afiago, als Maler, und die. Gebrüder Oglio ald Tone 
fünftler hervorgethan, Huch in auswärtigen und einheis. 


Trufchen driegesdienſten ha ii Uunterfchiedene als Ber 
— 


fen fen. » 


2 
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N 


fehlshaber * Ruhm erworben. Es * dieſet deut⸗ 
Iche Volk wenigſtens 15000 Mann zur Vertheidigung der 
Graͤnzen ſtellen. Die Viehzucht ift ſtark unter ihnen; ine 
fonderheit giebt es bey ihnen gute Pferde, In den. 13 Ges 
meinen iſt ein Rath, welcher aus einem ‚Dberhäupt,'13 
aͤthen, und einem; Canzeliften sbeftehet, und .ein;großer 
Rath von 39: Öliedern, In welchem der; Vicario den Vor⸗ 
8 hat. : Die Zufammenfünfte und. Berathſchlagungen 
er die ‘allgemeinen. Angelegenheiten, werden zu Velo 
‚angeftellet, und in ver Abtey Calavena werden die Viea⸗ 
rigtögerichte gehalten. Die 13 Gemeinen machen 10 Kirch⸗ 


.. aus⸗ und find folgende. ©: 


6), Die, ‚Gemeine Erbeʒo, mit einer Hareikhe; 


“a Die, Gemeine Boſco con Frizzolana ‚Der 
Chic NU9BAy; ‚mig-einer ſehr alten Pfarrkirche. — 
) Dieyiemeine Val; di Porro, mit einds — 
Kir, Zu derſelben gehört der Ort Pezzo. — 
) Gememe Alferia⸗ oder il Cero, mit, + 


ner Bari m 
kB) ‚Gemeine Delo,, woſelbſt die Werfartmlans 
gen aller. RB: mmiumi angeſtellet werden. 
(Die ‚Gemeine, Lampe, Sipan,. beren Dir 
fine Campo Fontano ift. Rd 
(M’Die. Gemoine Azarin. uam — 


J 8 Die, Gemeine Rovere di velo, mit einer 
Pfarrkirche. | 

) Die Gemeine Saline, mit einer Marrfirthe: 
Es a, daß ehedeflen ein Salzwerk ER BerDe« 


(10) Die Gemeine Tavernole. 

(11) ‚Die Gemeine Sprea con Progno, oder — 
dia Calaͤvena, am Fluß Progno, mit einer Pfarrkirche. 
Einige beutfche Mönche 'erbaueten! auf dem Monte 8 
&. Pietro ein Kloſter, und Pabſt Lucius III weihete x 184 
die Kirche deſſelben ein. Die Pfarre und das Kloſter wur: 
den u nad) Tregnago amt Fluß Progno ver eclegn 


(MR) Soel 
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(12), Selva di Progno, mit einer Pfarrfirche zu 
Campello della Sontana, nahe bey. welchem Ort m 
po S’Albero liegt. 
(13) Die — San Bartelommeo —— 
mit einen Ronluche 


5 A Vieentino. 


Das Gebiet von Vicenza, iſt ein Stüf ber 
blombardey, und eine fo fruchtbare. und angenehme 
Sandfchaft, daß man fieden Garten und das Schlacht: 
haus von Wenedig genennet hat. Sie hat auch gu⸗ 
ten Weinwachs, infonderheit zu Breganzo, und der 
Seidenbau, dendas Haus Scala eingeführet bat, ift fo 
‚erheblich , daß er jährlidy ungefähr 200000 itall Pf. 
Seide bringer, die meiftens in Vicenza verarbeitet 
wird, Der Monte Summano, welcher in dies 
fer Gegend liegt, iſt wegen feiner feltenen Kräuter, 
wegen einer Marienfirche, und wegen der Münzen 
und Alterthuͤmer, fo darin gefunden werden , be⸗ 
ruͤhmt, und bey dem Dorf Tretto giebt es Silber⸗ 
und Sifenerzt. Zu Recovaro, einige Meilen von 
Vicenza, iſt heilſames mineraliſches Waſſer, wel: 
ches Vitriol mit ſich ſuhret. Zu ©. Pancrazio di 
Barbarona, giebt es warme Schwefelbäder. Aus 
der weißen Thonerde in der Gegend von Vicenza, 
wird zu Wenedig Porzellan gemacht. Verſteinerte 
Mufcheln und Fifche, den ſchoͤnen Marmor, und 
andere merfwürdige Dinge übergehe ih. Wir ber 
merken folgende Derter 

I) vicenza, vor Alters Vicetia oder Vicentia, eine 


ziemlich. große Stadt, deren Umfang 4 italienifche Meilen 
— ſoli. Sie wird von den Fluͤſſen Bachiglivne und 
N 


4. Th. 8. A. Nerone 
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Nerone durchfloſſen, welche fich in. derfelben Hereinigen, 
und hat eine fehr angenehme Lage zwifchen 2 Bergen in eis 
ner weitläuftigen Ebene, Weil, der berühmte Baumeis 
ſter Andrea Palladio hier geboren ift und gewohnet hat, 
ſo fehlet e8 nicht an unterfchiedenen wohl und regelmaͤßig 
erbaueten Pallaͤſten; es giebt auch noch andere gute. Ges 
bäude, und infonderheit ift: der Platz vor dem ſchoͤnen 

Rathhauſe wohl bebauet, auch mit 2 hohen Säulen ge: 
zieret, auf. deren einer der geflügelte Marcusloͤwe, und 
auf der. andern die Bildfäule des Heilands ſtehet. An dies 

ſem Platz flehet unter andern das Leihhaus, oder Monte 

- di pieta, in welchem fihönen Gebäude die anfehnliche dfz 

fentliche Bibliothef anzutreffen if. Man findet hier 13 
Pfarrkirchen, 17 Mönchen = und 14 Nonmen-Klöfter, 11 
reiche Hofpitäler, und wie man dafür halt, ungefähr 
30000 Einwohner, Die Cathedraffirche des hiefigen Bis 
fchof3, welcher unter dem Erbifchof von Udine fteht, - hat 
nichts bejondered. Die Dominicaner=- Kirche ift ihres 
Hauptaltard wegen merkwürdig, Der vorhin gedachte 
Palladio hat aud) das Ichöne und bequeme Theater in dem 

Gebäude, darinn ſich die Academia Olympieorum vers 
fammilet, gebauet, und Vicenzio Scamozzi hat es ausge⸗ 
zieret. Beſagte Academie ift eine Gejellfchaft gelehrter 
Yeute, die fich infonderheit auf die Verbefferung der ita= 
lienifchen Sprache legen. Die Stadt hat die Freyheit, 
daß fie von ihrem eigenen Adel regieret wird, welcher 

‚aus den Collegio de’. Dottori und dem Conſiglio beftehet. 
Aus diefen werden die Richter und Mitglieder des Raths 
erwählet, welche alle Sachen entfcheiden, ohne daß weis 
ter eine Appellation ftatt findet, Den Vorſitz im allen 
Rathöverfammlungen hat der von Venedig ernannte Po: 
defta. Der Capitano hat das Kriegs: und Policey-Wejen 
unter fih. Von Palladio rühret auch die Zeichnung des 
außerhalb der Stadt auf dem Campo Martio befindlichen 
Zriumphbogens her, welcher zur Auszierung des. öffent= 
lichen Spatzierorts, neben dem mittelmäßigen Garten 
des Grafen Balmarano, aufgerichtet worden. Die auch 
außerhalb der Stadt auf einem Berge belegene Kirche 

I — della 


— 
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della Madonna de Monte, zu welcher viel gewallfahrtet 
wird, hat einen ſchoͤnen Vordergiebel, und neben fic) cin: 
Klojter. Bon dieſem Berge ift die Yusficht über die Stadt 
und ganze Gegend ungemein angenehm, Zu Vieenza iſt 
auch eine Ackerbaugeſellſchaft, welche die ganze Lande 
wirrhichaft und den Seivenbau zum Öegenftande hat, 
Diefe Stadt ift wahrfcheinlicher weile ſchon vor der Geburt 
deö Herrn von den Senonifchen Galliern erbauet worden, 
Von den Römern Fam fie unter die Herrfchaft der Longo⸗ 
darden, und in den mittlern Zeiten war fie eine freye Res 
publik. Nachher gehörte fic bald der Familie Carrara zw; 
Padua, bald den Scaligeri, bald unterjchiedenen andern 
Herren, und endlich unterwarf fie fich 1404 der Republif 
Benedig mit der Bedingung, daß ihr ihre Regierungs⸗ 
form, Geſetze und Privilegien gelaſſen werden jollten, At⸗ 
tila hat fie geplündert und verwuͤſtet, und K. Sriderich IE 
bat fie 1240 verbrennen laſſien. 

Nicht-weit von Vicenza liegt der ſchoͤne Pallaſt Eris 
coli, ‚welchen der Graf Pompeo Triffino angeleget hat, . 

Es begreift diefes Gebiet 
ı Drep Präturen oder Podeftarien, melche find 

I) Die Podefterie Marofica, von 33 Dörfern und 
Marofica einer Stadt, dem Sit des Podeſta. 

2) Die Podefterie Cologna, deren Podefta in der 
Stadt Cologna wohnet, die am Fiume nuovo lieget, 
nahrhaft und volkreich iſt. Sie hat ehedeſſen dem Hauſe 
Scala gehoͤret. —— 

3) Die / Podeſtrie Ceonico oder Lonigo, von einem 
Staͤdtchen benannt, auſſer welchem 5Doͤrfer dazu gehören, 

2 Solgende Vicariate. n | 

1) Das Dicarist Thiene, von den Flecken Thiene 
benannt, dazu 21 Dörfer gehören. 

2) Das. Dicariar Schio,- zu welchem gehören 


(1) Schio, eine Stadt, die von dem Seidenbau gute 
Nahrung hat. M 


(2) 14 Dörfer. | ar 
3) Das Vicariat Malo, von 7 Dörfern, 
| N24) 77: 


1; 
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4) Das Picariat Daldagno, in dem angenehmen - 
Thal Dreßina, in welchem die wohlbewohnten Derter 
Valdagno undArzignano am Fluß Gua liegen. 

5) Das vicariat Monte bello, von 15 Dörfern, 

6) Das Dicariat Avignan, von 8 Dörfern, 

7) Das Picariat Brendola von .zı Dörfern. 

8) Das Dicariat Orgiano, von 15 Dörfern. 

9) Das Picariat Barbarand, von g Dörfern. 

= + 10) Das vicariat Camiſano, von 41 Dörfern. 

3 Sette Communi, ober die fieben Gemei⸗ 
nen, fangen 15 ital, Meilen von Vicenza an, ere 
ſtrecken ſich bis an die Graͤnze von Tyrol, liegen auf 
hohen Bergen zwifchen Thälern, die ſich ſchlangen⸗ 
weife frümmen, haben den Fluß Brenta gegen Mor» 
gen, und den Fluß Aftico gegen Abend, eine $änge 
von 25, und eine ‘Breite von 20 italien. Meilen, 

und find ganz mit fteilen Felfen umgeben, aber in 
dem Mittelpunkt, mo Afisgo liegt, find geräumige 
und naffe Wiefen, weldye der Fluß Pach bewaͤſſert. 

“ Die Einwohner find von eben dem deurfhen Volk, 
welches die 13 Gemeinen im Gebiet von Verona be» 
wohnet, und vorhin befchrieben ift. Die dafelbft er» 

theilte allgemmeine Nachricht, gilt auch won dieſem 
Strid) Jandes, und deffelben Einwohnern. Diefe 
treiben Viehzucht, Ackerbau und Weinbau, und 
verheirathen fi) unter einander, Straßenraub und 
Todtfchlag find unter denfelben unbekannt... Ihre 
Sprade ift deutſch, und kommt mit der Sprache 
‚ver 13 Gemeinen überein. Zwey diefer Gemeinen, 
‚ müffen fich zwar der italienifchen Sprache bedienen, 
reden aber unter einander allezeit deutſch. Diefe ver- 
heirathen fich fehledyterdings nicht anders als unter 
einander, jtehen aber mit ben fünf übrigen in Ver: 
| | bine 


) 


bindung, und ‚haben mit benfelben einerfey Verfaſ⸗ 
fung. Es haben diefe fieben Gemeinen ihre Gerichte 
zu Afiago, und es, beftehen diefelben aus zwey Rich“ 
teen für jede Gemeine, und einem Gerichtsfchreiber. 


Zu ihren Verdienften um die Republif Venedig, ger 


hört, daß fie von den Hauptfeinden derfelben, den 
Sarrarefi, den legten gefangen genommen haben, 
euch dern Gerolamo Savorgnano behülflich gemefen 
find, die Truppen des Herzogs Sigismund von Oeſt⸗ 
reich zu vertreiben ; daß fie auch den Truppen des Kai⸗ 
fers Marimilian wiberftanden , und der Republik in 
Bon legten Kriegen nügliche. Dienfte geleifter haben. 
ie 


Namen dieſer Sieben Bemeinen und einiger 


zunächft anliegenden Derter, find 

1) Pe de Sala und Sarı Pietro 9’ Aftico, 
2)oceid, —8 eine uralte Kirche iſt. 

3 Roana, Canove und Camporovere. 

— *— ftägo , wofelbft die Kirche den Titel einer Ars 
toresbyterialkirche hat. | | 


k 


>55) Bald, wo 1762 durch eine Feuersbrunft über 


200 Familien ihre:Häufer verloren, auch die Kirche und 


Pfarrgebaͤude abbrannten. 
6) Er» (77 et. 
Enico, nebſt Luſiana, Laverda, und Valle 
S. Donate. Be | 
6 Il Breſſano, oder il Terriforio 
Breſciano. | 
Das Gebiet von Breſcia, ift ein Stüd der 
Lombardey, "ungefähr 79 italieniſche Meilen, lang, 
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und 30 breit. Der Boden iſt ſo fruchtbar, daß 


man auf demſelben in einem Jahr Weitzen und ent- 


weder Flachs oder Hirfe bauet. In vielen Gegenden 
a ee trägt 
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traͤgt das Waſſer der Fluͤſſe Oglio und Fuſa dazu 

bey, welches zur Waͤſſerung der Felder und Wieſen 

ſorgfaͤltig vertheilet, und angewendet, gefauft und 

verpachtet wird. Die Wieſen werden in guten Jah⸗ 
ren viermal gemaͤhet, und jedesmal gewaͤſſert. In 
der Gegend von Breſcia wird ſehr viel Kaͤſe gemacht, 
und unter dem allgemeinen Namen des parmeſanſchen 
verſendet. Diele Einwohner von Lodi und Bergamo 
treiben ihr Vieh in diefe Gegend, damit es im Wins 
ter in gemierheten Ställen mit Heu gefüttert werde; 
Nicht nur aus Seinfamen, fondern auch aus den Koͤr 
nern ber Weintrauben, wird Oel gepreſſet. Dei 
biefige Wein hat eine Goldfarbe, und einen fehr lieb 
lichen Geſchmack. Der Flachsbau iſt wichtig, nod 
erheblicher aber der Seidenbau, der jaͤhrlich gege 
500000 Thaler in das Land ziehet. Der Fiſchfan 
in dem Lago di Garda, Lago de Iſeo, (Lacı 
Sebinus oder Sevinnus) und in ben Fluͤſſen Add 
und Oglio, ift einträglich. Dieſe beyden Fü 
- führen auch Goldſand. Inn den Thaͤlern Camoni 
und Trompia giebt es viel Eiſen) auch Granat 
und Topaien, Die Einwohner der Landſchaft, ber 
auf 300000 ſind, haben den Ruhm des Fleißes v 
ber guten Haushaltung. 

Das. unmittelbar zu der Hauptſtadt Breſca ge 
rige Sand, iſt ſehr fruchtbar und angebaut, traͤget 
Weitzen, Mays, Hirſe, allerley Gewäthfe, gi 
Gras, Flachs, Hanf, Hülfenfrüchte,, Dlivent 
me und Obſtbaͤume, und guten Wein, der 
ſchwer und higig iſt. Der Seidenbau bringet j 
lich auf 200000 Thafer ein. Die ‚Stüffe Chie 
Mei ind Oglio, beruͤhren ce und 
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hieſige Quellwaſſer iſt gut. Der Statthalter zu 
Brefcia iſt aus dem Senat zu Venedig. In dieſem 
unmittelbaren Gebiet von Breſcia, find die Podefta« 
tin Rivires, OÖrzienuovi, Asola, Val camos 
nica, Lonato, Cbieri,. Palazzuolo; bie erften 
vier, find die größern, bie 3 legten die Eleinern. Der 
Vicariate find 14. = | 


Breſcia, Brixia, eine befefligte Stadt in einer Ebe⸗ 
ne, beym Fuß einiger Hügel, und an den Fleinen Fläffen 
Garza und Mella, mit einem feften Schloß oder Caſtell, 
welches auf.einem Hügel lieget, und von deſſen Thurn, 
Mirabella genannt, man eine herrliche Ausficht über die 
vortreflich angebauete Gegend hat. Außer der alten und 
neuen Cathedralfirche,, findet man hier noch 6 Pfarrlire 
ben, 4 audere Kirchen, 36 Klöfter, 2 Hofpitäler und 
andere Anftalten. Der hiefige Bifchof ftehet „unter dem 
Erzbiſchof von Mayland, hat den leeren Titel eines Her⸗ 
3098 des Thald Camonica, Markgrafen von Riviera del 
Lago di Garda, und Grafen von Bagnuolo, aber ungez . 
fähr 9000: Xhaler Einkuͤnfte. Die Cathedralfirche ift 
neu und anſehnlich: und weil der ehemalige hiefige berühmte 
Biſchof, Cardinal Quirini, zum Bau derfelben viel beys 
getragen ‚: auch. der Stadt eine Bibliothek geſchenket hat; 
fo hat der Magiftrat 1750 ein marmornes Bruftbild deſſel⸗ 
ben auf dieſe Kirche; und ein andres in den Eingang zur 
Bibliothek geſetzet, auch eine Schaunuinze darauf pragen 
laffen, Unter die feltfamften Reliquien diefer Kirche, ge— 
höret ein himmelblaues Kreuß, Oriofamma genannt, wel⸗ 
ches dasjenige feyn fol, das dem Kaifer Conftantin dem 
großen in der Luft erfchienen iſt. Die Anzahl der. Einwoh⸗ 
wer foll fich.faft auf 50000 belaufen. Es wird hier viel 
Seide gezwirnet,. und Papier gemacht, es find berühmte 
Gewehrfabrifen, Eifen= und Kupfer-Hämmer, Meſſer⸗ 
fabrifen und Sägemühlen vorhanden, fo, daß die Nabe 
sung und der Handel der Stadt beträchtlid) find. Die 

Mepublif regieret Feine ihrer u: mit mehr Borfichtige 
. % er ’ 


% 


⸗ 


200 oOber⸗Italien 


keit, Gelindigkeit und Hoͤflichkeit, als dieſe, fit! vie ehr⸗ 

eitzigen Breſcianer dadurch zu gewinnen, und zu den 
Ko dnften Handlungen für. das Vaterland & bewegen. Der 
breſcianiſche Edelmann dienet auch dem Staat getreu und 
Duett, went er fein kriegeriſches Feuer in den Kriegen 
6 Baterlands zeigen kann: man laͤßt ihn aber felten bis 
ur Stelle eines Obriften auffteigen, "Der gallifche Heer⸗ 
Ehren Brennus hat diefe Stadt neu erbaneh „Zur Zeit 
ber Roͤmer hatte fie anfehnliche Freyheiten. Nach oft ver- 
‚änderten Oberheren ‚ unterwarf fie fich 1426 ‚gegiwühigen 
der Republif Venedig. - 1769 zuͤudete der’ Blitz das Pula 
vermagazin an, dabınchrüber 200 Gebäude verwuͤſtet 
und ein paar taufend Menfchen getoͤdtet wurden. — } 


Das Gebiet Hat. 4 Haupteheil. 4 ., 
1) Riviera di Salo oder del Lago du ‚Bardaz 


RT 
’ ⸗ 
.. 
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welche in die hohe und niedete abgetheilet wird, und 40000 


% 


Einmohner hat. Die Berge fchügen fie wider den Norde. 
wind, md fie ift ungemein fruchtbar, infonderheit die 
Quadre Salo und Gargmid, wofelbft Del- Granat- iz 
tronen⸗ Pomeranzens und: andere edle Frucht: Bäume mir 
einander abwechſeln, Getreide aber zugefuͤhret werben 
muß. Die Ausſicht auf ver. Garderfee, iſt vortreflich. 
Man bereitet hier ſchoͤnes Papier. Es find: in dieſem Theil 
des Gebiets 36 Gemeinheiten, deren Abgeordnete die 
Verſammlung deſſelben ausmachen. Unter dem Podeſtaäͤ 
zu Breſeia, ſtehet der Proveditor und Capitano zu Sale; 
der in, peinlichen und Milirär- Sachen’ zu befehlen hat, it 
Eivil⸗Sachen aber ein Edelmann zu Breſcia. Die 6 Dun: 


dre dieſes Haupttheils haben ihre Namen vom den Ders 


tem Saldo, Bargano, Wiaderns, Wionteana, Vals 
tenfe, Campagna. Salo ift ein wohlgebaueter. Ortz 
mit guten Fabriken, treibet auch guten Handel,. An ders 
jelden verſammeln fich die Gemeinheiten. 7 a 
2) Del Camonica, ein von hohen Bergen faft ganz 
umgebenes Tal, an'zo ital, Meilen lang, und 10 breit, 
Auf der Südieite lieget der See Iſeo. In diefem Thal 
entipringet ber Bglio, Der Boden ift nicht fruchtbar‘, 
4 | abex 
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aber man hat Eifen: und Rupfer-Bergwerfs- Marmor ver⸗ 
ſchiedener Art, Granate, Bergkriſtalle, und viel Wild; 
pres, und handelt mit Wolle und Eiſen. Der Einwohner 
ſind an 30000, und der bewohnten Oerter an 110; wel⸗ 
che unter 5 Pievatici vertheilet ſind. Der vornehmſte Ort iſt 

Srẽe voder Breno, woſelbſt ein venediger Edelmann 
als Richter in bürgerlichen Sachen feinen Sitz hat. 
Die übrigen beſten Oerter find, Edolo, Cemimd, Cir ' 
vedard, Rogno, Pifognie, Darſo. 3 
Val Erompia, ein bergigter und unfruchtbarer 
— der mar wenigen Kuͤhen und Schafen ihs 
zen Uuferhalt darreicht,, die wenigen Meuſchen aber erz 
nahren ſich hauptfächlich von der Bearbeitung der Eifen; 
bergmwerte, . und des. aus, denfelben gewonnenen Eiſens 
ie Einwohner werden in Urkunden Triumplini getrennet. 
Gordone wird gutes Schießgewehr verfertiget, | 


eg) Dal Sabio,hat weniger Berge und beffern Bo⸗ 


als der vorhergehende Hauprtheil. 


2. HBergamafee.. 
Das Gebiet von Bergamo, iſt ein Stück _ 
ber Sombarden, gegen Norden bergigt und-raub;- um 
Bergamo aber fruchtbar und gut angebauet. Ein 
Thäler bringen Wein und Del, andere find unfrucht⸗ 
bar, haben aber Eifenbergiverfe. Hier faͤllt ſehr 
gute Wolle, mit welcher Handel getrieben wird, der 
Wein iſt haͤufig und gut, den groͤſten Reichthum des 
Landes aber machet die Seide aus, welche ſehr fein 
gefponnen wird. | —— i 
Bergamo, ehemals Bergomum ,, eine wohlbefe- 
fligte Stadr auf 10 Hügeln, mit den VBorftädten &, Ceon⸗ 
ardo und S. Antonio, die mit Mauern, Thuͤrmen und- 
Thoren verſehen ſind, sh welche offen ..aber = 
— 5 rei 


J 


02. Dber-Stälien, 


reich iſt, und S. Aleffandso, welche einem abgefondertem 
Fecken anlich fiehet. Mitteh in-der Stadt ift eine alte, 
Eitadelfe, und diefe hänget permittelft unterirrdiſcher Gange: 
mit der außer der Stadt auf einer‘ Fleinen Höhe liegenden: 
Seftung la Eapella, zuſammen. Auf dem! vierecigen 
Dinge zwifchen den beyden Vorſtaͤdten S. Leonardo und 
. Antonio, wird jährlich die berühmte Bartholomaͤus⸗ 
meſſe gehalten. Der hiefige Biſchof ftehet unter dem Erz⸗ 
Bifchof von Mailand, und hat 9000 Thaler- jährliche Einz 
‚ Fünfte. Weil K. Arnulph dem Biſchof die Grafenwuͤrde 
aufgetragen hat, fo führen die Bifchöfe noch ben Grafen⸗ 
titul. In der Domkirche follen 25 heilige Leichname auf⸗ 
behalten werden. Es ſind hier 14 Pfarrkirchen, und in 
und bey der Stadt 12 Mönchen und 12 Nonnen⸗Kloͤſter. 
Die Kirche Santa Grata ift neu und prächtig, amd die Kir? 
ehe ©. Alcffandro iſt ſchͤn. Die Stadt hat auf 14000 
Einwohner, treibet mit Wolle und gezwirnter Seide, mit 
Scharlach und feivenen Stoffen, einen beträchtlichen: Han⸗ 
del. Le Bret verfichert, daß der Eigennuß dem herrſchen⸗ 
den Character der hiefigen Einwohner ausmache. Der 
Adel ift nicht zahlreich, die Republik aber fiehet es gern, 
daß er fich alleiır auf den Handel Teget. 1447 ergab ſich 
die Stadt unter die Bothmäßigkeit der Republik - | 


" Das Gebiet von Bergamo ift in 4 Theile abge 
111 95— 
IOuadra di Lovere, die den Namen von 
CLovere, einem ziemlich beträchtlichen Ort am. Sebi⸗ 
niſchen See, hat, woſelbſt ein Podeſta feinen Sig hat. 

Es gehoͤren zu diefer Quadra die Thäler Valli, Trefs 
coria, Cavallina, Calepia. Mit dem letzten ift 1437 
die Calepiſche Familie belchnet worden, ee 

II Quadra di Calcinäte, in welcher 


I) Martinengo und Romano, Saftele. Das letzte 
iſt mmit einem Graben und. einer Mauer ınngeben, = 
at 
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m fich bey feiner erften Unterwerfung‘ ausbedungen, von 
der Stadt Bergamo unabhängig. zu ſeyn. 

2) Rocca di Malpaga, an der Gränze, woruͤber 
die Familie Martinengo vollfonmene Gerichtsbarkeit hat, 
jedoch Fann an der es Podeſta zu rung appeli 
set: werden, 

II Quadra di o⸗ (das mittlere Viertel), 
weit fie zviſchen den Fluͤſſen Serio und Brembo les 
get. Es gehören dazu 

Y) Uegnamo und Cologne, dahin aus. Bergamo ein 
Podeſta geſchicket wird. 

2) Carpeneto, welches Halb dem Bifchof zu Berga⸗ 
me, und halb den Procuratori di S. Marco dv ſupra, durch 
Schenfung des Biſchofs von Bergamo im Jahr 1474, ges 


höret, der es aber wieder einem Vene dierinertloſter — 
ket hat. 


IV Duadra 8’ Iſola, zmwifchen den Zlüffen Abs 
ba und Brembo. Es ift dafelbft dag Vicariat von 
Almeno , dahin der Stadtrath von Bergamo einen 
Richter feget, und das Thal S. Martino, dahin 
der eben genannte Stadtrath einen Commiffär feßet. 

In den Bergen liegen die Thaͤler Brembana 
und Seriana, die von den Fluͤſſen Brembo und 
Serio ihre Namen, viele und fleißige Einwohner, 
dieſe aber gute Privilegien haben. Ueber. ben legten 
in das Thal Scalve, dahin die Stadt ‚Bergamo . 
einen Pobefta feget, von weichem an ben venediger 
Podeſta zu Bergamo appelliret werden fon. 

Sonft ift in diefem Gebiet noch zu bemerken, 

Somaſca, ein Städtchen, nicht weit vom Lage di 
Leceo, weil der Orden der ,Clericorum regulaflum S. Ma- 
ioli.Papiae, — — Somafchae, ben Namen -von 


————— 
8. Il 


24. Dber-Ztalien.. 


8: Il Cremaſtfto. 
Das Gebiet von Crema, iſt ein Stuͤck der 
Lombardey, ſehr fruchtbar a Getreide, Obſt, Wein 
nd Hanf, auch waſſer⸗und fifchreich , und: liege an 
ber Adda. Es begreifet über 30000 Menfchen, und 
‚über zo wohlbewohnte Oerter. 
Crema, eine ziemlich fefte Stadt mit:einem Schloß, 
am Fluß Serie, in einer fruchtbaren Ebene. Sie,ift wohl 
‚gebauet und: wohl.bewohnet, der. Sit. eines Biſchoſs, der 
unter dem Erzbifchof von Bologya ftchet, und enthält, 
‚außer der Domfirche, 5 Pfarrkirchen, 1: Mönchen: und 7 
Nonnen⸗Kloͤſter. Der hiefige Adel ift jetzt nicht mehr fo 
zahlreich als er ehedeffen war, aber die Stadt hat große 
Privilegien... Sie ift mit der Zifeglfreyheit beſchenket wor⸗ 
den, und giebt der Republik von ihren liegenden Gründ 
— Steuer, daher auch die Venediger Soelleute fich 
ier Feine Güter anfaufen füllen. - Die Abgaben werden . 
mit großer Gelindigkeit gehoben / der Adel wird nicht Teiche 
" sangetafter ‚mid dem Volk begegnet man mit Liebe, damit 
es dieje Graͤnzſtadt weder den Anlguf der Feinde deſto wile. 


% 


‚Niger und herzhafter vertheidige, 


9 La Marca Trivifana. 

Die Tarvifer Mark, Matchia Tarviſina, iſt 
eine der fruchtbärften und beften Sandfchaften in ganz 
Italien, und die Rornfammer der Republif Vene⸗ 
dig. Die Songobarden haben hier ſchon eine Mark 
errichtet, und unter den deutſchen Kaiſern haben ſich 
bier viele deutſche Familien wohnhaft niebergelaffen, 
und Lehnſtuͤcke erhalten. Die Gegend zwifchen Tre 
viſo und Caftel Franco, iſt wie ein beftändiger Gar: 
ten anzufehen, weil man auf dem Felde eine Allee 
von 


Die Republik Venedig, was 
yon wilden Maulbeerbäumen, auf welche der Wein, 
ſtock geleitet ift, nach der andern jieher. Wenn man 
von Trevifo nad) Meftre reifet, hat man auf beyden 
Seiten die fhönften Luſthaͤuſer und Gärten des Adels 
von Venedig. | | | 
_ DI) Trevigi, nach der Londesfprache Trevifo, latein. 
Tarvifum, oder Trevifium, ift eine jehr alte befeftigte 
Stadt mit einem Schloß, am mitten durchhin fließenden 
Fluß Sile, mit welchem fich hier der Fluß Pinvejella vers 
einiget, nachdem er fich in Drey Armen und durch die Stadt- 
esgoffen.hat. Sie iſt von: mittelmäßiger Größe, hat viel 
gute Häufer, und es wohnen hier viele adeliche Familien, 
Die Uniyerfität, welche ‚ehemals hier geweſen, ift nach 
Padoua verleget worden. 1608 wurde durch des Girolas 
mo Tiretta Vorforge die Academie de’ Perfeveranti aufges 
‚richtet, außer welcher noch hiejelbit Die Academia de Sole 
leciti iſt. Es hat hier ein adelicher Prätor oder Podefta, 
‚ und ein Biſchof — welcher letzte unter dem Erz⸗ 

biſchof zu Udiue ſtehet. Außer der Cathedralkirche ſind 
hier. 16 Pfarrkirchen, 11 Mönchen: und 8 Nonnen⸗Kloͤſter 
und 18 bis 20000 Menſchen. Die Stadt kam 1338 durch 
freye Unterwerfung, die 1344 erneuert wurde, unter die 
Bothmaͤßigkeit der Republik, und iſt eine der getreueſten 
derſelben, daher ſie guͤtig behandelt wird. 


Die Tarviſer Mark, beſtehet 


I Aus 6 alten und 4 neuen adelichen Praͤtu⸗ 
ten, deren Prätoren aber in vielen gerichtlichen und 
öfonomifchen Dingen von dem Prator oder Podefta zu 
Trevigi abhangen. 
1 Die alten Präturen find | 
| I) Die Prätur Meftre. Der Ort Mieftre Tieger 

am Ufer der Lagunen, und hat meiftend Schiffee, Fuhr⸗ 
leute , und andere geringe Xeute zu Einwohnern. Die 
Zandftraße von hier nad) Trevigi heißer il Terraglio, er 

u i 
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ift eine begneme Art, Son Chauffee: " An derfelben ſtehẽ 
bin und wieder Luſthaͤuſer. - Ar 
2 Die Prätyr Conegliano. Der Ort 
Conegliano, lat. Conelianum , hat zwar Feiı 
Stadtrechte bekommen, ift aber volfreich und nahrhaf 
und liege beym Urſprung des Fluſſes Mutego. Er bh 
ſich 1337 an die Republik ergeben, und einen Podeſta un 


Eapitano bekommen. 
3 Die Prötur Aiole. 
Aſolo, lat. Acelum, eine auf Hügeln erbaue 
Stadt, am Fluß Mufone, der an ihrer norblichen un 
roeftlichen Geite fließet , und viele Bäche und klei 
Fluͤſſe on Won der alten roͤm. Wafferleitung, ftı 
noch Ueberbleibfel dorbanden. 1766 hatte fie 3053 Me 
fchen. Sie ergab ſich 1337 an die Republik. 1742 
fie durch ein Decret des Senats für unabhängig, ein Th 
ihrer Bürger ift als adelich, und des Maltefer Orvens f 
big, und ihre Kirche für eine Cathedralkirche erfläret wı 
den. Zum Stadtgebiet gehören 36 Dörfer. Zu Lava! 
Erefpano und in der umliegenden Gegend, find Wolle 
manufacturen, Zu alle Caſelle ift fiarfer Geidenbau. 


4 Die Prätur Caftel Franco. 

Caſtel Sranco ift 1199 don den Trevifanern wit 
die Paduaner angeleget worden. Sie gaben dafelbft ihı 
Edelleuten und Bürgern Grundſtuͤcke, und die damals,er 
ftehende Colonie, befam den Namen Frey Gaftell. 13 
trenneten es die Venetianer von Trevigi, und festen 
nen ihrer Edelleute als Podeſta dahin, ver die buͤrger 
che und peinliche Gerichtsbarkeit hat, und von welch 
nad) Venedig appelliret wird. Man fpricht bier nı 
deutih. Die Einwohner der Derter und Diftricte müs 
an 6000 Menfchen ausmachen, Der Ackerbau und 
Biehzucht find gut, 
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5 Die Praͤtur von Baſſano. 
Baſſanoe ein Flecken, woſelbſt eine Yoreftaria if 
zu welcher ı2 Dörfer gehören. Hier wird viel in Seide 


gearbeitet, und auf den nahgelegenen Bergen waͤchſet in⸗ 
ſonderheit vortreflicher Wein. | 


ı Die Praͤturen Uderzo. 

Oderzo oder. Uderzo, vor’ Alters Opitergum, ein 
Feiner. Ort am Fluß Montegano, welcher ehemals eine 
Anjehnliche Stadt, und der Siß eines Bisthums geweſen 
iſt. Strabo und Ptolemaͤus nennen dieſen Ort eine Sees 
ſtadt, jetst ift er aber auf 20 ital, Meilen von dem adria⸗ 
tifchen Meer entfernet. | 


2 Die neuen Präturen, find nad) ber Sigue | 
von Cambray an diefes Gebiet gefommen, und wer, 
den als Caftelle von Capitänen regierer. | 

1) Vovale, ein Eaftell zwifchen dem Sile und Mu 
fone. Es hat gute Luft, Wein, Getreide und andere gute _ 
Producte des Pflanzenreihe. 

2) Motte, ein Gaftell an der Livenz. 

3) Porta buffaletto, ein Caftell an der Livenza. 

4) Serravalle, eine Stadt, unweit Ceneda. Sie 
hat ehedeffen dem Haufe Samino gehöret, und die Repub, 
feßet einen. Podeſta und Capitano hieher. In derſelben 
und ihrer Gegend moͤgen auf zehntauſend Menſchen leben. 
Sie find arbeitſam, und der Boden iſt fruchtbar an Ge⸗ 
treide, Wein, ſchoͤnen Früchten und Del. Der Fluß Ime⸗ 
ſuli laͤuft durchhin. Mit Deutſchland wird ein lebhafter 
Handel getrieben, mit Gewehr und Waffen, mit Tuͤchern 
und Erdfruͤchten. 


3 Unterſchiedene Grafſchaften, welche adeliche⸗ 


Familien zu Venedig gehoͤren. 
1) Die Grafichaft Mel, die der Familie Gritti ges 


hoͤret. 
2) Die Grafſchaft Collalto, im welcher die Schloͤſ⸗ 
fer Collalto, S. Salvadore, und S. Kucia. Sie it 
| ! im 
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ein altes — Lehn ber Familie von Treviſani, "die ſich 

von demſelben Collalto nennet, und 1303 in den großen 
Rath Fa rg worden. 

5.,Polo, ein Schloß, zwiſchen Gonegliane und 

PIE. *8 Republik belehnte 1452 mit demſelben ih⸗ 

ren General Chriſtoph Tolentino, von deſſen Erben es an 


die adeliche Familie Gabtieli zu Benedig gekommen iſt. 


4) Die Grafſchaft Valdmarino, mit welcher 1436 
der General Brandolino von Bagnacavallo belehnet wor— 
den, deſſen Familie fie noch) beſitzet. 

5). Die Grafſchaft Ceſana, mit welcher Wenn im 
zwoͤlften Jahrhundert die adelichen Familien Vorgeria, 
Muzia und Colle beichnet worden, deren Nachkommen 
ſehr herunter gekommen find. 


4 Das Dorf Duer, beffen Caſtellan ein venet. 
Edelmann ift, der aber wenig bedeutet; doch ſtehet 
der Ort unmiteelbar unter der Regierung, 


II Das Gebiet von Bellung, (il Bellimefe,) 
eine Sandfehaft, deren Berge Eifen, ‘Bley und Ku- 
pfer enthalten, Die aud) ergiebig an Getreide, Wein 
und Obſt ift, und gates Schifbaubolz hat. Es hat 
ſich 1420 der Kepublif zum Dessen fregwillig 
unterworfen. 

Belluno, Bellunum, in gemeinen Leben Cividal di 
Boͤlluno, eine Fleine angenehme Stadt auf einem! Hügel, 
zwiſchen den Fluͤſſ en Ardo und Piave, welche der Sitz ei— 

nes Biſchofs iſt, der unter dem Erzbifchof zu Udine ſtehet, 
und ſich von dieſer Stadt einen Grafen nennet. Außer 
der Cathedralfirche find hier 3 Mönchen: und 2 Nonnen⸗ 
Klöfter, und ein Collegium von Ntechtögelehrten. Zu dem 
Gebiet von Belluno gehören 5 Capitauate, die ber große 
Rath) von Belluno aus feinem Adel befeßet , nämlich 
Azord, woſelbſt Rupfer-Bergwerke find, Zoldo, Gar: 
dona, ein Dergpaß Caſamata, Rocca di Pietore. 


1 Das 
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Das Gebiet von Feltre, (if Feltrino) 
eine kleine bergigte Landſchaft, Die fih 1404 freywil⸗ 
Sig der Republik unterworfen hat, und zu welcher nut 
Mod) gehören 3% 
1) Seltre, Feltrum, eine kleine Stadt im Gebirge, 
woſelbſt ein Bifchof feinen Sit hat, der unter dem Erz⸗ 

biſchof zu Udine ſtehet. Außer der Cathedralkirche, find 
Hier 3 Mönchen: und 4 Nonnen⸗Kloͤſter. : 
2) BRocchetta, ©. Pittöre, Chiuſa, Primiero, 
Lismone, a 


IV Das Gebiet von Ceneda. 

Eeneda, Ceneta, Acedum, Acedes; eine fleine 
Stadt, der. Gig eines Biſchofs, welcher unter.dem Erzs 
biſchof zu Udine ftehet, fonft aber Herr der Stadt iſt, und 
ſich einen Fuͤrſten von Ceneda nennet. Nachdem die Stadt 
im Jahr 450 von der Hunnen König, Attila, und nachhet 
son, der Gothen König Totila zerftöret worden , ift fie . 
Fehr in Abnahm gerathen. Außer der Cathedralfirche, find 
bier noch einige Pfarrkirchen und 2 Klöfter, 


00. Patria del Friuli. 
Die Landſchaft Friuli, oder Friaul, Forum 
fäliam, wurde vor Alters von Carniern bemohnet. 
Sie hat fehr feine Marmor. Arten, warme Baͤder 
- und andere, mineralifhe Quellen, guten rothen 
Wein, Flache und Schiff Bauholz, infonderheit 
Tannen⸗ und Serchen : Bäume, deren Ausfuhr 
ſchon unter der Römer Herrſchaft von Wiche 
tigkeit war, Der Seidenbau ift hier erft ſeit 1698 
in einige Aufnahme gefommen, und Zanone verſi⸗ 
cherte 1764, daß jährlich 106000 Pf, Seide gea 
baue würden. Die Seide ift merklich feiner‘, als 
4th. h- ” O die 
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die finafifche, uͤbertrift auch, um etwas bie bologne⸗ 
ſiſche. Man hat Bären und andere wilde Thiere, des 
ren Bälge brauchbar find, Hirſche und anderes vier- 
fuͤßiges und geflügeltes Wildoret. Die Viehzucht 
iſt niche unbeträchtlih. Hingegen verwüften die 
Waldwaſſer fehr viel fand, an vielen Orten hat man 
auch gar Fein trinfbares Wafler, die Einwohner 
find faul und arm geworden, und die Armuth druͤ⸗ 
cket den gröften Theil des Landes. 1581 waren bier 
3965 10 Einwohner, 1755 aber 342158. Die Wols 
len » und $ein: Weberey ift Das vornehmfte Nahe 
rungs, Mittel, und eine einzige Manufacrur zu Tofs 
mejzo lieferte um 1782 jährlich über 40000 Stücke 
gedruckter Leinwand, weldye in entfernte Jänder, ſelbſt 
nach Egnpten und America geſchicket würden. Viele 
Einwohner ernähren fi) aud) von dem fleinen Han⸗ 
del mit deutſchen Waaren, die fie.rach Italien und 
Ungarn fragen, Die Einwohner find: von harter 
Seibesbefchaffenheit, ‚mäßig, ſchlau, hitzig, dreift 
und fühn, und Freunde ber alten Sitten. Außer 
den edlern Gefchlechtern und Güter» Befigern, find 

im Gebiet Carnia noch Lehnleute (Desmans,. De- 
oumani ober Gesmani) vorhanden, deren jeder in 
Kriegeszeiten 3 Neuter ftellen muß. Diefe Sande 
ſchaft wurbe zur Zeit der Longobarden ein Herzog⸗ 
thum, kam im zehnten Jahrbundert an ben Patriare 
chen zu Aqulleja, welcher dem Stand det Lehnleute 
x 393 feine befondern Freyhelten und Verfaffung gab, 
wurbe aber von ber Republik Venedig theils durch 
die Waffen, als 1420, theils durch Verträge, als 
1445, unterwürfig gemacht, unterwarf ſich ihr auch 
zum Theil ſreywillig. Im ſechtzehucun Jebchun 
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kam ein Theil davon an das Sftreichifche Haus. Hier 
iſt von dem Venediger Aütheil die Rede. Folgende 
Oerter find die merkwuͤrdigſen. = 
1) Üdine oder Udene, Utinum; die Hauptflddt des 
kaudes, lieget am Fluß und Kanal la Roia, und ir von 
mittelmaͤßiger Grͤße. Der Patriarch, welcher ehemals 
zu Aquileja ſeinen Sitz gehabt, hat in neuern Zeiten hier 
ewohnet. Die langwierigen Streitigkeiten, welche des 
—* wegen zwiſchen dem oͤſtreichiſchen Hauſe ud 
der Republik obgewaltet haben, ſind endlich 1751 fol.hers 
geſtalt beygeleget worden, daß der Pabſt das Pacriar— 
that unterdruͤcket, und 2 Erzbisthuͤmer daraus gentacht 
bat, davon das eine in dieſet Stadt, das andere aber in 
der Öftreichifeben Stadt Görz fernen Gi bekommen hat. 
Der Erzbifchof von Udine hat alle vie Biſchoͤfe im Benes 
diger Gebier unter fich, welche ehereffeit unter dem Pas 
triarchen .geftanden baben, Bier hat der Edle aus deru 
großen Raid zu Venedig feinen Sitz, ver dem ganzen Lande 
vorgeiriet, und Luögorenente generdle genennet wid; 
Er halt einen Doctor inter dem Titel Vicario Fir die 
gerliche, und einen andern für die peinlichen Rechts⸗ 
ſachen. Die Stadt bat in der Landesverſammlung Sig 
aber feine Stimme. | ‚Ba ER 
2) Eividal del Stinli, oder Cividal de Auſtria, 
det Cividale, eine Stadt am Fluß Natiſone, mit eier 
ollegiatkirche, auch 3 Mönchen: und 2 Nonnen Klis 
ern. Die Stadf hai ihren eigenen Proveditor dus dent 
großen Rath zu Venedig, dber keinen Sig und Stimme 
in der Landesverſammlung.. 
IZuglio, ein Dorf im Quartiet ©. Pieiro, wel⸗ 
ches die alte Vallis na if; Nach des Nicolo Grafli di 
Formenfo Meynung, hat bey diefen Dorf die beruͤhmte 
Stadt Lulium Carnienm geſtanden, und er machet wahr: 
ſcheinlich, daß ſte auch Caftrlımi Lulicnfe uiid Forum Zulit 
genenues worden fep, für weiches audere die jetzige Stadt 
Cividal del Friuli gehalten. haben. Man graͤbet bey 
dent Dorf Hoi Zeit ju Zeit Uederbleibſel der alten Stadt 
aus / und Fahrer fie weg, — Bisthum zir 
2 we 


welches zertruͤmmert morden, ift zum Tell dag Stift 
S. Petri auf einem nahen Berge erbauer worten, wel⸗ 
es aus einem Probfi und g Chorherren beftcher, Sein 
altes Archiv und feine Bibliothek hat es im ſechszehnten 
Sahrhundert durch eine Zeueröbrunft verloren. 
4) Palma nova, eine wohlbewohnte Statt und 
Gränzfeflung, teren regelmäßige Befeftigung aus g Baſtio⸗ 
nen befteher. Hier iftein General, — 
er 5) Maran, Maranum, Marianum, ein Ort, von 
welchem die Laguna di Maran den Namen hat. Ehe⸗ 
‚mals ift hier ein Bisthum gewefen. | j 
6) Eaorle, Caprulae, ein Flecken auf einer Inſel 
in einer Laguna des Golfo di Venetia. Es iſt ver Sit 
eines Biſchofs, welcher unter dem Patriarchen von Bes 


\ nedig ſtehet. | 


D LToncordia, eine geringe Stadt; am Fluß Lemne, 
welche ehemals anfchnlich geweſen, aber vom Attila zers 
fiöret worden if. Das hierson benannte Bisthum, ſtehet 
unter dem Erzbifchof von Udine, der. Bifchof aber wohs 
net in der benachbarten Stadt Porto Eruaro. 


Ä 8) Porto Gruaro, Portus Gruarii , eine Heine 
Stadt am Fluß Regena, in welcher der Bifchof von Con⸗ 
cordia wohnet, aud) ein Prätor aus dem großen Kath zu 
Venedig ift. Es find hier außer der Kirche, deren ſich 
der Bifchof und das Domkapitel anftatt der Cathedrals 
kirche bedienen, noch 2 Pfarrfirchen und 4 Moͤnchenkloͤ⸗ 
ſter. Die Stadt hat in her Landesverfammlung Sitz 
und Stimme. en 
. M Sacile, Sacilum, vor Alters ein Bifchöflicher 
Sit, hat ſich 1419 am’ die Republik ergeben, und feit 
dieſer Zeit einen Podefta und Gapitano aus dem großen 
Rath zu Venedig. Zu diefem Ort gehören ı6 Dirfer, 
Er hat in der Landesverſammlung von Zriaul Sig und 
Stimme, u | 

10) Monfalcone, ein Ort, imofelbft ein Provedis 
tor aus dem großen Nath zu Venedig, und wegen der 
daruͤber auf dem Berge liegenden Zeftung einen ne 
| | r 
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II) Caneva, ein Dtt, der einen Prätor and dem 
> Rath zu Venedig, und Sitz und Stimme in der 
andesverſamnilung hit, 
: 13) Wottd, wofeibſt ein Praͤtor aus dem großen 
Rath zu Veuedig if \ 
13) Ehinfa, ein fefter Plab, der feinen eigenen Ca⸗ 
fellan hat. 

14 Die Derter Gemona, Venzone, S. Daniele, 
Sägagna, Aviano, Caneva, welche Eig und Stim⸗ 
ine in ber Landesverſammlung haben, | 

15) Die großen adelichen Caftelle Fagagna, 
Aviano, Meduna, Collando, Oſopo, Poreia, Pols 
kenig>, Spilimbergo, Dalvafone, Tifans, u.a. m. „ 


Unter dem Namen Friaul werden noch 3 Gebiete 
‚und Derter begriffen, die doch nicht dazu gehören. 


1 Das Gebiet Cadore, il Cadorino, welches eis 
nen Edlen aus bem großen Kath zu Venedig unter 
dem Titel Capitano und Graf zum Statthalter hat, 
der aber feine Gerichtsbarkeit ausübet. Der Genen 
ralrath von 20 Perſonen, dazu jede Centurie da 
Regola 2 erwäbler, hat das Recht der Gefeßgebung; 
doch muß der Regent die Gr: «Be genehmigen. 


I Das Gebiet Carnia, an und in den Jul⸗ 
hen Alpen, an ben Graͤnzen von Friaul wel⸗ 
yes aus 3 Abtheilungen, corpi economici genannt, 

beftebet. Dieſe find 
| 1) Die Communita di Tolmezzo. 

2) Die quatro Quartieri, welche Canale S. Pietro, 
di-Gorto, di Sochieve, .in welchem einige fogenannte 
„ &imbrifpe Dörfer find, und di Tolmezzo genennet wers 
den, und 159: Doͤrfer begreiffen, 6 ausgenommen, die 
muit der Commynita. Tolmezzo verbunden find, und 

83 2° Die 


RB. Dber Stalin; 


. 3) Die. Gesmani [eigentlich Decumanl,“ Feidatart, 
welche in Dörfern wohnen, die ehedeſſen Gaftele waren; 
Tolmezʒo pder Tolmefo , der. Hauptſtadt des 
Gebiets Carnia, ift, wie ed ſcheinet, erft im preyzehnten 
Jahrhunderte angebauet. Sie hat doch in der Landesver⸗ 
ſammluug von Friapl Sig und Stimme, fonft aber ih⸗ 

ren etgenen Nath von 21. Perfonen, Bey dem Cafe 
ijtßet ver Zagliamenfe, =. 


AU Das, Gebiet Pordenone, 
| Pordenone pde Portengy, Portus Naonis, 
ein Stärichen am Fluß Noncello, der in die Medung 
fallt. Es geboͤret der Republik, dasjdftreichifche Haus 
aber, von weichem es ehedeſſen beſeſſen worden, fuͤhret es 
‚noch im Wapen und Titel, und nentet ſich Herrn zu 
Portenau. Die Stadt iſt von der Provinz Friaul abges 
ſoudert, und hat einen Provadifor und Copitaͤno aus dem 
groden Nach, zu Venedig. | | 


, a 
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Das Hifterreich, oder die Sanbfchaft Iſtrien 
Hiſtria, eine Halbinfel, Die Durch den Berg Carſo 
parr Friaul geſchieden wird, gehörte wor Alters zu 
IUlyricum, wurde zwifchen dem erften und zweyten 
puniſchen Kriege von den Roͤmern erobert, und nach⸗ 
mals zu Italien geſchlagen. In der mittlern Zeit 
gehörte es ben Patriarchen zu Aquileja, welcher vom 
König Heinrich IV mit diefem- Markgrafthum im 
eilften Jahrhundert belehnet worden. Im Jahr 
190, kam ſchon der groͤßte Theil des Strichs deſſel⸗ 
ben, der am Meer lieget, unter die Bothmaͤßigkeit 
ber Republik Venedig, die ſich das übrige 1420 
durch Die Waffen unterwarf. Das land bringet 
Wein und Oel, iſt aber uneben „hat Feine geſunde 
Saft, und wird durch bie Suͤdwinde fr ausgrlaae 
| | eis 
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Seinen größten Werth hat es von feinen Waldıns - 
gen, aus welchen die Republik viel Schiffbauholz 


bekoͤmmt. Die Einwohner beſchaͤfftigen ſich am 


meiſten mit der Fiſcherey und Schiffart. Der Adel 
befiger nicht viel Güter; - Folgende Derter ſind die 
merkwuͤrdigſten — 

—— Capo d nr, vor Alters Aegida und Jufti» 
nopolis , die Hauptſtadt der Provinz , der Sit ihrer 
Regierung, eines ‚Podefla..und Capitanof, aus dem 
großen Rath zu Venedig, auf einem Felſen im Meer, 
hahe, Bey eftin. Sande , init - welchem- fie durch 
eine rt rcke — hänger. Sie iſt auch der; 


m. 4 


2) Litta nuova, eing Feine Stadt am — wo⸗ 
ſelbſt ein Biſchof wohnet, der unter dem Erzbiſchof zu 


üdine ſtehet. Sie ſoll aus den Truͤmmern der Stadt 


Aemonisa oder Oemonia entſtanden ſeyn, iſt ſchlecht be⸗ 
wohnet, hat aber außer der Cathedralkirche noch 3 Kir⸗ 
—— Hier iſt ein Podeſta aus dem großen Rath zu 

nedig 
J Iſola, ein Städtchen auf einer Erdzunge, die 


| fich ind Meer hinein erſtrecket. Hier ift ein Podelta aus 


den großen Rath zu Venedig, 

4) Mugla, eine Meine Stadt am Golfo di Triefte, 
die als ein Graͤnzort einen Gaftellan hat, 

5) Pole, welche vor Alters auch Pigtas Iulia hieß, 
ift eine Feine Stadt auf einem Berge, nahe bey einem 
Meerbuſen, in welchen ein Hafen iſt, und der Sitz e⸗ 
nes Grafen und Proveditor aus Dem großen Rath zu Ts 
nedig, und eines Bifchofs, welcher unter dem Erzbifchsf 


von Udine ſtehet. Außer der Cathedralkirche, iſt Hier 


noch eino griechiſche Kirche; auch ſind hieſelbſt 3 Kliffer, 
| | DE we Der 


Der zur Ehre 2, Sergij Lepidi pon feiner Frau Salbia 


Er 


'10) Fiaͤnona ‚ Tat. Flanona, eine Stabt mit einen 
guten Hafen, von welcher der'Sinys Aanackcus, ital,Golfa 


II) Rovigno, eine ſchoͤne Stadt auf einem it daB 
Meer fi erftreddenden Felſen ‚nit 2 guten Hafen: Hier 
——— Schifbau und Sardellenfang, Der Ort it 
voltreich. — J *X es 

— 12) Pietrapeloſa, ein Marcheſat, den Graviſi gun, 

ge tg. = N _ ; | Si 
13) Die adelihen Güter Duino, Piamente, Oifte 
nale, ©, Picenzo, Barbana, = — 
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Et Anhang 4 
von den außerhalb Italien belegenen 
ELaͤndern dev Republik Venedig. 


Ich weiß die Außerhalb" Italien belegenen Laͤn- 
der der Reßublik Venedig nirgends bequemer, afs hier, 

anhangsrwdeiſe abzuhandeln. Selbige ſind ein Stuͤck 
von Dalmatien, ein Stuͤck von Albanien, und 
einige Inſeln in der Levante. In dieſem Laͤndern, 
haben ſich 1758 befunden 51268 Einwoͤhner, von wel⸗ 
chen der vierte Theil Soldatendienſte thun. In den 
beyden Landſchaften find 190 Kirchen, und 315 got⸗ 
tesdieriftliche Perfonen, deren Haß gegen die Sareiner 
groß iſt. Diefen Griechen bat die Republik aus 
Staatsflugheitnicht allein freye Neligionsübung vers 
ftaftet, fondern ihnen auch 1761 einen eigenen Bis 
[hof ihrer Religion gefegt, aber Dadurch den Papſt 
dor. den Kopf geftoßen,‘ der 1762 diefermegen ein 
hartes Breve an fie ergehen laffen, | 


Ein Antheil an Dalmatien. 

WVon Dalmatien überhaupt, habe id) im zwey⸗ 
ten Theil gehandelt. Das Antheil der Republik Ve⸗ 
nedig, iſt mit Schloͤſſern und befeftigeen Dertern an⸗ 
gefuͤllt; allein, die wenigſten find nad) neuer Art be« 
feſtigt. In den anmuthigen Thaͤlern von Cyhotar, 
am Meer, laͤngſt den Fluͤſſen Cherca, Cettina und 
Narenta, und zwiſchen den Gebirgen des mittels 
aͤndiſchen Dalmatiens, wohnen Morlachen, die 
aber in der Geſtalt und im Weſen verſchieden ſind. 
Diejenigen, welche in ren von Chotar, — 
WER a > n 
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in ben Ebenen von Scogra und Rain wohnen, find 
faſt alle blond, haben blaue Augen ‚einen weiten 
Mund, und eine platte Nafe, und find größtentheifs 
von einem angenehmen, gelehrigen und böflichen We⸗ 
ſen hingegen diejenigen, welche in den Gegenden 
von Duare und Vergoraz wohnen, haben Laſta⸗ 
nienbraune Haare und laͤnglichte Geſichler, ſind ofte 
venfarbig und gut gewachſen, aber unbiegſam, uͤber⸗ 
muͤthig, kuhn und raubbegierig. Sn den Hoͤlen 
und Gebuͤſchen der felfigten und abhängigen Berge, 
balten fih Haiducken auf, welche fid) von Räuber 
rey ernähren, und vornehmlich Vieh zu rauben fu« 
chen. Ihr Much ift, ihrer Wildheit und Bedürfnig 
gleih. Vier Haiducken greifen. eine Geſellſchaft bon 
15.biß 20 Türfen.an, und gemeiniglich werben die 
legten geplündert und in die Flucht gejager. Das 
beſte Mittel, in den bergigten Gegenden mit Sicher⸗ 
heit zu reifen , ft, daß man einige Haiduckenzu Bes 
gleitern nimt. Ueberhaupt geben die Finwohner 
Dalmatiens Friegerifhe, unerfchrodene und” tapfere 
Soldaten ab, dienen auch zur See fo gut, als zu 
Sande. Die Edien machen ſich eine Ehre daraus, fir 
Venedig zu fechten. Die Dalmatier entrichten nur 
mäßige Abgaben, koͤnnen auch wegen bes fteinigten 
und ungebaueten Bodens nicht viel entrichten, Mit. 
Strenge. richtet man wenig gegen fie aus, mit Gelin 
Digfeit gewinnet man fie fo ſehr, daß fig Jeib und $ 
ben für die Ehre der venetianifchen Waffen aufopfern. 
Weil der Adel den gemeinen Mann ganzan ſich ges 
zogen bat, fo darf man nur den erften gewinnen, -üm 
von des legten Treue verfichert zu fen. Neuerungen 
Finnen fie nicht vertragen, und es —— 
| ähre 
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faͤhrlich ſeyn, ihre Privilegien anzutaſten. Da ihr 
land unfruchtbar iſt, ſo hat Venedig das Mittel in 
Haͤnden, dadurch ihre Zuneigung zu gewinnen, daß 
es für ihre Lebensmittel forget. Es iſt dieſes Stuͤck 
von Dalmatien der andere Theil von Liburnien, wel⸗ 
cher Banadego genennet wird, und beſtehet 


ı Aus feſtem Lande. Darauf liege. ) 
(1) Die Grafichaft, Zara, vor Alters und noch jetzt 
Kotar. Im Jahr 1200 wurde fie von den Venedigerm 
erobert, welch fie aber wieder verloren, und 1409 vom 
napolitanifchen König Ladislaus deffelben Rechte und An⸗ 
fprüche für. hunderttaufend Golögälden Fauften, von wels 
cher Zeit an fie beftändig in ihrer Gewalt geblichen ift. In 
derſelben ift an 
a) Zark, vor Alters Jadera, in den mittlern Zeiten 
Biadora , die vornehmite Stadt in diefer Srafichaft, die 
Hauptſtadt im Venediger Dalmatien, und der Gig. de& 
General = Proveditor oder. Statthalters, der auf dem 
Schloß wehnt, Es find hier auch ein Graf, ein Capi⸗ 
tan, ein Gamerlengo, und ein Eaftellan oder Commendant, 
lauter Edle aus dem großen Nath zu Venedig. Die Stadt 
liegt auf einer Halbinfel, an dem von ihr benannten Gas 
nal, den die Inſeln Wogliano oder Ugliano und Pasmau 
bilden, auf der Dftfeite ift fie durch ‘einen tiefen in den 
Felſen ansgehatienen Graben von dem feften Lande abges 
fchnitten, T daß fie dafelbft nur vermittelft einer Zugs 
drücke mit derfelben in Verbindung ftehet, Das Waffer 
ift hier. angewachfen, oder, es ſtehet hier höher als vor 
Alters. - Der Hafen lieget gegen Nerden, ift gut, groß 
und wohl verwahret, Meil es hier an friichem Waſſer 
"fehler, fo wird das Regenwaſſer in Eifternen geſammlet. 
or Alters war bier ein Bisthum, feit 1154 aber iff hier 
ein erzbifchöflicher Sit, - Unter dem Erzbiſchof ſtehen vie 
Biſchoͤffe von Arbe, Vegia und Oſero. Der heilige Si⸗ 
mon iſt Patron der Stadt, und fein Leichnam wird in der 
ihm: gewidmeten Kirche, in einem _ mit Criſtal — 


— 
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Kaſten verwahret. Die Einwohner haben das Buͤrge 


recht zu Venedig, Man findet hier einige roͤmiſche I 


terthuͤmer. 


b) Ylona, Aenona, eine uralte ſehr verfallene Stat 


welche auf einer Inſel in einem Sumpf, der ehedeſſ 
‚große Schiffe tragen fonnte, und ein Hafen war. Xı 


dem großen Rath zu Venedig ift hier ein Edler unter de 
Zitul eines Grafen. Sie ift der Sitz eines Bifchofs, wi 
cher unter ‚dem Erzbifchof von Spalatro ſteht. Vor 2 
ters war ſie die Hauptſtadt in Libanien. 

e) San Filippo e Giacomo, ehemals eine Chat 


feit dem fiebenzehnten Jahrhundert ein geringer Sic 


oder vielmehr nur ein Dorf am Meer, mit einem Hafı 
Hier find noch Ucberbleibfel einer Mafferleitung, welc 
K. Trojan entweder. hat anlegen „ oder ausbeffen laſſ 

d) Biograd, in Urkunden Alba maritima; fälli 
lich Zära vecchia, oder Alt Zara ‚ehemals eine anſeh 


‚Jiche Stadt, und Sitz einiger Croatiſchen Koͤnige, u 


eines Biſe hofs, der nach Scardona verſetzet worden. 
y) Pacoſtiane, an ber Erdſpitze, weiche den € 
Urona von dem: Meer trennet, ‚nicht weit von ON 
ein geringer Ort mit armen Einwohnern, 


., N. Auran, Urana, Brana, Laugana, ein bi 
fallenes Schloß , an einem See gleiches Namens. Ei 
mals war bier ein Benedietiner - Klofter, welches al 
yon den Mönchen verlaffen wurde, worauf ed Demetrii 
Herzog von Eroatien und Dalmatien 1076 den Pabf 
für ihre Legaten in Dalmatien fchenfte. 1217 wurde 
den Tempelherren, und nad) Abgang derfelben' yon d 
Ungarifchen Könige Yudewig den Spitalvittern gegeb 
Yun Fam die Würde eines Prior von Auran auf, wel 
der jedesmalige Vefiker des Schloffes beſaß. Nach 15 
gieng das Priorat, wie es jcheint, ein, und Sohann : 
polya gab das Echloß 1527 dem Feloherrn Johann T 
ald Gubernator GBefehlshaber,) nach welchem noch 22 
fehlöhaber bier gewefen find, worauf.diefe Würde auf 
ſtaͤndig mit der Domprobftey zu Zagrab verbunden w 
den, Georgi Pray difl, ‚de prioxatu Stan, Yien: 
I; 


d 
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1773 4. Umızız ift diefer Ort befeftiget worden. Cine 
ital. Meile von dem eo liegt das gleichnamige Dorf. 
Der See hat. 12 italien. Meilen im Umfauge, er hatte 
noch 1630 füßes Waſſer, num aber hat er ſalziges. Er 
nimmt den Fluß Smocovich und verſchiedene Bäche auf, 
und in den fumpfigen Gegenden deffelben giebt es viel Aale. 
g. Eoslovaz, ein geringes Dorf, bey welchem die 
Eſchenweiden viel Manna geben, welches vie Morlachen 
nicht beſſer als für ihre Schweine und calcutiſchen Hühe 
ner zu gebrauchen wiffen. ' 
h. Oſtrovizza, chemals ein beträchtlicher, jetzt ein 
ſehr geringer Or Ei 
i. Topolye, ein Ort, wo der Fluß Kerka entfprins 
get, der einen trägen Kauf hat, ungefunde Suͤmpfe vers‘ 
urfachet, die Butimſchiza und Coſſovſchiza (won dem Gefilde 
Coſſovo genannt,) und Cicola, aufnimmt, bey Babovdol 
einen Hleinern, amd bey Reichislap einen gröffern Waſ—⸗ 
ferfall machet, und ſich endlich in dem.See bey Scara: 
dona ergießet. | 
k. Knin, in Urkunden Tnin, lat, Tnina, Tnena, 
Tininium, die Auferfte Granzfeftung der Republik in dies 
fer Gegend, welche einen venediger Edelmann zum Gras 
en und Commendanten hat. Auf einer Seite derfelben: 
—* die Kerka, auf der andern die Butimſchiza, und 
gegen der Feſtung uͤber iſt der Huͤgel Montecavallo, der 
ehedeffen gut angebauet warr. 
IL. Bucoviza, eine wuͤſte liegende Gegend, ar der 
Cicola, in der man Ueberbleibſel roͤmiſcher Gebaͤude fin⸗ 


det, die vermuthlich von der ehemaligen Stadt Burnum 
oder Liburnum find, 


m. Dernifch, eine ehemalige Feftung am Fluß Cie 
eola, in einer fruchtbaren Gegend, jet ein geringes Dorf, 
n. Scardone, eine Stade am Fluß Kerka, die ches 
mals groß war, auch in neuern Zeiten ‚durch Kaufleute 
aus Bosnien und SGervien wieder in einige Aufnahme ges 
Forumen ift, Es has hier ein Biſchof feinen Sig, Der 


See, 


1 


1) — ber: Stalien, f = 
See, , art welchem fie liegt, und der den Fluß Kerka au 
nimmt, hat bitteres Waſfeeee. 
(2) — Grafſchaft Sebenigo, am Meer. Ind: 
[ben i | | * | 
a. Sebenigo oder &ebenico, jeßt noch Scardona, d 
beſte Stadt, mit einem fehr guten Hafen in einem Se 
der die Kerka macht, nachdeni fie. aus dem Ste be 
Scardona gekommen ift, und die Flüffe Goducchia ur 
Jujova aufgenommen hat, und der durch den engen & 
hal son S. Antonio in dad Meer abfließet. Man find: 
hier Manna. | 
b. Siofelle, ein Dorf in einem Thal, auf der Lant 
feite mit einer Ytarfen Mauer ungeben. Es gehöret vi 
gräflichen Familie Draganich Veranzia. Die hiefigen Waͤ 
der, geber Mama. ee Bag 
| e. Die Inſel Moreter, auf welcher ein anſehnlich 
Flecken ift, Parvich, der jehr fruchtbar an Mein,’ O0g 
Mauldeeren ımd Obft ift, Zlarin und Juri, beym Pl 
nius Suritium;,. en 
(3) Die Beaffchaft Tram, in welcher ziemlich wii 
Bein und. Baumol gebauet wird, a 
) Trau, flaw. Tragur, latein. Tragurium;, ein 
Etadt, weldye chedeffen durch eine ganz ſchmale Land 
enge mit dem feften Lande zuſammengehangen bat, di 
nachmald von einem Graben durchſchuitten, und uͤbe 
denſelben eine Brücke jerbauet worden. Mir der Inſi 
Bua, iſt fie durch einen feften dufgemauerten Damı 
verbunden, der durch zwey ‚fleinerne Brücken und ein 
Zugbrüde unterbrochen ift: Der Canal ziifchen de 
Stadt und der Inſel Bua, beträgt ungefähr 350 Fuß. 
Neum ital. Meilen von hier ift Alf Tran, eim ſeh 
geringer Ort, und in der Gegend beffelden find die Ha 
fen Eavol and Ceſto. Viniiſchte, ein Dorf unweit de 
Sechafens Mandela, wo man ehedeffen Aſphalt gruß. 
2) Die Infel Bua, eheveffei Boas, beym PIi 
iius Bubus, welche gegen Trau Aber eine Anzahl Häu 
fer hat, die man einen Flecken neimen kann, deffen Lag 
beſſer iſt, als die Lage der Stadt, denn die Sufel _. 
— | | um 
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ſunde Luft, vortrefliche Oliven, Weintrauben und Fruͤchte, 
das angränzende Meer iſt fiichreih, und der Hafen ges 
täumig und ſicher. Auf der Inſel iſt auch eine Afphalte 
Quelle, unter einem Borgebirge in einer Höle, , 
3) Bofligline, ein Dorf, auf der Halbinfel Zpl— 
lis, Die Schafwolle ift in diefer Gegend durch italienis 
fhe Schafe verbefjert worden. | 
4) Segbetto, ein Flecken am Meer, in einer wohl 
angebauten Gegem, Ä Ä | 
(4) Die Braficheft Spalatro, in welcher das 
unweit in das Meer fid) erſtreckende Vorgebirge Ma⸗ 
tian, und die in das Meer fic) ergiegende Fluͤße Sa- 
lona, ehebeffen Hyader, Xernovniza, oder Xerno. 
villa. Auf der rechten Seite des Fluͤſſes Salona 
ift das Gebirge Cliſſa. Es giebt Hier felfigte, raube 
und fehouderhafte Gegenden. Einige Berge haben 
einen marmornen Grund. Folgende Derter find 
bier belegen. | — 
) Spalatro, Spalatrum, eine Stadt am Meer, 
mit einem guten Hafen, welche der Sit eines Erzbiſchofs, 
Primas von Dalmatien und Croatien, tft, unter wels 
chem eilf Bifchöfe ftehen. Die Ueberbleibfel des Pallaſts 
Kaisers Divcletian, find unter allen hiefigen roͤmiſchen die 
merkwuͤrdigſten. In der Gegend diefer Stadt find war: 
ine Schwefel: Quellen. Der Hafen wird von fremden 
Schiffen ſtark befucht, welche Waaren aus Bosnien dbe 
holen, ald, Eifen, Kupfer, Operment, Wachs, Seide, 
Baumwolle, Getreide, u. a.m. Die Forts Griffe und 
Botticelle liegen unweit ber Stadt, das Iette auf einem 
Selfen im Meer. Die Stadt ift von den Einwohnern 
der zerfiörten Stadt, Salona oder Salonae, erbauef wor—s 
den, deren Namen jeßt ein armjeliges Dorf führe. 
9) Cliſſa, em Caftell am, Abhange eines Berges, 
‚ser von Demfelben benannt wird, und an defien Fuß der 
Fluß Salona, vor Alters Hyader, fließet. Dio Caffıus, 
nennet dieſes Caſtel Analerium, und Plinius Mande- 
trium. Es iſt hier ein enger und betraͤchtlicher — 


* — 
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3) Elapaviza, ein gefährlicher Paß. u 

4) Seign, Singum oder Sigha, Tine verfallene Fe⸗ 
ſtung auf einem ſteilen Felſen, die noch des Sitz eines Provedi⸗ 
tor iſt. Sie lieget nicht weit von Flug Cettina, der vor 
Alters Tilurus hieß, und. bey dem geringen Dorf lare- 
biza, 3 italien. Meilen von Vertica, von einigen verein⸗ 
ten Quellen feinen Urfprung hat. Es würde ſehr vor« 
theilhaft fegn, wenn man ihn eindaͤmmete. In jeinem kauf 
fällt er yon Trigl bis Duare, das ift, innerhalb 16 ital. 
Meilen, von einer Höhe nach der andern herab, und 


| uͤberſchwemmt hernach ſehr oft die Ebenen unter Nova⸗ 


fella, nachher machet er den Waſſerfall Velica Gubaviza,’ 
wojelbfi er 130 Fuß herabfüllt, und die ganze Gegend ift 
felfigt, wild und fchredlich, Er macht bald hernady ei= - 
nen Eleinern Waſſerfall, und nachdem er durch den engen 
Paß von Miritz gefloffen, wird fein Bett in einem Thal 
anfehnlich breit, und endlich fallt er in das Meer, Das 
Land, welches er durchſtroͤmt, war eheveflen cine Zapas 
nie oder Graflchaft, die man Contado di Eettina nennet, 
Es giebt in der befchriebenen Gegend Geyer , deren aus⸗ 
gebreitete Flügel 10 Schuhe und darüber befragen, und 
zuweilen nicht nur Laͤmmer und Schafe, ſondern auch 
wohl kleine Kinder der Hirten, in ihren Klaueit wegs 
führen. | 2 wa — — — 
5) Stobrez, ein Dorf, au dert Orte, wo vor Als 
ters die Stadt Epetium geftanden hat. In den hier nur ' 
feichten Hafen ergießet fich der Fluß Rernovniza. Wenn 
man von Salona hieher gehet, kommet man bey einigen 
Bogen ber diorletianiichen MWafferleitung vorbey. 


6) Paffo di Yan, am Fluß Eettina, woſelbſt eitte 
Salzgrube ift, und die Stadt. Aequum gejtanden hat. 
— viſſech, eine ehemalige Bergfeftung an der Gets 
tina, iſt ganz zerflöret, und der Ort und die naͤchſte Ges 
gend gatız unbewohnt. Ro u 
‚ 9 Duere, ein wichtiger Paß, den ein Schloß auf 
einem Felſen befchüßer, von ‚weichem Die Ruhe und Sir 
— | | che 


— 
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cherheit und der, Beſitz der gauzen Landfſtrecke von Ani 
f an der Narenta abhaͤnget. m 
Hy Die gebirgige Landſchaft Pogliza, iſ 
Ben er eek ne 
\ yi i.jie de en Io 
macht hat; Sie begreift ungefähr 15066 —— 
welche aus drey Slaffen befteheit;. nämlich aus 30 adeli⸗ 
chen Familien ; die aus Ungarn abſtammen wolleii, aus 
mehreren adelichen Familien, die aus Bosnien ber gekoine 
nett find, und aus dem Körigen- Wolfe: Alle Fahre Fonts - 
‚ jie am Sanct Georgentage zuſammen, welche Ver— 
g fie Zbor nennen, und erwaͤhlen ihre Magiſtrats⸗ 
Zunter welchen der Großgraf (Leliki Knaus) die 
—2* iſt Es iſt Feine Stadt ii dieſer Landſchaft. 
19). Almiſſa, flaw. Omiſch/ vielleicht bor ANers 
32 eine Stadt am Fuß des Felſen Borak, der zu 
— Dinara — af einer ‚ebene —— 
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achtet. a, ‚über Pa. 7 Si —* en 
dent Alten Cettifiä ‚ind Watenitd, bo Alters. Naro, 
und machte im ſegen * — das eigentliche 
Dalmatien aus. Gegend iſt angenehm, der Boden 
tat, die Lage zur —— mit den innern Proviu⸗ 
a ‚und die Gewaͤſſer ſind iſchreich an Sardel⸗ 
And Makrelen, und bern Arten, aber die. umlie⸗ 
re son Waͤldern fehr enrblößet:- Das 
bey der Kitche von Drasmitz entſptinget, iſt 
— leicht, und ſo beruͤhmt/ wie in Veuedig 
da —— von Nocora⸗ Es gehoͤrt dazu 
Macaeſca, die einzige Stadt der hah > welche 
„den Ruinen der alten Stadt. Rataneum eutſtanden. 
iſt ein geringer und offener Ort, ver fich u > der 
. 48h, 8 A, E epu⸗ 





26. ObenStalien, 


Republik ergeben hat. Der Ältere Name, Mocros , und 
die verdorbenen Mucarum und. Muchirem, . fommen. her 
von Mokar, feucht, bemäfjert, weil diejelbe von vieler 
Baͤchen umfloffen. wird, Sie Tieget,in der Ebene, arft 
Fuß des Hohen Berges Biocovo, ner Alters Albius und 
Adrius, und bat ‚einen kleinen nicht viel bedeutenden Ha⸗ 
fen. Es iſt hier ein Biſchff. on. 
In der Ebene: am Fluß Narenta, liegen die Ueber⸗ 
bleibſel der ehemaligen Stadt Narona, unter Saude be⸗ 
graben, bey dem Dorf Vido, ungefähr. 8 ital. Meilen 
von Citclut. Te 
Die Dörfer Brella, an einer Anhoͤhe, vor Alters 
Paguntium, und Berullia, Baſt, auf einem: Huͤgel, au 
einem Bach. und nahe am Meer, wofelbft Inſchriften und 
ändere ‚bearbeitete Steine. ausgegraben werden! Delo- 
berdbo, Macar, Eatifina, Tucepi, Of Gegend Zar 
vorac, heißet, in. welcher, vermurhlich Laurentum des 
Procopius gelegen hat, und. Inſchriften gefunden werden; 
Podgeora, auf einem Hügel, Dervandy, woſelbſt ches 
mals ein Caftell war, Zuoſtrog, beym: Porpbyrogenete 
Roſtotza, das Thal von Coccorich, in welchem eine Aſ⸗ 
phalt: Quelle iſtz Vergoratz, ein verfallenet. Ort, der 
ehedeſſen ein wohlbewohnter Flecken am Fuß eines nackten 
Felſen, war; mo dad ebene Thal von Raſtock lieget, 
Furch welches ein Arm des Fluſſes Trebiſat fließet, der 
Die Ebene zu einem veraͤnderlichen See macht, woraus 
aber. der Fluß Norin nicht, entſtehet, ſondern weit davon 
an dem Fuß rauher Kalkfelſen, in einem Winkel, den die 
venediger Graͤnze mit der osmanischen machet. Nach 
einem Lauf vondtawa n6 italien. Meilen faͤllt er in den 
Fluß Narenta, nor Alters Naro, ver ſich dadurch und 
Busch das Wafler ; das ihm von den Bergen: von. Xara⸗ 
‚bie zufließet, ‚zu einem See vergrößert ,: alödeun in zwey 
große Arme. vertheiler,; welche die Inſel Opus einehlie 
en, auf der eim: kleines Fort, mit Erdwaͤllen umgeben. 
iſt. : Neben demfelben: find.2 Morlgfifche Dörfer, over 
‚fogenännte Flecken. Die raube Bergkette von Bergung, 
“f&peider. das venediger Gebiet von dem ooͤmaniſchen. 
—— x Ä 6,5 50 


ae 


Die Republik Benedig. 227 
5 Folgende Juſeliill 


1) In dem fogenannten Mare del Auarnero s bot, 
welchem der. Golfo .del’Quafhero, Tat.Siuus Flanaticus, 
Liburnitui ‚"Polaticus, Carvarius, ‘von der Alten Garn 
nern, ein heil ift, Tegen. oo ut m 7 4 

(1) Cherſo, die größte unter dieſen Inſeln. Sie 
* ehedeſſen Oriſpa, Creſeq vder Crexa geheißen, iſt fels 


igt und unfruchtbar, einen“ Theil am Meer ausgenom⸗ 
men, der wohl angebauet iſt. Das) hieſige Baumoͤl ift 
fehrigut,, Die Stadt Cherſo liegt in einem tiefen Meerbu⸗ 
‚fen, der die Inſel faſt in zwey Theile theiletund in 
derſelben iſt ein HafenSie hat gemeinſchaftlich mit 
Oſerd Ainem Grufen und Capitano. Bon’ dem Hafen 
Fariſina wird der Canal benennet, der zwiſchen dieſer 
Hifel und Iſtrien iſt. Camiſein bey dem Dorf Uſtrina, 
iſt der Name eines andern: geraͤumigen und: bequeneit 
Hafens. — — Fe — 

VOſcero, vor Alters Apſoros, und Abſyrtis, mit 
einer kleinen Stadt gleiches Nahmens, die der Sit eines 
Biſchofs iſt. Sie hat. mit Cherfo'einin gemeinſchaftlichen 
Grafen: und Capitano, Valld Copſagna iſt ein Meerbu⸗ 
fen, der einen guten Hafen abgiebet. rät 
c65) Vegüa, bey den Slavoniern Kark. Der Canal 
della Montagna ſcheidet fie von der Inſel Cherſo. ‚Sie 
bat Holz, Wein und Seide: “ 1637. ward auf. derfelben 


ein Friedensvertrag zwifchen dem Haufe: Deftteich und vet, - . 


Republik Venedig gefchloffen Sie hat einen Gtafen 
und Proveditor;. einen Camerlengo, und. einen Caſtellan 
In der Stadt gleiches Namens hat ein Biſchof ſeinen Sitz, 
und bey derſelben iſt der Hafen Forche, der aber weder 
uef noch ſicher iſt. Das Caſtel, welches Stadt und Ha⸗ 
fen beſchuͤtzet, bedeutet nicht viel. Der Ort Caſtel Muc⸗ 
chio gegen Norden von Veglia, iſt wohl bewohnet. 
(4) Arbe, iſt fruchtbar und wohl bewohnet. Die: 
Einwohner legen ſich ſtark auf die Viehzucht und Fiſcherey. 
Der Wein aus der Gegend Barbado iſt vortreflich. Die 
Inſel hat einen Grafen. und Capitano. Die Stadt geiz 
he Nomen, iſt der, Sitz eines Fſwole/ und le 
hu : Ä 2 


— 


258 Ober.Italien. = 


dem Meerbufen Tmpars, in welchen fl. einen. ‚guten 
Hafen hat. 

2) Pago, außer dem Quarnero mit einem. Schloß 
oder Caſtell gleiches Namens. Die Einwohtier haben ihre 
meiſte Nahrung von der Salzbereitung. Es iſt hier ein 


Graf und: ECapitano. 
3) Selve/ —— den Chatten Auſbo/ anni 
rg Fr ein ; © 7 ERGepeen ET orI2 DIT 


2 Hola groffa, : ‚Loronass Uglian, auf. nselcher 
a. Eube fin und Pasman, mit einenn 
‚ze ver Da Tu et 
| 5): Sala, gemeimiglich ‚Sole longa genannt, umd 
— deren Hauptbrter eben ſo beißen, und: Städtz 
6): Brazze, ehebeſen Brechia⸗ Bratia Errtig; 
Erarbia, Barzo.: Der Hauptort. heißet Nereſi, und 
hier wohnt der —— unter dem Titel eines Grafen. 
Bol, ein anſehnlicher Ort S. Giovanni, S. Pietro, 
und Pucifihie, große Doͤrfer. Das Fleiſch und vie Milch 
‘der ve Ziegen iſt fehr ze Der Wein iſt gut, 
olta , ehedeſſen Olyntba, Solencuin, iſt nahe 
bey = ‚ fteht aber. in eivil⸗ und Firchlichen Sachen 
unter. Spalatro. Sie ift jehr ſchlecht bewohnt, hat aber 
berähruten Honig. 

8) Lefins, ehrdeſſen Paros, Pharas;; ‚Phoris; von 
den 42* Gvar iſt unter allen Inſeln die volfreichite; 
und Hat die: wichtigften Producte. Die Stadt Leſina 
‚wird durch ein Caſtell beſchuͤtzet, welches: aber erh 

unterhalten wird, und hat einen ſichern und geraͤumi 
Hafen. Citta⸗vecchia, ein Dorf, iſt aus den Tr 
mern der alten Stadt Pharia, entſtanden. Gelſo, kit 
großes Dorf. Bon 2 venetianifchen Edelleuten ift hier ei⸗ 
— als Iroveditot und Graf und einer als Camerlenge 


—— die vor ers I bie ‚wegen hrer Hande 
hung er Seemacht berähmt;, — Staͤd⸗ 
ten verſehen war, hat jetzt nur den Flecken Liſſa an ei⸗ 
nem n Meerbnien, und m wohl angebaueten Ort Pr 

auf 
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euf der dſilichen Küfte. Die Sardell and; 
fer Inſel wichtig, 3* der ae ift auf dies 


10) Curzola, hat einen Ueberfluß an Schifbauholz 
und Wein, und eine Stadt, welche ber Sit eined Gras 
fen , und eines Bifhofß if, Ä 


1) Melada oder Mulat, und Agoſta, chedeſſen 
Augufta, | | 


12) Pelagofa, 60 ital. Meilen von der vorhergehens 
den, und ungefähr eben fo weit von dem Vorgebirge S, 
Angelo in Apulien. Es fheinet, daß fie der ipfei 
eines aus dem Meer heraufgeſtiegenen Bulcans ſey. 


6 Einige Städte in Albanien. | 


I) Eattaro, eine Stadt, von welcher eine Grafs 
fhaft den Namen hat, und der Siß eines Biſchofs, der 
unter dem Erzbifchof von Bari im Königreich Napoli, ſte⸗ 
het. Sie liegt an einen Meerbujen, der tief in das Land 
hinein gehet, und zwey Abtheilungen hat, Die Aufere, 
vor Alters Sinus Rizzoniens genannt, ift die gröfte, und 
hat 3 Zugänge, die durch die beyden Inſeln groß und Flein 
Eagnitz gemachet werden, und an dieſem liegt die Stadt 
Laftel nuo»o,an und auf einen Felfen, der Mündung des 

Meerbufens gegen über,: zu. deren Befchätung das Schloß 
Sulimanega dienet, yon welchem einen Kanonenſchuß 
weit ein anderes Fleinered Namens Bornigrad auf einer 
Höhe lieget. Bon diefer Stadt haben fich die Venediger 
1687 Meifter gemacht, Durch einen weder. breiten noch 
langen Canal fommt man im den innern Meerbufen, und 
erblicter erft gegen dem Eanal Über den Flecken Perafto, 
bey welchem ſich Schiffe vor Anker legen Fönnen, und 
hernach zur rechten die Stadt Cattaro, am Abhange eis _ 
nes Berges, die etwas befeftiget if, Sie gehöret Vene⸗ 
dig feit 1420... Das zu berfelben gehörige Gebiet, begreis 
fet Die Flecken Perafto und Riſano, und 15 Dörfer. Es 
lieget am Fuß des Gebirges Monteneg. 
| u. 3 7.» 
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—9 Budua, Butua, Budoa, ein geringer Ort” am 
Meer , mit dem Saftelt ©, Stefand. 1667. bat das Erds 
beben ‚Ihn — rohe Er hat den Titul eines Bis: 
Ä thus, | 
j 3) Batrov! bi, ein Volgebuge af welchem ein, 
Thumm ſtehet. 


volnitza, eine kleine Feſtung an einem Meer⸗ 
| —* 


5) Preveſa, eine Stadt mit einem Hafen. 


6) Butrinto, vor Alters Buthrotum, eine Stadt 
am Meer, mit einem Hafen, die gadffentheils von 
Seeleuten und Aifchern bewohnet wird. Sie ift ungeachs - 
tet ihres Verfall „noch; Der Sitz eines Biſchofs der ein 
Suffragant des Erzbiſchofs von Janina iſt. Der Hafen 
a ziemlich gur für Schiffe von mittlere Größe 


3) Bomenige,, Gomeniffe, eine Stadt mit einem 
ſichern - Hafen für kleine Safe. Der Handel bedeutet 
bemniges Tages wenig. 


8) Parga, eine. Stadt, — einem geraͤumigen, be⸗ 
quemen und ſichern Hafen, in welchen man leicht kom⸗ 
men kann. Die Stadt ſtehet auf einem erhabenen Felſen. 
An der Landſeite hat: fie Bollwerke, an ver: Suͤdſeite hat 

fie unterfchiedene Batterien , es wird hier auch eine Beſa⸗ 
tzung unterhalten, Es wohnen ‚bier Griechen und Ar⸗ 
nauthen. 


7.. Solgende, Infeln im mittelländif‘ he 
Mer 
1).C0orfu, deren ſadliche Gegenden bergigt und un⸗ 
fruchtbar, die nordlichen aber ſehr fruchtbar find, und 
allerley Getreide, — Fruͤchte, und gute Weine 
hervorbringen. Es ſind auch hieſelbſt eintraͤgliche Salz⸗ 
werke, und über 50000 Menſchen. Die Inſel wird in 
‚bie vier Theile Aleſchimo, Mezzo, Agiru und, Oros 
abgetheilet. In dem Wwevlen iſt die Hauptflapt Corfu 
belegen, welche eine hprte Feſtung, und ber a —* 
eg es 
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Regierung der Fofel und eines. Erzbiſchofs iſt, und auf 
den großen Platz hat die Republik Venedig dem Feldmar⸗ 
(hal Grafen von der Schulenburg eine Bildfäule zu 
Pferde errichtet, weil er um die Vertheidisung und Be⸗ 
fer gung diefer Stadt große Werdienfte hat. "In dem 
Hafen unterhäft die Republik eine Flotte von Galeeren 
und andern Schiffen: a 


2) Pacfu und Antipacfu , welche Hein find, | 


3) Santa Maura, welche fruchtbar ift, und eine = 


u % 


wohnt. | 


4) Eurzolari und Val di Compare aud) Tefalonia 
picola, vor Alters Ichaca, Uliſſis Vaterland. ° 


5) Lefalonia, welche an Getreide, ſchmackhaften 
Baumfruͤchten und Wein fruchtbar iſt. Die Stadt Lefas 
lonia iſt der Sitz des Proveditor und eines Biſchofs. 
Aſſa iſt eine Bergfeſtung auf einer kleinen Inſel Namens 
Asſo oder Nasſo. | 

65 Zante, ift fehr fruchtbar, hat mehrentheild Grie⸗ 
ben zu Einwohnern, die übrigen aber find Roͤmiſch⸗ Fas 
thofische und Juden. Sie hat die. Bergfeſtung Zante, 
die unter. derfelben liegende Vorſtadt Boccoli, den. Ort 
Chorio und den Seehafen S. Nicolo. 


8 Im aͤgeiſchen Meer. 

Cerigo, vor Alters Cythera, eine Inſel, welche 
reich an porphyritiſchem Marmor iſt. Sie hatihren bes 
fondern Provebitor, und die Fleine Infel Eerigotto iſt mit 
Ihe verbunden, Die Republik ſchicket Verbannete hieher. 

ihre Produste find geringe, i 


fifte Stadt gleiches Namens hat, darinn ein Biſchof 
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9. Io 


Ner Freyſtaat Genova beſitzt den anfehnlichen. 


“. Strich des feften Landes, welcher ſich um eie 
“nen großen Buſen des mitselländifchen Meers, der 


ehemals Mare Ligufticum genennet worden, kruͤm⸗ 


me, Bon demfelben haben Schenk und Dalf, 


aillot, Covens und Mortier, Roſſt und die . 


oman iſchen Erben 1743, harten herausgege⸗ 
ben, mit meldyen diejenigen zu vergleichen und zu ver⸗ 
binden, welche der franzöfifche. Ingenieur Bellin 
verfertiget hat, und.dje im eriten Theil der Hift. des 


. revolutions de Genes zu finden. Chaffrion hat 


eine große Charte gelisfert, welche Andrew Dury zu 


Jondon ı 745 von neuem auf acht großen Bogen ans 
ficht geftellet, auch eine allgemeine von einem Bogen 


hinzugethaa hat. Aus der großen Chaffrionſchen 


Charte hat ſchon Toh. Mayer eine Charte von ei⸗ 
nem Bogen gezogen, welche die homanniſchen 
Erben 1749 zu Nuͤrnberg geſtochen haben, und reis, 


eher an Derrern iſt, als die Durpfche, Es erſtreckt 


fih dieſes Gehiet von Abend gegen Morgen, und 


“ beträgt ungefähr go geograpbifche Quadratmeilen, 


. 


Nach dem feften Lande zu graͤnzet es an das Fuͤrſten⸗ 


thum Piemont, an die Herzogthuͤmer Montferat, 
Milano, Piacenzq und Parma, an das Großherzog⸗ 
ehum Toſcana, und das Gebiet der Republik Lucca. 
4. 2 Das Sand ift fehr bergiche, die Berge 

‚ aber find von Hölzungen enrbläßer, zum Theil mit 
Buſchwerk bewachſen, zum Tpeil felſigt und 
— | ar, 
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bar, zum Teil geben ſie gute Viehweide. Unter ven 
Gebirgen iſt Bocchetta vorzüglich zu bemerken, 
die große Landſtraße aus der Sombardep nad) 











Paß auf der hoͤchſten Spige, wird infonderheit Boc · 
genannt, und durch drey Schanzen befchüßer. 
um bie Genueſer wenig Land beſitzen, das fie 
ackern koͤnnen, fo muͤſſen ſie einen großen Theil 
gen Getreides aus der Lombardey, Napoli, 
und andern Laͤndern holen. Man muß ih ·⸗ 
m aber nachruͤhmen, daß fie in Anbauung des fel- 
gter ergehen und duͤrren Landes ſehr fleißig find; - 
daher man in Genova die beiten Gartengewaͤchſe und 
dülfenfrüchte Das ganze Jahr über haben kann. Es 
Jächfer ſowohl gemeiner, als Mufeatellerwein in 
dleſem Sande, imgleichen viel gutes. OR. ‚und in 
dem weſtlichen Theil giebt es Citronen, Pomeran⸗ 
Granataͤpfel, Feigen und Mandeln im Ueber⸗ 
> Die: häufigen Maufbeerbäume, ernähren vief 
Geidenwürmer, doch ift Die hier: gebauete Seide zu 
den Manuſacturen nicht hinlaͤnglich. Oelbaͤume 
— um den Meerbuſen von Spezig 
fige Bey dieſer Gelegenheit kann man anmere 
*— das weiße durchſichtige Oel das beſte fen, 
Ihe aber entweder qus uͤberreifen Beeren 
en oder fehon fange liege und alt feng 
und daß das gute Del feinen Geruch und Eeine Dice 
Fettigkeit haben muͤſſe. L’oglio vergineo, welches 
die alten grü nenneten, wird ſowohl aus 
gruͤnen und unreifen, als aus reifen Beeren gemacht, 
und ift das weißeſte, angenehmfte uud befle, Bey 
SE; Remo wird das befte Re Baumöl gerri 
5 d 
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in vielen Kruͤmungen darüber geht: Der - 
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demſelben umd in daſſelbe alle Waaren ein Joht lang 
ohne einige Abgaben übers Meer führen kann; ver⸗ 


kauft er ſie aber in der Stadt, ober auf dem feften 


Sonde, fo muß er einen ſtarken Zoll davon erlegen, 


ne / 


Noch iſt zu bemerken, daß an ber genuefifchen Küfte, 


infonberheit gu Seſtri, viele Pinfen und Barken 


welche: zum Handel auf dem mittelfändifchen Meer 


gebrauhr, und Kriegsfchiffe von z0 bis 60 Kanes 


nen für die Spanier und Portugiefen, gebauet: were 
den, - Der. Handel welcher zu Genova mie Wechfeln 
getrieben wird, ift.fehr anſehnlich; es pflegen auch 


daſelbſt die reichſten Wechsler von Europa zu dem. | 


6.3 Benovs, war inalten Zeiten bie vornehm⸗ 


fie Stadt in Ligurien, und ein Handelsort, dahin 


die Kaufleute aus allen Gegenden ber Wele kamen. 


Die neuern Schriftfteller nennen fie Janua , und ber 


haupten , ſie ſey von Janus erbauet worden; bie Al⸗ 


ten fchreiben fie aber Genua.  Gie ward vom Mago, 
dem Carthaginenſer, zerftört, von den Roͤmern aber - 


wieder auſgebauet. Von den Römern undrömifchen 


Kaiſern fam fie unter. die Bothmaͤßigkeit ber Oſtgo⸗ 


then; dieſen wurde fie von Beliſarius entriſſen, und 
den morgenlaͤndiſch · toͤmiſchen Kaiſern unterworfen, 


> aber im Jahr 670 von den Songobarben zerflört, 


unter deren Herrſchaft fie auch nach ihrer: Wiederer⸗ 
bauung blieb, bis Carl der Große: derfelben fo wie 
in Italien Überhaupt, alſo auch hier, ein Ende mach⸗ 


te. Hierauf erfannte Genova die Oberherrfchaft der 


deutſchen Koͤnige und römifchen- Kaifer einige Fahr» _ 
hnderte lang entzog ſich aber derſelben mach und 
Tal: oh de RG Zur alnom fopen! ααν— 


acht 


ff 
 ® 


— 
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Madıt wide während -diefer Zeit durch die Handlung 
fehr anſehnlich; fie Harte ſich fchon im Jahr 806 die 
| Bee unterworfen,” und im eilften und zwoͤlf⸗ 
machte fie fid) bey den. Kreutzzuͤgen 

——— Die Genueſer btachten auch im zwölften 
Zahrhundert die Hälfte von Sardinieny und die 
Stade Sytacuſa mit: ihrerm Gebiet unter ihre Herr“ 
fhafe ja fie machten: ſich Meiſter vom ſchwarzen 
Meer und allen Häfen deffelben, und ließ en- ſich auch 
in der Ceim nieder / Im drenzehnten Johthundert 
erweitetten fie ihr Gebiet durch Bezwingung der Staͤdte 
Savona, Vintimiglia und anderer in ih⸗ 

A Nachbarſchaft, und ſtritten in einem langwierigen 
Kriege mit Venedig: um die Obetherr ſchaft zur See, 
welcher Krieg erſt im vierzehnten Jahrhundert durch 

den —— geſchloſſenen Frieden geendiget wutde, nach⸗ 
em er die Genueſer micht wenig geſchwaͤchet hatte, die 
vdoaher auch ihre Herrſchaft in der Erin nicht behaup⸗ 
een kennten, aus welcher fie endlich 147 ganz ver⸗ 
tiebenimurden,. Die republikaniſche Freyheit litt in 
Bam letzegedachten Jahthunderten manchen Stoß, und 
| Mishelligkeiten wegen der Kegierungsform, 
jur Schwächung der Nepublit nicht. wenig bey, 
fo daß ſie fich bald in ‚der Herzöge von Mailand, 
bald n der Könige won Franfreich Schutz begeben 
muße&, welche legte eine folche Herrſchaft über fie aus 
übten, Die ihr unertraͤglich ward, ſo daß fie oft, 
aber vergeblich, hu der Frehheit ſtrebte, bis der - 
große Sechelv, Andreas Doria, (Andreas de As 
tin)" 128: fein Vaterland der Sranzofen: aus den 
Händen tif,’ und in ſeine völlige Fteyhelt und je⸗ 
—— ſetzte/ In der folgenden Zeit a 













a 1 


Halten, worliber es aber manchmal mit Frankreich - 


bar gehabt hat. 1684 muhte die Stadt von Frank⸗ 
reich eine verwuͤſtende Bombardirung ausftehen): und 


» 


-_ Rönige von Sardiniensden Krieg dn; geriech aber 
darüber in großes Unglück, weil fie 1746 auch v 


f 
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Genova es faſt immer mit der ſpaniſchen Parteh ge⸗ 


in Streitigkeiten verwickelt worden, auch an dem 
Her zog von Savoyen allezeit einen gefaͤhrlichen Mach⸗ 


die Republik zur Abwendung eines noch groͤßern Un⸗ 
gluͤcks ſich zu harten Bedingungen verpflichten/ um⸗ 
ter: welchen vornehmlich dieſe waren, daß der Doge 


mit 4 Rathsherren in Perfonizu Verſailles erſcheinen/ 


und Abbitte thun, und die Republik ihre Galeeren 
bis auf 6 entwaffnen, auch verſprechen mußte oh⸗ 
ne des Koͤnigs Wiſſen und Willen feine mehr aus⸗ 
zuriſten, zz überließ Kaiſer Karl Vl die Marks 
grafſchaft Final fuͤt eine große Geldſumme an die 
Republik. 1720 empoͤrte ſich Corſica, welches die 


Riepublik nie wöllig wieder hat zum Gehorſam brin⸗ 


gen koͤnnen. Als 1743) die Röniginn von Ungarn 


in dem Wormfer Tractat alle ihre Rechte welche 


fie auf die Stadt und Marfgraffhaft Final haben 
Fönnte, an den König von Sardinien abtrat, und 
diefer Die Markgrafſchaft von den Genueſern begehrte; 


ließ ſich die Republik in ein Buͤndniß mit Frankreich, 


Spanien und Napoli ein, und kuͤndigte 45 dem 





Großbritannien, und inſonderheit von der Königin 

von Ungarn, hart gezuͤchtiget wurde. Der Koͤnig 

von Sardinien eroberte die ganze Riviera di Ponente; 

eine englaͤndiſche Flotte bombardirte unterſchiedliche 

genueſiſche Oerter, und die oͤſtreichiſchen Voͤlker be 

maͤchtigten ſich der Stadt Genova, ——— 
9 a 
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aber wieder verlaſſen, und konnten fie ı 747 nicht mies 
der gewinnen. Der Achener Frieden von 1748 ſetzte 
ſie vieder in Ruhe.AI768 uͤberließ ſie die Inſel Cor⸗ 
fica an Frank reich. ni 
6 6 Ehe ich don der Kegierungeverfaffung diee 

fer Republik Handle, muß ich vorher von dem Adel 
zu Genova etwas ſagen. Dleſer wird. in den- alten 
und neuen abgetheilet. Der alte Adel, welcher 
vor dem Jahr 1200 noch nicht vorhanden war, bes 















ſtehet aus ↄ28 Geſchlechtern, ‚welche, Andreas Doria 

ee übrigen abſonderte, und allein, zu. den 
obrigkeitlichen Aemtern und der: berzelichen- Würde 

—— hingegen alle uͤbrige Einwohner von 

Genova zu der Klaſſe des Volks rechnete. Diefe 

Familien waren, in alphabetiſcher Srönung, ‘die 

| = vi, Cattanei, Centurioni,, Cibo, Cigola, 

Zoria, Fieſchi Fornari Franchi, Gentili, 

ſtiniani Gruͤuu Grimaldi, Imperiali, 

Lercari/ Lomellini, Marini,Ne⸗ 

geiz, Negroni, Dallavicini,  Pinelli,. Pros 

montorii Selvagbi, Sauli, Spinola, Vis 

valdi, Veſodimari. Diefen wurden dennoch an 

. ‚ber@anfehnliche.und;reiche Familien zugefellet, welche 
| en Geſchlechtsnamen ablegen, ‚und ei⸗ 
k nen von Diefer 28 adelichen Häufer Namen annehmen 
ihten. >. In den folgenden Zeiten. fand inan um. ber 

erlichen Ruhe willen fuͤt noͤthlg, eine Aenderung 

zu machen, und nicht nur den in die alten ag Haͤuſer 
—— Gefchlechtern zu erlasıben,„ibrer ehes 
milien Namen and Wopen wieder anzu⸗ 

hmen/ ſondern auch neue Edelleute zu machen, 

ie A von dem alten Adel, ober den vor⸗ 

1 * 
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Hin gedachten a8 Geſchlechtetn, ſind die Doria, gi 
bi, Spindla > Grimaldi und Imperiali. De 
neue Adel beſteht ungefaͤhr aus 300 Famillen/ deren 
Haupt die Giuſtiniani find, ob diefelben gleich eigent⸗ 
lich zu dem alten Adel gehören. "Der alte Adel nimt 
fich gat vleles vor den neuen Heraus, obgleich dieſer 
eben ſowohl za den öffentlichen Bedienungen gelangen 
kann, als jener; doch kann keiner in den großen Rach 
kommen, der nicht 4 Fahre, und keiner in den klei⸗ 
tert, der nicht 6 Jahre im Abelſtande geweſen. Se⸗ 
nator ‚oder Procurator kann niemand werden, als 
der 10 Jahte/ und Herzog keiner, als der iz Jahre 
Ein‘ Edelmann geweſen. Alle adeliche Geſchlechtet, 
ſtehen in dem ſogenannten goldenen Buch vetzeich⸗ 
het; Die damilien Doria und Spinola treiben Feine 
Kaufmann ſchaft mehr, der übrige Adel aber leget 
ſich ohne Bedenken im Großen darauf, wie denn i 
neueten Zeiten die Cambiaſt die groͤßten Kaufleute ' 
in Genova geweſen ſind. Der Adel darf auch Sam⸗ 
miet⸗ Seiden⸗ und Tuch Manufaetuten anfegen, Zölle 
pachten und verwalten, und Theil an dei Kauffar⸗ 
theyſchiffen nehmen: alleitt, ändere bürgerliche Rah⸗ 
tung und Handwerker find ihm nicht erlaubet Man. 
kann uͤberhaupt ſagen, daß die Nepublif zwar arm 
ben den Privatperſonen aber viel Geld anzutteffen ſe 
doch wird der geniiefifche Abel für reicher ausgegeben, 
als er witklich iſt. Ich Habe von guter, ‚daß 
der Häufer , die jährlich 366606 Hre Einkünfte 
ben, nur einige wenige find, "von 20 bis 30000 
mehrere," don 16066 und nöd) weit geringer Eins 
fünften aber find die allermeiſten, Die Edelleute ges 
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ben insgefamme ſchwarz gefleidet,. wenn fie in der. 
Stadt find, und tragen feinen Degen, 

6.7 Die Regierungsform der Republik, iſt 
ariſtokratiſch. Ihr Haupt wird Doge oder Her⸗ 
zog genannt, zu welcher Wuͤrde Fein anderer gelane 
gen fann, als der ſchon so Jahr alt iſt, und fich feie - 
15 Jahren aller dem Adel unterfagten Handthierung 
enthalten hat. Alle 2 Jahre wird ein neuer erwaͤh⸗ 
let, und der abgehende Doge fann vor 10 fahren 
nicht wieder zu diefer Würde ermähler werden; bins 
gegen behält er Zeit Lebens ein Procuratoramt und . 
eine Penfion von 500: Scudi. Mit der Wahl eines 
Doge gehet es folgendergeftalt zu. An dem Wahl 
tage, welcher ordentlidyer Weife der dritte Sjenner 
ſeyn foll, verfammler fid) der großeRarh indem her⸗ 
zoglichen Palaft, da denn durch vie Ausziehung vers 
golderer Kugeln aus einem KRäftchen, darinn auch 
überfilberte find, 50 Perfonen aus dem Fleinen Rath 
erwaͤhlet werden, die Perfonen fhriftlich vorſchlagen, 
welche fie ver herzoglichen Stelle würdig halten, und 
deren wenigftens 20 feyn muͤſſen. Aus diefen vorges : 
fchlagenen ſowohl, als aus den 50 Perfonen, welche 
die vergoldeten Kugeln ausgehoben haben, erwaͤhlet 
der große Rath durch die Mehrheit der Stimmen 15, 
und aus denfelben der Fleine Rath wieder 6, davon -, 
jeder wenigftens + der Stimmen haben muß. Aus. 
biefen 6 erwähler der. große Rath durch die Mehrheit 
der Stimmen einen zum Doge. Diefem murde ehe : 
deffen wegen des Königreichs Corfica eine Krone auf· 
geſetzet, und ein Scepter in die Hand gegeben; er 
traͤgt in den zwey erſten Tagen nach ſeiner Wahl bie ı 


— Kleidung, a aber einen langen ‚ 
439.84, 
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Ratheherrnrock von Scharlach. Sein Titel it Ses 
renita, nach vollendeter Regierung aber heißt er nur 
Excellenza, wie alle Rathsherrn. Seine Woh⸗ 
nung hat er, nebſt feiner Familie, in dem Palaſt 
der Republik. Seine Kleidung iſt ein langer dunkel⸗ 
rother Rock, entweder von Sammet oder Seide, eine 
rothe viereckigte Muͤtze, welche oben in eine Spitze 
laͤuft, und ſich mit einem ſeidenen Quaſt endiget, und 
ſeine Leibwache beſteht aus 200 Schweitzern. Ohne 
ſeine Einwilligung kann nicht das geringſte vorgenom⸗ 
men, noch ein Schluß des Raths zur Guͤltigkeit ge⸗ 
bracht werden. Er hat den Vortrag in allen wichti⸗ 
gen Dingen, giebe den fremden Gefandten Gehör, 
beruft alle Collegia zufammen,, und alle Verordnun⸗ 
gen ergehen in feinem Namen. Er darf während 
feiner Regierung ohne Einwilligung bes Fleinen Raths 
nicht aus dem Palaſt gehen. | 
.$. 8 Die Nepublif führer den Titel: La Se 
renißima republica di Benoua. Ihr Wa⸗ 
pen ift ein rorhes Kreuß im filbernen Felde, woruͤ⸗ 
ber eine Fönigliche Krone ruhet, die fi) fomohl auf 
die Inſel Corſica, als bie Souverolnität der Repu⸗ 
blik, bezieht. Sie verlangt den Rang unmittelbar . 
nach Venedig, und daß man ihren Gefandten an: 
Guswärtigen Höfen gleich den Gefandten gefrönter 
Häupter begegnen folle. > 
$. 9 Nach dem Herzog, machen die 2 Collegia 
ber Gubernatoren und Procuratoren, die hoch⸗ 
ſten obrigkeitlichen Perſonen aus, und fönnen als: 
zugeordnete Raͤthe des Doge betrachtet werben. : Je⸗ 
nes befteht aus 12, und..biefes aus 8 Perfonen, Dies 
—— ‚ welche Dogen geweſen, und nachmals bie | 
| an 
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an ihren Tod Procuratoren bleiben, "ungerechnet. 
Eine jede Würde wird 2 Jahre bekleidet. Won den 
Gubernatoren wohnen 3, und von den Procuratoren 
2, mir dem Herzog in dem Palaft der Rep blik, 
wechfeln aber nach 3 Monaten mit andern ab, Die 
Bubernatoren machen mit dem Doge das hohe 
Staats; Collegium, oder die fogenannte Signos 
ria aus. Sie berafhfchlagen ſich über die geheime 
ſten Staatsfadyen , müflen aber die wichtigften An« 
gelegerideiten mic dem großen Kath Hberlegen, und 
gemeinfchaftlich befchließen. Sie wohnen auf) mit 
den Procuratoren den wichtigen Berathſchlagungen 
in dem großen Rathe ben. Ohne der Procuratoren. 
Wiffen und Rath kann fein wichtiges Geſchaͤfft aus« 
gemacht werden; fie find auch) Dberauffeher des Scha« 
tzes und Der gemeinen Einfünfte. Sin auswaͤrtigen 
Staarsfachen vereinigen fich die Collegia der Guber⸗ 
natoren und Procuratoren, geben auch den Geſand⸗ 
tern Gehör. Sle riditen auch in Hauptverbrechen, 
dergleichen Hochverrath und Watermörd' find, befor« 
gen das Kriegeswefen, und berufen den großen Rath 
in nörhigen Fällen zuſammen. 
$. 10 Der große Rath zu Genova, beftehet 
aus Allen genuefifchen Edelleuten , als welche deſſel⸗ 
ben faͤhlg find, wenn fie das 22fte Jahr zurück ges 
leget haben, wenigſtens drey Jahre Bürger geweſen 
find, ind in feinem übeln Rnf ſtehen. Es wird zwar 
jahrlich eine neue Wahl deſſelben angefteller , allein 
ar waͤhlet immer die vorigen oder alten wieder. : Ihre 
Anehl wird jährlic) gedrückt, und hat Inder neues 
ſten Zeie noch nicht 3 50 befragen, Ben dem gro⸗ 
ßen Math ſtehet die Höchfte ze. allein ur 
Pas 2 4 
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Geſetze, Veraͤnderungen der ——8 — 
und neue Auflagen. Er ernennet den Herzog und 
die vornehmften Bedienten des Staats. Der klei⸗ 
ne Rath, beflehet aus 200 Perfonen, welche jähr-- 
ih um die Mitte des Decembers durch 30 von dem 
Rath felbft ernannte Perfonen erwaͤhlet werden, wel⸗ 
ches aber nur zum Schein geſchiehet, denn fie wäh. 
len allezeit zu diefelben Perfonen. Er beſchlie⸗ 
Het Krieg und Frieden, und kann dem großen Nahe 
neue Geſetze und Auflagen vorſchlagen, regieret auch 
den großen Rath alſo, daß, was im kleinen Rath 
beſchloſſen worden, gemeiniglich auch von demstoßen 
genehmiget wird. 


6. 11 Die fünf Supremi Sindicatori, die 
zuweilen kurz die Supremi genennet, und gemeie 
niglich aus dem Fleinen Rath erwählet werden , une 
terfuchen die Aufführung des. Herzogs, der Guber⸗ 
natoren, Procuraroren und andern Staatsbedienten, 

wenn folche ihre Aemter niedergeleger haben. Die 
Erhaiter des Friedens, deren 3, und der Ge⸗ 
ſetze, deren 2 find, werben alle 2 Jahre verändert, 
Jene, welche von bürgerlihem Stande ſind, haben 
die Aufficht über die Heirathsſachen der Bürgenfbaft,. 
f&hlichten ‚geringe Streithaͤndel, oder bringen fie im; 
Fall der Wiberfpenftigfeit vor die Signoria, Diele 
wohnen den. Wahlen der Herzoge und aller zuͤhrigen 
Dbrigkeiten, vornehmlich- der 30 Wahlperren bes; 
großen und Kleinen dtathe bey und fehen zdf 
folche geſetzmaͤßig vorgenommen werden, fo 
fouft.für das Anfehen unb;die Deobachfug de 
I. Die, m. ln 
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die ſogenannte Rota entſchieden, welches Gericht 
‚aus 5 auswärtigen Doctoten beyder Rechte, beſtehet, 
die in dem Palaft der Kepublif wohnen, und 2 Jah⸗ 
re-fang in ihrem Amte bleiben. in anderes Colle- 
gium von 7 einheimiſchen Kechrsgelehrten, welche 
gemeiniglid) alle halbe Jahre verändert werden, fe« 
‚get Vormuͤnder, ſiehet auf die Abfürzung der Pros 
cefle , beforget auch Polizeyſachen. Es ift aud) ein 
befonderes peinlihes Gericht, (Rota criminalis) und 

‚eine rubmmürdige Anftalt zur Führung der Sache 
‚armer Gefangenen. Die 5 Cenfori haben die Aufa 
ſicht über die Manufacturen und Handlung, Waa⸗ 
ren und Gerichte, die Confuls und Zunftmeifter. 
Die geringern Aemter, zu welcher auch bürgerliche 
Perſonen gelangen fönnen, anzuführen,, wäre zu 
weitläuftig.. Die Grundgefege der Republik, find 
1576 gemadht, | u 


6 12 Die ordentlichen Staats » Kinkünfte 
werben nur auf2, 328, 354 franzöf. Livres, hoͤch⸗ 
ſtens etiva auf eine Million Thaler gefchäget, und 
‚beftehen in den Zöllen von aus » und eingehenden Waa⸗ 
ren und Güterri, in den Xegalien zu Sarzana, Ga: 
vi, Savora, Vintimiglin, und an andern Orten, 
in dem Monopolium mit Wein, (in Anfehung der 
Wirthe und derjenigen die Feinen eigenen Wein im 
Keller haben, ) und mit Getreide, (in Anfehung der 


Becker) und in den Strafgeldern, Da nun die vorhin 


‚gedachten Einfünfte zur Beitreitung der Staatsaus« 
gaben nicht hinlaͤnglich find, fo hat die Nepublif von 
ihren adelichen und bürgerlichen Einwohnern große 
Geldfummen gegen anfehnliche Zinfen, und auf ges 

| Q3 wiſ⸗ 
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wiſſe Unterpfänber, auch ertheilte Verſicherungen 
auf oͤffentliche Einkuͤnfte, aufgenommen, woraus 
1407 die berühmte S. Georgen⸗Bank, ober 
Handels⸗Geſellſchaft, (la Compera over Caſa 
‚di S. Georgio,) die von ihrem ehemaligen Ver⸗ 
ſammlungsort, der Kirche des heil. Georgs, den 
Ramen hat, entſtanden iſt. Dieſe iſt ſehr anſehn⸗ 
lich und maͤchtig, weil ganze Staͤdte, Aemter und 
Laͤnder dazu gehoͤren. Sie hat wichtige Privilegien, 
unter welchen eines der vornehmſten dieſes iſt, daß 
ſie eine beſondere Gerichtsbarkeit hat, und unmittel⸗ 
bar unter dem Doge und der Republik ſtehet. Dieſe 
Geſellſchaft hat nicht nur der Republik, ſondern auch 
Auswärtigen, große Geldſummen vorgeſchoſſen, und 
dafür anfehnliche Ländereyen und Einkünfte, auch) in 
andern Staaten zum Uniterpfande befommen, wobey 
aber auch fie ſowohl, als die Republik, oft übel ge⸗ 
fahren. 1746 mußte fie gegen 5 Millionen bezah⸗ 
len, und ward in gefährliche Umſtaͤnde verfegt. 
Smollet fehrieb 1764, daß fie ſich noch nicht wieber 


. erholet, und wenig Hoffnung habe, ihren Credit 


bald wieder zu befommen: nad) Volkmanns Nach« 
richten aber hat fie Die geborgten Capitalien fchon 
wieder abgetragen, und bat jährlich über 24 Million 
Einkünfte, muß aber noch große Summen an Zin« 
fen bezahlen. Die Staatseinfünfte, welche Ihr ver. 
pfänder find, hebet fie ſelbſt. Alle Gefchäffte, for 
wohl in baarem Gelde, als Papier, gefihehen zu 
Genova vermittelft der Zettel aus diefer Banf, mit 
welchen ein großer Handel getrieben witd. 


6,13 Die 
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u, 17 Die Republik unterhaͤlt zu Frledenszeiten 
—— Weiſe eine Landmacht von beynahe 
3000 Mann geworbener und regelmaͤßiger Truppen, 
außer welchen fie. noch. eine Landmilitz, von unge⸗ 
fähr. 20000 Mann hat; Jeder Diſtriet des Landes 
hat jeine Compagnie, und die Stadt ift auch in Com⸗ 

ägrtten eingerheifer, welche alle Monat einmal zus 
ımmen fommen, und fid) in den Waffen üben müffen, 
ie Reuterey, ‚welche fie in Kriegeszeiten aufrich« 
tet, beſteht höchftens aus 600 Mann, und bedeutet 
nicht viel, weil die einheimiſchen Pferde ſchlecht ſind. 


— $. 14 Die Flotte der Republik, welche ehedem 
ſo manchen Sieg über die Araber, Pifaner, Vene⸗ 
tianer, Spanier und Türfen gemwontien, die fie auf 
eine Zeitlang zu Meiftern von Sardinien, Maltha,, 
Majorca, Minorca, Canbia, Cypern, und vieler 
andern. Inſeln und Derter in und an dem mittellän« 
diſchen Meer und Archipelagus, ja auch zu Meiftern 
von dem ſchwarzen Meer, der darinn belegenen Crim, 
und anderer Oerter gemacht hat, iſt bis auf 4 
(Baleeren, und. einige bewafnete Barfen herunter 
gekommen: jene dienen zu nichts ‚anders, als etwan 
Getreide aus Sieilien zu holen, und zu Sommers- 
zeit zuweilen das vornehme gennefifche Frauenzimmer 
zum Vergnügen auf die See zu führen, 


Wir beſehen nunmehr das — der Republik. 
& wird abgetheilet | 


vr Sin ka Riviera di Bevatıte, « oder den oͤſt⸗ 
tichen Theil, welcher nicht fo fruchtbar ift, als der 
i weſtliche. 


24 1) Ge⸗ 
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- 1.2) Geneva., lat. Genua, auch Janus, die Haupts 
ffadt und der Sitz der Republik, lieget am Meer, und 
Hat zwar, weil. fie an einem Berg hinan gebauet ift, eine 
unbequeme Rage, fällt aber von der Seeſeite in einiger 
Entfernung vortrefflich, und wie ein Amphitheater in 
die Augen. An der Landfeite ift ſie mit einer gedoppel⸗ 
ten, Mauer umgeben ‚davon; die Außerfte.und neuere über 
das Gebirge gebet, bey dem. Leuchtthurm am Meer ans 
fä:get, und. bey der Mändung des Fluffes Bifagno amt 
Meer ſich endiget. Der ganze Umfang der Mauer as 
9700 franz! Toiſes, oder 12 stalienifche Meilen betragen, 
um? man braucht wegen ded ungleichen Bodens 3 Stun: 
den; um ſie zu umreiten; ‚fie dienet aber ihrer, Weitlaͤuf⸗ 
tigfeit wegen zu nichts, ald etwa die Streifereyen und 
Pluͤnrerungen der. Banditen zu verhindern. Die am 
Geeufer aus: dein Waffer hervorragenden Kelfen, haben 
Gelegenheit zu unterichiedenen Baflionen gegeben, welche 
an einigen Orten zwey-bis Dreyfach hinter einander lies 
gen. Die Lange diefer Befeftigungswerke und der uns 
tern Stadt erſtrecket ſich auf 3 italtenifche Meilen; es 
follen auch die gefanimten Werfe der Stadt beynahe mie 
500 Kationen beſetzet ſeyn. Die Stadt hat enge und 
frumme, aber fehr gut-gepflafterte und reine Straßen; 
die neue Straße und die Straße Balbi find allein ziem⸗ 
lich breit und gerade, und beyde mir anfehnlichen Pald- 
ften bebauet, fo, daß fie an Schönheit und Pracht. in 
Europa nicht leicht ihres gleichen finden, Auf jener ſte⸗ 
hen die ſchoͤnen Paldfte der Familien. von Doria, (wels 
cher die herrlichſte Lage, umd die koſtbarſten Meublen 
bat,) Pallavicini, Lercari, Carrega ıc. aus deren zwey⸗ 
tem Stockwerk man gerades Fußes in die fchönen Bärs 
ten und Drangerien gehen kann, welche: über ſtark aufges 
führtem Mauerwerk angeleget find. Der Straße Balbi 
geben zwey Paläfte von Balbi, das ehemalige Jeſuiter⸗ 
‚Kollegium, und der demfelben gegen über ſtehende Palaft 
Marcellino Durazzo, welcher jegt das befte weltliche Ges 
dude int der ganzen Stadt ift, eine aroße Zierde, Mes 
berhaupt find die Häufer der Stadt gut gebauet, und 
son 
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von außen meiſtens angemalet. Sie find. ſehr hoch, birs 
ben meiſtentheils platte Dächer „ auf welchen zum Theif 
arten angeleget find, oder fi e haben wenigjtens eine 
eh und die Vornehmſten wohnen um der friſchen 
ee Stockwerk. Il Palazzo della Gigs 


Ein der Dege wohnet,, lieget falt-mitten in ber 





und ift "ein altes großes fteinernes Gebäude. Ju 

dem Hofe ‚fiehet Man zwei Bildſaͤulen von weißem Mar- 
e dem Andreas und Johann Andreas Doria 
ren errichtet worden. In dieſem Gebaͤude ſi ud auch 
Säle, in weichen der. große und Fleine Rath und die 
— ollegien ihre Verſammlungen halten. In „der 
ſind alle aus Genova gebuͤrtig geweſene Hei⸗ 
ere beruͤhmte Leute, darunter auch Chriftoph 
Er freico gemalet. Aus dem Audienziaalıges 
‚durch SR ſchmalen Gang in das Zeughaus, 

ed auch. in di t m Palaft der Republik ift, urıd für 
34000. Dann brauchbares Gewehr enthalten fol. Uns 
ter den alten W en finder man einen EC child, dr, mit 
120° Piftotenläufen befeßet ift, welchen ein gewiffer Julius 
Caͤſar — dem Ende ſoll haben verfertigen laſſen, 
wm ‚mit allen Rathsherren bey.ihrer Ber famms 
lung ſo en mit. einem Schuß aus dem Wege zu raͤu⸗ 
menu. Das merkwuͤrdigſte Alterthum aber beſtehet ans 
den 334 niſchen der berühmten genuefifchen Weibsper⸗ 
ſonen,/ ‚wel e 1301 einen Kreußzug nach Paläflina ge: 
than haben ollem, Die Briefe, welche Pabft Bonifacius 
- MEILE Dieferwegen ſowohl an fie felbft, als andere gefchrie- 
ben, hangen,dabey auf Pergament ‚abgefchriebem, und 
in goldenen Kabmen eingefaflet, Sollten aber diefe 
— wirklich gebraucher feyn ? oder iſt es nicht viel⸗ 
mehr wahrfcheinlich, Daß der Pabit die ganze Sache ers 
funden habe, um das männliche Gefchlechr zu. befchd- 
men, und den Kreußzügen mehreren Zulauf zu verfchaf: 
fen? Aus dem nahe bey dem Hafen ftehenden Palaft des 
Ä Doria, und dem dabey befindlichen Garten, hat 
‚man eine fehr.fchöne Ausficht. Unter dem hiefigen "Erz: 
biſchof fichen die Bifchdfe zu Albenga, Bobio, Drug 
SEN 25 netto, 
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netto, Mariana, Noli und Nebio. In ber ganzen Stadt 
zaͤhlet man 32 Pfarrfirhen, 44 Mönchenklöfter, die auf: 
ſerhalb der Stadt befindlichen ungerechnet, und 25 Noms 
nenflöfter. Das vornehmfte, was in der dem h. Lorenz 
gewidmeten Metropolitanftrche zu fehen, iſt ein durchaus 
fabelhaftes Stud, nämlich eine Schäffel; welche aus ei⸗ 
nem einzigen Stüd Smaragd verferriget, und dem Rd: 
nige Galomo von der Königinn von Saba geſcheuket wor: 
den ſeyn, worauf der Heiland nachmals dad leute Ofter: 
lamm daraus gegeffen Haben fol, Wer. de la Condamine 
hält fie für einen Fluß. Die Kirche dei! Annonciada iſt 
eine der fchönften imd prächtigften in ver Stadt, und von 
der fomellimifchen Kamilie gebauet worden. Wem mat 
von der Piazzo Sarfano nach der auf der Höhe befegenen 
präditigen Kirche der h. Maria von Tarignan geher, fo 
komnit man über eine bewunderswuͤrbige fteinerne Brüde, 
bie 2 Berge oder Höhen verknüpft, welche ehemals durch 
ein tiefes Thal getrennet gewrien. Sie befteher aus ı 
einen und 3 großen Schwobögen, ift go bis 90 Fuß 
Hoch, 15 gemeine Schritte breit, und 160 bis 170 lang, 
und unter derfelben ftehen Wohnhäufer von 4 bis 6 Stock⸗ 
werfen, über deren letzter doch noch ein freyer Platz von 
10 bis 12 Schuhen if. Die Kirchen in ber Vorſtadt, 
find überhaupt ſchͤn und prächtig, dazu der im Gebiet 
der Republik befindliche Marmor nicht wenig beygetra— 
gen bat. Gie find aber mit Zierraten und Bergoldungen 
fehr überhanft. X’ Albergo ift ein prächtiges Heipital, 
in welchem über taufend kranke, elende und zur Arbeit 
untüchtige Perfonen verpfleget und unterhalten werden, 
einige auch etwas weniges bezahlen. Das große Hofpis 
tal, ift für alle Kranke ohne Unterfchied der Nation, und 
fü: Findellinder. In das Eleine Hoipiral werden nur ein: 
heimifche Krauke aufgenommen. 1751 ift unter dem Schuß 
des Raths eine neue Maler - und Bildhauer » Akademie, 
wie auch der Civil: und Kriegs: Baufunft, geftifter wors 
den, In der Vorſtadt ©. Pietro dr’ Arena find ſchoͤne 
Sartenpaläfte. Neben derfelben an der Weſtſeite des 
Haſens und bey feinem Eingange, ftehet auf = bee 

eſtig⸗ 
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ſtigten ho en Felſen ein Leuchtthurm. der 366 Stufeg 
Joch ift. Der Hafen ift groß, denn er macht einen hals 
en Zirfel, voelcher taufend Kiaftern im Durchmeffer hat, 
aber er iſt vor dem Suͤd⸗ und Suͤdweſt-Winde nicht 
cher genug, ob er gleich zur rechten und linfen Seite 
eins Eingangs durch einen fehr Foftbaren Molo oder 
ſteineruen Danını verwahret worden. In dem großen ift 
in Eleinerer eingefchloffen, welcher Darfena genennet 
Died, uno darium Die Galeeren der Republik fiegen. Die 
Anze 61 be Einwohner der Stadt, wird anf 80000 See⸗ 
sen geſchaͤzet. Die Policen ift in manchen Stuͤcken befs 
er eingerichtet,,als in vielen andern italienifchen Eräds 
en. Die hiefige Zablen- Lotterie ift das Mufter für alfe 
andere de gemeinen Wefen böchft ſchaͤdliche Anftalten 
eworden. Von dieſer Stadt ift fchon oben 
| tung zu dem Staat von Genova manches ges 
worden, woſelbſt man auch $. 5. ihre Gefchichte 


2) Vervi und Recco, find Flecken nahe beym Meer, 
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erſte Tieger in einer ungemein luftigen Gegend, 

N dep fino, ein langer unfruchtbarer Fels, auf 
wre e gegen Morgen cin Caſtel angeleger iſt. Bey 
en 





d ft Doro fino, ein Fleiner Ort mir einent Has 

fen, welcher vor Alters Portus Delphini hieß, 

74) Rapalo, ein Zleden an einem davon benanns 
rbufen, welcher ald ein Amphitheater artig bes 


_ 5), Ebiavari, ein weitläuftiger Ort, nahe beym 


ars. 

pP) Lavagna, ein Flecken. Die Gegend am Meer 

| X wagna an, bis gen Capo Denere ift ein bloßer uns 
iebaueter Feld, worauf nichts waͤchſet; baher die Eins 

wohner der hier belegenen Derter fich bloß von der Fifche: 








ernähren, | 
Ponto di Seftri und Seftri di Levante, wohl- 
bewohnte Städtchen am Meer. 


8) Moneglia, Denio, Bonaciola und Levano, 
en. ’ 
9) Die 
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9) Die Oerter Monte Roſſo, Vernazo, Cornilia, 
Menarola und Rimagion, liegen nahe bey einander, am 
Meer, und werden. le cinque terre genennet. Hieher 
‚gehöret auch das feſte Schloß S. Maria della Suorte, 
am Meerbufen Specia, | wi 
- 10) Porto Venere, ein armfeliger Flecken auf einer 
Höhe, mit einem noch höher gelegenen Schloß an der weſt⸗ 
lien Seite des Eingangs zum Bolfo della Specia oder 
Spezza. Capo di Venere ift nahe dabey. | 
Der Goifo della Specia oder Spezza, vor Alters 
Portus Lunae, if fehr angenehm, und mit vielen Staͤdt⸗ 
chen, Flecken und Delgärten oder Delbergen umgeben, 
und das hiefige Del wird für das aferbefte in Zıalien 
gehalten und Oglio di Luca genannt. Im Eingang — 
ſelben lieget die wohl angebauete Inſel Palmaria, wel. 
che ihn zu einen fichern und vortrefflichen Hafen macht. 
Er hat feinen Namen von — | 
It) Specia oder. Spezza, einer daran belegeneh 
Ele m welche der größte und befte Ort an dem⸗ 
LK lden ift. ie ee, | 
12) Leriee, ein Städtchen an eben gedachten Meers 
bufen, gegen Porto Venere Äber, welches durch ein auf 
einem hoben Felfen belegenes Schloß befchfißer wird. | 
13) Luna, ein geringer Ort am Fluß Magra, der 
Bor Alters eine etrufcifche Stade gewefen if. ° 
rg) Sarzʒana, ehedeffen Sergiona, eine Stadt am 
Fluß Magra, mit einen nahgelegenen. feften Bergſchlöß, 
welches Sarzanello genennet wird," Das biefige Bis: 
thum irt ehedeffen zu Kuna geweſen. Der Biſchof ſtehet 
unter dem Erzbifchof zu Florenz. Diefe Stadt haben d 
Genuefer von dem Herzog von Tofcana, Cosmus I, ges 
gen Livorno eingetaufchet. | 
15) Brugnato, Brugnatum, eine Feine Stadt, am 
Fluß Vara, welche der Sig eines Bifchofs ift, der unter 
dem Erzbiſchof vom Genova ſtehet. 
& Pe, S pietre di Yara und Vignano, find Fleine 
taͤdte. | 


Anm, 
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Anm. In-und an diefen Theil des Gebiets der Nee 
publik, liegen unterfchievene Gehen des römifcben Reis’ 
des, von welchen die vornehmſten find x) das Fuͤrſten⸗ 
thum Toriglia oder Turvilia, welches 1760 vom Kaiz 
fer Sranz aus den beyden Neichslehen Turrilie und S, 
Stepbano Dallis avanti für Johann Anvreasi Doria 
Landi, Fürften zu Melphi, alfo errichtet worden, daß 

lbgang der männlichen Nachfommenfchaft deſſei⸗ 
ben, das Reichslehn S. Stefano unter der bisherigen Eis) 
| ft einer Markgrafſchaft dem regierenden Kaiſer 
wieder zur Difpofition heimfallen, das Fürftenthum Tur⸗ 
rilia aber in diejer beharrlichen Eigenfchaft den weiblichen 
Nachkommen des Haufes Doris verbleiben fol, 2) Die: 
Markgra t Fosdinuovo. 


2In la Riviera di Ponente, oder den welt: 
lichen Theil, welcher fruchtbarer ift, als der öftliche.. 
Wir bemerken folgende Derter | 
1), Mopi, eine Stadt an einem hohen Berge, wel⸗ 
dhe weder groß noch ſchoͤn iſt; doch hat der genueftiche 
Adel hier unterſchiedene feine, ja zum Theil prächrige 
äufer,, die zur Herbftwohnung dienen. Der hiefige bes 
rühmte Jahrmarkt, welcher jährlich viermal ‚gehalten 
wird, iſt eine Art von Banf, Es iſt hier die Niederlage 
der levantiihen Waaren, welche die * Nach: der 
Lombardey ſchicken. Das Schloß , welches die Stadt 
bedecket, iſt ſeiner Lage wegen ſehr feft. | 
2) Bavio, ein Staͤdtchen am Fluß Lemo, neben 
m auf einem hohen Felſen ein feſtes Schloß lieget. 
ie Einwohner verdienen ſich etwas damit, daß ſie den 
Reiſenden durch den Fluß Lemo helfen, welcher in dem 
engen a angenmweife fließer. 
3) Boßiglione und das Schloß Mazone, find Eleine 
Plaͤtze er IH 
* vVoltaggio, eine Stadt. Als die Savoyarden 
4 berten, richteten fie dieſelbe übel zu. 
*9 Socchetta, welche im Krieg 1746 uno 47 
beräpmet ‚geworden, ift eine Keue von Ögbirgen, übe 
*u weis 
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welche die große Straße aus der Lombardey nach Genova 
durch viele Kruͤmmen gehet. Auf der ſehr ſteilen Spitze 
des hoͤchſten Bergs, iſt ein ſchmaler hoher Weg, wo 
kaum 3 Perfonen beyſammen gehen koͤnnen, und dieſer 
Paß wird eigentlich Bocchetta genennet. Zur Verthei⸗ 
digung deſſelben dienen 3 Schanzen, und man kann ihn 
als den Schluͤſſel zu der Stadt Genova betrachten, wie 
ſich denn auch 1746 die Kaiſerlichen durch Eroberung deſ⸗ 
ſelben den Weg nach der Stadt Genova eroͤffneten. 

6) Teggia, Rivarolo, Cornigilano und Voltri, 
kleine Staͤdte. 

mM Albizola, ein Heiner Ort, woſelbſt eine Por⸗ 
eelainmanufactur iſt, and unterfchiedene genuefifche Edel⸗ 
leute Luftbäufer haben. 1745 warf die engliſche Flotte 
einige Bomben in Denfelben. 

8) Savona, vor Alterd Sabata oder Sabatia, ift 
mächft Genova die befte Stadt im Gebiet der Republik, 
ziemlich groß, feft, und wird außerdem noch durch eine 
auf einent hohen Felfen belegene Citadelle beſchuͤtzet. Der 
hiefige Biſchof ftehet unter dem Erzbifchof von Mailand, 
Außer der Cathedralkirche find hiefelbft 3 Pfarrkirchen, - 
73 Mönchen » und 4 Nonnen: Klöfter. Den Hafer der - 
Stadt hat die Republik qutentheild ausſuͤllen laſſen, fo 
daß er für große Schiffe nicht zugänglich ift. 1745 wurs 
den 16 franzöfifche und fpanifche Fahrzeuge, die mit 
Kriegögeräthe beladen waren, und in diefenr Hafen la⸗ 
gen, von der engländifchen Flotte durch Bomben in 
Grund gebohret, 1746 nahm der König: von Sardinien 
diefe Stadt weg, die Citadelle wurde aber erft 1747 nach - 
eier langen und tapfern Gegenwehr erobert. 

9): Vadi, vor Alters Vada, ein Flecken an einem 
Seerbufen, ber einen guten Hafen macht, welcher durch 
eine Keflung beſchuͤtzet wird. - | 

10) Noli, Nealum, eine Eleine Stabt. am Meer, 
in welcher ein Viſchof feinen Sit; hat ‚der unter dem Erz⸗ 
biſchof von Genova ſtehet. Sie hat einen: geringe Ha⸗ 
fen, und zur Beſchuͤtzung ein feſtes Schloß au 8 
Felſen. Die Einwohner ku groͤßtentheils en = 
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geniehen viele Freyheiten. Das Dorgebirge Noli, bes 
fteher aus einem ſeukrecht in die Höhe ſteigenden Berge, 
welchen die See an vielen Orten ausgehoͤlet hat. 
u) Zucarello, ein Fleden mit einem feften Schloß, 
und dem Titel einer Markgrafichaft, ift ehemals von 
den Kaiſern dem Haufe Careto zu Lehn gegeben wordens 
nachmald brachte Genova die Lehnöherrlichkeit an fich, 
und fibte biefelbe über 200 Jahre lang aus. Hierauf 
entzog ſich das Haus Caretto der Genuefer Oberherrfchaft,. 
und begab ſich hingegen bald unter Kaiferliche,,. bald uu⸗ 
ter Savoyiſche. Seipio Gareito erkannte zwar 1566 im 
einem Bergieic mit der Republik, Die vorigen Rechte der= 
felben an dieſem Lehu, und räumere ihr, im all des. 
Derfaufs, das nächfie Recht ein; verkaufte aber doch 
15068 die Marfgrafichaft an den Herzog von Savoyen. 
Allein, der Kaifer zog fie ein, und verkaufte fie 1624 an 
den Meiftbiethenden, da fie denn der Republik zu Theil 
ward. Darüber wurde die Republik im folgenden Jahr 
mit dem Herzog von Savoyen in einen Krieg verwidelt, 
in welchem fie Zucarello verlor und wieder gewann, und 
ed im Frieden von. 1631 behielt. In den ‚nachfolgenden 
Kriegen hat ſich das Haus Eavoyen 1672 und 1746 diefes 
Orts wieder auf eine Zeitlang bemaͤchtiget. 
6,12) Pria, Lovano und Borghetto, Heine Städte. 
1 Baſtia, ein Städtchen. 5 — 
14) Albenga, vor Alters Albium Ingaunum, Al- 
bingannum, eine Beine Stadt am. Meer, woſelbſt ein, 
Biſchof wohnet, der unter dem Erzbifcyof von Genova 
ſtehet. In dieſer Gegend waͤchſt viel Hanf. — 
435) Langueglia, ein Dorf am Meer, welches ſei⸗ 
ner ſtarken Schifffahrt und Handlung wegen in diefem 
Jahrhundert ein beträchtlicher Ort geworden, Das Vor: 
gebirge Welle ift nicht weit. von hier ſuͤdweſtwaͤrts 
gelegen. — | | 
16) Andora, ein Ort, in deſſen Gegend guter 
Veinwächle. — nn 
wi 37) Porto Mauritio, einer Kleiner -befefligter Platz 
am Meer, welchen der Herzog von Savoyen 1625 — 
„rd . 8 te, 
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gerte, und zur Uebergabe zwang. Er hat einen einen 
Hafen für geringe Schiffe. 
18) Caſtellaro, Taggia, Dribia und Bacardo 


ſind Flecken. 
ı9) Caſtel franco lieget an der Granʒe der Graf⸗ 


ſchaft Nizza. 
20) Borghetto und Bordighero/ fr nd Sledden am 


Meer. 
21) Pintimiglia, vor Alters Albintimilium oder 
Albium Intimilium ‚ ‘eine kleine Stadt mit einem feften: 
Schioß am Meer, ijt der Siß-eined Biſchofs, der unter 
dem Bifchof von Mailand ſtehet, und hai außer der Ca⸗ 

thedralkirche 3 Mönchenklöfter. Sören Namen bat fie 

daher, meil fie 20 Meilen von Nizza entlegen iſt. Diefe 

Stadt fuchte fich int Anfang des dreyzehnten Jahrhun⸗ 

dert& der vr der Republik zn entziehen, und bes 

quemte ſich erfi 1222 nach langem MWivderftande wieder- 
zum Gehorſam. 1746 wurde das Schloß von fardinis 

ſchen Bölfern nah einer harten Belagerung erobert; 1747 
befamen es die Genueſer durch Hilfe der Franzoſen wies 

der. Diefe Stadr und ihr Diftrict ift ein Neichslehn. 

22) Das Gebiet von San Remo, welches eim- 
Reichslehn ift, erſtrecket ſich von Abend gegen Moraen-. 
am mittelländifchen Meer auf 10 italienische Meilen, und 
ins Land hinem auf ıı bis 12 Meilen. Es ift ungemein 
angenehm und fruchtbar. Eine Reihe von Hügeln, wels 
che fich von Norden gegen Suͤden ausdehner, macht 10 
Thaͤler, welche heißen Rodi, la Colla, U’ Hofpitaler, 
&. Bernard, Sucis, Piſcis, Tinatii, Skance, Pont, 
S. Martin und Oliviers. Sowohl die Hügel ald Thaͤ⸗ 
er find mit Palm » Oliven » Feigen »Mandeln : Pomerans' 
zen- Citronen und andern Frucht⸗Baͤumen, wie auch mie 
Weinſtdcken beſetzet. Von hier kommen die beſten Citro⸗ 
nen und das beſte Oel, und ſelbſt die franzoſi ſchen Land⸗ 
ſchaften Languedoc und Provence, holen von: hier Oel 3 
ja das ſchoͤnſte Oel, welches fuͤr provenſaliſches gehal⸗ 
ten wird, iſt aus dem Gebiet von S. Remo. Dieſes hat 


bis 1753 folgende Einrichtung gehabt, Die Regierung ® 
bera 
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ete das Parlament von 100 Perſonen, welche 

aus den. vornehmſten Familien des Landes genommen 
wurden. Dieſes Collegium übte bie höchfte Gewalt aug, 
‚gab ımd. veränderte Geſetze, beſtrafte die Friedensftörer, 
Beanadigte, machte Frieden, Krieg, und Buͤndniſſe, 
ur. w. Ein.anderes Collegium von 14 Perfonen , wels 
Are genennet wurde, beforgte Die Polizepfachen, 
Dieſes Collegium ſowohl, als alle übrige, ftunden. unter 
Dem Parlament. Der Gerichtshof, oder das Zuftizcolles 
gium, beftehet aus einem Podefta, welcher auch Practor, 


Commifßlariusiund Vicarius geninnet wird, und aus .eis . 


nigen andern Mitgliedern. Den Podefta feet ſeit 1359 
Die Republik Genova, er mußte aber vem Parlament 
‚eidlich geloben,;.daß er allezeis nach den Landesgefegen, 
und, mo dieſe nicht zureichten, nach dem toͤmiſchen echt 
richten wolle. Es wohnet auch ein kaiſerlicher Commiſ⸗ 
farius unter dem Fitel eines Conſuls in der Stadt S. 
„Memo, welcher die fünfte Vogtey der Farferl. und Reichs⸗ 
Tehen im italienischen Reich, zu beiorgen bat, die in 5 Sta⸗ 
‚tionen oder. Diftriete vertheiler ift, welche fich ‚über die 
Republik Genova, über Monaco, uud in die Staaten 
des Koͤnias von Sardinien erftreden. Diefes Gebier bat 
‚ehemals unter;der Herrichaft des dDeutichen Reichs geftane 
Den, und zu der Marchia ripuaria gehdret. Die Genue« 
fer, haben fich. zwar deſſelben ums Jahr 1130 bemaͤchtiget, 
‚it. aber vermuthlich von K. Conrad III wieder in die 
tige Freyheit verſetzet worden. 1170 und 1199 bat es 
‚der Republik Genova Vertrag und Bindung errich« 
— Als 1178 Pabſt Alexander Ul das Bisthum Albinga, 
deſſen Kirchſprengel auch S. Remo gehörte, dem 
Enbisthum zu Mailand entzog, und es dem Erzbisthum 
— Senova einverleibte, welches Pabſt Innocenz HI im 
— Sn 1213. beftätigte, bewegte Erzbifchof Otto die von S. 
©, daß ſie ihn 1217. den Eid der Treue leifteten, er 






















rind. und Nunciud des Reichs, beftellte. Dieſes 


—— 


das peinliche und buͤrgerliche ‚Gericht, und zwar 
— Weiſe in des Kaiſers Namen, als Com⸗ 


Recht verkaufte Erzbiſchof Jalobus de Voragine 1296 
A. R für 
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für 13000 Mund oder Mark an die von Doria und Mari, 
diefe aber’ 1350 an die Republif Genova, welche aber eis 
nen Theil der erlangten Gerechtfamen wieder an die Stadt 
S. Remo verkaufte. 1360 wurde durch einen ſchiedrich⸗ 
terlichen Ausfpruch verfehen, daß die Republik GenooA 
zu ©. Rem nichts‘, ald ‘die peinliche und bürgerliche 
Gerichtöbarkeit, haben, doch die von ihr dazu zu beftels 
Yenden Verfonen mit Vorwiſſen des Parlaments zu S. 
Nemo erwählen ‚übrigens aber Feine Statuten und Ge 
ſetze dafelbft errichten, keine Auflagen niachen, noch eis 
nige ‚Heeröfolge zu Kriegeszeiten, außer in einem Ber 
theidigungskriege, von ihnen genen ihren Willen’ fordert 
folfte. Hingegen wurde die Ausübung ehren ie 

insgefammt dem Parlament zu S. Remo’ vorbehalten, - 
und mar in Anſehung neuer Statuten und’ Gefege die 
Bedingung hinzugeſetzet, daß fie vorher dem Doge und 
Senat zu Genova vorgeleget werden, übrigens aber des 
nen von ©. Nemo alle: Gerechtſame zukommen ſollten, 
“ welche die Genuefer in allen heilen der Welt genießen. 
Diefer Ausfpruch ift nachher bey allen Unterhandlungen 
zwifchen beyden Staaten ald eine Richtſchnur und Grunds 
regel angefehen worden, obgleich die Einwohner zu ©. 
Remo durch neuere Merträge eind und das Andere, ſo 
darinn nicht verordnet war, gutwillig übernommen ha⸗ 
bar, Sie haben ihr Gebiet durch ihre eigene Miliz die 
fie nach Gutbefinden vermehret und verminderf, verthei⸗ 
Diget, die Feſtung S. Conſtance aufgeworfen, und’ ige 
ten Hafen befeftiget. "Nach — 
die Repnblik Genova das Gebiet von S. Remo ganz vom 
deutfchen Reich ab, und unter ihre Bothmaͤßigkeit zu ie 
ben, Die Einwohner der Stadt wendeten fich zwar als 
Meichdunterthanen a ben Raifer: allein, die — 
bombardirten die Stadt, nahmen ſie durch Vergleich ein 

beraubten fie aller ihrer Privilegien uͤbten viele andere 
Härte aus, ſchleiften ihre Feſtungswerke, und legten hiet⸗ 
auf eine neue Citadelle zur Bezwingung der Stadt an. 
Das Gebiet begreifet | ars SR 
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4) Die Stadt San Rem, eigentlich San · Ro: 
mulo, ‚son. einem Biſchof dieſes Namens, vor Alters 
aber Matuſia. Sie lieget an eidem ſanft anfteigennen 
uͤgel beym Peer, har einen Hafen, der aber fi areße 
chiffe nicht tirf genug iſt, und wırd im die alte und x:ıre 
Stade abgerheilet‘, har außer der Hauprkinkhe noch -eia 
ige andere Kirchen, ein: Collegium und 6 Riöfter. -1745 
wurde fie von eiuer engländifchen Flotte b. müardiret, 
0,262) "Die Sleden la Cola; Poggio ‘und Verezʒʒo. 


3Die Markgrafſchaft Sinale, lieget mit⸗ 
ten in dem weſtlichen Theil des genueſiſchen Gebꝛets, 
welcher dadurch zertrennet wird, und iſt ein. frucht⸗ 
bares, angenehmes und wohlbewohntes Land. Es 
gehoͤrte ehemals dem Hauſe von Caretto; als aber 
1342 Georg von Caretto, Maıfgraf von Finale, die 
Republik beunruhigte, wurde, er durch berfeben 
überlegene Gewalt gezwung-n, nach Genova zu kom⸗ 
men, und ihr Finale, Varigotti, Cervo, und al— 
les, was: ex, beſaß, abzutreten. Ob nun glerch Das 
aus Caretto nachmals wieder zum Beſitz dieſer 
Markgrafſchaft kam: ſo hatte es doch beſtaͤndig Haͤn⸗ 
dei mit der Ropublik, daher es 1590 die Markgraf⸗ 
ſchaft unter, gewiſſen Bedingungen an Spanien vers 
kaufte, welche Veräußerung zwar der Kaiſer Ru⸗ 
dolph Il nicht zugeben wollte; fie ward aber doch 1602 
bewilliget, und dieſes Land zum. Herzogthum Mais 
land geſchlagen. Es blieb als ein Reichslehn unter 
ſeaniſcher Bothmaͤßigkeit, bis im Anfang des jetzi⸗ 
gen Jahrhunderts der große Succeßionskrieg ent. 
fund; da.es von den Franzofen beieget, 1707 aber 
dem Kaifer zugleid mit der ganzen Lombardey einge: 
raumer wurde, Der Kalfer verkaufte 1713 die Marks 
R 2 grafs 
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dieſer Merthefhſ bemaͤchtigte. Durch den Acha⸗ 
her: rieden von 1748, murde zwar die Republik wieder 
in den Beſitz alles deſſen, was fie vor, dem Kriege 
gehabt, und alio auch diefe Mar kgrafſchaft, geſetzt: 
ſie war aber durch den Krieg gar ſehr geſchwaͤchet 
worden. Wir bemerken in —S——— fol» 
gende Herter. 

1) Sinale, die Hauptfladt, iſt nahe beym Meer, 


und beſtehet aus 2 Theilen; der eine lieget auf .. 


Beige, deffen Zugänge 2 Schanzen beſchuͤtzen, ift wi 
guten Mauern umgeben, und wird von ‚einem feften 


"Schloß bedecket; der zweyte, welcher Ia Marina di Sis 


nale be Bet, iſt Nur ein Flecken an einem Meerbufen, hat 
aber einen bequemen Hafen, welcher durch zwey Schan⸗ 
zen vertheidiget wird 1735 warf die engländifche Flotte 
240 landere ſagen nur 160) Bomben nach der Stadt 

davon aber nur 4 in diefelbe gefallen fenn follen. 1746 


wuu de fir vom Koͤnige von Gardinich erobert. Um: bie 


Stadt her wachfen viel Dliven und andere Baumfrächte, 
Monde: heit die guten Aepfel Pomi cani genannt... 


9) Carb, ein Fleden, und nod) an 30 andere 
Meine Derter und Dirfer. 


Anmerk. In und an der Riviera.di — lie⸗ 
gen folgende Reichsieben: nämlich Srancovilla, Ar 
quatta, Ronco und ve Campo, Poggio, Er 
* — 
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Der mittlere Theil von 
Italien. 
VII. Das Großherzogthum Toſcana. 


m gi 

(6: ift Daffelbe zuerft von Bellarmato auf einer 
NY 1558 und 1563 zu Benedig gefiochenen Eharte 
abgebildet. Diele haben Ortelius, Mercator, 
und mit einigen Aenderungen Hier. Rofcelli, "Jos 
fepb Moleto und A100 Manuci nachgeſtochen. 
Anton Magini Charte haben Hondius, Blaeuw/, 
amd andere nachgeſtochen. Joſeph Roſaccio hat 
"niter Cosmo IL eine Charte von vier Bogen verfertie 

> welche unter dem Namen dei Cavallo bes 


get | ’ 
annt ift. Julius Caͤſar Cigni machte eine Charte 


unter dem Titel Stato generale della Tofcana, wele 
che J. Perrofchi ſtach, und 1745 an das tiche trat. 
In Deutſchland find diejenigen Charten am befann« ⸗ 
göften, auf welchen das Großherzogthum won Valk, 
Danckerts, de Witt, Molin, Jaillot, Ho⸗ 
mann, Scyent, Wortier und Seurer, und 
zugleidy mit dem Kirchenftaat, von Baudrand, 
Rouge, Sanfon, de Witt und Tobias Wisier, 
abgebildet. worden. Des legten Charte haben die 
homanniſchen Erben 1748 an das Licht geſtellet. Es 
graͤnzet an das mittellaͤndiſche Meer, welches hier von 
dieſem Großherzagthum benannt wird, an den Kire 
chenftaat, das Herzogthum Modena, und das Ge 
biet der Republik Lucca, außer einigen Fleinern ab» 
| ' u N 4 geſon⸗ 
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gefonder ten Stuͤcken, die von den modenefſchen (ds 
cheſiſchen und, gennefifhen Gebieten, umgeben find. 
Seine Größe kann auf 44% geograßhiſche Quadrate 
meilen gefchäger werden. 

$. 2 Das Sand ift wegen der vielen Abmwechfer 
Tungen der Berge und Thäler, Hügel und Eben 

ſehr luſtig, und der Boden fehr fruchtbar, fo da 

Getreide, Citronen, Pomeranzen, allerley Baum- 
feuchte, Gartenfrächte, Del, vortrefflicher * 
und Weide, reichlich darinn zu finden. 1771, wel⸗ 
ches noch nicht eines der beſten Jahre war, bauete 
man in ganz Toſcana 129335 Tonnen Del, 455731 
Scheffel Weigen, 3529853 Scheffel am andern Ges 
freidearten, und 783000 Scheffel Caftanien. Die 
Eaftanienbäume bedecken die Berge Um den Wein 
bau zu verbeffern, hat der Großherzog Leopold Win⸗ 
ger nad) Champagne und Bourgogne geſchicket. Uns 
ter den Hiefigen Weinen, wird vornehmlic) der weiß« 
gräufichte (la Verdee) von den Bergen Pulciano 
und Aleino, gefchäget, und häufig nach England ges 
führer. Safran wird auch gebauet. Um eines an⸗ 
fehnlichen Seidenbaus willen, ziehet man viel Maul⸗ 
beerbäume. Unter der Regierung des Großherzogs 
Leopold hat er ſich ſehr erweitert, fo daß 1777 und 
78 find 3,267,914 Pf. Seide gewonnen worden.  - 
| G. 3 Was ich von. der Naturgefchichte diefes 
andes noch ferner anführen will, iſt groͤßtentheils 
aus Giovanni Targioni Relazibni d’ alcuni 
viaggi fatti in diverfe parti della Tofcana etc, das - 
von bie zweite Ausgabe in 7 Theile herausgefoms 
men iff, genommen, Die Luft ift an unterfchiebes 
nen Orten, als zu Pifa, Bolterra, Chiuſt, — 


inſon⸗ 
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inſonderheit in der Maremma di Siena, ungefund, 
woran:die moraftigen und ungebaueten wilden. Ge« 
genden Schuld find. Ben; Volterra find ‚reiche Ku⸗ 
pfererze, die aber nicht genuget werde, ‚hingegen 
find die Salzpfannen noch im. Gange, und Salze 
wafjeradern laufen unser Lagen von Alabafter. Man 
finder in dieſer Gegend micht.nur Alabaſter, fondern 
auch Ehalcedonier und Schwefel, , Die alten Salz. 
werke zu Partoferrajo und; Eaftiglion delle. Peſcaja, 
find noch betraͤchtlich. Bey Maſſa finder manBerga. 
grün und Bergblau, gegen Piombino ſchlechte Ame⸗ 
chiſten/ bey Barga fehönen Jaſpis; um. Stazzena 
ſchwarzen Schiefer zu: Tafeln, Eiſenerze, ſchoͤnen 
Marmor und Carniole, welche letzten auch um Se⸗ 
ravezza gefunden werden. Um Gallena ſind verlaſ⸗ 
ſene Silberbergierfe:.. : Bey: Montieri finder man 
Eriftalle, die nicht allein in.den Höhlen des Felſens 
wachen, ſondern auch einen Eriftallenen. Ueberzug 
an den Seiten der Klumpen des Felfens ausmachen. 
Um Monte Seone wird viel Alaun gemacht, Die 
Alaunſteine werden im Dfen calciniret, hernach mie 
Waſſer begoffen, und der Wirfung des Wafferg vier 
zig Tage überlaffen,. alsdenn in einem Fupfernen 
Keſſel geforten und geruͤhret, woraus eine Lauge ent⸗ 
ſtehet, die im eichenen. Gefäßen. anſchießet. Zur 
Boccia, einem dem Marquis Genoifi zugehörigen 
Gut im florentinifchen Gebiet, ift eine Porcellanmas 
nufactur, deren gute Einrichtung 1765 gelobet wurde, 
In der Maremma, ».oder der ungelunden Gegend 
unweit des Meers , wird aus den Masholdern mit 
und ohne Bluͤthe (Fraxinus>and Ornus ) YWanng 
erhalten zamelches De Msgnabrung der Rinde pers 

X 15 aus⸗ 


366 Der mittlere Theil von Italiem 


ausqulllet. Die Bienen tragen ſehr viel Manna weg, 
dag übrige brauchet man in Toſcana zur Arzeney, in 
Frankreich aber, dem Tuch einen Glanz zu geben. 

Am Fuß · des Bergs S. Giuliano, an der Graͤnze 
des Gebiets von $ucca; unweit Pifa, find unterſchie⸗ 
dene warme Ouellen/ die Plinius ſchon genennet, 
die beruͤhmte Matildis aber 1113 wieder hergeſtellet, 
und felbſt gebrauchet hat: 1742 find fie wieder er⸗ 
bauer ; und jetzt in ziemlichem Stande, fo daß fie 
yon vielen nutzlich gebrauchet werden. Ihr Geruch 
iſt etwas prickelnd, doch nicht eigentlich ſchwefelhaft, 
und von ihrem Geſchmack meldet einer, er ſey blos 
etöas angenehmer, als beym Quellwaſſer; ein ans 
derer äber verſichert, daß er offenbar fauer und hart 
ſey. Die Waͤrme der Quellen iſt nicht einerley. Die 
Warme der Quellen zu Acqua, iſt von 94 Graden 
am fahrenheitiſchen Thermometer, und. neben ihnen 
entſpringen kalte Quellen, Dieſes Bad wird ziem⸗ 
lich gebraucht. Zu Vicaſcio iſt auch ein Bad, deſ⸗ 
fen Waſſer ziemlich lau iſt. Das Bad a Morba 
iſt 104 fahrenheitiſche Grabe warnt, und ſaͤuerlich, 
und zu Perla ſind aͤhnliche Geſundbrunnen. Die 
Lagoni bey Monte Cerboli, brauſen mit vieler 

dihe und Geraͤuſch in die Höhe, halten: Schwefel, 
Ailaun, Vitriol und Salz, und ihre Hitee ift vieh 
groͤßer, als des ſiedenden Waſſers. Sie machen 
die Luft nicht ungeſund, Sobgleich ein dicker Nebel 
davon aufſteiget. Man findet hier auch angeſchoſſe · 
nen Schwefei, und eine neue Art von Criſtallen. 
Eine andere Quelle ir: dieſer Gegend, iſt bis auf 
360 Grade heiß, riecht nad) Scmefel, und dienet 
zum Bade. Zu della Galeria, — * 
——— | al⸗ 
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kalte als warmeofchwefelpafte Onellen, worauf ein 
Härtchen von Steinöt ſchwimmet. Die warmen 
‚treiben. das Dueckfiiber auf 102 Grade. Unweit 
Madonna del Sıaßino, iſt ein Bad, Bagno 
Del Re genannt. von heißem Schwefelmafler. . Das 
‚berühmte Tettueio ⸗ Waſſer, ift eine eigentliche 
Sole, und wird in der Nuhr fehr geruͤhmet. Die 
Baͤder von S. Philippo bey Radicofani, find 
nicht nur wegen ihrer Heilkraft, ſondern auch wegen 
‚ihres: Borenfages, merfwürdig. 
#56. 4 Der vornehmite Fluß des Landes, iſt der 
no, Arnus, welder dem Berg Faiterona im 
florenrinifchen Gebiet, feinen Urfprung zu danfer 
hat, und, nachdem er die. Sieva, Peſa, Elfe 
‚und Chiana aufgenommen bat, unter Pifa ins Meer 
fällt. - Des Serdinande Morozzi Raggionamento 
iftorico dello flato anticoe moderno del fiume _ 
Arnd, etc. befehreibe den $auf des Fluſſes und den 
Strich Landes, durch welchen er fließet, aufs ges 
naueſte. Der Ömbroue, entſpringet und fließet im 
Gebiet von Siena, und ergießet ſich auch in das Meer. 


§. 5.:1766 zählte man in dem ganzen Groß⸗ 
herzogthum 945063 Einwohner, darunter 5548 Moͤn⸗ 
de, 9349 Nonnen, 8355 Weitpriefter, und 3529 
dem geiftlichen Stande gewidmere Ehorjungen waren. 
Bon der hiefigen Sprache, fehe man den Artikel Fie 
renze. Jacob Peri erfand zu Firenze fuͤr den Dialog 
eine eigene Weiſe. 

Es ſind hier 3 San welche von 
Florenz, Siena und Piſa benennet werden, i5 Bis⸗ 
thuͤmer, welche ihre Namen von Colle, Sit, 
iſto⸗ 
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cro, Chiuſt, Groſſeto, Maſſa, Soana, Arezzo, 


Certona, Monte Pulciano, Peſcia und- Wolterra 
Haben: "Die 6'erfien gehören zum Erzbisthum Flo⸗ 
renz; die 4 folgenden zum Erzbisthum Siena, und 
Die 5 legten ftehen unmittelbar Unter dem Pabſt. Es 
Haben auch· 13 benachbarte Big-und Erzbischünier 
in diefem Großherzogthum Kicchfpiele, welche zu iß« 
nen gehoͤren. Unter der Abtey Bagno ſtehen 15, 
und unter dem Erzprieſterthum Seſtino ı7 Pfarren. 
Die Anzahl aller Pfarrkirchen beträgt 2559. Seit 
"13778 darf kein Nonnenkloſter junge Mädgen vor dem 
‘zoren Fahr in Penſion nehmen, und dieſe duͤrfen 
nicht vor dem 20ſten Jahr, und erſt nad) einer Ab⸗ 
weſenheit von 6 Monaten aus dem Kloſter, den Non⸗ 
en Stand waͤhlen. 1763. wurden die ſieben Ci⸗ 
ſtercienſer ⸗ Kloͤſter aufgehoben, und 1787 alle Non⸗ 
nen⸗Kloͤſter in Erziehungs⸗Haͤuſer verwandelt. 

Zu Florenz, Siena und Piſa ſind Univerſt⸗ 
taͤten, unter welchen die letzte den Vorzug det. 
Schulen find aud) vorhanden. 

Es find hier Leinwand⸗Tuch⸗ und Bolenftffen 
Manufscturen, beffer und wichtiger aber find bie 
"Seidenmanufacturen, Die florentinfche Schwarze 
faͤrberey, iſt vortreflich. Es giebt Alaunfiedereyen, 
eine Porzellan: Manufactur, und Eifenfabrifen, Die 
Kunft, Jaſpis, Ehafcedonier, Achare und Carniole 
‚zufammenzufügen, und: daraus eine Art mofaifcher 
Arbeit zu verfertigen, wird hier glücklich geuͤbet. 
Der vornehmſie Handel, wird mit Getreide, 
ein, Oel und Seidenwaaren getrieben. 


f 


$, 6 
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Das Sroßherzogchum: Toſcana. 269: 
— 8 Dieſes land ward in alten Zeiten Etruria; 
auch Etruria 'propria öber Poſterior und-die Ein« 
woher Wurden Etrufi oder Etrufei'genenner;‘ von 
dem König Tuſcus aber ift das fand Tufcia, und 
die- Einwohner find“ Tufei genennet / worden. Bey’ 
ben älcelten Griechen pieß es Tyrſenia, von den Indie‘ 
fehen Fürften Tyrfen, linter deffen Anführung fidy die’ 
Tyrſener· oder Tyrrhener zuerft in Sytälien nietergelafe 
fen haben;” Es begreift aber das Großherzogthum 
Toſcana Auf ein Stuͤck des eheniäligen Etruriens. 
Es warin 12 Landſchaften abgetheilet, zu deren jeden 
eine beſondere Stadt gehoͤrte und von einem eigenen 
a en ge wutde ber in der etrufeifchen Spra⸗ 
hieß. Dieſe 12 Hauprftädre "find nady 
in So Mepnung getvefen, Volſinii, Camers oder 
Elhfum, Cortona, Peruſia, Aretium, Falerii, 
Tarauiinli, Dolaterrä, Rufellä, Wetulonii oder Ve⸗ 
tulonium, Caere und Veji; Dempſter aber nennet 
forgende: Vejij⸗ Tarquinii, Falerii, Vetulonia, Po. 
pulonia, Corythus, Volſinii, Caere, Cluſium, 
Faeſalae, Lucca und una’ Das fand der Etruſcer 
wurde von den Römernetobere. Won der Gefchich« 
te feiner einzelnen Theile; will ich hernach gehörigen 
Orts das nöthigfte beybringen. Hier iſt nur uͤber⸗ 
in Anſehung der neuern Geſchichte zu bemer⸗ 
daß in der ehemaligen freyen Republik Florenz, 

die mediceiſche Familie, ſich durch die Handlung 
ſolche Reichthuͤmer und Macht erworben, und derge⸗ 
ſtalt hervor gethan habe, daß ſie nicht nur nach und 
nach ein fuͤrſtliches Anſehn bekommen, und Koͤnig 
Heinrich II von Frankreich ſich die beruͤhmte Carha« 
tina zur Gemahlinn genommen; ſondern auch "= 
m "rg 4 er 
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fer Karl: V im Jahr 153 + den Alerander Mebdicl, 
auf des. Pabites, Ciemens VIL Geſuch und. Antrieb, 
zum Herjog don Florenz gemacht, auch nachmals 
ihm feine natuͤliche Tochter Margaretha zur Gemah ⸗ 

linn gegeben. Sein Vetter und Nachfolger, Coße: 
mus ĩ, wurde vom Pabſt Pius Vam Jahr 1569 zum; 
Großherzog erklaͤrt, welchen Tiſi ihm guch ends, 
lich Kaiſer Mapimilian Il, im Johr a575,eribeilte, 
jedoch mit Der Bedingung, daß er ihm vom Reich 
zu Lehn erdgen follte.. - 169960b der, ‚Kaifer, dem 
Großherzog den. Titel öriglicpe, Hoheit, welchem 
Beyſpiel der paͤbſtliche und franzoͤſiſche Hof folgeten 
Weil der letzte Großherzog, Johann Gaſto, feine 
Erben hatte, ‚wende 1318 im fünfsen Artikel der 
Quadrupelallianz ausgemacht, daß das Grofiberjoge, 
thum Toſcana kuͤnftig von allen contrahirenden Par⸗ 
teyen auf ewig fuͤr ein maͤnnliches Lehn des roͤ⸗ 
miſchen Beichs erkannt, und mit Genehmhaltung 

des Reichs, von dem Kaifer;des Koͤnigs von Spa 
nien ältefter Prinz zweyter Ehe, nebft: jeinen maͤnn⸗ 
lihen Nachkommen, und nach deren Abgang, deſſel⸗ 
ben jüngere Brüder, und ihre, mäunliche Machkom⸗ 
men, Damit. beiehner. werden, Kivorno aber; allezelf 
ein Freyhafen feyn ſolle. Dieſes wurde nicht nut im 
Wiener Frieden von 1725 beſtaͤtigt, ſondern Der Große 
herzog und feine. Schweſter ſchloſſen auch 731 mit 

dem ·Koͤnige von Spanien einen Familientractat von 
gleichem Inhalt, und der Jnfant Don Carlos wurde 
am großher zoglichen Hofe zu Florenz auferzogen. Es. 
entftunden ‚ber;neue. Unruben und Mishelligkeiten,, 
Die 1733 in einen Krieg ausbrachen, in welchem der 


Kaifer 3734 ‚Die, Koͤnigreiche Napoli und Sicilien 
ver 
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verlor, uͤber welche ſich Don Carlos zum König aus⸗ 
rufen ließ, auch im Frieden von 1736 im Baeſitz der- 
ſelben blieb; dahingegen beſchloſſen wurde, daß das 
Großherzogthum Tofcana nach dem Tode des dama⸗ 
ligen Befigers, dem Haufe Lothringen anſtatt feiner 
bisherigen Herzogthümer, die es dem Könige Stanis⸗ 
[aus abtreten mußte, zu Theil werben folle, welches 
auch 1737 wirklich gefchahe; und baly hernach traf 
ber Herzog von Lothringen und Großherzog von Tofe 
cana, * Stephan, mit der verwitweten Chur 
fuͤrſtinn von der Pfalz, des vorigen Großherzogs 
Schweſter, einen Vergleich über die mediceifche Al⸗ 
lodial- und Mobiliar » Verlaſſenſchaft, vermöge defe 
‚ fen fie ihm den großen Schag von Edelfteinen und 
andern Koftbarfeiten überließ, davon unten bey Flo⸗ 
renz einmehreres, Der neue Großherzog ward 1745 
unter dem Namen Franz k, römifeher Kaifer, und 
beftimmte nachmals feinen Prinzen Peter Leopold zum 
Fünftigen Großherzog von Tofcana, der‘ aud) 1765 
nach des Kaifers, feines ‚Herrn Vaters, Tode, die 
Kegierung über das Großherzogthum antrat, und 
daffelbige in vielen Stücken verbeſſerte. Er hob die 
Monopolia, welche das. sand am meiften ‚rückten, 
das Verbot der Ausfuhr vieler Jandesproducte, und 
die General» Verpachtung der landesherrlichen Ein> 
Fünfte; auf, verminderte die Heiracbsiteuer nach dem 
Werth des Braurfchages, dahin, daß der Braut⸗ 
fchaß, welcher nicht über 300 Species · Thaler ſteiget, 
davon befreyet worden ; erließ Eltern, der unterſten 
Claſſe/ welche 1 2 lebendige Kinder haben, 3 der ges 
swöhnlichen Landes Abgaben; . u, ſ. w. Er hat bes 
fohlen alle auf Pergament: gefihriebene Urkunden in 


u das 
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das Archiv zu Kiefern, - aus welchen ein jeber von den 
feinigen -eirie beglaubte Abſchrift umfonft bekommen 


fann. 


“ $. 7 Der Großherzog iſt ein fouverainer Herr. 
Das. großberzogl. toſcaniſche Wapen, befteher aus 


6 rothen ‚Kugeln im. goldfarbigen Felde, in’ deren , 


oberſten die 3 franzoͤſiſchen Lilien zu fehen, Auf dem 

Schild ruhet eine koͤnigliche Krone, welche mir ei⸗ 
ner ausgebreiteten rorhen Lille geziert iſt. Wenn ein 
Helm auf den Schild geſetzet wird, ſo pflegt er ges 
kroͤnt zu ſeyn, und. einen fülbernen Falken zu fragen. 
CosmusI bat 1554. den Ritterorden des heiligen 
Stephbans, geftittet, welcher «rft 1561 vom Pabft 
Pius IV beftätiger worden, und recht zu Stande ge⸗ 


kommen. Es hat derſelbe mit dem Johanniter Or- 


den faſt gleiche Privilegien. Der Großher og iſt 
allemal Großmeiſter Davon, und der Gig des Groß« 
priors iſt zu Pifa, woſelbſt a. die Ritter alle.drey 
Jahre Kapitel halten. ‚Die Ritter tragen ein Fleineg 


goldenes Kreutz an einem Feuerfarbigen Bande, Sie 


koͤnnen ſich verheirarhen, — a 
> 8 Die Einkünfte: des Grofhergegs;,; wer⸗ 
den auf drittetzalb Miliosen Scudi (jeder zu 7 fire) 
oder Speciesthaler, geſchaͤtzet. So giebt fie Herr 
Jagemvnn an, und verſichert, daß er die einzel 
nen Artikel, aus welchen dieſe Summe erwachſe/ aus 
Originalver jeichniſſen, Die ihm auf großherzoglichen 
Befehl von der Florentinner und Livorneſer Mauth 
mitgetheilet worden, gezogen habe. Es koͤmmt dieſe 
Summe mit den Angaben, die man vorher gehabt, 
und welche bald 3 ae a re 
uUlde 


- 
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Ducaten ‚ ‚bald 506000 Pf, Sterling hießen, ziem⸗ 
lich überein. .. - Be A 
6. 9 Der Großherzog Peter Leopold unterhäft 
ungefähr 6000 Soldaten, | unter welcher Summe 
bod) ‚die Invaliden mit begriffen find, Sie liegen: 
zu Florenz, Livorno und Portoferrajo, In andern 


„Städten und in den Wachthuͤrmen auf der Rüfte, find 


faft nur Invaliden, und zu Prato ift ein Invaliden⸗ 
haus, Die Seemacht, beftehet nur In einigen 
Fregatten. est. 

» 9 10 Die großherzoglihen Landescollegia, 
haben ihren. Siß zu Florenz, und find, il Confige 
‚ lio diStato, (der Staatsrach, ) welcher vier. 
Abtheitungen hat, la Conſulta, für Gewerbe - und 
Juſtitz· Sachen, la Divezione generale de Boſchi, 
(das Öberforftamt ,) il Magiſtrato fupremo, 
von. 5 Senatoren, für Die Perfonen, welche zum Hofe 
gehören, .il Configlio del Dugento, zu welchem 
bie vornehmften bürgerlichen. Familien gehören, und 
‚ ter ein Schatten der ehemaligen Republik ift, aber 
£eine obrigfeitliche Gewalt mehr. har; PAmminis 
firasione delle Regie. Rendite‘, welche Wie groß⸗ 

berzoglichen Einfünfte verwalter, Annona, wel« 
ehe die Aufficht über den Gerreidevorrath , auch über 
die Berker, Metzger und Delverfäufer, hat, Ia 
Camera granducale, welche in allen Cameralſachen 
richtet; la Camera delle communira, Luogbi 
Bit, Strade e Fiume, oder, Die Oberauflicht über 
die Gemeinheiten, milden Stiftungen, Landſtraßen 
und Fluͤſſe; la Camera del Commercio Artie 
Manufatture, oder die Oberaufficht über Handel, 
Künfte. und Manufacturen, - noch) 26 “andere, 
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Unter plefen iſt auch die Ingquifitiön, welche zwar 
bier aud) 800 iſt, allein, 1754 iſt zwiſchen dem 
päbftlichen Stuhl und dem Großherzogthum ein Ver⸗ 
gleich getroffen worden, vermöge deffen ein Glied der 
Regierung in ven Verſammlungen des Inquiſitions⸗ 
gerichts Sig hat, um zu fehen, was Datinn vorgehet, 
oͤhne doch zu den Berathfchlagungen eine Stimme zu 
geben. Sie ift alfo anf eben den Fuß geſetzt/ wie 
die zu Venedig nn J 
q. un Das eigentliche Großberzogtbunr, befteht 
fie in dem florentiniſchen und piſaniſchen Gebiet, 
welche tem alten Staat andmadıen, deriszt vorhan⸗ 
den war, als Alerander de’ Medich die Souveraitle 
tät über Die Republik an feine Familie brachte. Das 
Sieneſiſche mache den neuen Staat aus, deſſen Res 
Hierung ihre, alten Vorrechte dem Schein nach beyber 
halten hat, wenigfiens hat er noch. jegt feine eigene 
und ganz verſchledene Getichtscollegia in der Stadt 
und aufdem Lande. 1772, hat der Großherzog dem 
alten Staat eine andere Geftalt gegeben, und ihn in 
40 Obergerichte, (Bicariati), 65 Untergerichte, (Por 
befterie), und in das Städtgeridit, abgetheilet. 
Die Sänder, woraus diefes Großherzogſhum befteht, 
find alfo folgende, —* * 
I Der alte, Staat, SWR 2 CK 
1’ Dominio Fiorentino, das florenti⸗ 
niſche Gebiet, iſt ungemein angebaut und bewohnt; 
sind ein vortrefliches Sand. Die Einwohner verfte« 
hen fich fehr gut auf den Ackerbau, haben auch Ges 
iegenhelt ihre Erdfrüchte bey ihren Nachbaten abzu⸗ 
ſehen. Die Gegend um die Stadt Florenz iſt in 
- : | — ſon⸗ 


— — 


Das Großherzogthum Tofu 275 


fonderheit fehr angenehm, wegen der abwechſelnden 
kleinen Huͤgel welche alle wohl bebauet ſind. Nach 
Piſa zu breitet ſich das Land in eine weite Ebene aus, 
In der Nachbarſchaft der Stadt Florenz, firdet ſich 
eine Art von-weißen Marmor, töelcher ſich faſt wie 
Schiefer von einander fpalten läßt, und wenn er po⸗ 
Urt worden, allerl:y Figuren von. gelber.und brauner 
Farbe vorftellet, die man mit Hilfe der Finbildungge 
kraft, den Bäumen, Gegenden, Ueberreſten alter 
Mauern oder Schlöffer,, ähnlich findet, und ſehr ar⸗ 
tig find. Die beifende Feuchtigkeit, welche in die 
äarten Fugen des Steins eingedrungen iſt, hat diefe 
Biguren fo tief eingegraben, daß. fie oft über eines 
Meflers Rücken dick eingebrungen find, daher fie auch 
im Feuer ziemlich beitehen, "' Die Stadr Floreng 
machte mit ihrem Gebiet ehemals eine eigene Repu⸗ 
bIiF aus, nachdem fie fi) vom römifchen Könige Mus 
bolph von Habsburg, die Frenheit-für Goooo Gulden 
erfauft harte, Ihre ariftofratifche Kegierungsform 
wär faft nie ohne innerliche Unruhen; inſonderheit 
von der Zeit an, da die mediceifche Familie ſich fehr 
hervor that, und Eiferfuchr und Furcht verurſachte. 
In dem Kriege, weichen Kaiſer Karl V mit dem 
Pabſt Klemens VII führte, berrug fie ſich dergeſtalt, 
daß der-Kaifer nach erfolgtem Frieden Urfache harte 
und nabm,- "1530 mit feinem Kriegsheer vor die 

Stadt zu tuͤcken und fie zu züchtigen. Er richtere 
ben Staat nad) eigenem Belieben ein, machte obges 
dachtermaßen den Alerander de Mebici zum Herzog, _ 
ſchrieb ihm eine gewiſſe Art des Regiments vor, und 
begnadiare die Stadt mitt der Beringung, daß fie 
ſich Fünftig dem Reich und ihrem vorgefegten Fuͤrſten 
3 _ gehor⸗ 
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gehorfam und gefreu, nad); der Vorſchrift der neuen 
Hegimentsverfaffung, erweifen folle. Die merfwürs 
Digften Derter in diefem Gebiet find folgende. 
- 2) Sirenze, Slorenz, Florentia, vor Alters Fluen- 
ia, ‚die Hauptſtadt des Großherzogthums, : Hegt ſehr 
angenehm zwifchen Bergen und Hügeln, die mit Dlivens 
baͤumen, Weinftöcen, Mayereyen, Luft: und | 
fern und Dörfern aufs treflichfte bebauet find, und wird 
von dem Arno in zwey ungleiche Theile getrenhet, wel⸗ 
cher Fluß mit. feinen 4 ſteinernen Brüden dad Anſehen 
der Stadt vermehret. Sie ift in Anfehung der Merk: 
mürdigfeiten, auf die ein Reifender achtet, nach Rom die 
vornehmſte Stadt in ganz Italien, und pranget infonders 
"beit mit Meifterftücken der Baufunft, Von ihrer Schöne 
“heit find die Florentiner dergeftalt eingenommeh, daß fie 
meynen, fie fey ganz unvergleichlih. Die Gaflen find 
sein, und mit lauter breiten, und an vielen Orten eine 
geferbten Steinen gepflaftert, welche aber nach Feiner 
regelmäßigen Geftalt gehauen find, daher fie das Anſehen 
eines eben gemachten Felfens haben; es find aber die meis 
ften Gaſſen krumm und enge, felbft den langen Corſo nicht 
ausgenommen, weil in vielen von den Straßen, Die dazu 
‚ gerechnet werden, Fein Wagen Raum zu fahren hat, 
Die Bia larga ift die fchönfte Straße, Man zäblet hier 
überhaupt 17 Marktpläge, 10 Spiingbrunnen, 6 &dus 
fen, 2 Pyramiden, an 160 Öffentliche Bildſaͤulen, 172 
Kirchen, unter welchen eine Metropolitanfirche, 12 Cole 
legiatkirchen, Pfarrkirchen, 89 Kloͤſter, und 12 Hofe 
. pitäler, ungefähr 9000 Haͤuſer, und etwa 76000 Eins 
wohner. Der gemeine Mann ſpricht das Italieniſche et⸗ 
was ſeltſam aus; denn er verwandelt faſt alle c in h, 
. €. hola anftatt eoſa, und bilvet den Ton der Worte 
ftark in der Gurgel. Allein, die Gelehrten und vorneh⸗ 
men Leute fprechen beffer, haben auch in ganz Italien die, 
gierlichfte Schreibart. Zur Beförderung der Vollkonimen⸗ 
beit der Sprache, ift hier 1582 eine berühmte Geſellſchaft 
von Gelehrten errichter worden, „welche fi) Academia 
delle Cruſca, Oder von der Kleye, (Academia furfurato- 
= sum) 
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rim) nentete, weil fie alles Stalienifche, welches nicht 
gut toſcaniſch ift, ald Kleyen auszuwerfen fuchte. Diefe 
#ft 1783 nebft der Academia Fiorentina und der Academia 
degli Apatifti aufgehoben, und es ift aus derfelben bie 
Academia Fiorentina errichtet worden. Der größte Hans 
del der Stadt beftehet in wollenen und feidenen Waaren, 
und der Abel jelbft legt fid) nicht nur auf Kaufmannfchaft, 
fondern: auch auf Kraͤmerey. Der Schatten der chemalis 
ger Republik: ift noch darinn übrig, daß es unter dem 
hiefigen Adel Senatoren giebt, die aber weiter nichts, . 
alö eine Stadtobrigfeit bedeuten. So viel von der Stadt 
Kberhaupt. 
+. Was nun einen Theil ihrer Merkwürdigkeiten infons 
derheit betrifft, fo will ich diefelben in einer bequemen 
Ordnung anführen. Unter dem hiefigen Ergbifchor ftehen 
die Biſchoͤfe zu Borgo San Sepultro, Colle. Fiefole, ©. 
Miniato und Piſtoja. Die Wietropolitantirhe, S. 
Maria del Fiore genannt, ift anderthalbmsl fo groß, als 
die Paulsfirche zu London, von außen ganz mit Marmor 
uͤberkleidet, das Vordertheil ausgenommen, inmwendig 
aber von harten dunkelblauen Eandftein, und noch im 
gothiſchen Geſchmack aufgeführet. Ihre vortrefliche Cups 
pula ift achtedicht. ‚und 154 Ellen hoch, und auf derſel⸗ 
ben ftehet noch) ein Thurm von 36 Ellen. + Eine jede der 
8 Seiten diefer Kuppel, ift 78 Schuhe breit. Unweit 
Des hohen Altars, meldet eine lateinifche Schrift auf eis 
nem Marmorftein, daß hier 1439 die in der Geſchichte 
bekannte Kirchenverfammlung gehalten, und auf derfelben - 
die griechifche Kirche mit der römifchen vereiniget worden 
ſey. Bey der Kirche ſtehet ein vieredichter Glodenthurm, 
Der mit allerhand Marmor befleivet, auch mit. vielen gu⸗ 
ten Bildſaͤulen gezieret ift, und 144 Ellen hoch feyn foll. 
‚Gegen diefer Kirche über ift das achtedichte Batiſterio, 
welches mit 3 unvergleichlihen Thüren. von Metall vers 
feben ift. Vor dem Haupteingang find zwey Säulen von 
Porphyr, und inwendig 16. große Säulen von morgens 
laͤndiſchem Granit, das von Marmor und Metall ges 

machte Begrabniß des ———— XXI, und * | 
üs 3 re 
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dere Schoͤnheiten, zu ſehen. Hier werden alle Kinder, die 
in der Stadt und ihrer Gegend geboren worden, getauft. 
Der Palaſt des Marcheſe Riccardi, welcher ehemals 
der mediceiſchen Familie gehoͤrt hat, iſt nach den großher⸗ 
zoglichen Gebaͤuden der beſte in der Stadt. Die ſchoͤne 


Kirche des heiligen Marcus, gehört den Dpntinicanetng 


in deren hiefigem Klofter Hieron. Savonaroln ein Ordens⸗ 


. > Bruder geweſen. Il Giardino de’ Semplici/ iſt ein berä 


zoglicher medieinifcher Garten „ welcher mit.den auserles 
fenften und feltenften Gewächfen verjehen iſt, daher die 
biefige Academia Hi Botanica ſich darinn verfanmilet, 
Die Reitichule, ift nahe dabey. In dem Beraglio di 
Lioni, werden allerhand wilde Thiere :verwahret, Auf 


dem Platz vor, der Kirche dell' Annumeiata fteht die ſchoͤne 


metallene 'Bilofäule des Großherzogs Ferdinand I. Lo 
Spedale deali Innocenti, ift vornehmlich zum Unterz 
balt der Zindlinge angelegt, und enthälr an 3000 Men⸗ 
ſchen. ‚Die Kirche dell’ Annunciata, bat fchöne Kapel⸗ 
len, : darunter diejenige die Foftbarfte.ift, welche der Groß 
herzog Ferdinand der Maria zu Ehren geftiftet, Die Kir⸗ 
che di S. Eroce, ift mit. guter. Bilohauerarbeit und vors 
treflichen Gemälden gezieret, hat auch ſchoͤne Denkmäler 
berühmter Leute, Der große Plag vor. derfelben, diene 
in der Carnevalszeit zu allerley Ergögungen. O Orato⸗ 


= 


rio di 5, Filippo Neri, it eine artige Kirche, S. Pie» _ 


sro maggiore, hat fchöne Bildhauerarbeit und Gemälde; - 


S. Maria nuova, hat auch gute Gemälde, und an ders 
felben liegt ein großes Hofpitai für Rranfe, in deffen eis 
ven Hälfte Mannsperfonen, und in der andern Weibd« 
— verpfleget werden; es iſt auch in demſelben ein 

dner anatomiſcher Schauplatz, eine Apotheke, eine 
zahlreiche BDibliothek yon mediciniſchen und chirurgiſchen 
Buͤchern, und ein botaniſcher Garten, Die Collegiate 
kirche di S. Lorenzo, ift unter allen die ſehenswuͤrdigſte; 
denn ob fie gleich- an fich nicht prächtig ift, ſo befindet fich 
doch in derfelben die alte Begräbnißfapelle dev vorigen 
Großherzoge, und die neue, an der von 1604 an bis auf 
den letzten Großherzog aus dem mediceiſchen Hauſe 7 

—* a 


2 
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— wäre ir if aber AR * 
ef, nicht V gleichen gehabt 

— bis 127 Mr 1199990 Seudi 
— — Faͤgel des an dieſe dr ſtoßenden 
ſtere „wire, die berühmte mediceiſche Bibliothek verz 
ahret —R aus Handichriften,beftehet, Die das mes 
on zu ſammlen dugefangen, als ed noch 
anne weſen, und deren au 3000 (andere 

148 Etüde te kon follen ; es ſind auch 49 bis 50 
Ede ae den Anfang des funfzehnten Jahrhun⸗ 
dr: rat find ‚ darunter, . Auf. dem Pla vor Diefer 
het ein marmornes Dentmal, La Baſa di ©. 
nannt „Die, Kirchen 5. Maria novella 
anti, find ſchoͤn. Il alazzo Corſini, iſt 
Bil Palazso de Strozzi, iff tweitläuftig, SI Pa⸗ 
hat eine vortrefliche Gallerie, welche mit 
— roͤßten Meiſter verſehen iſt. Auf dem 
che di S. Trinita, chen eine hobe 

Be mit einer porphyrnen Bildfäule, wels 
tigfeit vorſtellei. Cosmus L.licß fie 1564 
—* Gerrit den bedectien Gaͤngen der Galleria 
—— ſich die —— — 59 — der 
Gebaͤude auch wohl Gli Uffsi Ai 

og — * en Mittelzimmern arbeiten Künftler für 
die großherzogliche — re N he infonber= 
Si von Hi ammengeſetzten Ede J— und 

Ko: rer — tur und Gemälde aufs 
vund te acha! hf * BE oberfte Stockwerk dienet 
s.unterichiedenen herz oglichen Kunſt⸗ und Raritaͤten⸗Kam⸗ 
J ae ® dafelbft die hochberuͤhmte eigent- 

welche der reichſte Sammelplatz alles 
Farm in. der Ber ſeheuswuͤrdig und Foft- 
, und davon N — —— in 10 gro⸗ 
auten,. unter Titel Mufeum Florentinum, 

ruc 2 Um etwas weniges davon anzu⸗ 
in © 4 pi? 


a 
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- merken, fo ftellen die Gemälde der Dede die Erfindung 
der Künfte und Wiffenfchaften,; die berühmteften Leute 
“ der Stadt Florenz, und andere dergleichen hiſtoriſche 
Dinge por. Die Seiten find mit den Bildniffen der Kai— 
fer, europäifcher Könige, anderer großer Herren, der bes 
rühmteften Leute aus dem mediceifchen Haufe, und ande⸗ 
ver berühmter und gelehrter Leute, ganz dicht behanget, 
‚welche insgefanmt theild Driginalien, theild von Drigi- 
nalien aufs befte abgezeichnet find, Unten auf dem Bo— 
den ftehen vortrefliche griechifche und römifche alte Bild⸗ 
fäulen und Bruftbilder, von jenen 72, von diefen aber 
102 Stüde, Die Bruftdilder der alten röntıfchen Kaifer 
und ihrer Gemahlinmen, find nach der Zeitordnung aufs 
.geftellet, Aus der Gallerie gehet man in verſchiedene 
Zimmer, die mit Merkwürdigkeiten angefüllet find. In 
einem find einige 100 Bildniffe der berühmteften Maler, 
meift von ihnen felbit verfertinet; ein anderes ft mit frefz. 
lichen und großen Porcellangefagen ausgezieret, ein andes 
res mit Alterthuͤmern angefüller, im einem andern bie 
Bildfaulen von der Niobe und ihren Kindern, in emem au⸗ 
dern find Werke der Kunft w f. w. Die Krone Kon allen 
Zimmern und Behälmiffen, ift die fogenannte Tribuna, - 
oder ein rundes Zimmern, deffen Kuppel inwendig ganz 
mit Perlenmutter überzogen tft, Hier ſtehet die bey ven 
Liebhabern der alten Kunſt fo berühmte Venus medicea, 
von weißem Marmor, welche ale Vollkommenheiten eis 
nes wohlgebildeten Körpers haben ſoll, zwiſchen 2 andern 
ſehr Schönen Bildfäulen der Liebesgoͤttinn. Es giebt aber 
Kinfterfahrnte, welche dieſer Venus die größte Schönheit 
nicht zugeftehen. Außerdem findet man hier einen tans 
zenden Faunus, der von verfteinertem Fleiſch zu ſeyn 
fcheinet, und eine Menge anderer Alterthimer, Koſtbar⸗ 
Feiten und Geltenheiten. Zu der Gallerie gehören noch 
3 Zimmer. mit mancherley alten und Eoftbaren i 
und Kriegesrüftungen, unter welchen ein reiſender Deuts 
fcher inſonderheit des großen Helden, Herzogs Bernhard 
von Sachen, Weimar, Harniſch und Standarte befieher, 
Unter der Gallerie ſtehet die magliabechiſche Bibliothek, 
dazu 
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dazu noch die Bibliothek des Cavaliere Marini 'gefommen 
iſt. Dieſe Gallerie, nebft der fogenannten Guardarobba, 
‚Xbavon hernach) hat die Schwefter des letzten Großher— 
gs aus dem’ mediceifchen Haufe, als ein Fidecommis 
| Großherzogthum dergeftalt vermacht, daß Fein Groß⸗ 
herzog fie von bier wegbringen, vielweniger veraͤußern 

darf. In der Gallerie werden alte. griechiiche Marmors 
‘arten, und neue harte Steine, Agate 2c, gefchliffen und 
‚polivetz auch fehöne Tafeln von Florentiner Marmor ger 
nacht und vortrefliche Arbeiten von der fogenannten flos 












men, ıc. aus Steinen von verfchiedener Farbe , vorſtellen. 
Nahe ben der Galleria Ducale iſt die Fonderia, 
oder das großherzogliche hymifche Laboratorium, Der 
‚alte herzogliche Pallaft, (il Palazzo vecchio) hat beym 
"Eingang, im Hof; und auf dem Huldigungsiaal, ſchoͤne 
SBildfäulen. Hier ift die, großherzogliche jo genannte 
Guardarobba, in der Io bis 12 große mit Silbergeſchir⸗ 
seh angefülte Schränke ; die großherzogliche'Krone, wel⸗ 
che Pabft Pins V im Jahr 1566 dem Cosmus I aufges 
fe —* koſtbarer Altar, deſſen vordere Wand ganz mit 
erlen, Rubinen und andern Edelgeſteinen beſetzt iſt; 
amd die große Diana der Rechtögelehrten ‚ nämlich die zu 
Eonftantinopel: gefchriebene Handfchrift der florentiniichen 
Pandeeten,'zu fehen. Außerhalb des Pallafis ſiehet man 
unter der Loggia (Gallerie) 3 ſchoͤne Bildfäulen, auf 
dem großen’ Plat aber einen vortreflich gezierten Spring⸗ 





Interſeccatura verfertiget, welche Thiere, Blue 


brunnen, und nahe bey. demſelben des Cosmus I metal⸗ 


ee zu Pferde. Die Kirchen Orſamichele, 
&. Wicbele Berreldi und &. Maria maggiore, find 
ſchoͤn. Il Ghetto, ift das Quartier, wo die Juden 
beyfanmien wohnen. Il Mereato nuovo, ift eigentlich 


\ 
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berihmteften Meiſtern. Die herzogliche Siblothel wel⸗ 
she in dieſem Gebäude ſtehet, iſt zahlreich, In dem da— 
hinter gelegenen bergichten und angenehmen Garten, iſt 
der große Springbrunn das ſchoͤnſte; an der einen Seite 
deſſelben iſt die großherzogliche Menagerie. Die Kirchen 
S. Selice in Piazzo, S. Spirito und il Carmine, 
ſind ſchoͤn. 

Die Stadt iſt nicht befeſtiget, hat aber doch auf 
der einem Seite des Fluſſes Arno die gute Eitadelle- di S. 
Giovanni Dartifte, von 5 Baftionen, und noch 2 Forts, 
die aber fehr verfallen find. Uebrigens ift die Stadt urs 
ſpruͤnglich hetruriſch, und man kann nicht beweijen, daß 
die Roͤmer fie angeleget”bätten. Sie ift aber im Jahr 
459 nach) Erbauung der Stadt Rom von den Römern bes 
zungen. worden, aber doch ein Municipium geblieben, 
und bat ihre’ hetruriſchen Gebräuche und Religion, auch 
beftändig ihre eigenen obrigteilichen herſonen beybehal⸗ 
ten, wie Lami' Ichret. | 

2) Poggio Imperiale, ein grefherzaglühes Luſt⸗ 
ſchloß, eine italieniſche Meile von der Stadt; dahin eine 
ſehr angenehme. Allee führet, an deren beyden Seiten 
Weinberge, Kloͤſter und Lufthäufer: fteben.. Der:Grpß- 
herzog Peter Yeopold hat es. mıt einem Flügel, und ‚andern 
Gebäuden vermehret, fo daß es zur gewöhnlichen, Wohs 
nung ‚der großherjoglichen Familie dienen kann, die fich. 
auch gemeiniglich ein halbes Jahr hier aufhaͤlt. Es iſt 


it einer Menge fchöner Gemälde. ausgeſchmuͤcket. 


2 Il Circondario oder il Contado di Fi⸗ 
renze,.ift in 6 Pobefterien (Untergerichte) abgerheie 
det, und begreifet 

1) Lampi, em Städtchen am Fiuß Biſanzio, mit 
einem Podeſta oder Unterrichter. 
2) Laſtra a Signs, einen Flecken, welcher chedeſſen 
ee bemauertes Städichen war, 

Ai real Dille del? Ambrogiana, ein großher⸗ 
gogliches Luſtſchloß, welches Ferdinand I der Familie Ar⸗ 
BiRghtn 1587 ge und ſo, wie es jetzt Al se 
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bauet bat; doch iſt es von ‚feinen Nachfolger verſchonert 


den. 

4), Montelupo, einen Sieden, in —— ein Po⸗ 
deſta oder Unterrichter iſt. Die Mauern des hieſi— igen 
Schloſſes find verfalleh. 

5) Malmantile, eine zerftörte. Feſtung. | 
- + 6) Lapraja;- win Schloß, : yon welchem ‚hebeffen 
eine Grefihert ben Namen führte, 

7) Le Campora, ein kleines Klofter bey Florenz, 
in welchen 1313 der Hieronymiten⸗Orden den Anfang ge= 
nommen hat, welches von Bartholomäus Bononis de Pis 
Br von Siena geftiftet worden. 

8) Galluzzo, eine. Heinen, Fleden, und Bagno 
. Kipoli,. ein Doris An jedem Ort ift ein Podefia. Der 
letzte hat ſeinen am, von einem. ehemaligen warmen 
Bade, \ 
rg): & Sali, ein Nonnenkloſter, von welchem die 
ganze mit ſchoͤnen Laudbanſern angefuͤllte Gegend zwi⸗ 
ſchen dem Arno und der Gegend von Fieſole, den Namen 
hat. 

10 ‚Siefole,. vor Alters Faeſula, liegt zwiſchen der 
Erst Florenz und Pratolino, und war ehemals eine von 
den 12 errurifchen Städten; ift aber von den Älprentinern 
aus Eiferſucht 1010 verwüftet, und die Einwohner find 
nach Florenz verfeßet worden. Jetzt befiehet der Ort 
Landhaͤuſern, welche den Floventinern zugehoͤren, und i 
"noch der Sit ‚eines. Biene, welcher unter dem Exzbis 
ſchof zu Florenz ftehet, hat auch eine anfehnliche- Abtey 
zegulirter, Chorherren, und unterfchiedene Klöfter und Kir⸗ 
chen, Es ift hier ein Podefta, 

ı1) Eareggi, oder Campo Keggio, ein vuſſchdß 
des Großherzogs. 

12) Doccia, ein Luſtſchloß der Familie Ginori, wo⸗ 
ſelbſt eine Manufastur für aͤchtes Porcellain iſt. 
13) Caſtello, ein großherzogliches Luſtſchloß, am 
Abhange des Bergs Morello. * 
14) Seſto, einen Flecken, woſelbſt ein Podeſta it, 
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3 Il vicariato (das Amt) di. Scarperia, 
nebſt S. Gaudenzio und Dicomano, welches 


ſich über einen Strich Landes erſtrecket, der Mu⸗ 


gallo, beym Procopius Mucale, in Urkunden 
des zehnten Jahrhunderts Mucillum, nachher Mu- 
gellum, heißet, und eine der angenehmſten Gegen⸗ 


den des Oroßherzogthums iſt, welche von ver Sieve 
durchſtroͤmt wird, und von welcher man eine beſon⸗ 


— 


dere Charte und Beſchreibung des Joſeph Broc⸗ 
chi hat. 


M Scarperia, eine Stadt mit alten Mauern und 
Thürmen umgeben, ber Sit eined Vicario. Sie ift 1506 
von den Florentinern erbauet, hat eine Probften und ein 
Klofter. Es werden hier Meſſer, Scheermefler, Schees 
ren, und andere Sachen von Stahl und Eifen verfertiget, 
| 2) S. Agna und Balliano, Flecken. Der letzte 
hatte ehedeffen Mauern und Thuͤrme, welche die Flörena 
finer 1451 niederriffen. —— 
35 Barberino und Pille nuova, Flecken; jener 
iſt der Sitz eines Podeſta. TEE ER | 
4) Stäle und Peppoli, Grafſchaften. 
55 Latera, pin Feiner Flecken, wofelbft ehedeſſen 
ein Feſtungswerk war. J — 

6) Eafaggiulo, ein großherzogliches Luſtſchloß, mit 
Thuͤrmen, Graben, und Zugbräden, das Stammhaus 
der Medici. L En 
) S. Martino, eine 1569 angelegte Feſtung auf 
einem Berge, welche die Sieve umfliefet. 
9) Borgo #&, Korenzo, ein volfreicher Ort, der 
Sit eined Podefta. | 
9) Veglia, ein Flecken. | 

10) Monte Senario, ein Klofter in welchem der 
Servitenorden feinen Anfang genommen hat. 

11) Buonfelaz3o, eine Abtey Eiftercienfer : Ordens, 


der die nahgefegene Grafichaft gehöret, im welcher der 


den Carza Vecchia ift, 
& , | 12) Pras 
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u m) Pratoölino, ein großberzogliches Luftfchloß, wel⸗ 
ches 6 italienijche Meilen von Florenz, gegen Bologna 
„ entfernet ift. Die Zimmer und Säle find mit guten 
Gem und Meublen verfeben; das vornehmfte biea 
felbft aber ift der Garten mit feinen Alleen, bedeckten Gaͤn⸗ 
gen, Labyrintben, Grotten und Wafferwerken. 1765 
wurde Diefed Schloß fehr verſchoͤnert. 
Bon Florenz nad) Siena, gehet ein gepflafterter Weg, 
ıF welchem man noch ‚Merkmale. von. der alten Via 
allia findet. Man koͤmmt immer einen Hügel binauf, 
und den andern wieder herab; dad Land ift nicht fo gut 
als zwiſchen Florenz und Pila, die Gegenden find aber 
doch. angenehm wegen ihrer ſchoͤnen tusjchen, des dies 
len Weinwachfes und der häufigen Oelbaͤume. 
13) Diebio di Miugello, cin bemauerter Ort, des . 
Sitz eines Podeſta, nicht weit von der Sieve. 
4IlVicariato (das Amt) di Pontaffieve, 

1) Pontafiieve, ein Fleden, bey welchem eine 
Bruͤcke über die Sieve geher, daber fein Name koͤmmt. 
Es ift hier ein Klofter, und außerhalb des Fledens liegt 
auf einem Hügel eine Pfarrkirche, ein Schloß, und die 
Wohnung des Amtmanns, 

2) Pelago und Diaccero, Fleden; Dicomano 
und & Gandenzio oder S, Bodenzo, Derter, deren 
jeder einen Podeſta hat, | | | 

5. WI Dicariaro (das Amt) di S. Biovanı 

in Valdarno, begreift faft den ganzen obern Arno, 
und iſt eine der fruchtbarften Gegenden von Tofcana. 
Die Ebene, aus welchem das Amt beftebet, gleiche 
einem eyrunden Becken, und tft: wahrfheinlicher 
Weiſe in alten Zeiten ein See geweſen, weldyer aus» 
getrocknet ift, nachdem der Arno ſich bey Inciſa und 
Rignano einen Ausflug gemacht hatte Daß er 
aber der See oder Moraſi gemefen fen, über mwele 


. hen Hannibal auf dem Marſch nach Arezzo aefehen 
ö x u . F 4 


2 
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wie Lidius erbte, ift weder wahrſcheinlich noch er⸗ 


wieſen Man findet in der Erde le — 
Hi a S. — nem en o 
von un 5 Familien, mit c 

2No Kan ‚auch wohnet hier der © oh u N 
97T) N bemauerter 


— — — dieſen — Sr. es * 








iſt. — 

4 ——** sach odet one gi * 
auf einer Höhe, unter welchem ein b frei 
liegt, in welchem ein Podeſta iſt. 

Laterina, Terra nusp 584 — 
Gate fen di ſopra, Derter, in hosen je i 


Ombro a, a Abhang e ca br ti 
R —* van 6 Se 9 ie Ordens un 
——— Wallfahrtsort RE 
| a; Vicariato dt Wonte S: — 
Monmn⸗ * Savino, —— 
reicher Ort „det Sit des Amtmanns, 
Pfarrk ae, ind 4 Klöfter, — — * 
ncbnella/ der Sig eine Podeſta SE m 
a Vicariato dt Lueignano Ba * 
Weignand, ein beittäuerter teten der 










ve —— hat eine Pfarrkirche und 4 Kiöoft ® 


altione/ ein Keiner —* welcher 163% 
/ ratur geworden. —4 

I, Sslang,. ei. bertauetser St, me, dep, 
China, he einer Collegiarkirche, 


| Tardiano, ver Ei Res Podeſt ww 
em % dee ‚eine — We sh IDURR * 


9Ce⸗ 


° 


Das Großherzonffun Toſcana· 282 
26 G (cher. der B 
von en den Ki — —— 


8 I. Diesristo. di Montepulciano. 
Montepulciano⸗ Mons politianus, ‚cine — 
ae einem Hügel, wofelbft guter weißer und -rothlicher 
Hier wohnen wih Biſchof, welcher uns 
mittelbar unter denn Pobſt ftebet. Außer der Cathedral: 
hier 3 Pfarrlischen, 3 Nonnen⸗ und 7 Mon⸗ 
ſter. Der Amtmann hat bier ſeinen Sitz. 
iano liano, ein — der 
ai ide Bene Sy Brücke führer. Ehe er 
fomme, ächt cr erft einen morgen See. 


ke [big 

SI A „ÄbAREN di Cortona. — 
Edrtona vor Alters, vie man meynet/ „Coryrhus, 
auch Croton und Latiray eine Stadt woſelbſt ein 
der unmittelbar unter dem Pabſt ſtehet, und 
eine Acabemie der hetruriſchen Alterthuͤmer iſt. Außer 
6 kirche, —5— man hier noch 6 Pfarsfirchen, 
nd 6 Nonnen-Klöfter. Diefer Sit Ku eine 
von den 12 Staͤdten des alten Etruriens. 


Vicariato di Caſtiglion Fiorentino 


Ber Amann hat feinen Sig zu Eaftigtion Fioren⸗ 
tino, ehedem Archino genannt, zwiſchen Cortona 
und Artezzo. Es iſt bier eine — und 
ein Collegium der Piariften, 


ır I Vicariato d Arezzo. 
n 1) Arezzo, vor Alters Aretium, ik, eine‘ von den 
12 Städten des alten. Etrutiens, liegt theils in der Ebe— 
ne, theils auf einem igel, bat lauter alte „Käufer und 
Kirchen, ift aber der "eines Biſchofs welcher unthitz 
sehhar unter dem Pabſt ſtehet, und fich einen Neichsfür- 
nennet, Außer der Cathedralkirche, find hier 2 Cole 
und. 15 Pfarr Kirchen, 6 Mönchen: und * 
er imgleichen 4 Hoſpitaͤler. Des ‚Ammann h 


hier 5 Zi ; 


\ EN... 


* 
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>29) Subbione, eine Popefterie) BETH 

3) Monte S. Maria, Schloß und Marquiſat. 

12 Il Vicariato d’ Anghiari. ; 

1) Angbhiari, ein anfehnlicyer Ort, ift der. Sit des 
Umtmannd. N tn N — 
9) Montano, Mantedoglio und Chitignano, 
Grafſchaftenn. —B— — 
3) Monterchi, ein Graͤnzort, woſelbſt der Podeſta 
feinen Sie bat ET ne 
i3 Il Vicariato di Borgo S. Sepolcro. 

Borgo 3. Sepolero, Biturgia, eine Stadt "Ant 
der Gränze des Kirchenftaats, wofelbft ein Bifchof woh⸗ 
net, der unter dem Grsbifchof von Florenz ſtehet. Auſ⸗ 
fer der Cathedralkirche, ſind hier noch 3 Pfarrkirchen, 6 
Mönchen: und 5 Nonnen⸗Kloͤſzee. ie - 

2) La Piere a S. Stefano, woſelbſt ein Podeſta iſt, 
und die Tiber fließet; zu Eaprefe iſt auch ein Podeſta. 
14 Il Vicariato di Seftino oder Saffe dt 
Simone. Mn, 0 . — 
H Seſtino, der Sitz des Amtmanns, woſelbſt eine 
Pfarrkirche, 2 Kloͤſter, und ein Praͤlat mit biſchdflicher 
Gerichtsbarkeiic. re 

9) Saſſo di Simone. —— 
3 Badia Tedalda, der Sitz eines Podeſta. 


* 


4) S. Sophia, ein Marquiſat. 


15 Il Dicariato di Bagno. 
1) Bagno, der Sit des Amtmanns. ; 
9) Sorbario und Dergheretö,: Podeſteriin. 
16 I Vicariato di Poppi. 
) Poppi, Poppium, Forum Pompilii, eine Stabt, 
welche der Hauptort ded Tafenthinertbals ift, darinn 
Ä gie Wein waͤchſet, welches auch art Gaftanien, Holz und 
ide einen Weberfluß hat, Hier wohnes der Amtniann. 
2) Bibs 


f 


. 
— (tan 
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2 Bibbiena, einer der vornehmſten Derter im Car 
ſenthiner Thal, mit einer. Pfarrkirche und 3 Klöftern, 
1509 wurde er feiner Mauern beraubet. 2 
3) Partina, Soci, Marcians, BreTa Seravalle, 
- Prato vecchio, Flecken. In dem legten ift ein Pos 
efta. 
) Urbecd oder Orbech, oder Orbeco, Schloß 
und Grafſchaft, und S. Korino del Eonte, ein Mare 
uijat. CK a [ Be — 
’ 5) Eamaldoli, oder Lampo Malduli, eine Abe 
tey in einer Eindde des appenninifchen Gebirges, nnd im 
einem Dichten Tannenwalde, iſt 1012 von Romoald geftife 
tet worden, und Dad Haupt ded Ordens der Camaldulens 
fer , welcher zwar.von diefem Ort ven Namen hat, aber 
älter ift, alö jeine Benennung, „weil, Romuald lange vor 
der Stiftung :diefer Abtey fich einen befondern Ruf der 
‚Heiligkeit erworben, viel Juͤnger gemachet, und untere 
fehiedene Klöfter.geftiftet hatte. Hieher wird viel gewalfe 
ahrtet. | | 5 
’ ' 6) Porciano, Stia, Romena, Sieden, | 
7) Ortignano, Eaftel &. Nicolo, Montemigs 
ajo oder Monterignajo, Chiufl, lat. Clufum novum, 
und, Caftel focognano, find Podefterien, | 


17 Il Dicariaro di Rocca S. Cafeiano, 
) Rocca S. Caſciano, ein Flecken, der Sig des 
Amtmanns, mit einer Pfarrkirche und 2 Kloͤſtern. 

2) Terra del Sole, ein befeſtigter Ort, mit. einer 
Bejaßung. Hier ift ein Povefta. 
3 Portico, Baleata, und Prentilcuore, find Po⸗ 

deſterien. | | | 
18 Il Dicariaro. di Modigliana. 

2) Modigliana, eine Eleine bemauerte Stadt, wele 

che der Fluß Marzeno umfließer, mit einem feften Berge 
ſchloß. Es find hier 2 Collegiatlirchen, 4 Klöfter , und 
ein PBiarifteneollegium, Der Amtmann hat hier feinen 
Sit. Man hält fie für da6 alte Mutilum. * 

2): Tredozio, ein Flecken. 
4.83%. i 


* 


BI, 
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19 Il Vicariato di Märrsdt 

-D-Marrsdi, ein anfehnlicher Ort, am Fluß La⸗ 

wone, mit einer Pfarrkirche und 2 Kloͤſtern. Hier woh—⸗ 
net der Amtmanı. , FE | 

2) S· Riparata, ein. Balombrofaner, Moͤnchen⸗ 
Flofter. % ET ET 

3) Palazzuolo, der Sig eines Podeſta. 

20 Il Dicariato di Sirenzuola. — 
Flrenzuola, ein Städtchen in appenninſchen Ge⸗ 
birge, welches die. Florentiner 1332 erbauet haben, Es 

liegt in einem Thal zwiſchen rauchenden Bergen. Hier 
wohnet der Amtmann. DR a 
2) Pietramala, ein Fleden, 
aı II Vicariato di Prato. | | 
1) Prato, eine Stadt, wofelbft ein Biſchof wohnet, 
der'unter dem Erzbiſchof zu Florenz fteht. Außer der 
Cathedralkirche, find hier 12 Pfarrkirchen, 2 Abteyen, 
und 20 Kloͤſter. Die Stadt liegt am Fluß Biſenzio, ımd . 
ift befeftigt, hat auch, eine alte Citadelle. 
2) Larmignand, ein Flecken, der Sit eines Podeſta. 
3) Artimino, oder Villa Serdinanda, ein groß⸗ 
herzogliches Luſtſchloß, welches Ferdinand I 1594 ange: 
legt hat. Er liegt auf einem Berge; den der Arno. und 
noch 2 Flüffe umſtroͤnen. yoyar | 
2» Poggion Lajano,ein großhergogliches Luftfchloß, 
auf einer Anhöhe des Bergs delle Ginefire,, In dieſer 
Gegend wird guter Reis gebauet, - PIE TERN —— 


22Il Veariato di Piftofa , welches Gebiet 
- Über 100 ital. Meilen im Umfang ba, 

1) Piftoja, zur -Zeit der Etrufcer Piſtorium, eine 
Ziemlich große Stadt am. Fluß Stella, in einer fruchtba- 
- zen Gegend, in welcher infonderheit-große Waſſermelonen 
wachſen, die für die beften in ganz Italien gehalten wer⸗ 
den. Sie ift der Sig eined Biſchofs, welcher unter dem 
Erzbifchof zu Florenz ftehet, hat eine Cathedralkirche, 
27 Pfarrkirchen, 10 Mönchen. = und 16 De. 


} \ 


Das Großherzogthum Toſcana. 29 


und ſeit 1745 eine Akademie der Wiſſenſchaften. 1762 
ſchaͤtzte Anton Matani die Anzahl der Einwohner ver Stadt 
auf 8 bis 9000, mit der Verſicheruug, daß fie den Raum 
der Mauern nicht anfülleten. Es ift hier eine Citadelle, 
und Der Si des Amtmanns, * 
Die Gegend der Stadt hat etwas Kupfer, und klei⸗ 
ne Bergfriftalle, welche man Piftojifche Diamanten nennet. 
2) T3zana, Montale, Seravalle, Derter, in dee 
ten jedem ein Podefia iſt. Unter dem legten lag ehedeſ⸗ 
fen eine wichtige Bergfeſtung. | | 


23 Il Dicariaro di S. Marcello. — 

| ») 8! Marcello, am Fluß tina, ber vornehmſte 
Ort, und Sitz des Amtmanns. 

2) Die Grafſchaft Vernio. 


24 Il Vicariato di Barga. 
Barga, eine Stadt, der Hauptort der Candſchaft 
Sarfagnana Granducale, und Sit des- Amtmanusß. 
Sie liegt auf dem Appenniſchen Gebirge. Es iſt hier eine 
Collegiatkirche. Zu Zr — 
25 Il Picariato di Pontremoli. | 
y) Pontremöli, eine Stadt am Fluß Maora, mit: 
einer Citadelle, einer Collegiatlircye, 5 Pfarrtirchen, und 
einigen Kloͤſtern. Sie iſt der Sitz des Amtmanus. 
2) Caliee, eine Podeſterie. | 
26 Il Vicariato di Bignone 
I) Bagnone, der Sitz des Amtmanng, 
- 2) Terra Roffe, ein arquifat, 
27 Il Vicariato di Fivizʒano. a 
' 9) Sivizzano, ein bemauerteg Staͤdtchen an der. 
Yulella, mit einer Probſtey. Hier wohnet ver Amtmann. 
2) Albiano, der Sitz eines Podefa 
28 Il Vicariato di Pietraſanta, iſt von den. 
übrigen großherzoglichen Landen ‚abgefondere, und. 
liegt am Meer, Ä 
er ‚x 2 Er 2) Pie 


* 
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1) Pietrafants, ein großer und wohlgebaueter Ort, 
der einer Stadt ähnlich fiehet, am Fuß des Bergs Val: 
lechia, mit einer Feftung auf einem hohen Felfen. Hier 
wohnt der Amtmann. 8 ift hiefelbft eine Gollegiatfirche. 
2) Saravezza, ein großer Ort, welcher ehedeſſen 
bemauert war. Jenſeits des Fluſſes Rimagno ſtehet ein 
großherzogficher Palaft, den Cosmus I hat erbauen laffen. 
3) Rimagno,.ein Dorf und Thal, welches von ei⸗ 
nem Fluß den Namen hat. Hier wird viel Marmor ge⸗ 
fäget und polirt, der ausden benachbarten Brüchen koͤmmt. 
4) Baſati, ein. Fleiner Fleden.  - - 
5) Eardofo, ein Dorf, von welchem ein Thal dei 
Namen hat. | | | 


29 Il Vicariato di Peſeia. 


I) peſcia, Piſeia, eine Stadt am Fluß. gleiches 
Nameus, deren vortreffliches Del bekannt iſt. Der hie⸗ 
ſige Biſchof ſtehet unmittelbar unter dem Pabſt. Hier 
hat der Amtmann feinen Sitz. Bi | 

0) WMontecarlo, eine Gränzfeftung, in’ welcher" ein 
Vodeſta ift. Ä 

3) Buggiand, ein feſtes Schloß auf einem Hügel, 
unter welchem ein großer Flecken liegt. | 

4) Bellavifta, ein Schloß und Marquifat. 

5) Wiontecatini, teine Feſtung auf einem! hohen 
Hügel, der Sit; eines Podefta. a 

6) Vellano, ein Ort, in welchen ein Podeſta ift. 


30 Il Dicariato di S. Wintato. 

1) 8. Winisto al Tedeſcho, Civitas S. Miniatis 
ad Tedefcum, ift 1622 zu einer Stadt und Sig eined 
Biſchofs gemacht worden, welcher unter dem Erzbifchof 
zu Florenz ftehet. Außer der Cathedrallirche, find hier 
5 Pfarrkirchen und 6 Klöfter, : Kaifer Friedrich II ließ 
bier ein Schloß bauen, davon noch ein Thurm übrig ift, 
‚Hier wohnet der Ammann. ” 


2) Ca⸗ 
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2) Eaftell franco di Sotto, ein Ort am Arno, 
* einer Pfarrkirche, drey Kloͤſtern, und einem Po⸗ 

u RG 
3) 8. Ceoce, Succehig, und Montafone, wohl 
bewohnte Derter, in deren jedem ein Podeſta if. 

31 Il Vicariato d'Empoli. 

I) Empoli, ein auſehnlicher Ort am Arno, der 
Sitz des Amtmanns. Nicht weit von hier gegen Suͤden 
liegt Empoli vehio, Alt: £mpoli, ein Flecken. 

2) Spichio und Limite, zwey] Flecken, jenfeits - 
des Arno, -gegen Empoli über, 
3) Cerreto, der Sit eined Podeſta. 


32 Il Vicariato di Certaldo oder Val 
de Elſa. | | 
1) Eertaldo, der Hauptort des Elſerthals, auf 
einem Hügel an der Elſa. Hier wohner der Amtmann. 
- 2) Gambaſſi, der Sit eines Podefta, Nicht weit 

davon ift der falzige Gefundbrunn Pirlo. . . 

3) Caſtel Siorentino, der größte und reichfte Ort 
‘im Elferrhal, über welchem ein Schloß liegt. 

4) Montespertoli, und Barberino, mit dem Zus 
namen di Daldefa, Derter, in deren jedem ein Podefta ift, 

5) Semifonte, eine ehemalige fefte Stadt, welche 
1202 zerftört, und befohlen worden, fie niemals wieder 
aufzubauen. Sie lag zwifthen Pico und Lucardo, 


33 Il Vicariato di S. Gemignano, hat 
von einem der anfehnlichften Derter im Elſerthal den 
Namen, welcher vorn auf dem Berge Cornocchio 
ſtehet. Wein und Del gerarhen bier fehr gut. 


"13 34 Il 
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34 Il Vicariato di Colle. 
1) Eolle, Collis, iſt 1592 eine Stadt geworben, 
‚and ift der Sit eines Biſchofs, welcher unter dem Erz⸗ 
bifchof zu Florenz ſtehet. Außer der Gathedralfirche, 
- find bier noch andere Kirchen, und unterfchiedene Klöfter: 
2) Staggia, ein bemanerter Ort, von welchem ein 
‚Fluß und Thal den Namen bat. 
.  3).Poggibonfi, ein woblbewohnter Ort, in weis 
chem ein Podeſta, und eine Collegiatkirche. 


35 Il Vicartaro di Radda. Zu Radda 
wohnet der Ammann, zu Öreve ein Podeſta. Bey 
dem legten Ort entfpringe ver Fluß gleiches Namens. . 
Die Grgend Ebisnti, ager clantius, welche vor⸗ 
trefflichen Wein hat, und in welcher der Fluß Peſa 
entfpringt, gehört zum theil hieher. 


2 Il Territorie Piſano, iſt ein mie 
ER und Wieſenwachs reichlich verſehenes Land. 
Piſa wurde 1160 ein Freyſtaat, und mar eine Zeit« 
lang eine berühmte Republik, welche hie Inſeln Cor⸗ 
fica und Sardinien eroberte, fich Meifterinn- von 
Carthago madjte, den Arabern die Stadt. Palermo 
in Sicilien wegnahm, einen: langwierigen Krieg mit 
Genova fuͤhrte, fi) der Inſel Majorca bemeifterte, 
und dem König Almerid) von Jeruſalem 40 Schiffe 
zu Huͤlfe ſchickte: allein, 1390 wurde fie von Johann 
Galeazius Viſconti zu Mailand, und 1406 von den 
- Slorentinern von Neuem untermürfig gemacht, iſt 
auch folches nachmals beftändig geblieben, | 

1) Pifa, vor Alters Pifae, und Colonia Julia, eine 

große Stadt am Arno, durch welchen fie in zwey Tbeile 
Setheiter wird, mit geraden, breiten, wohlgepflafterten 


und us übel bebaueten aa: bie aber Bun 20000 
Einwoh 
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Eimvohner bat, da fie doch, ihrer Größe und zum Hans 
del benuemen Lage, auch jehr fruchtbaren Gegend wegen, 
eine viel größere Anzahl haben koͤnnte. Im eilften Jahr). 
schätzte man die Anzahl ihrer Einwohner auf 150000, 
und 1615 waren nur nad) 15060 vorhanden, wozu man 
noch den florentifchen Hof mitrechnete. Der Hauptgrund 
‚Der Abnahm der Stadt, ift der Verluft ihrer republicani= 
schen Freyheit. Seht hat fie noch einige Nahrung von 
dem Aufenthalt der Ritter ded Stephansordens, deren 
Großprior hier beftändig, ein jeder Ritter aber 2 Jahre, 
wohnen muß. Gie haben einen eigenen Pallaft und eine 
bejondere Kirche, vor welcher ein jchön bebaueter Pla 
it, Den eben gedachter Pallaft, und die marmorne Bild: 
faule Cosmus I, zieret. Ferdinands III marmorne Bild- 
ſaͤule, ſtehet an einem andern Ort der Stadt, am Arno. 
Der großherzogliche Pallaft, welcher nicht weit davon 
‚auch am Arno fichet, ift weitläuftig. . Die Börje ift ein 
ſchoͤnes und praͤchtiges Gebäude, aber jett überflüßig, 
weil der Handel nach Livorno gegangen ift. Unter dem 
biefigen Erzbifchof ſtehen die Bifchdfe von Ajazzo, Alles 
ia und Sagona. _ Die Metropolitanfirche ift ein großes 
Gebaͤude von gothifcher Bauart, aber von außen und ins 
zen mit vielen ſchoͤnen Säulen geziert, Die drey Thüren 
ind von Metal, und ftellen das Leiden Jeſu in halb ers 
bobener Arbeit vor. Johann von Bologna hat diefe Mei— 
rfthde, gemacht. Il Battifterio, oder die Taufkapelle, 
befonders ein großes und fchöned Gebäude von weißen: 
armor, in welchem ein vortrefliches Echo ift, welches 
an Dauer, und Länge dasjenige übertrifft, welches oben 
beym ſimonettiſchen Landhauſe bey Mailand, angemerfet 
worden, aber den Schall nicht fo deutlich wiederhoft. Zur 
Seite der Domfirche ift das heilige Feld oder der allges 
meine Begräbnißort der Stadt; und gegen ihm über ift 
das große Hofpital, darinn eine Menge armer, alter und 
kranker Leüte wohl gepfleget und unterhalten wird, Der 
ngende Thurm der auf dem Domplatz ſtehet, hat et= 
befonderd, und ift nach einiger Meinung von dem 
Daumeifter mut, Vorſatz jo fchief gebauet, nach anderer 
Re 07 | z 4 wahrfchein- 







lar 
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wahrſcheinlichern Meinung aber auf einer Seite 'gefuns. 
fen. Er ift rund, bat g Stockwerke, feine Höhe wird 
ungefähr auf 188 Fuß gerechnet, und wern man von . 
ober ein Bleygewicht / herablaͤßt, fo fallt daifelbe 15 Fuß 
von dem Außerften Grunde des Thurms. Die hiefige 
Uiverfität, zu deren Errichtung das Privilegium 1343 
ertbeilet, und die von Cosmus I erneuert worden. iſt 
jeßt in befferm Zuftande ald ehemals, Sie bat 16000 
Scudi Einkünfte, 4 Kollegia, nämlich) das großherzogs 
liche „ welches Cosmus I gefifter hat, und darinn 39 
junge ?eute frey unterhalten werden; dad Yerdinandifche, 
wel hes Ferdinaud I.für 20 junge Leute errichtet hat, das 
Collegium Montis Politiani,, und das Collegium Putea- 
nun, Der medicinifche Garte ift nahe bey der Gtes 
phanskirche, groß, und mit Pflanzen und Gewächfen 
reichlich verfeben. Bey demfelben ift ein Naturaliencabie 
net. Die Sternwarte, ift 1735 angeleget, Es find hier 
13 Mönchen = und 16MonnenKlöfter. Die Stadt ift mit 
Graben und a'ten Mauern umgeben, uud wird außerdem 
durch eine neunrodifche Citadelle, altes Caſtel und ein 


‚ Fort beſchuͤtzet. Die Wiefige Luft ift-jetzt nicht mir im - 


Winter, fondern auch im Sommer gefund, nachdem die 
Ebene um viſa gutentbeild von ihren Mordften befrepet 
‚worden, Gutes Trinkwaſſer wird der Stadt durch eine 
Waſſerleitung zug führer, welche beynabe aus 1000 Bi 
gen beſtehet, umd faft 4 Meilen bis an die Berge geleitet 
it. Herzog Cosmus hat diefelbige angefangen, und Sers 
- dinmd I hat fie geendiget, Die beyden Theile der Städt, 
welche der Arno tremnet, find durch. g Bruͤcken mit eina 
ber verbunden. Die miittlere ift die fchönfte. Auf vers 
felben wird alle 3 "fahre ein heroifches Gefecht zwifchen 
den Bürgern der beyden Theile der Stadt gehalten. Sie 
madhen alfo zwey Partheyen aus, welche di S. Maris 
und die S. Untonio genennet werden, und find mit Har⸗ 
nifchen, Sturmbauben und Streitfolden bewafnet. : 
Don den warmen Bidern, die qm Fuß, eined 
Bergs zwijchen diefe: Stadt und Yırca find, habe ich 
oben ſchon gehandelt, Von hier bis Livorno gehet m. 
na 
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nal, der i6 italieniſche Meilen lang iſt, und ſowobl zur 
Bequemlichkeit der Handlung, als Austrocknung der Mor 
zäfte dienet.. Die Gegend zwilcben bier und S. Pietro 
d Ingrato, ift meiften? fandig und mit Buſchwerk, Eichen 
und Ulmen bewachſen, unter mefchen die ſchwarzen Buͤf⸗ 
fel,, Deren man fich im hiefigen Lande häufig hedienet, ih⸗ 
ser. Weide nachgeben. Er 


2 Il Vicariato di Pifano. | 

2) Vico Piſano, ein halb zerftörtes und wuͤſtes 
Städtchen, auf einem Hügel, war ehedeffen ein feſter 
Ort. Hier wohner der Amtmann. 

2) Sientina, ein großer und wohlbewohnter Ort, 
mitten in den Moräften eined wohlbewohnten Thals, 
durch welches die Serezza fließet. In diefem Thal ift 
auch ein See, welcher ſowohl von Bientina, ald von Se⸗ 
ſto benennet wird, F 
—3) Buri, ein Schloß und Flecken in einem. engen 

und tiefen Thal. e 
) &. Giovanni alla Dena, ein Flecken, 

5) Noce, ein uraltes Dorf, unter einem Berge am 
Arnd, in welchem Fluß in dieſer Gegend aufſprudelnde 
warme Quellen ſind. * | 

6) Verrucöla, eine alte Feftung auf einem fehr ho: 
hen und fteilen Selfen. | | 

7) Aa Lertofa, eine fehr anfehnliche Karthaufe, 

8). La Valle di Lalci, Die angenehmfte Gegend 
um ae welche mit Delbäumen und · Luſtſchloͤſſern ange: 
fuͤllet ift. nu 
’ 9) La Eanonica di Nicoſa, eine prächtige und 
reiche Abtey der Lateranenfer Chorherren, 

3 Il Vicariato di Lari. 
 n.Lari, der Gig des Amtmanns, liegt im Bat di 
ne. | — Dr 
® 2) Il Marchefato di Signori Nicolini, b.ftehet 
in dem Bebier von Ponfacco und Camugliano. | 


— 


5 .3) pon⸗ 
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3) Ponſacce, oder. Ponte. di Sacco, „ein. großer 
amd anfehnlicher Hrt an der Caſcina, über Welche eine 
Bruͤcke führet. Unweit deffelben nach Piſa zu, lag ehes 
deffen der anfehnliche und wohlbevölferte Ort Appiano, 
welchen die Florentiner 1341 geplündert, und hernach ge- 

ſchleifet haben. ( 
4) Camugliano, ein prächtiges Ruftfchlo und Sands 
art des Marquis Nicolini. 
| 5) Palsie, ein wohlbewohnter Flecen, und So⸗ 
jana, ein großer Flecken, welcher ehedeſſen unter der 
Abtey Marrona ſtund. 

6) Bagna di Aqua, ein offener Flecken, deſſen un⸗ 
terer Theil Perlaſcio, der obere aber Petraja genennet 
wird, und der ſeiner warmen Baͤdet wegen beruͤhmt iſt. 


7) Caſciana und Peccioli große Oerter. 


2 9) Lajstico, ein großer Dt, macht mit Orciatico 
ein- Matquifat der Fuͤrſten Korfini aus, 


‘9) Die Märquifete Chignni, Rivalto und Mons 
tevaſo. 

10). Strido, ‚ehemals ein Städtchen, num ein Dorf. 
iD) Il commune della Caftellina, ein Marquiſat · 


12) II Porto di Vada, vor Alters Vada: Volto- 
Fana, ein Hafen. ; 


4. Vicariato di Livorne, 


ı) Zivorno, bey den Englaͤndern Ceghorn, vor 
Alters Labto und Liburnus portus, eine ſchoͤne Stadt, 
die zwar nicht ſonderlich groß, aber regelmäßig und neus 
modiſch gebauet ift, fo, daß wenn man auf dem großen 
Markt ftebet, man durch die beyden Hauptthore hinaus 
F bet. Der nordfiche Theil der Skadt ift am beften, ges 
hauet, und die Gegend deffelben , welche nach Art kr 
Stadt Venedig von Candlen durehfchnitten ift, wird 

Kreuz genennen Ehemals war — — 
⸗ 


— 
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ſchlechter und ungeſunder Ort, „welcher den Genueſern 
zugeboͤrte, und durch Tauſch gegen vie Stadt Sarzana 
an den Herzog Cosmus I Fam, feit welcher Zeit fie ſich 
fehr verändert hat. Die Candle, welcye hin und wieder 
in der Gegend ver Stadt gezogen worden, baben Das mo— 
raſtige Land zum Feldbau geſchickt gemacht, und von um«, 


‚ gefunden Dünften einigermaßen gereiniger; doch iſt die 


biejige Luft noch nicht recht geſund, und S fehler auch au 
friſchem Waſſer, welches von Piſa hergeholet wirt, Die 
Stadt ift wohl befeftiger, und bat außerdem an der See— 
ſeite zwey Kleine xortreffen, an der Landſeite aber eine Ci⸗ 
sadelle zum Schutz. Die Anzahl ihrer fännatlich,.n Fins 
wohner, wird auf 40000 geſchaͤtzet, und, unter denfelben 
find 16000 Juden, welche ın einer befondert Gegend der 


. Stadt beyfammen wohnen, eine große wohl eingerichtete 


Synagoge baben, fich fehr gut ftehen, und den Handel 
größtentheild in Händen haben, Die Grieden und Ar- 
menier, welche hier wohnen, erkennen größteniheils den 
roͤmiſchen Pabſt für das Oberhaupt der Kirche und jede 
haben eine befondere Kirche, _Die hier wohnenden Prote- 
ftanten, welche fich des Handels wegen biejelbft aufhal⸗ 
ten, haben Feine öffentl, Hebung ihres Gottesdieuſtes, doch 
anterhaͤlt die engl, Nation, welche unter den auswärtigen 
Nationen hiefelbft die ſtaͤrkſte Handlung treibt, cinen Geiftlis 
hen, und die übrigen Proteftanten bevienen fich der etwa 


 burchreifenden Prediger. Es find bier 7 Pfarrkirchen 
und 7, Klöfter. Das 1783 aufgebobene Carmeliter: Klo⸗ 


fter zum heiligen Sebaſtiau, ift in ein Seminarium für 
32 junge Leute die Priefter werden wollen verwandelt. 
Der Großherzog bat hiefelbit einen Pallaft Zur Unehre. 


Der Stadt gereicht, daß luͤderliche Frauensperfonen oͤf⸗ 


fentlich gedultet werden, und in einem eigenen Quartier 
melches aus einigen Gaflen befteher, beyſammen wohnen. 
Es iſt bier nicht thener zu leben, obgieich der Großherzog 
bon vjelen vom Lande kommenden Waaren große Abgas 


ben nimmt, und felbft mit vielen Dingen ein Monopo— 


fium treibt, unter welche inſonderheit Brenntwein, Tas 
bad und Salz gehören. Die Handlung, welche hiefeldft 
217% ⸗. ge⸗ 


— 
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getrieben wird, iſt fehr anfehnlich, nimmt. don Zeit zu 
‚ Zeit noch mehr zu, und wird dadurch ungemein befördert, 
daß der Hafen ein Freyhafen ift, fo daß gar Fein Zoll ges 
eben wird, fondern nur von einem jeden Ballen, er mag 
fo groß feyn ald, und enthalten, was er will, 2 Piafiri 
oder, Scudi erleget werden, wovon der Großherzog doch 
. anfehnliche Einkünfte, hat: Der Hafen wird: in dem’ dus 
fern und innern abgerheilet, Diefer, welcher Darfena 
heißt, dienet jet nur zur Ausbefferung der Schiffe; auf 
dem Platz vor demſelben ſtehet eine marmorne Bildfäule 
Ferdinands I, auf deren Fußgeſtelle an den Eden vier 
türfifche gefeffelte Sclaven von Metall in Riefengröße zu 
feben find. : Der-Außere Hafen wird durch einen Molo 
ter Damm gemacht, der-an 600 gemeine Schritte lang, 
woblgepflaftert, und in der Mitte mit einer Scheidewand 
werfehen ift, fo daß man allezeit auf einer Seite vor dem 
Minde ficher feyn kann. Der Molo dienet auch zur Spas 
zierfahrt der Kutſchen. Der Hafen hat den Fehler, daß 
- er in der Mitte allzu feicht für" große Schiffe ift, die das 
ber faft ficherer außen vor dem Molo liegen, und an den 
E äulen und eifernen Ningen deffelben befeftiget werden 
konnen, als in dem Hafen felbft. Die Rhede ift zwar’ 
auf eine bis zwey italienifche Meilen hinaus ehr gut: die 
Echiffe find aber vor den Seeräubern und Winden nicht 
fiber. . Der Leuchtthurm, auf welchen des Nachts zur 
Bequemlichkeir der Seefahrenden, einige 30 Lampen in 
einer Raterne brennen, liegt außer dem Hafen auf einem 
freyen Felſen in der See, und nicht weit von demſelben 
iſt auf dem feften Rande eins von den Lazarethen, darin 
die Perſonen und Waaren, welche von, Orten, die'wegen 
der Peſt verdächtig find, kommen, ihre Quarantaine hals 
ten muͤſſen. Zu Lioorno iſt eine Inquiſition, welch ſich 
ur uͤber die geiftlichen Sachen ver roͤmiſch⸗-katholiſchen 
Glaubersgenoffen erſtrecket. Noch ift der hiefige, unter 
dem Gioßberzog Peter Leopold angelegte oͤffentliche Com⸗ 
meriien» Buͤcherſaal, zu demerlken. F 


95* 
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a) Mite 
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2) Mitten in dem engen und. ungeſunden Valle di 
Fine, hat das Städtchen ad Fines geſtanden. 
3) Die Grafſchaft Lorenzana, beſtehet aus den 
Flecken Lorenzana, Colle Alberti und Tremoleto, 
und aus 2 Doͤrfern. | 


5 I Dicariato di Volterra. 


i) Volterra, zur Zeit der Etrufcer Volaterrae, in 
“ fpätern Zeiten Othoniana, weil Kaifer Otto I fie zu eis 
nem Faiferlihen Sig gemacht hat, ift eine von den alten 
12 etrurifchen Städten, liegt auf einem Berge, und iſt 
jetzt eine veroͤdete ſchlechte Stadt, ob fie gleich. viele Kir— 
chen, Gapellen, Bethhäufer und Klöfter enthält, _ Gie 
bat eine ungefunde Luft, welches unter andern daher 
koͤmmt, weil in der umliegenden Gegend ganze Dorfs 
ſchaften verwäftet find, deren Einwohner ſich verloren 
haben, fo daß dad Rand mit Bufchwerf bewachfen und 
verwildert if, - Der. hiefige Bifchof ftehet unmittelbar un⸗ 
ter dem Pabſt. Die reichen Kupfererze diefer Gegend 
werden nicht genußer, wohl aber die reichen Salzquellen, ° 
welche man Moie nennet. 


2) Montecatini di Dal di Cecina, ein Flecken. 
3) Pormerance auch Ripomerance, der befte Ort 
in diefem Amt, ift der Sig eines Podeſta. | 
4) Monte Lervoli, ein Heiner Flecken auf einem 
Hügel, bey welchem berühmte heiße Bäder find, | 
5) Eaftel nuovo di Val di Cecina, einer derjans 


fehnlichften Derter in diefem Amt. Bey demſelben find 
heiße Qullemn. 


6) II Marchefato di Monte verdi, beſtehet aus 
2 anfehnlichen Gemeinen, 
6 Il Vicariato di Campiglia. 


| ı) Eampiglie, ein Ort auf einem Hügel, hatte 
ehedefien eigene Grafen, | 


(2 31 
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2) It Marchefaro di Cecina, Begreifet. - -° 
(1, Eecina, einen-neuangelegten Ort am Ausfluß 
‚ber Cecina, der bloß von Fiſchern und Handwerksleuten 
‚bewohnet wird, er Ra 
(2) Bibbona, einen nach alter- Art befeftigten Ort. 
(3) ‚Eafale nuova, den. volfreichften Fleckeu, und 


andere Oerter. 1 — F | 
3). Die Graffchaft: Gerardeſca, in welcher Bol⸗ 
gheri oder Bolgari, ehedeffen ein großer Ort. 


1. Her neue Staat, oder il Terrifo- 
rio Di Siena, machte vor dem drepzehnten Jahre 
Hundert an einen freyen Etaat aus, der aber durch 
die Herrſchſucht und innerlihen Zwiftigfeiten der vor« 
nehmften Familien, infonderheit. der Malateſta und 
Petrucci, fehr beunrühige: ward. 1554 brachte ihn 
Kaifer Karl V völlig unter feine Gewalt, und über 
Tieß ihn feinem Sohn Philipp I, König in Spanien, 
welcher ihn 1557 an den Herzog Cosmus I von Fioreng 
abfrat, um die großen Geldiummen, die derfelbe feie 
nem Vater geliehen hatte, zu tilgen, und zugleid) 
zu verhüren, daß derfelbe fid) nicht auf die franzoͤſi⸗ 
ſche Seite wenden moͤgte. "Er behielt fich aber den 
fo genannten Stato degli Prefidii vor, von welchem 

ic) hernach handeln werde. Das Vicariat von Siena, 
hat die Krone Spanien ols ein Reichslehn befeffen; 

und der Kaifer Leopold gab dem König Karl II von 
Spanien die Frerheit, einen Afterlehnsbedienten zu - 
erwaͤhlen, mörauf.derfelbe das Bicariat an den Groß⸗ 
herzog von Toſcana verliebe, der ſichs vom Kaifer 
beftätigen ließ. Der Großherzog Peter Leovoldl hat 
ben Sirneſer Staat in Die obere und untere Pros 
vinz abgetheilt. e: | | 
| ı Die 
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ı Die obere Provinz, begreifee 

) Siena, Senae, eine große Stadt, weiche auf 

drey Hügeln fehr angenehm lieget, umd eine gefunde Luft 
hat; die Straßen aber find dieſer Lage wegen fehr un— 
gleich, jedoch mit Ziegelfteinen wohl gepflaftert. Sie 
hat viele wohlgebauete Häufer, aber nicht genug Eins 
wohner; dein man zählet derfelben jetzt nicht über 153000. 
Es wohner hier viel Adel, welcher in 4 Klafjen eingerheis 
let wird, die Monti heißen; und man hält dafür, daß 
die italieniſche Sprache hier. am reinften geredet werde: 
Am Rathhauſe ift der, Schauplaß, und vor demſelben der 
Marfıplat, auf welchem jährlich das Pferderenmen, und 
das Gluoco de Pugni, in welchem die Erelleute einander 
mit Fäuften auf die Köpfe-fchlagen, gehalten wird. Un⸗ 
ter dem hiefigen Erzbifchof ftehen die Bifchöfe zu Chiuſi, 
Groffetto, Maſſa und Sovana. Die Metropolitaufirche 
iſt von außen und innen.aud weißem und ſchwarzem Wars 
mor nach gothifcher Bauart aufgefuͤhret. Der Fußboden 
ift von Marmor und andern Foftbaren Steinen aufs kuͤnſt⸗ 
kichfte eingeleget, infonderheit unter der Haupt s Eupvola, 
und por dem großen Altar, und dadurch find unteıfchies 
dene bibliſche Gefchichten fo ſchoͤn vorgefteller worden, 
als ob fie gemalt, oder die Figuren hineingegraben was 
ven. Erift mit Brettern bededet, damit er nicht ver⸗ 
Dorben werde, und man zeiget einem fremden davon 
nicht mehr, ald einige Schuhe ins Gevierte. Man fin— 
det auch in diefer Kirche die gipfernen Brufibilder von 
170 Pädften, die marmornen Bildfäulen von 6 aus Siena 
gebürtigen Päbften, und der 12 Apoſtel. Durch eine 
Deffnung des Fußbodens im Chor, kaun man hinunter 
in die Heil. Johanniskirche fehen, welche gerade darunter 
Kieget, und von- Außen unten am Berge ihren Eingang 
bat, fo.daß hier alfo zwey Kirchen über einander ſtehen. 
Nahe bey der Domkirche ift der erzbifchöfliche Palaft, und 
gegen ihr über ein großes und mwohlbegütertes Hofpitsl, 
welches ein Schufter geftiftet haben foll, andere aber 
glauben, daß. es ſchon im zehnten und eilften Jahrhun⸗ 
dert durch einige Chorherren den Anfang genommen - 
‚ 1 
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In der Dominifaner Kirche wird das Haupt der heiligen 
Catharina aus Eiena verwahret. Ueberhaupt find hier 
23 Pfarren, 30 Manns- und Frauen - Klöfter. Die bie: 
fige Univerfirät, welche. Kaifer Karl V geftiftet har, ift 
jegt in ſchlechtem Zuſtande. Die Deutfchen, welche auf 
derjelben fiudiren, baben befondere Vorrechte, melde 
fi) von eben gedachtem Kaiſer her fchreiben, _ Es find 
hier Afademien unter feitfanten Namen, Die Stadt bat. 
noch darinn einen Schatten ihrer. vorigen republifanifchen 
Freyheit übriq, daß fie ſich ihren Rath erwählen darf, 
der aus 9 Perfonen beftebet, welche Eccelfi genenner wer⸗ 
den, aber nichts zu ſagen haben, weil la Confulta regia, 
la Ruota, der Capitano di Giuſtizia, ein Gindiceordis 
mario, der Confiftorial« Sanitaͤts Commerzien : Wage⸗ 
Salz⸗Proviant⸗ und Vormundfchafts- Rath, alle Ange: 
legenbeiten der Stadt Beforgen, "Das &aftel, welches 
die Großherzoge an einem Ende der Stadt haben aulegen 
laſſen, um die Einwohner deſto Keffer im Zaum u hal⸗ 
ten, bedeutet wenig. Die Einwohner ernähren FE größs 
tentheils von Wollenmanufactaren. Re 
2Il Lapitano di Eafole, welcher eine Kette bo; 
ber, Serge: begreifet, die Montagnola genennet wird, _ 
und der Stadt Siena gegen Welten liege, J 
(N Eafole, Coſulae, der anſehnlichſte Ort bieſer 
Gegend hat ſchoͤne Straßen, eine Gollegiarfirche und 
eine Eitadelle, | en — 
Sovicille, ein Ort, im welchem ein Podeſta iſt, 
(3) Montieri, ein Flecken, bey welchem ebeveffen 
Bergwerke aewefen. Er bat den Titel eines Marguifats, 
(4) Die Grafichaft Elci, und das Marguifat Mon: 
ticiano. | | le 
3) St Eapitanato di Montalcine. 
.cı) Monte Alcino oder Montalcino, Mons Ilcii), 
oder Ilicii, oder Alcinoi,' oder nach anderer. Meymung 
Mons Umbronis, hernach Mons Lucis, woraus Mons 
Lucinus, Ileinus und Alcinus, ‚gemacht worden, ift eine 
Feine Stadt auf einem Berge, mofelbft ein Bifchof wohnt, 
ber unmittelbar unter dem Pabſt fteher. Außer der — 
FE 
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thedraltirche,. find, hier 4 Pfarrlirchen und 3. Klöfter. 
Hier wächfer guter Wein, b - 
(2) Buonconvento, ein Eleiner bemauerter Sieden, 
in weichen ein Podeſta ift. | | 
(3). Monte Dlivero maggiore, eine anfehuliche 
Abtey, dad Haupt eines Drdens, | 


4) Il Lapitanato di Sinalunge. 


.(1) Sinalunga oder Afinalunga, hat eine Cole 


giatfirche,, und ift der Sit des Eapitano di Giuſtizia. 
(2) Rigomagno, ein Marquiſat. 
s) Il Eapitanato di Pienze, | 

(1) Pienza, Pientia, eine Fleine Stadt, welche 
ehedeflen der Sit eines Biſchofs war, der unmittelbar 
unter dem Pabfie ftand, Es ift hier ein Mönchen und 
ein Nonnen: Klofter, Diefer Ort hieß ehedeſſen Corfilia- 
num, belam aber den jeigen Nanıen um das Jahr 1450 
vom Pabft Pius II: Er gehöret dem Haus Piccolomini. 

(2) Die Podefterien Torriea und Treguande, und 
das Margquifar Laftello di San Quirino. 

6) Il Capitano di Chiuft, — 

(1) Cbiuſi, vor Alters Clufium, iſt eine von den 
. alten, ı2 etrurifhen Städten, und der Sitz eines Bis 
ſchofs. welcher ſich von Chiuſi und Pienza benennet, und 
unter dem Erzbiſchof zu Siena ſtehet. Weil die Luft hie⸗ 
ſelbſt ſchlecht iſt, ſo ſind der Einwohner nicht viel, ja 
1767 waren ihrer dur 200. Es find aber in und bey der 
Stadt 13 Klöfter, | | 

(2) Sartenno und Cetona, zwep unabhängige 
Podeſterien. | — 
7 Il Capitanato di Radicofani. 

(1) Radicofani, ein altes Caſtel, anf der Spi 
eines hohen Berges, welches der letzte longobardiſche Koͤ⸗ 
nig Deſiderius erbauet haben fol. Cosmus I hat ein 
anderes darneben aufgefuͤhret. Nahe bey dieſem Ort find 
die heilſamen Baͤder von San Silippo, welche auch ih⸗ 
res Bodenſatzes wegen merkwuͤrdig find, der hart, fein und 
ſchneeweiß iſt, alſo daß der Block weißen Marmors, in 

4Th. 8 A. | ze wel⸗ 
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welchem die Bäder find, aus dieſem Bodenſatz entflanz 
den zu ſeyn ſcheinet. u 

(2) Il Pian Eaftagniajo, ein Marguifat. 

(3) La Baia di Salvadore, ein anfehnlicher Ort, 
nicht weit vom Urfprung des Zluffes Paglia. Hier ıft 
ein Podelta. — 


2 Die untere Provinz, oder Maremma di- 


Siena. Diefe sseitläuftige Ebene, ift wegen der 


vielen Moräfte und des ftinfenden Waſſers in denſel⸗ 


ben, ſehr ungefund, aber fo fruchtbar, daß die Ar 
beit ſich 15 bis 2ofältig bezahle. Die Wiehmweide 
und Viehzucht ift fehr betraͤchtlich, der Weitzenbau 
anſehnlich, das Manna, welches bier. gefammiet 
wird, von Werth, und der Wad)s- und Honig: Bau 
fönnten erheblid) feyn. Die Salzwerke von Caſtig⸗ 
lione della Pelcaja find fehr ergiebig, Es giebt hier 
Tannen: und Eihen- Wälder. Die Berge und Hügel 
find mit niedrigem Gehoͤlz bedecfet. Unter den Fluͤſ⸗ 
fen, welche die Maremma durchftrömen, ift der 
Ombrone der größte. Der Großherzog Peter Leo⸗ 
pold hat fein Ufer erhöhen, und durch Pappelmeiden 
befeftigen laffen. Der Fluß la Cornia, fließet in 


den Moraft le Caldone, welcher mit dem Meer Ges 


meinfchaft bat. Die übrigen Fluͤſſe find, fa Peco- 

va vechla, Alma, Bruna, Dfa, Albegna; der 

zweyte, vierte und fünfte, ergießen fi) in das Meer. 
Das dreytägige Fieber, ift hier zu Haufe, und be» 
ftehet darinn, daß den Kranfen im Sommer der 
Unterleib auffchmwillt, und daß fie eine. Todtenfarbe 
befommen. Gin Ort iftungefunder als der andere, 
Die weitiäuftige Gegend har nur 30000 und einige 
100. Menſchen. Vor Alters muß fie gefunder ge 
weſen ſeyn, weil fie anfehnlicye Staͤdte begrif. — 
roß⸗ 
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Großherzog Peter Seopeld hat durch den Marhematle 
fer Zimenes den Canal S. Giovanni ‚wifchen Groſ⸗ 
feto und dem Caſtiglioner See erweitern und ſchif⸗ 
bar-madyen, und einen neuen Canal graben laffen, 
welcher dem Waffer einen beffern Ausfluß verfchaffer, 
und die Fifcheren erleichtert. Was in Anfehung des 
Fluſſes Ombrone gefchehen, ſtehet oben. Um der 
Provinz defto gefehminder zu helfen, entzog er dieſel⸗ 
biye der Regierung von Siena, und ließ fie unmit⸗ 
telbar von fic) abhängen. Sie beftehet aus folgenden 
8 Podefterien, = | 


ı La Podefteria di Groſſetto. Ä 
M Brofleto, eine Fleine Stade, der Hauptort ber 
untern Provinz, wofelbft ein Bifchof wohner, welcher 
unter dem Erzbifchof zu Siena ftehet.- Außer der Cathes 
dralfirche, ift bier noch eine Pfarrfirche und ein Kfofier, 
In die bey diefen Dre befindlichen Salzgruben, wird 
vermittelſt einer Mafchine Seewaffer ‚hinauf getrieben. -_ 
2) Batignano, ein Pfarrort, vor welchem man ” 
noch deutliche- Spuren der alten‘ errurifchen Stadt Ro- 
fellae ſiehet. y. UT RE Me 
2) Von ber alten prächtigen Stadt Moſcona, fins 
ben ſich auch noch Spurm. N 0. 

2 LaPodefteria di Arcidoffe, : 

1) Arctdoflo, der Sit des Podeſta. a 
2) Die Grafſchaft S. Siora, und das Margulfat 


Montegiovi. 


3 La Podefteria di Laftigliont. 

1) Taftiglisna della Pefcaja, ein .wohlbewohnter 
Dit, an der Mändung des Sced gleiches Namens, der 
Sitz des Podefta, nahe ben welchem Salzwerke find, in 
welchen Salz aus Meerwaſſer gekochet wird. Ä 

2) Ealdana, wofelbft viel Manna gefammiet wird, 
amd andere Derte, . | 


4440 





308 Der mittlere Theil von Italien. 
a La Podeſteria di Maſſa. 

1) Maſſa di Maremma, eine kleine Stadt, in 
welcher ein Biſchof wohnet, der unter dem Erzbiſchof zu 
Siena ſtehet, und auch den Titel eines Biſchofs von Pos 
pulonia führer, Außer der Cathedralkirche, ift hier noch) 
‘eine Pfarrlirche, auch find hier 3 Mönchenklöfter und ein 
Nonnenkloſter. Sie ift ein ungefunder Ort, deflen Ein⸗ 
wohner faft alle dunfig ober fcorbutifch , mit Berfiopfuns 
gen im Unterleibe behaftet, und den Fiebern unterworfen 
find, Man findet in hieſigen Gegenden Berggruͤn, Berg⸗ 
blau, Alaun, Spießglaß und andere Mineralien In 
der Nähe find Ueberbleibfel einer alten Stadr, "welche 

man für Verulonia hält. 


2) Die? Marquifate Rocca kederisbi, und Monte 


3) Das alte Bad del Re „ in Peutingers Tafel 
* Populoniae.“ 


5 La Podeſteria di Seanzano. Zu Scan⸗ 


zano iſt eine Collegiatkirche. 

6. La Podeñeria di Pitigliano. 

1) Pitigliane, eine etwas befeſtigte Stadt, von 
welcher eine Grafſchaft den Namen hat. 

2) Sovana oder Soana, Suana, ein Staͤdtchen 
auf einem Berge, welches der Sit eines Biſchofs iſt, 
der unter dem Erzbiſchof zu Siena ſtehet. Meil ed eine 
ungefunde Luft hat, ift es ſchlecht bewohnet, in ſondetheit 
im Sommer. 

3) Die Grafſchaft Ermo al Pivo P und dad Mar: 
quifat Monte Vitozzo. | 


7 La Podeſteria di Manciano. Der Pode⸗ 
ſta wohnet zu Manciano. Roccalbegna, ift ein 
J En Trecoſte, ober Tricoſto, vor Alters 


IV. Sm - 
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UV. Im toſcaniſchen Meer, liegen uns 
terſchiedene Inſeln, welche zu dieſem Großherzog⸗ 
thum gehören, nämlich 

1) Giglio, vor Alters Igilium, Iginium, eine Hein 
Inſel, gegen dem Berge Argentano über, mit einem ein 
zigen bewohnten Ort, in welchem eine Befatzung lieget, 
Die Einwohner, deren etwa goo find, leben von Acker⸗ 
bau und Fang der Sarvellen, die hier fo gut, als in Sar⸗ 
binien bereitet werden, fie dienen auch auf den päbftli 
hen Schiffen ald Marrofen. Der hieſige Marmor ift 

vortreflich. | | 

2) Gianuti, ehemald Diarium, auch Artemifia” 
Monte Chrifto, vor Alters Oglofa , und Pianoſa, vor 
Alters Planefia, Die letzte diefer kleinen Inſeln, lieget 
nicht weit son der Inſel Elba, und von derfelben find 
ehedeffen einige fehr große Granitfäulen nach Rom ges 
bracht worden, Agrippa wurde vom Kaifer Auguft bieher 
ins Elend verwiefen. Zehn noch Hleinere Inſeln, genannt 
fe Söormiche, werden bloß von Fifchern bewohnet. 

3) Iſola dellꝰ Elba/vor Alteröfllva, Aethalia. Gie 
hat ungefähr 60 Florent. Meilen im Umfange, eine gefunde 
Luft, und mäßige Wärme, den ſie ift faft ganz bergigt. Einer . 
ber vornehmſten Berge ift der Magnetberg, in welchem der 
Magnetſtein fich mehr neftermeife als flößweife findet, und 
ein andern der Berg di Rio, den feine Eifengruben vor 
Alters her beruͤhmt gemacht haben. Die Inſel hat auch 
noch andere Mineralien, inſonderheit den beſten rothen 
Bolus. Auf derſelben hat Cosmus J im Jahr 1537 von 
den Herru von Piombino einen Platz zu einer Stadt und 
Seftung erhalten, welche nad) ibn Cosmopoli, und we⸗ 
gen der benachbarten Eifenbergwerfe, Porto fereajo ge: 
nennet worden. K. Franz bat die Feftungswerfe von 
1738 bis 58 vermehren laſſen, und jetzt hat fie 9 Baſtio⸗ 
nen, und die Forts la Stelle und Salcone, ſo, ir 

zu den beften italienifchen Feftungen gerechnet wird. Ihr 
Hafen ift groß und tief, fo daß Kriegesichiffe bis an das Land 
. fahren können. Er Fann eine ganze Flotte faſſen. u. 
i 3 


af: 
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Waſſergraben fcheidet die Feſtung von dem uͤbrigen Theil 
ber Inſel. Die Beſatzung beftchet in soo Mann, der 
Einwohner find etwa 1500, und fie leben vom der Fiſche⸗ 
rey. Das Gebiet der Feſtung erſtrecket ſich nur einen 
Kanonenfhuß weit, Auf der ganzen Juſel wohnen uns 
gefähr 7000 Menfchen. Auf der Küfte des Golfo- wird 
Salz aus dem Meerwaffer turch die Sonne bereitet, wels 
ches dem Großherzog gebpret, und jaͤhrlich ungefähr 
60000 Säde beiräget.. Ermengildo Pini bat 1777 dieſe 
Juſel in feinen offervazioni mineralogiche fu la minera _ 
di ferro di Rio befchrieben. — — 

4) Iſola di Gorgona, iſt ein ſchwarzer Felſen, 
der ſich aus dem Meer erhebet, ungefähr 5 ital. Meilen 
im Umfange bat, und faft ganz mit Gehölz bewachien 
ift, Die Sardellen, welche man bier bäufig fänget, wers 
den für die’ beften im mittellaͤndiſchen Meer gebalten, und 
ftarf nach Englaud verſchicket. Ehedeſſen belief ſich ein 

Fang auf 15000 Tonnen, jetzt nie weniger als auf 1000, 
und eine Tonne wieget nur 30 Pjund. | 

5) Meloria und Troja, 


VIII. Stato degli Prefidit. 

Diefer Eleine Staat, reicher an und in dem 
Meer zertbeilet liegt, gehörte ehemafs zu Dem Gebiet 
von Giena; als aber Philipp, König von Spanien, 
das Geblet von Siena an Cosmus labtrat, (f. oben 
Einleit.) behielt er fich diefen Staat vor, welcher 
auch nadyma!s bey der Krone Spanien geblieben, big 
ev 1707 von den KRaiferlichen, zugleid) mit dem Kös 
nigreich Napoli, größtenteils erobert worden. In 
den riedenspräliminarien von 1735, bie im folgen- 
den Jahr beftätiget und vollzogen wurden, wurde dem 
Don Carlos, König beyder Sicifien, diefer Etaat 
uerkannt, welcher auch noch im Berg deſſelben iſt. 

* gehoͤren dazu folgende Oerter. — 
ra 
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M Grbitello, eine Feſtung an einem See, den das 
ind Land eindringende Meer macht, und der einen guten 
Hufen abgiebt, deffen Eingang zwiſchen 2 Erdfpigen und 
ſchmal iſt. Sie wird auch durch einige Forts beſchuͤtzet. 
1646 wurde fie von den Franzofen belagert, die aber 
fruchtlos abziehen mußten. 


2) Talamone, vor Alter Telamon, Monte Ars 
gentaro, Porto Hercole, Monte Filippo und Porto 
S. Stefano, find Eleine befeftigte Derter. Entweder 
Porto Hercole, oder Porto S. Stefano, ift der Hafen 
der ehemaligen Stadt. Cofa geweien. 


3) Das Sürftentbum Piombino, gehörte ehemals 
der appianifchen Familie, nachmals aber belehnten die 
Kaiſer andere damit. Bon den Ludovici Fam es an die 

Boncampagnt, Herzöge won Sora, im Königreich Nas 
poli, welche ihr Glüd: dem Pabſt Gregorius XII zu vers 
danken haben, | 


| Die Stadt Piombins, Plumbinum, welche auf eis 
nem Felfen am Meer ftebet, und aus den Trtimmern der 
- ehemaligen ‘etrufciichen Stadt ‚Populonia oder Populo- 
nium , entftanden iff, bedeutet beutiged Tags nicht viel. 
Sie hat einz Citadelle und ein feſtes Schloß, welches legte 
neben dem fürftl. Palaft if, Der Golfo di Piombino, 
hat von ihr den Namen. 


. Ealdano, Scarlino, und Lili, find geringe Derter. 


2.4) Die fchen genannte Inſel Elba, wird vom 
feſten Lande durch den anal di Piombino getrennet, 
ift fehr bergigt, und liefere Eifen, Bley und Schwefel. 
Auf derfelben follen die Argonauten angelandet feyn, und 
von ihnen ift der Hafen, im welchen fie eingelaufen feyn 
follen, Portus Argous genennet worden, welcher jest’ 
Porto Serrajo heißer. Die Jnuſel ift unter einige Her⸗ 

sen getheilet. : 


Die Feftung Porto Serrajo gehöret, wie vorhin 
ſchon angezeiget worden, dem eeropberng son —_— 
4 ze 
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Die Heine Zeitung Portolongone und ihr Hafen, 
gehöret, nebſt andern geiingen Dertern, dem Könige. - 
beyder Sicihen. 


Die übrigen Heinen Derter, gehören zum Färftens -- 


IX. Stato della Chiefa. 


Ä $ı | | 
DH Rirchenftaat, oder das weltliche Gebiet des 
römifchen Pabits, iſt auf unterſchiedenen Char⸗ 
fen abgebildet worden. Diejenige, weldye Tobias 
Meier durd) die homannifche Erben 1748 heraus 
‚gegeben hat, ift fehr brauchbar: die befte aber iſt 
diejenige, welche der ehemalige Jeſuit, Chriſtoph 
Maire, gezeichner, und der ehemalige Jeſuit Rug-· 
giero 3 Boſcovich, nach Masgebung ſeiner 
genauen Ausmeſſungen und aſtronomiſchen Beobach⸗h 
fungen , verbeſſert hat. Sie macht 3 Bogen aus, 
und Foftet zu Rom 45 Bajochi, welche ungefähe 
einen rheiniſchen Gulden betragen. Der Staat gränzet 
‚gegen Norden an das Gebiet der Republik Venedig, 
. gegen Dften an das adriarifhe Meer, gegen Suͤd⸗ 
often an das Königreich Napoli, gegen Süden an 
das mittelländifche Meer, und gegen Welten an das 
Großherzogthum Tofcana, und an die Staaten des 
Herzogthums Modena. Seine Größe ift auf 460 
geographifche Duabratmeilen zu ſchaͤtzen. 
$. 2 Der gröfte Theil des Staats, hat eine reis 
ne, trocfene, und warme $uft; wo aber ber Boden _ 
fumpfig und moraftig, da ift auch die Luft nicht ges 
ſund, und das gilt vorzüglich von den Gegenden a 
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der Mündung des Po, und von denen, die ben pon⸗ 
tinifhen Sümpfen nahe find, auf deren Austrock⸗ 
nung und Uebermachung Pabft Pius VI viel Koften 
und Miihe gewendet hat. Das apenninifche Gebirge 
burchft:eicht einen großen Theil des Kirchenftaars, und 
verſchaffet demſelben viele Fluͤſſe, die fid) theils in die 
Tıber, der auch aus den Apenninen kommet, theils 
in den Po, theils unmittelbar in das Meer, ergießen. 
An Lundfeen fehler es nicht. Der Ackerbau fies 
fert nicht fo viel Getreide als die Einwohner nötig 
haben, aber au Obſt, als Aepfeln, Birnen, Fei⸗ 
gen, Datteln, und vornämlih an Wein, Haben fie in 
guten Syahren einen Ueberfluß. Haft alle Weine has 
ben einen ſuͤßen Geſchmack, und find ſchwer und 
bigig , aber etwas herbe. Ehedeſſen wurde ber 
Wein von Montefriafeone zu Rom vorzüglich geach⸗ 
tet, jeßt liebet man den, der von Orvieto koͤmmet, 
am meilten, Die Gamillen, welche hier wachen, 
ſind beruͤhmt. Das Hornvieh ift niche fo zahlreich 
als die Schafe und Ziegen find, und die Pferdezucht 
iſt nur mittelmäßig." Die Schweinezucht iſt beträcht« 
lich. Fiſche, hat man in großer Menge. 
Bienenzucht koͤnnte beſſer ſeyn, der Seidenbau iſt an 
unterſchiedenen Orten erheblich, und die Seide, wel⸗ 
che von Peſaro, Bologna und Cagli kommt, wird 
fuͤr die beſte gehalten. Es ſind faſt alle Arten der 
Mineralien vorhanden, aber die Erze werden nicht 
Ä aufgeſuchet. An guten Steinarten iſt eine große Man⸗ 
nigfaltigkeit, inſonderheit iſt der Marmor vortreflich. 
Das Alaunerz bey Tolfa iſt ergiebig. 
G. 3 Wenn man bedenket, daß das paͤbſtliche 
Gebiet viel fruchtbares und — Sand —— | 
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fet, und zum Handel große Bequemlichfeir hat, mei 
es ſowohl am adriafifchen als mirtelländiihen Meer 
mit guten Häfen verfehen it; daß der Pabit noch 
beträchtliche Geldſummen aus andern $ändern ziehet ; 
daß fein fand von vielen Fremden befucher wird, Die 
Geld darinn verzehren; und Daß wegen der Heiligfeie 
feiner Perfon ımd feines Characters, feine Regierung 
voe andern. erwünfcht, und für die Unterthanen bes 
gluͤckend ſeyn müfte: fo follte man meynen, es fey 
Bein blübenderer und glücflicherer Staat, als ber feir 
nige. Man finder aber gerade das Gegentheil ; das 
Sand-iftifehleche angebaut, fehr arm, und hat eine 
unzulängliche Anzahl Einwohner. Handel und Mas 
nufackuren liegen ganz, in der Städten Bologna und 
Ancona , Sinigaglia und Pefaro, ausgenommen. 
ließe Gott nicht den Einwohnern Datteln, Mandeln, 
Feigen, Oliven, Obſt und dergleichen Früchte, von 
bſt und ohne ihre Bemuͤhung wachfen, oder bes 
erte er ihnen niche durch wenig Mühe und Arbeit 
Brod und Wein: fo müßten fie ihrer Faulheit wegen 
Hungers ſterben. Man darf fich aber gar nice _ 
wundern, daß fie fo. wenig $uft und Muth zur Arbeit 
haben; denn fie wiffen, daß wenn ſie viel haben, man _ 
ihnen aud) viel nimt, und daß am Ende doch nichts 
für fie übrig bleibet. Die vielen Feyertage, welche 
das Gewerbe und die Gefchäfte hindern ; die große 
Menge der unter ber Pilgrimsgeftalt herumſtreichen⸗ 
den jungen und ftarfen Bettler, welche den Einwohe . 
nern zur daft fallen; die vielen Hofpitäler , welche daS: 
Volk in dem Müßiggang beftärken ; die große Anzahl 
der Klöfter, welche die nügliche Wermehrung ber Ein« 
wohner hindern ; bie unfäglichen Reichthuͤmer, . 
" d 
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die Kirchen und Kloͤſter beſitzen, und die ein todtes Ca⸗ 
pital find, welches dem gemeinen Weſen gar nicht zu 
Nutze koͤmmt; die Inquiſition, welche die Erfegung des 
Mangels an Einwohnern durd) andere Religiongvers 
woandte, nicht zutäßt find ichon wichtige Gründe des efen« 
ben Zuftands der paͤbſtl. $änder. Es giebt aber noch 
wichtigere. Die Begierde vieler Paͤbſte, Cardinäle 
und übrigen großen Prälaren, ihre Nepoten und 
Angehörigen reich und anfehnlich, und durch geftife 
tete Klöfter, Kirchen und andere Vermaͤchtniſſe ſich 
einen Namen zu machen, iſt ungemein groß. Die 
Ordensleute ſuchen es einander an Menge, Pracht 
‚amd Reichthum der Kirchen und Kiöfter, zuvor zu 
thun, und die Einwohner müffen gemeiniglid) das 
Geld dazu hergeben. Die $egaten, Gouverneurs 
und andere Unterobrigfeiten in den Sandfchaften,, bes 
zeichern fi) auf Koften der Unterthanen defto ärger, 
“je ungewiffer und fürzer die Zeit ihres Regiments 
iſt. Endlich, fo richtet audy der Kornhandel der päbfte 
lichen Kammer, den Kornbau im Kuchenſtaat vor⸗ 
nehmlich zu Grunde. 

54 Bon der jegigen Anzahl der Einwohner, 
bat man feine zuverläßige Nachricht, außer daß 
Grosley berichtet, es waͤren zur Zeit einer Zählung, die 
unter des Cardinals Valenti Aufſicht vorgenommen 
worden, 1100000 Menfdyen vorhanden gemwefen. 
Die italienifche Sprache hat aud) hier unterfchiedene 
Mundarten, als die römifche, bofognefifche und maͤr⸗ 
kiſche, u. ſ. w. Die Vorzüge des Adels der Haupt» 
ftadt, bat Pabft Benedict der 14te 1744 genauer 
als vorher gefchehen war, beftimmet. Er ließ auf 
dem EN einneues Bürgerbuch einrichten und 
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nieberlegen, und des römifchen Adels murben nur 
Biejenigen fähig erfläret,, die entweder felbft, oder 
deren Vorfahren wenigftens Conſervatoren der Capie 
tolinifchen Kammer, oder Prioren der Rioni wirks 
lich gewefen, oder die nachmals, nad) geführten Bea 
weiſen, in den römifchen Adel aufgenommen worden, 

- Die Verordnung des Pabftes, nenner diefe Senatori⸗ 
fiben, das ift, im Buch) des Senats im Campidoglio 
vorkommende Familien in alphabetiſcher Ordnung, es 
iſt aber unter denfelben ein großer Unrerfchieb. Denn 
den erften Rang haben die Fürften und Herzoge, das 
iſt, diejenigen, welche entweder in ber Seitenlinie 
von ben Päbfien abftammen, oder die durch päbfifiche 
Privilegienzu dieſer Würde erhoben worden. Beyde 
führen den Titul, Excellenz, "aber die erfien haben - 
Bin erſten Rang unter derfelben, und unfer diefen iſt 
wieder das Haus Colonna das vornehmfte, deffen aͤlte⸗ 
fter, päbftlicher afjiftirender Trohn. Fürftift. Den zwey⸗ 
tenRang haben die übrigen Senatorifchen Familien, die 
aber ‘den Titul Excellenz nicht jüßren. Der niedere 
Adel, wird nicht zu den Geſellſchaften gelaffen, aus« 
genommen zu: Bällen, die der große Adel giebet, und 
bey öffentlichen Empfangs-Feyerlidjkeiten. Unter dies 
fen haben die nobiles confcripti, nach Benediers XIV 
WBerordnung, den Borzug, bie in einem befondern Buch 
ver zeichnet find, ‚das auch im Campidoglio verwahret 
wird. Gewiſſe Aemter werden bios aus dem Adel 
befeget, als, der cönfervatorum camerae capitoli- 
nae, bes Prioris capitum regionum urbis, der ma. 
giftrorum viarum, der confulum artis agriculturae, 
ber curatorum publicorum aedihiciorum urbis, und 
bie 50 Käthe, bie das Stadtregimene in Rom hen 

Or⸗ 
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forgen , wenn ber heil. Stuhl. erlebiget ift. Gegen 
die Anmaßung ariftofratifcher Vorzüge und Gewalt, 
bat Benediet XIV die nöthigen Gelege gegeben, in- 
fonderheit baden die Päbfte die Conföderationen des 
Adels jederzeit zu hindern geſuchet. 

$. 5 Nach den Grundfägen bes canonifhenNechre, 
iſt der Pabft das hoͤchſte, allgemeine-und unabhärts 
. gige Oberhaupt der ganzen Kirche, welches über alle. 
chriſtliche Gemeinen und die Glieder derfelben die 
Dberberrfchaft hat, und der ganzen Welt Gefege vor⸗ 
fchreiben kann. Er ift der Statthalter Eprifti; mas 
er thut, das iſt fo gut, als ob es Bott gerhan habe, 
weil er Gott auf Erden iſt. Er iſt der König der 
Könige, und Herr. der Herren, welcher vor allen den 
Vorzug hat. Er bediener ſich eines Throns und ei⸗ 
ner drenfachen Krone, welche das Reich der Welt 
genannt wird. - Alle Regenten müffen ihm unterthan 
feyn; die ungehorfamen. ſowohl, als die fhlecht rem 
gierenden fann er abfegen, und die Reiche andern 
- geben. Er hat. das Recht, die Perfon, imeldye zu 
einem Neid) erwählet wird, zu prüfen, und verlanges 
den Eid der Treue von ihr. Wenn ein Thron erle⸗ 
digt iſt, fo koͤmmt ihm die Negierung zu. Er bat. 
Das Recht, das geiftliche und weltliche Schwerbt durch 
alle Reiche zu gebrauchen. Iſt ein König nachlaͤßig 
in. der Regierung , fo verordnet er ihm einen Mitres 
genten, ober einen andern, der feine Stelle vertritt. 
Die unehelich Gebornen kann er für rechtmaͤßig erklaͤ⸗ 
ren, und dadurd) der Kegierungsfolge fähig machen, 
u. ſ. w. Allein, diefe Grundfäge werden fomohl 
von Katholifen, als von. den Proteftanten verworfen: 


Doc) will ich mich jege bey dem, was me 
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nach denfelben ſeyn fol, und in der römifch - Farhofis ° 
ſchen Kirche zum theil noch ift, nicht aufhalten; for 
bern nur anmerfen, daß er auch. ein anſehnlicher welt⸗ 
licher Fuͤrſt in Italien ſey. 
Die betraͤchtlichen paͤbſtlichen Laͤnder, ſchreiben 
ſich nicht von dem armen Apoſtel Petrus her, wel⸗ 
cher der erfte Bifchof zu Kom gemefen ſeyn foll, fon» 
‚bern find weit fpäter, und zwar nad) und ncch zuſam⸗ 
men gebracht worden, Daß Kaifer Coftantin ber 
Große im Fahr 324 dem römifchen Bifchof Silveſter 
Die Stadt Nom, und das fogenaninte Patrimonium 
Derri gefchenfe babe, iſt eine Zabel, die Iſidorus 
Mercator zuerft angeführer, wo nicht gar felbft erdich⸗ 
tet bat; der vorgegebene Schenfungsbrief aber bes 
weifee die Unwiſſenheit und Unverfchämtheit feines Er. 
‚finders. Das ift gewiß, daß die römifchen Bifchöfe 
oder Päbfte nad) und nach viele Güter und $änder 
an ſich gebracht, Die infonderheit vom Jahr 755 an 
groß und wichtig geworben, als Pipin, Körig in 
Frankreich, das ganze Erarchat der römifdyen Kirche 
gefchenfer, weiche Sichenfung fein Sohn Karl beftäs 
eigt, und zu breyenmalen vermehret hat. Nach dere 
ſelben ift zuerft der erdichteren Schenkung Conſtan⸗ 
tins an Silveftern, Meldung gefchehen. Rom war 
dazumal nochdem Echeinnach, dem Kaifer untetthan, 
und die fränfifchen Könige un ſich über die den 
Paͤbſten gefchenften Derter bie Landeshoheit vor. Als 
lein, unter Karls Nachkommen hatten die Paͤbſte 
‚Gelegenheit, ihr Anfehn fehr zu vermehren, und 
maßeten ſich ſchon die Verſchenkung des Kaiſer⸗ 
thums an. In den folgenden Zeiten, brachten ſie durch 


allerley Mittel ie Gewalt zu einer erſtaunlichen und 
fuͤrch⸗ 
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fuͤrchterlichen Groͤße. Wie die jetzigen paͤbſtlichen 
‚Länder an den roͤmiſchen Stuhl gefommen find, werde 
id; hernach bey ihrer Befchreibung anzeigen. 
. 6 Der. Pabft wird aus den Cardinälen ges 
wählt, deren Name vor Alters den Presbyteris und 
Diaconis der Hauprfirchen in den Städten gemein 
war: allein, im eilften Jahrhundert eigneren fid) bie 
Presbyteri und Diaconi der Kirche zu Rom denfelben 
- allein zu, und fo, wie des röm. Pabfts Anfehn ftieg, 
fo wuchs aud) Das ihrige, welches ſeinen Hauptanfang 
mit dem Pabſt NifolausAl nahm, Innocentius IV 
gab ihnen 1243 auf der Kirchenverfammlung zu !yon 
den rothen Hut, Bonifacius VIII im Jahr 1249 das 
rothe Kleid, und Urbanus VIIL den Titel Eminentif- 
fimi, da fie vorher nur Uluftrifimi genennet worden, 
Sixtus V. feßte,auf der Bafeler Kirchenverfammlung 
ihre Anzahl auf 70 feft, welche aber felten voll ift, 
Eie find in 3 Claſſen abgetheitet: naͤmlich 1) in 6 
Cardinaͤle Bifdyöfe, weiche find der DBifchof von 
Ditia, der Dechant des heil. Eollegii iſt, von Porto, 
welcher Unterdechant ift, von Sabina, Paleſtrina, 
Freſcati und Albano. Diefe Bischiimer Fönnen mit- 
andern Bisthuͤmern oder Erzbisthümern verbunden 
ſeyn. 2) In 50 Gardinäle Priefter; und 3) in 14: 
Card. Diaconos. Die Dechanten dieſer 3 Claſſen, heiſ⸗ 
fen die Haͤupter derſelben. Wunsten Cardinaͤlen Pri⸗ 
ſtern und Diaconis, hat ein jeder eine Kirche der 
Stadt Rom zum Titel, Die Cardinaͤle verlangen. 
den Rang vor ven Churfürften des Reichs, und eben 
denfelben, welchen gefrönte Häupter haben. Der 
Cardinalstitel bringe nichts ein, fondern die Geſand⸗ 
haften, Protectionen der Nationen der roͤmiſchka⸗ 
| tho⸗ 


\ 
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tholiſchen Ehriftenheit, Gouvernements, Erz + und 


' Disthümer, Prälaturen, und andere geiflliche Pf üne 


de, machen, daß fie ihren Staat führen fönnen, wel⸗ 
cher aber dem Rang, den fie verlangen, nicht gemäß 
iſt, fonderlid) derjenigen, welche nicht aus vornehmen 
Häufern find, und alfo aus eigenen Mitteln nichts 
zuſetzen koͤnnen. 

Das Conclave iſt der Schauplatz, auf welchem 
die Cardinaͤle ihren Witz und Verſtand vornehmlich 
anzubringen ſuchen. Das Abſterben des Pabſtes, 


. wird dem Volk zu Rom durch Laͤutung der großen. 


Glocke des Capitoliums, Abfeserung der Kanonen 


auf der Engelsburg , und Off ung der Gefängniffe; 


den auswärtigen Carbinälen aber durch den Cardinal 
KRämmerling in Eireularfchreiben Fund gethan, und 
fie werden zudem bevorſt henden Conclave eingeladen. 
Der Kämmerling vertvaftet indeffen, bis das Con⸗ 
clave angehet, mehrentheils die Regierung, bedienet 
fi ber päbftlichen Leibwache, und läßt zu dem bevor» 
ftehenden Conclave alles nörhige veranftalten. Es 
wird daffelbe in den Galerien und einigen Vorzim⸗ 
mern des vaticanifchen Palafts zubereitet, und befteht 
aus einer Menge Pleiner durch Mauern von einander 
gefdyiedener Zimmer, weldye durchs. Loos unter bie 
ſowohl an- als abmwefenden Gardinäle vertheilet wer: 
ben. Jeder bekoͤmmt ordentlicher Weife nur a, eins 
für fih, und eins für feine Conclaviften,, ober 2 
Bedienten. Am ten Tage narh desPabits Abfter« 
ben versammeln fidy fänmtliche anmwefende Cardinäle 
Vormittags in der S. Petersfirdie, halten die heil, 
Mefie des heil. Geis, und gehen, nad) angehörter 


Rede von den Pen, die bey der Wahl eines 
| wuͤr⸗ 
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würdigen Pabſts zu beobachten find , Proceſſions⸗ 
roeife 2 und 2 in das, Conclave, welches hierauf von 
dem Gouverneur und Marfchall, des Conclave, vers 
ſchloſſen, und niemand eher herausgelaſſen wird, als 
bis ein neuer Pabſt erwaͤhlet worden; es waͤre denn, 
daß er Unpaͤßlichkeit halber ſich heraus begeben muͤßte, 
da er aber alsdenn nicht wieder hinein koͤmmt. Der 
Gouverneur vom Conclave, welches allezeit der Mag: 
 giorduomo des verftorbenen Pabftes ift, wohnet, nebft 
dem Marfchall, (welches Amt bey der Familie Chigi 
erblich iſt,) vorn beym Eingang des vaticaniſchen Pas 
laſts, in welchen ohne ihre ausdruͤckliche Erlaubniß 
niemand ein: oder ausgelaſſen wird. Die Speiſen 
werben den Cardinälen ins Conclave gebracht, und 
die Körbe oder Kiften, in weldyen die Ueberbringung 
gefchiehet, ‚obenhin befichtiger. Jedes Conclave foll 
der paͤbſtlichen Kammer an die 2, oder, nach ande⸗ 
rer Bericht, gar 300000 Seudi koſten. ever Care 
dinal läßt den Mamen desjenigen, melden er zum 
Pabſt erwaͤhlen will, von ſeinem Conclaviſten auf el 
rien Zettel ſchreiben, welcher i in einen Kelch geworfen 
wird, der auf dem Altar der Capelle des Conclave 
fleher, die von Sirtus IV benennef wird, Zwey 
dazu bevsflmädhtigre Cardinaͤle lefen die Zertel nad) 
eirtander ganz lauf, und zeichnen die Anzahl der Stim⸗ 
men auf, welche für jeden Cardinal find, - Fallen 
zwey Drittel für. einen aus, fo wird derfelbe zum 
Pabſt erfläref, wo nicht, (6 wiederholet man das 
Serutinium fo lange, bie gedachte Anzahl heraus 
koͤmmt. Gehet dieſe — nicht von ſtatten, ſo 
hat man eine andere, welche Acceſſus genennet wird; 
man verwahret namlich, die Zettel vom vorigen Scru⸗ 

a8 E tinio, 
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tinio, und jeder Cardinal muß ſeine Stimme einem 
andern ſchriftlich geben. Kommen noch nicht zwey 
Drittel fuͤr einen heraus, ſo hat man noch ein Mittel, 
welches die In ſpiration heißet. Es gehen naͤmlich 
die meiſten Cardinaͤle, welche der Wahl wegen mit 
einander einig geworden, aus ihren Zellen, und ru⸗ 
fen einander zu, der undder foll Pabft ſeyn; worauf 
die billigen, aus Furcht, fich die Ungunft des neu⸗ 
erwählten Pabſt zuzuziehen, feinen Dramen ebenfalls 
ausrufen, und folchergeftale wird er Pabſt. Will 
aber diefesnicht gehen, fo fängt man das Scrutinium 
von neuem an, und ar Dauert ein Conclave'zumeis 
len ziemlid) lange. er Kaifer, Franfreid) und 
Spanien haben das Recht, eine zur paͤbſtl. Würde 
vorgeſchlagene Perfon auszufchließen; es muß aber 
ſolches vor der völligen Kundmachung der zur Wahl 
ſolcher Perfon gehörigen Stimmen gefchehen. Zu 
den Eigenfchaften deffen, der Pabft werben kann, 

ebörer, daß er ein Italiener, und wenigftens 55 
Sabre olt feyn.muß; das beliebtefte Alter ift zwiſchen 
60 und 70 Jahren. Wenn die Wahl gefehehen ift, 
und der Erwählte erfläre hat, welchen Namen er 
Fünftig führen wolle, wird der neue Pabſt von dem 
Haupt der Cardinaͤle Diaconen dem Volk, welches 
fi) auf dem ©. Petersplag verſammlet hat, befannt 
gemacht, u. f. m. und feine Krönung mit einer drey⸗ 
fachen. Krone, erfolget gemeiniglich 8 Tage hernach, 
und die Befißnehmung gefchiehet in der Lateran Kirche 
zu Rom, weldye in einer Inſchrift über dem Portal 
genannt wird, Sacrofancta Lateranenfis ecclefia, 
oinnium urbis et orbis ecclefiarum mater et caput. 


Waͤh⸗ 
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Waͤhrend des Conclave, wird bie Zwiſchenregie⸗ 
tung von Demi Öguverneur und Magiftrat der Stadt 
Kom verwaltet; 

$.7 In den Unterſchtiſten der Bullen, nennet ſich 
der Pabſt catholicae eccleſiae epiſcopus, und in den 
Bullen ſelbſt, Servus fervorum Dei. Wenn man 
an ihn fchreibet, redet man ihn ſo an, beatisfime 
pater,. veftra fanctitas, und die Ueberſchriften laufen 
fo, fanctisfimo Pio P. P. VI. Kin jeder Pabft hat 
fein befonberes Familien. Wapen, fehlet es ihm aber 
daran, und er iftein Ordensmann gewefen, fo gebraus 
het er das Wapen biefes Ordens. Sein Hof Cere« 
moniel erfordert, Daß Diejenigen die ihn fprechen wol⸗ 
fen, zweymal ein Knie, zum drittenmal beyde Knie 
beugen, und das Kreug Auf feinem Pantoffel Füffen, 


Der päbftliche Hof, ift zahlreid und anſehnlich. 


Die Stellen eines Kaͤmmerlings, Statthalters, 
Dberbeichtvaters, Staatsſecretaͤrs, Prodatariug, 
Ganzlers, oder vielmehr Wicefanzlers der heiligen 
Kirche, werden von Cardinälen verwalter. Einige 
Bedienungen werden durch bes Pabfts Abfterben ge⸗ 
ändert, als des Staatsfecretärs, Oberbeichtvaters, ꝛtc. 
andere hingegen bleiben befländig, als des Cardinal⸗ 
fämmerlings, Unterfanzlers, u. ſ. w. Der Pabft 
iſt der uneingefehränftefte Regent in Europa ; aufer 
daß er verpflichtet iſt, Dasjenige als Grundgefeg 


des Staats zu halten, was er als Eardinc! im 
Eonelave befchworen hat, daran ihn die Cardindle 


erinnern dürfen. Den Orden der Ritter des heilis 
gen Peters, hat Pabft $eo X geflifter, und den 
Rittern EN Einkünfte ausgeſetzt. 


E50. 68 Das 


— 
* 
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768 Das Conſiſtorium, iſt das hoͤchſte Staats» 
Collegium des Pabſts, in welchem die Cardinaͤle Sig 
und Stimme haben, Es verfammlet fich ordentlich) 
einmal die Woche int päbftlichen Palaft, außeror- 
dentlich aber, fo oft 28 der Pabft für nörhig erachtet. 
Es werden alle geiftliche und weltliche Sachen, wel 
che die Erhaltung des römifchen Stuhls betreffen, 
imgleichen die Befegung der erledigten Erz. und Bis⸗ 
thümer, Prälaturen, Abteyen ꝛc. darinn vorgerras 
gen und abgehandelt. Kine jebe Nation der römifchs 
Eatholifchen Chriſtenheit, har einen Cardinal zu ihrem 
Protector. Lieber die Canzley, ift der Cansler, 
oder vielmehr , nachdem Pabfi Bonifacius VIII ſich 
dieſes Amt ſelbſt zugeeignet hat, der Vice⸗Canzler 
geſetzet, und dieſer iſt allemal ein Cardinal. Der 
Regent der Canzley, iſt der erſte Diener derſelben, 
und als der Stellvertreter des Cardinals Vice Kanp 
fer anzufehen. Ein Zweig der Canzley ift die Da« 
tevie, Dataria, der Datarius aber. ift heut zu Tage 
meiftens ein Cardinal, und wird Prodatarius. genens, 
net, DieDataria hat den Namen von der gewoͤhnli⸗ 
chen Unterfchrift, datum Romae apud fandtum Pe- 
trum, &c. wenn der Pabft im Warican wohnet, und 
apud fandtam Mariam majorem, wenn er fid) im 
Duirinal aufhält. Alles was in der Canzley ausges 
fertiget wird,» muß vorher durch die Hände der Offie 
" clanren ber Daterie gehen. Pabſt Benedice XIV 
bat beftimmet, welche Sachen durdy den Cardinal 
©ecretär der Breven, und welche durch die Daterie 


> dusgefertiget werden. Gewiſſe Sachen können ohne 


Unterfchied durch beyde geben, oder find der Daterie 
——— beygeleget worden. Die untern Colle⸗ 
gia, 
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gla, heißen Congregationen, alb die Congregation 
des heiligen Amts, oder der Inquiſition, von der 
Fortpflanzung des Glaubens, von den gottesdienſtli⸗ 
chen Gebräuchen, von der Prüfung der Candidaten 
zu ben geiftlichen Pfründen, u.a. m. und die Vorſte⸗ 
ber derfelben find gewiſſe Cardinaͤle. Diefe Congres 
gationen find entweder ordentliche, oder außerordent« 
liche. Die Rota romana, oder fagra ruota, iſt ſeit 
2746 als ein Oberappellationsgericht anzufehen, und . 
darinn hat auch jede Nation einen oder. mehrere Bey⸗ 
fißer. Die Hierarchie des Kirchenftaats befteher 
1 Aus dem Pabft felbft als Bifchof von Rom 
an der Sateranfirche, oder vielmehr aus dem Cardi- 
nal vicarius, der feine Stelle vertritt. Unmittelbar 
unter dem Pabft ftehen, in der Campagna diRoma, 
die Bifhöfe von Tivoli, Anagni, Segni, Ser 
rentino, Alatro, Veroli und Terracina, in dem _ 
patrimonio Petri, die Bifhöfe von Sutri, Viterbo, 
Eitta.Eaftellana, und Monfiafcone; ferner, die Bir 
ſchoͤfe von Bagnarea, Orvieto und Acquapendente; 
von Perugia, Spoleto, Citta di Eaftello, Citta delle 
pieve, Terni, Narni, Amelia, Tobi, Rieti, Fo⸗ 
ligno, Aſſiſt, Nocera, Ancona, Afcoli, Loreto, 
Jeſi, Oſiero und Camerino. Won Oſtia und Vel⸗ 
letri, iſt allemal der Cardinal Dechant Biſchof. 
Die Bisthuͤmer von Freſcati, von Porta und ©. 
Rufina, von Albano, von Paleftrina, und von Sas 
bina, ftehen den fünf äfteften Cardinälen zur Wahl 
offen, welche davon Earbinal-Bifchöfe heißen, 
2 Der Erzbifchof von Bologna, unter welchem 
jege nur auswärtige Bifchöfe fliehen. 
’ 3. 3de 
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3. Der Ersbifchof von Ravenna, deſſen Sufragane | 


die Bischöfe von Adria, Nimini, DBertinoro, ers 


via, Cefena, Gomacdhio Faenza, Ferrara, Imo⸗ 

la, Forli und Sarſina, ſind. | 
4 Der Erzbifchof von Fermo, dem die Bifchöfe 

von Macerata, Tolentino, Riva, Montafto, und 

San Severino, unterworfen find... 

5 Der Sezbifchof von Urbino, unfer welchen bie 


Blſchoͤfe von Cagli, Foſſombrone, Montefeltro, Pas 


fero, Santangelo in. vado, Sinigaglia, und Gubbio, 


ſtehen. | 
- 6 Der Erzbiſchof von Berrara, der Feine Guffra« 


ganbiſchoͤfe hat. 
$.9 Die Laͤnder, welche der Pabſt als ein welt⸗ 


| licher Herr-beberrfcher, tragen ihm durch die Auflas 


gen auf die $änderenen, das Getreide, und Salz, 
und durch den Zoll, etwas erhebliches ein, aber die 
Einfünfte aus benfelben werben eben fo, wie Die Aus⸗ 
gaben, mit wenig Treue verwalte.. Memand darf 
in Nom etwas von Wein und Früchten verfaufen, 
ehe der Pabſt und feine Nepoten, nebft ihrem Anhan⸗ 
ge, dasjenige, was fie von ihren Domainen und Güs 
fern ziehen, abgefeget haben, deſſen Preis fe fo bed) 
fegen als fie wollen. Die Annaten der großen Con⸗ 
fiftorial- Pfründe, die Pallia und Inveſtituren der 
Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤſe, die Jubeljahre, der Ablaß, 


die Diſpenſationen, Canoniſirungen, Promotionen der 


— 


Cardinaͤle, Subſidien der Geiſtlichkeit, Kloſter⸗ 
Sammlungen und andere Quellen, bringen dem 
Pabſt aus allen roͤmiſchkatholiſchen Ländern anfehn, 
‚liche —— fie find aber jetzt lange fo groß = 

mehr, 


Stato della Chiefa. 327 


mehr, als ehebeflen. "Herr le Bret fhäger die Ein⸗ 
kuͤnfte eines Pabites auf 4 bis 5 Millionen Scudi 
in Gold, jeden zu 16% Paoli gerechnet. 1768 hieß 
es in Öffentlichen Zeitungen, daß bis dahin die Ein- 
fünfte aus den päbfilichen ändern fid) auf zwey Mils 
lionen und 200000 Scudi belaufen hätten, wobey 
Die Unterthanen auf das höchfte befchweret geweſen. 
Bon diefer Summe wären jährlich 1246000 Ecudi 
‚zum Abtrag ber Zinfen der Staatsfchulden, gebraus 
chet worden, das übrig gebliebene aber habe zu ben 
andern nothwendigen Ausgaben nicht zugereichet, 
daher die Kammerſchulden jährfich vergrößert worden, 
Es habe aber der oberfte Schaßmelifter einen von bee 
Kammercongregation genehmigten Plan gemacher, 
nach welchem die Unterthanen weniger beſchweret würs 
den, und doch die päbftlichen Einfünfte jährlih 6 . 
Millionen Scudi, oder 15 Millionen deutfchen Gel⸗ 
des, betrügen, welches ein fehr übersriebener An⸗ 
ſchlag derfelben if. 1782 wurde befannt,- daß die 
Schulden des roͤm. Hofes 52 Millionen röm. Thaler 
berrügen, und daß die Einkünfte deffelben immer 
mehr abnähmen. Durch das Concorbgt mit Spas 
nien und Sardinien fey demfelben ſchon von Benedict 
XIV Regierung an jährlich die Summe von 300000 
Scudi entgangen. Durch die zuMapoli, Venedig, 
©enova, Florenz und Modena gemachten neuen Ein« 
richtungen, fielen jaͤhrlich 4 Millionen weg, und bie 
neuen Verfaſſungen in den öftreichifchen Erblanden, 
würden dem päbftl. Stuhl einen noch größern Verluſt 
zuziehen. Die Einkünfte werden von der apoſto⸗ 
5*— Kammer beſorget, und es find die dazu ger 
Kochen Bedienungen fo 9% daß die — 
en 
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ſten davon mit 80 bis 100000 Thalern gekaufet wer⸗ 
den. Der Cardinal Kaͤmmerling iſt ihr Praͤfect. 
In Anſehung ſeiner Ausgaben, erſparet der paͤbſtliche 
Hof dadurch ſehr viel, daß er wohlfeile geweihete Sa⸗ 
hen, als Pallia, Agnus Des, Roſenkraͤnze, imglel⸗ 
chen Indulgenzen und Ablaßbriefe, und Reliquien 
aus den Catacomben oder unterirdiſchen Begraͤbniſ⸗ 
fen, geben kann, mo andere große Herren viel baas® 
ces Geld anwenden -müffen. | 


$. 10 Die päbftlichen Soldaten, find nicht 
zu verachten, fie haben aber felten gute Befehlshaber - 
und Anführer. Sie werden gut gehalten und bes 
zahlet, und nad) den Umftänden der Zeit bald ver. 
mehrer, bald vermindert, Die $eibwache, (Sanzie 
Speszare) beitehet aus Edelleuten, von welchen-alles 


. mal zwey die Wache bey dem Pabft haben, und ihn 


begleiten. Die gemeinen Soldaten, . beftehen aus 9 
Eompagnien zu Fuß, welche Roſſi heißen, aus Kuͤ⸗ 
taffirern (Corazze) und gemeinen Reutern, (Cavalleg⸗ 
gieri,) welche beyden legten zwey Compagnien ausma⸗ 
chen, jede von 6o Mann, Die außerhalb Rom lies 
genden Soldaten, haben fein fo gutes Anfehn, als 
die römifchen. Die päbftlichen Baleeren, liegen 
zu Civita Vecchia, und bedeuten nicht viel, | 


_ gu Der K irchenſtaat wird heutiges Tages in6 
Haupttheile abgerheilet, welche nun folgen.- . ° 


I. Koma 
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ı) Roma, Kom, eine uralte Stadt, welche eher 
mals die vornehmfte auf dem Erdboden, und als der Sitz 
der Raifer, bey ven Völkern in großem Anfehn war, ift 
noch heutiges Tags die merkwuͤrdigſte Stadt auf Erden, 
der, in Aufehung der Pracht der Gebäude, der Schätze 
- barkeit der Alterehümer, der Menge denf: und fehend- 
rürdiger Dinge, und der Erheblichfeit der Gefchichte, 
feine glei) geachtet werden kann. Eie ift der Mittels 
punft und Sammelplaß alles deffen, was man in der 
Maler - Bildhauer: und Ban: Kunft fchöned bat. Ihren 
. erften, aber geringen Anfang, nahm fie im Jahr unferer 
Zeitrechnung 3223, oder 753 Jahre vor des Hrn. Geb. da 
Romulus den Berg Palatinus anbauete, Ihre Geftalt 
und Rage hat fich oft geändert, infonderheit nach den fies 
ben Hauptverwuͤſtungen, die fie von den alten Galliern, 
Bandalen, Herulern, Oft: nnd Weft+Gothen, und yon 
deutſchen Kriegesvölfern, vomehmlich 1527 unter Karl von 
Bourbon, erlitten hat. Man Fann jest die fieben alten 
Berge, auf welchen fie ehemals fand, Faum recht unter- 
fheiden. Heutiges Tags fteher fie auf zwölf Bergen , fo 
wie fie aber auf der einen Geite erweitert ift, fo find bins 
'gegen andere Gegenden wüfte geworden. Sie ift mit eis 
‚ner Mauer von Mauerfteinen ınmgeben, welche aber doch 
nür von den Zeiten des Belifarius und Narſes berrähren 
mag. Ihr Umfang wird auf 13 Fleine jtalienifche Mei⸗ 
Ien gerechnet, und man braucht 3 bis 4 Stunden, fie zu 
umgehen. Es iſt aber nicht die Hälfte Diefed Umfangs 
mit Häufern bebaut, fondern man findet da, wo ehemals 
die herrlichften Gebäude geftanden haben, wuͤſte Pläße, 
Gärten, Felder, Wiefen und Weinberge. Der größte 
Theil von dem wüften alten Nom, ift im der Gegend hins 
ter dem Sampidoglio. Alle Oſtern wird ein Berzeichniß der 
Einwohner bekannt gemacht. 1760 zählte man 155184 
Einwohner, welche 36485 Haushaltungen ımd Bamilien 
ausmachten. KHierunter waren 2827 weltliche Priefter, 
3847 Mönche, 1910 Nonnen, 1065 Studenten, 1479 

| na — 7, Due Arme 
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Arme in den Gotteshaͤuſern. Bon Oſtern 1782 bi das 
hin 1783 hat man 163993 Menſchen gezählet. In An⸗ 
fehung der Pracht und Schönheit der gottesdienſtlichen 
Gebäude und Palafte, ift das heutige Kom dem alten wohl 
vorzugiehin; denn die Anzahl herrlicher Palaͤſte, und an⸗ 
fehnlichen Haͤuſer, ift fehr,beträchtlich, und die fchönen Kir⸗ 
‚chen find zahlreich... Man findet bier allein go Pfarrkir⸗ 
chen, und über 30 Hofpitäler. Die meiften Häufer find 
von Mauerfteinen gebauet, Thären, Fenfter und Unterlas 
gen aber in dem größern Gebäuden von Quaderfteinen. 
Ueber zwey Drittel von den Häufern follen den Kirchen, 


‚  Klöftern und Hofpitätern gehören, welche noch immer 


sneue anfaufen. Das Straßenpflafter ift gut, und zums 
theil, nad) Beichaffenheit der Gaſſen, von Mauerfteinen, 
wird aber nicht fleißig gefehret, und Straßenlaternen find 
des Nachts nicht uͤblich. Hingegen ift wohl Fein Ort in 
der Welt‘, der au Haren und waflerreichen Springbruns 
nen einen folchen Lieberfluß hätte, als Rom; demn es giebt 
bier nicht nur gute Quellen, fondern das Waſſer wird auch 
durch. koſtbare Waflerleitungen von fernen Orten in die 
Stadt gebracht. Heutiges Tags find 3 Hauptwafferleis 
tungenim Stande, nämlich die yon Aqua Virgine oder 
Trevi, Aqua Felice, welcdye von 22 Meilen her, aus 
der Gegend Paleftrina, koͤmmt, und dem Pabſt Sirtus 
V Ehre macht, und Aqua Paulina, welche von 30 Meis 
Ien-herfommt, 2 Hauptlandle hat, und von ihrem Mies 
berherfteller, Paulus V, benennet wird, Mit diefen fris 
ſchen Waſſern ift der Stadt deſto mehr gedienet,, je ſchlech⸗ 
ter das Waſſer der Tevere oder Tiber ift, welches meis 
ftentheild fo trübe, daß man es auch nicht einmal zur 
Zränfung der Pferde gebrauchet, Es wird erft zum Trin⸗ 
Ten gefund und brauchbar, nachdem es 2 oder 3 Tage in 
einem Gefäß geftanden hat. Weil das Bette Diefes Fluſ⸗ 
ſes durch viele Verſchuͤttungen Daran gelegener Häufer ers 
höher ift, und feine Mündungen am Meer fehr verftopfer 
find: fo tritt er manchmal, infonderheit bey anhaltendem 
Suͤdwind, aus. Die Hiefige Luft wird durch manchere 
ley ſchlimme Ausduͤnſtungen etwas verborben. m. 

oli⸗ 
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Polizeyverfaſſung iſt dieſes zu loben, daß man durch er⸗ 
richtete Magazine das Brod in der Stadt beſtaͤndig fin 
einerley Preiſe erhalten fann. Zur Erhaltung guter Ord⸗ 
nung, dienen 300 Sbirren oder Häfcher, welche, nebft 
ihrein Barigello oder Hauptmann, unter dem Gouvers 
ineur der Stadt fiehen. Die Thore der Stadt find nie 
"mals gefchloffen, daher kann man zu jeder Stunde, fo» 
wohl bey Nacht ald Tag, nach Gefallen aus: und eins 
Fommen. Etwas anftößiges, ift die Duldung dffenrlicher 
luͤderlicher Frauensperſonen. Die bieligen öffentlichen 
Garnevalsluftbarfeiten währen nur bie letzten acht Tage 
vor dem Anfang der Faften, und zwar nur von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags. Sie beſtehen darinn, daß die vers 
munmeten und undermummeten Perſonen in der geraden 
Straße, il Eorfo genannt, die ungefähr 2720 gemeine 
Schritte lang, und fonft der ordentliche Spatziergang ift, 
auf und ab entweder gehen oder fahren. Der vornehmfte 
zömifche Adel erfcheinet mir prächtigen Triumphwaͤgen. 
Gegen Abend läßt man Pferde in die Wette rennen, wels 
che die vornehmften Herren zu dem Ende unterhalten, 
Der Preis, welchen der Herr des fiegenden Pferdes bes 
Zömmt, beftehet in einem Stuͤck Sammet oder reichen 
Stoff, welches von den hiefigen Juden angefchaffer wer⸗ 
‚den muß, die zu diefer Zeit den Masken gelegentlich zur 
Kurzweile dienen müffen. Die Roͤmiſchkatholiſchen bins 
- den fich an keinem Ort fo wenig an die Faſten, ald bier. 
Die Proteftanten find hier vor allen verdrüßlichen Bege⸗ 
benbeiten, die ihnen an andern katholiſchen Dertern bey 
der Erhebung der Hoftie in der Meſſe, oder, wenn ihnen 
das Venerabile begegnet, zuftoßen koͤnnen, ganz ficher, 
‚and haben bey Unterlaffung des Niederkniens weder vom 
möbel, noch fo gar in der Meffe des heil. Geiftes, umd 
in Gegenwart der Gardinäle, von der päbftl. Wache, etz 
was zu beforgen; denn ob fie gleich. leiden muͤſſen, daß 
man von ihnen fagt, fie wären Keßer, oder keine Chris 
fien, fo ift doch folches fehr erträglich. Sie finden waͤh⸗ 
rend der Faftenzeit in allen Wirthshaͤuſern Fleifch zu ef 
fen, Der vermögenden Bürger find wenige; und ber 
| Hans 
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Handel ift fohleht. Der Academien und gelehrten (Ger 
ſellſchaften, welche die Gelehrfamfeit und Künfte in Auf» 
nahm zu bringen fuchen, iſt eine gute Anzahl; und es - 
gehören 3. E dahin die Academien der Geographie und 
Hiftorie, der roͤmiſchen Geſchichte, der Kirchengefchichre, 
‚ der Unterfuchung römifcher. Alterthuͤmer, der Liturgien 

oder alten Kirchengebräuche, der Kirchenverfammlungen, 
weiche der Pabſt Benedictus XIV theils geftiftet, theils 
erneuert bat, der Natur: und Bildhauer : Kunft, u. a. m. 
Sie haben zum Theil feltfame Namen, ald li Fans - 
tafticı , li Parthenici, li Lyncei, li Eongregati, Mi 
Infecondi, die Arcadier, u. f. w. Mean findet hier auch 
eine Univerfität, ( Univerfitä della Sapienza,) und uns 
terfchiedene Eollegia, nemlich der Thenlogen, des Archi- 
gyımnafii der: Sapienza, das römifche, das Deutfche, das 
griechifche, das engländifche, das fehottländifche, das 
maronitifche. Der römifche Senator, hatte vor Alters 
eine faft unumfchränfte Gewalt über die Regierungver⸗ 
faſſung der Stadt, und die Wahl eined Pabſtes bieng 
fait ganz von feinem Butbefinden ab. - Es haben fogar 
einige Kaiſer Diefe Würde angenommen. Seitdem aber 
die Paͤbſte fich alle Gewalt angemaßet haben, ift fein Ans 
ſehn weit geringer geworden. Unterdeſſen ftellt er doch 
noch den ganzen Senat des alten Roms vor, wird Ex⸗ 
cellenz genennet, hat in der päbftlichen Gapelle den Rang 
unmittelbar nach vem Faiferlihen Ambaffadeur, und 
wenn er ausfährt, hat er eben ein folches Gefolge, wie 
ein Gardinal Er wohnet auf dem Campidoglio, und 
unter ihn ſtehen 2 Eivilrichter oder fo genannte Collate⸗ 
ralen, ein Appellationsrichter und ein Richter in peinlis 
lichen Sachen, In neuern Zeiten haben die Päbfte Feine 
andere, ald Ausländer, von welchen nichts zu befürche 
sen ift, zu diefer Würde erheben. Sie ertheilen ihnen 
Diefelbe auf Lebenslang. So wie der Sevator die richs 
gerliche Gewalt in der Stadt ausüber, alfe beforgen die 
3 Conferyatori , welche wie die Confule der Stadt ans 
gefehen werben koͤnnen, die Defonomie derfelben und des 
römifchen Volks. - Sie follen römifche Patricii, oder . 


Edelleute aus dem Kirchenftgat feyn, die use das 
atrıs 


\ 
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Patriciat in Rem haben. Sie werden alle 3 Monate 
entweder vom Pabſt beftätiger, oder neugemwählet. Zum 
u wird einer der vornehmſten Hof: Prälaten 
eftellet. —J | 
‚Nach diefer allgemeinen Nachricht von Rom, will 
ich die vornehmſten Merfiwürtigfeiten der 14 Rioni oder 
Gegenden brfchreiben, in welche fie von. dem Pabſt Eirs 
tus V abgerheilet worden, und davon jede einen eigenen 
Eapitaneo hat. Non . 
1) Rione de Monti, oder das Duartier der Berge, 
weil e8 den quirinalifchen, viminalifchen und efquilinis 
feben Berg einfchließet. La Eolönna Trajana, ift die 
fehönfte in der Melt, befteher aus 34 großen Stuͤcken 
Marmor, und ift an und für fich felbft, ohne das Fuß— 
geftelle, deu Schaft, und vie auf die Gäule geſetzte Stas 
tue des Apofteld Petrus, 118 Fuß hoch. Die Kirche S. 
Maris nuova_vder ©. Srancefca romana. Die Tris 
umphspforte des Kaiferd Titus, welche des jüdifchen 
Feldzugs wegen ibm von weißen Marmor errichtet wor: 
den, iſt zwar fehadhaft, die Inſchrift aber auf einer 


. - Geite ift noch ganz vorhanden, und man fieher auch den 


goldessen Leuchter des Tempels zu Serufalem, den Schau: _ 
brodtifh und andere Gefäße deutlich daran abgebildet, 

wie ſolche nämlich dem triumphirenten Kaifer yon den 
Kriegsleuten vorgetragen worden. Die Triumpbepforte 
Reifers Eonftantin des großen bon weißem Mars 
mor, ift unter affen am wenigſten bejchädiger, In 
eben Diefer Gegend ſiehrt man mir Erſtaunen dew Leber: 
reft deö großen Amphitheaters, welches Kaifer Veſpa⸗ 
fian erbauen laffen Innd insgemein bier Coliſeo over 
Eolofjäum genennet wird, Es ift auswendig 4 Stods 
werk hoc, und rund, der iſwendige Schauplaß aber 


in welchem fo viele 1000 Ehriften von wilden Thieren 


zerriffen worden, eyfoͤrmiger Geflalt; und haben. der 


gemachten Ausrechnung nach, 100000 Aufchauer darinn 
Platz gehabt, Pabſt Benedict XIV bat elite Kirche dars 


inn angeleget, &. Maria in Bomenica S. Ste⸗ 
fano rotondo. Die Pille Mattei nel Monte Celio 
| ala 
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ala Navicella, darinn unter vielen ſchoͤnen Bildſaͤulen 
inſonderheit die Fauſtina, oder vielmehr Livia Auguſta, 
zu beſehen. Die Rirche des heiligen Johannes: im 
S.ateran , welche die erfte unter den 7 Hauptfirchen ift. 
Der ganze Platz ift ehemald mit dem Palaft Conftans 
tins des großen befeßet gewefen, als in welchem er nach 
angenommsener chriftlichen Neligion diefe Kirche felbit zu _ 
bauen angefangen, und nachgehends alles dem römifchen 
Bifchef geſchenket haben fol. Daher fchreiber fich dieſe 
Kirche omnium urbis.et orbis ecclefiarum mater et ca» 
put, fogar auch die hieſige Peterökirche nicht ausgefchlofs 
fen, Sie iſt die bifchöfliche Kirche des Pabfis als Dis 
ſchofs von Nom, oder vielmehr des Kardinal Vicarius, 
und hat ein anfehnliched Domcapitel. Es wird hiefelbft 
eine Menge Neliquien aufgehoben, welche die heil. He: 
lena aus Palaftina hieher gebracht haben foll, ’ Der pors 
phnrne Sarg gedachter Prinzeffinn, ift hier fo wohl zu 
finden, al3 die Originalbildſaͤule Conſtantins des Großen 
von weißem Marmor, Im Kreußigange hinter der Kirche, 
fiehen die berufenen zwey Stühle, deren man fich feit 
dem fabelhaften Unaluͤcksfall der Pabftinn Johanna, bey 
den Wahlen der Pähfte, auf die befannte Weiſe, bedienet 
haben fol. Beyde find einander volllommen gleich, von 
rothem Porphyr, aus einem Stuͤck gehauen. Zwifchen 
denfelben,, aber eine Stufe hoͤher, fiehet noch eın Stuhl 
von weißem Marmor," deffen Sig aber nicht durchfchnite 
ten ift, Vielleicht find jene Stühle, die ordentliche Nacht: 
ftühle zu. ſeyn fcheinen, dem anf feinem Thron fitzenden 
neuen Pabft deswegen auf beyven Seiten geſetzt worden, 
um durch ihren Anblic ihn zu erinnern, daß er bey aller 
feiner Hoheit und Herrlichkeir.ein Menfch fey und bleibe. 
Die Alten waren in Erwählung der fombolifchen Zeichen, 
durch welche fie gute Erinnerwigen geben wollten, oft 
fehr feltfam. Unterdeſſen iſt die gemeine Meynung in 
Kom, daß. diefe Stühle Badeftühle gewefen, deren man. 
fich bedienet, um von den Eclaven am ganzen Leibe ge⸗ 
rieben und gemafchen zn werden; wenigitens find fie in 
den Bädern des Karacalla gefunden worden, Il Battes 

—— | fimo 
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fimo di Lonftanrino, oder S. Giovanni in fonte, iſt 
eine nabe bey diejer Hauptkirche gelegene Capelle, in de- 
ren Mitte ein Taufſtein von orientalifchem Granit ftehet, 
welcher mit einem treflichen Selänvder von Marmor, und 
mit 8 großmaͤchtigen Säulen vom rothem Porphyr, aus 
einen Stüd gehauen, umgeben iſt. Conftantin hat dies 
ſes Battifterio erbauen laſſen. Den Isteranifihen Pas 
lafi , bat Sirtus V mu und prächtig wieder gebauet, 
Auf dem großen Platz vor der Kirche, ſtehet der größte 
Obelisk in ganz Nom, beffen Höhe von der Erde bis an 
das Kreuß 133 Fuß beträgt, und den Conftantin der große 
in Aegypten wegnehmen, fein Sohn Konftantin aber nach 
Rom bringen, und in den circum maximum feßen laffeıt, 
von da ihn Eirtus V aus den Ruinen hieher verfeger hat. 
Die Scala Santa, das ift, die Treppe, auf welcher 
der Erlöfer in Pilatus Haus gejtiegen fern foll, hat ihr 
befondered Gebäude mit dazu gehörigen Capellen. Hier 
ift- auch ein wohl angelegtes Hofpital für einige 100 
Kranfe. Die Kirche S. Lroce in Gierufalemme, mel: 
che eine der 7 Hauptlirchen, und ihres Alterthums und 
ihrer Reliquien wegen eine der merkwuͤrdigſten iſt; S. 
Lorenzo fuori delle mura, die auch eine von den ſieben 
Hauptfirchen der Stadt, S. Bibiana, mit einer vortref⸗ 
lichen marmornen Bildfäule diefer Heiligen von Bernint, 
©. Elemente, ©. Maria de Monti, ©. Pietro in Bins 
coli, (mit dem Grabmal Pabſtes Julii IIvon Michel Anz 
gelo, deffen größtes Meiſterſtuͤck, die Bildſaͤule Mofis, das 
ran zu fehen ift,) S. Silveftro e Martino ai Monti, ©. 
Praſſede. S. Antonio abbate, bey welcher jährlich an, 
17 Jenner alle Pferde, Maulefel, Ochfen, Kälber, Schafe. 
und Hunde mit Weihwaſſer befprenget werden; &. Ma⸗ 
tie maggiore, welche eine der fieben Hauptkirchen, und 
Die vornehmſte und fchönfte von allen Matienkirchen in 
Rom ift, die prächtigen Capellen der Päbfte Sirtus V 
und Paulus V, und viele andere koſtbare und ſehenswuͤr⸗ 
Dige Dinge enthält, und bey welcher eine fchöne Marien⸗ 
fäule und dgnptifcher Obelisk zu fehen ift; S. Pudentia⸗ 
us, ©. Domenico e Sifto, die. ſchoͤne Ville — 
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336 Der mittlere Theil von Italien. 
dina, die neue und vortreflich ſchoͤne Kirche S. Catarina 
da Siena a monte magnapoli; Palazzo Maszzarino a 
monte Cavallo, die fchöne Kirche S. Andrea, welche 
ehedeffen den Jeſuiter gehörte, die ihr Noviciat bey ders 
ſelben haften; die fchönen Kirchen S. Anna und S. Carlo 
alle quatro — Villa Montalta; S. Maria degP 
Angeli alle Terme Diocleziane, in welcher die koſtbaren 
Ueberreſte der diocletianiſchen warmen Baͤder, und eine 
1701 auf dem Fußboden angelegte Mittagslinie zu ſehen; 
S. Agneſe fuor di Porta pia, auf deren Hanptaltar jähre 
lich die zwey Laͤmmer eingefegnet werden, deren Wolle 
zu den Palliis gebraucht wird; S. Conſtanza fuor di Porta 
dia; Fontana alle Terine Diocleziane ; &. Bernardo alle 
Terme Divcleziane; Palazzo Albani alle quatro fontane, 
Billa del Marchefe Eoftaguti, Villa Patrizia, und Billa 
Sitozzi. ae | 

2) Rione diTrevi. Außer einigen fchönen Kirchen, 
unter welchen infonderheit die von SS. Apoftoli zu bes 
merken, dem Foro Neruae, und den Ueberbleibfeln des 
Templi Neruae, giebt es in diefer Gegend 8 merfwürs 
dige Paläfte, inter welchen der päbftl. Palaft di monte 
Cavallo, oder, wie er jonft hieß, di monte Quirinali, 
vor wekkhenidie beyden berühmten Eoloffalifchen alten Grup⸗ 
pen som zwey Pferden mid eben ſo viel jungen Männern, 
fiehen, der barberinifche, welcher nach dent Batican der 
größte in Rom iſt, und eine Bibliothek von mehr als 
60000 Baͤnden und vielen Handſchriften, Eoftbare Alter: 
thämer, und andere fehenswirdige Dinge enthält, der 
Palaſt di Caroli, und der Valaft Colonna, die merfwärs 
digften. Die Academia di Pittura di Srancia, ift 1667 
von Ludewig XIV geftiftet, und e8 werden darinn 12 juns 
ge Franzofen auf Fönigl. franzöf. Koften unterhalten. La 
Fontana di Trevi, welche Pius IV im Jahr 1560 ange 
Icgt, Clemens XIE verbiffert, und VBenedict XIV mit 
neuen Auszierungen verfehen hat, ift ſehr ſchoͤn. 

3) Rione di Lo'onna, welches Quartier feinen Nas 
men von der am Ende diefes Abfchnitt3 genannten Pinze 
za Colonna hat, Die Villa Borgbefe, welche vor ver- 


Por- 
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- Pörta Pinciana liegt, ift nach einiger Meynung ein, Lande 
aus, welches an Merkwürdigkeiten feines gleichen hits 
gends hatz indeffen halten andere dafür, daß der Thier⸗ 
garten, und der mit lauter Lorbeerheden bejegte Garten 
und deffen Eingänge, bey weitem folhe Wunder nicht 
find, als die Ftaliener daraus machen, vielmehr vermiffe 
man allenthalben den guten Geſchmack, umd es komme al 
les mit Marli und Meudon in gar feine Vergleichung. 
Der darinn befindliche Palaft, ift merfwürdig, 1) wegen 
der alten Bas reliefs, mit welchen die inwendigen Maus 
ern deffelben von eben bis unten dergeftalt ſymmetriſch ber 
fetzer find, Daß es fcheinet, ald wären fie ausdrügklich da, 
verfertiget, da fie doch aus unzähligen koſtbaren Ueberbleid⸗ 
feln des roͤmiſchen Alterthums zuſammen gejeßet find: 
2) wegen der ungemein großen Anzahl der ſchoͤnſten Bild« 
faulen, Urnen und anderer Alterthümer, welche die Stelle 
der Meublen in den Zimmern vertreten „ dazu noch viele 
pertreffliche Gemaͤlde kommen. In dem Eollegiv Urbani de 
propaganda fide, werden 36 junge Leute zu Miffionarien gee 
ſchickt gemachet. Die Kirche S. Silveftro incapite, hat ſchoͤ⸗ 
. ne Gemälde. Der Palaft von Veroſpi, gehört wegen feiner 
Gemälde und Bildfäulen mit unter die merfwürdigften. Der 
Palaft des Principe Chigi ift wohl meublirt. Die Curia 
Innocenziana in monte Litorio, oder eigentlich die Ju⸗ 
ſtitzkanzley, ift eines von den prächtigen Gebäuden der. 
Stadt. u der Mitte des Platzes des monte Citorio hat 
Benediet XIV dad marmorne Fußgeftell zu der 1704 in 
der Erde endediten, und im folgenden Fahr aus der Erde 
gehobenen Säule Kaiferd Antoninus pius, errichten laffen, 
die Säule felbft aber, welche von einem einzigen Stuͤck 
Granit, und 45 Fuß hoch ift, und unten einen Umfang, 
von 20 Fuß bat, ift noch nicht darauf gefett worden, 
fondern liegt hinter der curia Innocenziana auf ber Erbe, . 
unter einem Verde. Die 2 Dägane oder Zollhäufer,. 
find auch fehöne Gebäude. Il Seminario Romano, 
Das berühmte Pantheon, welches Pabft Bonifarius IV 
im Fahr 607 unter dem Namen S. Maria ad Martyres' 
in einer chrifklichen Kirche eingeweiher hat, aber Doch ges’ 
4. Tb. 8 4. 9 mei⸗ 


338 Der mittlere Theil von Stalien. 


meiniglich wegen feiner runden Seftalt la Rotonda genen 
net. wird, ift unter allen biefigen altroͤmiſchen Gebäuden 
das einzige noch ganz vorhandene. Es ift von Quader⸗ 
fleinen ganz aufgeführt, inwendig mit Marmor überzos 
gen, und befteht aus einem einzigen runden und hohen Ge⸗ 
woͤlbe, welches weder auf Pfeilern ruhet, noch Scnfter hat, 
‚welcher legten Stelle durch eine runde Ocffnung erſetzet 
wird, die oben in der Mitte des Gewölbes ift, und 37 
amd einen halben Echuh im Durchfchnitt hat. or der: 
felben ift eine Gallerie angelegt worden, in welcher 16 ſehr 
‚ die und hohe Säulen von Granit, nicht ohne Erftaunen 
angefehen werden koͤnnen. Der große Maler, Raphatl 
d Urbino, ift in diefer Kirche begraben, und die Maler, 
Bildhauer und Baumeifter haben eine geiftliche Brüderfchaft 
darinn errichtet. Auf dem Platz vor derfelben ift ein ſchoͤ⸗ 
ner Springbrunn, über deffen Mitte fich ein alter Obe⸗ 
lisk erhebet. Aufder Piazza di Colonna fichet die präche 
tige Säule, welche gemeiniglich die antoninifche genennt 
wird, wirklich aber dem K. Marcus Aurelius beftimmt wor⸗ 
den, und auf welche Pabſt Sirtus V hat 1589 die metalz 
lene Bildfäule des Apoſtels Paulus fegen laflen. Die Säule 
felbft ift von der Erde bis an den obern Umgang 117 paris 
E Fuß, und die Bildfähle des Apoſtels mit dem Fußge⸗ 
elle 19 Fuß hoch. — 
4) Rione di Campo Marzo, welches Quartier. pon 

dem ehemaligen Campus Martius den Namen hat, Es 
giebt hier einige fchöne Kirchen, ald S. Ambrogio e Carlo 
de Kombardi, Maris di Monte Santo, In einer Ca— 
pelle der Kirhe Santa Trinita de Monti, ift das bes 
ruͤhmte Gemälde des Riciarelli genannt von Volterra, 
welches die Abnehmung des Yeichnams Jefu vom Kreuß 
Borftellet. Die Ville Dedicis ift in Anfehung der alten 
Statuen, eine der merfwürdigfien in Rom. Es ift aber 
die Gruppe der Ntobe aus derfelben nach Florenz gebracht 
zoorden, La Piazza del Popolo, fällt bortrefich in die 
Mugen, denn er ift groß, mit einem bewundernswuͤrdi⸗ 
- gen Obelisk, einem fchbnen Springbrunn, und 2 ſchoͤnen 
Kirchen gezieret, und von bemielben geben 3 gerade * 
: | | en 
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‚Ben aus, unter. welchen il Corſo ift, ber in Anfehung 
der in gerader Linie fortgehenden Länge, vielleicht nirgendẽ 
feines gleichen hat. In dem borgheſiſchen Pallaft find 
die Foftbaren Gemälde von berühmten Meiftern fehenswäre 
dig. Bon dem Mauſoleo Augufti, ift ein runder Thurm 
übrig, Der ungefahr 40 Schuhe im Durchfchnitte hat, 
und in demfelben find Weinſtoͤcke gepflanzet. Das Colle⸗ 
gium Clementinum bat Pabft Clemens VIII im Jahr 
1595 für Illyrier geftifter; nun aber gehört es ven 
Somaskern zu, nachdem man der erſten Nation ein ans 
deres in der Stadt Loreto angewiefeu hat. Pabft Benes 
dict XIV hat im Jahr 1748 den. Obelist, welcher die 
Stunden anzeigte, aus dem Schutt des Marsfeldes herz 
ausheben laffen, es liegen aber die 6 großen Städe, in 
welche er zerbrochen ift, noch unzufammıengefeßt in einem 
Hofe hinter der Pfarrfirhe ©. Lorenzo in Lucina. 

5 Rione di Ponte, von ber Engelöbrüde fo ges 
nannt, faffet in feinem Umfreife die vom Paulo VI ges 
füiftete Bank di S. Epirito, deren innerlihe Einrichtung 
von Öramante herrähren fol. Es find hier auch 4 Vals 
läfte, einige fehöne Kirchen, und das Collegium Apolli- 
nare., Oder germanicum oder ungaricum, für 150 Deuts 
ſche und Ungarn, bey der Kirche ©, Apollinare. 

Kione di Parione, das ift, apparitorum, 
weil ehemals hier viele Gerichtsbediente wohnten. Hier 
wohnen die Priefter des Oratorii bey der neuen und ſchoͤ⸗ 
nen Kirche genannt Chiefa nuova oder S. Maria in Balz 
licella, wegen ihrer niedrigen Lage. In ihrem Klofter 
ift eine gute Bibliothek. La Piazza Navona, ift eine‘ 
pon den fehönften Zierden ber Stadt, und hat, außer eis 
nem großen und prächtigen Springbrunnen, nach der Erfine 
dung des Bernini, noch 2 Eleinere. Die Kirche S. Ag⸗ 
nefe, welche daran ftehet, ift ſehr prächtig, eine.noch 
‚größere Zierde.aber hat er von dem Pallaft Pamfili. Die 
berühmte Bildfäule Pasquino, an welcher die Satyrem 
erfcheinen, ift ganz verftümmelt. Sie fol den Namen 


von einem ſatyriſchen Schuſter haben. 
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7) Rione della Regola (fol heißen Urenula,) hat 
die 2 Kollegia Gislieri und des heil. Thomas der Eng 


länder, und die Kirche S. Girolamo della Carita, in weĩ⸗ 


cher des großen Malers Domenichino Meifterftü, die. 
_ Kommunion des heil Hieronymus, bewundert wird. Der 
farneſiſche Pallaft, ift vornehmlich von Michel Angelo 
nach dem recht altrömijchen Geſchmack erbauet, und die 
Quaderſtuͤcke find aus Veſpaſians Amphitheater genom⸗ 
men. . In einem Hofplatz deffelben ftand ehedeffen unter 
der Arcade der berühmte farneſiſche Herfuled von weißem 
Marmor in coloſſiſcher Größe, deffen Vollkommenheit un⸗ 
ein groß ift. "Aus der daran befindlichen Schrift er: 
Ei. daß Blüfon, ein Athenienjer, Meifter von dieſem 
koſtbaren Stuͤck ſey. Er ift num zu Napoli, Es ftehen 
hier noch) einige andere Bildjänlen, und unter denfelben 
noch ein Hartules, und. eine Flora, welche wegen ihres 
Gewandes fehr hoch gefchäßer wird. Noch ift in diefem - 
Pallaſt auch eine Gruppe, welche einen großen fprine 
genden Ochſen vorftellet, dem die Brüder Ampbion 
‚and Zethus einen Strid an die Hörner legen, veffen 
Ende in den Haaren ihrer auf der Erde liegenden Etiefs 
mutter Dirce befeftiget ift. Außerdem find hier noch an- 
dere Figuren angebracht, und alled diefes ift aus einem 
einzigen Stüd Marmor, 18 Palmi hoch, und 14 breit 
und lang, verfertiget worden. Dieſes fonderbare Alters 
thum ift aus der Inſel Rhodus hieher gebracht. Die Gal⸗ 
lerie ift des Hannibal Carracci Meiſterſtuͤck, und gehoͤrt 
zu den wichtigften Malerenen in Rom. Il facro monte 
della Pieta, ift eine wider den großen Wucher angelegte 
vortreffliche Anftalt. Dean leihst bier jedem bis ur zwey 
Drittel vom Werth des Pfandes, welches er liefern kann, 
und zwar bis 150 Thaler ohne Zinfen, - und wenn die 
Summe mehr beträgt, für 6% Procent. | u 
8), Rıone di 5. Euſtachio, enthält den vortrefflis 
chen Pallaft Giufliniani, der an alten Statuͤen, und 
- halb erhobenen Arbeiten, in Rom der reichfte ift, wie denn 
bie Anzahl derfelben auf 560 gerechnet wird, fie find abet 
in Feiner guten Ordnung aufgeftellet. Die Sammlung 
Ä Ä | der 
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der Gemaͤlde, welche man in dieſem Pallaſt findet, iſt 
auch ſehr ſchoͤn. La Sapienza, iſt das oͤffentliche ſchoͤne 
Gebäude der Univerſitaͤt, welche über 30 Profeſſores 
bat. Es ift eur vortreflicher mediciniicher Garten dabey 
zu finden. Die Kirhe &. Andrea della Valle, bat vor- 
trefflihe Gemälde, und. die Kuppel ift von Ranfranco fo 
ſchoͤn gemalet, daß fie in diefem Stüd von unterfchiedes 
nen fürdie fchönfte in der Nelt gehalten wird. Die Ca: 


pellen der Familie von Ginetti und Strozzi, find unges 


mein Eoftbar. 


..9) Kione della pigna. Bey der ſchoͤnen Kirche 


S. Ignazio iſt das Collegium romanum, darinn bis 1772 
junge Leute in Sprachen und Wiſſenſchaften von den Je— 


ſuiten unterrichtet, dieſen aber im genannten Jahr genom⸗ 


men worden. Es verwahret daffelbe da6 Mufeum Kir- 
chetianum. Mit diefem Collegium ift 1774 das bifhöffli: 

de Scminarium vereiniget worden. Die Kirhe S. Ma: 
ria jopra Minerva, hat den Namen von dem Tempel der 

Minerva, welcher ehemals hiejelbit ſtand. Cie ift vols 

Icr fhönen Gemälde, Capellen, Grabmäler und Bild⸗ 

faulen. Das darneben befindliche Dominicanerkloſter, 

unterhält ordentlich 150 Mönche, hat eine ſehenswuͤrdige 

Bibliothek von mehr ald 500c0 Bänden, und ift eine der. 
3° Verſammlungsoͤrter des Sinquifitionsgerichtd. Die 

Kirche der ehemaligen Jeſuiten, ift eine. von den ſchoͤnſten 
in der Stadt; das herrlichite in derſelben iſt die Capelle 

des heil. Ignazius Koiola, weldye außer der großherzog- 

lich tofeanifchen Begraͤbnißcapelle, ihres gleichen nirgends 

bat. An dem Altar ficher eine filberne Bildfäule des heil. 

Ignatius, die 760 Pfund wieger, und deren vergoldete. 
Kleidung mit Perlen und Diamanten gleichfam beſaͤet it. 

Unter dem Altar liegt der Heilige begraben. In der Sa— 

erifteh war ehedeffen ein unglaublicher Reichthum, und 

in dem ehemaligen Profeßhaufe ift eine ſchoͤne Bibliothek. 

In dem ſchoͤnen Pallaſt Altieri, ift eine Bibliothek, 


10) Riöne di Campitelli. In diefer findet man 


das von Michael Angelo erbauete Campidoglio, welcher 
anfehnliche Pallaft auf der — ſtehet, wo das ehenia⸗ 
| 3 lige 
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lige Capitolium geweſen, und zum theil auch auf deſſel⸗ 
ben Gruͤnden. Auf dem Vorplatz, oben am Ende der 
roßen und praͤchtigen Treppe, die in das Campidoglio 
—2 ſtehen 2 Pferde, die aber zu den daneben ſtehen⸗ 
den Menſchen von coloſſaliſcher Groͤße, nicht das gehoͤrige 
Verhaͤltniß haben. Der roͤmiſche Meilenſtein, über deſ⸗ 
ſen eigentliche Beſchaffenheit ſo viel diſputirt wird, iſt eine 
runde Saͤule von ſchoͤnem Marmor, in welche weiter 
nichts als ein J gegraben iſt. Die Statuͤe von Erz zu 
Pferde, welche auf ber Mitte des Platzes ſtehet, fiellet 
den Kaifer Marcus Aurelius Antonius vor, und wird ohne 
Grund für die fchönfte unter allen Statuͤen zu Pferde gehal⸗ 
ten. In diefem Hof ift auch noch das vortrefliche marmorne 
Grabmal des Kaifers Alerander Severus. Das Haupts 
gebäude dienet dem Senator von Rom, der täglich dfs 
fentlich Gericht darinn hält, und die Flügel dienen den Con- 
fervatoribus urbis, zur Wohnung. Die obern Säle und . 
Gallerien, find mir einem erftaunlichen, Vorrath von Als 
terthümern angefüllet; wie denn überhaupt alle hier be⸗ 
findliche Statüen und Alterthümer, auf Befehl der Päbfte 
Elemend XII und Benedict XIV, aus unzähligen Orten 
der ganzen; Stadt zufammen gebracht, und hier aufges 
ftellet worden, wie man es zur Zierde des Capitoliums 
am fchiklichften zu feyn vermeynte. Inſonderheit ift die 
- Kammer der Kaifer ungemein merfwindig, in weldyer 
auf 2 Didnungen von Stufen eine lange Nahe von ala: 
bafternen und marmornen Bruftbildern die alten dm, 
Kaifer und ihre Gemahlinnen vorftellet. Won allen dies 
fen Alterthämern find Abbildungen in Kupfer geftochen, - 
welche 4 Solianten ausmachen. Unter dem Hauptgebäude, 
find die Kerfer der Eriminalgefangenen, Bey dem Cas 
pitolio ift noch die Bildſaͤule Marforio, wegen ihred Ges 
brauchs zu fatyrifchen Schriften, zu merken. Sie hat ehe⸗ 
beflen auf dem Foro Martis gelegen, und daraus ift ihr 
jetiger Name gemacht worden. Wenn man den Derg, 
auf welchem dad Sapitolium ftehet, hinten hinunter fteiget, 
fo befindet man fich zwiſchen demfelben und dem gegen 
über gelegenen Monte Palatino, in der Gegend, wo .. 
ae | | das 
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das forum romanum, forum Caeſaris und andere in den 
latein. Echriftfiellern oft vorkommende Pläße gemwefen ; 
durch die barbarifchen Völker aber ift alles verwuͤſtet wors 
ten, In diefer Gegend find die Kirchen S. Maris oder 

Ara Coeli, ©. Maria in Portico oder in Campitelli, ©. 
Biufrppe de Falegnami, ©. Pietro in Earcere, an dem 
Dirt, wo Petrus gefangen gejeffen haben fol; S. Mate 
tina e Yucca, neben welcher die Ucademie der röm. Mas 
Fer ihr Berfammlungshaus hat; der Triumphbogen des 
Beaifers Septimus Severus, am alten Foro romano, 
weicher noch ganz vorhanden if. Men dem Sriedenss 
tempel, welchen Kaifer Veſpaſian erbauet, und der zur 
felben Zeit der größte und fchönfte in ganz Rom geweſen 
ſeyn foll, ftehen noch 3 außerordentlich große Schwibbos 

en von Mauerfteinen, In diefen Tempel feste Kaifer 

itus die Gefäße des Tempels zu Jeruſalem. 

11) Rione di S. Ungelone, ift die Hleinfte, und 
in derfelben am merkwürdigften der Pallaſt des Duca Mate 
sei, auf dem Berge Gelio, der mit dem fchönften Mars 
mor, mit der treflichften alten erhabenen Arbeit, und 
Schönen Gemälden audgezieret if. Er ift auf lauter alts 
sbmifche Ruinen erbauet, und fowohl im Haufe ald im 
Sarten findet man einen reichen Vorrath von Alterthüs 
mern. Auf dem Platz vor demfelben ıft ein ſchͤner Springs. 
Brunn. In diefem Quartier-haben die Juden ihren Wohns 
platz, welcher il Bbetto genannt wird. Es find ihrer. 
amgefähr 10000 Seelen, die in armfeligen Umftänden leo . . 
ben, Sie müffen zu ihrerlinterfcheidung einen rothenkappen 
auf dem Kopf tragen, und alle Sonnabend 100 Mannde 
amd 50 Frauend » Perfonen-zur Anhörung eined Vortrags 
Bon der catholifchen Lehre, ſchicken. e 

12) Rione di Ripa, an ver Tiber, woſelbſt ehe⸗ 
mals der römifche Hafen gewefen, enthält an merfwürs  . 

Digen Alterthämern, des Ceſtius Grabpyramide; außere 
dem aber die große und fchöne Kirche von S. Paole fuor 
della mura, zu welcher Conſtantin der Große den Grund 
gelegt haben fol. Ihre vornehmfte Zierde beftchet in der 
Menge der vortreflichfien er von Granit, ——— 
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und Marmor; fie ift 477 Fuß lang und 258 Fuß breit, 
“alfo nach der Peteröfirche die größte in Nom, eine von 
‚den 7 Hauptlirchen der Stadt, und eine von den 4, Die 
mit einer heil, Pforte prangen, welche nur alle Jubel⸗ 
jahre eröffnet wird. S. Sebaftiano alle Eatacombe, 
ift auch eine von den 7 Hauptkirchen, und verwahret 
piele Heiligthämer. Die bey derfelben befindlichen Cata⸗ 
cömben, oder unterivdifche Begräbniffe, find unter als 
ten biefigen am meitläuftigften, und werden am beftem. . 
‘ unterhalten. Sie find die allgemeinen öffentlichen Bes 
gräbniffe derjenigen Römer gewefen, welche die Verbren⸗ 
nungäfoften nicht haben aufwenden koͤnnen; daher haben, 
nachmals die Ehriften,, weil fie ihre Todten niemals vers 
brannten, fich derfelben ebenfald bedienet. Sind. nun. 
alſo hriftliche und heidnifche Körper untermenget, fo ift 
ed mit diefer Schatz- und Vorrathd: Kammer der Märs 
tyrer eine jehr mißliche Sache, zumal da das vermeynte 
Unterfcheidungszeichen des Kreutzes unftreitig auch bey: 
den Heiden gebrauchet worden. Die farnefilchen Bärr 
ten, nehmen den größten Xheil des palatinifchen Berges 
ein, und find ihrer fchönen alten Bildfäulen und anderer 
Alterthämer wegen merfwürdig. Gie gehören dem Kb 
nige beyder Sicilien, ald Erben des farnefiichen Haufes, 
Der Circus Maximus, liegt bey der Kirche &. Anaftafia.. 
Nicht weit von der Kirche S. Giorgio, ift die cloaca ma- 
xima des alten Roms zu fehen, welche ein bewundernds 
wuͤrdiges Wert ift, — 

13) Rione di Traſtavere, wird durch die Tiber von 
der uͤbrigen Stadt abgeſondert, daher der Name koͤmmt; 
und enthält den kleinen faxneſiſchen Pallaft, welchen 
Raphaels Gemälde berühmt machen, und der dem Koͤ⸗ 
nige beyder Sicilien gehdret; die Kirche &. Pietro in 
montorio, darinn das berähmtefte und vortrefflichite, 
Gemälde in der Welt ift, nämlich die Verklärung Chriſti 
auf Tabor, welches daß letzte raphaelſche Städ ift. Das 
Waiſenhaus S. Michele, in welchem eine Tapetenmas ⸗ 
nuͤfactur iſt. | € 


14) Rio⸗ 
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1M Rione di Borgo. Hier ift die feſte Engels⸗ 
Burg, (il Eaftello di &. Angelo,) por Alters von ihrem 
Erbauer, deflen Grab fie war, Moles Hadriani, nachs 
mals aber Turris Crefcentii genannt, weil im Jahr 985 
der damalige römifche Bürgermeifter Crefcentius fih wie 
der den Kaifer Otto darinn verfchangte. Dieſes runde 
ganz außerordentlich ftarfe Gebaude „ ift ſchon vor Juſti⸗ 
nians Zeiten bey Gelegenheit des erften gorhifchen Kriegs 
zu ciner Gitadelle gebraucht, nachher aber vom Pabft 
Alcrander VL eigentlich Dazu eingerichtet tworden. Inter 
den inwendigen Behaltniffen find merkwürdig das Gewölbe 
wo bie päbjtlichen Kronen aufbehalten werden; ein am- 
deres, darinn der paͤbſtla Nothpfennig von 5 Millionen 
Scudi feine Ruheftädte hatte, welchen Pabft Sixtus V da: 
hin leget und verordnete , daß diefed Geld nicht anders 
als zur MWiedereroberung des heiligen Landes, zur Beſchuͤ—⸗ 
Kung des Kirchenftaats und anderer chriftlichen Länder, 
am Fall ſolcher von den Irr- und Ungläubigen angefallen 
würde, und endlich wenn die Peft die Laͤnder der Kirche 
angriffe, verbraucht werden folle,; das Archiv, darin 
die Alteften Brieffchaften des päbftlichen Stuhls Tirgen- 
Die zwey Zeughäufer find fehr Flein, und mit lauter als 
tem unbrauchbarem Gewehre angefüllet. Die Ziberbrüde, 
welche zu diefem Gebäude führer, ift vom Kaifer Hadrian 
erbauet,. 300 Fuß lang, und jet mit Engeln beſetzt, 
. welche von weißen Marmor, und größtentheils fehr ſchoͤn 
find. Die unvergleichliche Hauptfirche des heil. Peters, 
ift ein Wunder der neuen Baukunſt. Ihr erſter Anblick 
macht beftürzt, wie denn der große Platz vor demfelben, 
umd die. zu beyden Seiten denfelben befleidende vierfache 
Reihe Säulen etwas recht majeftätiiches hat. Sie ift mit 
den. Mauern und der vordern Halle, 666 parifer Fuß 
Jang, mit den Mauern 284 Fuß breit, und von dem Fuß: 
boeden bis an. den Schluß ded Gewölbes, jedoch ohne 
die. Kuppel, 142 Fuß hoch. Die inwendige Länge bes 
trägt-575 Fuß. Die Kirche foll nach des Carlo Fontana 
Bericht, in feinem 1694 von derfelben Heraudgegebenen 
Merk, EGen dazumal Über 47 Millionen roͤm. Scudi, 

ET D5 64 Mil. 
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(64 Millionen Thaler) gefoftet haben, feit welcher Zeit 
fie noch immer verbeflert "worden. Sie ift imwendig 


md auswendig mit Marmor überzogen. Das Dach 


. 


ift. platt, und fo. weitläuftig, daß es einer kleinen Stadt 
ähnlich fiehet. Der große Dom mit der runden: doppelten 


Kuppel, welcher davon ur die Höhe fteigt, hat einen ſol⸗ 


hen Umfang, daß, wenn diefes Gebäude auf der Erde 
| 


ſtuͤnde, es jür eine befondere Kirche angefehen werden 


fönnte, und iſt dad Fühnfte und bewundernswuͤrdigſte 


Meiſterſtuͤck der Baukunſt. Weil aber der Cavaliere 

Bernini Die unten in der Kirche fichenden gewaltigen vier 
großen Pfeiler, auf welchen der ganze Dom mit der Kup⸗ 
pel ruhet, durch allerley Kinfteleyen merklich gefhwächer 
bat, ſo hat die Kuppel rings umher Riffe befommen ;. man 
hat aber auswendig, we es nöthig geweſen, eiſerne Ket⸗ 
ten, Klammern und Keile angeleget, und dadurch weitern 
Schaden bisher verhuͤtet. Das inwendige der Kirche, 
moͤgte man eine langſame Schönheit nennen, indem der erfta " 


Pr 


Anblic eben nicht verblendet; je genauer man aber allesanz 


fiehet,je mehr erftaunet man ber die Koſtbarkeit der marmors 


nen Saͤulen und Ueberzichungen, die zum theil mit ausnehe 


mend fchöner halb erhobener Arbeit gezieret find, über die Mo⸗ 
faifche Arbeit, Stuccatur, Malerey, Bildgießercy, Vergol⸗ 


dung, und. überhaupt über die Baufunft. Alte Gemälde 


in den Ruͤckſtuͤcken der Altäre find vortreflich, aber nicht 


mit Farben, ſondern von mofaifcher Arbeit, verfertiget. - 
Die Grabmale der hier liegenden Päbfte, find mehrentheils 
haoͤchſt prächtig von Erz und Marmor. Das allerpräch- 
tigfte Stuͤck aber iſt der zu oberft in Bie Kirche geftellte 
yäbftlihe Stuhl, oder die Cathedra Petri. Faſt mitten im 
der Kirche ift unter dem prächtigen hohen Altar das ſo⸗ 
, genannte Begräbniß Petrus und Paulus. Die ſchwe⸗ 


difche Königinn Chriſtina, ift wider ihren Willen une 


ter diefer Kirche begraben, und des Praͤtendenten Gemahe 


lin auch. Pabſt Pius VI hat die neue und prächtige va⸗ 
ticanifche Sacriftey erbauen laſſen, und im Junius 1784 


mit großen Seyerlichkeiten felbft eingeweiht. Sie ſoll drey 
Millionen rom. Thaler gefoftet haben, ‚Huf dem Pat vor 
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der Kirche fteht ein eguptifcher Obelisk von orientalifchen 
Granit, welcher aus einem einzigen Stuͤck beſtehet, und 
doch 74 Fuß hoch iſt, mit dem Fußgeftell ımd metalfenen , 
Knopf 124 Fuß. Mit der Kirche hängt der Datican zus- 
fammen, welcher zwar ein jehr weitläuftiges, aber. fein; 
regelmäßiges Gebäude if. Man zahlt darinn 22 Höfe. 
und über 11000 Zimmer und Kammern, weil jeder Pabjt 
etwas daran gejeßt hat, bis es endlich unter Sirtus V in 
den jeigen Stand gefommen. Weil aber die Luft in dies 
fer Gegend nicht geſund iſt, wird es nicht ordentlich bes 
wohnet, fondern nur das Conclave zur Pabftwahl jedes: 
mal in demjenigen Theil des Gebäudes zurechte gemacht, 
welcher unmittelbar an die Peteröfirche ftößt, ımd aus. 
der fogenannten Sala Ducale, und vielen darauf folgens 
den großen Zinmern beftehet. In der fogenannten Sala 
regia findet fich das berüchtigte große Gemälde von der 
Demuͤthigung Kaiſer Friedrichs I vor dem Pabft Alexan⸗ 
der III, welches ein Denkmal des ungebärlichen Anſehns 
ift, welches fich die Päbfte ehedeffen angemaßet haben. 
In der Sirtinifchen Capelle, welche Pabft Sirtus IV hat 
anlegen laffen, wird während des Conclave non den Car: 
dinälen das Serutinium gehalten, vornehmlich aber ift fie 
wegen des auf naſſen Kalk gemalten jüngften Gerichts 
merkwuͤrdig, in welchen fi Michel Augelo Buonaroti 
zwar nur als einen mittelmäßigen Maler, aber als ein 
fühner und großer Zeichner gezeiget hat. Es ift das 
wichtigfte Gemälde. diejed berühmten Künftlers. Die. 
Gäle mit den’ Gemälden Raphaels, find für die Liebha⸗ 
ber der Kunft ſehr merkwürdig, obgleich diefe Gemälde 
nicht wenig befchädiget find Die weltberähmte vaticaniz 
fche Bibliothef, wird in 8 großen Zimmern, unter wels 
chen 3 Säle oder Iange Gallerien find, aufbehalten, und 
ſtehet im verfchloffenen Schränfen. . Die heibelbergiiche 
Bibliothek, und die Bibliothek der ſchwediſchen Königinn 
Ehrifting, ‚der Herzoge von Urbino, des Cardinals Quis 
rini, und des Marchefe Capponi, haben diefem vom Sirs 
tus V zuerſt eingerichteten Bücherjal, einen: fehr anfehns 
 Lichen Zuwachs gegeben, Es erſtrecket ſich die un 
| r 


348, Der mittlere Theil’ von Italien. 


der vorhandenen gefchriebenen Bücher auf 46000 Städte 
and die Anzahl der gedruckten Buͤcher "ungefähr auf 
0000. Aus dem’ erften Saal gehet die Thür in das 
vaticaniſche Archiv. Das Muͤnzcabinet beftehet in grie⸗ 
chiſchen und römischen Stuͤcken, und enthält größtentheils 
Medaillen, die meiften von Kupfer. Clemens XIL hat‘ 
diefes Cabinet der Bibliothek geſchenket, und Benedict XIV’ 
hat e3 mit der fissronfchen Sammlung alter bleyerner 
dipfomatiicher Siegel vermehret. Clemens XII hat auch 
die fehöne Sammlung etrufciicher Gefaͤße des Cardinal 
Gualtieri angeſchaffet. Das Zeughaus unter der Biblio⸗ 
thef, befteht in erliihen Sälen, die von Fleinem Gewehr 
zwar ganz voll find, doch ift daſſelbe groͤßtentheils altmo⸗ 
difch. Das von dem Pabjt Clemens XIV augelegte, und’ 
von ven Pabſt Pius VI fehr vermehrte Mufeum Clemen⸗ 
tinum, iſt eine wichtige Samntlung , die fchöne Statuͤen 
enthält, als die vom Meleager, die fogenaunte ſterbende 
Efeopatra, u. a. m. Das Belvedere, welches durd) eine‘ 
Gallerie mit. dom Vatican zufammenhänget, hat einen Hof,‘ 
den unfchägbare alte niarrhorne Statuen zu dem merk⸗ 
wuͤrdigſten Ort in Nom machen, inſonderheit die Gruppen 
welche den Yaocon mit feinen beyden Söhnen vorſtellet, 
der Antinous, der Apollo, und der Torſo vom’ Hercules 
Seitwaͤrts der Peterskirche ift il Palazzo di S. Officio, 
in welchem die, Gefaugenen der Inquiſition aufbehalten 
werden, und wo ſich die Inquiſitores wöchentlich. einmal 
verſammelen. Hieſelbſt iſt auch ver beruͤhmte Molinos 
im Gefaͤngniß geſtorben, und nitht, wie einige vorgeben 
in der Engelsburg. Bey der Kirche S. Spirito in Sa—⸗ 
Gin, a ein ſehr reiches Hofpital für Findlinge und” 
Krane. | Y 
/ Diefe und mehrere andere Merkwürdigkeiten; leget 
der große und vortrefliche Grundriß won Rom, welchen 
der pabftliche Baumeifter Joh. Baptiſta Nolli 1748- auf? 
7 Vogen herausgegeben hat, anf einmal vor Augen. Es 
ift derjelbe ın etwas kleinerem Format und kuͤnſtlich illu⸗ 
miniret, zu Nuͤrnberg in der homanniſchen Offiein ans 
Licht getreten. Die ſchoͤnſten Vorſtellungen der Ausſich⸗ 
| | ven 
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gen und Alterthämer der Stadt Rom, hat ber Architrct 
Piraneſi geliefert. 

Um die Stadt her liegen unterjchiebene Landhaͤuſcr. 
Gegen Abend, iſt Villa Pamfili, eine der größten und 
ſchoͤnſten, jest dem Prinzen Doria gehörig, Villa Cor⸗ 
fini, und Dilla Madama, auf dem Monte Mario, aus 
welcher man die berrlichfte Ausficht über Rom und bie 
umliegende Gegend hat, die aber ihr Beſitzer, der Koͤ— 
nig beyder Sicilien, verfallen laͤßt, und Pille Wellini, 
aus welcher Rom und dejfelben Gegend auch überfeben 
werden Fan. Gegen Norden ijt, Villa Giuſtiniani, 
V lla di Papa Giulio, welche der päbftlichen Kammer. 
gehört, villa Borghefe, die größte und ſchoͤnſte in und 
außer Rom, in Auſehung der Werke der Kunſt, einer der 
merkwuͤrdigſten Oerter in Italien, Villa Albani, eine 
der ſchoͤnſten, und reich an Alterthuͤmern, Villa Aldor 
-beandini, und Villa Sacchetti. n | 


Durch das Thor ©. Sebaftiano, Fommt man auf den 
appiichen Weg, der an den meiften Orten mit ſchwaͤrzli⸗ 
chen, breiten und harten Steinen gepflaftert iſt. Zu beye 
den Seiten deffelben, fiehet man in den Gärten und Weine 

gen die Gräber der vornehmften römifehen Familien, 
deren fich die Gärtner. und Winzer jet zu Kellern und 
Vorrathskammern bedienen, und oben auf dem Gemäuer 
Kleine Häuferchen zu ihrer. Wohnung erbauet haben. 


Das Bebier der Aanprftadt Rom ; erſtreckte 
ſich ehedeſſen auf 100 Miglia, jetzt aber nur auf 40. 
Zu demfelben gehören folgende Oerter. 


ı) Oſtia, an dem Öftlichen Arm der Tiber , welcher 

jetzt ſehr feicht ift, nachdem der Fluß fich auch durch einen 
dern. Arm ind Meer ergießet, feit welcher Zeit auch der 
% afen, welcher hiefelbft gewefen, nicht mehr vorhanden 
iſt. Die alte Stadt, welche der König Aneus Martins 
. angeleget bat, ift von den Arabern verwüftet worden, und 
die neue beftehet blos aus der Cathedralkirche, und weni⸗ 
gen um diefelbe herftehenden fchlechten Käufern, u 
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Luft hier fehr fchlecht if. Das hiefige Bisthum, mit | 
welchem das Bisthum zu Bellerri vereiniget ift, ift in fo 
fern das vornehmfte in der roͤmiſchkatholiſchen Ehriftenheit, 
weil der Bifchof allemal der Cardinal Dechant ift: er woh⸗ 
net aber nicht hier, fondern hält hier einen Priefter, wels 
cher die bifchöflche Kirche beforget. Es find hier päbftliche 
Salzwerke. 
2) Jenſeits der Tiber iſt der kleine Orr Porto, lat. 
Portus, woſelbſt man die Ueberbleibſel des Hafens und 
Orts fichet, welchen Claudius und Trajanus dafelbft an= 
bauen ließen. Jener legte den großen, diefer den Fleinen 
Hafen an. Das Bisthum von Porto und S. Rufina, bes 
fit allemal ein Cardinal =Bifchof. | 
3) Siumicino, iſt ein großer nahrhafter Flecken an 
der Mündung der Tiber, woſelbſt die Lebensmittel und 
übrigen Bedürfniffe der Stadt Rom, welche aus der See 
fommen; niedergelegt werden. | 
) Torre Paterno, am Meer, wofelbft in altenBeie 
ten Läurentum geftanden hat, / | 
. 5) Pratica, ein Vorwerk der Familie Borghefe, wos 
felbft vor Alters die Stadt Lavinium geftanden haben foll, 
.. 6) Arden, ein Eleiner Flecken, welcher wegen der- 
ungeſunden Luft fehr wenige Einwohner hat. Er war 
ehemals die Dauptfiadt ded Turnus, _ Virg. Aen. I. 7. v. 
411. 412. Er gehört den Gefarini. w 
7) Das Vorgebirge Antio oder Anzo, hat von 
der ehemaligen Stadt Antium den Namen, und ift mit 
einen feften Thurm verfehen. Bey demielben ift ein neu 
angelegter Hafen. Die Ruinen von Antiun find über 
eine große Strecke Landes ausgebreitet. Nahe dabey liegt 
98) Vettuno, ein befeftigter, aber fchlecht bewohn⸗ 
ser Fleden am Meer. " u, 
9) Aftura, ein fhlechter Ort mit einem Hafen unb 
feften Thurm am Meer. Er ift um deöwillen merfwärs 
dig, weil Cicero dafelbft feinen Kopf verlor, und Ver une » 
gluͤckliche Prinz Conradin, letzter Erbe aus dem hohens 
ſtaufeuſchen Haus, 1268 gefangen genommen wurde. 


10) Cis 
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10) Ciſterna, ein kleiner Ort, woſelbſt eine Poſt⸗ 
ſtation, und ein ſchoͤner Palaſt des Principe Caſerta iſt. 
Die Waldung dieſer Gegend haͤlt einen großen Theil der 
ſchaͤdlichen Ausduͤnſtungen ab, die fonft durch die Suͤd— 
winde aus:den pontinfchen Moräften nach Ron fomnten 
würden. In derfelben giebt es viele Büffel, Hirfche und 
anderes Wildpret. Ä Bu 

11) Dellerri, vor Alters Velitree, eine Eleine Stadt, 
deren Lage am Abhang eines Bergs angenehm iſt. Das 
biefige Bisthum ift mit dem zu Oſtia vereinigt, und wird als 
lemal von einem Cardinal-Biſchof befeffen, der Herr 
Ser Stadt if. Nächft der Cathedralfirche ift die Kirche 
zu ©. Maria della Piazza die vornehmfte. Man findet 
«hier 9 Mönchen= und 2 Nonnen » Klöfter. Der Palaſt, 
welcher ehemals der Familie Ginetti gehörte, und durch 
Erbſchaft an den Principe Lancelletti gekommen ift, iſt 
ſchoͤn und merfwürdig. Auf dem nahe dabey gelegenen 
Markt, fteht des Pabfis Urban VIII Vildfäule von Erz. 
Es giebt hiefelbft noch einige andere anfehnliche Gebäude. 
Ehedefien bat bier des Kaiſers Auguft Gefchlecht Gens 
odavia, feinen Eiß gehabt, obgleich diefer Kaiſer zu Rom 
geboren iſt; doch iſt er auf einem Landhauſe, nahe bey 
Belletri, erzogen, 

'12). Guiliano di Salviati, ein Herzogthum. 
 ..73) Civita Lavinia, vor Alters Lanuvium. ein 

Sleden, mit demTitel eines Herzesthums, den dad Haus 
- Efortia führer. | 

14) Benfano, vor Alters Cyntianum, ein Fleden 
auf einem Hügel, wo guter Wein wächfer, gehört dem 
Haufe Ceſarini. | 
‘ " 15) Nemi, ein Dorf mit einem Schloß des Prins 
zen Cefarini. Der Nemus Dianee hat demfelben den Na⸗ 
men gegeben. Der Sce Ylemi, vor Alters Lacus Tri» 
vise, lieget in einem fehr tiefen Gründe, welcher auf als 
len Seiten mit Bergen und Wäldern dergeftalt umgeben 
ft, daß die Oberfläche deffelben niemals von dem gering- 
fien Rinde bewegt. wird. Dieſes nebft der Klarheit fiir 
ms Waſſers, mag ihm, wie Addiſon — ver 
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‚mals die Benennung des Spiegeld der Diana zugezogen 
haben. . | bi; 

16) Aa Riceis, ein Fleden, Schloß und Fürftens 
thum des Haufes Capua. Horatius Lib. I. Sat, 5. 

17) Albano, ein wohlgebauetes Städtchen am Fuß 
der albanijchen Berge, welches feiner Alterthuͤmer wegen 
merfwärdig ift, und von den Römern, im Frühling und 
Herbſt um der frifchen Luft willen fleißig beſucht wird. 
Das biefige Bierhum, hat allemal einer von den Gardis 
‚nalen Biſchoͤfen. Es find hier außer der Cathedralfirche 
4 Mannsklöfter und ein Nonnenklofter. Der Ort gehörte 
ehemals dem Haufe Savelli unter dem Titel eines Her: 
zogthums; Pabft Clemens VIII aber Faufte ihn 1697 an 
ſich. Er wird ohne Grund für die alte Stadt Alba longa 
gehalten, denn diefe lag nicht weit von hier am Fuß des 
Monte Sarato, der ebemald Mons Albanus hieß. Der 
Lago 8’ Albano iſt ganz von Bergen umgeben, und hat 
die Geftalt eines Gajtelld, Der Emiffario oder Canal, 
welchen die Rönter zur Ableitung feines Waflerd, wenn 


es zu hoch anmwächiet, 398 Jahr vor des Herrn Geburt - 


/ 


angeleger haben, ift ein jehr merkwürdige Werk, wels - 


ches noch in gutem Stande ift. 

18) Caſtel Bandolfo, ein Fleden, lieget am Gee 
Albano, und hat ein Luftfchloß, „welches den Päbiten 
zum Aufenthalt dienet, wenn fie das Vergnügen des 
Landlebens “genießen wollen. Klemens XI hielt fich auf 
diefem Luftichloß oftmals auf. Se | 

19) Marino, ein Sieden mit einem ſchoͤnen Schloß, 
dem Haufe Eolomma zugehörig. 

20) Grotta Serrata, eine Benedictiner: Abtey, die 
aus den Trimmern von Cicero Laudhaufe erbauet fenn 
fol. Sie trägt 14000 Thaler ein, und hat vortreffliche 
Gemälde. von Domenichino. - 


21) Srafcati, ein Städtchen, in deſſen Nähe cher. 


. mals die Stadt Tufculum ftand, die 1101 verwuͤſtet wor⸗ 
den, worauf fi) die Einwohner hiefeibft angebauer has 
ben. Es lieger fehr luſtig auf einem: Berge, daher es 

viele vornehme Familien zum Sommeraufenshalt 
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leu, und nicht nur gute Paläfte und Gärten, fondern auch 
anſehnliche Wafferfünfte, zu welchen Die bergigte Gegend 
bequeme Gelegenheit giebt, biefeibft angeleget haben, 
Die vornehmften Luſſtpalaͤſte find: W-lla Aldobrandini, 
oder Velvedere, welche jet dem pamphiliſchen Haufe 
zugehöret, und unter allen die fchönfte, auch an Waſſer⸗ 
kuͤnſten die reichfte ift; Billa Rufina oder Falconeri, Ville 
Taverna und Mondragone, eigentlich Monte Dragone, 
welche beyde dem borgbefifchen Haufe gebdren, und Billa 
Ludoviſi. Das biefige Bisrhum, verwaltet allemal ein 
Sardinal Bischof. In der Stadr felbft finder maıı die 
Cathedralkirche und ein Nonnenflofter, außerhalb der 
‚ Stadt aber ein ehemaliges Collegium der Sefuten, wels 
a fie haben 1773 verlaffen mäffen, und 6 Mönchen 
löfter. 

22) La Lolonna, Zagarolo und Gallicano, find 
Feine Derter und Herzogthümer, dem Haufe Eolonna 
zugehoͤrig, welches von dem erften den Namen hat, wo⸗ 
ſelbſt vie Aqua Vergine von der Fontana di Trevi ihren 
Anfang nimmt, und in diefer Nachbarfchaft wahrfcheins 
licher Weiſe die alte Stadt Collatia geftanven bat. 

In dem Lago de bagni oder Solfatara ſchwimmet 
eine ziemliche Anzahl Inſeln, die mit Gras und Schiff 
bewachfen, und von unterfchiedener Größe find, Sie 
werden vom Wind bald auf diefe, bald auf jene Geite 
des Ufers getrieben, können auch fonft mit einer Stange 
fortgeftoßen werden. Das Waſſer des Sees ift Falficht 
und fchwefelicht, oben kaum lau, in der Tiefe aber warn 
und Focht beftändig. - E& wird wider die Kräße, Gh 
fchwüre und Schwindfucht zum Baden gebraucht. Aug 
demfelben koͤmmt der Heine Fluß Solfatara, oder Sol 
forata, welcher fehr nach Schwefel ftinker. 

'23) Paleftrina, ver Alterd Praenefte, eine kleine 
hochgelegene Stadt, und der Sit eined Bisthums, wel⸗ 
ches allemal ein Kardinal Bifchof hat. Außer der Cathe⸗ 
dralfirche, find hier 4 Mönchenflöfter und ein Nonnen: 
flofter. Sie ift der Hauptort eines Herzogthums, wel⸗ 
ches durch Heirath von dem Haufe Barberini an das. Haus 

4Th. 8A. von 
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von Colonna gekommen ift. Ehemals war hier ein praͤch⸗ 
tiger Tempel der Fortima, davon noch Trümmer uͤbriz 
find. Bon den Mofailen, mit welchen Sylla, fein Er: 
bauer, den Fußboden zieren ließ, wird zu Rom im bar: 
berinſchen Palaft ein Stuͤck gezeiget, welches 18 Fuß 
lang, und 14 Zuß breit iſt. 1771 entdeckte man in dem 
biſchoͤfl. Seminarium unter der Erde einen großen Circum, 
in weldyem ſich Nachrichten von bürgerlichen , politiſchen 
und andern Begebenheiten des rd:n. Volks feit Erbauung 

der Stadt Rom von Fahr zu Fahr aufgezeichnet befuns 
den. Der Eardinal Stoppani, Biſchof von Paleftrina, 
ließ dieſes Altertum auf feine Koften ausgraben. 


2 Campagna di Roma und Marifima, 
| Larium und Sabina. 

- 31) Tivoli, vor Alters Tibur, eine übel gebauete 
Stadt, auf einem felfichten Berge, der mit Dlivenbäus 
men bejeßet ift, deren Del mir unter dad befte in Stalien 
gerechnet wird. Man fchäget ihre Einwohner auf 18000, 
Das vornehmfte hiefelbft ijt die 1542 mit ungemein groſ⸗ 
fen Koften angelegte Billa Eftenfe, welche jet dem Herz. 
von Modena zugehöret, aber nunmehr verfällt. Auf dem 
Marktplag fteben 2 große und gut gemachte ägpptiiche 
©tatuen, von rothem Granit. Der biefige Biſchof ſte⸗ 
bet unmittelbar unter dem Pabfl. Außer der Cathedral⸗ 
- Firche find bier 10 Pfarrkirchen, 12 Mönchen : und 2 None 
nen» Kidfter. Außer den Ueberbleibfeln eined alten Tem⸗ 
ꝓels, giebt ed an diefem Ort und in feiner Genend noch 


viele Ueberbleibfel ung Merkmale von den Villis ver als 


ten rom. Herren, unter w.Ichen vie von der Billa Adriana, 
die geriffeften und merkwärdigften find. In der Nachs 
darſchaft find viele Steinbrüche, aus welchen gute Qua: 
derfteine fommen. Inſonderheit aber ift noch hiefelbft 
. der Waflerfall im Fluß QTeverone, der eheveflen Anienus 
bieß, zu bemerken. Das Waſſer vefjelben fchießet ganz 
ſenkrecht, und wie man meynet, auf 30 Ellen body von 
dem Felſen herunter, und macht ein ungemein — 
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Gatdfe. Unten neben dem Zall ift ein Hammerwerk ans 


eget. - | 

Zwey ital, Meilen von Tivoli, find die erftaunlichen 
Truͤmmer der ehemaligen Villa Adriana zu fehen, welche 
am Fuß des Berges oder Hügeld von Tivoli liegen. Aus 
dem Schutt werden noch immer alte Sachen herworgezos 
gen , dergleichen die Villa Albanj bey Rom. viele aufwei⸗ 
fer. Der Boden gehöret arößtentheild dem Grafen Fede, 
und zu dem Lanchaufe Rocumbrung, in deſſen Beſitz 
die Jeſuiten gewefen ſind. | 

2) Poli und Guadagnolo find Fleine Derter un 
Herzogthuͤmer, dem Haufe Conti zugehörig. 2 

9) Subiaco, ein Tleden, 

4) Paliano, ein Städschen mit dem Titel eines 
Herzogthums, dem Haufe Colonna zugehoͤrig. | 

5) Dalmontone, ein Herzogthum. 

6) Anagni, vor Alters Anagnia, eine Stadt auf 
einem Berge, mit einem Bisthum, welches unmittelbar 
unter dem Pabſt ſtehet. Außer der Cathedralfirche, fins 
det man bier ein Nonnenflofter und 4 Mönchenfidfter, 

7) Sumone, ein Flecken. 

8) Alatri, Alatro, vor Alters Alatrium, Ale. 
trum, eine Stadt, deren Bifchof unmittelbar unter dem 
Pabſt ſtehet. Außer der Cathedralfirche, findet man 
bier noch eine Eollegiatkirche, 2 Mönchen: und 2 Non⸗ 
nen: Klöfter. Sie hat den Titel eined Herzogthums. 

9) Serentino, Ferentinum, eine Stadt, deren Bis 
ſchof unmittelbar unter dem Pabft ſtehet, und welche aufs 
fer der Carhedrafficche noch 5 Pfarrkirchen, 2 Didnchens 
öfter und ein Nonnenflofter hat. 

10) Veroli, vor Alters Verulae, eine Stadt mit 
einem Bisthum , welches unmittelbar unter dem Pabſt 
*8* Sie hat eine Cathedralkirche, 7 Pfarrkirchen und 
3 er. 
ı1) Froſinone, eine Heine Stadt auf einem Hügel, 
am Fluß Coſa. Ä 
PR) m. ©. arg? Pag Aare Salvaterra, 

Ceccano, Supino, Heine Dexter. 
| | 32 23) Seg⸗ 
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13) Segni, vor. Alters Segnia oder Signia, eine 
Stadt, welche der Sis eined Biſchofs ift, der unmittel- 
bar.unter dem Pabft fteher, eine Cathedralkirche und 3 


Pfarrkirchen har. Außerbalb derſelben ftehen 3 Mönchens 
Flöfter. Sie hat den Titel eines Herzogthums. 


14) Core, ein Flecken, vor Alterö Cora, von wels 
chem vie Monti di Lore, an deren Fuß er lieget, den 
Namen haben. 


15) VNorma, vor Alters Norba, ein Dorf, Bon 
der alten Stadt find noch Trümmer zu fehen. 


| 16) Earpineto, ein Dorf, hat den Titel eines Zürz 
ftenthums,, und gehdret dem Haufe Pamfili. | 


17) Sermonets, vor Alterö Sulmo, ein Flecken 
auf einem mit Delbäumen bepflanzten Berge, welcher 
den Titel eines Herzogthums hat. | | | 


18) Sezze, Setinum, vor Alterd'Seria, ein Städte 
chen auf einem Berge, wofelbft fich der Bijchef zu Terras 
cina oft aufhält, | | * 
19) Tre Taverne, ein altes roͤmiſches Gemaͤuer, 
welches aus 2 Über einander gebaueten Reihen Gewölbern 
befteher, und für den Ort auögegeben wird, der in der 
Apoſtel Gefchichte 28, 18 vorkommet. 


20) Lafennove, eine Poftitarion, 


21) Piperno, Privernum, eine fleine fehr verfallene 
Stadt, auf einem Berge, mit einem Bisthum, welches 
mit dem zu Terraeina vereiniget ifl. Außer der Cathe⸗ 
dralfirche, find hier 5 Pfarrkirchen ımd 5 Mönchenfiöfter: 
In diefer Gegend wachien die Bäume ziemlich häufig, des 
ren Rinde das fogenannte Pantoffelholz ausmachet, dars 
Aus Pfrdpfe gefchnitten werden. Der Baum ift dad ganze 

abr hindurch grün, feine Blätter find hart, und den 

ien- oder Pflaunten Blättern ähnlich, die Frucht fee 
bet ven Heinen Eicheln gleich, und dienet den Schweinen, 
zum Futter, und die abgenommene Rinde wächfet in zwey 
Sahren wieder. ——— — 
Sr — — 22) Son⸗ 
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22) Sonnino, Sonninum, ein Flecken mit dem Tis 
‚tel eines Herzogthums. Es ift hier ein Ciftercienfer Moͤn⸗ 
chenkloſter. | 

23) Terracina, vor Alters Anzur, eine Fleine 
Stadt an einem Berge, deffen Steine eine weiße Farbe 
haben, in einer jchr fruchtbaren, aber moraftigen Ge: 
gend; daher die hiefige Luft ungeſund ift, und die weniz 
gen Einwohner bleich und mager ausfehen, auch mehren⸗ 
theils Eränflich find. Es ift hier ein Bisthum, mit wels 
chem das zu Piperno vereiniget ift, und welches unmits 
telbar unter dem Pabſt ſtehet. DerBifchof hält fich meh: 
rentheild entweder zu Piperno oder Sezza auf. Auf 
dem fchönen großen Marftplag fiehet man allerhand 
Bild» und MeilensSäulen und Auffchriften. Die Stadt 
hatte ehemals einen Hafen am Meer, den Kaifer Anto— 
nin der Fromme anlegte, welcher aber jetzt ganz vers 
ftopft iſt. A 

Der appifche Weg, gieng durch diefe Stadt. Auf 
der Seite nad) Napoli zu, und zwar eine italienifche 
Meile von Terracina, ift zum Behuf veffelben nahe an 
der Sce ein Feljen abgetragen worden. Man fiehet des⸗ 
wegen an diefem Zellen herunter große römifche Zahlen 
eingehauen, wovon dieunterfte CXX ift, welche vermuthz 
lih anzeiget, daß diefe Arbeit in fo vielen Tagen zu 
Etande gebracht, und alle 10 Tage von oben herunter 
auf diefe Weile angejchrieben worden, wie weit man das 
mit gefommen jey. Oben ftehen. die. Zahlen weiter von 
einander, ald unten, Ä SR. 

24) Hier nehmen die Paludi Pontine ihren Anfang 
‚die fich längft der See bis Terracina, das iſt, ungefähr 
40 italienifche Meilen weit, auch in der Breite 4, 8 big 
10 Meilen weit ind Land hinein erfireden. Vor Alters 
hieß diefer Strich Palus Pomptina,. oder Campus Pomptis 
nus; und ob er gleich dazumal jchon feiner ungefunden 
Luft wegen berüchtiget war, fo enthielt er doch 23 Städte, 
Man hat ausgerechnet, daß die pabftliche Kammer durch 
Austrocknung derfelben 43 Millionen franzöfifche Qua— 
dratflaftern des beften Bodens BE und —— 

u: 3 m 


— 
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“dem oft ſchaͤdlichen Getreidemangel abhelfen koͤnne. Das 
Waſſer, welches von Sezze bis Terracina von den Vers 
gen koͤmmt, und nicht Fall genug in der Ebene hat, ſamm⸗ 
ler fih, machet den Erdboden fimpfig, und füllet die 
Luft mit böfen Dünften an. Diefe waren fo gefährlich, 
daß man die Wirkung davon zu Rom verfpürte, welche 
Stadt doch go italienif. Meilen davon entfernet ift. Pabſt 
"Pins VI machte. endlich ein ernftliches Werk aus der Aus⸗ 
trocknung dieſer Moräfte, und brachte diefelbe glücklich 
"zu Stande. Wegen diefes großen Werks brachten 1780 
‚die Confervatoren der Stadt Rom an dem Campodoglio 
eh an, im welcher fie dem Papft für daffelbige 
danften. Ä 

25) Vicovaro, ein Fleden am Fluß Teverone. 

26) La WMentana, vor. Alters Nomentum, ein 
Dorf, anı Teverone, welches ehemals eine beträchtliche 
‚Stadt geweſen. | 

27) Monte Rotondo, ein geringer Ort, welcher 
vor Alters eine Stadt nnter dem Namen Eretum war, 

28) Licenza, ein Dorf, 14 italien. Meilen von 
Tivoli, und 5 bis 6 von Vicovaro. Es liegt an einem 

- Bach) gleiches Namens, welcher vor Alterd Digentia ges 
heißen hat. Im Thal bey diefem Ort hat Horazend Land⸗ 
gut gelegen , welches der Abt Eapmartin de Chaupy in 
drey ſtarken Octavbaͤnden, die von 1767 bis 69 zu Rom 
gedrucket worden, mit efelhafter Weitläuftigkeit bewieſen 
hat. Eben diefes hatte ſchon 1761 der Aht Dominicus de 
Sanctis in feiner differtatione fopra la villa di Orazio, 
bewiefen. | 

29) Monte Leone, Sara, Eanemorto, Vico⸗ 


varo, und Palombara, Flecken. 2 


30) Rieti, vor Alters Reate, eine Stadt am Fluß. 
Belino, und zwifchen ven Flüffen Turano und Salto, 
Der hiefige Bifchof ftehet unmittelbar unter dem Pabft. 

. Außer der Cathedralkirche find hier 9 Pfarrfirchen, (uns 
ter welchen 3 Collegiatkirchen,) 5 Möchens und 7 Non⸗ 
nen⸗Kloͤſter. | 


31) Col⸗ 
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| 31) Colle Dechio, Afpra, auf einem Berge, 
alter. Contigliano und Breccia, Flecken. 

32) Malliano, oder Magliano, eine Fleine Stadt, 
welche der Hauptort diefer Landſchaft, und der Sig der. 
Sathidralfirche des Bisthums Sabina ift, auch 2 Pfarrs 
kirchen, 3 Mönchenklöfter und ein Nonnenflofter hat, 
Das Dominium, utile Über diefe Stadt, gehöret dem 
Rath der Stadt Rom. Gie ift 1495 vom Pabft Alerans 
der VI zu einer Stadt (Civitas) gemacht worden. Das 
Bisthum hat allemal einer von den Cardinaͤlen Bifchöfen. 
Es ſtehet ımmittelbar unter dem Pabft. 
| 33) Otricoli, ein Fleden, in deffen Nachbarfchaft 
Yor 2. die Stadt Ocrea oder Ocriculum, am Tiber⸗ 
fluß, geftanden hat, non welcher man noch Ueberbleibfel 
fichet. Zu Otricoli ift ehedeſſen der Sitz eines Biſchofs 


geweſen. 


34) Colliſcepoli und Stroncone, Flecken. 
35) Pie di age ein Flecken an einem Zleinen das 
von benannten 


3 Il Patrimonio di S. Piero, mit den 
Stati von Caſtro und Ronciglione. 


Diefe Sanbfchaft, welche ehemals Tufcia fubur- 
bicaria hieß, hat Ameti auf 4 Blättern abgebildet, 
welche Roffi 1696 zu Rom in Kupfer geftochen hat, 
die homanniſchen Erben aber haben fie 1745 auf 
einen Bogen gebracht. Sie ift von der Gräfinn Mas 
thildis dem päbfllichen Stuhl geſchenket worden. 

Solche Schenkung foll fhon 1077 unter Gregorius 
VII gefchehen, und 1102 an Pafchalig IL wiederholet 
feyn: allein, gefeßt, daß foldyes richtig fen, fo hat 
doch Marbildis dergleichen Veräußerung zum Nach⸗ 
eheil der römifchen Kaifer und des deutfchen Reichs 
mit Recht niche unternehmen. Fönnen, Wir bemers 


Een folgende Derter. | 
" ® 34 s) Bol, 
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D Bolſena, ein geringer Flecken, der an dem 
CLago di Bolſena ſehr luftig liegt, weil die mit Eichenz 
wäldern bewachfenen Berge, welche diefen See größten 
tHeils umgeben , ein angenehmes Amphitheater vorficllen, 
Hier joil das Wunderwerk mit einer Hoftie vorgegangen 
feyn, welches Gelegenheit zu der Einjegung des Fronleich⸗ 
namöfeftcs gegeben. Nicht weit pon hier findet man auf‘ 
einer Höhe das wüfte Mauerwerk ver alten etrurifchen 
Stadt Volfnium. - 

2) Bagnarea, Balneum Regium, eine Stadt zwi— 
fchen Hügel, ift der Sit eines Bisthums, welches un: 
mittelbar unter dem Pabſt ſtehet, hat außer der Cathe— 
dral= Kirche, eine Collegiat= und Pfarr⸗Kirche, 3 Moͤn⸗ 
chenkloͤſter und ein Nonnenkloſter. | Ä 

3) Monte fiafcone, Mons Flafeonus, oder Fiafco- 
nus, Phifconus, eine kleine Stadt auf einem Berge, 
welche ihres guten Weins wegen berühmt ift, der eine 
Art yon Mufcatellerwein ift, und viel balſamiſches hat, 
aber wegen feiner allzugroßen Fettigkeit ſich nicht lange 
hält. Einige meynen, daß hier die Stadt Faleria geftan= 
den habe, und daß der jeßige Namen fo viel als Mons 
Falifcorum fey; andere aber Icugnen folches. Das hie= 
fige Bisthum ift mit dem von Corneto vereiniget, und 
ftehet unmittelbar unter dem Pabſt. Außer der Cathe— 
dralkirche, find hier noch 3 Pfarrkirchen, 4 MönchenElöfter 
und ein Nonnenklofter. Nahe bey der Stadt ift in der 
Kirche des heiligen Flavians das Grab eines verfoffenen 
Reiſenden zu fehen, welcher ein Deutjcher gewefen ſeyn 
foll, der feinen Diener voran geſchicket, um die Thüren 
der Wirthshaͤuſer, in welchen er den beften Wein finde, 
mit ER zu ‚bezeichnen: da nun derfelbe den hiefigen weis 
fen Wein vorzüglich gut. gefunden, fo habe er ein drey— 
maliges ER angefhrieben; fein Herr aber fich hier zu Tode 
gefoffen. : Der Grabftein ftellet in erhabener Arbeit einen 
Abt mit der Müße vor, bey deffen Haupt-an jeder Seite 
zwey Gläfer kreutzweiſe liegen, welche letzten die Erzaͤh— 
Ing zu beftätigen fcheinen. Die Auffchrift des Steing, 
in foft ganz verlofchen, allein, auf einem andern ange: 

| - fügten 
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fuͤgten Stein lieſet man die mit Moͤnchsſchrift eingehaue⸗ 
nen Worte: ER ER Ef ppr niium Eft hie Jo, d. Fug, 
D. meus mortus et, welche jo erfläret werden: eft, ef 
eft, propter nimium eft, hic Johannes de Fugger Do- 
minus mens mortuus eft. Go viel ift gewiß, daß das 
eft et eft hieſelbſt faft zum Sprüchwert, und der Name ' 
des obgedachten Weins geworden ift. | 

4). Vitorchiano und Bomarzo, lat. Polymartium, 
Flecken. Der lezte hat den Zitel eines Herzogthums, 
‚amd ift ehedeffen der Sig eines Bisthums geweſen. 

5) Viterbo, Viterbium, nach Cluvers Meynung 
vor öitters Fanum Volumnae, die NL des durch 
die niathildifche Schenkung an den paͤbſtlichen Stuhl ges 
kommenen Landes, zu deren. Andenken auf dem Raihhaufe 
eine Inſchrift in Stein gehauen if. Die Stadt liegt zwar 
in einem ſchoͤnen und fruchtbaren Thal, ift groß, bat 
mehrentheild gerade, breite und tohlgepflafterte GSaffen, 
auch gute Häufer, ift aber doch Ba bewohnet ; denn 
man zählet kaum 10000 Einwohner. Der hiefige Biſchof 
ſtehet unmittelbar unter dem Pabſt. In der Domfirche 
find unterfchiedene Päbfte begraben. Es find hier vicle 
Klöfter, und 16 Pfarrfirchen. Nicht weit von der Stadt 
giebt ed warme mineralifche Waſſer. | 

Eine italienifche Meile von hier ift eine anfehnliche 
Kirche der heiligen Jungfrau, mit dem Zunamen della 
Duercia, dahin viel gewallfahrtet wird. Neben berfels 
ben ift ein Dominicaner = Klofter, in welchem der beruͤch— 
tigte Johann Annius, Urheber untergeſchobener Schriften, 
gelebet hat. 

6) Bagnaia, ein ſchoͤnes Landhaus, der herzogli— 
chen Familie von Lanti zugehörig, liegt 2 Meilen von 
Diterbo. 

7) Orta öder Sorte, vor Alterö Hortanum, nach- 
mals Hortas oder Ortas, Orti, Horti, eine Stadt auf 
einem Hügel an der Tiber, welche hier den Fluß Nera 
aufnimmt. Der hiefige Bifchof ftehet unmittelbar unter 
dem Pabft, und ift zugleich Biſchof von Civita Caftellana, 
Man en hier eine Cathedrallirche, 5 Moͤnchen⸗- und 

"35 | 2 Ron⸗ 


352 Der mittleie Theil von Stalin 


- 2 Nonnenklöfter. Juſtus Fontaninus hat von den antiqui- 
. tatibus Hortae coloniae Etrufcorum, ein ziemlidy großes 
Werk gefchrieben, in welchem er behauptet, daß diefe 
Stadt eine der I2 alten etrurifchen Städte ſey, und daß fie 
in da3 gewöhnliche Verzeichniß diefer Städte anſtatt Veji 
geſetzet werden muͤſſe. — | 
8) Soriano, und Dignanello, Kleine Derter. 

9) GBallefe, Gallefium, em Flecken und Schloß, 
mit dem Titel eines Herzogthums, dem Haufe von Als 
temps gehörig. . An diefem Ort, oder in diefer Gegend, hat 
bie alte etrufeifche Stadt Fefcennium oder,Fefcennia ges 
landen, deren Einwohner zuerft die Hochzeit-Gedichte oder 
Lieder eingeführet haben follen; daher fie Verfus Fefcen- 
nini genennet worden. | 

10) Carbognano, ein Fleiner Ort, davon eine Li⸗ 
nie ded Haufes. Colonna den fürftlichen Titel hat. Der 
aͤlteſte Prinz- nennet fich einen Herzog von Baffanello, 
‚von einem zwifchen diefem Ort und Orta belegenen Schloß. 
.. m) 'Eivita Caſtellana, ift ein Fleines fehlechtes 
Städtchen auf einen ſehr hohen und fteilen Selfen, am 
Fluß Treja. Es ift vermnthlich die alte Stadt Falerii 
oder Falefii, welche der Hauptort der Falifcer war. Man 
kann davon des vorhin gedachten Fontanini antiquitates 
Hörtie, ©. go der dritten Ausgabe, nachfehen. Das 
hiefige Bisthum, ift mit dem von Orta verbunden. Au⸗ 
Ber der Eathedralfirche find hier zwey Mönchenklöfter und 
ein Nonnenflofter. Der Pabft Clemens XI hat bier eine 
ungemein hohe Bräde aufführen laffen , und dadurch den 
Felſen, auf welchem die Stadt fiehet, mit dem gegen 
über liegenden Berge dergeftalt verbimden, daß man ge⸗ 
rade hinüber kommen kann, ohne erft durch das fehr tiefe 
Thal zu gehen.  - | Ä 
Ä 12) Nepi, vor Alterö Nepe', Nepet, Nepete, eine 
Stadt mit einem Bisthum, welches mit dem zu Sutri 
Sereiniget ift, und unmittelbar unter dem Pabft ſtehet. 
Außer der Cathedralfirche, find hier 5 Pfarrkirchen, 3 
Mönchen: und 2 Nonnen Klöfter, Ä | 


u) Su⸗ 
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EN Sutri, vor Alters Sutrium, eine Feine Stadt 
deren Bisthum mit dem zu Nepi vereiniget if. Außer 
der Cathedralfirche, find hier noch einige Pfarrkirchen, 
imgleichen ein Nonnenklofter und 3 Moͤnchenkloͤſte. 

14) Wionte Kofi, ein gut bebauter Ort, 
1) Eampagnano, ein Dorf mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums, dem Haufe Chigi zugehöri | 

16) Baffano, ein Dorf, —— die paͤbſtliche 
Kammer gute Schwefelwerke hat. Von demſelben wird 
der Lago di Baſſano benannt, aus welchem der Fluß 
la Vacca koͤmmt, der ehedeſſeu Cremera hieß, und wegen 
der Niederlage der Fabier befannt if. Auf Maire und 
Boſcovich Charte ift aber Fein See bey diefem Ort zu fehen, 
| 17) Bieda, ein Fleden. 

18) Oriuolo, ein Peiner Ort mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums; dem Haufe Altieri zugehörig. 

19) Tofcanella, vor Alterd Salumbronia, Tyrrhe- 
nia,. Tufcia, Tufcania, eine Fleine Stadt auf einem 
Berge, nahe beym Flug Marta. Bon derfelben wird 
der Bifchof zu Viterbo mit benannt, nachdem das ches 
malige hiefige Bisthum mit dem zu Viterbo verbunden 
worden. Sie hat 3 Klöfter. | 
| 20) Monte Romano, ein Dorf, am Fuß eines 
Bergs, welches ehemals eine Stadt Namens, Aria, 
geweſen. | Ä 
21) Corneto, eine Stadt auf einem Hügel, an 
deffen Fuß die Marta fließet. Das biefige Bisthum ift 
mit dem von Monte fiaſcone nereiniget, und fiebet uns 
mittelbar unter dem Pabft, Außer der Cathedralkirche, 
find Hier ein Nonnenklofter und 5 Mönchenklöfter. Die 
Einwohner. handeln vornehmlich mit Del, und hiernaͤchſt 
mit Getreide. 

Nicht weit von hier, auf einem Hügel, welcher 
Tarchina heißet, find die ımter der Erde in einem weis 
een Stein, welchen man Tufo nennet, gehauenen Graͤ⸗ 
ber der alten etrufeifchen Stadt Tarquinium zu ſehen, 
welche an der Marta gelegen hat, James Byers bat 
die Gräber, und bie in denfelben befindlichen nn 
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Bas reliefs und Juſchriften, richtig abgezeichnet, und 
durch Norton zu Kom ım Kupfer ſtechen Laffen. Ä 

22) Tolfa, ein Eleiner Ort, bey welchem zur Zeit 
Des Pabſts bius IL Alaunwerke angeleget worden, die 
. noch ganz einträglich find. In der Gegend von Tolfa, 
giebt es warme Bader, Alabafter, Lapis Lazuli, und 

Eifengruben., 

| 23) Eivita Vecchia, eine befeftigte Stadt mit eis 
nem Hafen am Meier, welcher ver einzige auf diefer Küfte, 
auch einer der beiten im päbftl, Gebiet ift, und den Pabſt 
Denedict XIV für einen Freyhafen erfläret hat, um den 
Handel mehr in Aufnahm zu bringen. Diefe ift aber 
nicht erfolger, weil Luft und Waſſer Schlecht fü ud, und 
Livorno blühenden Handel treibet. Der Ort ift in gutem 
Stande, hat aber nur ungefähr 12000 Menfichen. Es 
liegen hier gemeiniglich die päbftlichen Galceren. Den 
Namen hat diejer Dit folgendermaßen bekommen. Pabft 
£eo IV weihete 854 eine neue Stadt, Namens Leopos 
lis, ein, und befegte diefelbe mit den Einwohnern von 
Tentumcells, welchen Ort vie Mohren zerftöret hatten; 
nach einiger Zeit begaben fich die Einwohner wieder an 
ihren vorigen Drt, und bauten denfelben an, daher er 
die alte Stadt genennet, worden... Die Trümmer der 
Stadt Leopolis find 6 Meilen von- hier zu fehen. Gleich 
darneben lieget Capo Linaro. 

Ä Nicht weit von Kivita Vecchia liegen bie Bagnie 
de Palazzi, welche warme Bäder Depm Plinius Aquae 
Tauri heißen. 

24) ©. Severa, war ehemald.ein Klofter, nachher 
aber ift ein feſter Platz zur Befchügung des Strandes dar⸗ 
aus gemacht worden, 

25) Cerveteri, vor Alters Cacre, eine von den 12 
‚alten etrurifchen Städren, iſt jetzt ein geringer Ort, mit 
dem Titel, eines Fuͤrſtenthums. 

26) Bracciano, ein Herzogthunr, welches das 
- Haus Urfi 1696 dem Fürften Liv. ödeſcalchi für. 336000 
Thaler verfaufer hat. In demielben find beilfamewarme 
Baͤder. Es fchließer einen See ein, welcher Lago di 


— rac⸗ 
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Bracciano genenuet wird. Die vornehmſten Derter dies 
ſes Herzogthums find 

Bracciano, ein Flecken am See gleiches Namens; 
Stigliano, woſelbſt warme Baͤder ſind; Monte vir⸗ 
ginio, Viano, Vicarelle, Teivignano, Anguillara, 
mit dem Titel einer Braflcbaft; Balera, Palo, ein 
Dorf mit einem feften Schloß am Meer, welches nach 
Klune: 8 Meinnig da fteher, wo vor une die Stadt 
Alfum geftanden hat. 

27) Siano, ein Feiner Ort nicht weit von der Tevere. 

28) Aa Storta, ein Gaſthof, in deſſen Gegend, 
am Fluß Valca, vor Alters Cremera, ehemals die etrus 
riſche Stadt Veji geftanden haben foll, wenigſtens ſiehet 
man biefelbit noch Merkmale einer großen Stadt. 

29) Siumicino oder Fiumeſino, an der Mündung 
des weitlichen Arms der Tiber, welcher davon benannt 
wird, ift ein nahrhafter Flecken, weil alle Schiffe, die 
auf der Tiber nach Rom gehen, und Waaren dahin brin⸗ 
gen, biefelbft ſtarke Abgaben entrichten muͤſſen. Es ift 
bier ein fefter Thurm mit einiger Maunfchaft. Alle Fi⸗ 
fche, die zu, Rom verfaufer werden, kommen von bier, 
Die Luft ift ſchlecht, andeſſen halten ſich doch Römer 
in der Faſtenzeit einige Tage lang biefelbft in großer An⸗ 
Zahl auf, um vie hieſigen guten Auſtern zu eſſen. Es 
iſt hier ein alter Thurm am Meer, Torre Aleſſandrina 
genannt, 


4 Ducato di Caffro und Contado bi 
Ronciglione. 


Das Herzogthum Caſtro und die Graffchaft Kon 
eigfione , wurden vom Pabft Paulus II feindm na- 
türfichen Sohn Peter Aloyſius Farneſe geichenfr, weis 
cher hernach Herzog von Parma und Piacenza wurde, 
Seine Nachkommen trugen dieſes fand vom paͤbſtli⸗ 
chen Stuhl zu Lehn, bis auf Ddvard, welcher es dem 
— di Pieta zu Rom derpfändete, Da er nun 

weder 
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weder Zinfen noch Capital abtrug, zog der Pabſt 


Ulrban VIII das Land ein, und uͤbernahm hingegen 


die Abtragung der Schuld. Odoard hatte zwar Ge⸗ 
legenheit, ſich des Landes wieder zu bemächtigen: 
allein, ſeinem Sohn wurde es vom Pabſt Innocen⸗ 
tius XI wieder abgenommeu; und da er in der ihm 
gefegten Friſt die geliehene Geldfumme nicht bezahlte, 
wurde Caſtro 1661 der päbfllihen Kammer aufs 
neue einverleibt, 1664 bemog zwar Ludewig XIV, 
König von Frankreich, den Pabft, daß er abermals 
zur Einlöfung des Landes acht Sabre fegte, fie er» 
folgte aber nicht. Als hingegen Don Carlos 1732 
Anfpruc) darauf machte, und fich zur Erftattung des 
Darlehns erbot, wollte der Pabft folches durdyaus 
nicht zugeben ;. und der Kaiſer verfprach im Fritden 
von 1736, daß er die Abreiffung diefes Landes von 
der päbftlihen Kammer niemals fuchen wolle. 1702 
machte der König beyder Gicilien von neuem Aus 
ſpruch daran. 

ı In dem Herzogthum Caſtro, find fol⸗ 
gende Oerter 

ı) Caſtro, Caſtrum, war ehemals eine ziemliche 
Stadt, und der Sig eines Bisthums; weil aber. bie 
Einwohner 1649 einen ihnen vom Pabſt Innocentius X 
zugefandten Bifchof umbrachten,, fo verlegte der Pabſt 
1650 das Bisthum nad) Acquapendeme; und ließ die 
Stadt verwuͤſten. 

2) Farneſe, ein Schloß und Fuͤrſtenthum, welches 

dem Hauſe Chigi gehörer. 

3) Iſchia, Dalentano, vor Alters Verentum, Ce⸗ 


lere, Canino und Marta am Lago di Bolfena, Eleine- 


Derter. 

4) Die im Lago di Bolſena, welcher vor Alters 
Lacus Vulfinus und Tarquinienſis hieß, belegenen JIu⸗ 
ſeln Biſentina und Mattana, gehoͤren auch hieher. Sn 
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ift mit einer Kirche verfehen, und auf einer, berfelben ift 
de3 oſtgothiſchen Königs Theodrich Tochter Umalafunte 
von ihres Vaters Schwefters Sohn Theodat, den fie zum 
Mitregenten angenommen hatte, gefänglich vermahrer, 
und hernach auf feinen Befehl im Bade erfchlagen worden. 

5) Montalto,. vor Alters Civitas Gravifcae, ein 
Sleden und Schloß am Fluß Fiora, 

2 OIn der Braffchaft Ronciglione, die 
ganz vom Patrimonio Petri eingefchloffen wird, liege 

ı) Roöncigliene, eine Fleine Stadt, welche der 
Hauptort diefer Grafſchaft ift. 

2) Vico, ein Dorf am Lago di Dico oder di Ron⸗ 
eiglione „ welcher vor Alters Lacus Ciminus geheißen hat, 
und auf deffen Stelle vor Alters eine Stadt, Namens 
Succinium, geftanden haben, aber in einem Erdbeben 
untergegangen fenn fol, Der Gee ift zwar nur klein, 
das Wafler aber zu gewiffen Fahrszeiten fehr ungeſtuͤm. 

3) Tapraruola, ein anfehnlicher Palaft, welchen 
der Sarbinal Alerander Farneſe im ı6ten Jahrhundert 
Durch den berühmten Baumeifter Giacomo Barocci da 
Bignola aufführen laffen. - Der Garten ift auch ſchoͤn, 
und gut eingerichtet. Es gehört diefer Palaft dem Kb⸗ 
nige beyder Sillilien, | | 
5 Umbria mit Samorino, Orviefo, Des 

rugia und Eaftello. 

I. Unter Umbria, wird bier. der Theil deſſelben 
verftanden , der fonft das Herzogthum Spoleto 
heißet. Diefes wurde zur Zeit der iongebarden er⸗ 
richtet, und.?Faroald war der erfte Herzog.“ Mach 
Aufhebung des longobardiſchen Reichs, blicb es noch 
eine Zeitlang unter fränfifcher Hoheit in feiner vo⸗ 
rigen Berfaffung, wurde aber hierauf dem Pabft zu 
Theil. In der Gegend der Stadt Epoleto, und 
an einigen andern Orten in Umbrien, findet man 96 
grabenes Holz, welches in einer Preidigen Erde - 


T. 
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fer, feine Luftloͤcher wie das andere Holz haf, und 
zu Kohlen brenner. Esift auch in Umbria fo wie 
in dem Herzogthum Urbino der fo genannte Pietra 
fungofa, (Schwamſtein) von befonderer Größe vor⸗ 
handen, der zwar ſchwammicht und voll Fleiner Steine, 
aber Fein eigentlicher Stein, fondern eine Tufftein« 
Art ifl. Wenn man Stüde derfelben von Zeit zu 
Zeit in armen Waſſer erweichen laßt, fo bringen fie 
ziemlich ſchmackhafte und ganz unfchädliche Schwaͤm⸗ 
me hervor, Es gehören folgende Derter zu Diefer 
Landſchaft. 
a) Aſſiſi, vor Alters Aſſſium, eine Heine Stadt 
auf einem Berge, welches der Geburtsort des h. Francifs 
cus, und der Siß eines Bifchofs ift, der unmittelbar une 
ter dem VPabft fieher. Die Domkirche beſtehet aus 3 uͤber 
einauder gebauten Kirchen, in deren unterſten das Grab 
des heiligen Franeifcus iſt. Es goſchehen viele Wallfahr⸗ 
ten hieher. 
2) Madonna degli Angeli, oder Santa Maria 
Portiuncula, eine ſchoͤne Kirche, eine italieniſche Meile 
von Aßifi, dahin viel gewallfahrtet wird, weil fie die 
Capelle einjchließet, darinn Francifcus den befannten Ab⸗ 
laß von Chriſto erhalten haben fol. Der Ablaß, welcher 
biefelbft jährlich am zweyten Auguft ertheiler N if in 
Italien fehr berühmt. 

3) Baftia, ein Fleden. 

4) Bualdo, ein Fleden, welcher 1751 durch ein 
Erobeben größtentheild vermwüftet worden. Um ihm wies 
der aufzuhelfen, ertheilte ihm der Pabft 1754 auf 10 Jahre 
die Freyheit von Zoͤllen und allen andern Abgaben. 

5) Nocera, vor Alters Nuceria oder Nuceria camel- 
— eine kleine Stadt, deren Biſchof unmittelbar uns 
ter dem Pabſt fteher, -und welche 4 Klöfter hat. 1751 
litte fie, mebft ihren warmen Bädern, viel vom Erdbeben ; 
daher fie der Pabft 1754 auf 10 Jahre von Zöllen und 
andern Abgaben befreyete, um ihr wieder ur 2 

Spe 


> State della Chieſa. 369 
6) Spello, ein Flecken, welcher ehedeſſen eine 


Stadt unter dem Namen Hiſpellum wär, und vom Kai⸗ 


fer Flavius Eonftantinugs durch ein in feinem und feiner 3 
Söhne Namen nach dem Jahr 424 ausgefertigten Refrript, 
auf ihr Anfuchen den Namen Flavia Conitans, befam, 
Es find hier 2 Eollegiatfirchen. Man fteber bier noch gute 
Ueberbleibſel des Alterthums, als ein Anpphitheoter, u. a. m. 
7) Soliano, oder Suligno, vor Alters Fulginea, 
Fulginium, eine Fleine, ziemlich nahrhafte Stadt in ei— 
ner angenehmen Ebene, am Fluß Topino. Der biefige 
Biſchof Geher unmirtelbar unter dem Pabſt. Außer der 
Garhedralfirche, find hier 2 Colleg atkirchen, 5 Pfarrkir— 
chen, ı1 Nonnen- und ı2 Moͤnchen⸗Kloͤſter. Das umher⸗ 
Tiegende Land ift mit Sleden, Dörfern und. einzelnen 
Wohnungen gleichfant befäet, und reich an Dliven - und 
Maulbeer:Biumen, Weinwachs und Kornbau. 

7 8) Bevagna, vor Alters Mevania, ein Flecken, 

am Fluß. Timia, welcher ſich mir dem Topino vereiniger, 

9) Isnunara, am Fluß Topino, Settona, vor 
Alters Vettona, Eollazone, Wionte Caſtello, und Monte 
Salco, Sieden. 

- 10) Trevi, vor Alters Trebia, lieat auf einem har 
hen Hügel am Fuß des. Bergs Petino, hat eine Collegiat⸗ 
kirche, noch eine Pfarrfirche, 4 Nonnen und 6 Mönchens 
kloͤſter. 1784 hat Pabft Pius VI diefen Ort wieder zum 
Nang einer Stadt erhoben, von welchem er herunter gea 
funfen war... | 

11) LeDene, eine Poftftation, in deren Gegend der 
berühmte Auß Chrumnus-entfpringet, von welchem die 
Alten die Irrige Meinung hegten, daß fein Waſſer dent 
vielen weiſſen Rindvieh, welches in der Gegend von Ums 
brien gezogen wird, die Farbe gebe, Einige 100 Schritte - 
von diefem Ort, ftehet-an gedachtem Fluß vie ichöne Ca⸗ 
pelle S. Salvadore, welce vor Alters der Tempel des 
Tlitumnus gemefen feyn folk. — 
) Spoleto, vpoletum eine bergichte und unan⸗ 

ſehnliche Stadt, mit einem Caſtel, welches auf einer 
Höhe lieget und durch, eine Bruͤcke mit der Stadt Herbune, 
ben ift. Der hiefige Bifchof ſtehet unmittelbar inter dem 

4 Thas A. Aa Pabſt, 
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ur Außer der Cathedralkitche, find hier 22 Pfarr⸗ 
irchen, eben ſoviel Klöfter, ı7 Einfiedlereyen, und 13 
geiſtliche Brüderfchaften. Won dem gegen über liegenden 
Berge S. Francifeud, wird das Waffer erftlih ın das 
Schloß, un) hernach ferner in die Stadt geleitet. Die 
dazu dienende Woflerleitung, welche über das Thal ges 
bet, if ein vorreffliches Werk von gothiſcher Bauart, 
welches aus 10 Bogen von Quaverftenien befteher, und 
4 bis 500 Fuß hoch feyn fol. 
| Auf den hohen Bergen, welche zmifchen Epoleto und 
Terni find, ift nichts merkwuͤrdiges, als die Menge Trüfs 
fel, auf deren Aufſuchung fich bier die Einwohner fo gut, 
als an andern Orten die Hunde oder Schweine, verſtehen. 
Valle Spoletana, das Thal von Spoleto, erſtrecket 
ſich von Spoteto bis gegen Affifi. 

13) Todi, Tudertum, vor Alters Tuder, eine 
Stadt auf einem Hügel, unweit der Tevere, ift der Gig 
eines Bifchofs, der ummittelbar unter dem Pabft ftehr, 
und bat, außer der Cathedralkirche, 12 Pfarrkirchen, im⸗ 
gleichen 8 Mönchen: und eben fo viele Nonnen: Kiöfter. 

149) Mafia, Acquaſparta, mit dem Titel eined 
Herzogthums, Santo Gemini, Ceſi, Baſchi an der Te: 
vere, CLugnano und Biove, Flecken. 

1) Amelia, vor Alters Ameris, eine Stadt auf ei⸗ 
nem Huͤgel, welche der Sitz eines Biſchofs iſt, der un⸗ 
mittelbar unter dem Pabſt ſtehet. Außer der Cathedral⸗ 
tirche, find hier noch 3 Pfarrlirchen, 6 Nonnen⸗ und 7 
Moͤnchen⸗Kloͤſter, von welchen leiten einige außerhalb der 
Stadt ſtehen. | ca 
ı6) Varni, por Alters Narnia, und anfänglich Ne 
uinum, eine Stadt, deren Lage auf einent hohen fels 
* Berge ſehr angenehm iſt. Sie iſt der Sitz eines 
iſchofs, der unmittelbar unter dem Pabſt ſtehet, und 
der Geburtsort des Kaiſers Nerva, Pabſts Johannes XIIL, 
und anderer beruͤhmter Leute. Außer der Cathedralkirche, 
find Hier 7 Pfarrkirchen, zZ Mönchen: und 5 Nonnen⸗Kloͤ⸗ 
fir. Man findet bier einige gute Springbrunnen, und 
eine koſtbare Waflerleitung, die das Waſſer von ı5 ita⸗ 
lieniſchen Meilen herfuͤhret. Unterhalb der Stadt fieber 
Bu — man 
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wan in dem Thal, wo die Nera fließer, die prächtigen 
Ueberrefte einer fieinernen Bruͤcke, welche Auquſtus uͤber 
‚den Fluß von Quaderſtuͤcken fehr buch erbauet har, fo daß 
fie 2 auf den Seiten des Sluffes gelegene Berge verfnüpfet, 
Der Weg von hier nach Terni, gehet durch ein fcrda 
nes Thal, woriun vormehmiich Die Gegend zwifchen Ceſt 
ud Colli Scipoli fehr angenehm iſt. Die Felver ſind Ale 
enweiſe mir Baͤumen befeger, um welche fich überaus 
dicke und große Weinreben gefchlungen haben. Man 
bauet unter andern eine Art MWeintrauben, Uva paſſa 
oder Paflarina genaniıt, die Fleine Beeren und Heine Kerne 
haben; Sie werden zu Brühen gedrauchet, und detruͤgliche 
Kaufleute miſchen fie unter Die korinthiſchen Beeren, des 
nen fie an Geftalt und Geſchmack fehr ähnlich find. Diefe 
BGegend ift mir vielen Krigenbiumen befeßt, und mit Dels 
bergen umgeben. Die Rüben werden hier fo groß, daß 
biswᷣ ilen eine einzige 30 bis 40 Pfund wiegt, und wach» 
fen amt beften in einem etwas fteiniaten Felde. Melonen, 
Pfirſchen/ Feigen und andere Früchte, find hier gleiche 
folls viel größer, als anderwärts, 
177) Terni, eine mirtelmäßige Stadt, zwiſchen 2 
Armen der Nera, daher fie vor Alter Interam:ium oder 
Interamna, geheißen har: Sie ift der Sig eines Bi⸗ 
ſchofs, welcher unmittelbar unter dem Pabſt ftehet, hat 
außer der athedraifirche unterfchiedene Pfarrfirchen, 5 
Nonnen: und 3 Moͤnchen Kloͤſter. Ihre größte Handlung 
beftehet in Del, und hiernächft ziebet fie Auch großen 
Bortheil von ihrem vortrefflichen Weinbau, Es find hier 
die Kaifer Tacitus und Florianus, und ber Gejchichte 
fhreiber Faritus geboren, | 
Von Terni 6 bis 7 italienifche Meilen denen Nord⸗ 
weit, nahe bey dem Flecken Ceſi, ift der Mont Eolo, 
ber wegen der Fühlen Winde berühmer ift, die vornehm⸗ 
lich zur Sommerszeit aus ven Risen und koͤchern der Fels 
feö diefes Berges hervorkommen. ; 
Ungefähr 3 bis 4 italienifche Meilen bon Terni ges 
gen Oſten, iſt ein ſehenswuͤrdiger Wafferfall des Fluß 
ſes Velino, nachdem derſelbe kurz vorher aus dem Yago 
belle Marmote gekommen, und Ph hieher deleie 
uch | te 
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tet iſt. Das Gebirge, auf welchem er vor feinem Fall 
fließet , ift zwar in Anfehung det Gegend von Terni fehr 
hoch; allein, auf beyden Seiten von noch höhern Bergen 

‚eingefchloffen. Wegen der abhängigen Gegend, fließet er, 
o bald er aus eben gedachtem See gekommen, mit groß 
ke Geſchwindigkeit, und hat alddenn 3 Fälle hinter ein- 
ander, davon der letzte und prächtigfte an 200 Fuß hoch 
zu ſeyn fcheinet, Man kann nicht ohne Erftaunen den 
Lermen und dad Braufen der fich auf einander ftürgenden 
Gewäffer anhören, und aus der Tiefe fteiget ein traͤufeln⸗ 
der Nebel fehr hoc) empor. Nachdem der Fluß fich uns 
ger den Felſen, zwifchen welchen er herabftürzet, einen 
Weg gemacht hat, fällt er in die einige 100 Schritte da⸗ 
von fließende Nero. Der Wafferfall wird Lafcate dee " 
Marmore genennet. | 
18) Die Flecken Colleftat, am Fluß Nera, Monte 
CTeone, am Fluß Corno, Lafcia, auch) am Corno, Cer⸗ 
teto, am Fluß Nera, Monte Santo, Piffo, am Flug 
Nera, und Arquase. ze” 
19) Norcia, vor Alterd Nurfia, eine Stadt, deren 
- Megiment aus 4 Männern beffeher, welche man il qua» 
tre illiterati nennet, weil fie dem Gefet nach, Leute ſeyn 
müffen, die weder fehreiben noch leſen Fönnen, Alles 
wird muͤndlich umd ohne Schriften abgerhan. Diefe 
Stadt ift der Geburtsort der Bruchfchneider in Italien. 
I Il Stato di Camerino, begreifer 
9) Camerino, vor Alters Camerinum, eine Stadt 
auf einem Berge, welche der Sitz eines Biſchofs iſt, der 
unmittelbar unter dem Pabft fiehet, und einer 1727 era: 
richteten Unlverſitaͤt. Es find hier 19 Mönchens und 
7 Nonnen : Klöfter. — na 23 
2). Seravalle, ein Flecken am Fluß Ghienti, im: 
Gebirge, welcher mir Mauern umgeben ift, und ein ala 
tes Schloß hat, dadurd) der Hiefige Paß beſchuͤtzet wird. 
ö III Il Territorio d’ Orvieto, enthält folgende 
erter. | | | 
H Öevieto, urbs vetus, eitte Fleine Etade auf eis 
men Huͤgel, welche 14 Klöfter hat, Der hiefige Biſchof 
| pu⸗ 


(epifeopus urbevetanus oder orbetanus) ftehet unmittels 
bar unter dem Pabfl. Der Wein, welcher hier gebauek. 
wird, ift wohlſchmeckend. | nu 
9) Ucquapendente, eine geringe Stadt anf einem 
Felſen, welche * 1650 der Sit des Bisthums iſt, wel⸗ 
ches vorher zu Caſtro geweſen, und unmitteblar unter 
dem Pabſt ſtehet. Außer der Cathedralkirche, ſind hier 
en 4 Moͤnchenkldſter und ein Nonnenkloſter. 
ou dem Felſen, auf welchem dieſe Stadt ſtehet, ſtuͤr⸗ 
zet ein Waſſerfall herab, deſſen Anſehn und Geraͤuſch 
praͤchtig itt. | | 
3 Monteleone, ein Sleden 
IV  Territorio di Perugia. Das ungemehn 
feuchtbare Gebiet don Perugia, fehließet einen ziem⸗ 
lich’ großen See ein; ' weicher vor Alters Lacus Thra. 
fimenus hieß, heutiges Tags aber Lage di Perus 
gia genenrtet wird, und darinn 3 Inſeln liegen. 
aan demfelben und dem fehr hohen Bergen bey 
srtena im “florentinifchen Gebiet, iſt ein großes 
Thal, zu welchem es nur einen einzigen engen Zu⸗ 
gang giebt, darinn Hannibal ehemals ben römischen 
Feldherrn Flaminius fehlug. Wir bemerken 
2°. 9) Perugia, zur Zeit der Etruſcer Perufia, eine fehr 
alte Stadt, vie aber, nebft ihrer Gitadefle wenig bedeua 
tet. "Sie ift der Sitz eines Biſchofs, der unmittelbar 
amter dem Pabft ſtehet. Außer der Cathedrallirche, find 
in der Stadt und ihren Vorftädten 45 Pfarrkirchen, 24 
| — —— und 24 Nonnen-Kloͤſter, eine Univerſitaͤt, die 
307 und 1318 geſtiftet und eingerichtet ift, und 2 Alas 
demien, davon die eine erſt 3752 geftiftet worden, und 
den Nanten Augufta bonarum artium academia anges 
nommen hat. Es wohnet hier viel Adel. Man hat hies 
felbft einen fehr guten Wein, der weiß, fo klar als Quella 
after, üeblich ift, und einen Heinen Muſcatenge⸗ 
— ſchmack hat. | 
9) Sratta an der Tevere, und Paßignano, am 


Eee von Perugia, Fiecken | 
nn % * Aa 3359) Cas 


% 


54 Der miteie Theil von alien, 


CLaſiallone ein Sieden aim dago di Perugie, 
ber Hauptort eines Marchefats 


2 anicale, Piegaro, Marſciano, Heine Qerter. 


Citta della Pieve, Civitas Plebis, eine Stadt, 

* ber Sitz eines Biſchofs ift, der unmittelbar unter 
Dem Dahl ftehet. Außer der Gathedraltirche, find hier 
3 Pfarrkirchen, 5 Mönchenklöfter und ein Nonnenklofter. 


Sie macht mit ihren Laͤndereyen einen befondern Die 
ſtrict aus. 


6) Civitella d' Arno, vor Alters Arno, ein Dorf, 
nicht weit von Perugia, 


7 Sigillo und Soffato, dlecen, welche abgeſon⸗ 
dert liegen. 


V Governo di Citta di Caſtello. Dieſe 
Grafſchaft lieget am appenniniſchen Gebirge, zwi⸗ 
ſchen dem Herzogthum Urbino, dem florentiniſchen 
Gebiet, und dem Gebiet von Perugia, und enthaͤlt 

ı) Citta di Caſtello, vor Alters Tiphernum tibe- 
rinum, eine Stadt am Fluß Tevere oder Tiber, welche 
der eines Biſchofs ift, der unmittelbar unter dem 
Pabſt ftehet, Außer der Kathedralfirche, find hier 9 
en; imgleichen 12 Mönchen: und 8 Nonnen 


". Aronte Santa Maria und Moutone, kleine Oerter. 


6 La Marca, mit dem Staat von Ur⸗ 
Ding und mit Fano. 
18a Marca, =; 
ı Die Mark Ancona, liegt am adriatiſchen 
Meer, an welchem alle halbe italieniſche Meile ein 
Thurm fleht, der mit 1 oder a Kanonen verfehen iſt, 
um einefandung ber Seeraͤuber zu verhindern. Keyß⸗ 
ler erzaͤhlet, daß an dieſem Strande, und inſonderheit 
bey dem Monte Comero oder Conaro, 10 italieniſche 
. Meilen von Ancona, in dem feichten Ufer bes Meers, 
| woſelbſt viel leimichte Erde, und unterſchiedene Arten 
von 


** 
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von ſchwammichten Steinen anzutreffen, die Bal⸗ 
Jani oder Ballari, gefunden wuͤrden, eine Art 
Muſcheln, die fi) lebendig in großen Steinen aufe 
bielten, und weil fie etwas ähnliches mit den Date 
telkernen hätten, auch Dattili del mare genennef 
wuͤrden. Sie wären von weißer Farbe und von aus 
Gen rauf. Es gebe manchmal 20 bis 30 Stücke in 
“einem Stein; marcher Stein hätte auf der Ober» 
flaͤche Fleine Oeffnungen, andere aber nicht, und in 
den legten lebten und wüchfen die Mufcheln doch. Zu 
Ancona würden fie größer, als bey Monte Conaro, 
daher fie vom legten Ort nad) jenem in Kähnen gee 
holet, und in den Hafen geleget würden, Die größe 
ten zu Ancona, wären nicht viel über einen Finger 
farrg. Sowohl die Mufchel felbft, als auch der Saft, 
melchen fie von ſich gebe, glänge im Finſtern fo heile, 
daß man gedruckte Echrift dabey leſen Föune; ja das 
Waſſer, darinn eine ſolche Muſchel zerdruͤcket werde, 
gebe in einem Glaſe einen Schein von ſich, der 8 bis 
12 Stunden anhalte. Er meynet, fie entſtuͤnden fo, 
daß die Eyerchen, ober die ganz Fleine Brut, in bie 
$öcher der obgedachten ſchwammichten Steine fämen, 
darinn fie wuͤchſen. Sie würden viel nach Rom ver» 
ſendet; doc) gehöre eine Gewohnheit Dazu, um ihren 
Geſchmack gut zu finden. Ich habe oben angeführt, 
daß dieſe ſonderbaren Muſchelu auch bey Toulon ge⸗ 
funden werden ſollen. In der Gegend von Ancona 
graͤbet man, ſo wie bey Fuglino und bey Seſſa, im 
Königreich Napoli, Bernſtein, Schwefel, und uns 
terſchiedene Bergharze aus der Erbe, 

Die Stadt Ancona und ihr Gebiet, welches vor 
Alters Picenum hieß, hat zur Zeit der Songobarden 
| Aa 4 einen 
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einen Marfgrafeu zum Statthalter befonimen, baber 
der Name der Marf von Ancona ertftanden iſt. In 
der folgenden Zeit fegte fie fich in Freyheit, in welcher 
ſie bis 1532 blieb, da Ludewig Gonzaga, General 
des Pabfts Clemens VII, fie unter päbftl. Borhmäs 
Figfeit brachte. Wir bemerken folgende Derter. 
+) Jeſi, ver Alters Acfis und Aeſium, eine Stadt 
am Fluß Efino, deren Pifchof unmittelbar unter dem 
Dabft fiehet. Außer. der Cathedralkirche find in und bey 
a 5 Pfarrkirchen, 7 Mönchen » und 3 Nonnens 
er. 


2) Monte Marciano, Monte Albodo, Morro, 
Lorinaldoo, Monte nuovo, Berbara, Monte Eas - 
rotto, und Serra San Chirico, Heine Derter, RN 
) Xocca Eonteada, ein Fleden, mit vielen Kir⸗ 
eben, Klöftern und aeiftlichen Brüpderfchaften. — 

4) Miaflaccıo, Apiro, Staffolo, und Monte Sie 
latrano, fleine Derter, | 

5) Ancona, eine Stadt beym Meer, an und zwi⸗ 
fhen 2 Bergen, auf deren einem eine Citadelle, und auf 
dem andern die Domkirche ſtehet. Sie ift eben nicht Klein, 
und zumtheil noch ziemlich gebauet, aber bey weiten fo 
volkreich und vermoͤgend nicht, als fie nach Beichaffen« 
beit ihrer Lage und ihres guten Hafens ſeyn Fünnte. Dies 
fein Hafen bat der Kaiſer Trajan anſehnlich verbeffert; da: 
ber ihm vorn auf dem ftärfften Damm, weldyer ihn ſchuͤtzet, 
eine Ehrenpforte errichtet worden, Die von ſchoͤnem weißs 
blaulichtem Marmor, und noch von gutem Anfehn ift, Auch. 
dem Pabſt Benedict XIV ift bier ein Ehrenbogen geſetzt. 
Das Ende des gedachten Damms, iſt befeftiget, und 
mit 8 Bis 12 Canonen beſetzet. Der Hafen ift zwar gut, 
und man ift noch jetzt auf feine Verbeſſerung ſtark bes 
dacht; die in der Stade befindliche Boͤrſe der Kaufleute 
iſt ern fehr ſchͤnes und großes Gebäude, und man läßt 
bier einen jeden, von was für Religion er auch fepn mag, 
außer vem Öffentlichen Gottesdienſt, alle Freyheit geniefs 
fen: allein, die Handlung koͤnnte doch noch mehr blühen, 
und wird mehrentheils von den hiefigen Juden garten 

— Fe ren 
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beren — 5000 ſeyn ſollen, und die in einem eige⸗ 
nen Quartier beyſammen wohnen, wofetbft fie eine Gy: 
nagoge haben, Sie unterſcheiden ſich von deu Chriſten 
an einem Stuͤckchen hellrothen Tuchs, welches ſie auf 
dem Hut xagen muͤſſen. Es iſt hier ein großes Lazareth 
zur Quarantaine, welches theils an der See, theils in 


dieſelbe gebauet iſt. Der hieſige Biſchof ſtehet unmittel⸗ 


bar unter dem Pabſt. Außer ver Cathedral- oder Doms 
Kirche find hier 10 Pfarrkirchen, darunter 2 Collegiatz 
kirchen find, 12 Moͤnchen- und 4 Nonnen-Kloͤſter, nebſt 
einem Haufe der Priefter des Dratorii. Die Stavı hat 


ihren Namen von den Griechen wegen ihrer Lage befoms 


men, die einem gefrümmten Ellenbogen gleicher. Cie 
kam 1532 durch Lift umter die paͤbſtl. Bothmäßigkeit ; denn 
der Bifchof von Earla und Ludewig von Gonzaga überres 


‚ beten die Einwohner, daß. fie die Anlegung einer Cita⸗ | 


delle erlaubten, welche, dem Borgeben- nach, die See⸗ 
räuber abhalten follte; als fie aber fertig war, wurde dies 


felbe wider fie gebraucht, und fie mußten ft ſi ch unter die 


paͤbſtliche Herrſchaft bequemen. 
6) Auf dem Monte Comero, oder d' Ancona, der 


fi) ins Meer hinein erſtrecket, ſtehet ein Kloſter des Or⸗ 


dens von Camaldoli. 
7) Sirolo, ein Flecken, dahin zu einem Srucifir 
viele MWallfahrten gefcheben. Der biefige Wein ift gut.. 
8) Zwifchen Ancona und Loreto bat ehemals am 
Meer die Stadt Zumana geftanden, die der Sit eines 
Bisthums geweſen ift, welches 1422 aufgehoben, und 
mit dem zu Ancoua vereinigt worden. Zu Bumana ifl 
noch eine Pfarrkirche. 
9) Eamarano und Caſtel Sidardo, Heine Derter, 


10) Oſimo, Auxinum, eine Fleine Stadt auf eis 


nem Berge, welche der Sitz eines Bifchofs ift, der uns 
mittelbar unter dem Pabft ftebet. Außer ver Cathedral⸗ 


kirche find hier unterfchiedene Pfarrfirchen, auch unters. 


ſchiedene Mönchenzund 2 Nonnen⸗Kloͤſter. Es iſt bier 
eine gelehrte Geſellſchaft oder Academie. 
11) Cingoli, Cingulum, eine Stadt auf einem 


Berge, welche gine Collegiatkir und 3 große Nonnens 


kloͤſter batı 05 . 13) Lo: 


— 
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12) Loreto, Laurefum, eine Stadt, welche fehr 
angenehm auf einem Hügel liegt, ber ungefähr 2000 geo⸗ 
metriſche Schritte vom Meer entfernet ift, und von dem 
man nach allen Seiten eine fehöne Ausficht hat. Sie ift 
mit tiefen Gräben und einigen Thürmen umgeben, wel⸗ 
che Befeiligung aber nicht viel ausmacht. La fanta 
Caſa di Loreto, oder das heilige Haus, welches dieſen 
Ort in der Farholifchen Ehriftenheit fo hoch berühmer 
macht, foll eben dasjenige Haus feyn , darinn die Dias 
fia zu Nazareth gemohnet hat, Die Engel follen e8 12917 
im Maymonat durch die Luft aus Galilda nach Terfare 
in Dalmatien, von dannen aber nach viertebalb Fahren 
in Italien, und zwar am 10 Dee. 1294 um Mitternacht 
zuerft in einen Wald ver recanatifchen Gegend, ungefähr 
ıcco Ecdhritte vom Meer; acht Monate hernach 1000 
Schritte näher an Recanati, und hierauf nach wenigen 
Monaten an den gegenwärtigen Ort gebracht haben, Es 
ift aber fonderbar, daß, wenn man die jetzt bey den Rd» 
mifch : Fatholifchen feftgefette Zeitrechnung von dieſer vers 
ficherten Begebenheit feftfeger, die heilige Hätte fchon 
lange in Stalien vorhanden ‚und berühmet gemefen, als 
katholiſche Schrififieller, 3. E. ©. Vincent und andere, 
- fie noch in Nazareth gefüucher, und dafelbft gefunden zu 
haben vermeynet. Die Kirche, in welcher diefes Heis 
ligthum fteber, hat vorn ein fchönes Anfehn, inmwendig- 
aber nichts befondered. Das heilige Haus felbft, ift au 
Mauerfteinen von ungleicher Grdße gebauet, inwendig a3 
Palmi romani weniger 230f lang, 18 Palmi 4 Zoll breit, 
und an den Seiten 26 Palmi hoch. Anderthalb Palm 
machen 13 Zoll nad) engländifhem Maaß aus. Der 
sordere areße Theil der Hhtte ift mit 37 filbernen Lam⸗ 
pen behänger,, die 50, go, 104 bis 125 Pfund fchwerz 
und von den Fleinern Durch einen Altar ohne Ruͤckſtuͤck, 
filberne Thuͤren und ein filbernes Gitterwerf abgefondert; 
durch welches legte man das berühmte Marienbild ſehen 
kann. In diefem größern Theil tft die vornehmſte Sels 
tenheit das Fenfter, durch welches der Engel Gabriel zur 
Verkuͤndigung hineingekommen ſeyn ſoll. In dem Heiner 
Theil, deſſen Waͤnde mit Silberblech uͤberzogen ſind, = 
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bet man ı) ben Feuerheerd der heiligen Jungfrau, Ken wel⸗ 
chem fie gekochet haben fol, über deſſen Mitte ihre Bildſaͤule 
7 einer koſtbaren Nifche ſtehet. Sie ift aus Gevernholz - 

nd 5 Palmi hoch, und das Kindieim, welches fie auf 

dein rechten Arm hält, ift nicht gar 2 Palmi body. Die 
Geſichter beyder Bilder find mit einem filberforbigen Firs 
niß überzogen, von dem vielen Rauch der Kanıpen abır 
ganz ſchwarz geworden. Die Kleidung dee Kindleins ift 
Jemeiniglich feuerroth, der Maria aber himmelblau. Das 
fd ift mit aolvenen Ketten, Ringen und Efofibaren us 
welen gleichfam bedecket, bat einen anfebnlichen Kleiders 
vorrath, und große Koftbarkeiten zum Schmud, mors . 
Aus ihr Anzng manchmal abgewechfelt wird. 2) Das 
eid der heil. Jungfrau von rothem Camelot , welches 
nicht nur die Bilofänle bey ibrer Ankunft aus Dalmatien 
angehabt, fondern auch fie felbft bey ihren Lebzeiten ges 
fragen haben foll, Es lieger in einem verficgelten Käft: 
hen von Griftall. 3) Die Schaale, woraus fie und ihr 
Rind getrunken, welche von blau und weiſſem Töpfer: 
zeug, aber einftmals zerbrechen, und daher durch einen 
braunen Kitt wieder zufammen geflebet ift Die Juwe⸗ 
fen, mit weldyen das Marienbild umhaͤnget ift, die ı7 
goldenen Lampen, welche beftändig vor demfelben brens 
Aen, und 3, 5, 8, 9, ja 18 und ein balbes Pfund, 20, 
37 und ein halbes Pfimd fchwer find; die goldenen Kin⸗ 
der , Engel und andere Kofibarkeiten, welche zu bepden 
Seiten der Nifche die Mauer bedecken, koͤnnen bier nur 
überhaupt angezeiget werden. Der Schatz ift in der Sa⸗ 
Eriften, welche vie fofibaren Geluͤbde, die der H. Sungfrau 
geichenfer worden, und die nicht zur Bekleidung ihres Bils 

des gebrauchet werden, enthält, tft ſehr groß; man ſchaͤ⸗ 
get ih zu Lorerto felbfi nur auf 9 Millionen Rthlr. Ne⸗ 
meitz aber mieynet, daß er wohl mehr werth fey; indeflen 
ur erfahrne Reifende dafür, daß das ehemalige grüne 
ewoͤlbe in Dresden venfelben weit uͤbertroffen babe, 
Ant, Gaudenti in feiner Gefchichte des heil. Hauſes, mels 
det, daß 1470 alle Koftbarkeiten und der ganze Schatz 
deffelben noch nicht mehr ald 6G000 Geudi am Werth ges - 
habt habe, daß aber von 155g an alle Jahr bloß — 
le 
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Pilgrimen gegen 20, 000 Scudi geopfert worden. 
biefige Geiſtlichkeit geſtehet, daß die Caſa Sauta von li 
genden Gründen und anderm fichern Vermögen, jährlic 
27 bis 30000 Scudi Einfünfte habe; die Gefchenfe u 
Geluͤbde der Pilgrime umgerechnet. “Der ebemalige £ 
fuiter Orten batte dieſe Kirche in Verwahrung, und je 
de europaͤiſche Nation ‚hatte ihren Beichtonter aus dere 
felben. Da num jährlich 40 bis 50000 Pilgrime, (t 
der Reformation Famen wohl 260000) aus der | 
Tatholifchen Chriſten heit hieher kommen; fo ift dieſes B 
weſen ein treflicher Poſten. Alle Sonnabend wird na 
der Veſpercantate eine italieniſche Rede gehalten, d 
Hauptinhalt jedesmal ein von der h. Jungfrau gewirf 
Wunderwerk feyn muß, Auf dem P laß, welcher u 
der Kirche ift, fieher man eine vortrefliche. metalfene | 
fäule, welche den Pabſt Sirtus V vorftellet ; und um den. 
ſelben her ſtehet ein Palaſt, darinu der paͤbſtl Gouwers 
neu, die Beiftlichfeit und Bedienten des heil, Haufes, 
und die Standesperfonen, welche als Pilgrime hi eber fonts 
men, wohnen. Er enthält fonft nichts merfirbige®, 
als den reichlich angefüllten Weinkeller des. beit, Haufes, 
und defielben Apothefe, woraus die Beiftlichkeit und ana 
dere Bedienten deſſelben verforget werben. Der Bifcho: 
pon Loreto, welcher unmittelbar unter den Pabft fie et, 
wohnet nicht beftändig hiefelbft, fondern Fommt nur -eiz 
nigemal des Jahrs hieher, die übrige Zeit aber Hält er fü 
in dem Städtchen Recanati auf, weil. das daſige Bis⸗ 
thum 1591 mit dem hieſigen verbunden worden. In der 
Stadt find über 300 Bürger, und die Anzahl der ſaͤmmt⸗ 
lichen Einwohner, ſowohl in der Stadt, als ey 
Vorſtaͤdten, wird über 7000 Seelen gerechnet. Die 
meiften Cinwohner handeln mit Rofenfränzen, Agnus, 
Dei, B.ldern der heil, Jungfrau, und andern vergleichen 
geiſt ichen Galanteriewaaren, welche auf beyden Geit: 
der vornebmften Straßen feil geboten werden, und. von 
diefen Kraͤmern ſowohl, als von den vielen Bettlern „ 
wird ein Reifender gewaltig geplaget. Von dem Na 2 
Xoreto ift-anzumerfen, daß derſelbe daher rühre, weil di E 
Platz der yeranatifchen Gegend, auf welchem * * 
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Santa 1294 zuerft niedergeſetzet worden feyn fl, einer 
reichen und frommen Matrone, Namens Laureta, zus 
gehöret hat. Pabſt Sirtus V hat diefen Ort 1596 zu eis 
ner Stadt erfläret. | | 
| Zwifchen diefern und dem folgenden Ort, ſiehet man 
die Woafferleitung, welche Pabſt Paulus V bat anlegen 
Iaffen, um ver Cafa fanta das nörhige Waffer zu vers 
13) Recanati, eine armfelige‘ Stadt auf einent 
—— hohen unfruchtbaren Berge, deſſen umliegende 
egend bis an das adriatiſche Meer ſehr fruchtbar und wohl 
angebauet iſt. Das hieſige Bierhimm, iſt mit dem zu 
Loreto verbunden. Die Stadt hat außer ter Cathedral⸗ 
kn ‚8 Pfarrkirchen, auch 8 Mönchen: uud 4 Nonnen⸗ 
öfter. | er 
3Zwiſchen Recanati und Maeerata, finden fich die 
lleberrefte der alten Stadt Helvia Ricina, welche der 
Kaifer Septimius Severus chedeffen geftiftet hat, Die aber 
von den Gothen zerftdret worden, worauf die Einwoh— 
net von Recanati und Macerata fich der verfallenen. 
Mauern und Steine wohl bedienet haben, | 
74) Monte Sano, Monte Eafciano, Appignand, 
Montecchio, S. Anatolica, Fleine Dexter, — 
15) Sabriano, eine Stadt, in welcher eine Eolles 
gintfirche, 9 Mönchen: und 9 Nonnen⸗Kloͤſter find. Das 
hiefige Papier ift berühmt. | — 
6) Attigio, ein Dorf, wo vor Alters eine Stadt, 
Nawmens Attidium. | 3 | 
17) MWatelica, vor Alterö Matilica, eine Stadt mit: 
eitter Collegiatfirche und 7 Klöftern. N 
18) Macerats, die Hauptfiadt des Landes, und 
der * des Gouverneur oder Vice⸗Legaten deſſelben, und 
feiner Canzley, ſtehet auf einem Verge, an deſſen Fuß. 
der Chienti fliege. Das Hauptthor ift old cin Triumph⸗ 
bogen mit 3 Pforten angeleget. Das biefige Bisthum. 
ift mit dem von Tolentino vereiniget, und ſtehet unter 


denn Erzbifchof zu Fermo. Außer der Cathedralkirche 


Sec man bier eine Collegiarlirhe, 5 Pfarrfirhen, 53 
onnens and 8 Moͤnchen⸗Kloſter, ein ehemaliges Jeſui⸗ 
Sr ers 
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tercollegium, ein Oratorium presb. fecul, Philippi Ne; 
rii, eine 1290 errichtete, und 1540 erneuerte Univerfität, 
ein Gymnafium nobile, 2 Ucademien, nämlich der Cate- 
natorum und der Avinctorum, und ein Auditorium fan 
&tae Rotae, in welchem alle geiftliche und weltliche Sa: 
chen der Mark Ancona durd) 5 Rechtsgelehrte entichieden 
werden. Die Stadt ift aber jehr Icer von Einwohnern, | 
19) Monte Lupone, Monte Santo, Monte 
Eofaro, Livita nuova, nicht weit vom Meer, Marro 
di Valle, Wonte Milone, Eleine DOertn, i 
20) San Severino, vor Alters Septempedand 
öder Septempeda, eine Feine Stadt am Fluß Potenza, 
deren Bifchof unter dem Erzbifchof von Fermo ſtehet. 
Sie hat außer der Cathedralkirche, noch eine Pfarrkirche, 
7 Mönchenklöfter, ein Oratorium Presbyr. fecul. S. Phi. 
ippi Nerii, und 3 Nonnenkloͤſter. | 
20) Tolentino, eine Kleine Stadt auf einem Huͤ⸗ 
gel, am Fluß Chienti, welche um deö heil, Nicolaus weile 
len zu merfen ift, dent, wie man fagt, der Arm bluter, 
wenn ein Unglück über Stalien fommen fol. Das hiejige‘ 
Bisthum ift mit dem von Macerata berciniget, Außer 
der Cathedralkirche, find hier noch eine GCollegiatfirche, 
' ein Oratorium Sacerdotum fecul. Philippi Nerii, 4 Möns, 
chen⸗ und 2 Nonnen: Klöfter. a 
. 22) Serra petrona, Belforte am Fluß Chienti, 
Calderola, Sernano, Sarı Ginefid und Urbifagka, 
Feine Derter, 
. 2 Marea di Sermo, ift ein anfehnlicher Theil 
der Mark, zu welchem folgende Städte und Derter 
gehören. — J 
i) Fermo, Firmana, vor Alters Pirmum Pieces 
num, eine Stadt, welche der 9 eines Erzbiſchofs tft, 
unter welchen die Biſchoͤfe zu Macerata, Monr alte, 
Kipa tranfone, San Severino, und Tolentino, ſtehen. 
‚Außer der Metröpolitanficche, findet man hier eine Eolz ' 
legiatficche, 9 Pfarrkirchen, in Mönchen: und 5 Non⸗ 
nen-Kloͤſter. Bonifacius VIII hat Hier fchon eine Uni⸗ 
verfität gefliftet , die.don Sirtus V erneuert worden. Sie 
bat am Meer einen Hafen, 0.4) San 
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. 2) San Elpidio, San Biufto, Monte Branaro, 
Monte dell’ Olme, Monte Giorgio, Penne, Amans 
dola, Monte Monaco, Santa Pittorie, Monte ls 
pare, Monte Robiano, Fleine Derter. | 
3) Monte Alto und Ripa tranfone, Städte mit 
Bisthuͤmern, die unter das Erzbisthum Fermo gehören, 
4) Nerdwärts von Caſtel Marono, ficher man 
Trümmer von der Stadt Cupra maritima, por Alters 
Picena. Gie war von Cupra muntana unterfchieden, denn 
diefe Stadt ftand da, mo jet Malsccio di teſi iſt. Die Pices 
. ner wuren eine Colonie der Eabiner, und Cupra wurde 
mit der Zeit eine Colonie der Römer, Das wichtigfte 
Gebäude zu Cupra niaritima, war ein Tempel auf ciher 
Anhöhe gegen die Ere, den Adrian wieder berftellete, 
Die Etrufcer hatten ihn erbauet, und der Göttin Cupra 
gewidmet, die nad) dem Strabo die Juno gewefen ift, 
ſ. Giuſeppe Collucci Cupra maritima, 1779 | 
5) Afcoli, vor Alterd Alculum Pirenum, eine 
Stadt, zwiſchen den Flüffen Tronto und Taſtellano, des 
sen Bifchof unmittelbar unter dem Pabft ſtehet. Außer 
der Gathedralfirche find hier 10 Pfarrkirchen, ı1-Möns 
hen» und 5 Normen » Klöfter, ein ehemaliges Jefuiters 
Collegium, und eine Congregatio oratorii ad norınam 
S. Philippi Nerii. Außer der Stadt ftehen noch zwey 
Klöfter. ( | E 
I Das Herzogthum Urbino hatte ehebeffen 
feine eigene Herzoge, aus der Familie Pabfts Ju⸗ 
ki II, der fie mit demfelben ang als aber 
der legte, Francifeus Maria von Rovere, 1631 
ohne männliche Erben ftarb, wurde das Land an bie 
paͤbſtliche Kammer gezogen. Gedadhter Herzog hatte 
bie päbftlichen Anforderungen, vermittelſt eines 1626 
gernachten Teftaments, befeftigt, auch das Fand ſchon 
mwirflich abgetreten; und feines vor ihm verftorbenen 
Sohns Friderich Ubald Tochter Victoria, eine Ge 
malinn Zerdinands II, Großherzogs von Sloren, 
in e Abba 
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erbte die Allobialguͤter; daher es koͤmmt, daß ſowohl 
Poggio Imperiale, als einige andere Derter diefes 
$andes, dem Großherzog von Tofcana gehöret Haben, 
Sie find aber 1764 von dem roͤmiſchen Stuhl für 
248000 Zechinen erfauft worden. Von den hiefigen 
großen Stücken be pietra funzaja, des (Scmwams 
fteins,) habe, id bey Umbrien Nachricht gegeben. 
Wir. bemerfen folgende Derter. | | 
D Urbino, vor Alters Urbino hortenfe, vie 
Hauprftadt dieſes Landes, liegt auf einem Berge, ift der 
Sit eined Cardinalis a latere, legati und Erzbifchofs, 
unter welchem die Bifchdfe zu Cagli, Foſſombrone, 
Monte Feltro, Peſaro, Einigaglir, ©, Angelo in Vado 
und Urbania fiehen, hat Die alsefte Academie in Italien, 
welche Academia Obſurdeſcentium oder Aſſurditorum ges 
nennet wird, eine von Clemens X errichtete, und von 
Clemens XI und Innocenz XIII beſtaͤtigte Univerſitaͤt, 
den Gerichtshof für das Herzogthum Urbino, ein Colle— 
gium nobilium, 10 Moͤnchen- und 6 Nonnen⸗Kloͤſter. 
Def ehemalige berzogliche Pallaft iſt ſchͤon. a 
9) Penna di Bilti, eine kleine Stadt, der Ei eis 
ned Bisthums. | 
3) San Leo, Sandi Leonis aivitas,' Leopolis, 
eine Eleine Stadt auf einem hohen Berge, wofeldft ein 
Bifchof wohnet, der unter dem Erzbiſchof von Urbino ftes 
het. Der umberliegende Diftrict heiget Monte feltro, 
Mons feretranus. | | | 
4) Santa Agatha, Monte Grimano, Maces 
Tata‘, Saffocorbars, am Fluß Foglia, und Bradara, 
lleine Derter, | — De 
5) Pefard, vor Alters Pifaurum, eine Stadt am 
Meer, wo der Fluß Foglia, in alten Zeiten Pifaurus, in 
daffelbe fällt, in einer. angenehmen Gegend, hatte eher 
beffen im Sommer eine ungefunde Luft, nachdem aber 
die untliegenden Moräjte trocken gemachet worden, iſt die 
Luft "gut geworden, Sie ift von. mittelmaͤßiger Groͤße, 
wohl gebaut, veinlich, ziemlich bevohnet, etwas befeitis 
J ge 
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‚get, und der Sit eines Biſchofs, welcher unter dem Erjs 
ifchof von Urbino ftehet, hat auch fchöne Kirchen, Kloͤ— 
er und Palläfte. Außer der Cathedralkirche find hier 7 
farrfirchen, 8 Mönchen und 4 Nonnen⸗-Kloͤſter.“ Auf 

dem großen Markt ſtehet eine marmorne Bildfäule des 

figenden Pabfts Urban VIII. Die Feigen, welche in der 

Gegend diejer Stadt wachfen, werden für die beften in 

Sstalien gehalten; es wachlet hier auch guter Wein Die 

hieſigen Alterthuͤmer hat Dlivieri in einem hiefelbjt 1738 

gedrucdtem Foliobande befchrieben, welcher den Titel fürs 

ret; Marmora Pifaurenfia. | 
6) Monte Baroccio, Cartoceto und Mondolfo, 

Fleine Derter, | 

| 7) Senigäglia, vor Alters Serogallica, von dei 

Senonen alfo genannt, eine alte Stadt mit einem Hafen 

am Meer. Sie ift mit Mauern und einigen Baftionen 

umgeben, hat auch ein Schloß. Ums Jahr 1758 ift iht 

Umfang dadurch erweitert worden, daß man die Feſtungs— 

werfe auf der Morgenfeite abgefrigen, und neue Wälle 

aufgeworfen hat. Der hiefige Bifchof ſtehet unter dem, 

Erzbifchof von Urbino. Außer der Catheöralfirche find 

hieſelbſt 3 Pfarrkirchen, 5 MönchenFlöfter una ein Nonnens 

Klofter, und ein Oratoriam der weltlichen Priefter S. Phi- 

lippi Nerii. Unter allen pabjtlichen Städten, treibet 

diefe Stadt den- meiften und anfehnlichften Großhanvel, 
denn es wird bier jährlich in den 8 leßten Tagen des Zur 
lius ein anſehnlicher Markt gehalten, auf welchem ſich 
des Handels wegen viele Nationen verſammlen, und der 
zugleich für ven Adel der umliegenden Gegend. eine Ark 
der Luſtbarkeit iſt. Magnani ſchaͤtzte 1784 die Anzahl der 

Barken, die jährlich zu diefer Meffe aus dem Venediger 

Staat, aus dem dftreichifchen Kittorale, aus dem Koͤnig— 

reich Napoli, und aus der Levante, ankommen, auf zwey 

hundert. Sie bringen Waaren, ımd nehmen andere wies 
der mit. Der Umſatz beträget viele Millionen, Der 

Fluß Mifa läuft durch die Stadt. In dem Hafen it mar 

unaufhoͤrlich befchäftiget, neue Barken zu banen, und 

alte auszubeffern. Diele Familien leben von dem Fiſch— 
fang. Die hieſige Luft ift fchlecht. | 
AEH Bb 8) Orr 


ns 
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8) Orciano, Mondavio, und San Lorenzo, alt. 
> Sefano, Feine Oerter. Nahe beym letzten liegt Tas 
ftel Aeone, woſelbſt man noch die Weberbleibfel von * 
Stadt Suaſa ſiehet. 

9) Soflombrone, vor Alters Forum Sempronil, 
eine Stadt mit einem auf einer Höhe belegenen Schleß. 
Sie ift der Sitz eined Biſchofs, der unter dem Erzbiſchof 
von Urbino ſtehet, hat eine Cathedralkirche, welche zu— 
gleich die Pfarrkirche ift, 4 Mönchen: und 2 Nonnen⸗Kloͤſter. 

10) Urbania, ehevdeffen Laftel Durante, eine 
Stadt am Fluß Metauro, die ihren jeBigen Namen 1635 
dem Pabft Urban VIE zu Ehren angenommen hat, von 
welchem das hieſige Bisthum errichtet worden, welches 
mit dem zu ©. Angelo in Vado vereiniget ift, und unter 
dem Erzbiſchof zu Urbino ſtehet. Außer der Cathedral⸗ 
kirche find hier 5 Moͤnchen- und 2 Nonnen-Kloͤſter. 

11) &. Angelo in Dado, eine Stadt am Fluß Mes 
tauro, deren Bisthum mit dem zu Urbania vereiniget ift. 

Site hat eine Catheoralfirche, 4 Mönchen: und 4 None 
neien⸗Kloͤſter. | 
12) Mercatello, ein Flecken. 

13) Eagli, Callium, eine Eleine Stadt am Fluß 
Cantiano, woſelbſt ein Biſchof wohnet, der unter dem 
Erzbiſchof von Urbino ſtehet. Außer der Cathedralkirche 
find hier 6 Moͤnchen⸗ und 3 Nonnen-Klöfter. Die Stadt 
hat vor Alters an einem andern Ort gefianden, ift aber 
1289 an den gegenwärtigen verleget, und anfänglich San- 
&tus Angelus Papalis genennet worden, 1781 wurde fie 
durch ein Erdbeben fo verwäftet, daß man den Schaden, 
der bloß an den Gebaͤuden verutſache worden, auf eine 
Million Seudi ſchaͤtzte. 

14) Pergola, eine kleine Stadt am Fluß Eeſano. 

15). Eantiano, Saſſoferrato, Schieggia, und 
Loftacciaro, find kleine Oerter. 

16) Gubbio, oder auch Ugubio, richtiger Eugu⸗ 
bio, Eugubium, vor Alters Iguvium, eine alte Stadt, 
welche der Sit eines Biſchofs ift, der unmittelbar unter 
dem Pabſt ſtehet. Sie hat außer der Cathedralfirche 6 
Pfarrfischen, 10 o Mönchen und 11 Nonnens Klöfter , fie 


x | , wurde 
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wurde 1751 vom Erobeben fehr beichädiget. Mor Alters 
war fie eine anfehnliche Stadt. Ihre Einwohner hießen 
Iguvini, 1444 hat man hier bey dem Schauplaß in eis 
nem unterirdifhen Gewölbe 7 Eupferne Tafeln entdecket, 
deren 5 mit etruſciſchen, 2 aber mit tbmifchen Buchſtaben 
beichrieben waren. | 


II Die Stade Fano, liegt zwar im Umfang des 
Herzogthums U:bino, ift aber Fein Theil deffelben, hat 
auch ſchon zum Kirchenftaat gehoͤret, che das Her⸗ 
zogthum an daffelbe gefommen. Sie bat dem Haufe 
Malatefta, nachher dem Haufe Sforzia gehört, ges 
gen die Herzoge von Urbino aber ihre Freyheit fo 
lange vertheidiget, bis fie ſich dem pabftlichen Stuhl 
freywillig unterworfen. 

Sano, Fanum, bor Ulterd Fanum Fortunae‘, dich 
Colonia Faneftris, Iulia Fanefris, ift eine etwas befez 
füigte Stadt am Meer, mit einem Hafen für Eleine Schiffe, 
Sie iſt der Siß eines Biſchofs, welcher unmittelbar uns 
ter dem Pabſt ftehet, und hat, außer der Gathedralfirche, 
16’ Pfarrfirhen, 5 Nonnen» und 9 Mönchen: Klöfter, 
und ein Collegium nobilium, welches von ſeinem Stifter 
Nolfi genennet wird, und dem, Pabft Clemens X gleiche - 
Privilegien mit den Univerfitäten ertheilet hat, Das 
merkwuͤrdigſte hiefelbft ift ein marmorner Triumphbogen, 
welcher den Kaifer Auguft zu Ehren errichtet, aber 1436 
in der Belagerung der Stadt durch Kanonenfchäffe ftark 
beichädiget worder, Die Gegend um Fano iſt fehr ſchoͤn. 
Nicht weit von der Stadt ftehet ein Camaldulenſerkioſtet. 
Man macht in der Stadt einen halb feidenen Zeug Feran⸗ 
Bine genannt, 


7 Romagna, Bologna und Ferrara. 
1 Romagna , Romandiola, welches fand ein 
Thell der alten Landſchaft Flaminia ift, gerieth im 
fünften Jahthundert in die Gewalt der Oſtgothen, 
deren König Theudrich die Stadt — 493 — 
* 36 3 z 
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berte, und zu feinem ordentlichen Sig madjte. Die 
Gothen wurden im folgenden Jahrhundert von den 
Befehlshabern der morgenländiiwen Raifer, Bilie 
- farius und Marfes, vertrieben, und Ravenna wurde 
der Sig der Faiferlichen Exarchen oder Statthalter, 
welches bis 752 währte da die Longobarden Ravenna 
eroberten, und den legten Erarchen vertrieben. Als 
fein, 755 nöthigte der fränfifche König Pipin den 
longobardiſchen König Aiſtulph, das ganze Exarchat 
herauszugeben, welches er der römifchen Kirche ſchen⸗ 
kete. Kaiier Friverich II ſchenkte bie Graffchaft Ro« 
maaqna mit der Stadt Ravenna, 1321 den Gebrüdern 
Grafen Gortfried und Konrad von Hohenlohe, cum 
infinita pene poteflate & imperio, wie Rubeo in 
hiſt. Ravennant. ſchreibet. Das Haus de la Polenta 
bemachrigte fih des hoͤchſten Anſehens, und behiele 
es bis 1440. Damals madıten fid) die Venetianer 
Meitter von Ravenna, fie ward ihnen aber 1503 
entriſſen, und $udewig XII gab fie dem. Pabft Ju— 
lius II, Folgenve Derter find die merfwürdigften 
I) Ravenna, eine Stadt, welche ehemals fehr an: 
fehnlich war, num aber in fchlechten Umftänden ift. Die 
Häufer find alt und verfallen, ımd man fiehet wenig Leute 
auf den fehmußigen Straßen, wie denn die Anzahl der 
hieſtgen Eimvohner Faum 13 bis 15000 Seelen betragen 
fol. Sie ftand zur Zeit ver Römer und Gothen in Pfü- 
Ken, welche das adriatifche Meer machte, und hatte eis 
nen berühmten Hafen; nun aber ift fie 3 italien. Meilen 
oder eine gute Stunde weit vom Meer entfernet, nachdem 
daſſelbe nach) und nach Land angefetzet hat, welches jetzt 
angebauet wird; es ift auch die Stadt nady.der Sce zu 
erweitert worden. Man fteher jegt einen hohen Thurm von 
Mauerſteinen in der Stadt, der vor Alters am Hafen gez 
- fanden bat, und anderthalb Meile von der Stadt fine 
det man einen verfallenen uralten Pharus, Die hiefige 
n Luft 
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Luft iſt ungeſund; doch iſt ſie dadurch etwas gebeſſert 
worden, daß man die Fluͤſſe Montone und Ronco an die 
Beiten der Stadt geleitet hat, welche das moraftige ftin= 
kende Waffer aus vielen fumpfigen Gegenden beffer abz 
ühren. Den großen Markt zieren 4 Bildfäulen, 2 find von 
ranit, und ftellen die Titularpatronen der Stadt, den h. 
Bictor und den h. Apollinaris vor; die dritte, welche von 
Metall ift, bildet den Pabft Ulerander VE, und die vierte, 
welche auch von Metall ift, den Babft Clemens XIL ab, 
Auf dem Platz vor der Domfirche ift die Bildſaͤule der 
Ssungfrau Maria auf, einem hohen Pfeiler aufgeftellet, 
und wie eine Königinn aufgepuget, mit einem Zepter in 
der Hand, umd einer Krone auf dem Haupt, weil fie die 
Stadt einigemal vor der Peſt bewahrer haben ſoll, die in der 
ganzen Nachbarfchaft gewütet hat; Der päbftl. VicesKegat, 
der. die Kandfchaft Romagna regieret, hat hier feinen Sitz; 
ed wohnet hier auch ein, Erzbifchof, unter welchem die 
Bijchöfe zu Adria, Rimini, Bertinorio, Cervia, Cefe: - 
na, Comacchio, Faenza, Ferrara, Smola, Forli, For— 
Iimpopoli und Sarfina ftehen. Außer der Metropolitanz 
firche, find hier 21 Pfarrfirchen, 12 Mönchen: und 5 
MonnensKlöfter. Die ſchoͤnſten hieſigen Kirchen find die 
dem heil. Apollinaris (welche Katfer Zuftinian erbauet hat,) 
und. heil. Vitalis geweiheten. In den Garten des bey der 
legten befindlichen Benedictinerflofters, jtehet eine ſchoͤne 
Gapelle, die des Kaiſers Theodoſins des Großen Tochter, 
Galle Placidia erbauet hat, und darinn in 3 fehr großen 
und hohen Särgen von weißem Marmor ſowohl diefe 
Placidia ſelbſt, als die Kaifer Honorius, Conſtantinus 
“und Valentinianus IIE begraben liegen. An der einen: 
Ede des Franciſcanerkloſters, fiehet man auf Öffentlicher. 
Gaffe das, einer Capelle ähnliche, und mit einem eijernen 
Gitterwerf umgebene Grabmal des berühmten floventini= 
fhen Dichterö Dantes (eigentlich Durantes ) Alighierus. 
Bor der Stadt ift Die fo genannte Rotunda, eine verfallene . 
Capelle von Quaderftücen, die etwa 16 Schritte im Durch- 
ſchnitt, Die Kuppel aber, welche aus einem einzigen Stein 
beitehet, 114 Schuhe im Umfang, und 4 in ver Dice hat. 
Die Stadt ft urſpruͤnglich von den Theffaliern erbauet, 
| A Bb 3 Sie 
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Sie wurde von den Römern erobert, und Tiberius richtete 
ihre Mauern mit einer Pracht wieder auf, von welcher die 
Porta aurea noch jetzt einige Spuren zeiget, ‚Der oftgo= 
thifche König Theudrich verlegte den Sit feines Reichs 
bieher, Sein porphyrner Sarg fund oben auf der Kup— 

pel, und war mit den Bildfäulen der 12 Apoftel umgeben : 
allein, er ift entweder im funfzehnten Jahrhundert durch 
einen Sanonenfchuß, oder 4512 von den Franzofen her⸗ 
untergemworfen, und 1574 an dem in der Stadt befindlis 
chen Palaft gedachten Königs Theudrich porn nach der 
Straße zu eingemauert werden, wofelbft er noch zu fes 
ben, 8 Fuß lang, und 4 breit ift, Won der übrigen Ges 
febichte diefer Stadt, habe ich vorher das wichtigfte ans 
geführet. 

Drey italieniſche Meilen von hier auf dem Wege 
nach Forli, und am Fluß Ronco, ift die Wahlitatt, auf 
welcher die Sranzofen 1512 einen herrlichen Sieg wider 
die pabftlichen und fpanifchen Völker erhielten, aber auch 
ihren tapfern General Gaſto de Foir, einbäßeten, 

2) Ruſſi, ein Flecken. ’ 

3) Imola, vor Alterd Forum Cornelii, eine feine 
Stadt auf einer Juſel, welche der Fluß Santerno macht, 
ift mit einer Mauer , Thärmen und Graben umges 
ben, hat auch ein altes feftes Schloß. Sie ift ver Sit 
eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbiichof von Raven: 
na ſtehet, und enthält, außer der Cathedralkirche, 12 
Pfarrkirchen, 7 Mönchen s und 6 Nonnen Klöfter, nebft 
einem Collegio, und in den Vorftädten find noch 3 Pfarrs 
Firchen und 4 Moͤnchenkloͤſter. | | 

4) Saenza, Faventia, eine Stadt am Fluß Amone, 
aus welchem fich oberhalb ein Kanal ergießet,, der durch 
die Stadt gehet, und unterhalb wieder in den Fluß fällt, 
Ueber den Fluß ift eine fteinerne Brücke mit Thürmen ers 
bayet, über welche man in eine etwas befeftigte Vorſtadt 
koͤmmt. Die Befeftigung der Stadt hat nicht viel auf fich. 
Sie ift der Sit eines Biſchofs, der unter dem Erzbifchof 
von Ravenna ſtehet, hat, außer der Cathedralkirche, 28 
Pfarrkirchen, 4 Abteyen, 8 Mönchen: und 8 Nonnen: 
Klöfter, einen fchönen Marktplag mit einem fehönen mars 
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mornen Springbrunnen, und ift wegen des guten irdenen 
Geſchirres, welches hier in großer Menge verfertiget 
Avird, durch ganz Italien berühmt, Das unächte Pors 
cellain, wird von ihr Faience genannt. Gie wurde ches 
mals von den Gothen verwäfter, nachher aber wieden auf: 
gebauet. Der Kaifen Fridetich II nahm fie 1241 nad) ei⸗ 
ner langen Belagerung ein, umd legte eine Citadelle an; 
- fie feste ſich aber doch wieder in Freyheit, und behaups 
tete diejelbe , bis fie von den Manfredi untermwü:fig ges 
. macht wurde. Als der Pabft Alerander VI den lehren von 
diefer Familie 1soo umbringen ließ, gerietb die Stadt 
unter die Bothmaͤßigkeit ver Republif Venedig; 1509 aber 
‚ward fie von den Franzofen eingenonimen, uud dem 
Papft Julius II gegeben. 

5) Brifighells, am Fluß Amone, ein geringer Drt. 

6) Forli, eiu Stadt in einem fruchtbaren Lande, 
an einem Heinen Fluß, der fich mit dem Ronco vereinigt, 

in deren Nachbarfchaft vor Alters die Stadt Forum Li- 
vii geftanden hat, deren Einwohner ſich hieher begeben 
haben. Sie iſt der Sig eines Biſchofſs, der unter Dem 
Er;bifchof von Ravenna ſtehet, und enthält, außer der 
Garhevrallirche, noch 9 Pfarrkirchen, ı6 Mönchen: und 
7 Nonnen: Klöfter. ‚ 

7) Meidola, der Hauptort eines Fuͤrſtenthums, 

dem Haus Pamphili zugehörig. 

8) Brittonoro oder Bertinoro, Forum Trutarino- 
rum, eine Stadt auf einem Berge, welche der Sitz des 
Biſchofs von Forlimpopoli und Bertinoro iſt, der unter 
dem Erzbiſchof von Ravenna ſteht. Außer der Cathe⸗ 
dralkirche ſind hier 3 Pfarrkirchen, 4 Moͤnchenkloͤſter und 
ein Nonneunkloſter. 

9) Sorlimpopoli, Forum Pompilii, eine kleine offe⸗ 
ne Siadt, welche zwar im Jahr 700 von den Longobar⸗ 
den, und 1360 von dem Cardinallegaten Arduin unter 
dem Pabſt Innocentius VI verwuͤſtet, und der biſchoͤfliche 
Sitz nach Bertinoro verlegt, jedoch wieder aufgebaut 
worden, und der Sitz eines Biſsthums geblieben, mit 
welchen das zu Bertinoro vereinigt iſt. Beyde ftchen 
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unter dem Erzbifchof zu Ravenna. Außer der Cathedral: 
firche find hier zwey Pfarrfirchen und einige Klöfter. 

ı0) Ceſena, Caeſena, eine Stadt nahe beym Fluß 
Savio, am Fuß eines Bergs, auf welchem eine wüfte 
Kitadelle liegt. Sie ift der Sitz eines Biſchofs, der uns 
ter dem Erzbifchof von Navenna ſtehet, hateın 725 geftif> 
tetes Collegium von Theologen, gute Kirchen und Kids 
fier, und unterfchiedene wohlgebauete Haufer, Der Moͤn⸗ 


ehenFlöfter find 14, ‚und der Nonnenklöfter 7. Nahe bey 


derfelben liegt auf einem Berg ein Benedictinerklofter mit 
ber Kircye Santa Maria tel monte Di Ceſena. 
La Colonna di Aubicone | am Fluß Pifciatelfe, 
wird für ein altes römifches Graͤnzdenkmaal, und diefer 
Fluß von den Gefenern für den Rubico der Alten, welcher 
die Graͤnze zwifchen Sstalied und Gallia. cifalpina gewefen, 
ausgegeben: allein, eine päbliche Entfcheidung vom vier: 
ten Man 1756 hat den Lufo unweit Rimini für den Rus 


bico erklärt, und man hält die Inſchrift am Piſciatello für 


nem, Es ſteht nicht weit von Ceſena. | 
ı1) Cervia, vor Alters Ficuclas, eine kleine neu ans 


gelegte Stadt, nahe beym Meer, mit fchönen breiten. 


Straßen, deren Häufer mehrentheild unter einem Dach 
gebauet find. Sie war ehemals eine Viertelftunde weis 
ter von dem Meer entferner, wurde aber 1703 yoegen der 
ungeſunden Luft hieher verſetzt, ie ift der Sitz eines 
Bifchofs, der unter dem Erzbifchof von Ravenna ficht, 
Landeinwaͤrts bey der Stadt iſt eine niedrige Gegend, die 
über 3 Stunde lang, und an einigen Orten faft eben fo 
breit ift, in welche mitten im Eommer das Seewaſſer 
durch einen fchönen und breiten Ganal geleitet wird, da 
denn die Sonne Salz daraus bereitet, welches die paͤbſtl. 
Rammer fammlet, und.die Randfchaften Urbinp, Ferrara, 


Ancona, Bologna und Romagna auch einen Theil der 


Lombardey, damit verforger, 

Zwiſchen Cervia und Ravenna ift dad Land ganz ums 
fruchtbar. 3 oder 4 Meilen diffeits Ravenna ift ein Walp, 
der aus Pigui befteht, welche Bäume den Fichten, oder 
vielmehr den uhren ganz ähnlich find, ausgenommen, 
daß fie ſich oben in breite Kronen ausbreiten, und ihr Holz 

nach 
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nach Gewürze riecht. Ihre Frucht, Pigna genannt, 
ift dicker, ald die Tannzapfen, und begiebt ſich von ein: 
ander wenn man fie auf Kohien leget, dergeſtalt, daß 
man die Kerne heraus nehmen, und entweder ohne fernere 
Zubereitung effen, oder an Brüben gebrauchen fann. Man 
treibt hier vielen Handel damit, Die trocknen Hülien 
geben ein helles und fchönes Feuer, daher fie vornehmlich 
in Caminen verbraucht werden. 

12) Eefenatico, ein Feiner Ort am Meer, welcher 
meiſt von Fifchern bewohnt wird einen feinen Hafen und 
einen wohlangelegten Canal hat, an veffen Brüce2 ſchoͤne 
marmorne Saulen von corinthifcher Ordnung ftehen. 

13) Savignano, LKongiono, San Arcangelo 
und Verruchio, find Flecken. | 

14) Rimini, Ariminum, eine Stadt am Fluk Mas 
recchia, welcher ehemals Ariminus hieß, und der Stadt 
den Namen gegeben hat. Leber denfelben führer eine 
alte römifche Brücde von weißem Stein, welche noch in 
fehr gutem Stand ift. Die Stadt lag ehedeffen am Meer, 
welches der Damm des alten Geehafend anzeiger, der 
bey den Etadtmauern ſtehet; feit einigen Jahrhunderten 
aber ift fie 1300 Schritte davon entfernet, nachdem das 
Meer feit der Zeit ein großes Stüd Landes, welches zum 
Acker- und Garten: Bau geſchickt ift, angefchütter bar. 
Der Hafen der Stadt ift jetzt faft ganz mit Sand vers 
ſchuͤttet, ſo daß kaum Heine Fahrzeuge in denfelben ein: 
laufen können. Daber hat fich die Statt ums Jahr 
1765 mit unterfchiedenen Meßkuͤnſtlern berathſchlaget, 
wie fie dent Hafen wiederherftellen koͤnne? welches einige 
Schriften veranlaffer bat. Gie war vor Alters eine an⸗ 
fehnliche Stadt, welche aber ein großes von ihrem Wohl⸗ 
ffande verloren, und vornehmlich 1671 und 1787 vont 
Erdbeben viel erlitten hat, fo daß ben dem letzten, von 
den 2500 Häufern, aus welchen die Stadt befteher, nicht 
eines unbeſchaͤdiget geblieben. Es wohnet hier ein Bis 
ſchof, der unter dem Erzbifchof von Ravenna ftehet. Die 
Franciſcanerkirche ift die fchönfte Auf dem Pla, der 
vor dem Rathhauſe ift, findet man einen fehönen Springs 
brunnen, eine metallene Bildfäule, welche den Apoſtel 
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Paulus, ımd eine. andere, die den Pabft Paulus V vor⸗ 
ſtellet. Die zahlreiche Bibliothek, welche der — von 





Gambolonga zum aoͤffentlichen Gebrauch beftii bat, 
ſtehet in einem ſchoͤnen Gebäude. ‚Unter die biefigen Als 
terthümer gehöret ein Teiumphbogen, welcher dem Kais 
fer Anguft zu: Ehren errichtet worden, der Reſt von 
einem Amphitheater, das Sugaeftum, von welchen 
Julius Caͤſar fein Kriegäheer angereder haben foll, nach: 
dem er üter den Rubico gegangen, und einige Gteine 
mit Infchriften. Die Familie der Malatefta hat lange 
Zeit die Herrichaft über dieſe Stadt gehabt, und uns 
terichiedene Gebäude aufgeführet.. Das Fluͤßchen Lufo 
hält die Stadt für den Rubico der alten, und hat Dede, 
wegen einen Stein mir der Ueberfchriftt heic Italiae 
finis quondam Rubicon, daran feßen laffen. Als dar: 
über zwifchen ihr und dem Staat Ceſena ein Streit ent- 
ſtand, weicher 1750 gar nach Rom zur pabftlihen Ente 
ſcheidung gelangte, erfolgte am vierten Day 1756 ein 
paͤbſtliches Urtbeil für die Stadt Rimini, welche Aber diefe 
Kleinigkeit ordentlich triumphirte. 
15) Gatolica, ein Dorf auf einem Hügel, dahin 
ſich die rechtalaͤubigen Bifchöfe begaben, welche im Jahr 
359 auf ver Nirchenverfammlung von Rimini, von den 
arianisch gefinneren Biſchoͤfen üderflinnmer wurden. Man 
hat ihm den Namen zum Andenken diejer Begebenheit 
‚gegeben. ‘ 
Ein paar Meilen von bier, nach der Seite von Ris 
‚mini, ficher man im Meer die Ueberbleibſel der alten Stadt 
Concha oder Conca, von welcher noch ein Thurm bes 
nannt wird. | | | 
| ı6) Monte Scudolo auf einem Berge, und Sal 
deccio, Heine Derter, — 

17) Sarſina, vor Alters Saſſina, oder Saxina, 
nachmals auch Bobium, ein Staͤdtchen am Fluß Savio, 
welches der Sitz eines Biſchofs iſt, der unter dem Erz⸗ 
biſchof von Ravenna ſtehet, und ehemals eine Zeitlang 
der Familie der Malatefta und den Venetianern gehoͤret 
bat. Außer der Cathedralkirche, ift hier Feine andere Kir: 
che, auch kein Klofter, | | 
u It 


Stato della Chieſa. | 395 


I a| Bolognefe, behauptete ehemals, un. 
ter. dem Schuß der deutfchen Kaifer, eine republika⸗ 
nifche Freyheit; unterwarf fich aber 1278 einigerma« 
Gen dem Pabft Nifolaus II. In der folgenden Zeit, 

gieng manche Abwechfelung vor, bis der Pabſt 
Julius Il bey Gelegenheit des Wenediger Krieges die 
Stadt Bologna und ihr Gebiet 15 13 mit den paͤbſtli⸗ 
chen $ändern völlig verfnüpfte. Weil die Stadt ſich 
dem römifchen Stuhl freywillig unterwarf, wurden 
ihr unterfchiedene Worrechte eingeftanden, deren fie 
noch genießet, als, das Recht, einen Öefandten am 
päbftlichen Hofe, und einen Beyfiger in der Rota 
($. 6) zu halten, daß zu Bologna feine Citadelle 
u und die Güter der ‘Bürger unter Feinerley 
Vorwand eingezogen werben follen. Zum Angeden« 
fen ihres ehemaligen Zuftandes, präger fie aufihre 
Scheidemünze das Wort Libertas. Die weltliche 
Megierung führt ein Gardinal, der ehedeflen den Tis 
tel eines Legati a latere, nun aber den Titul eines 
Vice⸗Legaten hat. Er wird alte 3 jahre entweder 
abgewechſelt oder beftätiget. Die geiftlihen Sachen 
verwaltet der Erzbifchof. Im ganzen Gebier follen 
308 Städte, Flecken und Dörfer feyn, und. 1771 find 
in der Stadt Bologna 69239 Menfchen, gezäblee 
worden, Unter, die natürlichen Merkwürdigkeiten 
diefes Landes, gehört der berühmte bononifche 
Stein, welcher gegen das appenninifche Gebirge zu, 
und am Berge Paderno, eine. Fleine Meile von Bo⸗ 
(ogna, außerdem aber auch in unterfehiebenen Gegen« 
den Italiens gefunden wird. Er ift gemeiniglich fo 
groß, als eine wälfhe Nuß, weißgrau, von ungleie 
her Fläche, fchwefelichten Theilen, nicht ſehr feſter 
Materie, ſchwerer als man nach feiner Größe ver⸗ 
murben. 
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muthen follte, und an vielen Orten nach Art des Talk- 
fteins glängend. $e Sage in feinen Elemens de mi- 
neralogie, erfläret ihn für einen Flußſpat. Wenn 
ein ftarfer Regen die Erde von den Hügeln abgefpüle 
hat, findet man ihn am erſten. Vor feiner Zube 
reitung ift zwifchen ihm, und einem jeden andern 
Stein, im Finftern fein Unterſchied: allein, durch 
eine fonderbare Calcinirung bekoͤmmt er die Eigen» 
Schaft, daß, wenn sr andas helle Tageslicht gelegt wird, 
er ia wenig Minuten fo viel Schein und Licht gleich“ 
fam in ſich fauget, daß er hernach im Finftern g bis 
15 Minuten lang als eine glühende Kohle leuchtet. 
Diefes kann man, fo oftman will, wiederholen; und 
wenn der Stein fehr que iſt, fo ift der Schein eines 


- brennenden Sichts hinlaͤnglich, fein verborgenes Licht 


in Bewegung zu bringen, der Mondfchein aber giebt. 
ihm feine Kraft, und die Sonnenftralen find zu ftarf 
für ihn, indem fie ihn gar zu fehr calciniren, und er 
hernach leicht zerfällt. Er behält auch fein !icht, 
wenn er in Waſſer geleget wird ; und überhaupt dau⸗ 
ert diefe feine Eigenfchaft 3 bis 4 Jahre, nadı deren 
Verlauf man ihn aufs neue calsiniren kann; doch leuch⸗ 


tet er alsdenn fo gut nicht mehr. * 
M) Bologna, Rononia, vor Alters Felfina, iſt nad) 


Kom die befte und reichite Statt im ganzen Kirchenftaat, 


groß, indem fie 5 bis 6 italienische Dieilen im Umfange 
bat, und volfreich, weil 1771 in derfelben 69239 Eins 
wohner gezaͤhlet worden. Sie liegt am Fuß des apenninia 
fchen Gebirges, zwifchen den Slüffen Savena und Reno, 
In einer fruchtbaren Ebene, und bat gefunde Luft. Uns 
ter den Häufern find viel fchöne Gebäude; allein, die 
gewölbten Gänge, welche in den meiften Straßen por 
den Käufern Chöher als die Straßen) find, aufwelchen das 
zweyte Stockwerk ruher, und Darunter man geht, benehmen 

| — | den . 


Stato della Chieſa. 397 


den Haͤuſern viel von ihrem Anſehen. Die uͤberaus vie⸗ 
len Kirchen und Kloͤſter machen, daß die Stadt von fern 
gut in die Augen faͤllt. Die Kirchen find mehrentheils 
ſchoͤn, und mir ſchaͤtzbaren Gemälden gezieret. Unter dem 
hiefigen Erzbifchof ſtehen die Bifchdfe zu Crema, Borgo 
a Santo Domino, Modena, Parma, Piacenza und 
Reggio. Die Metrepolitanfirche deffelben ift ganz in 
neuem Geſchmack gebauer. Die Kollegiatfirche des heil. 
Petronius ift die größte und fehönfte in der Stadt, an fich 
aber nur von mittelmäßıger Schoͤrheit. Pabſt Clemens 
VII bat 1530 den Kaifer Karl den V darinn gefrönet. 
Das merkwuͤrdigſte in derfelben ift die Mirtagslinie, wels 
che der berühmte Joſ. Domin. Caßini gezogen hat, und 
die 180 Fuß lang feyn fol. Sie ift auf dem Fußboden 
faft Fingerdid aus Metall in weiffen Marmor eingelegt; 
und an dem Gewölbe der Kirche gegen Mittag ift eine Fleine 
runde Deffuung durchbrochen, durch welche das Sonnen: 
licht auf die Linie fallt, und das ganze Jahr hindurch den 
eigentlihen Mittagspumer anzeiget. In der fchönen Dos 
minicanerfirche liegt der h. Dominicus begraben, welcher 
1221 hiefelbft geftorben; das dabey befindliche Kiofter hat 
140 bis 150 Moͤnche, und einen guten Kücherfaal. Der 
berühmte Graf Lud. Ferd. Marfigli iſt auch-in diefer Kirche 
begraben. Die übrigen fchönften Kirchen, find der Frans 
eifcaner, ©. Agneie, &. Bartholomaͤi, ad Corpus Do- 
mini, &, Giovanni di Dattifta, S. Maria di Galıera’ 
und S. Paolo de’ Patri Bernabiti. Ueberhaupt find hier 
35 Mönchen: und 38 Nonnen:Klöfter, Ber vieredichte 
Thurm, degli Afinelli, ift 371 Kuß hoch ;_und nahe bey 
demfelben ift auch der viereckichte und 130 Fuß hohe Thurm 
Garifenda, welcher, nachdem fein Grund gewichen ift, 
fo (chief fteht, daß eine Bleyſchnur, welche von der Seite 
. feiner Neigung berabgelaffen wird, 7 vbllige Schuhe von 

feinem Grund abweichet. Br 
Der Yalaft, in welchem der Picelegat, der Gonfas 
loniere , oder das Haupt des aus so Senatoren bes 
ftehenden Raths, nr noch andere obrigfeitliche Perſonen 
wohnen, auch alle Eollegia ficb verfanmlen, liegt am 
großen, Markt, ‚gehört der Stadt, ift mehr groß, — 
— DT: 
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foftbar. Die über dem äußerften Thor befindliche metal» 
lene Bildfäule des Pabftd Gregorind XIII wire yon Kens 
nern gefchäßer; und linker Hand (wenn man in dieſes 
Thor geht) ſieht man des Pabſtes Bonif. VIII Bildfäule, 
In eben diefem Palajt wird das Naturaliencabinet deö ges 
lehren Ulyſſes Aldrovandi, welches er zum Öffentlichen 
Gebrauch gewidmet, nebft feinen Handfchriften, die eis 
nen großen Schrank ganz anfüllen, aufbehalten; ed ift 
auch in demfelben Das Zeughaus. Der im Hof angelegte 
medicinifche Garten ift flein. Unter den hiefigen fchönen 
Privarpaläften, ift der caprarifche der fehenswürdigfte. 
Die hiefige Univerfitär ift fehr alt, und ſchon im zwölften 
Jahrhundert durch den Unterricht in den römifchen Rech» 
ten berühmt geworden. Auf derfelben haben die Deutfchen 
ihre eigenen obrigkeitlichen Perſonen, eine befondere Mas: 
trifel, und viele andere Privilegien. Syn dem Univerfts 
tätögebäude, il Studio genannt, ift der. wie ein Amphi⸗ 
theater gebauete, mit Chpreffenholz getäfelte, und mit 
den Bildfäulen und Bruftbildern der berühmten biefigen 
Aerzte, ausgezierte anatomiſche Schauplatz, das ſchoͤnſte. 
Mir der 1712 von dem oben genannten gelehrten Grafen 
Marfigli geftifteren und 1714 feyerlich eröfneten Acadeinie 
der MWiffenfchaften, weldye Bononienfe frientiarum & ars, 
tiuminfitutum genennet wird, ift die vom Pabft Clemens 
XL errichtete Academia Clementina bonarum artium, 
welche fich auf die Maler : Bildhauer: und Baukunſt legen 
follte, ‚vereiniget worden, In dem Gebäude derfelben 
finder man eine Bibliothef, Sternwarte, ein Kunftsund 
Naturalienkabinet, welches leßte eines der wichtigften in 
Europa ift, einen anatomifchen Schauplaß, eine vortreffe 
liche Buchdruckerey, die Hörfäle, Zimmer der Maler, 
Bildhauer ꝛc. weiche indgefammt den größten Theil ihrer 
Vorzüge der Liebe Pabfts Benedict des ı1gten gegen fein 
Baterland, zu danken haben. Es find hier noch viele 
Eollegia zum Unterricht, auch außer den genannten, noch 
andere Academien. 

Die gezwirnte Seide, welche hiefelbft, vermittelft 
ber Mühlen, die an dem Fluß Reno augeleget find, haͤu⸗ 
fig verfertiget wird, ift von der zweyten Elaffe, und der 

| Damaſt, 
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Damaſt, Satin, Taffet, Sammet und Flohr, welcher 
hier gemacht wird, iſt in großem Ruf. Es wird hier auch 
ein ſtarker Handel mit Flachs, Hanf, Oel und Wein, 
imgjeichen mit allerley Arbeit von Nußbaͤumeuholz, Con⸗ 
fit@n von Quitten, aͤllerhand Gffenzen, Aquaviten, 
Waſchſeife, Schuupftabaf, Theriak, vielerley aus Bergs 
criſtall verfersigten Sachen, kuͤnſtlichen Blumen, und 
Fruͤchten aus Wachs, geirieben. Die Bolognefer las 
fen, welche von außen den ftärkiten Stoß aushalten 
Fönnen, wenn aber nur ein ganz Meines Stuͤckchen von 
Kiefelftein oder Glas, oder andern harten Körpern hinein 
geworfen wird, zerfpringen, find hiefelbft von dem ges 
lehrten Paul Baprifta Balbus erfunden, werden nun aber 
auch in andern Yancern zu diefem Verſuch gemacht. . Die 
hieſige platte italienifhe Mundart, unterfcheidet fich fehr 
Fenutlich, J— | 

2) S. Michele in Bofco, ein Oliveraner Klofter, 
auf einem Berg: ben der Stadt, ift eines der ſchoͤnſten 
und größten in Italien, und hat eine ganz vortreffliche 
Ausſicht. Die Bibliochek ift ſchoͤn und wohl eingerichtet. 

3) Monte della Guardia, ift ein 3 italıen. Meilen 
von Bologna entlegener Berg, auf welchem dad Domi⸗ 





nifaner Nonnenflofter Madonna di &. Luca fleht, das 


wegen eined Marienbildes, welches der Evangelift Lucas 
ge malet haben foll, in grogem Ruf ift. Diejes Bild wird 
jährlich einmal mit großem Gepräuge und unter Lbfung 
der Kanonen nach Bologna geholet, Zu mehrerer Bes 
quemlichkeit der Wallfahrt, ift von der Stadt an bid oben 
auf den Berg eine bedeckte Ballerie angelegt worden, 
die wegen ihrer Länge unter die merfwärdigen Dinge Ita⸗ 
= gehört. Auf gedachten Berge wächfet fehr guter 
ein, | 
4) Eaftello franco, ein Heiner Ort, neben welchem 


) Sort Urbano, cine Gränzfeftung von 5 Baftioe 

nen, liegt, welche der Pabft Urban VIII angeleger hat. 
6) Seravalle, ein geringer Ort, bey welchem ein 
falziger Brunnift, der wider das Bauchgrimmen und - 
| \ rothe 
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rothe Ruhr ein bewährtes Mittel ift, wie De Moreali ber 


wiefen hat. 
7) Vergato, ein geringer Ort am Fluß Reno. 
8) Bagni della Porretta, ein Feiner Ort, es 


feiner warmen Bäder wegen befannt ift, 
9) Eaftiglione de Batti, ein Bleiner Ort. 
10) Loiano, eine Poſtſtation, woſelbſt ehemals eis 


ne Feſtung gemwefen. 
1) varignana und Medicina, kleine Oerter. 
12) Caſtello San Pietro, liegt an der — 
zwiſchen Bologna und Imola. 
13) Budrio, ein Schloß. 
14) San Giovanni und Erepalcuor ‚geringe 


Derter. 
15) Censo, eine Stadt, in welcher 1755 ein Biss 
thum errichtet worden, weldyes mit dem Erzbiöthum zu 


Bologna vereinigt geblieben 


Il. Ducato di Ferrara. 


Daras Herzogthum Serrara, hatte ehemals 
feine eigenen Herzoge aus dem Haufe Eſte, welche 
diefes Land von dem päbftlicyen Stuhl zu Lehn tru⸗ 
gen; als der legte von denfelben ftarb, fehlug Pabſt 
Clemens VII das Sand 1598 zum Kirdyenftaat. Der 
Herzog von Modena hat feine Anfprüche auf baffelbe 
mehrmals rege gemacht. Der römifche Kaifer Jo— 
ſeph I aber hat 1785 die von feiner Frau Murter dem 
Herzog von Modena abgefaufte Allodial» Güter, nems - 
lich den Diſtrict Mefola und die 4 Paläfte zu Ferrara, 
an ben Kirchenftaat verfauft. Der Po Strom fließet 
in diefem Sande durch unterfchiedene Mündungen in 
das adriatifche Meer. Das Sand zwiſchen Ferrara 
und Ravenna oder dem Meer, ift flach, und wird 
je länger je mehr durch die verfanderen Ausflüffe des 


Po und feiner von Eleinern Stüffen verftärften Arme, 
| unter 


| 
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unter Waſſer geſetzt, eben dadurch aber nach und nach 
anmohnbar gemacht. Man bat ſchon feit langen 
- Zeiten zuverläßige und bequeme Huͤlfsmittel geſucht, 
dieſen fruchtbaren und fchönen Strich Landes zu ret⸗ 
‘ten, aber noch nicht gefunden: doch find erfahrne Per- 
‚fonen darinn einig, daß man die in die Ebene ſich 
‚ergießenden Flüffe in ihre Ufer zurückbringen, und 
Durch den geradeften Weg ins Meer führen müffe. 
Wie aber diefe Durchſchnitte gemacht werden müffen ? 
Darüber find die Meynungen unterſchieden. Wir be⸗ 
‚merfen folgende Derter, | : 
Serrara, eine alte und große, aber armſelige 
und fchlecht bewohnte Stadt am Fluß Po, deren Befeſti⸗ 
"gnng eben nicht viel bedeutet; fie hat aber eine Citadelle 
mit 5 ganzen und eben fo viel halben Baftionen, welche 
Clemens VIII hat anlegen laffen, und in der Stadt liegt 
das große und mit hohen Mauern, TIhürmen und Wafs 
fergraben umgebene Schloß, welches’ die Wohnung des 
Vice-Legaten ift, der dieſes Herzogthum regieret, und 
‚bey deffen Eingang 2 metallene Bildfäulen ftehen, davon 
eine zu Pferde ift, und die 2 ehemalige Herzoge vorftellen. 
Es ift aber 1775 der nordliche Theil diefes Schloffes mit 
dem Archiv abgebrannt, Die Straßen find lang, breit 
und ſchoͤn, es giebt auch viele ſchoͤne Käufer und anfehns 
che Palldfte, und auf dem großen und regelmäßigen fo« 
. genannten neuen Markt, ftehet des Pabjtes Alexander VIE 
Bildſaͤule. Auf eifrige Vorftelung des Cardinals Ruffo, 
erhob Pabſt Clemens XII das Bisthum Ferrara 1735. zu 
einem Erzbisthum, dadurch die bisherigen Gerichtsbar: 
keits⸗ Streitigkeiten dieſes Bisthums mit dem Erzbietyum 
Ravenna, auf einmal gehoben wurden. Die Domlirche 
iſt mit Marmor befleidet, und ganz nach dem neuen Ge: 
ſchmack verändert; die Donuinicaner= Kirche enthält die 
Gräber vieler berühmten Sue, in der Benedictier- Kirs 
he ift dad Grabmal des beruͤhmten Dichters Ariofte, 
und das Benedictinerz Klofter ift das befte ih der Stadt. 
De übrigen Kirchen muß ich mit Stillſchweigen überges 
4Th. 8%, Ge ben. 
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hen. Es find’hier über 100 Kirchen, 22 Mönchen- und 
36 Nonnen = Klöfter. Bonifacius-IX hat 1391 die hiefige 
Aniverfität geftiftet. & 

2) Ofiellato, Mafia, Eodigoro und Lago Santo, 
Flecken. Der leßte liegt auf einer Erdzunge, die fich in 
den See, in welchem Comachio lieget, erftredet. 

3) Comacchio, Comaclium, oder Cimaculum, eine 
Heine Stadt in einer Laguna, oder in einem moraftigen See, 
welcher von großem Umfang ift, und vom adriatifchen 
Meer nur durch einen ſchmalen Strich Landes getrennet 
wird, den ein ſchmaler Canal durchichneider, vermittelft 
deffen man aus dem adriatifhen Meer in die Laguna kom⸗ 
men kann, und welcher von einem der beyden Thürme, 
die ihn beichägen, Porto di Magnavacca genentet wird, 
Es hat hier ein Bifchof feinen Sit, welcher unter dem 
Erzbifchof von Ravenna ftehet. Die Stadt ift ein Reichslehn, 
daher andy der Kalfer 1708 diejelbe befetzen ließ, und erſt 
1724 zuruͤck gab, jedoch mit Vorbehalt der Taiferlichen 
Meich3= und mobenefifchen Rechte, 1725 gefchahe die 
wirkliche Einräumung. 

4) Sufignano, ein Flecken. 

55 Bagna Cavallo, vor Alterd ad Caballos, ein 
Flecken, der ehemals eine befeftigte Stadt gewefen, und 
durch den Maler Romenghi, der fich davon benannt hat, 
berühmt fl, — 

6) Eotignola, ein Flecken, welcher ehedeffen befe⸗ 
fliget geweien. Er hat auch einem berühmten Maler den 
Dramen gegeben. 

D Lugo, Maſſa Lombarda, Argenta, und 
Porto maggiore, Sleden. 

8) Bondeno, Stellata, Sigaruolo und Maſſa, 
alle 3 am großen Po, Trecenta, Erefpino und Pas 
pozze, beyde am großen Po. 

Ariano, Caftrum Ariani, ein Flecken, welcher 
ehedeflen dem Bifchof zu Adria gehdret hat. Es ift hier 
eine Pfarrkirche und ein Klofter, Der Ort liegt an einem 
Arm des Poſtroms. | 


10) Das 
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10) Das Oratorium della Meſola, liegt nicht weit 
bom Meer. . Die Meſola oder Meſula ift ein Diftrier;' 
welchen die Kaiferin Königin Maria Therefta dem Herzog 
von Modena abgekaufet hat, und dem Haufe Deftreich: 
unter päbftlicher Landeshoheit gehörte, vermittelft deſſen 
das Haus Deftreich Hroße Handelsabfichten auszuführen. 
fuchte. Als 1775 alle Handelsunftalten zur Verbindung. 
des dftreichifchen , florentinifchen und mayländifchen Han⸗ 
bels durch den Po, gemacht waren, wurde die Meſula 
von dem Litorali auſtriaco, zu welchem man fie ungenchz 
tet ihrer Entfernung gerechnet hatte, getrentet, und zur 
Öftreichifchen. Lombardey gefchlagen. 1785 verfaufte fie 
der Kaifer nebft den-übrigen Gütern feines Haufes in die⸗ 
ſem Herzogthum, an den Pabft Pins VI für 960009 
Scudi, welche im December diefes Jahres ausgezahler 
Wurden, | | 

Anmerkung. 

Außer den bisher abgehandelten Sändern, beſihet 
der Pabſt noch folgende, | | 

I. Das Herzogthum Benevento, Es iftam 
wahrfcheinliähften im Jahr 571 von den Songobarden 
zum beften ihres Jandesmanns Zoto errichtet worden. 
Es ward fo anfehnlich, daß es die Herzogthuͤmer 
Spoleto und Friaul übertraf; und erſtreckte fich un⸗ 
ter den Longobarden gegen Mitternacht viel weiter, 
als das jetzige Königreich Napoli, won welchem es 
zur Zeit der Franken 9 der jegigen Sandfchaften bes 
grif. Der fünfte Herzog, Grimoald I, wurde Ks 
nig der Longobarden. Der funfzehnte Herzog Arie 
his, hielt zwar des longobardiſchen Königs Defiden 
rius Parten wider den fränfifchen König, Karl den 
großen; ward aber doch von letztem in feinern Here 
zogthum beſtaͤtigt. Er hat diefes Herzogthum in 
ein Fuͤrſtenthum verwandeit, Im Fahr 851 ward 

| | €; a dafs 
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daſſelbe unter dem Radalchis und Sclonolf getheilet, 


und ſie nahmen ihren Sitz zu Salerno; bald darauf 


ward es in drey andere Fuͤrſtenthuͤmer vertheilet, wel⸗ 
che waren Benevento, Salerno und Capua. Be— 


nebvbento blieb vom Jahr 787 an beſtaͤndig unter der 


Oberbothmaͤßigkeit der fränkifchen und deutſchen Kai⸗ 
fer und Könige, hatte aud) meiftentheils feine eigenen 
Herzoge und Regenten, bis es 1053 vom Kaiſer Hein 


rich III dem Pabft Leo IX auf gewiffe Maaße über« 
laffen worden. 1768 nahm der König beyder Sich 


lien diefes Herzogehum in Befiß, 1774 aber räumte 
er es dem Pabſt wieder ein. | ’ 
Die Stadt Benevento, Beneventum, ‚liegt bey dem 


Zufammenfluß‘ der Flüffe Sabato uud Calore im einer: 


fruchtbaren Gegend, und ift befeftiget. Sie erleget der 


päbitlihen Kammer jährlic) 6000 Rthlr. Der dem 


Zrajan errichtete Ehrenbogen, jeßt Porta Aurea’ genannt, 


ift von vortreflicher Baufunft, und ſchoͤnem Schnitzwerk. 


Unter dem hiefigen Erzbifchof ftehen die Bifchdfe zu Ave⸗ 
lino, Alfa, Artano, Aſcoli, Bojano, Bovino, Guar: 
dia, Alferin, Frigento, Larino, Luceria de’ Saraceni, 


Monte Marrano, ©, Agatha de Goti, S. Severo, Tes 


leſi, Zermoli, Trevico und Voltoraria. In der Stadt 
find außer der Metropolitanficche, noch 8 Pfarrkirchen, 


12 Mönchenzund 2 Nonnen Klöfter. Vor Alters hieß fie. 
‚Maleventum; als aber die Römer eine Colonie dahin. 


ſchickten, wurde fie Beneventum genennet. "Sn der Ge: 
gend diefer. Stadt verlor König Manfred 1266 wider K. 
Karln eine Schlacht und fein Leben. | | 


- Außer derfelben gehöret noch ein Fleiner Diftrict von : 


einigen Meilen zu diefem Herzogthum. 


Il, Bon dem Staat von Avignon, und vom. 


ber Grafſchft Denaißin, ift ſchon oben bey Frank: 
reich gehandelt worden, - 


X, Die 
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X. Die Republif Lucca. 


| Son dem Gebiet diefes freyen, aber Fleinen Staats, 


haben Heinrich Hond auch Schenk und Valk 


Charten herausgegeben. Es liegt am mittellaͤndiſchen 
‚Meer, welches in dieſer Gegend Mare di Toſco ge⸗ 


nennet wird, und ift an der Landſeite größtentheils 


* von ändern des Großherzogs von Tofcana, zum 
theil auch von dem modenefifchen Gebiet umgeben. 
Keyßler fchäger den Umfang deffelben ungefähr auf 
30 italieniſche Meilen. Dieſes kleine Land iſt unge⸗ 
mein fruchtbar und angebauet, auch ſo volkreich, 


daß man in der Stadt und den dazu gehörigen 150 


Dörfern, über 120000 Menſchen rechnet, davon ride 


“thigenfalls 20 bis 30000 bie Waffen tragen fännen, 
- Der Fleiß, melden die Einwohner anwenden, um 


alte Plägchen ihres Landes aufs beftmögfichfte zu nu⸗ 


gen, ift beivunderng: und preiswuͤrdig. An dem 
Großherzog von Toſcana haben ſie einen Nachbar, 
"in Anſehung deſſen fie über ihre Freyheit zu wachen 
Urſache finden ; daher fie auch den Schuß einer auge 
waͤrtigen Mache nicht entbehren Fönnen. 


Die Stadt Lucca, war vor Alters eine römifche 


Colonie. Als die Songobarden in Italien herrſcheten, 
war ſie auch unter ihrer Gewalt, kam hierauf unter 


die Herrſchaft der fraͤnkiſchen Koͤnige, und war hier⸗ 
naͤchſt den deutſchen Kaiſern unterthan. Zur Zeit 


des ſogenannten großen Interregni, ſuchte ſie ſchon 


unabhaͤngig zu werden, riß ſich auch nach und nach, 


inſonderheit unter Kaiſer Karl IV, vom Reich wirk— 
lich los, und begab ſich in ſpaniſchen Schuß. 


6c3 Das 
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Das vboͤchſte Negierungscollegium, beftehet aus 
einem Bonfaloniere, (welches Wort einen Faͤhn⸗ 
„rich bedeutet, und ehemals von den Regenten der 
‚Stadt Florenz gebraucht worden, ) ber eben das iſt, 
"was zu Venedig und Genova der Doge, aber nur 
‚ Ereellenga titulirt wird, und g Raͤthen, die Anziani 
_ genennet werden, Dieſe zehn Perfonen wohnen, fo 
‚Jange ihre Regierung waͤhret, auf Koften des Staats 
in dern Palaft deſſelben; werben aber alle 2 Monate 
verändert, und aus dem großen Rath genommen, 
Solcher große Rath befteher aus 240 Edelleuten, 
davon die eine Hälfte ordentliche, die andere aber 
außerordentliche Raͤthe ausmacht. Er wird alle 
2 Jahre abgewechſelt. | 

Der Titel des Staats ifts la Sereniffima Ne» 
publifa di $ucca ; das Wapen aber iftein $afurblauer 
Schild, auf welchem zwifchen zwey fchräg laufenden 
. Balfen das Wort Libertas mit goldenen Buchſtaben 
ſtehet. Die ordentlichen Kinkünfte der Republik 
sollen a000oo Seudi betragen, Sie hält soo Mann 
regelmäßige Soldaten, und einige 70 Schweizer, 

welche die Wache des Gonfaloniere und der 9Rärhe 
abgeben. | | 
- Folgende Derter find die merfwürbigften in die⸗ 
ſem Staat. F 
V Die Stadt. Lucca, zur Zeit der Etruſcer Luca, 
welche der Sitz der Republik ift, hat eine ungemein ſchoͤne 
‚Lage: denn die angenehme und pon Bergen eingefchlofs 
fene Ebene, darinn fie liegt, ift mit Dörfern, Lands und 
Luft: Häufern gleichfam befäet, und Wein, Weide, Aders 
bau, und was fonft zum Unterhalt des Lebens noͤthig ift, 
findet fich dafelbft.im Weberfluß. Die Stadt ift mit 11 Bas 
ſtionen regelmäßig befeftiget, bat 3 italienifche a im 
| , mfang, 
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Umfang, viele wohlgebauete Käufer, gut gepflafert und 
breite, aber meiftentheild unregelmäßige Gaflen, und 
über 40000 Einwohner. Es find hier eine Menge 
Handwerfsleute und Monufacturiften, und ed wird ins 
fonderheit viel in Seide gearbeitet, welche ein Hauptſtuͤck 
der hiefigen ganz beträchtlichen Handlung ift. Der Pals 
laft der Republik, ift ein weitläuftiges Gebäude, und fchließet 
auc) das Zeughaus ein, woraus über 20000 Mann be: 
wafinet werden Fünnen. Das ehemalige hiefige Bisthum, 
welches unmittelbar unter dem Pabft geftanden hat, ift 
1726 von demjelben zu einem Erzbisthum erhoben wors 
den, Die Domfirche ift von gothiicher Baukunft, und 
hat eine vortreflich gezierte Capelle, darinn il Volto janto 
oder ein hoͤlzernes Grucifir, mit großer Andacht verehret 
wird. Es find bier auch 5 Eollegiatfirchen, 20 Pfarrs 
firchen, 11 Mönchen und 9 Nonnen-Klöfter. | 
2) Maciuccoli, ein Flecken an einem See, der das 
von benannt wird, . . ; 

3) Diareggio, ein Dorf am Meer, mit einem klei⸗ 
nen Hafen und einem: feſten Thurm. 
4) Nozzano, Montuolo, und andere Fleden. 

5) Corſena, ein Ort, woſelbſt wärme Bäder find, 

6) Campioni, Chiozzo, S. Pellegrino, Baflas 
no, Sogline, Abrato, Derter, welche zwifchen Toſ⸗ 
cana und Modena liegen. 


XL Die Republik S. Marino. 


Dieſer kleine Staat, wird von Romagna und Urbi⸗ 
no eingefchloffen, und ſtehet unter paͤbſtlichem 
Schutz. Cr hat fchon an 13 und ein halb Jahrhun⸗ 
dert gebauert, und fell folgendermaßen entflanden 
feyn. Ein Mauermeifter, Namens Marino, begab 
ſich auf den biefigen einfamen Berg, und führte ein 
ſtrenges einfieblerifches geben. Er kam in den Ruf 
einer großen Heiligkeit, und die damalige Beſitzerinn 

| Cc4 des 
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bes Berges, Namens Felicitas, fchenkte ihm ben 
. Berg; worauf fich allerley Leute daſelbſt anbaueten, 
die mit der Zeit einen eigenen Staat ausmachten, 
der nad) ihm S. Marino genannt ward... Im Jahr 
sı00 faufte die Kepublif das Schloß Pennarofte 
in der Nachbarſchaft, und 1170 ein anderes, Mas 
mens Cafolo. Ungefähr 296 Jahre hernach ftand 
ſie dem Pabft Pius II wider einen Malatefta, Herrn 
yon Rimini, bey, wofür er ihr. die 4 kleinen Schloͤſ⸗ 
fer Serravalle, Saetano, Montgiardino, und 
Fiorentino, nebft dem Dorf Piagge, ſchenkte, 
und dazumal war fie in ihrem größten Flor; allein, 
gegenwärtig iſt fie wieder in ihre alten Graͤnzen eins 
geſchraͤnket. 1736 wurde fie zwar auf Verlangen ei⸗ 
niger Unterthanen von dem Cardinal Alberoni, päbfte. 
lichen Segaten zu Ravenna, dem römifchen Stuhl 
unterwuͤrfig gemacht; allein, auf die vom Rath; ges 
führten Klagen, vom Pabft wieder in ihre Frepheit 
gefeßt. Doch find die Driginalurfunden von der 
Freyheit der Republik, welche ver Cardinal wegneh⸗ 
‚men laffen,, nach) Rom in den Vatican gebracht, un« 
serfchledenes aber durch einen Parrioten in das Ars 

chiv feiner Vaterſtadt zuruͤckgeſchaffet worben, 

| Die Regierung beftehet aus einem Kath von 40 
Perfonen, der halb aus den adelichen Familien, und 
Halb aub den bürgerlichen befeßt wird; wenn aber 
ſehr wichtige Sachen vorfallen, wird ein Arengo 
oder großer Rath gehalten, dazu eine jede Familie 
jemanden ſchickt. Die vornehmften Bedienten dies 
fes freven Staats, find a Capirani, bie alle halbe 
Jahr verändert werden; ein Commifferius, welcher 
in ollen bürgerlichen und peinlichen Sachen. fpricht, 
- r und 
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und allemal ein fremder beruͤhmter Doctor der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit ſeyn muß, der auf 3 Jahre beſtellet 
wird; und ein Arzt, welcher auch ein Fremder ſeyn 
muß, auch auf 3 Jahre erwaͤhlet wird, und die 
Kranken und Apotheke unter ſeiner Aufſicht hat. 

Die Stadt S. Marino, lieget auf einem hohen 
und höcerichten Berge, welcher vom Strabo Acer Mons 
oder Titanus genennet wird, zu welchem nur ein einzi> 
ger Weg führer, und an deffen Geiten fehr guter Wein 
waͤchſet. Sie begreifet etwa 5000 Seelen, hat 5 Kirs 
chen, 3 Kloͤſter, deren eines außerhalb der Stat ftehet, 
und 3 Kaftele. Der gedachte Berg, nebft einigen bes. 
nachbarten kleinen Hügeln, welche um den Fuß deffelben 
beyfammen liegen, und die Fleinen Derter Faetano und 
Serravalle, machen den ganzen Umfang des Gebietes 
— nn aus. 


KG Der 
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Der untere Theil von 
Italien. 

XII. Die Reiche des Koͤnigs von 

beyden Sicilien. 


1. Das Koͤnigreich Napoli. 


| N 
Yo dem Königreich Napoli, Haben in neuern Zeis 
Ä ten "Job. Frid. Camotius, Sanfon, Srid, 
de Witt, Valk, Bodenebr, “Jaillor, Copens 
und Wortier, Cantelli, Nolin, Homann und 
Robert, harten herausgegeben. Magini hat 
von den einzelnen Provinzen Charten geliefert. Nach 
ihm hat Anton Bulifon einen Fleinen Atlas von 
Mapoli und. Sicilien verfertigee, und Coronelli 
biefe Charter feinem. Corfo. Geographieo einverleis 
bet, Die neuefte und befte Charte von diefem Kö« 
nigreich, ift diejenige, welche Herr Zannoni 1769 
unter des Raths Abbate Galiani Auffiche, auf Bes 
fehl und Koften des Königs beyder Sicilien, auf 4 
Bogen gezeichner hat: da fie aber nur aus alten Char« 
ten, aus verfchiedenen Bemerfungen und aus dem 
Gedaͤchtniß, verfertiget worden, fo hat fie viele Maͤn⸗ 
gel und Fehler, Antonio Manfi, ein Domin. Moͤnch, 
bat die Küfte von Reggio bis Napoli auf feine Kos 
fien aufnehmen und ſtechen laſſen. | | 

F. 2 Es gränget gegen Norbweften an den Kits 
henftaat; an den übrigen Seiten aber ift es ganz 
von dem mittelländifchen und adriatifchen Meer um⸗ 
geben. Seine Größe beträgt ungefähr 1260 geo« 
grapbifche Quadratmeilen. ! 3 
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$. 3 Dos Sand ift fehr hitzig, daher gefchieher 

es leicht, daßein Fremder, der hieher reifet, eine 

Krankheit ausftehen muß, wie ſich denn auch ein 

ſolcher in den heißen Sommertagen ſehr wohl vorſe⸗ 
- Ken, und im Julius, Auguft und September nicht 
reifen muß. Im untern Theil des Königreichs 
fpüret man vom Winter wenig; in ber Ebene frieret 
es. felten Eis, und der Schnee ift auch felten. Am 
Gebirge fälle mehr Schnee, wird auch daſelbſt ge⸗ 
fammlet, um fid) deffelben im Sommer anftatt: des 
.  Eifes zur Abfühlung des Getraͤnkes zu bedienen. Im 
April ift die Sonnenhige fchon fehr ftarf, die Nächte 

„aber find kalt, Die Fruchtbarkeit bes Erdbodens iſt 
fehr groß. Allerley Arten des Gerreides, das ſchoͤn⸗ 

ſte Hbf, Orangenfruͤchte, Gartengewächfe, die das 
ganze Jahr hindurch zu haben find, Del, vortreffliche 


Weine, welche mit den berühmteften Weinen andes 


rer Laͤnder um den Vorzug ftreiten, Reiß und Flachs, 
fommen in großer Menge hervor. In der Terra 
di Bari, in den Gegenden der Städte Turfi und 
Gravina, und vorzüglich bey fecce, waͤchſet Baum⸗ 
wolle. In Calabrien ſowohl, als in andern Gegen» 
den des Reichs, bauer man Safran, ber dem mors 
 genländifchen gleich gefchäget. wire. Der Manna⸗ 
baum, (Ornus, beym Linnaͤus Fraxinus Ornus,) 
welcher gemeiniglich 10 bis 20 Schuhe hob, und 
nur 5 bis 6 Zoll dick iſt, und eine Menge unordent⸗ 
lich aus einander gefpreiterer Zroeige hat, ift in Ca- 
labrien, in Sapitanata auf dem Berge Gargano, 
und auf Sicilien, häufig zu finden: man trift ihn 

auch in den Wäldern um Napoli an, woſelbſt er 
aber nicht gewartet wird, und alſo fein Manna ber» 
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vorbringet, auch mehr einem Strauch als Baum 
aͤhnlich if. Diegenigen, melche ven Mannabaum 
bauen, machen in den heißen Tagen des Julius⸗ und 
Auguſt- Monats einen laͤnglichten Einſchnitt in den 
Baum, und nehmen von der Rinde etwa drey Zoll 
in dev. Länge, und zwey in der Breite weg. Das- 
Manna, welches aus biefer offenen Wunde heraus 
rinnet, und di wird, bleiber an der Rinde des 
Baums bangen, wird in Koͤrben eingefammiet, an 
trocknen Orten verwahret, und Wanna graffa ges 
nannt. Es beftehet aus Stücen von bräunficher 
Farbe, und ift oft mie Staub und Unreinigkeit ver- 
miſchet. Will man das Manna redhe fein und rein 
haben, fo.leget man vor den Einfchnitt in die Rinde, 
Stroh oder aud) dünne Neifer, worüber das Manna 
swegrinnet, und in einer Art von regelmäßigen Roͤh⸗ 
‚ron gefammlet wird, daher es den Namen Manna 
in canali erhält. Das weiße und dem Zucker ähn- 
liche Dianna, fömmt fehr felten.vor. Gewoͤhnlicher 
Weile wird mehr Manna gefammler, als aus bem 
“Sande geführet werben fann. In naffen Sommern 
 giebts wenig und ſchlechtes Manna, Alles diefes iſt 
‚aus einer Erzählung des D. Dominico Cirillo ges 
nommen. Alaun, Bitriol, Schwefel, Bergfris 
ſtall, Marmorbrüche und mancherley Mineralien, 
find bier. und da anzutreffen. In dem Gebiet von: 
Altamonte find ganze Berge von Steinfalz , es hat 
dieje Gegend auch Alabafter. Die Viehzuche ift 
herrlich, und die napolitanifchen Pferde. find bes 
ruͤhmt. - Die Wofle ift nicht ſchlecht. Man bauet 
viel Seide. Aus’ den Fäferchen, oder aus einer Arc 
‚von Haaren und Wolle, die gewiſſe Mufcheln, er 


Das Koͤnigreich Napoll. 413 
lich die Pinna Marina, oder Stockmuſcheln, (wel⸗ 
che auch bey Malta, Corſica, Sardinien, und im 
Golfo di Venetia angetroffen werden), deren Farbe 
in das Dlivengrün fälle, werden Camiſoͤler, Muͤtzen, 
Strümpfe und Handſchuhe verfertiger, die wärmer 
als Wolle Halten, zwar nicht fo fein und weich als 
Seide find, aber beftändig. einen fonderbaren Glanz 
Behalten. Die Fifcher verfoufen das Pfund reh für 

18 Garlinen, . deren 25 einen Duceten ausmachen, 
e8.bleiben aber nad) der Zubereitung nur drey Unzen 
vom Pfunde übrig. Unter die natürlichen Merf- 
wiürdigfeiten des Königreichs gehöret auch der phrys 
gifche Stein, oder die fo genannte Pietra fungifera, 
die eigentlic) weder die Härte eines Steins, ned) die- 
Cigenſchaften einer Erde bat, fondern aus einer in 
‚einander gewachfenen und verhärteteen Sammlung » 

von Erde, verfaultem Buͤchenholz, und Fäterchen 
unterſchiedener Pflanzen, beſtehet. Aus diefem fo ges 
nannten Stein, wachfen, wenn et an einen ſchattich⸗ 
ten und feuchten Dre geleget wird, nach Beſchaffen⸗ 
beit feiner Größe, zwey, drey und mehrere Pfiffer 
in wenigen Tagen hervor, davon mand)mal das. 
Stuͤck über. 20 Pfund wieget. Der feine Saamen -. 
ftecfet in der Materie. des Steins verborgen, und 
kann nur dur) ein Vergrößerungsglas vom Staube: 
unterfchieden werben, Die Pfiffer- wachſen inſonder⸗ 
heit fehr bald, wenn warmes Waſſer auf den Stein. 
gegoffen wird. Andere natürliche Merkwürdigkeiten 
werden hernach bey der “Befchreibung der Oerter 
und eine genauere Nachricht von den natürlichen Pros: 
ducten, die zur Ausfuhr dienen, wird hernach $.g 
vorkommen. | | 
| §. 4 
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$. 4 Das apenninifche Gebirge, erſtrecket 
fid) Durch die ganze Laͤnge des Landes, und hörer bey 
der Meerenge von Sicilien auf. Der wegen feiner 
Feuerauswuͤrfe berühmte Berg: Veſuvius, weldyer 
ſchon vor allen Hiftorifchen Denfmalen gebrannt has 
ben muß, (Göttingifche Anzeigen. von gelehrten Sa⸗ 
chen, von 1757, ©. 1343) lieget faft 8 italienifche 
Meilen von der Stadt Napoli, und haͤnget niche 
mit dem. apenninifchen Gebirge zufammen, Die 
untere Hälfte deſſelbben, iſt mit fruchtrragenden Baͤu⸗ 
men und Weinſtoͤcken befeßet, und ganz unten iſt 
er nicht weniger fruchtbar; das flache Sand um ihn 
herum ift auch reißend, und die Luft ift daſelbſt ge» 
fund und rein. Der koͤſtliche Wein, welcher unten 
und in dem Thal zwifchen ihm und ben Bergen 
Somma und’ Öttajano wächfet,, ift von drejere 
fen Art, nämlich Vino greco, gelber Mufcatellere 
wein, und ein rother Wein, welcher Durch einen Mis⸗ 
brauch Lactymae Chrifti genennet wird, Vom 
legten waͤchſet nur wenig, und er iſt nur in den’ Kel⸗ 
lern bes Königs vorhanden, der davon Geſchenke 
macht; es wird aber vieler Wein für Lacrymae 
.. ausgegeben, der es niche il. Wenn man den 
Veſuv aus dem Thal, welches zwifchen ihm und 
den Spigen Somma und Ottajano ift, beftelger, 
findet man nichts als tiefe ſchwarze Afıhe, Schlak⸗ 
fen und Steine, Seine fenfrechte Höhe har fein 
Schriftſteller der P. Giovanni della Totre 1752 
durch Hülfe des Barometers berechnet, und ges 
funden, daß fie 1677 parifer Fuß betrage. Die 
oben genannten Berge Somma und Ottajano, 
haben 
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haben den Fuß mit ihm gemein, machen aber 
nachher einen halben Zirkel um ihn her aus. We⸗ 
gen der gedachten ſchwarzen Aſche, mit welcher das 
- obere Theil des Bergs bedecket ift, verurfachet feine 
Beſteigung große Befchwerlichfeit, und man braucht 
zwey Stunden, um den Gipfel deffelben zu erreie 
chen. Die Bauern, welche in derMähe des Berges 
wohnen, feiften den fremden, welche ihn befteigen, 
darinn zwar nüßliche Dienfte, daß fie voran gehen, 
oder friehen, und den Fremden, die fich an die 
über Ä teiber befeftigten ledernen Riemen halten, 
die Mühe im Steigen erleichtern: fie werden ihnen 
‘aber durch ihre Menge und unverfchämte Zudring. 
lichkeit fehr beichwerlih. Sie nennen ſich insge: 
fammt Ciceroni, weldyen Namen ſich fonft die ge⸗ 
fehrten Antiquarii bepfegen , welche den Fremden die 
Alterrhümer und Merkwürdigkeiten diefes Landes er. 
Plären. Je höher man ben Berg hinan koͤmmt, je 
heißer findet man feinen Boden; man hoͤret auch in 
demſelben ein ofemaliges Knallen, oder ein anderes ſtar⸗ 
tes Getoͤſe, und hin und wieder find Kauchlöcher, mie 
denn beftändig einiger Rauch daraus auffteiget, der 
aber nicht fehr beſchwerlich ift, zumal wenn der Wind 
wehet uud ihn zerftreuet. Seine Bocca oder Oeff⸗ 
nung verändert ihre Geſtalt bey einem jeden heftigen 
Ausbruch; und manchmal ift ihre Tiefe fo gering ge⸗ 
weſen, daß neugierige und dreifte Jeure es gewagt 
haben, weit in diefelbe hinab zu fteigen. Wenn der 
Berg wuͤtet, machter zuerft ein erfchredliches Beröfe, 
davon alle umliegende Derter erfchüttern; hernach 
ftreuer er Afche, und wirft Steine aus, unter nel. 
chen manchmal einige, die] 4.bis 5 Kenner fchwer 

| find, 
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find, etliche italieniſche Meilen weit geworfen wer⸗ 
den. Zu verfihiedenen malen, als 1694, 1737, 1751, 
1754, 1755, 59, 60, 66, 67 x. find herab von 
demfelben . ganze Feuerſtroͤme von geſchmolzenem 
Schwefel, Metallen und Mineralien gefloffen, darinn 
große Steine geſchwommen, und dadurch die ganze 
Gegend, welche der Strom durchſtrichen, verwuͤſtet 
worden. Wenndiefe fluͤßige Materie Falt geworden, 
befommt fie die Härteeines Steins, ftehet an einigen. 
Orten. wohl 60 Ellen hoch, und.man hat Steine 
zum Straßenpflaiter. daraus gebrochen. Vermoͤge 
ber chimifchen Unterſuchung, welche Cadet. angeitels 
fet hat, ift dieſe Materie von einem Alaun-und Vi⸗ 
triolhaltigen Kieſe entſtanden, in welchem ſich viel 
Schwefel befunden. S. Nova Acta Phyſ. med. Acad, 
Caef. Nat. Curiof. T. 3. p- 268. 270. und neneß 
Hamburgifches Magazin. B. 4. ©. 396399. Man 
bat auch ben angeftellter Unterfuchung gefunden, daß 
dDieausgeworfenen Steine allerhand Mineralien, felbft 
Gold, Silber, Kupfer, Zinn und Bley enthalten 
haben, die zum theil noch darinn gewefen, Hamil⸗ 
ton hat. nach) dem Ausbruch von 1775 nahe am Crater 
Bruchſtuͤcke von fehr vollfiändigem Baſalt gefunden. 
Eben dieſer Ritter Hamilton erzählet,daß 17 79im Aug. 
eine Säule von durdfichtigem Feuer aus der Deffe 
nung bes Bergs hervorgekommen ſey, welche ſich 
nach und nach zu einer Hoͤhe erhoben, die des ganzen 
Berges Höhe drey mal übertroffen, und die ein ſtar⸗ 
kes Licht fo weit vertheilet Habe, daß man in einer Ente 
fernung von ıoital, Meilen um den Berg herum, die 
Eleinften Gegenftände erkennen Fönnen, ja ein Eng. 
laͤnder Hat zu Sonate, 12 Meilen von dem Veſuv, 
| | | ben 


rs 


\ 
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den Titul eines Buchs deutlich leſen koͤnnen, Hamil⸗ 


fon hat nad) den philoſ.transact. vol: 76 für 1786 
bemerfet, daß die Geſtalt des Berges fich ſeht geaͤn⸗ 


dert, und daß von feinen Schlafen und von feiner: 
Aſche ſich ſelbſt in dem Erater ein neuer Berg aufgea 


thürmet hat. Eine jährliche maͤßige Untuhe des 
Bergs, ſehen die Einwohner der benachbarten Ge⸗ 
genden nicht ungern, weil das Land alsdenn wenigern 
und gelindern Erdbeben unterworfen iſt. Man hat 


bemerket, daß der Veſuvius und Aetna vielmals zu 


gleicher Zeit Dampf und Feuer ausgeſtoßen haben, 
Bon dem rauchenden Thal Solfatara, und don defs’, 
felben Verbindung mit dem Veſuvius, werde id) her⸗ 
nad) bey der Befchreibung der Landſchaft Terra di 
Lavoro handeln; | | 


84 betztgedachte Erdbeben ſind keine Geringe: 
Beſchwerlichkeit diefes Königreichs. Sie äußern ſich 
vornehmlich in dem untern Theil deſſelben, und man 


ſiehet allenthalben mit Erſtaunen die traurigen Ueber⸗ 


bleibſel vieler ehemals beruͤhmt geweſenen Staͤdte, 


von welchen jetzt kaum der Name uͤbrig iſt. Eine 


andere Unbequemlichkeit, welche es aber mit andern 

Gegenden Italiens gemein hat, verurſacht die Men⸗ 
e der Eideren, davon eine grüne Art in großet 
Menge allenthalben anzutreffen ift, aber keinen 

Schäden thut. - Sie friechen die Mauern auf ind 


ab, und es iſt Fein Zimmer, deſſen Fenſter oder 


Thuͤre offen ſtehen, vor ihnen ſicher. Die Scor⸗ 
plonen ſind eine noch größere Plage; die in ganz Ita⸗ 
lien gemelnen Taranteln aber find Bier am beruͤch⸗ 
tigſten. Diefe Spinnen haben von det Stadt Zar, 
4°0,8%, DD rento 
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rento den Namen, in deren Gegend fie am größten 
und giftigften feyn follen. Die Perfonen, weldye 
davon gebiffen werden, oder die ſo genannten Taran⸗ 
tolati, werden melancholiſch, matt, haben Mangel 
an Appetit, und einen ſchwachen Magen, fchreyen, 
ſeufzen, lachen, tanzen und führen ſich ſonſt wunder⸗ 

üch auf. Brauchen die Patienten nichts, fo fterben 
fie in wenig Tagen. Die ordentliche Eur ift Die, 
Muſik, dadurch fie in Bewegung, oder zum Tanz und 
Schweiß gebracht werden, So gewiß und ausges 
mache auch die Wahrheit, Gefährlichkeit und Eur. 
ber durch die Taranteln verurſachten Krankheit, ‚der 
allgemeinen Meynung nad), ift; fo ift doch überwies 
‚gend wahrfcheinlich, daß die Tarantolati zu ber Klaſſe 
der gewinnſuͤchtigen Betrüger gehören. „ Es wird 
folches einen jeden vernünftig und ohne Vorurtheil 
denkenden Menſchen wahrſcheinlich vorkommen, wel⸗ 
cher ſich die wahren Umſtaͤnde der Tarantolati von 
redlichen und geſchickten Augenzeugen erzaͤhlen, und 
ſagen laͤßt, daß ſie lauter Bettler ſind, zumal, wenn 
er der Betruͤgereyen, welche die Beſeſſenen der neuern 
Zeit geſpielet haben, und anderer aͤhnlichen Streiche 
kundig iſt. Ich habe davon umſtaͤndlicher in einer 

eigenen Schrift gehandelt. 


Garigliano und Voltorno, find ſchiffbare 
Fluͤſſe, und Celano iſt der größte Landſee. — 


G. 6. Sm dieſem Koͤnigreich find 144 Citta oder 
größere Städte. 1670 har man 394721 Feuerſtel- 
fen, und 1763 hat man 3765572 Menfchen gezählt. 
- &s find aud) von den Jahren 1767 und 68 tiften der 
Einwohner bekannt gemachet worden. Naͤmlich 

| 1767 


_ 
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1767 hat die Zahl det Einwohner, die vom Soldaens 
Rand ausgenommen , beſtanden 


In 1819267 Männern und Knaben, 
1886875 Weibern und Mädchen, 
55431 Prieftern, 
> 30524 Moͤnchen, 
| 21657 Nonnen, .. 

— — — — 
Summe in 3813754 Perfonen. In eben ben 
felben Jahr waren geboren 81898 Raben und 16770 _ 
Mädchen, zuſammen 138668 Rune, und —— 
123041 Perſonen. 


1768 zählte man 1850342 Manner und — 
1916277 Weiber und Maͤdchen, 
536026 Prieſter, 
30484 Moͤnche, 
23246 Nonnen; u 





— 3873975 Menfihen, Die — 
u Waſſer und zu Sande ungerechnet; In eben dies 
nr Jahr waren geboren 73652 Knaben und 70067: 
- Mägbchen, zufanimen 143719 Kinder, und geftorben 
i 25084 Perſonen. 


Herr le im fanften heil feines Mas 
gazins von diefen Fahren andere Summen, über: 
haupt aber giebt er die folgenden an 


Fahre 


v2, 
er, 
22 
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Sabre — Geboren Geſtorben Gummeter Menſchen. 
1765: 1851864 1320621 3,953098 
1766 158068 123041, .3,974423 
17167 143719 125084 4,017694 
1768 148089 125029 4,029620 . 
1769 : 164449 121521 4,075499 
1770. 156058 107423 4,093661 
1771 170418 107672 4,146694 
17732 1585985 100523 4,199267 
1773 159597 106552 4,249430 


Unter diefen Summen find die Sand: und See. Sof 
Daten, und die dazu gehörigen Perfonen,. mit begrife 
fen. Ohne die legten, bat man von Oſtern 1773 
bis 74 gezaͤhlet 4,446072 Menfchen, und von Oftern 
1751 bis dahin 1782, find 4,075596 Menfchen ges 

- funden worden. 

Das gemeine Volk auf dem Sande, wird als ſehr 
faul und übel geartet beſchrieben. Der Grund der Ars 
muth des Volks, bey aller Fruchtbarkeit des Landes, 
wird aus $.7 erhellen. Den "Juden, welche um 
Bas Jahr 1200 hieher gekommen, abet 1546 wieder 
vertrieben worden, wurden 1740 bier u. in Sicilien 
folche Privilegien und. Frepheiten-ertheilet, dergleis 
chen fie feit vielen Hundert Syahren an feinem Ort ges 
noffen. Sie befamen Erlaubniß, fidy auf 50 Jahre 
lang nieder zu laffen, und wenn man ihnen, nach 

Verlauf diefer Zeit, nicht auferlegte, das Sand wies 

der zu räumen: fo follte dieſe Wergünftigung auf an« 

dere so Jahre mit eben den Privilegien und Bortheis 

Ien für verlängert geachtet werden, u. ſ. w. Allein, 

die Weiſſagung eines neuen Propheten aus dem 

NMoͤnchſtande, daß der, König feine männliche Erben 
- u: bar 


Das Königreich Napoli, 421 


haben wuͤrde, wenn er nicht die Juden vertriebe, 
verurſachte, daß fie abermals aus beyden Neichen vera 
jager wurden. Unterdeſſen ift man doch niche ſehr 
firenge gegen fie und dulder des Handels wegen die _ 
fich bier aufhaltenden fremden “Juden. Was den 
Adel des Neichs anbetrifft, fo iſt derfelbe fehr zahl⸗ 
reich ; denn man zählte ſchon vor vielen Jahren 935 
Dafallen des Königs, naͤmlich: 119 Fürften, 156 
Herzoge, 173 Markgrafen, 42 Grafen, und 445 
Baronen, der großen Menge: des geringeren Adels 
nicht zu gedenken. Allein, der Grund und Boden, von 
welchen fid) mancher einen Marfgrafen nennet, foll 
oftmals kaum 50 Rthlr. des Jahrs eintragen. Ue—⸗ 


berhaupt ſoll der Adel, in Anſehung des Vermoͤgens, 


nicht ſehr empor kommen, und groͤßtentheils arm⸗ 
ſelig leben, um nur bey gewiſſen Gelegenheiten groß 
zuthun, und in Meublen und dergleichen Dingen 
mehr die Pracht, als den guten Geſchmack, lieben, 
Es ſind 7 Reichserzämter, welche aber jege 
außer der Ehre nicht viel bedeuten, nämlidy der 
Reicheconnerable, der Keichsgiuftiziere, der 
Reichegroßkämmerer, der Großalmirante, 
(welcher dody nody ein Tribunal hat, ) ber. Groß⸗ 
protonotarius, der Großkanzler, (welcher noch 
Docioren der Theologie, der Rechte und Arzneywiſ⸗ 
fenfchaft machen fann,) und der Broßfenefchal, 
"Man weiß in diefem Königreich nur von zwey 
Ständen, weldye find der Adel und das Volk. Die 
Geiftlichen machen feinen befondern Stand aus, ſon⸗ 
dern find unter diefe beyden vermifchet. Die oͤffent⸗ 
lichen Aemter werden nur an diefe beyden Stände 
gegeben. Im Parlament hatdie Geiftlichkeit feinen 


Der untere ae von alien. 


| 2 Platz; fondern wenn zuweilen die Praͤlaten 
eingeladen werden, ſo geſchiehet ſolches, in ſo fern ſie 
Lehnstraͤger find, z. E. der Abt von Monte Caſſino, 
welcher. der erfte Baron bes Königreichs‘ iſt, der 
Erzbifihof von Reggio, und viele andere. In dev 
Stadt Napoli giebt es noch) andere adelicye und anſehn⸗ 
liche Familien, die zu feinem von beyden Ständen ges 
hoͤren, fondern gemiffermaßen als Ausländer betrach⸗ 
tet werden, weil fie aus einigen Städten der Sands 
ſchaften des Königreichs, oder anderwärts herſtam⸗ 
men. Ich werde von ihnen, bey der Befchreibung 
diefer Stadt und der dafigen 5 Pläge des Adels, ein. 
mehreres fagen. Die allgemeinen Berfommlungen _ 
oder Parlamenee der Stände, werden alle zwey Jahre 
nach der Hauptſtadt zuſammen berufen, wofelbft fie 
fid) in dem. Klofter der Minoriten, bey der Kirche 


S.. $orengo, verſammlen, und megen des freymilli« 


gen Gefchenfes, bas fie ihrem Könige zu geben pfle« 
gen, und welches oft über — Seudi geſtiegen 


iſt, Abrede nehmen. 


$. 7 In Anſehung ber Keligion fi fiehet es ſchlecht 
aus. Das beſte, was won der gottes dienſtlichen Ver⸗ 
faſſung geſagt werden kann, iſt, daß die Napolitaner 
ſich der Einführung der Iyquiſition jederzeit ſtandhaft 
widerſetzet haben, welches infonberheie unter Kart V, 
Philipp I], IL, IV, Kart I, nnd Karl VI gefihes 
hen ift, und daß keine päbftlicye Breven. und Ver⸗ 
prönungen ohne das koͤnigliche Exequatur bekannt ges 
macht und angenommen werden bürfen. Die An« 
zahi der Kloͤſter iſt erflaunlich groß; die Geiftlichen | 
find reich, und das Volk iſt arm. Die-Kilöfter has 
ben erft unfer den. longobardiſchen Koͤnigen angefan⸗ 
gen, 


Das Königreich Napoli. 423 

geu, ſich zu bereichern. Unter dem Koͤnige Totila, 
fuͤhrete Benedict die erſten Moͤnche ein. In der fol⸗ 
genden Zeit mehreten ſich die Kirchen und Kloͤſter 
gewaltig, und verſchlungen das Fett des Landes. 
Perſonen, die von dem Zuſtande des Koͤnigreichs un⸗ 
errichtet find, verſichern, Daß Die Geifttichen fafl 
zwey Drittel von deffelben Einkünften befigen, ohne 
daß die Weltiichen jemals hoffen Fönnen, daß ein - 
Theil davon wieder in ihre Hände kommen werde, 
weil die Weräußerung durd) ausdrückliche Geſetze ver» 
"boten worden, Giannone, ber in Anfehung ber 
napolitanifchen goftesdienftlichen Perfonen zu aufrich⸗ 
tig und feeymürhig gefchrieben, aber: fich, auch da⸗ 
durch ungluͤcklich gemacht hat, fagt, es ſey die ge= 
meine Meynung, daß, wenn man das Königreich) 


in fünf Portionen abtheilte, man finden würde, daß 


die Geiſtlichen vier Fuͤnftel davon beſaͤßen; denn ſie 

haͤtten faſt die Haͤlfte von dem Grund und Boden, 
uͤnd man koͤnne ganz fuͤglich anderthalb Portionen auf 
dasjenige rechnen, was ſie von Vermaͤchtniſſen und 
anderen Schenkungen zoͤgen; denn es ſterbe kein 
Menſch, der nicht unter dieſem Namen an eine Kir⸗ 
che, oder an ein Kloſter einen Tribut zahlen ſollte. 
Die Weltlichen haben mehrmaltz Ihre Könige ange» 
flehet, daß den Geiſtlichen der ernere Anfauf uns 
"Hemweglicher Güter verboten werden mögte, weit fonft 
“nichts für fie übrig bleiben würde. Gegen das Ende 
des Jahrs 3751, iſt endlich mit Bewilligung des 
Pabſts der Anfang gemacht worden, Die Anzahl der 
Kloͤſter in dieſem Reich zu vermiudern, nnd 1767 
ſind alle Jeſuiten ausgetrieben. Sonſt iſt in Anſe⸗ 
hung »ır äußern gottesdienftlichen Ceremonien der 
| - Dd 4 Ei⸗ 
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Eifer der Römifchfarholifchen hiefes Reich fo bisig 
niche, als in wielen deutſchen Laͤndern. Man nöthi= 
get die Unfatholifchen nicht, in den Kirchen und auf‘ 
den Strafen vor dem Wenerabile nieder zu Fnien, 
und man macht den Keifenden in der Faſtenzeit, we⸗ 
gen des Fleifcheffens, feine Schwierigkeiten. Die 
Napolitaner ſehen die Mängel ihrer Religion wohl 
‚ein, dürfen ſichs aber nicht fehr merken laflen; darf 
man fich daher wohl wundern, daß dieſe Umftände 
manchem eine Veranlaſſung zu einer oder ber an« 
dern Art der rengeifteren find? Es find aı Erz 
bisthümer, un? 110 Bisthuͤmer vorhanden, Ehe⸗ 
deſſen hat der König ‚von jenen nur 8, und von bies 
fen 20 zu vergeben gehabt, und bie übrigen der Pabſt, 
1788 aber hat der König erfläret, baf er Fünftig 
alle Erzbisrhümer und Bisthuͤmer felbft vergeben, 
uhd wenn der Pabſt Die ernannten Perfonen nicht con« 
fecrire, er ſolches in feinen Landen durch fein Bilchör 
fe thun laſſen wolle, Fuͤr die GeiftlichFeie iſt theils 
der Gerichtshof des koͤniglichen Kapellans, unter 
welchem 16 Kirchen und koͤnigliche Kapellen ſtehen, 
theils das vermiſchte Tribunal, deſſen Praͤſident der 
Oberkapellan iſt, theils die erzbiſchoͤfliche Curia. 
1786 erſchien ein koͤn. Ediet, in welchem folgende 
merkwuͤrdige Stelle vorfam; der König babe nach 
reifer Ueberlegung gefunden, daß die Abhängigfeit 
der Orden von den auswärtigen Generalen, ein Miß⸗ 
brauch, und eine Einfchränfung der bifchöflichen 
Rechte fen, welche aus jenen finftern und beweinens⸗ 
würdigen Zeiten berräbre, der auch nie von den Kirchene 

verſammlungen gebilliger, fondern durch falfche Des 
" eretalen. unterftüger worden ſey, und alfe 

| au 
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‚aufgehoben werde, 1788 find alle Mönchen » und 
Monnen» Kiöfter der Abhängigfeit von ipren Genera⸗ 
len und ihren außerhalb Landes mohnenden Euperi- 
oren entzogen, und in geiſtlichen Sachen den Biſchoͤ—⸗ 
fen, in weltlichen aber den weltlichen Gerichten un« 
fergeben worden, Diefes Edict ward am 3. Sept. zu 
Napoli feyerlich befannt gemacht. Kin berrächtlis 
her Theil der Einwohner ift, nicht nur feit uralten, 
(f. oben fordern auch feit neuern ‚Zeiten 'gries 
chiſchen Urfprungs; denn als die Damanen die Kuͤ⸗ 
ften von Albanien unter ihre Bothmaͤßigkeit brachten, 
flohen die Albanefer 1461 haufenweiie nach Napoli, 
und erhielten hiefelbft nach und nach eine befondere 
Kirchenverfaffung. 1532 ließ KR. Karl V viele-gries 
chiſche Familien aus der Stadt Corone hieher brin» 
gen; 50 “jahre hernach kamen abermals Griechen 
an, und 1744 entwichen von neuem gewiffe Familien 
aus Albanien, und ließen fic) in Napoli nieder. Die 
griechifchen Gemeinen ftunden wenigftensin den mifte 
feren Zeiten, unter dem Patriarchen zu Conſtantino⸗ 
pel. Die griechifche Liturgie und Sprache wurde 
beym Gottesdienft gebraucht, und in Calabrien und‘ 
Sicifien waren Metropolitan » Sige, Unter den 
normannifchen Fuͤrſten wurde zwar in Napoli und 
Sicilien auch) der fateinifche Gottesdienſt überall eins 
geführt, es blieben aber doch in einigen Städten griee 
chiſche Kirchen übrig, weiche ihre alte Einrichtung, 
infonderheit. ihre Protopopen, bebielten, und bie 
Däbfte Gregorius VII und Alexander III esfannten 
und beftätigten Die Metropolitanwürde des Biſchofs 
von Reggio. Heutiges Tags, da die biefigen Gries 

chen großentheils zur m. a ie u | 
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in Sprache und Sitten von andern Einwohnern nicht 
verfchieden, findan einigen Orten nur die griechifchen 
Namen der gottesdienſtlichen Würden und Sachen 
übrig, hingegen Sprache und Eturgie.ift roͤmiſch; an 
andern Orten aber find Sprache und Liturgie bey den 
nirten Griechen noch griechiſch; und noch an andern 
Orten ift nur die Sprache griechiſch, die Liturgie aber 
roͤmiſch. ee | 


G. s Den Mapofitanern mangelt es nicht an 
Faͤhigkeit des Werftandes; aber ihre Religion ſteht 
der Aufnahm und Ausbreitung wahrer und gruͤndli⸗ 
cher Gelehrſamkeit im Wege, ob es gleich Schulen, 
Univerſitaͤten und Akademien giebt. Es haben zwar 
die Buchfuͤhrer in der Stadt Napoli mehrere Frey⸗ 
heiten, als in andern Staͤdten Italiens: allein, die 
Freyheit zu leſen, zu ſchreiben, und zu unterſuchen, 
iſt doch noch lange ſo nicht, wie ſie ſeyn ſollte. Die 
Buchdruckerey hat Ferdinand I von Aragonien zus 
erft eingeführet, weldyes, nad) einiger Bericht, 1471, 
nach anderer Meynung aber 1473, gefchehen ſeyn ſoll. 
In Anfehung der Nechtegelehrfamfeit verdiene? an. 
genierfet zu werden, daß König Karl im 1754ſten 
Fahr ein neues Geſetzbuch, Codex Carolinus ges 
nannt, im ganzen Neid) ’eingsführer hat, 


G. 9 Die Seiden » Wollen » und andere Man 
fagturen und Künfte, hat Ferdinand I von Nragonien 
zuerſt eingefuͤhret md in Gang gebracht. Königs Karl 
Gemablinn, Maria Amalia Ehriftina, föniglicheund 
churfuͤrſtliche Prinzeffimn von Polen und Sachſen, 
bat anſehnliche Summen angewendet, um in allen 
Provinzen dez Neichs Hoſpitaͤler, und in denfelben 
| — Wol⸗⸗ 
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Wollenmanufacturen anzurichten, welche zur Beklei. 
dung ber Soldaten dienen, Die ächte Porcellans Mae 
nufaetur i in der Hauptſtadt, machet ſchoͤnen Sachen. 
Im Ganzen genommen liefert das König» 
reich Napoli zum Handel, Getreide, Baumoͤl, 
Wein, timonen, Eitronen und Pomeranzen, tros 
ckene Früchte, Hülfenfrüchte, Seide, Wolle, Manna, 
Suͤßholz nebft Lackritzenſaft und Mubeln. Getreide 
hat es nicht alle Jahr auszuführen, fondern muß _ 
vielmehr zuweilen etwas kommen laſſen. Baumoͤl 
wird fo häufig gewonnen, daß man annimmt, e$ 
werde ein Fahr in das andere gerechnet, für 10 Mil⸗ 
lionen franz. Livres ausgeführe. Es gehet nad 
Marſeille, und andern franzöfifchen Häfen, nad 
England, nach Deutfchland über Hamburg und 
Trieſte, nat) Holland, Dänemarf, Schweden und 
Mußland, Limonen, Kitronen und Pomeranzen, 
‚werden in großer Menge über Triefte nach) Deutfch- 
land, trockene Früchte nach) FGranfreich und anderen 
kaͤndern, und Nudeln oder Macaroni, 2c., nad) ans 
deren italienifhen Provinzen, gebracht, Die Hüls 
-fenfrächte, bringet man nad) Spanien, die Seide 
größtentheils nad) Frankreich, die Wolle nad) Franke 
reich) und England, Manna und Sacrigenfaft nach 
vielen $ändern, Es wird zwar ein Theil der einhei⸗ 
mifchen Wolle zu groben Tüchern und zu groben His 
then, im Sande verarbeitet, aber die meifte gehet 
aus, und fommet in Tüchern und Stoffen aus Franke 
reich und England zuruͤck. Man verſtehet fich fo 
wenig auf die gute Zubereitung der Wolle, daß man 
felbft die Wolle zu Matragen aus Marocco kommen 
laͤſſel. Die meifte Seide wird aus Napoli ung De 
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gio — Auf den Hoͤhen ben Napoli wird 
die beſte Seide gebauet, es reichen aber die daſigen 
Blaͤtter von Maulbeerbaͤumen zu dieſem Bau nicht 
zu, ſondern man laͤſſet auch viele von Portici kom— 
men; alfo fcheinet es, daß die Beſchaffenheit der 
Luft zu der Güte der biefigen Seide mehr beutrage, 
als die Nahrung, denn die Seide, welche zu Por 
tici gebauet wird, ift nicht berühmt. Man rechnet, 
daß in der Gegend von Reggio ungefähr eine Mil, 
lion Maulbeerbäume fey, und daß jeder im Durch⸗ 
ſchnitt für 10 Earlinen oder einen Dufaten verpach- 
tet werde. : Im Durchſchnitt führet man von Na» 
poli und Neggio ungefähr 1300 Ballen rohe Seide 
aus, aus anderen Häfen weit weniger. Es wird 
zwar viele Seide im Sande felbft zu Stoffen und 
EStruͤmpfen verwebrt, und die Waaren (von ‚welchen 
"etivas ausgehet,) find von guter innerer Güte, aber 
nicht ſchoͤn; denn man verfteher ſich nicht recht dar- 
auf, die Se-de zum nahen und weben fdyön zu mas 
. chen; ‚aber Frankreich ſchicket den Mapolitanern ihre 
Seide verarbeitet zurüd. Die einheimifche Seine 
wand, mag vielleicht an innerer Güte beffer als die 
auswärtige feyn, die Napolitaner haben aber noch 
nicht gelernet, fie gut zu bleichen, und zuzurichten. 
Der Tabacksbau, , ift geringe, und koͤnnte fehr ver- 
beffert werde", Zu Napoli ift. eine Porzelans Mas 
nufaftur, welche ziemlich gute Atbeit liefert. 


Weil die Ueppigfeit groß iſt, infonderheit in ber 
Stade Napoli, fo find auswärtige Waaren beliebt, 
und in fehr guten Preifen. Aus Franfreich, were 
ben, REM ſeidene Stoffen, überaus viel feidene 

eis 
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Eträmpfe, Hürhe, Modemaaren und Schmud, ges 
Druckte Leinwand, Zucer und Caffe, eingeführet ; 
aus England, Tücher uud wollene Stoffen von ale 
ler Art, Stablwaaren, Krämerwaaren, und Uh⸗ 
ren; aus Holland, Spezereymaaren und Porzellan; 
aus Deutichland über Hamburg und Trieſte, keines 
wand, Kupfer, Bley und Etahl; aus Nufland, 
Theer, Hanf und Yuften, und der Handel mit Rufe 
land nimmt immer mehr zu; aus Schweden Eifen, 
Maften, und baares Geld, um die ausgehenden 
MWaaren völlig zu bezahlen; aus Spanien, erwas 
Spezereywaaren, und aus der $evante unterfchiedene - 
dafige Waaren. Daß das Königreich bey feinem 
Handel mit auswärtigen verliere, zeiget fein Wech⸗ 
fel- Cours, welcher niedriger als in anderen italienis 
ſchen Handels, Plägen ift. Die fremden Schiffe, 
welche hier anfommen, haben entweder eine freye 
Flagge, oder fie haben dergleichen nicht. Die Frey—⸗ 
beit der erſten, entfteher entweder aus Verträgen, 
oder aus langer Gewohnheit, oder aus Nachſicht. 
Ihre Schiffe werden nicht durchſucht, die Theilneh— 
mer an derſelben Ladung, geben bey ihrer Ankunft 
an, was und wie viel ſie wollen, und man glaubet ih⸗ 
nen, bey der Abfahre aber nehmen fie viele Landes⸗ 
güter ohne Angabe mit. Solche Freyheit haben die 
frangöfifchen,, englaͤndiſchen, bolländifchen, ſpani⸗ 
ſchen und tuͤrkiſchen Schiffe, fie gehet aber verloren, 
wenn die Schiffe in den Galeeren. Hafen einfaufen, 
Die Schiffe, welche feine freye Flagge haben, ges 
ben ihre Ladung durch ihre Schiffer an, werden ges 
nau durchſuchet, und man bemaͤchtiget ſich derſelben, 
wenn —— Ladung mit der Angabe nicht uͤberenſtim⸗ 
met. 
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miet. Man kann alfo leicht begreifen, daß der Vor⸗ 
theil des Handels, den Schiffen mit freyer Flagge, 
weichen bey dem Unterſchleif durch die Finger gefes 
ben wird, zu Theile werde, weil die anderen nicht ſo 
wohlfeil als fie verfaufen koͤnnen. Alles Manna ges 
hoͤret dem König, und die Bäume welche es geben, 
find gezaͤhlet, und an eine Geſellſchaft verpad;tet; 
daher rotten die Bauern viele junge Bäume aus; 
um der ihnen befchwerlichen Nachſuchung überhoben 
zu ſeyn. Die Pächter find Ausländer, welche dem 
Reich fo viel als es nöthig hat, verkaufen. Von 
einem Salm Baumöl, welches ausgeführet wird, wers 
den 7 bis 73 Dufaten bezahler. . Ein Saim beſte⸗ 
bet aus 16 Staren, ein Stara aus 10 Notoli, und 
ein Rotolo wieget ungefähr 33. franzöfifche Unzen: 
Ein Dufat ift 4 franz: Livres 5 Sols, oder 95 Sols. 
Zehn Carline machen einen ſolchen Dukaten, und 
zehn Grani einen Carlin. Der König hat auf den 
oll von Baumoͤl viele Penfionen angerviefen, Von 
der rohen Seide, welche ausgehet, werden unters, 
ſchiedene Abgaben entrichtet; man kann rechnen, daß 
fie zuſammen fech8 Carline vom Pfunde betragen. 
Bon einen Faß Wein, welches ausgehet, wer⸗ 
‚den 3 Carlinen; von einem Cantar (224 franzöftichen 
Pfunden) Nudeln, 6 Earlinen; von einem Cantar 
trockner und Hülfen- Früchte, 35 bis 40 Carlinen, 
erleget. Die Abgaben von ber Wolle, find geringes 
Auslaͤndiſcher Taffet und Sammer; bezahlen 
beh der Einfuhr nach dem Gewicht; der Mittel⸗Zoll 
von- der hieſigen Elfe (Canna) des erſten, betraͤget 
12, und von des letzten, 48 Grani: Hieraus kann 
| I | er 17:1 
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man ungefähr auf die Stoffe von ber mittleren Art 
(ließen. Ein paar feidene Strümpfe gibt 8 Grani 
Zoll; fie werden. aber in überaus großer Menge utie 
verzollet eingefuͤhret. 

Mi: den deutſchen Tuͤchern und wollenen Stof— 
fen iſt hier nicht viel zu machen, weil die englandis 
ſchen beſſer und wohlfeiler ſind, deutſche Leinwand 
aber, inſonderheit feine, wird ftarf geſucht. Ein 
Kaufmann der fie hinſchicket, kann den Ballaſt von 
Eifen, Kupfer, Bley und Stahl madyen. Die 
groͤbere Leinwand wird ner au Unterſutter gebraucht, 
und alfo grau geſucht. Fremder Wein giebt 26Care 
linen von dem Faß, Tabad 6 Dufaten vom Cantat, 
trockner Fiſch 3 Dufaten vom Cantär. Das auss 
laͤndiſche Eifen, Fauft der König, und verfaufet es 
hinwieder feinen Untertanen mic beträchtlichen Wors 
theil. Zucker und Caffe bezahlen nody den Zoll, der 
von diefen Waaren erleget wurde, als fie noch nicht 
fehr geniein waren. 

Die Ausländer verlieren viel durch die häufigen 
Bankerorte, welche durch die zwanzigtauſend Advo⸗ 
Eaten die in der Stade Napoli ſeyn follen, nicht we⸗ 
rig beſoͤrdett werden. 

Die Fön, Einnahme von den zu Napoli ein» und 
ausgehenden Waaren, ift nicht groß, aber die Ein: 
nahme welche Portulana genennet ‚wird, und der 
Stadt gehoͤret, ift viel größer. Sie beftreitet Davon 
die Stadt. Aemter, die Springbrunnen, das Pfla⸗ 
ſier, Gebäude, u. ſiw. 

Die Wechſel werden nur auf Nom, Avorno, Ge⸗ 
nova und Venedig, BE 


Ds 
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> Da der Schleihhandel fo ſehr groß ift, fo fanık 
man nad) den Zoflbüchern feinen Anſchlag der wah⸗ 
ren Ausfuhr und Einfuhr machen: nm aber doch von 
der Ausfuhr etwas das wahrſcheinlich ift zu fagen , fo 
kann man annehmen, daß fie jährlich beſtehe 

In 56e00 Salmen Baumoͤl von Gallipoli, jeden zu 

35 Dufasen gerechnet, aljo für 53 12500 franz. Liv. 
in 35000 Salmen Baumdl aus 

Calabrien, jeder zu 23 Duf. 3431256 — — 

in 1300 Ballen Eeide, jeder im ' | 

Durchfchnirt zu 300 kivres 3646500 — — 
in Wein, für . a 362695 — — 
an anderen Wäaren, etwa fir 1500000 — — 
Summa fiir 14,242945 franz. $. 
| Wenn das’ Koͤnigreich feine Schiffahrt vergrößerte, 
‚ Worauf. der Minifter Des Seeweſens, der Chevalier 
Acton, bedacht geweſen iſt; fo Fönnten die Neapolita⸗ 
ner ihre Landeswaaren ſelbſt ausführen. An Mas 
trofen würde es nicht. fehlen, denn wegen feiner weit 
ausgedehnten Kuͤſten, und guten Volfsmenge, Föntite 
es derſelben 60 bis 76000 haben. Die Summe det - 
in Gold, Silber und Kupfer umlaufenden Muͤnzen 
in diefem Koͤnigreich, wird nur auf acht bis neun 
Millionen Dufaten geſchaͤtzet, doch kommen noch 
Banfozettel Hinzu. 

5. 16 Die landſchaften, aus welchen dag Königreich 
Napoli beſtehet, fanden ehemals unter der Herr— 
ſchaft der roͤmiſchen Republik, und nachmals unter 
den roͤmlſchen Kaiſern. Im fünften Jahrhundert 
wurden fie, fo wie ganz Itallen, von den Weſtgo— 
then, Herulern und Oſtgothen überfehrwernmet i _ 
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der griechifch » morgenländifche Kaifer Juſtinian ers 
oderte durch feinen General Belifarius Sieilien, und 
die Sandfchaften des jeßigen Königreichs Napoli. 
Diefe Sandfchaften oder Herzogehümer wurden aber 
bald wieder vertheilet, indem ein Theil unter den 
griechiſchen Kaijern blieb, ein anderer den Longobar⸗ 
den in die Hände geriech, und endlich famen die 
Araber dazu, welche Sicilien eroberten, und auf, 
bem feiten Sande durch oftmalige Einfälle viele Vers 
wüftung anrichteten. Die Franken vertrieben zwar 
bie Longobarden aus der Lombardey, konnten ſich 
aber des untern Theils von Italien nicht bemaͤchti⸗ 
gen. Ums Jahr 1016 kamen die erſten Normaͤn⸗ 
ner aus der Normandie dahin, und baueten die 
Stadt Averſa, welche Rainolf unter dem Titel eis 
ner Grafichaft befaß. Auf deflelben Einladung bes. 
gaben ſich im Jahr 1036 die Söhne des Tancreds, 
Grafen von Hauteville, zu ihren Landesleuten, und 
unter ihrer Anführung machten ſich die Normännee 
in kurzer Zeit zu Herren von Apulien, welches Wil: 
beim im Jahr 1043 unter dem Namen einer Graf 
fchaft in Befig nahm. Der Graf Hunfried ließ fich 
vom Pabft Seo IX die Inveſtitur von Apulten, Cas 
labrien und alle dem, was er-in Sicilien würde ers 
obern fönnen, ereheiten. Die Normänner bradıten 
nicht nur Cal ssrien unter fih, fo, daß Robert Guis 
ſeard ber erfte Herzog von Apulien und Calabrien 
ward; fondern fie eroberten auch das Fürftenehum‘ 
Capua, Herzogthum Bari, ganz Sicilien, und 
die Fuͤrſtenthuͤmer Salerno, Amalfi und Benevento. 
Der Graf Roger II wurde, nebit feinen Nachkom 
men, im Jahr 1098 vom Pabft Urban II zu feinen 

4. Th. 8.A. Ee gebor⸗ 


‚1277 König zu Jeruſalem, als ihm Maria, des 
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gebornen Legaten in Sicilien ernennet, befam alle Sand. 


ſchaften, aus welchem das Königreich Napoli anjegt 


beftebet, nahm daher 1130 den Titel eines Königs 


von Sicilien, des Herzogthums Apulien und Fürs 


ſtenthums Capua , oder beyder Sicifien, an, und 
machte Palermo zu feiner Haupt» und Reſidenz⸗ 
Stadt, empfieng aud) darüber vom Pabft die Be 


lehnung. Nach Wilhelms II Tode, war Conftan 
tia, des Kaifers Heinrich VI, gebornen Herzogs in 


‚Schwaben, Gemahlinn, die legte von den rechtmäk 
figen Nachkommen und Erben des erſten Königs 
Roger, Als fie 1198 ſtarb, fegte fje ihren Sohn 
Friderich, welcher unter, den römifchen Kaifern der 


zweyte diefes Namens ift, zum Erben des. König. 


reihe ein, mit welchem daffelbe an das fchwäbifche 
Haus fam. Da nad) dem Tode deffelben Sohns 
Conrad IV fein natürlicher Sohn Manfred fich des 
Reichs bemächtigte, lud der Pabft Urban IV, und 


hernach Clemens IV, welche auf die Ausrottung 


des ſchwaͤbiſchen Haufes eifrigft bedacht waren, 
Karln von Anjou ein, König von Sicilien und Na« 
poli zu werden, Dazu er ihn auch kroͤnte. Manfred 
blieb. in einer ungluͤcklichen Schlaht, Karl aber 
wurde wegen feiner harten Regierung von den Uns 
terthanen verabſcheuet, die den einzigen rechtmäßigen 
Erben diefer Rönigreiche, Conrads I Sohn, wel. 
hen die Deutſchen Courad, die Italiener aber Con 
radin nennen, zur Befißnehmung feiner väterlichen 
Erbreiche ermunterten, Allein, diefer junge Prinz 
war ungluͤcklich, und verlor 1268 zu Napoli feinen 
Kopf. Karl I blieb alfo König, und warb aud) 


Prin⸗ 
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Prinzen von Antiochien Tochter, alle ihre Rechte 
auf das Königreich Jeruſalem und Fürftenrhum Ans 
tiochien abtrat; hingegen verlor er Sicilien, indem 
fich die Sicilianer unter Anführung eines Edelmanns, 
Namens Johann von Procida, empörten, 1283 
am dritten Öftertage, als man zur Veſper laͤutete, 
alle Franzofen todt fehlugen, und den König Peter 
von Arragonien zu ihrem Könige erwählten. Die: 
fes Nachkommen beherrfchten Sieilien bis auf den 
Anfang des funfzehnten Jahrhunderts, da es wie 
der mit Napoli vereiniget wurde, wie wir gleich her« 
nad) bemerken werden. Auf KarlI, König von 
Napoli, folgte Karl I, und auf bieſen deſſelben 
Sohn Robert, deſſen Enkelinn, die Koͤniginn or 
hanna, ſich viermal vermaͤhlt hat. Sie ſetzte zwar 
den Herzog Ludewig von, Anjou, Karls V in Frank— 
reicd) Bruder, zum Erben ihres Reichs ein: "allein, 
der Pabft Urban VI £rönte den Karl von Durazzo, 
welcher ein Enkel Syohannes, Herzogs von Durazzo, 
des Bruders obgedachten napolitanifchen Königs 
Kobert war. Diefer fie die Königinn Johanna 
erftifen, und ward auc) König in Ungarn, Sein 
Sohn und Nachfolger tadistaus hinterließ das Reich 
feiner Schwefter Johanna II, die den König Als 
phenfus von Yragonien und Sieilien zum Erben ans 
nahm, der auch endlich zum ruhigen Beſitz des Kö« 
nigreichs Napoli fam, und daffelbe wieder mit Si: 
eilien verband. Ihm folgte fein narürlicher Sohn 
Ferdinand in Napoli, der ſeinen Sohn Alphon- 
fus II zum Nachfolger hatte, welcher die napolita« 
niſche Krone feinem Sohn Ferdinand H abtrat, nady 
berlin. Lede ſich ſeines Vaters Bruder, Friderig 
Ee ER von 
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von Arragonien, der letzte Nachkomme Alphonſus I, 


und der letzte napolitaniſche König von der arragoni⸗ 


ſchen Unie, des Reichs bemaͤchtigte; welches ihm 
aber der König von Spanien, Ferdinand der Catho⸗ 
lifhe, und Ludewig XI, Körig von Franfreich, 
bald abnahmen, und unter ſich theilten. Diefe 
Theilung beftand nicht lange, fondern Ferdinand bes 
bauptete, daß ihm, als einem Sohn und Nadıfols 
ger. Johann II, Königs von Yragonien und Sich 
lien, welcher ein Bruder Alphonſus I gemefen, dag 
Königreich allein zufomme, und beberrfehte es auch. 
ganz. Hierauf ward es von fpaniichen Statthal⸗ 
tern regieret, bis auf den Anfang des gegenwärtigen 
acht zehnten Jahrhunderts, da der ſpaniſche König 
Karl II ſtarb. Während der ſtatthalterſchaftlichen 
Regierung, ift e8 dem eich hart gegangen. K.Phis 
(ip II har bis 1595 bloß an Donativen zu außerorz 
dentlichen Bedürfniffen, 17,756000 Dufaten aus 
Mapoli gezogen, außer welchen Gicilien auch große 
Summen zahlen müffen. Die Härte der Vice: Koͤ⸗ 

nige beweifet der Worfall, der unter R. Karl V, als 
er die Inquiſition einzuführen verfudjte, der Adel 
und das Volk abor fich zur Widerſetzung vereinig« 
ten, der Vice» König Toledo die Stadt Napoli bes . 
fchießen, zum Theil abbrennen,, und durdı ſpaniſche 


- Soldaten 250 Perfonen umbringen ließ. Unter ver 


ftarthalterfchaftlichen Regierung verfiel auch die Land⸗ 
und See-Macht gaͤnzlich; 1495 erſchien die legte 
beträchtliche Flotte, und die letzte Armee unter eige⸗ 
nen Fahnen, die 90000 Mann betrug. In dem 
langwierigen und blutigen Succeffionsfriege, machte 
ein Faiferliches Kriegesheer, unter der Anführung des 

Gra⸗ 
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Grafen von Dgun, 1707 diefes Königreich dem Ko 


nig Karl II, (nachmaligem Kaiſer Karl VI) unter- 
würftg, welcher 1720 Sicilien dazu befam. 1734 
bemächtigten fi) die Spanier beyder Neiche für den 
Infanten Don Carlos. ‚1736 trat der Kaifer dem⸗ 
felben und feinen männlichen und weiblichen Nach» 
formen, und, in deren Ermangelung , aud) deffel« 


ben nadıgebornen Geichwiftern, die Reiche Napoli 


und Sicilien durch eine förmliche Urfunde feyerlich 


ab. Als König Karl 1759 den fpanifchen Thron 


beftieg, erklärte er feinen dritten Sohn Ferdinand 
zum König beyder Sicilien, und verordnete, wie 


es mit der Erbfolge gehalten werden folle, fegte - 
auch feft , daß diefe Staaten mit der fpanifchen Mo⸗ 


narchie niemals vereiniget werden follten. Diefer 
K. Ferdinand IV trat 1761 die Regierung an. 


G. 11 Der Pönigliche Titel ift: Rönig beyder 
Sicilien, zu Jerufalem ıc. Der Titel, König 
beyder, Sicilien, welchen König Karl erneuret Hat, 
ift im zwoͤlften Jahrhundert entftanden, da Roger Il, 
Braf von Skeilien, auch König von Napoli ward, 
und diefe Benennung aufbrachte ($. 10) ‘Der. äl» 
teſte Sohn des Königs wird Herzog von Calabrien 
generinet. Die Inveſtitur, welche der Pabft dem 


Königreich) Napoli ertheilete, hatte ihren erften Urs 


ſprung in ber Mitte des eilften Yahrhunderts, zur 
Zeit des Pabfts Leo IX, als berfelbe dem normanni⸗ 
ſchen Grafen Hunfrid und feinen Erben die Inveſti⸗ 
fur von Apulien und Calabrien, und alle dem, was 
er in Sicilien würde erobern fönnen, erteilte. Ob 
nun gleich dioſe Inveſtitur eigentlich wohl, nur dar⸗ 

| u we, = inn 


FR 


'438 Der untere Theil von Italien. 


inn beftand, daß der Pabft ben Waffen ver Nor⸗ 
männer Segen anwünfchte, und ihre fünftigen Un- 
ternebmungen und Eroberungen für rechtmäßig er⸗ 
flärte, welches den gottesdienftlichen Normaͤnnern 
lieb wars fo ift doch dieſes der Anfang der Einfüh- 
rung päbftlicher Inveſtitur gemefen , die im Jahr 
1059 zu Melfi, unter dem Pabft Mifolaus II, noch 
vollfommener geworden, als er dem Herzog Robert 
Guiſcard die Herzogthümern Apulien, Calabrien 
und Sieilien ſchenkte, und ihn damit belehme; wel⸗ 
ches auch Richard in Anſehung des Fuͤrſtenthums 
Capua erhielt. Die Normaͤnner waren deſto willi⸗ 
ger, ſich dem roͤmiſchen Hof als Vaſallen zu erge⸗ 
ben, weil fie ſich dadurch gegen die morgen: und 
abendländifhen Keifer in Sicherheit feßten, Als 
fie in der folgenden Zeit die übrigen Fuͤrſtenthuͤmer, 
aus welchen das jegigeKönigreich Napoli beftebet, auch _ 
eroberten, : ließen fie fich mit denfelben vom Pabft 
gleichfalls belehnen. Robert überließ auch dem paͤbſt⸗ 
lichen Stuhl die Stadt Benevento; daher es koͤmmt, 
daß fich die Päbfte ben der Inveſtitur des König« 
reichs dieſe Stadt vorbehalten. Es fchien, daß der 
König die päbftliche Lehnsgerechtſame durch jährlis 
che Ueberfchicfung. eines weißen Pferdes oder Zelters, 
und einer Summe von 7175 gold. Scudi,'anerfenne,da- 
von iſt aber 1788 eine andere Erflärung gemacht, 
und beydes aufgehoben worden, Der Wedhfel, 
durch welchen das Geld ehedeffen nach Kom geſendet 
worben, fager, daß der König Die Summe aus per» 
fönlicher Devotion gegen die sa Peter und 4 
zahlen ae. 


5 
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Das Wapen des Koͤnigreichs Napoli, iſt ein 
blaues Feld mit goldnen Lilien beſtreuet, nebſt einem 
rothen Turnierkragen von 5 laͤtzen. 

Es iſt zwar dieſes Koͤnigreich ein monarchiſcher 
Staat, aber die 5 Plaͤtze oder Verſammlungen (Seggi) 
des Adels (von welchen hernach bey der Stadt Na⸗ 
poli ein mehreres vorfommt,) haben noch das Recht, 
daß der Koͤnig ihnen gewiſſe von ſeinem Rath ge— 


machte Verordnungen zuſchicket, wegen welcher die 


Deputirten (Eletti) derſelben die Verſammlungen zu» 
ſammen berufen, die ſich alsdenn wegen der Anneh— 
mung ſolcher Verordnungen vereinigen, und ſie, 
wenn es geſchehen iſt, in ihre Regiſter eintragen, 
dadurch ſie die voͤllige Kraft der Geſetze bekommen. 
Bon dem Parlament iſt oben ($. 6) geredet worden. 

$. 12 Der Ritterorden vom beil. Janua⸗ 
rius, ift 1738 von dem Könige Don Carlos geftifs 
tet worden; und hat zum Zeichen das Bildniß dies 
fes Heiligen, welches an einem Bande von gemäfs 
ferter.$eibfarbe, von der rechten Schulter gegen die 
finfe Seite zu, getragen wird. Auf der finfen 
Bruſt haben die Ritter auf dem Kleide ein von Sil« 
ber geftichtes Kreutz. Der König iſt Großmeiftor 
des Ordens. 

$, 13 Bon den reinen Einkuͤnften des Koͤ⸗ 
nigs, meldet der ſogenannte Chevalier d' Eon de 
Beaumont, daß ſie jaͤhrlich betruͤgen: 

aus Napoli 3,002,183 

aus Sicilien © 959,342 


3,961,525 Duf, 
Hingegen die Ausgaben machten au83,526,654 





alfo bieibe ein — von 434,871 Duk. 


Ee 4 Allein 
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Allein 1781 ward in "öffentlichen Zeitungen! gefas 
‚get, laut eines dem König überreichten' Berzeichnif: 
fes, betrüge die Einnahme 3, 900000, und die Aus« 
gabe 4,300000 hapol. Dufaten, und dieſes Ueberge 
wicht der Ausgabe über die Einnahme; rühre von der 
fönigl, Jagd, von den freymilligen Truppen, und 
von der Marine her: es ſey alfo der Hof gemillet, eie 
niige fönigl, Güter zu verfaufen, und das Gleichge⸗ 

wicht wieder herzuftellen. 

$. 14 Das hoͤchſte fönigliche Collegium, iſt der 
Staatsrath, in welchem der König, und einige 
Minifter figen., Die Sachen, welche in demfelben 
vorfommen, werden von den vier Staatsı Sectes 
taͤren qusgefertiget: von welchen einer das fon, Haus, 
die Altodialfahen, das Poftwefen und die Schau« 
ſpiele; der zweyte, die Gnaden-Juſtitz⸗ und geiftlis 
ben Sachen; der dritte, die Finanz: und Commer: 
zien· Sachen; der vierte, das Kriegesweſen zu Lande 
“und Waffer, zu beforgen hat. Wegen der Miß« 
bräuche ift eine eigene Deputation niedergefeger wor: 
den, welche (Bionta degli abufi genennet wird, 
Die Föniglihen Tribunale find: Camera reale 
di S. Chiara , Sacra real corte di S. Chi« 
ara, weldye in vier Ruote, Camera della Sum: 
maria, der Magiſtrat über das Hands 
lungswefen, Gran corte della Vicaria erimis 
nale und civile, abgetheilee wird. Grande Mr 
mirante del regno, beftehet aus einem Richter, 
einem Sifcalabvocaten und Secrefär, und einem Ad» 
voeaten der Armen. Es find 3 Confulate vorban« 
den, naͤmlich: Conſulato dt mare e _ in 
Napou Confolare dell’ arte di Lana, = 
ola⸗ 
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folato dell? arte di Sera. Es giebt unterfchledene 
befondere Departements und Deputarionen, (Giunte,) 
als: Giunta del reale albergo generale de pos 

veri, Giunta degli Allodiali di fa Majeſta, 
Giunta dei Lotto di Napoli, Giunta di ir 
eilia, Giunta di Strato, Biunta del Tabaceo, 
Giunta de' Tearri, Officio del vegio montiero 
maggiore del vegno, und Öfficio delregio Dros 
tomedfcato del vegno. Die Eönigliche Azien⸗ 
da, ift zwiefach, nämlih: Surintendance ges 
nerale de l’ Azienda royale er des douanes dit 
royaume, und GSutintendante generale du 
Fonds de Separation, von dem Gewinn, wel- 
eben die koͤnigl. Caſtele und Pläse in Napoli, Sich, 
fien und in ben Prefidii die Tofcana, abwerfen. Der 
Udienze find drey, nämlich: Udienza di Caftels 
nuovo, Udienza generale degli Eſerciti, und 
Udienza generale della marine. Endlich ift 
nöch die Regia Zecca de’ Pefi e miſure zu bemer« 
fen.- So war es mit den Coflegiis 1775 befchaffen. 
a5 Die Rriegesmacht zu Lande, be: 
fand 1775 an Truppen zu Fuß, in einem Ba- 
taillon Fönigl, Cadets, in einer italienifchen Garde, 
in einer Schmweigergarbe, in der Compagnie der Ala⸗ 
bardieri, in 23 Negimentern, unter weldyen 3 Schwel⸗ 
Gerregimenter find, in einem Bataillon der Marine, 
in einem Artilleriecorps, in einem Corps. d’ Inge⸗ 
-‚nieurs, in Bergfufilieren, und in einem Bataillon 
Invaliden. Die Truppen zu Pferde, waren: 


eine Fönigl, teibgarde, und 8 Regimenter, jebes 


‚von 3 Efcadrons und 485 Mann, alfo zufammen _ 
37 Eſcadrons und 4365 Mann. Won 1757 big 1765 
. Ee5 beſtand 
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beſtand die Infanterie aus 29000 Mann. Im lehz⸗ 
ten dieſer Jahre wurden die 14 Bataillons der Na⸗ 
tionaltruppen in 8 Regimenter verwandelt, und be⸗ 
kamen neue Namen. 1783 hieß es oͤffentlich, das 
koͤnigl. Kriegsheer ſolle kuͤnſtig aus 5000 Mann Reu ⸗ 
terey, und 26900 Mann zu Fuß beſtehen, und zur 
Unterhaltung deſſelben waͤren jaͤhrlich 400000 na⸗ 
polit. Dukaten beſtimmet. 

Die Seemacht beſtand 1783 in 2 Sinienfehife 
fen, 4 Fregatten von 54 bis 60 Canonen, in 6 Sche⸗ 
been, jede von.24 Canonen, und 8 Öallioten, und 
man bemerfte, daß das Reich 6 Sinienfchiffe, 8 Fre⸗ 
gatten, eben ſoviel Schebeden, und ı2 Gallioten 
haben koͤnne. Es ward aud) 1788 öffentlich verſi⸗ 
chert, daß von 1782 bis 88 zu Napoli und Caſtel 
a mare erbauet wären, 32 Linienfchiffe,- Fregatten, 
Corvetten, Brigantinen und Gallioten, ohne die 
Schebecken, Cutter und Paketboote. 

In Anſehung dieſer Sand» und See⸗Macht iſt 
ein eigener Kriegesrath vorhanden. 
$. 16 Die noch jetzt fortdauernde Abtheilung 
des Koͤnigreichs in 12 Landſchaften, welche Giuſti⸗ 
zierati, d. i. Gerichtsbarkeiten, genennet werden, 
wird zwar gemeiniglich dem Kaiſer Friderich II zu. 
geſchrieben; ruͤhret aber nicht allein von ihm her, 
ſondern auch von Karl I von Anjou, Alphonſus I 
„von Aragonien, und Ferdinand dem Catholiſchen. 
Diefe Landſchaften folgen alfo auf einander, 


L Terra di Lavoro, Terra laboris, 
beym Plinius, Laborinus campus, hat den 
erſten Rang, ſowohl wegen Menge der Staͤdte, 

e 
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he fie enthält, und wegen der Fruchtbarfele ihres 
Erdreihs, als auch megen ber barinn belegenen 
Hauptſtadt. Ehemals hat fie Campania felix, und 
in der mittleren Zeit, die Kaftelaney von Capua, geheife 
fen; den jegigen Mamen aber hat fie ums Jahr 1091 
von Richard II, Fürften von Capua, und den Note 
männern befomnten, die von den longobarbdifchen Ein. 
wohnern der Stadt Capua im Anfang des gedachten 
Jahres vertrieben wurden, und fich nicht mebr der 
Benennung des Fürftentbums Capua bedienten, fons 
bern dafür Terra die $avoro fagten, weil das fand 
feines guten Bodens wegen zu aller Bearbeitung 
fehr bequem ifl, Als die Normänner 1098 Capua 
wieder in Beſitz befamen, behielten fie diefen Na— 
men bey, und die alte Benennung des Fuͤrſtenthums 
Capua murde nicht mehr gebraucht, außer daß man 
fich derfelben nachgehends noch zuweilen in öffentlis 
lihen Schriften bedienet hat. Wir bemerken fols 
gende Derter | : | 

1) Napoli, vor Alterd Parthenope, nachmals Nea- 
polis, die Hauptftadt des Reichs, größte Stadt in Ita⸗ 
bien, und eine Eönigliche Domainenftadt, lieget mit der 
einen Seite an einem Berge, und mit der andern an eis 
nem Meerbufen Lratere genannt, der 6 Meilen breit, 
und faft eben fo tief iſt. Sie ift fo groß, daß ihre Mauern 
9 italienifche Meilen iyı Umfange haben; ja, wenn man 
die Vorftädte mitrechnet, fo beträgt der Umfang der 
Stadt ı8 bis 20 Meilen. Sie zeiget ſich von allen Scie ' 
ten groß und prächtig, und man erblictt die angenehmfie 
Abwechſelung von Palläften, Kirchen, Caftelen und Gaͤr— 
-sen, Wenn man fich ein Paar italieniiche Meilen weit 
in die See begiebet, und fie aus derfelben anſiehet, it 
. der Anblif am herrlichften, will man fte aber mit der um= 
Kegenden Gegend aus einem Mittelpunet von oben we 
| eben, 
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ſehen, fo muß man ſich auf die Carthaufe begeben, wel- 
‚che gerade unter dem Caftel ©. Eimo lieget, und eine une 
befchreibliche Ausficht verichaffet, Die vielleihht ihres gleis 
chen nirgends hat. Man genieße fie von dem Belvedere 
im Garten. Das Pflafier der Straßen ift gut, und be: 
ſtehet mehrentheild aus breiten Quaderfteinen. Die breis 
teſte, längfie und fehönfie Straße ift die Strada di To⸗— 
ledo. Die Häufer find größtentheil hoch, und von Stei⸗ 
nen erbauet, haben platte Dächer, welche mit einem 
Eſtrich Äbergoffen, und mit Bruftlchnen eingefaffet find, 
ſo daß man darauf, jpagieren gehen kann. - Die vielen 
Buden mit Lebensmitteln, und die häufigen Balcons an 
den Käufern, weldye zum Theil wie Käfeförbe mit Sit: 
terwerk umgeben find,, vermindern das Anſehen der Stra: 
ßen etwas. Zur Zierde und Zicherheit würde nicht wer 
nig biytragen, wenn die Nadjtlaternen in den Straßen 
eingefuͤhret würden. Es giebt hier zwar Feine fü prächtige 
Pallaͤſte, als zu Nom und Genud, aber doch unterfchies 
‚dene die fihon find. Die vielen Springbrunnen gereichen 
‚der Staot zur Zierde, obgleich das Waſſer der meiften 
nicht fünderlich gut iſt. Der prachtigfte ift der von Me: 
Dina, dem Caſtello nuovo gegen über. Es führer auch 
eine jehr Foftbare Wafferleirung eine große Menge Waf- 
-fers vom Fuß des Berges Veſuvius nach der Stadt. 1742 
bat man in den 49 Kirchfpielen 3,05090, im Jahr 1765 
“aber 3,37095, am Ende des 1776ſten J.aber nur 3,50061,. 
bergegen 1773 hat man 3,61489 Einw. gezählet. Die Stadt 
ift jehr lebhaft; das gemeine Volk aber ift jo wild und 
— ungezogen, daß diefe Kebhaftigfeit einem beftandigen Zus 
mult aͤhnlich fiehet. Es wimmels hier von Fuͤrſten, Her: 
"zogen, Marfgrafen und anderm Adel. Für den Adel 
find 5 große Plage, welche genennet werden Capuana, 
Nido, Montagna, Porto und Porta nuova, Das Bolf 
bar auch feinen befondern Pat. - Feder diefer 6 Pläge 
erwaͤhlet feinen Deputirten (Eletto), und die 6 Deputir⸗ 
ten verwalten die Polizey in der Stadt, haben auch ihr 
- Gericht, darin fie Öffentliche Angelegenheiten, deren Er: 
kenntniß ihnen zukoͤmmt, unterfuchen, Der Eis 
| | | e 
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Maͤtze ernennet auch feinen Syndicus, welcher in dem 
allgemeinen Parlament, und in andern Öffentlichen Vers 
richtungen, die Sradt und das ganze Königreich vorſtellet. 
Diefe Eintheilung in Pläße, ruͤhret vermuchlich ſchon von 
den leisten Fahren des Königs Robert her. Es giebt aber 
nody andere adeliche und angeſehene Familien, die zu Feie 
nen von beyden Ständen (1.9 6.) gehören, fondern ges 
wifjermaßen als Ausländer betrachtet ‘werden, weil fie 
aus einigen Städten der Randfchaften des Reichs, oder 
anderwaͤrts, herſtammen. Sie find unter feinem der 6 
Pläge begriffen, haben auch ‚feinen Antheil an den Aem⸗ 
tern, und find von der Ehre ausgefchloffen, welche den 
Adelichen der z Pläße zufömmt. Unter dem hiefigen Erzs 
biſchof jichen die Biſchoͤſe von Acerra, Pozzuoli, Iſchia 
und Aiola. 
| Unter allen biefigen Paläften ift der Fönigliche der 
vornehmſte, und die Vorderſeite deffelben ift von guter 
Baukunſt. Die Zimmer find groß und herrlich. Man’ 
zähler hier 149 Klöfter, 34 Häufer für arme Knaben, 
Maͤdgen und Frauen, ım Hofpitäler, 5 geiftliche Semi: 
naria,.4 Daupffirchen, 45 Pfarrfirchen, 70 andere Kir- 
chen und Kapellen, und über 130 Kapellen, der geiftlichen 
Brüderfchaften oder Bethhaͤuſer. Den meiften Kirchen 
ntangeln zwar gute Gemälde, und ein anfehnliches 
Vordertheil; ihre marmernen Denkmale find auch nicht 
von der außererdentlichen Größe, von welcher man fie 
in Nom häufig findet; das übrige aber übertrifft an | 
Schönheit und Reichthum faft alles, was man von diefer 

Art in den roͤmiſchkatholiſchen Kanden zu fehen befümmt, 
und beläuft fich allein der Werth von, Juwelen und Eofte 
barem Altargeräthe auf viele Millionen Thaler, Il Duo⸗ 
mo, oder Die erzbifchöfliche Cathedralfirche, ift von gothie 
feher Bauart, aber doch ſchoͤn. Das vornehmfte in dere 
felben iſt die mir überaus großen und vielen KRoftbarkeiten 
angefüllete Kapelle, il Teforo genannt, in welcher das 
Haupt und Blur des heil, Januarius aufgehoben wird, 
deſſen Leib aber nicht hier, fondern unter dem Hauptaltar 
verwahret wird. Diefes trockne Blut, wird in 2 irre 


gläfernen ‚oder kryſtallenen Slafchen aufbehalten, und 
jährlich am erften Sonntag des Monats May mit Feyer⸗ 
Jichteit dem Haupt des. heil. Januarius genähert, da es 
denn flüßig wird, woraus man jhließet, daß das Land 
und die Regierung in dem Jahr, in welchem ſolches ge⸗ 
ſchehe, glücklich feyn werde. Will aber das-Blut_ nicht 
flüßig werden, fo befürchtet das Volk ein Ungluͤck, und 
thut unbejchreiblich Fläglih, Wie dieſes Kunſtſtuͤck ges 
macht werde? davon giebt ed verfchiedene Meynungen. 
Sie haben noch in andern hiefigen Kirchen dergleichen 
Blut von andern Heiligen, als von dem heil. Stephan, 
heil. Pantaleon, der heiligen Patrizia, dem heil. Virus, 
den heil. Johannes dem Täufer, und Milch von der heil.- 
Jungfrau, und man rühmet, Daß daran eben ſolche Ber: 
änderung geſchehe. Auf dem Plaß vor der Domfirche, 
fteht ein marmorner Obeliff, und auf demſelben die mes 
tallene Bildfaule ded heil. Januarius. Die Kirche de 
ESS. Apoftoli, wird in Anfehung der Gemälde für die 
fchönfte gehalten, fie ift auch auferden prächtig ausge— 
zieret. ©. Chiara ift eine der vornehmſten Kirchen in 
der Stadt. Das dabey befindliche adeliche Nonnenflofter 
iſt wohl das größte in der Welt; denn es leben darinnen 
emeiniglich gegen 300. Nonnen, aus den vornehmſten 
amilien des Reichs, die Aufwärterinnen und’ Bedienten 
ungerechnet. Das vormalige Fefuitercollegium iſt eines 
der prächtigften Gebäude der Stadt, und hat auch eine 
fhöne Kirche. Bey der vortrefflichen Kirche, della Con⸗ 
cezzione, hatten fie ihr Profefhaus, und die Kirche, di 
©. Öiufeppe, welche ihnen zugehört hat, ift auch ſchoͤn. 
Die Dominicanerfiche, S. Domenico maggiore, hat 
großen Reichthum an Sildergefchirr und Altarfchmud, 
und in dem dabey befindlichen Klofter find ungefähr 150 
Mönche; ©. Francefco di Paolo, S. Gaetano, ©. Me: 
ria Annunziata mit einem reichen Hoipital, deffen jährlis 
che Einkünfte auf eine Million Thaler betragen follen; 
©, Maria del Carmine, darinn der unglüdlichen Prinzen. 
Conradin, Herzogs von Schwaben, und Friderich von 
Deftreih Grabmale find; Madre di Dip, — 
a el 
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Carmelitani, S. Maria della Grazie, ©. Maria nuosg, 
©. Maria della Sanita, ©. Martino, mit einer unter 
dem Gaftel ©. Elmo ungemein luftig gelegenen, und 
vortrefflichen Karthauſe; di Monte Oliveto, S. Paolo, 
maggiore, ©. Patrizia, ©. Filippo Neri, ©. Pietro 
martire, und delle Trinita, find vorzüglich) fehöne und. 
merkwürdige Kirchen. Die fogenannte fönigl. Herberge, 
oder das große Arbeitshaus für die Armen, in welchem 
aufgenommene Perſonen beyverfey Gefchlechts allerley 
Handwerker und Künfte treiben, iſt ein prächtiges Ges 
baude, und wahrhaftig Fönigliches Inſtitut König Karls, 
welches 1766 eröffnet worden. Il ſacro monte della Pieta, 
oden das Leihhaus, bat jährlich über 50000 Ducaten 
Einkünfte. Die hiefige Univerfität ift 1224 von dem 
Kaiſer Friderich II geftiftet worden. Das Univerfitätss 
gebäude, oder der. Palaft degli ftudii public, auf dem 
- Dlaß Largo delle Pigne, welches im ficbenzchnten Sahrz 
hundert von dem Statthalter Grafen von Lemos, aufge: 
führet worden, würde das fehönfte afademifche Gebäude 
in Italien, und vielleicht in der ganzen Welt geworden 
feyn, wenn es ganz zu Etandegefummen wäre; ed manz | 
gelt aber beynahe die Hälfte. Sn dem Palaft Capo di 
Monte ift eines der wichtigften Münzcabinette in Europa, 
Es ift ein neues Hofpitsl für 2000 Perfonen errichtet 

worden, | 
Um das Volk im Zaum zu halten, und die Stadt zu 
beſchuͤtzen, find 3 Kaftele angeleget worden, die aber nach 
alter Art bloß aus ftarfen. Mauern beftehen. Eaitello 
nuovo hängt durch einen verdeckten Gang mit dem 
Fönigl. Schluß zufammen, und ftößt mit einer Seite an 
die See, ſo Daß es den Molo und Hafen vertheidiget. 
Es hat vortreffliche unterirdifche Gewölbe und Minen. 
Beym Eingang in daffelbe fteht ein Triumphbogen mit 
fchöner Bildhauerarbeit. Aus dem Zeughaufe fellen, dem 
Vorgeben nad), 50000 Mann bewaffnet werden koͤnnen. 
Caftello del Uovo hat den Namen von feiner eyfdrmie 
gen Geftalt, liegt im Meer auf einem Felfen, und ift 
ziemlich feſt. S. Elmo oder S. Eramo liegt oben — 
em 


* 


448 Der untere Theil von Italien. 


em Berge gegen Abend, iſt in Geſtalt eines Sterns von 
6 Stralen angelegt, und hat vortreffliche unterirdiſche 
Grwölbe, die breit und hoch, in Zelfen gehauen, auch 
vor aller Gefahr von Bomben ficher find. Es hat g Eis 
fternen. Die Ansficht von demſelben, ift vortrefflich, 
Rizzi Zanoni hat die Polhöhe derfelben zu 30 Gr. 15 Min, 
13 Sec, angegeben. Aa Torre di 8. Vincenzo, oder il 
Torrino dellramine, find von der geringſten Erheblichkeit. 
Die am Meerftrande gelegene Vorſtadt Chiaia, wel 
che eigentlich Spiaggia oder Piaggia heißen follte, ift eie 
ner der angenehmften Theile der Stadt, eine lange, breite 
und mit Paläften und Kirchen befete Straße, welche 
des Abends von einigen 100 Kutſchen befucht wird. Die 
rechter Hand am Hügel befindlichen Gärten, find fehr 
luftig gelegen. | Ä 
Der Hafen ift geräumig, und wird ſuͤdwaͤrts von 
dem großen Mol, und nordwärts von dem kleinen bes 
ſchuͤtzet; bey jedem ift aud) ein Fort. Er ift bey weiten 
fo gut und ficher nicht, als der zu Gaeta, infonderheit ift 
ihm der Suͤdweſtwind gefährlich, Die hiefige ächte Por: 
vellan : Manufastur machet fehöne Sachen. Es find hier 
gute Seidenmanufafturen, aber der Handel ift nicht wich⸗ 
tig. Die ausgehenden Waaren find Hanf, Leinfamen, 
Ziegenhaar, Seide und jeivene Stoffen, Del, Schwefel, 
Mana ‚ Rosmarin , Anisfaat , Rofinen , Weinftein, 
Reigen, Seife, Wein, Getreide, allerley wohlriechende 
Waſſer, feidene. Camiſoͤler ud. gl m, Napoli ift der 
Mittelpunkt der fchönften Muſik in Stalien, doch fchreibet 
Großley, daß die hiefige Muſik etwas von dem Geſchmack 
des Landes an dem Capriccioſo und Stravagante an ſich 
habe, Seitdem Karls des fünften Statthalter, Peter 
von Toledo, einen anal angelegt hat, dadurch das Meerz 
waffer, aus dem bey der Stadt befindlichen Moraft abs 
geleitet wird, ift die hiefige Luft ſehr verbeffert worden, 
Die Fiſcher von Santa Lucia, find nicht nur der 
wohlhabendefte und am beften wohnende Theil des gemeis 
nen Volks, fondern auch die fchönften Leute in diefer 
Stadt. Sie haben die wahren alten griechifchen m. 
züge, 


— 
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zuge und fo ſchoͤn proportionirte Glieder, daß fie zu Mo; 


bdelien in einer Zeichen Akademie dienen können, 


Die Stadt ift urfprünglich griechifch. Zu ber Größe, 
zu welcher fie nach und nach gelanget ift, hat Kaifer Fri⸗ 
derich II den Grund geleget, Karl I von Anjon har fie 
im dreyzehnten Jahrhundert nicht nur mit einem neuen 
Schloß, fondern auch mit prächtigen Kirchen und Klöftern 
gezieret,, und feinen ordentlichen Sig darinn aufgeſchla⸗ 
gen. Bon Karl ILift fie 1390, von der Königinn Johanna 
H im Jahr 1425, noch mehr aber, von dem König Ferdi⸗ 


nand vergrößert worden. Des. Kaifers Karl V Gtatts 


halter, Petro vom Toledo, hat fie viel zu danfen ; denn 
unter ihm ift fie zweymal größer, weit jchöner, fefter 
umd gefunder geworden, als fie vorbin geweſen. 

Wenn man. aus der ſchoͤuen Vorſtadt Chiaia nach 
Puzzudid will, koͤmmt imalı durch bie berühmte Grotta 
del Monte di Paufilippo; welche ein durch die Selfen 
md Sandavern des Bergs Paufilippo in gerader Linie 
gehauener und gepflafterter Meg iſt, ver bey feinen bey⸗ 
den Eingängen ungefähr 80 bis 98 Schuh hob, in der 
Mitte niedriger, 18 bid 20 Schuh breit, und 700 Schritt, 
pder eiwas mehr Ald eine halbe italienifche Meile lang ift. 
u den Anrichita di Pozzuoli wird die Höhe auf 26 bi 


68, die Breite auf 24, und die Länge auf 2554 Pal- 


men angegeben. Dieſe Höhle hat mur fo viel Licht, als 
e höchft nothwendig brauchet,, und iſt gemeiniglich ſehr 
taubicht. Strabo gedentet ihrer (hen, und ſchreibt fie 
em Mario Cotiejo zu, doch fo, daß er fie nur erweitert 
be, ‚imd daß fiefchon von den alten Cumanern anges 
get worden; , Der Augenfchein zeiget, daß fie nicht auf 
einmal bewerfftelliget worden. Vor Alters, ehe fie zu 
> il rn er mußte man über den Berg, in wels 
chem fie ift, gehen, wenn man nach Puzzuoli und weiter 
wollte, Auf dieſem Berge fteht das Grab des Virgilius; 
wiernohl Cluverius und Addiſon der Meynung ſind, daß 


dieſer beruͤhmte Dichter auf der andern Seite der Stadt, 


—* dein Berg Veſuvius zu, feine Grabſtaͤtte gefunden 
abe: Es iſt ein viereckigtes Gebaͤude, deſſen Gewoͤlbe 
4:8 %. Ff aber 
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aber eingefallen iſt. Sonſt ſtehen auf dieſem Berg un⸗ 
terſchiedene Kirchen und Kloͤſter, und es waͤchſet vortreff⸗ 
licher Wein auf demſelben. | | 
Wenn nıan aus der paufilippifchen Grotte Fommt, 
kann man fich entweder Iinfer-Hand durch eine breite Al: 
lee nach dem Seeufer begeben, und längft dvemfelben durch 
eine fehr angenehme Gegend, in welcher warme Bader 


ſind, die Alaun, Kupfer und Eifen bey fich führen, nach 


Puzzuoli gehen, oder man nimmt ben Weg zur rechten 
Hand, und koͤmmt zuerft nach — 
2) Dem Lago d' Agnano, der in einem Thal liegt, 
und ungefähr eine italienifche Meile im Umfange hat. Es 
iebt auf demfelben eine Menge Fleiner Taucher und an⸗ 
derer Waſſervoͤgel, welche zu fchießen der König zuweilen 
hieher fömmt. Das Waffer fprudelt an vielen Orten ein 
paar Zoll in die Höhe, man ſpuͤret aber dafelbft nicht die 
geringfte Wärme. Am Ufer deffelben ift in einen Helfen 
die jogenannte Brotta del Lane, welche ungefähr 12 
Zuß lang, 5.breit und 6 hoch ift. Der untere Boden ver= 
—— iſt ganz warm anzufuͤhlen, und aus demſelben 
eigen ſubtile Duͤnſte auf, bis auf eine Höhe von Io Zol⸗ 
len, davon eine Fackel verloͤſchet, und ein Hund, (mit 
dem Bun. der Merfuch gemachet wird, daher der 
Name der Grotte koͤmmt,) der mit Gewalt gegen den 
Doden gehalten wird, in einigen Minuten erſticket; wenn 
er aber gleich nach ein paar Minuten ın den See gewors 
* wird, ſich wieder erholet, wovon der Grund in der 
riſchen Luft zu ſuchen. Von dieſen ſchwefelichten Duͤn⸗ 
ſten erſticken auch andere Thiere. 

3) Die Schwitzbaͤder oder Sudatori di S. Ber: 
mano, ſind einige Gewoͤlbe an dem See Agnano, in de⸗ 
ren zweyen eine Oefnung iſt, aus welcher ein ſehr heiſſer 
Dunſt dergeſtalt herausdringet, daß die Gewoͤlbe damit 
angefüllet, und die Hineingehenden zum Schwitzen ge⸗ 
bracht werden. An die Dunftlöcher ſetzen ſich Schwe⸗ 
fel und Salpeter häufig an, wovon es auswendig por die 
fem Gebäude noch weit ftärfer und unangenehmer, als in 
den Gewoͤlben felbft, riechet. Man brauchet hier zu ir 
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biefe Schwitzeur wider die Gicht, das Podagra, Schwach⸗ 
heit der Glieder, innerliche Geſchwuͤre, und infonderheit 
auch wider die garftige neapolitanifche Krankheit: 

4) Solfarara , melcyer Name aller Vermuthung 
nach) Solforata heißen foll, und vom dem gemeinen Volk 
verdorben worden, ift ein Fleines Thal, etwa i200 Schuh 
lang, und 800 breit, welches ſowohl, als die umliegens 
den Berge, gelblich und weißlich ausſiehet; es fteigt auch 
an fehr vielen Orten ein Rauch auf; daher diefe Gegend - 
vor Alters forum et olla Vulcani genenner worden. 
Menn man die Dampflöcher erweitert und tiefer grabf, 
fo kann man fich ihnien zuleßt wegen der ftarfen Hitze nicht 
mehr nähern. Die Steine, weiche rings um eine folche 
Deffnung her liegen, find immer in Bewegung, und wenn 
man eine Handvoll Fleinere Stüde derauf wirft, fo wer? 
den folche ben 6 Ellen hoch in die Höhe getrieben, und 
zum Theil auch anf die Geite geworfen, ja an einigem 
Orten heben die bloßen Bitriordünfte ohne Rauch den Sand’ 
beftändig in die Höhe. Es geſchiehet alfo hier im Kleinen, 
was man an dem Veſuvius im Großen wahrnintmt ; und’ 
umgeachtet diefer Berg über 2 deutfche Meilen von Hier’ 
entlegen ift, fo muß er doch in unterirdiſcher Verbindung 
mit diefem Thal ftehen, weil man angemerfet hat, daß, 
je ftärfer es hier rauchet, defto ruhiger der Vefuvius fey, 
und jemehr diefer ausbricht, defto weniger Nauch „auf 
der Solfatara verfpüret werde. Das Erdreich ift faft als 
Ienthalben hohl, Wenn daher ein Stein auf den Boden 
geworfen wird, fo höret man unter demfelben ein ficy 
ziemlich weit erſtreckendes Echo‘, welches recht donnernd 
ift, wenn ein großer Stein in ein gegrabenes Loch gewor⸗ 
fen wird. Es wird hier Schwefel, Vitriol, Alaun und 
Salmiac zubereitet. Man findet bier ebem dergleichen 
Afche, wie auf dem Berge Veſuvius. Es iſt hier ein 
Kapuzinerflofter mit einer Kirche. Bon bier koͤmmt man 
zu einem Amphitheater, inögemein Eolifeo genännt, wel 
ches ehemald mitten in Puzzuoli geftanden hat, jetzt 
aber beynahe eine Viertelftunde Davon entfernet ifl, wors . 
aus die ehemalige Groͤße — * erhellet. Es iſt 
— 2° ein 
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ein eyfoͤrmiges Gebäude, welches fchon por den Zeiten des 
Yuguftus vorhanden gewefen. In der Nachbarfchaft deſſel⸗ 
ben find unter der Erde eine große Anzahl gewoͤlbter und 
an einander „Hangender Kammern, welche ein ‚großes 
Waſſerbehaͤltniß der alten Stadt Puzzuoli gewefen zu 
ſeyn ſcheinen. Se 

5) Pu3zuolo oder Puzzuoli, Puteoli, war zur 
Zeit der Römer eine anfebn!iche und berühmte Stadt, ift 
aber jet ein Feines koͤnigl. Domainenftädtchen an einem 
Meerbufen. Durch Krieg, Ueberſchwemmungen und 
Erpbeben ift die Stadt ganz herunter gekommen; injona 
derheit aber wurde fie 1538 vom Erdbeben dergeftalt vers 
wuͤſtet, daß die Einwohner indgefammt wegziehen wollten : 
allein, der Statıhalter, Peter vou Toledo, hinderte fols 
ches, und ließ die Stadt wieder herftellen. Es ift hier. 
“ein königl, Governo: Die Eathepralfirche des Hiefigen, 
Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchof zu Napoli fteht, 
ift von großen Marmorfteinen erbauet, und ehemals ein . 
beidnifcher Tempel geweſen. Es find hier noch 2 Pfarr. 
Firchen, 2 Nonnen: und 6 Mönchen: Klöfter. Der Hafen 
ift ſehr gut, und in demfelben fieht man noch 13 aus dem. 
Waſſer hervorragende Pfeiler von Mauerfteinen, die zum, 
Theil ehemals mit Schwibbögen vereiniget geweſen, und 
zum Schnt der Stadt und des Hafens wider die Wellen 
der See gedienet haben. Man neniiet diefen Molo oder 
Damm gemeiniglich, aber irrig, die Brücke des Caligula. 
1750 endecte man gegen Abend vor Puzzuolo die Ru 
nen eines prächtigeu Tempels, den man für einen Tems. ' 
pel des Serapis hält, Die See ift in diefer Gegend fehr 
reich an Fifchen und vielerley Muſcheln, wirft auch viele 
feine Steite aus. Die Gegend von Puzzuoli. ift füs 
wohl wegen ihrer natärlichen Schönheit, als Altern Ges 


ſchichte berühmter, als irgend eine andere in Italien, 


Sie ift das fchönfte Amphitheater, hat den fruchtbarften 

Boden , fifchreiche Gewäfler, reine Luft und- warıne 

Bäder. Diefe Vorzüge reisten die griechifchen Voͤlker, 

daß fie fich hier zuerft niederließen, wie denn Strabo aus⸗ 

druͤcklich faget, daß Cumae nie ältefte auegiche Dilany 
| er: . adt 
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ſtadt in Stalien fey. Mit ihnen wurde diefe Gegend zum. 
Eit der erften fabelhaften Geichichte vom Streit der Gi⸗ 
ganten, der traurigen Wohnungen der Cimmerier, Der. 
ſibylliniſchen Höhle, des fiygifchen Sees, des acherons 
tifchen Sumpfs, der verhaßten Weberfahre des Charon, 
der elyfaifchen Felder, und der Abentheuer Hrrculis, 
Ulyſſis und Nened. Als die Römer fich diefer Gegend 
bemeijtert hatten, machten fie diefelbige zum Mittelpunkt 
der Pracht, der Wolluft und des Vergnuͤgens, fo daß 
der enge Raum die fchbnften oͤffeutlichen Gebäude und 
Landhäufer Luculli, Hortenfii, Marii, Edfaris, Neronis, 
Pifonis, Juliaͤ, Mammed, Ygrippind, ‚und anderer, 
(darunter Ciceronis Landhaus, Academia genannt, vom 
welchen die Quaeſtiones academicae den Namen haben, ) 
kaum faffen konnte. Ob nun gleich von diefen herrlichen 
Werken wenig Refte mehr übrig find, fo iſt doch diefer 
enge Bezirk annoch ein fehr angenehmer und unterrichtens 
der Schauplatz. Loffredi Capaccio und Mazzello haben 
ihn abgebildet ; viel fchöner und volfftändiger aber Paul 
Anton Papli in feinen prächtigen Werke, Antichita di 
Pozzuoli, oder Avanzi delle Antichıta eBiftenti a Pozzuoli, 
Cuma e Baja genannt, Napoli 1768, in zwey Theilen 
in groß Folio. Die vierte und fünfte Tafel bildet dem 
ganzen pozzuoliſchen Meerbufen, und das Gebiet der 
Stadt Pozzuolo ab. Die Puzzolana, ein vulkaniſcher 
Sand, ift berühmt. | 
63 Der lucriniſche See, welcher wegen feiner ſchoͤ⸗ 
hen Auftern bey den Mömern berühmt, auch an andern 
Fiſchen fehr reich war, liegt ganz. nahe am Cecufer, if 
aber jetzt fehr klein, und einem Teich aͤhnlich, weil er 
durch den neuen Berg größteutheild verfshüttet worben, 
der 1538 zwiſchen dem ıgten und 20ſten Eeptenb. in 
einer Nacht durch ein Erdbeben eniftanden, 400 Nurhen 
hoch ift, und 3 italienische Meilen im Umfange hat. Der 
See ift vor Alters durch einen Kanal mit Dem agrippi⸗ 
nifchen Hafen verbanden worden, | Bu 
7) Der See Averno, welcher in einen engen ‘Thal 
liegt, ift Dem See Aanano ungefähr an Größe gleich, das 
Waffer aber iſt nicht mehr fo beichaffen, wie Virgilius 
| fe * 
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und Lucrez daffelbe befchreiben, daß nämlich wegen feis 
ner giftigen Ausduͤnſtungen Fein Vogel ohne Lebensgefahr 
-darüber wegfliegen fönne; denn jeßt fieht man dad Ges 


flügel darüber fchweben und darauf ſchwimmen, und die 


Gegend träst fehdne Früchte und guten Wein, Auguſt 
Bat die umliegende Hoͤlzung ausgerottet, und die Gegend 
dadurch gefunder gemacht, Der See ift faft Eirkelrund, 
und an einigen Orten 180 Fuß tief. Das daran ſtehende 
olte Gemäuer, wird mit Unrecht für einen Tempel des 
Apollo gehalten; denn des Apollo Tempel war auf einer 
Höhe vor Cumaͤ, und der jet fo genannte Arco Selice 
iſt vermuthlich ein Weberreft veffelben, und vermöge alter 
Erzählungen , ift wahrfcheinlicher,, Daß diefer Tempel eis 
ner unterirdifchen Gottheit, vermurblich der Proferpina, 
gerwidmet gewefen. Sn eben diefem Thal ift ein Eins 
gang zu der fo genannten 

8) Brotta di Sibylla Cumana, welche in bem 
Felſen eingehauene Höhle, nachdem man mehr Friechend, 
ald gehend hinein gefommen, ungefähr 10 Fuß breit, 
13 hoch, 770 Palmen lang, aber zum Theil verfchättet 
iſt. Die Erzähluug von einer. Sibylle, die hier ihre Woh⸗ 
nung gehabt, ift unftreitig fabelhaft; vielleicht hat ein 
Steinbruch Gelegenheit gegeben, daß man dieſes unters 
irdifhe Werk weiter fortgefegt, bis eine Verbindun 
zwifchen den bepden zerfidrten Dertern Baia und Cum 
heraus gefommen. Die Stadt Eumä ift 1207 verwuͤ⸗ 
ftet, und das dafige Bisthum mit dem zu Napoli vers 
- einiget worden. 

Das Ufer des Meerbufend, wo ehebdeffen die Stabt 
Baia geftanden, ift höchft angenehm (nullus in orbe lo» 
eus Baiis praelucet amoenis, Hor,) und prächtig bebauet 
geweſen, welches das übrig ‚gebliebene Gemäuer, fo hies 
felbft gefunden wird, genugfam bezeuget. Bon dem vor⸗ 
trefflichen Palaft, den ver Kaifer Nero hiejelbft gehabt, 
folfen die in den Felſen bewundernswürdig gearbeiteten 
warmen Bäder (Sudatori) von Triroli fern, welche 
‚daher die neronifihen Bäder genennet werden: allein 
diefe Meynung hat feinen Grund. Diefe —— 

m 


— 
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-find aber unter allen hiefigen die vorzuͤglichſten. Der 
Heiße Dunft von vem Waſſer ift fo ftarf, daß nicht jeder» 
man über 20 Schritte in dem dazu führenden Gange 
fortgehen fann. Es werden diefe Bäder heutiged Tags 
eben fo, wie das Schwitbad von S. Germano gebraucht. 
Unten am Fuß des Berges, in welchem diefe Baͤder find, 
iſt noch ein anderes Bad von lauem Waſſer, S. Georgio 
genannt. Noch ſieht man an dieſem Ufer, die Ueberbleib⸗ 
ſel von einem Palaſt des Julius Caͤſars, von einem Tem⸗ 
pel der Diana, der Venus, u. a. d. m. Am Seeufer, 
jeuſeits des von Karl V erbauten ſchlechten Caſtells Baia, 
welches auf einem Felfen liegt, aber ein ungefunder Ort 
ifi, fieht man auch viele Alterthämer,, und im Meer die 
Trümmer des Tempels des Herkules, in welchem Nero 
feine‘ Mutter umbringen laffen, deren Srabmaal auf dem 
Lande vorhanden ift. Dan nennet die Gegend jenfeits des 
Caſtels, Bauli, und findet, wenn man nur etwas Lands 
einwärt3 gehet, lauter einzeln gebauete Höfe. Anderer 
Alterthümer und unterirdifcher Behältniffe diefer Gegend 
nicht zu gedenken; fo findet man zwifchen Cumaͤ und . 
Mifenum das todte Meer, worüber, nach der PoetenErs 
Dichtung , die Verftorbenen vom Charon geführet worden, 
uud welches, vermittelft eines Fleinen Ganald, mit ders 
Meer zufammenhängt, davon ed durch einen mit Fleiß 
gemachten Danım getrennet wird, und alfo wirklich ein 
Yustritt des Meers (mare mortuum) ift;, und gleich dar⸗ 
neben die elifäifchen Felder, welche aber jett fo aus⸗ 
nehmend- fchön niche mehr find, als ſie von den alten 
Dichtern befihrieben worden ; indeffen ift Doch die Gegend 
derjelben im Sommer ganz angenehm. | 
Dem mifenifchen Dorgebirge, welches faſt ganz 
unteswölbet; und darinn die Grotta Traconara fehends 
wuͤrdig ift, gegen Über, Hegt 
9) Die Inſel Procita, oder Procida, welche unges 
fähr 6 ital. Meilen um Umfang, und 4000 Einwohner hat, 
viele Früchte und guten Mein hervorbringet. Sie hat ein 
koͤnigliches Governo, und gehäret dem Marchefen von 
Vaſto. Der dlecken gleiches — liegt auf einer Pte 
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der füblichen Spige, und am Meer gegen dem feften Lande 
über ift noch eine Art von Zleden. Zwey Meilen davon iſt 
10) Die Jvfel Iſchia, vor. Alters Aenaria und Pite- 
eufa, welche, die Ausſchweifungen der Fleinen Vorgebirge 
mitgerechnet, 10 ital. Meilen im, Umfang bat. Gie ıft fehr 
bergicht, hat fetten Boden, viele Früchte, guten Wein, Jagd, 
Eifengruben, warme Bäder, und trockene Gchwißges 
woͤlbe. Das Staͤdtchen Iſchin liegt an der Nordſeite im 
Meer, auf einem außerordentlic) hohen Felſen, haͤnget 
durch eine Bruͤcke mit der Inſel zufammen, und ift der 
Sitz eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbiſchof zu 
Napoli fteher, und eines koͤnigl. Governo. Außer der 
Cathedralkirche find hiep 3 Pfarrfirchen und ein Nonnen⸗ 
kloſter. Ehemals haben einige Hügel auf diefer Inſel ges 
brannt, dadurch fie infonderheit 1301 fehr beſchaͤdigt worden. 
11) Die Inſel Niſida, welche nicht weit vom feften 
Sande liegt, fieht einem großen Barton ähnlich, der aus 
unterſchirdenen Erderhöbungen beſteht, und fol ihrem 
Herrn jährlich gCoo Ducaten einbringen. Gie hat ge: _ 
gen Mittag einen Fleinen Hafen, Porte Pavonegevannt, 
und auf einem nächit anliegenden Felfen ift ein Bazareth, 
woſelbſt die nach Napoli gehenden Schiffe Quarantaine 
Bülten mmÄflen eren goern vn Fo 

2) Pico Equenſe, Vicus Aeqquenſie, Acqua, eine 
Heine Stadt auf einem Hügel „am Merr, — ein 
Biſchof wohnet, der unter den Erzhiſchof zu Sorrento 
ſteht. Nachdem ſie von den Gothen zerſtoͤret worden, 
ni fie König Karl U um das Jahr 1300 wieder aufbauen 
affen. SEHE IR TIRRT NEN 
13) Eaftell! a mare di Stabia, eine Stadt am Meer 
welche aus den Truͤmmeru der zerflörten Stadt Stabiae 
entftanden, und der Sitz eines Bifchefs ift, der unter 
dem Erzbiſchof zu Sorento fteht. Sie hat eine Cathe⸗ 
dralfirche, 5 Pfarrkirchen, g Mönchen = nnd 2 Nonnene 

öfter. Die Lage der koͤnigl. Billa über der Stadt, die 
ein Landgut der Jeſuiten geweſen, iſt {him 
14) Tors 
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14) Torre di Royigliano und Torre del Breco, 
fiegen auch am Meer, Derlegte hat mit Refinaund Yors ' 
tici, ein koͤnigl. Governo. 

15) Portici, ein Dorf, 7 bls g italieniſche Meilen 
von Napoli, wofelbft ein koͤnigl. Palaſt ift, ven Don 
Carlos erbauet hat. Das Eabiner der Alterthuͤmer, ents 
Hält eine vortrefliche Sammlung. Es liegt ſowohl, 
als dad Dorf Kefina, nicht weit vom Berg Vefuvius, 
von welchem oben in der Einleitung gehandelt worten, 
Zwiſchen Torre del Greco und Portici, hat ehemals 
die Stadt Herculanium oder Kerculaneum geftanden, 
melche zu der Zeit, da Nero vegierte, vom Erdbeben 

Btentbeild verwüfter, und nachmals im erſten Jabr 
der Regierung des Titus von einem Fenerftrom, welcher 
aus, dem Veſuvius gefloffen, und von Afche bedeckt wor- 
den. Dieſes ift die wahrfcheinlichfte Meynung, weiche 
man von ihrem Untergang hat. Man endeckte fehon 1689 
— da man in dieſer Gegend grub, etwas von dies 
fer verungfücten Stadt; feit 1738 aber hat man ihre 
Aufſuchung mit großem und Foflbarem Fleiß fortaejcht, 
und ift auf verſchuͤttets anfehnliche Gebäude gekommen, 
aus deren Trümmern fchäsbare Alterthuͤmer in arofer 
Menge bervorgezogen worden, als Gemaͤlde, Bildſaͤulen, 
Bruſiſtuͤcke, allerley Gefäße, Leuchter, u.0.9.m. Am 
Fluß Sarno, eine italienifche Meile von Torre dell Ans 
numziata, hat man auch die zugleich mit Herculanum oder 
. im Jahr Ehriftt 79 verſchuͤttete Stadt Pompeji entdes 
det, und yornemlich 1755 dafelbft zu graben anges 
angen, Bu Ä | 
* Der. König hat in diefer Provinz voch 2 Schlöffer, 


—— 


nemlich S, Xena und Cacciabeils. 


nigl, Richters. Sie iſt ehemals eine iomiſche Colonie 
— Br Tr? 
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‚aber weit größer, ald fie nun ift, gewefen. Kaifer Au⸗ 
guft ift hier geftorben, „ 
19) Avella, ein Fleden und Fürftenthum. Nicht 
seit von demfelben find die Trümmer von Abella zu ſe⸗ 
hen. Die Gegend ift reich an guten Baumfrüchten und 
a Honig. Avella gehöret dem Haufe 
oria.. | | 
19) Arienzo, ein Fleden und Markgrafſchaft. 
Zwifchen Arienzo und Arpaja, iftein Thal, welches 
rings umher von einer Bergfette eingefchloffen wird, zwey 
Eingänge hat, einen aus dem ehemaligen Samnium, der 
andern aus Campanien, über 2 ital, Meilen lang, R 
mehr oder weniger breit ift, je nachdem die Berge ft 
mehr oder weniger nähern, überhaupt aber 7 ital. Meilen 
im Umfange hat. Es ift dasjenige Thal, in . 
das von den Samniten bezwungene römifche. Heer, unter 
den Konfulen Poftyumus und T. Veturius gezwungen 
wurde, unter den vom Livius genannten ‚Furcis caudinis 
wegzugehen. Auf den Trümmern des alten Caudium, 
ift nach Fr. Daniele wahrfcheinlichen Behauptung in ber 
Schrift, le Forche Caudine illuftrate, Caferta 1778, der 
feige Ort Arpaja erbauet. | | 
20) Durazzano, ein Feiner Ort, Sig eines Fon, 
Governo. 5 | 
21) Xcerra, vor Alters Acerrae, eine Eleine Stadt, 
in einer ungefunden Gegend, welche der Sit eines Bis 
ſchofs ift, der unter dem Erzbifchof zu Napoli fteht. Sie . 
Fr den Zitel einer Graffchaft, den das Haus Cardenas 
uͤhret. e 
22) Averſa, ehedeſſen Atella, eine koͤnigl. Domai⸗ 
nenſtadt, welche der Sitz eines Biſchofs, der unmittel⸗ 
bar unter dem Pabſt ſteht, eines koͤnigl. Governo, und 
eines koͤnigl. Richters iſt. Sie hat 9 Pfarrkirchen, Das 
runter auch die Cathedralkirche ift, 5 Nonnen = und 7 Moͤn⸗ 
chenkloͤſter, und außerhatb der Stadt ftehen noch 4 andre, 
unter welchen das Benedictinerflofter zu &, Lorenz alt 
und reich if. Diefe Stadt hatRaynulph, ein Normann, 
1989 unter dem Titel einer Grafichaft an. - 
Er obert 


Das Kbnigreich Napoli, 459 


Kobert Guifcard um das Jahr 1060 nad) Stalien Fam, 
war fie fchon eine anfehnliche Stadt. Auf den umher 


liegenden Lande findet man eine Menge Lufthäufer ; und 


die Gegend zwilchen biefer Stadt und Napoli ift ganz vors 
trefflich, denn fie ift ein ebenes, ganz mit Orangerien an⸗ 
gefülltes Feld. | Ä j 

23) Caſerta nuova, eine koͤnigl. Domainenſtadt, 
der Sit; des Biſchofs von Caſerta, und eines Föniglichen 


Governo, und der Hauptort eines Füärftenthums, welches 


König Karl 1749 dem Haufe Gaetano abgefauft hat. Eben 
derſelbe hat 1752 den Grund zu dem hiefigen prächtigen 
Schloß legen laffen, welches einer der größten koͤniglichen 


Paläfte ift, die jemals erbauet worden. Es iſt äußerlich 


ein Viereck, innerlich aber ift ed aus 4 Schlöffern zuſam⸗ 
men geſetzt, welche durch die Figur eines Kreutzes an die 
äußerlichen Vordergebäude anſchließen, folglicy auch fo 
viele Höfe verurfachen. - Der vor diefem Palaft liegende 
große eyförmige Plat, von welchem man auf die vornehms 
ſten Straßen der Stadt fieht, ift von befonderer Schoͤn⸗ 
heit, zumal da die enförmige Geftalt deffelben nach dem 


Palaſt zu abgefchnitten wird, um dad Hauprvorderges 


bäude des Schloffes völlig zu entdecken. Die Foitbaren 
Gebäude welche ihn einfchließen, dienen zur Wohnun 

für die gefammte Fönigl, Leibgarde. Im Schloß Kerbr 
find 5 Gefchoß Über einander. Die Schloßfapellen und 
die- Bildergallerien verdienen den mıeiften Ruhm. Won 
den 2 Hauptvordergebäuden ift das gegen dem Garten zu 
belegene das prächtigfte. Der Garten ift vor dem Platz 


in einer Ebene nach franzöfifchem Gefchmad angelegt, " 
und von ungenteiner Schönheit. 1736 ift eine prächtige 


Beichreibung davon in der koͤnigl. Buchdruckerey zu Nas 
yoli heraus gefommen. Der hiefige Bifchof ſteht unter 
dem Erzbifchof zu Capua. 

24) Maddaloni, Magdalona, Meta leonis, ein 
Slecden mit dem Titel eines Herzogthums, den das Haus 


Carafa führe. Es hat eine Collegiatkirche, 4 Pfarr: 


lirchen und 3 Mönchenklöfter, 
| 35) Ca⸗ 
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25) Capua, eine koͤnigl. Domainenftadt, am Fluß 
Volturno, deren Befeftigung nicht wichtig ift, die auch 
krumme, fchlecht gepflafterte und nicht ſchoͤn bebauete 
Straßen hat, aber der Sit eined Erzbiichofs ift, unter 
welchen die Biichdfe zu Iſernia, Cajazzo, Calvi, Carilona, 
Saferta, Seffa, Teano und Venafro ftehen, und eines 
Fönigl. Governo. Außer der Metropolitanfirche finder 
man hier noch eine Collegiatlirhe, 16 Pfarrkirchen, 9 
Mönchen = und 3 Nonnen=Klöfter, und ungefähr 5000 
Einwohner. Diefe Stadt: iſt im Jahr 856 erbauet wor⸗ 
den, und anfänglich der Hauptort einer Graffchaft ges 
wefen, die aber vom Kaifer Dtto I zu einem Fuͤrſteuthum 
erhoben worden, welches aus einem Theil des Herzog- 
thums Benevento entflanden, Im Jahr 869 wurde hie⸗ 
felbft ein Metropolit geftiftet, welcher der erfte.im jetzi⸗ 
gen Königreich Napoli geweſen. 1718 wurde die Stadt 
nach neuer Art befeftigt, daher fie 1734 eine Belagerung 
ziemlich lange aushalten Eonntee r 
Die altehochberähmte Stadt Capua, die den Staͤd⸗ 
ten Rom und — gleich geſchaͤtzet wurde, hat eine 
bis zwey italieniſche Meilen von bier geſtanden, und aus 
ihren Trümmern ift der Fleden S. Maria erbauet wors 
- den, un: welchen noch unterfchiedene Leberbleibjel ver 
alten Stadt, naͤmlich von Paldften, Tempeln und az 
dern Gebäuden, vornehmlich aber ein Amphitheater von 
vortrefflihen Quaderſtuͤcken, zu fehen. Das umliegende 
Land iſt an Früchten und Wein fo vortrefflich, daß man 
fich jetzt noch wohl vorftellen Faun, wie es zugegangen, 
daß das Kriegeöheer des großen Feldherrn Hannibals hie⸗ 
ſelbſt durch Wolluft verderbet worden, Diefe Stadt ift 
im Jahr 844 von den Argbern in einen Steinhaufen vers 
wandelt worden, —— | 

20) Cajazzo, vor Alters Calatia, ein Städtchen, 
lieget auf einem Berge, und hat ein befeftigtes Schloß: Es 
ift der Sitz eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchof 

u Capua fiehet, bat außer der Kathedralfirche noch 3 
Ayfarrtirchen und 2 Klöfter, und außerhalb der Stadt fies 
hen auch noch 2 Klöfter, Zr 


27) Tes 
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. 97) Telcfe, eine Stadt, mit dem Titel eines Fürs 
ftenthums , welchen dad Haus Grimaldi führe. Es ift 
bier ein fönigl. Governo für diefe Stadt und Golipaca, 
amd ein Biöthum, welches unter dem Erzbiſchof zu Bes 
nievento fiehet. Die Stadt hat wegen jchledyter Luft we⸗ 
sig Einwohner, und der Biſchof wohnet zu Eerreto. 

28) Solipaca, ein Heiner Ort, am Fluß Senitella, 

29) Cerreto, ein Flecken, woſelbſt autes Tuch ges 
macht wird, und welches eine Collegiatkirche und 3 Kib⸗ 
fter bat. Hier pfleget der Bifchof von Gelefe die meifte 
Zeit zu wohnen, 

30) Alife, Alifae, eine Stadt mit einem Bisthum, 
welches unter dem Srzbifchof von Beuevento fiehet. Der 
Bifchof wohnet in dem folgenden Drt. 

31) Piedimonte, ein Flecken, welcher 3 Collegiad⸗ 
kirche und 4 Klöfter enthält, 

32) S. Vicenzo di Volturno, ein beruͤhmtes Klo⸗ 
ſter, beym Urſprung des Fluſſes Volturnd, welches im 
Jahr 703 geſtiftet, und bald ſo anſehnlich geworden, daß 
es dem von Monte Caſſino faft gleich gefommen. 

- 33) Venafro, Venafrum, eine Stadt mit einem 
Bisthum, welches unter dem Erzbifchof zu Capua fteher, 
und dem Titel eines Fürftenthums, welchen dad Haus 
Savelli führe. Es find hier außer der Garhedralfirche, 
6 Marrlirchen, auch 3 Mönchenklöfter. Das biefige Del, 
welches Barro und Plinius fo fehr rühmen, ift heutige 
Tages dieſes Lobes nicht mehr werth, - Ä 

34) Teano, vor Alters Theanum, eine Städt, 
mit dem Titel eines Fuͤrſtenthums, den das Haus Daun 
führet,, und einem Visthum, welches unter dem Erzbi- 
ſchof zu Capua ſtehet. 

35) Calvi, vor Alters Cales, eine Stadt mit einem 
Bistin weiche unter dem Erzbiſchof zu Capua ſtehet. 


Dieſe Stadt iſt 1460 vom König Ferdinand der Stadt 


Capua einverleiber, wid zu einem Theil derfelben ges 
macht worden. 

| 36) Carinola, Carinula, oder Calinula, eine 

ei mit einem Bisthum, umd dent Titel einer .. 

| aft, 
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(haft, welchen das Haus Carafa führe. Der Biſchof 
fiehet unter dem Erzbifchof zu Capua. Die biefige Luft 
iſt ungeſund. u Ä | 
37) Seſſa, vor Alterd Aurunca und Suefla Pome- 
tia, eine angenehme Stadt, deren Kirchen wegen ihrer 
ſchoͤnen Gemälde und Grabmaler merfwürdig find. Sie 
iſt der Sitz eined Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchof 
zu Capua fichet,, und hat den Titel eines Herzogthumg, 
welchen das Haus Baena führer. | 
. 38) Ya Barca oder Scaffa Si Barigliano, ein . 
Ort, am Fluß Sariglione, (ehemals Liris,) über weis 
“chen biefelbft eine Faͤhre gehet. Er gehoͤret, nebft den 
Einkünften: der Fähre, dem Haufe Carafa. Hier hat 
vor Alter die Stadt Minturna geflanden, von welcher 
noch Weberbleibfel eines Amphitheaters, einer Wafferleis 
. tung, von Mauern und Thuͤrmen übrig find. | 
39) Trajetto, Trajetum, ein Flecken auf einer. 
angenehmen Höhe, mit dem Titel eines Herzogthums. 
40) Mole, ein Zoflort und Paß an Der See, def 
fen Beſatzung wöch:ntlih and Gaeta abgeldfer wird, 
Hier fol, nach einiger Meynung, Gicero feinen Kopf 
verloren haben, und die unglücklichen -deutfchen Prinzen . 
Conradin und Fridrich follen hier gefangen genomnten ge= 
worden feyn, weiches hingegen andre von Auſtura be= 
haupten. Bor Alters: hat hier die Stadt Formis, Phor- 
mia, Hormia, geſtanden, davon noch Ueberbleibfel vors 
handen find, und bey ſtillem Wetter in der See erblickt. 
werden. Die vielen uud großen Orangenbäume, wel: 
che zmwifchen hier und Gaeta im freyem Felde fiehen, mas 
chen den Weg angenehm, und uͤberhaupt ift diefe Ges 
gend ausnehmend fchön. R F 
411) Arpino, ein Staͤdtchen, woſelbſt auf den Truͤm⸗ 
mern des Landhauſes des Marinus ein Kloſter des Ordens 
la Trappe erbauet ift, deffen Ausficht vortrefflidy fchön iſt. 
| 42) Itri, Mamurra, ein Fleiner Drt, zwiſchen wel⸗ 
chhem und Fendi die Gegend und Ausficht ungemein ſchoͤn iſt. 
Ä 43) Gaeta oder Gaietta, vor Alters Cajera, eine 
lange aber ſchmal gebauete Fönigliche Domainenſtadt auf 
einer 
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einer bergigten Erdzunge, die fich ind Meer erſtrecket, von 
welcher fie alio faft ganz umgeben ift. Ihr feftes Caſtel 
hat eine Beſatzung, und fie felbft ift nach Befchaffenheit 
des Berges wohl befeftiget, und was 1734 in der Bela: 
gerung vermwüftet worden, ift vollfommen wieder erſetzet. 
In gedachtem Caſtel ftehet ver unbegrabene Körper des im 
Kirchenbann verftorbenen Connetable Karl von Bourbon 
in einem hölzernen Schrank, diefe aber in einem gewoͤlb⸗ 
ten Wachthaufe. Diefe Stadt ift ver Sig eines Eönigliz 
chen Governore, eines Föniglichen Richters und eines Bis 
fchofö, welcher unmittelbar unter dem Pabft ſtehet. Auſ— 
fer ver Eathedralfirche, in welcher ein merkwuͤrdiges alıes 
Zaufgefäß mit halberhabener Arbeir ift, find hier unters 
ſchiedene Pfarrkirchen, 6 Mönchen = und 2 Nonnen Kids 
ſter. In den Garten des hiefigen Fronciicanerklöfters, 
zeiget man den Dornbufch, im welchem fich der heilige 
Franzifcus nackend herumgewälzet haben fol, als er einmal 
von der Fleifchesluft angefallen worden: allein, das Ge= 
büfche, welches man für den Dormenftrauch ausgicbet, 
bat niemals aus Dornen beftanden, Der Ort, wo diejer 
fonderbare Heilige den Fiſchen geprediget hat, ift jet 
durch eine Mauer von der See abgejondert. Hier ifi auch 
am Meer ein großer Felien zu fehen, welcher bey der 
Kreußigung Ehrifti zerriffen ſeyn fell. Sp unerweislich 
auch folches ift, fo hat doch das Erdbeben, durch welches 
diefer harte und marmorartige Felſen den fehenswärdigen 
4 bis 5 Zuß breiten Riß bekommen, eine merkwürdige 
Peränderung hervorgebracht. - Auf diefem Selten, welcher 
Monte alla Trinita genennet wird, haben die Benedictiner 
eine Kirche, und in dem Riß ift eine Treppe angeleget, 
welche hinab zu einer auch in demſelben angelegten jehr. 
Kleinen Capelle führer. 1707 wurde die Stadt von dei 
Kaiferlichen erobert. 1760 — der Blitz eine große 
Menge Pulver, welches die Stadt ſehr verwuͤſtete. Es 
werden hiefelbft große Delphine gefangen. Chedeffen war 

Gaeta eine Republik, und hatte-eigene Herzoge. | 
44) Sondi, eine Stadt, welche den Titel eines Fürs 
ſtenthums hat, und der Gitz eines Bifchofs ift, der — 
tele 


x 
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telbar unter dem Pabft geftanden. Außer ver Sathedralfirche, 
findet man hiefelbft eine Collegiatfirche und 3 Mönchen 
flöfter. Die umiliegende Ebene ift ungemein angenehm, 
und man fiehet dafelbft theild Del: Eitronen: und Ponerante 
zen:BÄunie im freyen Felde ſtehen, theild Allcen von Wein 
ſtoͤcken, und ergiebige Felder 1534 wurde der Dit von 
dem Dey von Algier, Hariaden Barbaroffa, fehr übel zu= 
gerichtet. Der See unweit Fondi, ift reich an Fifchen, 
infontderheit an. großen Aalen. Unweit der Stadt liegt 
— woſelbſt Don Carlos 1739 feine Gemalinn em⸗ 
pfieng. te a a 
45) Rocca d' Evandro, ein Kaftel auf einem 
Berge..— a N aa abe 
46) Atino, Atinlim, ein Flecken, welcher vor Al⸗ 
ters der Sit eines Bisthums geweien ift, welches aber 
aufgehoben, ind in eine Probſteh verwandelt worden, die 
bisher unmittelbar inter dem Pabſt geftandeit: . . 
47) Ponte corvo, ein Städtchen am Garigliane, 
deffen Bisthum mit dem zu Aquindo vereiniget iſt. 
45) Rocca Buglielma, ein Feiner Ort, der Gig. 
eines Föntglichen Gobernore. EEE TER 
49) S. Biopanfıı in Carico, hat mit Pico einen 
föniglichen Gowernre. —— 
50) Aquino, Aquinum; war vor Alters eine große 
Stadt, jetzt aber beſtehet der geringe Ort faſt aus lauter 
Truͤmmern, doch hat er den Titel einer Grafſchaft und 
eines Bisthums. Die alte Cathedralkirche iſt wuͤſte; das 
her geſchehen die biſchoͤflichen Verrichtungen in der Kirche 
©: Petri Aquinl, außer welcher hier noch eine Collegiats 
Firche ift: Der berühmte Thomas, Doctor Angelicus, 
hat von diefem Ort feinen Namen. 0% 
5) Monte Eaffino , das ältefte und berühmtefte . 
Klofter des Königreichs; welches Benedict entweder im 
Jahr 528 oder 529 felbft, und zugleich den von ihm be= 
nannten Orden und deffelben Regel geftiftet har Im 
Jahr 589 wurde es von den Longobarden verwuͤſtet, imd 
erft ums Jahr 718 wieder hergefteller: Ini Jahr 884 
wurde ed von den Arabern zerſtoͤret, aber 886 — Abt 
| nglie 
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Anglerius wieder aufgebauet: Im ı3ten Jahrhundert er: 
litte e$ viele Widerwärtigfeiten, und 1349 wurde es durch 
ein Eröbeben umgekehret. Das Klofter liegt auf einem 
Derge, it ſehr anfehnlich „, hat einen guten Bücherfaal; 
amd große Einkünfte, ES ſtehet unmittelbar unter dem 
. pabftlichen Stuhl, Die abteyliche Kirche ift gleichjam die 


Gathedralfirche des caſſiniſchen Kirchfprengeld , und e8 


find. ihr. alle darinn befindliche Kirchen unterworfen, Die 
ugänge zu berfelben find prachtig, aber die innere Nuss 
chmuͤckung derfelben durch Gemälde, Bildfäulen und Mes 
tall, übertrift jene Pracht fehr weit. Der Abt hat im die: 
ſem Kirchfprengel bifchöfliche Vorrechte, ift auch der erfie 
Baron des Königreichs, und nimmt in den allgemeinen 
Verſammlungen der Strände den erften Plaß ein, Seit 
Titel iſt: Patriarch der heiligen Meligion, Abt des Klos ° 
fiers Caſſino, Kanzler und Großcapellan des ‚römifchen 
Neichs, Abt aller Aebte, Haupt der benedictinifchen Hiers 
archie, Kanzler und Eolläteralis des Königrekhs Sieilien, 
Graf und Statthalter in Campania, Terra di Lavoro, und 
in der Provinz am Meer, Fürft des Friedens, - Bon dent 
Gebiet des Klofters hat Erafmus Gattola in feinen Accef- 
fionibus ad hift. abb, Caflinienfis, eine Landcharte geliefert, 
Es gehöret dazu | | 
() S. Bermano, eine Stadt unter dem Berge Caſ⸗ 
find, in welcher ein Palaft des Abts,, eine Eollegiatfirche; 
ein Seminarium des caffinifchen Kirchfprengeld und 2 
Nontenklöfter, außerhalb der Mauern aber 3 Mannsklo⸗ 
fter find. Ueber der Stadt liegt. ein Schloß, Sie ift 
ums Jahr 866 vom Abt Bertharius zuerſt angeleget. In 
derjelben ift zwiichen Kaifer Friederich II und Pabft Gres 
gorius IX ein Friede gefchloffen worden, und Manfred hat 
bier vom Karl von Anjou die erfte Niederlage erlitten; 
1734 wurde die Stadt von den Spaniern eingenommen. 
Zu ihrem Diftriet gehöret heutiges Tags nur noch das 
Dorf Eaira. 
Unweit der Stadt hat ehemals die Stadt Caflinum ge= 
fanden, welche noch im ızten Jahrhundert imter dent 
Namen S. Pietro in monaſterio, vorhanden geweſen. 
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Zu ihren Ueberbleibfeln gehdret ein römifches Amphithea⸗ 
trum, welches das vollftändigfte unter allen Denkmaͤlern 
diefer Art ift, ein Stücd von einem Theater, ein Tempel, 
eine Wafferleitung,, nebft andern Stücken, 
(2) Die Dörfer &. Elia, Lerbario oder Cervare, 
S. Pittore, &. Pietro in fine, S. Angelo in Thodice, - 
Pignataro, S. Apollinare, S. AUmbrogio, 8. Ans 
drea, Valle Sredda, (Vallis frigida,) &. Giorgio. 
52) Sora, eine Eleine Stadt, welche der Sitz eines 
Bischofs ift, der bisher unmittelbar umter dem Pabſt ge= 
ftanden, und welche ven Titel eines Herzogthums hat, den daS 
Haus Buoncompagny führer, Außer der Cathedralfirche find 
biejeldft 4 Pfarrkirchen, und unter denfelben 2 Eolfegiat= 
firchen, imgleichen ein Mönchen: und ein Ntonnen-Klofter. 
33) Ponza, Fontia,- eine Inſel im Meer, die in 
der gröften Länge 5 italienifche Meilen, und in der gröften 
Breite, eine halbe Meile hat. Sie ift mit Bafalt- 
Selfen umgeben, deren Sänlen aber nicht regelmäßig find. 
Auf derfelben iſt ein Flecken mit einer Schanze. Von hier 
kommt viel Salz. Sie gehörte ehemals dem Herzog von 
NVParma, dem fie von Spanien im riswickiſchen Frieden _ 
von 1697 zurüc gegeben ward. Im gegenwärtigen Jahr⸗ 
hundert, als der Kaiſer das Königreich Napoli befaß, fuchte _ 
“der Herzog von Parma wieder zu Ihrem Befig zu gelan= 
gen, und 1733 behauptete- der fpanifche Hof, daß fie zu 
dem Herzogthum Parma gehöre, welches aber der kaiſer— 
liche Hof verneinte, der fie zu dem Königreich Napoli 
rechnete. i | | 
Don Ponza iſt vermuthlich die Inſel Palmarola 
abgeriffen, vuleanijchen Urfprungs, hat nicht viel ber 
eine italienif. Meile im Umfang, und iſt nicht bewohnet. 
Auch die Inſel Zannone ift nicht bewohnet. Sie ift brei- 
ter und höher als Palmarola, . Die halbe Inſel, nach dem 
feften Lande zu, befiehet aus dem Kalfftein der Apennis 
nen, amd die andere, Hälfte aus Lava und Tarras, nach 
Hamiltons Unterfuchung. Pentoniene, vor Alters Panda- 
‚ taria, eine Fleine Inſel oftwärts Son Ponza, ift auch von 
pulcanifcher Materie, K. Yugufts Tochter Julia, wurde 
Be ae nr | | ‚bie 


* 
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hieher verbannet, und von ihrer Mutter Scribonia begleis 
tet, Ihre Tochter Aarıppina, und Neros Gemalinn Octa— 


via find auch hieher verbannet worden, , Noch jegt werden 
Verbrecher hieher verwiefen, | 


‚I Principato di Salerno, oder Prins 
cipato cifra, oder das dieſſeitige Fuͤrſten— 
thum, hat den legten Namen ſolgendergeſtalt bes 
fommen. Zur Zeit des Archis, Herzogs von Bes 
neoento, twurde diefes Jand, nebft dem jeßt ſogenann⸗ 
ten Principato ultra, ein Fuͤrſtenthum. Als ſich 
aber Radalchis und Siconolf in daffelde theilten, bes 
Fam der dieffeits des apenninifchen Gebirge gelegene 
Theil den Namen bes dieffeitigen Fuͤrſtenthums, 
ber jenfeitige aber den Namen des jenfeitigen Fuͤr⸗ 
ſtenthums. Zu jenem, deſſen Küfte mit feften 
Thuͤrmen beſetzt ift, hören folgende Derter. ar 

1) Salernd, Salernum, die Hauptftadt dieſer 
Landſchaft, der Git eines königlichen Governo, und eis 
ned Eöniglichen Richters, lieget am Meer in einer Ebene, 
bie mir fruchtbaren und angenehmen Hügeln umgeben iſt. 
Sie fleiget vom Meer nach und nach zu den Schloßberge, 
hinauf, Es ift hier ein ziemlich guter aber verabfäumter 
Hafen. Die Stadt ift befeftiger, hat auch. ein Schloß. Im 
Jahr 974 ift fie der Sit eines Erzbiſchofs und Metropos 
fiten geroorden, under welchem die Bifchdfe don Acernd, 
Campagna, Capaccio, Marfico nuovo, Nocera, Nufce, 
Policaſtro und Sarno ſtehen. Außer der Metropolitan⸗ 
firche, find bier 16 Pfarrkirchen, 13 Moͤnchen- und 
14 Nonnen⸗Kloͤſter. Die hieſige Schule iſt ehemals durch 
die Araber beruͤhmt geworden, welche unter den letzten 
longobardiſchen Prinzen haͤufig hieher kamen, und von 
denen die Salernitaner die Philoſophie, und inſonderheit 
die Arzneykunſt, lerneten, darinn die Araber ſich dazu— 
mal hervorthaten. Im Jahr Ha gaben die Aerzte 9 

—— | 9% er 
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fer Schule ihr berühmtes Buch in, Rnittelverfen "heraus. 
Roger I, König von Sicilien, hat diefer Schule die er> 


ſten Gefetze und Statuten gegeben, welche in der folgen⸗ 


den Zeit vermehret worden „ da fie noch mehrere Privile⸗ 
gien erlanget hat, und endlich in eine Univerfität vers 
wandelt worden, | 

2) Tramonti, Tramontum, eine Stadt, welche 
ein — Governo hat, 13 Pfarrkirchen und ein Kloſter 
enthaͤlt. | un 

3) Minuri over Minori, Minor, eine koͤnigl. Dos 
mainenſtadt, in welcher ein Bifchof wohnet, der unter 


‚dern Erzbifchof zu Amalfi ſtehet. Außer der Tathebrals 


Firche find bier drey Pfarrkirchen. 

4) Majuri oder Majori, Majorum, ein Flecken 
am Meer, gehdret zu den königl. Domainen, bat ein koͤ— 
nigl. Governo, eine Gollegiatlirche und 3 Klöfter. 

5) Ravello, Ravellum, ®tine Stadt auf einem 
Berge, der Sit eines Bisthums, welches mit dem zu 
Gala verbunden ift. 

6) Amalfi, Amalphia, eine fönigl, Domainenſtadt 
am Meer, welche in “fahr 600 erbauet feyn .foll, war 
ehemals anfehnlich und mächtig, und der Sitz einer Res 
publif, die einen Herzog zum Oberhaupt hatte, und ihre 
Freyheit biß 1075 behauptete. Sie hat den Titel eines 
Kürftenthums, den das Haus Piccolomini. führet, und 
ift ver Sit eined Fönigl. Governo. Unter dem hiefigen 
Erzbifchof ftehen vie Bifchöfe von Scala, Minori, Lets 
tere und der Sjnfel Capri. Außer der Metropolitanfche 
ift bier Feine Pfarrkirche, es find aber. hiefelbft 2 Kiöfter. 
Geitdem die Einwohner die Schifffahrt verfäumen, find 
fie arm, und ihre fehöne Kuͤſte, ift eine Wüfte. Dem 
frühen Handel der Einwohner diefer Stadt nach Aſia, 
und ihrem Reihthum, hat der Johanniter Nitterorden 
feinen Urfprung zu danfen, denn fie ftiftete zu Jeruſalem 
die. der Maria gewidmete Kirche mit einem Klofter. Ihre 
Seegeſetze (Tabula amalfitana) wurden von unterfchies 
denen Völfern angenommen; In dem Kriege, den Kaifer 
Lothar und der Pabft mit dem König Roger von a 

Eee | hrs 
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führten, lieferten fie zu der Belagerung von Salerno 300 
Schiffe, Pifa nur 100, Genova nur go. 4 
7) Scale, eine Stadt, mit dem Titel eines Fuͤr— 
ſtenthums, den dad Haus Spinelli' führer, ift der Sitz 
eines Bisthums, welches unter dem Erzbifchof zu Amalfi 
ftehet, und hat mic Ravello ein koͤnigl. Governo. 

8) Maſſa Aubrenfe, Mafla Lubrenfis, eine feine 
koͤnigl. Domainenftadt am Meer, in welcher ein Fönigl. 
Gouvernatore, und ein Bifchof wohnet, der unter dem 
Erzbifchof zu Sorrento ſtehet. . 

9) Sorrento, ehemals Surrentum, Sorrentum, 
eine Kleine Fönigl, Domainenftadt auf einem Hügel an 

dem davon benannten geräumigen Meerbufen, in welcher 
- ein fönigl. Governo und ein Fönigl, Nichter ift, und ein 
Erzbifhof wohnet, unter welchen: die Bifchöfe von Stab⸗ 
big, heutiges Tages von Eaftel a mare, Maffa Lubrenſe 
und Vico Equenfe ſtehen. Diefe Stadt deren Lage und 
Luft angenehm ift, war ehemals die Hauptftadt eines Eleis 
nen Herzugthums, 

Zwifchen den Meerbufen von Sorrento und von 
Maſſa, ift die Erdfpige Capo di Torro oder di Maſſo. 

10) Gragnano, eine Fönigl. Domainenftadt, in 
welcher ein fönigl. Governo, und ein Füniol, Richter. 

ı1) Zettere, eine fönigl. Domainenftadt, welche 
der Sitz eiues Fönigl. Governo, und eined Biſchofs ift, 
der unter dem Erzbiſchof zu Amalfi ſtehet. Außer der 
Cathedralkirche, find bier 3 Kloͤſer. Am Fuß des Ders 
ges, auf welchem dieſes Städtchen ſtehet, hat Narſes 
die Gothen geſchlagen. | 

12) Cava, vor Alterö Marcina, eine Fönigl. Dos . 
mainenftadt, deren Bifchof unmittelbar unter dem Pabſt 
fteßet. Außer der Kathedralfirche find hier 6 Pfarrfirs 
chen. Es ift hier ein koͤnigl. Governo, und ein koͤnigl. 

Richter. | 
13) Nocera delli Pagani, Nuceria paganorum, 
eine Stadt, mit dem Titel eined Herzoatbumd, den das 
Haus Carafa führer, ift der Sitz eined Biſchofs, der uns 


ter dem Erzbifchof zu Salerno ftebet, hat eine Cathedrals 
E „88 3 lirche, 
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Ze u Pfarrlirhen, 2 Nonnens und 4 Mönchen, 
loͤſte 

14) Sarno, Sarnus, eine Stadt, mit dem Titel 
einer Grafichaft, if der Gig eined Biſchofs, der unter 
dem Erzbifchof zu Salerno ftehet , hat ‚eine Cathedralkir⸗ 
che, eine-Collegiatfirche und 5 Klöfter, 

15) S. Severino Tamarora, em Fleiner Ort, mit 
dem Tizel eines Fuͤrſtenthums. Gegen Süden lieget noch 
ein Heiner Ort diefed Namens, 

16) Gifuni oder Gifoni, Geofanum, eigentlich 
Jovis fanum , ein Flecken. 

17) Monte Eorvino, ein geringes Städtchen, defs 
fen — Bisthum mit dem zu Bolturara vereini⸗ 

et i | 
i 18) Acerno, ein Staͤdtchen mit einem Bisthum, | 
welthes unter dem Erzbifchof zu Salerno ſtehet. 
ı9) Calabrito, ein Flecken. S. Mensio ober S. 
Menna, bat den Titel eines Fuͤrſtenthums, welchen das 
Haus Eaftiglione führer, | 
20) Eonturfi, ein kleine Stadt. h 
21) Campagna, Campania, eine Stadt und Sit 
eines Bisthums, mit welchem feit 1525 das in der zer: 
flörten Stadt Satriano gewefene Bisthum verbunden 
it! Es ſtehet aber der Bifhof wegen ded Bisthums 
Campagna unter dem Erzbifchof zu Salerno, bingegen 
wegen des Bisihums Satriand unter. dem Erzbifchof zu 
Gonza. Die Stadt enthalt eine Cathedralkirche, 3 Pfarr: 
firchen, 6 Mönchen: und 3 Nonnen: Klöfter, und hat 
FH Titel eines Herzogthums, den dag Haus Grimalvi 
hret, 
9%) Alta villa, ein Flecken nicht weit vom Fluß 
Sele, mit. dem Titel einer Graffchaft. 
| 23) Le Serre, und Lontrone, Keine Dexter, 
Sitze —*8* Governi. 
24) Sicigriano und Sorino, find Herjogtälmer, 
- Buccino und 5. Mango, find Zdeſtentzamer. welche 
dem Haus Caraccioli gehören. 


R 


25) Peſti, 
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| 25) Peſti, vor Alterd Paetum, Pofidonia, war 
in alten Zeiten eine beträchtliche Stadt, und der Giß eis 


nes Bisthums, lag aber in einer ungefunden Gegend am 
Meer. Gie ift nach) und nach von ihren Einwohnern vers 


Iaffen worden, als die Araber fich in ihrer Gegend nies 


dergelaffen hatten, aber nicht zerftörer worden, Daher 
ihre Trümmer weniger befchädiget find. Erft 1745 bat 
jemand in der Nähe der Ruinen von diefer Stadt, ein 
Haus anfgeführer, und den Boden angebauet: und erft 
feit 1755 find die Ruinen felbft, befannt. Dean findet bier 
die fchönfterrleberrefte der alten dorifchen Baukunſt, unter 
welchen 3 Tempel am merfwärdigften find, Davon noch 
ganze Colonnaden fliehen, ein Theater und ein Amphi⸗ 
theater. Sie ſind von Dumont 1764 zu Paris, vom. 
Philip Morghem 1766 zu Paris und Napoli, von Mil 
ler in dem 1767 zu London herausgegebenem prächtigen 
Merk, veflen Auffchrift ift: The Ruins of Paeflum or 
Poflidonia &e. und von Thomas Major 1768 zu London 
- noch prächtiger, aber nicht mie genauer Richtigkeit, in dem 
Werk The ruins of Paeftum otherwife Pofidonia, in 
mäagna Graecia, in Kupferftichen vorgefiellet, und beſchrie⸗ 
ben. Endlich ift noch Paulantonio Parli Werk, 1784 
zu Rom erfchienen, welches den Zitel hät, Paeſti quod 


Poflidoniam etiam dixere rudera, im großen Folio For⸗ 


mat, zu welchem der Graf Gazola die Zeichuung gemacht. 
26) Capaccio nuovo, Ciuitas Caput aquenſis, ei⸗ 
ne Stadt, mit dem Titel einer Grafſchaft, welchen das 


— 


Haus Doria fuͤhret, iſt der Sig eines Biſchofs, der uns i 


ter dem Erzbifchof von Salerno ſtehet. Capaccio vers 
io, alt Lapaccio, lieget nahe dabey. 
27) Laggiano, ein Städtchen mit einem Biöthum, 
28). Marfico nuövo, ein Städtchen, mit dem 


Zitel eined Fürftenthums, ift der Gig eines Biſchofs, 


der unter dem Erzbifchof von Salerno-fteher. _ 
| 29) Atena, S. Lorenzo und Felitto, find Feine 


Derter, welche den Titel der Fürftenthüimer haben: La 


Padula und Diano aber find Marchefate, 


694 30) La 
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30) La, Salla und Saponara, Fleine Städte, die 
letzte mit dem Titel einer Orafichaft. 
31) Die Herzogthümer Kauriana und Aquara. 
= 32) Eaftello del’ Abare, am Meer mit dem Titel 
einer Markgrafichaft, | Br 
33) Laitello nuovo, auf einem Berge, - 
34) Eaftello a mare della Brucca, ein Städtchen, 
und Sit eines Bisthums ‚und eines koͤniglichen Governo. 
35) Rocca gloriofa, ein Flecken. er 
36) Policaftro, ein Städtchen am Meer, mit dent 
Titel einer Graffchaft iſt der Sitz eines Biſchofs, der 
unter dem Erzbifchof von Salerno ftehet. 
37) Pico, eine Stadt, der Sit eines Bifchofe. 
38) Ugerola und Prajano, Bofco reale, Pafts 
tano, Poftiglione, find Site Föniglicher Governi. 
\ 39) Die Inſel Capri, Caprea, liegt drey italieni= 
ſche Meilen vom äußerften feften Lande, ift ganz bergicht, 
und die Küften find umerfteiglich, fo daß fie von fern ein 
wirdes Anſehen hat. Auguft hielt ſich auf derjelben oft 
zur. Luft, und Tiberius zur-Schwelgerey auf; man fiehet 


aber jetzt von den Werfen ver Kunſt, die damals- hiefelbft 


gewejen, nichts mehr, “Die Wüchteln, Turteltauben und 
andere Zugvoͤgel, pflegen jährlich im Frühjahr und Herbſt 
über Diefe Inſel und Die benachbarte Gegend ihren Zug zu 
nchmen, Bon ihrem Fang und ver Jagd, har der hiefige 
Biſchof feine meiften Einkühfte, Ana» Lapei ift eine klei— 
ne Stadt der Inſel, und liegt in weftlichen Theil derſel— 
ben. Die Stadt Lapri, in welcher ein koͤniglich Gover⸗ 
no iſt, und ein Biſchof wohnet, welcher unter dem Erz: 
bifchof von Amalfi ſtehet, liegt in einem ſchmalen, niedris 
gen, Iuftigen und fruchtbaren Strich Landes, der zwiſchen 
den oͤſtlichen und weſtlichen Bergen quer durch die. Inſel 
gehet. Ungefähr einen Steimvurf weit von der Mittags: 
jeite der Inſel, find 2 oder 3 fcharfe Felſen in der] See, 


mwelche die Sirenum Scopuli find, deren Virgilius und Obiz 


bins bey Beſchreibung der Seereife des Aeneas gedenfen, 


II Prin, 
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> II, Brincipato ultra, (das jenfeitige 


Fuͤrſtenthum,) von weldyer Benennung ich bey 
dem vorhergehenden den Grund angegeben babe, 


oder Montefuſco. Es liege mitten im apennis 


niſchen Gebirge, und enthält einen Strid) Sande, 
welcher ehemals das benevenfin. Thal genennet wurde, 
darinn Benevento bie Hauptſtadt war, welches aber 
nachher geändert worden. Das Herzogthum Be⸗ 
nevento, habe ich oben’ bey den pabftlichen Ländern 
abgehandelt. Folgende Derter find zu bemerken. 


M S. Agata de Boti, eine Stadt auf einem Fel⸗ 
fen, welche vor Alters den Zitel einer Grafſchaft gehabt, 
jeßt aber den Titel eines Herzegthums hat. Der hieſige 
Biſchof ftehet unter dem Erzbifchof von Benevento. Au— 
fer der Cathedralkirche ſind hier 7 Pfarrkirchen, eine Ab⸗ 
iey und 3 Möuchenklöfter, x —* 
2) Airola, ein Städtchen, mit dem Titel eines Herz 
zogthums, den Das Haus Caraccioli führet. 
5) Monte Sarchio, ein Flecken, mit dem Titel 
eines Fuͤrſtenthums. h u. 
9) Too, ein Städtchen, und Torrecuſo, der 
Sitz eines Foniglichen Governo. oe 
5) vitolano, ein geringer Ort mit dem Titel einer 
Grafichaft, den das Haus Caraccioli führe. |, 
6) Monte Sufco, ein Staͤdtchen, welches der Sitz 
des Gerichts diefer Landſchaft iſt. 3 ER 
| ) Padula, eine Baronie, welche dem Haufe Cibo 
Malaſpina gehdret.hat, durch Heirath aber an das Hau 
Modena gekommen ift. = ze 
8) Ariano, Arianum, eine Fönigliche Domainen⸗ 
ftadt, welche ven Titel einer Grafichaft gehabt hat, und 
- der Sitz eines Föniglichen Governo, und eines Biſchofs 
iſt, der unter dem Erzbiſchof von Benevento ſtehet. Seit 
1456 da fie durch ein Erdbeben ſtark verwuͤſtet worden, 
iſt fie immer mehr in Verfall gerathen, und 1772 bat fie 
65 noch 
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nochmals viel vom Erdbeben gelitten. Sie fteht auf dem 
unebenen Gipfel eines Berges. Der Wein, der hier wäch- 
. fet, hat Aenlichkeit mit dem rothen Champagner Wein. 
Nicht weit von Ariano ift das Dorf De’ Greci, wo— 
ſelbſt und in Cafal nuovo di Monte Rotano feit einigen 
hundert Fahren griechische. Familieg aus Albanien woh— 
nen, welche aber 1731 zur roͤmiſchen Kirche getreten find. 
9) Monte Lalvo, ein Herzogthum. | 

'10) Trevico, Trivicum, ein Städtchen auf einem 
Berge, mit dem Titel eines Marchejat, den dad Haus 
- Raffredi führer. Das hiefige Bisthum;, ift mit dem von 
Vico delia Baronia vereiniget, hat einen Bifchof, mel- 
“cher unter dem Erzbifchof von Benevento ftehet. 

Ir) Stigento, Friquentum, ein geringes Städtchen 
an einem Hügel, deffen Einwohner mit Schafe, Schweiz 
nen und Getreide handeln. Das hiefige Bisthum ift mie 
dem von Avellino vereiniget. 

12) Avellino, Abellinum, eine Stadt, welche den 
Titel eines Fürftenthums hat, den das Haus Caraccioli 
führet. - Mit dem hiefigen Bisthum iſt das zu Srigento 
pereiniget, und fehet unter dem Erzbifchof von Bene: 
vente. Es ift hier eine gute Tuch-Farberey, vorzüglich. 
in blau. Es wachfen hier zwar viel gute Früchte, befonz 
ders ſchmackhafte Aepfel, am häufigften und beften aber. 
— und das ganze Thal iſt mit Nußbuͤſchen be⸗ 
deckt. — 

13) Solofra, ein Fuͤrſtenthum. 

' 14) Arripalda, ein kleiner Ort auf einer Höhe, mit 

dem Titel eines Herzogthums. Hier ftand vor Alters 
- Aballinum Marficum. Ve 

15) Monte Marano, ein Städtchen, mit dem Ti: 
tel eines Fürftenthums, ift der. Sig eines Biſchofs, der 
unter dem Erzbifchof von Benevento ſteht. Hier find 5 
Mönchenflöfter und ein Nonnenklofter 

- 16) Montella, hat den Titel einer Öraffchaft, und 
Bagnolo, ift ein Städtchen. Ä 

17) Vuſco, ein. geringes Städtchen und Sitz eines 
Biſchofs, der unter dem Erzbiſchof zu Salerno - 

io © 18 
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18) S. Angelo de Lombardi, ein Städtchen mit 


dem Titel einer Markfgrafichaft, ift der Sit eines Bir 
ſchofs welcher unter dem Erzbifchof zu Eonza fteht. Außer 


‚der Cathedralkirche, find hier 2 Pfarrkirchen und 2 Klöfter. 


19) Buardia, ein Städtchen. e: 

20) Biſaccia, ein Städtchen auf einem Hügel, der 
Sig eines Bisthums, welches mit dem Gebiet Angelo de _ 
Lombardi vereinigt if. Es hat den Titel eines Fürften- 
thums, den das Haus Pignatelli führer. 

2ı) Lacedogna, Laguedonia, ein Städtchen mit. 


. einem-Bisthum, welches unter dem ‚Erzbifchof zu Conza 


tehet. 

ß 22) Monte Verde, ein Städtchen mit einem Biss 
thum, mit welchen die Biärhämer Caune und Nazaret 
vereiniget find, 

23) Lonza, Compfa, die Hauptſtadt dieſer Lands 
fchaft, liegt am Fluß Dfanto (Aufidus), und ift der. Sit 
eines Erzbisthums, welches entweder vom Pabft Aleranz 
der U oder Gregerius VII errichtet worden, und unter 
welchem die Bifchöfe zu ©. Angelo de’ Lombardi, Bifacs 
cin, Cedogna, Muro, Satriano und Campagna ſtehen. 
Sie hat den Titel eines Herzogthums. 

20 S. Giorgio, und La Molara, Site koͤnig⸗ 
licher Governi. | 


IV. Matera, oder Baſilicata, vor Alters 
Lucania; ift zum Theil von dem apenninifcheh Ges 
birge umgeben, welches ſich in vieler Landſchaft bey 

Venoſa in zwey Haupfarme theilet, die beyde am \ 
Meer fich endigen. Es feheinet, daß diefe Sandfchaft 


. "ihren Namen gegen das Ende des zehnten Jahrhun⸗ 


derts von den rischen beforimen babe, und. zwar 
entweder nach dem griechifchen Kaiſer Baſilius, oder 
nach einer andern Perfon. Wir bemerfen folgende 
Derter. | 

I) Melfi oder Melphi, eine Stadt mit einem Bid: ° 
ihum, mit Wehen dad Bisthum Napolla vereiniget eu 
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Sie hat eine Cathedralkirche, 6 Pfarrfirchen, ein Non⸗ 
 nenklofter und 7 Mönchenflöfter, davon 2 außerhalb der 
Stadt ftehen. Es hat diefe Stadt den Titel eines Fürs 
ſtenthums, welchen dad Haus. Doria führer. 

2) Aavello, ein Städtchen und bifchöflicher Sig, 
mit dem Zitel einer Markgrafihaft, den das Haus del 
Tuffo führer. | 
3) Rapolla, ein Städtchen und Sitz eines‘ Diss 
thums, welches mir dem zu Meifi vereiniget ift, Das 
Haus Braida führet Davon den herzoglichen Titel. 

4) Venoſa, ver Alters Venufia, eine Stadt mit 
dem Titel eines Fürftenthums, den dad Haus Ludoviſio 
führet. Sie ift der Sig eines Biſchofs, welcher unter 
dem Erzbifchof von Acerenza ſtehet, hat eine Cathedral: 
kirche, 6 Pfarrfirchen, 5 Mönchen » und 2 Nonnen:Rlös 
fter. Diefe Stadt ift vor Alters eine Republik gewefen, 
und in dem Stadtfiegel ftehen nocd) die Wortes Respu- 
blica Venufina. 

5) Utella, mit dem Titeleines Herzogthums, Ruwo, 
und Avigliano, Städthen. 

6) Muro, ein Städtchen auf einem Berge, mit 
dem Titel einer Grafichaft, den das Haus Drfini führer, 
ift der Sig eined Biſchofs, der unter dem Erzbifchof zu 
Eonza fteht. Außer der Cathedralkirche find hier 4 Pfa 
firchen, und 3 Klöfter. . _ | 

7) La Bella’, ein Städtchen.- " | 

8) Ucerenza, vor Alter Acheruntia, Acheruntio, 
ein Städtchen mit dem Titel eines Herzogthums , den das 
Haus Saraccigli fuͤhret. Es ift hier ein Erzbisthum, ver 
Erzbifhof aber wohnet gemeiniglicy zu Matera in Terra 
d’Ofranto, von welcher Stadt er auch benennet wird, 
Unter demſelben ftehen die Bisthuͤmer Sravina, Ungtona, 
Potenza, Tricarico und Venoſa. Das Städtchen ces 
renza ift fehr in Abnahme gerathen. Außer der Cathe⸗ 
bralfirche find hier 2 Moͤnchenkloͤſter. 

9) Monte Sirieco, ein Städtchen auf einem Berge, 

10) Monte Pelofo, Mons Pelufium, ein Städts 
hen mit dem Titel einer Markgrafichaft, melchen das 
Haus Grimaldi führer. Es ift hier ein Bifchof. Außer 
der Kathedralfirche findet man hier 4 Kloͤſter. | 


x 


11) Op: 
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. 1) Oppido, ein Städtchen, mit dem Titel einer 
Grafſchaft. an ni | ! 
12) Tricarico, eine Stadt am Fuß dedapenninifchen 
Gebirges, mit dem Titel einer Grafſchaft. Gieiftver 
Eis eines Biſchofs, welcher unter dem Erzbifehof zu Aces 
— ri ‚bat eine Cathedralkirche, 2 Pfarrkirchen und 
Klöfter. Ä \ | 
i 13) Potenza, vor Alterd Potentia, eine Stadt 
auf dem apenninifchen Gebirge, mit dem Titel eines Herz 
zogthums, den dad Haus DOffredi führet. Sie ift der 
Sitz eined Biſchoſs, welcher unter dem Erzbifchof von 
Acerenza ſteht, hat eine Kathedralfirche, 2 Pfarrkirchen 
und 6 Klöfter. Die alte Stadt dıefes Namens ift 1250 
zerfidret, und die jetzige nicht weit von dem Ort derſelben 
gebauet worden. | ' | 
14) Setriano, ein Städtchen mit dem Titel eines 
Zürftenthums, welchen das Hans Ravafchiero führer. _ 
Das hiefige Biöthum ift mit dem zu Gampagna vereint. 
15) Il Vaglio, ein kleiner Ort, welcher der Sig 
des Gerichts diefer Kandfchaft ift. — | 
16) Serrandina, ein Städtchen. mit dem Titel eis 
nes Herzogthums. | 
17) Salandra, ein Städtchen. 
18) Bernalda, ein Städtchen. Ä 
19) Stigliano, ein Städtchen, mit dem Titel ei: 
nes Fürftenthums, | 
20) Oliveto, ein Fleiner Ort, mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums. | 2 0 
21) Arzt, mit dem Titel einer Marfgraffchaft. 
22) Marſico vetere, mit dem Titel eines Herzogs 
thums. — 
23) Corneto, ein Staͤdtchen. | - 
24) Noja, ein Städtchen, mit dem Titel eines 
Herzogehumd, | 
25) ©, Arcangelo, mit dem Titel eines Fuͤrſten⸗ 


ums, | | 
26) Serolito, mit dem Titel eined Herzogthums. 
nn 27) An 


% 
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27) Anglons, Aquilonia, Pandofia, ein geringer 
Flecken, welcher ehemals eine beträchtliche Stadt, und 
der Sit eines Bisthums gewefen ift, welches 1546 nach 
Turſi verlegt worden. y | 

Anmerk. Im Kirchfprengel von Anglona beftehen 
die 4 Dörfer S. Conſtantino, Lafalnuovo, Laftroreg: 
gio und Sarneta, aus Griechen von albanefifcher Her: 
“ Funft, welche auch ihre. eigene. Kirchenverfaffung haben. 
- Die beyden erften liegen in diefer Provinz, die beyden 
legten in dem angränzenden Kalabrien. , 

28) Turfi, Turfium, eine Stadt mit dem Titel eis 
nes Herzogthums, den das Haus Doria führer, ift der 
Sig ded Bifhofd von Anglona, und hat eine Cathedrals 
firche, eine Collegiatfirche, und noch eine Pfartfirche, 
Der Bifchof fteht unter dem Erzbifchof von Acerenza. 

209) Agromento, ift vor Alters unter dem Namen 
Grumentum eine Stadt gewefen. 

30) Monte Albano, ein Kleiner Ort, mit dent 
Titel eined Fuͤrſtenthums. | | 

3n Lago negro, Rivello, Tolve, Lateonice, 
Maratea, u. S. Mauro, Sitze fünigl. Governi, 


V. Calabria Settentrionale, oder Ca⸗ 
labria citra, (das diſſeitige Calabrien,) 
oder Calabria inferiore, oder Coſenza, hieß 
ehedeſſen das Thal von Crate. Calabrien hat ſei⸗ 
nen Namen von den legten griechiſchen Kaiſern bes 
fommen. Es hat einen Üeberfluß an guten Früche 
ten, Getreide, Weinen, gutem Del, Flachs, Hanf, 
Heiß, Safran, Honig, Salz, Baumwolle und 
"Seide; man ſammlet hier auch viel Manna, welches 
bor allen andern berühmt iſt. Ehedeſſen bauete man 

‚bey Scalea, Cirelta, S. Gineto, Belvedere, Fuf 
caldo, faconia, Bivonna und andern Orten Cala: 
briens Öucherrobr, es hat aber diefer Bau faft ganz 

Ä | aufge · 
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aufgehöret. Der Wald Sila, gehört dem König, 
bringet Holz zum Schiffbau, und gutes Pech, wel— 
ches von Alters her berühmt ift. Aus der Landſchaft 
Bafilicata, fomme der Fluß Lao von welchem der Dis 
flrict und das Thal Laino den Namen har. Die 
Dlivenbäume wachfen an Fluß Sao hoch und ſtark. 
Es giebt auch Gold. Silber» und Eifenerz, Schwer _ 
fel, Aabafter und Bergfriftall. BE 
| Caſtagneto, eine Grafichaft, dem Haufe Aqui⸗ 

lar zugehörig. RR 

2) Ajeta, ein Flecken, Caftrovillare, ein Her: 
zogthum. SL, m 
3) Scalea, eine Stadt an der See, in deren Be 
gend es Ealfartige Mühleund Wetz-Steine giebet. Che: 
deſſen bauete man hier Zuckerrohr. 

q) Caſſano, Caſſanum und Cafanum, auch Coſa- 
num, ein Staͤdtchen und Sitz eines Biſchofs, der unter 
ie: Erzbifchof von Reggio ftehet. Hier find 4 Moͤnchen⸗ 
Flöfter. | | 
- Unmerf. Sim Kirchfprengel von Caffano ; halten fich 

ſehr viele Griechen aus Albanien auf, Sie bewohnen 
unter andern den Ort Lunaro oder Lungri, der aus 
mehr ald 2000 Seelen beſtehet, nnd deffen Einwohner 
aus den nahgelegenen Salzquelfen einen beträchtlichen 
Mugen ziehen. Man Fann diefen Ort ald den Hauptort 
der albanifehen Griechen hiefigen Landes anfehen, Der 
Abt des hiefigen Kiofters, hat die Gerichtsbarkeit über 
denfelben. Zu Acquaformofa haben fidy die Albanefer 
- 1502 fefigefeßt. Ju Ober- uud Unter : Firmo, ift der 
griechiſche Gottesvienft der Albaneſer der herfchende. Die 
übrigen griechifchen Derter in diefem Kirchfprengel find, 
S. Bafilio, Srafeinata, Porcile, Civita und Pletici, 
in welchen 5 bi8 6000 Griechen wohnen. — 
5) Francavilla, und Tarſia, find Fuͤrſtenthuͤmer. 
6) Altomonte, ein kleiner Ort, woſelbſt Gold«m; 
Silber⸗-Bergwerke ſind. Er liegt auf einem Berge, zwi⸗ 
fchen ven Zlüffen Salatro und Gronio. | 
— Dale 
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7) Belvedere, Fleden und Schloß, mit dem Titel 
eined Fürftenihung, den das Haus Caraffa führer. 
g) Terra nuova, Thuriim nouum, am Fluß 
Crati, ein geringer Ort. Die Stadt Thurium, ift von 
einer Kolonie aus Athen an der See erbauet worden, it 
der Nachbarichaft der ‚nicht völlig zerſtoͤrten Stadt Syba- 
ris, Die zwilchen den Klüffen Coſcile, vor Alters Sybaris, 
und Crati, welche beyde in das adriatifche Meer fich ergies 
- Ben. Sie machen eine Art von Halbinfel, aus weldyer fie be= 
standen hat. Sie war wegender Schmwelgerey und Weichlich- 
Feit ihrer Einwohner berüchtiget. Swinburne fahe nur weni= 
ge und zerftreute Ueberbleibſel von Wafferleitungen und Grä= 
ben alö Leberbleibfel von dieſer Stadt, und zwar wohl nur 
aus der römifchen Zeit, weil nicht die Griechen, fordern 
"die Römer von Mauerfteinen gebauet haben. | | 
9) Eorigliano, eine Stadt an einem Hügel, der 
mit Pomeranzen-Limonen- und Citronen: Oliven: Manz 
deln⸗ und andern Frucht:Baumen aufs fehönfte befeget ift. 
Sie hat den Titul eines Herzogthums, den das genuefts 
ſche Haus Saluzzi führet, Es giebet bey verfelben Bley 
und Silber. Ä | | 
10) Roffano, vor Alterö Rofcianum, eine Stadt in 
einem von fruchtbaren Hügeln umgebenen| Grund, nicht 
weit vom Meer, welche den Titul eines Fürftenthums 
hat, den das Haus Borgheſe führet, und ver Giß eines 
Erzbifchofs ift, Der aber Feine Bifchöfe inter ſich hat, 
Außer der Kathedralfirche find hier 14 Pfarrfirchen, 7 
Mönchen: und 2 Nonnen= Klöfter. Noch im fechözehnten 
Sahrhundert fprachen die Einwohner griechifch. 
11) Acri, ein Städtchen, u u 
ı2) Bifignano, Bifinianum, Befignanum, vor 
Alters, Befidiae, nachmals Befidianunf, eine Stadt mit 
dem Fitel eined Fuͤrſtenthums, den das Haus Sanfeverind 
führet. Der hiefige Bifchof ſtand bis jeßt unmittelbar unter 
dem Pabſt. Außer der Cathedralkirche find hier 14 Pfarre 
firchen und 5 Mönchenflöfter, Unter der weltlichen Ges 
richtsbarkeit des Biſchofs, flehet der Dirt Santa Sophia, 


Anmerk. 
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Anmerk. Im Kirchſprengel von Biſignano, war 
ehedeſſen der griechiſche Gotiesdienſt und die albaneſiſche 
Sprache zu S. Giacomo, S. Martino, Querceto, 
Mongaaſſano, Serra longa, und Cervicate üblich, 
im fiebenzehnten Jahrhundert aber find fie zu der römis 
ſchen Kirche getreten. Die Fuͤrſtin von Bifignano, Erina 
Caſtriota, hat die Albaneſer in ihr Gebiet berufen, und 
gütig’anfgenommen. Gie haben das Zehn von S. Sos 
phia angebauet, in welchem fie 2 Kirchen, einen Erz. 
priefter und 7 Priefter haben, und über 2000 Seelen auss 
machen. u | 
| &; Benedetto Ullano, eine ehemaligeund berühmt 
gewefene Abtey, wofelbft_ ein griechifcher Biſchof wohnet, 
der aber in der That nur ein Vicarius der römijch = Fathos 
liſchen Biihöfe von Bifignano, Roſſano, Caſſano und 
Anglona iſt. Die griechiſchen Familien aus Albanien, 
welche unter ſeiner Aufſicht ſiehen, haben 3 Kirchen, 
13) 8. Marco, vor Alters Argentanum, eine Stadt 
mit dem Zitel einer Marfgrafichaft, welchen das Haus 
Cavinglia führe, Der hiefige Biſchof ſtand fonft un: 
‚mittelbar unter dem Pabft, und ift Herr des Drts Mon: 
graffano, Es find hier 2 Klöfter, Die Stadt war vor 
Alters wegen ihrer Silberbergwerke berühmt. 

14) Cetraro, ein Städtchen an einem Meerbuſen. 

15) Croſia, ein Stäptchen, 

16) Cariati, eine Stadt nahe bey dem Meer, mit 
dem Tıfel eines Fürftenthums, den das Haus Spinelli 
führet, Der hiefige Bifchof ftehet unter dem Erzbifchof 
von ©; Severina. Gegen Often vor der Stadt an einem 
Ort, der Terra veccchia genehnet wird, find noch geringe 
Weberbleibjel von Paternum. | 
: 17) Ciro, Meliffe, und Rocca di Neeto, am 
Fluß Nieto, Eleine Oerter. Ciro, ſtehet auf der Stels 
fe der. alten Stadt Crimifa, und gehört dem Spinelli 
Fuͤrſten von Tarſia. Der Ort liegt nahe bey Capo dell’ 
Alici, einer der öftlichen Ecken des Landes, 

18) Strongoli, Strongplis, eine Stadt mit dem 
Zitel eines Fürftenthums, dem das Haus Pignatelli fuͤh⸗ 
4T7h.842. 55 ret, 
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ret, und einem Bisthum, welches unter dem Erzbiſchof 

von S. Severina ſtehet. Sie hat eine Cathedralkirche 

und 3 Pfarrkirchen. Sie ſtehet auf einem rauhen Berge 

und man hält ſie fuͤr Petelia der alten Zeit. 

| 19) Cerenzia, Cerenthia, Geruntia, ein geringes 
Staͤdtchen mit einem Bisthum, welches mit dem zu Cas 
riatı vereiniget ift, 

— 20) Umbriatico, -Umbriaticum, vor Alterd Bry- 

Raciuın , ein Städtchen mit einem Bischum, ‚welches uns 

ter vem Erzbiſchof von S, Severina ftehet. Es liegt auf 

einen: fteilen Selten. | 

21) Bocchagliero, ein Städtchen, Longobuco, 
ein Stävtchen, mit dem Titel eines Herzogthums, ©. 
Bio in fiore, ein Städtchen und Klöfter: 

22) Eojenza, vor Alters Cufentia, die Hauptitadt 

der Landjchaft und der Sitz emes eöniglichen Governo. 
Die Einkuͤnfte des hieſigen Erzbiſchofs ſi ſi nd anſehnlich, 
ob er gleich nur einen Suffragan hat, nämlich den Bi: 
ſchof von Martorano. Die Metropolitanfirche ift zugleich 
die Marrfirche der Stadt, in den Vorftädten aber find 3 
Pfarrkirchen. Es giebt hier 12 Monchen⸗ und 4 Non⸗ 
nen Kloͤſter. 
223) Laftiglione di Coſenza, ein Furſtenthum zwi⸗ 
ſchen Coſenza und Biſignano, gehoͤret dem Haufe Aquino. 
24) Montalto, eine Stadt, dem Herzog von 
Ferranding zugehoͤrig. 

25) Paula, oder Paols, eine wohlgebauete Stadt, 
einige oo Schritte vom Meer, am Abhange eines Ber: 
ge, welche dem Haufe Spinelli gehöret, und deswegen 
merkwuͤrdig iſt, weil fie der Geburtsort des heiligen Fran: 
ciſcus, des Stifters des Ordens der Minimer, iſt. Es 
find hier Auguſtiner, Franeifcaner, Capuciner und De 
minicaner; aber das Klofter der Minimer, vom Orden 
des heiligen Franz von Paula, liegt eine italienische Meile 
von der Stadt, und hat Feine fehöne Kirche. Das Schloß 
des Prinzen von Francavilla, aus dem Haufe Spinelli, 
lieget in einiger Entfernung von der Stadt, zwifchen zwey 
Hügeln, Die Stadt hatte 1783 über 4000 De 

‘ 26) dis 
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26) Eirella, Guardia, mit dem Titel eines Her⸗ 
zogthums, und Sufcaldo ein Marchefar, find Städtchen 
am Meer. 
27) Belmonte, ein Bergfchlog am Meer, hat den 
Titel eined Finftenthums, AR | | 

28) Umantea, eine Fleine Stadt, und Sitz eines 
Föniglichen Governo. Sie ift nach einiger Meynung Ne- 
petia.der alten Zeit. | 

29) Ajello, eine Stadt, und Nocera della pietea 
della navo, ein Städtchen. — 

30) Martorano, Martoranum, eigentlich Ramer- 
tum, eine Stadt mit dem Titel einer Markgrafſchaft, 
welchen das Haus Aquino fuͤhret ‚ und einem Bisthum, 
welches unter dem Erzbifchof zu Coſenza ftehet. 

31) ka Motte di Santa Lucie, ein Fürftenthum, 
welches dem Haufe Ruvo gehdret. 

32) Sciglieno und Verzino, Site koͤniglicher Go: 
verm. | 

VI Calabria meridionale, oder Cala— 
bria ultra, (dag jenfeitige Salabrien,) oder 
Calabria alfa, oder Eatanzaro, bat ches 
mals Terra Jordana geheißen. Es ift eine Halbin« 
fel, weldye mit dem feiten Lande durd) eine fehr nie» 
drige Sandenge verbunden ift, daher eg ſcheint, daß 
es ehedeflen eine Inſel geweſen ſey, und daß das 
apenninifche Gebirge bey dem Meerbufen von ©. 
Eufemia und Squifface, aufböre, Was vorhin von 
der Fruchtbarfeit Calabriens überhaupt geſagt wor⸗ 
den, das gilt infonderheit von diefem Theil deifelben, 
Die größte Ebene, welche die Ebene (Piana) ſchlecht⸗— 
hin heißer, undfehr fruchtbar war, hat durch das Erd⸗ 
beben von 1783 faft alle Flüffe und Baͤche verloren, 
denen fie ihre Fruchtbarkeit verdanfte, Einige Berge, 
als Afpromonte, haben auf ihren Gipfeln Schnee, 

Zr Hh 2 1783 
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1783 ift dieſe ganze Provinz durch ein heftiges 
Erdbeben fehr ſchrecklich verwuͤſtet worden. Man 
rechnete 17 ganz eingeſtuͤrzte und unwohnbar gewor⸗ 
dene, ungefähr eben fo viele mehr als halb eingeftürz« 
te, und überhaupt 57 beſchaͤdigte Derter. 

.* y &. Eufemia, ein Fleiner Ort, der ehemals eine 
ziemliche Stadt war, und Davon der große Meerbufen 
benannt wird, woran er lieget. Ä 
2) Ylicaftro, Neocaftrum, vor Alters Sicania, eine 
Stadt und bifchöflicher Sig, mit dem Titel einer Graf: 
fchaft. Der hiefige Biſchof ſtehet unter dem Erzbifchof 
von Neggio. Bey der Stadt find warme Bäder, Hier 
fiengen die ſchrecklichen Wirfingen des Erdbeben: von 
1783 an. 
| > 3) Taverna, Taberna, eine Stadt an den Flüffen 
Simari und Erotalo, gehört zu den Füniglichen Domainen, 
bat 5 Pfarrkirchen, und 5 Klöfter, und ift der Siß eines 
Königlichen Governo , und eines Föniglichen Richters. 
| 4) Wefuraca, ein Ort von,586 Feuerftellen, mit 
dem Titel eines Marchefats. 
5) Santa Severina, Syberona, eine Stadt, auf 
einem hoben und felfichten Ort, welche der Sig eines Erz. 
bisthums ift, das ehemals von den Patriarchen zu Con 
ſtantinopel geftiftet, 1571 aber mit demfelben das in der 
zerftörten Stadt ©. Leone geweiene Bisthum vereiniget 
worden, und unter welches die Biöthimer Cariati, Ums 
briatieo, Strongoli, Iſola und Belcaftro gehören. Auf 
fer der Metropolitanfirche find hier 7 Pfarrkirchen und 
2 Klöfter. | | | | 
6) Totrone, vor Alters Croto oder Croton, eine 
Stadt am Meer, gehöret zu den Eöniglichen Domainen, 
und ift der Sit eines Föniglichen Governo, eines koͤnigli⸗ 
chen Richters, und eines Bisſsthums, welches unter dem 
Erzbifchof von Reggio ſtehet. Sie hat 5 Pfarrkirchen 
und 2 Klöfter. Der Fluß Eſaro, der mitten durch die 


alte Stadt Eroton lief, flieffet nordwaͤrts von den The: 
ven | 
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ren der Stadt Cotrone ab. Der hier angelegte neue Hafen, . 
Hat einen Eingang, den die Spigen der Vorgebirge gegen 
Den Suͤdwind fchüßen, der aber ven Nord = und Nord: Oft- - 
Winden offen ftehet. Die Stadt hat Mauern und. ein 
Caſtell. | | 

7) Eapo delle Lolonne, in diefer Gegend, hieß 
vor Alters Promontorium Laeinium. | 

8) Iſola, Infula, eine Stadt mit einem Bisthum, 
welches unter dem Erzbifchof von ©. Severina ſtehet. 

9) Belcafiro, Belcafrum oder Geneocaftrum, eine 
Stadt und Sit eines unter dem Erzbifhof von ©. 
Severina ftehenden Bisthums, hat den Titel eined Here 
zogthums, den das Haus Caraccioli führer, ee 

Anmerk. Sm Kirchiprengel. von Belcaſtro, ift der 
einzige Ort Scandali, wofelbft fich viele albanefiiche Far 
milien anfhalten: fie find aber von ihrem alten Gotteös . 
dienjt ganz abgefonimen. 

10, Eropani, ein Städtchen mit einer Collegiats 
kirche und 2 Klöftern. 

11) Simmari, eine Heine Stadt, welche dem Für: 
ften von Squilaci gehöret, 7 Pfarrkirchen, worunter eine 
Gollegiatfirche ift, und ein Klofter hat. | 

12) Latanzaro, Catacium, feit 1593 die Haupt⸗ 
ftadt diefer Landſchaft, auf einer- Höhe, im der Enge 
zwifchen Bergen und der See, im Jabr 963 angeleget, 
ift der Sig eines Föniglichen Governo, und eines Biſchefs, 
gehöret zu den Fonigl. Domainen. Der Biichof ſtehet 
unter dem Erzbifchof von Neggio. Außer der Cathedral 
kirche, find hier 9 Mönchen: und Nonnen : Klöfter, 

13 Maida, Melanio, eine Feine Stadt, welche 4 
farrkirchen, ein NonnenFlofter umd den Titel eines Fürs 
enthums, hat. Don derfelben hat ein Ländchen den Na⸗ 

men, deffen Hügel aus Thon beftehen, und in welchen 
fi) Brüche von warmorartigen Gips, und eine falzige 
Quelle befinden, Ä | JF 

14) Squilaci, Scyllacium, eine Stadt und bifchöfs 
licher Sig, mit dem Titel eined Fuͤrſtenthums. Der hies 
fige Bifchof ftehet unter dem as von Reggio. = 

| | 3 er 


* 
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fer: der Cathedralkirche, ſind bier 10 Pfarrlirchen, 4 
Mönchen: und 2 Nonnen: Klöfter. Der Bufen, welchen 
das Meer in diefer Gegend macht, wird davon benannt, 
Die Stadt lieget an der Spitze eines felfigren Berges, 
der nach Dften zu gegen des Meer abläuft, 

15) Monte lione, ein Städtchen und bifchöflicher 
Gitz, mit dem Titel eines Herzogthums, den das Haus 
Pignatelli fuͤhret. Ihr Anfehn von außen iſt gut, aber 
nicht das inwendige. Das Erdbeben von 1783 hat ſie 
ſeehr beſchaͤdiget. 

16) Filadelſia, eine neue 1783 auf der Ebene della 
Gorna angelegte regelmäßige Stadt, erbauet von den 
Einwohner der am 29 März des genannten Jahres vom ° 
Erdbeben zerſtoͤrten Stadt Caſtel monnardo, die auf einem 
ſteilen faſt unzugaͤnzlichem Berge ſtand, auf welchem fie 
um das achte Jahrhundert angeleget, und von Kaifer 


KarleV dem Herzog Pignateli de Diontelione zu Lehn er: 


theilet war. 
17) pizzo, eine Stadt am Meer, in deren Gegend 
gute Sardellen gefangen werden. Bor dem Erobeben, | 
hatte fie auf 5000 Einwohner, Durch daffelbige aber ift 
fie zu Grunde gerichtet worden. 
| 18) Tropen, eine Stadt mit einem Föniglichen Go: 


verno, und einem Bisthum, gehöret zu den koͤnigl. Dos 


mainen?e Der Bifchof fleher unter dem Erzbifchof son 
Reggio. Außer der Gathedralfirche, find bier 4 Pfarr: 
firhen, 8 Mönchen. und 3 Nonnen : Kloͤſter. _ 1783 
wurde die Stadt durch dad Erdbeben verreüftet, 

19) Bivona vor Alters Hipponia, eine Stadt an 
einem Meerbufen, dernad) ihr, und auch Golfo Camelico 
und Terinco genannt wird, 

20) Ylieoters, eine Stadt am Meer, mit dem Ti 
tel einer Sraffchaft, und-einem Bisthum;, welches unter 
dem Erzbifchof von Neggio ftehet. Sie wurde 1783 Durd) 
das Erdbeben verwuͤſtet. 

2ı) Mileto, Miletum, eine fleine Stadt, mit dem 
Titel eiues Särftenthums, welchen das Haus Hıfi ini füb: 
rer. Der hieſige Bifchofftand font unmittelbar unter dem 
* un. der Cathedralkirche, iſt hier u 

art: 
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Pfarrkirche, auch find hieſelbſt 2 Kidſter. Die Stadt 


wurde 1783 durch dad Erdbeben ſehr verwürter. 


02) Rofarno und Poliftena, Städtchen, das erfte 


ift auch 1783 durch das Erdbeben verwuͤſtet worden, 

23) Stilo, Stilus, gehoͤret zu den koͤniolichen Dos 
mainen, und ift ein Staͤdtcheu mit einem koͤnigl. Gos 
verno. Das ehemalige hiefige Bisthum iſt mit Equillace 
vereiniget worden. Ä 

24) Caſtel vetere, Cafrum Verrium, vor Alterd 
Caulon, eine Stadt, mit einer Collegiatfirche, 9 Pfarr⸗ 
irchen und 4 Klöftern,, und dem Titel einer Markgrafs 

ſchaft, und Roccella, ein Stäötchen mir dem Titel 
eines Fürkenthund, welche Titel das Haus Caraffs fühe 


vet, dem auch dad Herzogthum Bruzzauo, vor Alters - 


Brutium, Brutianum , gehdret. 

25) S. Giorgio und Gioja, mit dem Titel einer 
Markgrafſchaft, den das Haus Grimalvi führer, find 
Beine Derter. Beyde verwuͤſtete 1783 dad Erdbeben. 

26) Oppido, Oppidum, vermuthlich vor Alters 
Mamertuin, ein Städtchen mitdem Titel einer Öirafichaft, 
den das Haus Karaccioli führer, bat einen Biſchof, weils 
cher unter dem Erzbifchof von Reggio fteher, eine Colles 
giatkirhe und 2 Pfarrkirchen. Es ift 1783 durch das 
Erdbeben verwüftet worden. 

27). Grotteria, ein Staͤdtchen. 

28) Berace, oder Gieraci, Hieracum, eine neue 
Etadt an einem Hügel, zu welcher eine beichwrrlicher 
Meg führer. Gie hat den Titel eines Fuͤrſtenthums, den 
das Haus Grimaldi fuͤhret, iſt der Sig eines Biſchefs, 


“ 


welcher unter dem Erzbifchof von Reggio ftehet, har eine - 


Gathedralfirche, ı2 Marrfirchen und 4 Kloͤſter. Es giebt 
hier ſchwefelhafte Bäder. Strabo fehreibet, die. Stadt 
Locri babe auf dem Hügel Efopis gelegen, Daher ift es 
“wahrfcheinlich, daß Gerace auf ihre Stelle flebe. 
29) Condojanni, ein Feiner Ort am Meer, mit 
den Titel eiter Markgraffchaft, hat 3 Marrkischen und 
2 Klöfter. 
| 30) Sinopoli, ein Heiner Ort, mit dem Titel eis 
ner Grafſchaft, den das — 1783 verwuͤſtet hat. 


4 3i) Die 


— 
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31) Seminars, eine Stadt mit dem Titel eines 
Herzogthums, den das Haus Spinelli fuͤhret; welche 


1783 durch Erdbeben fehr verwäjtet worden, 


32) Bagnara, eine Stade auf einem abhängigen 
Selfen, mit. dem Titel eines Herzogthums, dem Hauſe 
Ruvo zugehörig. Gie trieb viel Handel, hatte einen Les 
berfluß an Lebensmitteln, war ein angenehmer Wohns 
fig, und hatte Einwohner von griechifcher Bildung, Als 
lein 1783 wurde fie von dem Erdbeben fo verwihftet, 
daß fie 4800 fleißige Einwohner, die Hälfte ihrer Volks⸗ 
menge, verlor. Die Gebäude und die Mauern, 
find alle von Dften gegen Welten niedergemworfen , 
nnd der Berg Nembola bey verfelben ift ganz vers 
ſchwunden. | | 

33) Seigliano, ein befeftigted Städtchen an dem bes 
güchtigten Dorgebirge, welches vor Alters Scylla bieß, 
yon welchem hernach bey Sicilien, und bey der Befchreis 
bung der Meerenge, il Faro di Meſſina, etwas vorfommen 

wird, Diefe Stadt bat den Titel eines Fürftenehums, den 
Er Ruvo führer. Das Erdbeben hat fie 1783 vers 
wuͤſtet. | 

34) Siumara di muro, und Calanna, find Fleine 
Derter. Ä 

35) Reggio, Rhegium, mit dent Zunamen, in 
Calabrien, eine fönigl, Domainenftadt, am Canal von 
Meffina, auf einem Hügel, welche der Sig eines koͤnig⸗ 
lichen Governo, und eines von dem Patriarchen zu Con: 
ftantinopel eheveffen geftifteten Erzbisthums ift, darum: 

ter die Bisthuͤmer Bova, Kaffano, Catanzaro, Cotrone, 
Gieraci, Nicaſtro, Nicotera, Oppido, Squillati und 
Tropen ſtehen. Es find bier, außer der Metropolitans 
kirche, eine Gollegiatfirche, la Catolica genannt, 10 
andere Pfarrkirchen, 6 Mönchenflöfter und ein Nonnen: 
Fofter , und 2 Collegia. 1783 wurde die Stadt durch das 
Erdbeben fehr verwäfter, Mein, Pomeranzen und ihre 
verwandte Arten, Dliven, Feigen und Nnanafe, wachs 
fen Hier vortreflih, und der Handel mit Cedro, Pome⸗ 
sanzen und Pergamotten Eflenz, ift erheblich. : a 
| | * ) 
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36) S. Auata, eine fleine kodnigliche Domainen⸗ 


ſtadt, mit einem königlichen Governo. 


‚.3D Bova, eine Stadt auf der Spiße eined Huͤgels, 
mit dem Titel einer Grafſchaft, und einem Bisthum, 
welches unter dem Erzbifchof von Reggio ſtehet. Es find 


‚ biefelbft , außer der Cathedrallirche noch 4 Pfarrkirchen, 


und ein Möuchenflofter. Die Vorfahren der Einwohner, 


find aus Albanien gekommen. 


38) Capo del Armi, die aͤußerſte Spige der Apen⸗ 
ninen, ftehet gegen Suͤdweſten, und Capo di Spartie 
vento, welches ehemals vom Herkules benennet wurde, . 
ſtehet gegen Süpdoften. Nicht weıt vom legten liegt der 


kleine Ort Brancaleone. 


+39) Bianco, ein Heiner Ort am Meer, Ardore, 
ein Städtchen. | | 
Anmerk. Daß Sicilien von Stalien abgeriffen wors 
den, zeigen Die Berge von Taormina, welche mit der dufs 
ferften Spie ber Apenninen fowohl in der Miſchung der 


Beſtaudtheile, als/in ver Geftalt Äbereinfommen, und 
die Höhen von Capo Vaticamo, die nach den Hügeln ge: 


gen Norden von Meſſina gerichtet find, 


Apuglia oder Puglia. 
Unter dem Namen Apulien, werden die naͤchſt⸗ 


folgenden drey Landſchaften Capitanata, Bari und 


— 


VOrtranto, begriffen; doc) gehört die erſte heutiges 


Tages nur in welterer Bedeutung dazu. Popos 
wirfch bat in feinen Unterfuhungen vom Meer ets 
was von der Maturgefchichte diefes gefammtten 
Strichs Landes angemerfer, welches hier angefuͤhret 
zu werden verdiene. Weil es in Apulien (haupt 
fählih in den erſtgenannten beyden Landſchaften) 
wenige oder gar feine Berge giebt, fo find bier au . 
Eeine Quellen und Bäche; daher trinken die Menz 
es BE fen " 
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ſchen nur Regenwaſſer aus Ciſternen, welche ent⸗ 
weder in den Haͤuſern, oder auf gemeine Koſten auf 
den oͤffentlichen Märkten angelöger find. Das Vieh 
trinket auch Regenwaſſer aus den Cifiernen, welche 
von Natur in dem felſichten Boden bereitet ſind. 
Der Thau, welcher in dieſem heißen Lande ohne Zwei⸗ 
fel wegen des nahen Meers ſtaͤrker faͤllt als in Deutſch⸗ 
land, muß die Saaten und Weingaͤrten anſtatt des 
Regens erquicken. Die Gartengewaͤchſe werden bey 
unmaͤßiger Hitze mit dem ſalzigen und ſtinkenden 
Waſſer, welches man aus den Ziehbrunnen ſchoͤpfet, 
bey Tag und Nacht begoſſen. In der Gegend von 
Manfredonia, nach dem Berge Gargano zu, trift man 
Brunnen mit dem beſten ſaͤßen Waſſer an. Das 
Meerufer zwiſchen den Staͤbten Manfredonia und 
Barletta, iſt ein bloßer Sandſtrich, den vermuth⸗ 
lich das Meer, welches dort einen Buſen machet, ins 
nerhalb einiger Jahrhunderte angeichütter hat. Der 
Sand lieget an einigen Orten viele Klaftern hoch 
über einander, und es waͤchſet nichts darauf, als 
Myrtenftauden, nebft foldyen Kraͤutern die tiefe Wurs 
zeln haben, mit welchen fie bis zum Grundwaſſer reis 
chen Finnen. Es wird aber diefe von Natur faft öde 
Gegend dennoch auf mehr als eine Weife genußer. 
In dem daran floßenden feihten Meer,. wird im 
April und May der wichtige Blackſiſchfang getrieben. 
Die Sifcher werfen viele Gebünde von Mpyrtenfträu- 
hen in das Meer; wenn nun die Fiſche zur Anſetzung 
ihres Laichs erzu geſchwommen find, werden fie mit 
Netzen umgeben und gefangen, Die Fifcher braten 


ſich ihre Fiſche bey duͤrrem Buͤffelkoth, den ſie auf 


dieſer Sandkuͤſte ſammlen, un weit und breit: fein 
bewohn« 
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bewohnter Ort anzutreffen if, aus dem fie ihre Noth⸗ 
durft holen Eönnten.. Die Büffetheerden halten fih 
Bier auf, und liegen die meifte heiße Tageszeit über 
im Waffer, laſſen, wenn vie Fluch koͤmmt, bie 
Wellen über ſich zufammen ſchlagen, und fchütteln 
ſich das Waſſer wieder aus den Ohren. In dieſer 
ſandichten Gegend, infonderheit nach Barletta zu, 
find Gärten und Weingärten angeleget. Die Bet- 
‚ten der Gärten, werden mit Myrtenſtauden zugedefe 

ket, damit fie der Wind nicht verwirre, oder der 

Sand gar wegführe, und die Gemwächfe nähren ſich 

‚größtentheils von durchgefeigtem Meerwafler: denn 
die Weinreben werden fo tief in den Sand gepflanzet, 
daß die Wurzeln in das falzige Meermwaffer zu flehen 
fommen; nnd der Saame der Gartengewächfe, mel 
dje man hier pflanzet, namlidy der KRürbiffe, Melos 
nen, Eitruflen und Gurfen, wird eben fo tief geftef- 
ket. In die hiefigen warnıen Ebenen fommen von den 
Höhen in Abruszo alle Herbfte große Schaf: und 
Hornvieh. Heerden ‚ jene lammen hieſelbſt, und kehren 
im May nad) den hohen Gegenden zurück. Alphon⸗ 
fus der erſte hat zuerſt mit den Schäfern von Ab 
bruzzo und mit den Sandeigenthümern von Apulien eie 
nen Vertrag errichtet. Er hat zu der Weide welche der 
Krone gehöret, noch viele Weiden der Unterehanen 
‚in Erbpacht genommen, die Heerden durch ſpani⸗ 
ſche Schafe verbeflere, eine Straße zum Her nnd 
Ruͤckzuge der Heerden angeleger, welche Tratturo ges 
nennet wird, und biefe Fönigliche Weiden haben 
Gränzfteine, die man Tavoliere nennet, find 60 italien. 
Meilen lang, und 30 breit; haben 23 alte, und 20 
neue — und es koͤnnen 1200000 . 

e 
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‚fe ihre Nahrung auf denfelben finden. Die Hirten 
aus Abruzzo bezahfen dem König für die Weide einer 


Zoll, der zu Foggia gehoben wird, und unter Al 


phonfen dem erften beſtimmet, aber 1556 und 1709 


erhöhet worden ift, und um bas ı 777fte jahr uns 
gefähr. 40000 Ducaten reinen Vortheil betrug. 
Weil die Hirten — ihres Winteraufenthalts 
in Apulien, alles was ſie von den Schafen haben, 
als, Wolle, Laͤmmer, Kaͤſe, ꝛc. nirgendswo als auf 


dem Markt zu Foggia niederlegen und verkaufen duͤr⸗ 


fen: fo bringet dieſe ganze Einrichtung dem Koͤ—⸗ 
nig an Zoll, Abgaben, ıc. jährlid” an 400000 
Dueaten ein. Der apuliſche Wein, ift etwas fals 


zig, vielleihe weil die Rebenſtoͤcke ganz bey 


der Erde abgeſchnitten und kurz gezogen werden; 
hingegen die biefigen koͤſtlichen Waffermelonen, die 
bis Napoli geführee werden, und in den beiffen 
Sommertagen eine vortreflibe Erquidung geben, 
werden zuderfüße; vermuthlich, weil fie längere 
Stengel und mehrere Blätter haben , welche ihre 
durchfeigende Werkzeuge find. An dem tarentini« 
ſchen Meerbuſen giebe es aud) breite, öde und 


unbewohnte Gegenden, die bloß aus Sandhügeln 


beftehen, darauf nichts wächfet , als der Meerwa- 


"older mit rorhen Beeren, nebft nod) einigen andern 


Straͤuchen, und Kräutern, Das Recht, in diefem 
Meerbufen Schaalenthiere zu fifchen, träger: dem 
König, den Klöftern und einigen Privarperfonen zu« 
fammen, jaͤhrlich 21,348 Ducaten ein, die 5675 Du⸗ 
caten ungerechnet , welche die Schaalenthiere und 
Fiſche einbringen, die aus ber Stadt gehen. A 

| | Erz 
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Erzbifchofs Capece Latro von Taranto memoria ful 
teftacei di Taranto 17%2. | 


VII Terra d’ Ofranfo, dag Land von 


Dtranto,) oder die Brovinz Lecce, Terra 
Hydruntina, vor Alters Japygia, Meflapia, Cala- 
bria, Salentinorum regio, ift ein Stüd vom alten 
Kalabrien. Die biefigen Dlivenbäume geben ein 
Harz, das mir dem Gummi Elemi einerley zu feyn 
ſcheinet. Es läuft entweder von felbft aus, oder, 
nad) dem “Bericht der Sandleute, erfolge es dadurd), 
daß die Raupen eines Schmetterlinges (farfalla) die 
Rinde bis auf das Marf durchboren. Es koͤmmt 
auf diefer Halbinſel viel häufiger vor, als in der Ter- 
ra di Bari. Die vornehmften Derter find von unten 
auf folgende. 

ı) 8. Maria di Leuca, ein Städtchen und bifchöf- 
licher Sig. Das Vorgebirge, bey welchem es Liegt, hieß 

vor Alters Promontorium Japygium und Salentinusm, 

2) Ugento, Uxentum, ein Städtchen mit einem 

Bisthum, welches unter dem Erzbiichof von Otranto fies 
bet, und mit dem Titel einer Grafichaft. | 
. 3) Aleſſano, Alexeni civitas, ein Städtchen und 
Sit eined Biſchofs, welcher unter dem Erzbifchof von 
Otranto ſtehet. Es find hier 2 Klöfter. 

4) Trecafi, mit einem Hafen, Roffrano, Mati⸗ 
na, Parabita, Noja, Balatola, Cutrofiano und 
Palmerice, kleine Derter. Ta 

5) Caftro , vor Alterö Caftrum Minervae , eim 
Städtchen mit dem Titel einer Grafichaft, und Sitz eines 

— welches unter dem Erzbiſchof von Otranto 
ehet. 

6) Otranto, vor Alters Hydruntum, eine koͤnigli⸗ 

che Domainenſtadt, mit einem guten Hafen auf einer —* 

ſichten Inſel, von welcher man, vermittelſt einer — 

| au 
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auf eine andere Kleine Inſel, und von biefer durch eine 
Brüce auf das fefte Land koͤmmt. Sie ift mit Mauern 
und Bollwerken umgeben, wird auch durch ein Schloß 
beſchuͤtzet, ift aber fchlecht gebauet. Es ift hier ein Fon. 
Governatore. Der hiefige Erzbifchof hat zu Suffragan: 
ten die Biſchoͤfe von Lecce, Aleffano, Caſtro, Gallipoli 
und Ugento, Sie treiber guten Handel. In den More 
ftädten find 4 Klöfter, und unweit der Stadt ift ein übers 
aus anmuthiges Ihal. Der Bach Hydro, der bey Diefer 
Stadt vorbey nach dem Meer eilet, hat noch feinen alten 
Namen. | 

Wonopoli, eine griechifche Stadt, aus den fpätern 
.. Nicht weit von derjelben liegen die Trümmer von 

gnatia. i | 

7) Eorigliend, ein Städtchen mit einem Caftel, 

8) S. Pietro in Balatins, cin Städtchen auf ei 
nen Berge. 

9) GBallipoli, vor Alters Callipoljs,, eine befeftigte 
Stadt mit einem Hafen, welche guten Handel treiber , 
und der Sit eines koͤnigl. Governatore und Richters, und 
eines Biſchofs ift, der unter dem Erzbischof von Otranto 
ftchet. Es werden hier Neffeltuch, baumwollene Struͤm⸗ 
pfe, und andere Waaren verfertiget, und die Stadt han: 
delt im großen mit Baumwolle und Baumdl, welches 
letzten Ausfuhr wichtig if. Sie gehörer zu den Fünigl. 
Domainen, und fichet auf Felſen, welche ganz vom Meer 
umgeben find, hänget aber mit dem feiten Lande vermit— 
telft einer Bruͤcke zuſammen. Es find bier 5 Klöfter und 
ein Caſtel. Suͤdwaͤrts von diefer Stadt find Spuren von 
einer großen Stadt zu finden, die vielleicht Uxentum ift, 
oder Salentum. R F 

Caſtel nuovo, vor Alters Manduria. a 

10) Vardo, vor Alters Neritum, eine Stadt mit 
einem Bisthum, In und bey derjelben find 8 Klöfter, 
Sie hat ven Titel eines Herzogthums, welchen das Haus 
Converfano führet. 6 
1) Sevorano, ein Flemer Ort, der. am Meer eis 

nen Hafen hat, 
— 12) Cu⸗ 
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m) Cupertino, S. Donato, Zequile, kleine 
Derter. 

13) Lecce, vor Alters Aletium, fonft auch Lupiae, 

sift eine der fchönften und prächtigften Städte in Italien— 
nächft Napoli die größte in diefem-‚Königreich, die Haupts 
ftadt diefer Landfchaft, der Sitz eines koͤnigl. Governato, 
te, und eines  Bisthums, welches unter dem Erzbiſchof 
von Otranto fteher. ı Yußer der Gathedralfirche, find hier 
3 Pfarrkirchen, 18 Mönchen: und 10 Nonnen=Klöfter und 
eine griechifche Kirche, Sie gehöret zu den koͤnigl. Do⸗ 
mainen. | 

Drey ital. Meilen von bier find die Ueberbleibfel von 
Lupiae zu fehen, welche rom. Colonie mit Budiae nicht 
verwechjelt werden muß. — 

14) Squinzano, ein kleiner Ort zu den koͤnigl. Do⸗ 
mainen gehoͤrig. 

15) Brindiſi, vor Alters Brunduſium, eine koͤnigl. 
Domainenſtadt, mit einem Hafen, der ehemals ſehr gut, 
und die Stadt anſehnlich war. Des Hafens aͤußeren Theil, 
machen 2 Vorgebirge aus, die fich nach der See zu alla 
mählig trennen, und zwifchen beyven ftchet auf der Ju— 
fel S. Andreas eine Feftung. Das hiefige Eaftell hat 
Friedrich IL erbauen laffen. Die Stadt ift heutiged Tages 
ſchlecht gebauet, aber doch der Sitz eines koͤnigl. Governa⸗ 
tore und Richters, und eines Erzbiichofs, unter welchem 
der Bischof von Oſtuni ſtehet. Außer der Cathedralfirs 
che, ift hier noch eine Wrarrfirche, auch find hiefelbft 2 
Nonnenkloͤſter. Bon der alten Stadt Brundufium ift we⸗ 
nig mehr zu ſehen. 5 
" 16) Meflagna, eine Heine Stadt, Cellino und 
Torre di Santa Suſanna, Fleine Oerter, der lebte ges 
höret zu den Fönigl. Domainen. 

17) Oſtuni, Hoffınum, eine Stadt auf einer fel« 
figten Höhe am Meer, gehdret zu den Fönigl. Domainen, 
und ift der Siß eines Bisthums, welches unter dem Erz⸗ 
bifchof zu Brindifi ſtehet. Außer der Gathedralfirche ift 
bier noch eine Pfarrkirche, auch findet man hier 5 Klöfter, 


18) Fran⸗ 
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1) Stancavilla, eine große und regelmäßige 
‚Stadt, von gut aber niedrig gebaueten Haufern, nachdem 
1734 ein Erdbeben viele umgeworfen hat. Diejen Drt, 
amd andere naheliegende Güter, hat im ıbten Jahrh. die 
Familie Smperiali von Genua, gefaufet, und davon den 
KürftensTitul geführet; fie ijt aber auögeftorben, und 
ihre Güter find an die Krone gefallen. 

19) Oria, Uria, eine Stadt auf 3 Hügeln im Mit⸗ 
telpunet ebener Gegenden. Sie hat den Titel einer Mark⸗ 
graffchaft, welchen das Haus Imperiali führte, und ift 
der Sit eined Biſchofs, der unter dem Erzbifchof zu Tas 
xranto ftehet. . r 

20) Caſalnuovo, eine beträchtliche Stadt, der vor⸗ 
hergenannten Familie, Die Einwohner lieben das Hundes 
fleiſch. Vor Alters fand im diefer Gegend die Stadt 
Manduria. a | 

21) Grottaglie, eine Fleine Stadt. 

22) Monte Agano und Saggiano, Fleine Derter, 
Sava, der Sit eines koͤnigl. Governatore. 

23) Taranto, vor Alters Tarentum , eine Stadt 
auf einer kleinen Halbinfel, welche fich in den Meerbufen 
erftrecfet, der von diejer Stadt benannt wird. Ihr Has 
fen war ehemals fehr gut, ift aber verftopfet, und nur für 
Sifcherfähne bequem. Zur Beſchuͤtzung dienet ein feftes 
Schloß. Sie gehöret zu den Föniglichen Domainen, hat 
den Titel eines Herzogthums, und ift der Sitz eines Fön, 
Governatore und Richters, und eines Erzbiſchofs, unter 
welchem die Bifchofe von Motola, Gajtellaneta und Oria 
fichen. Das hiefige weibliche Gejchlecht , zeiget viele 
fchöne Formen. In dem tarentinifchen Dieerbufen ift eine 
füge Quelle im Boden des Meers , deren Waffer man zur 
Zeit der Meerftille auf der Oberfläche des Meers ſchoͤpfen 
kann. Die Lage diejes Meerbufens, ift herrlich, das hie: 
fige Elima fehr gelind, und der umliegende Boden fruchts 
bar. Sin diefer Gegend ift der Boden von der Oberfläche 
bis 20 Fuß tief, mit fo genannten etrurifchen-( eigentlich, 
griechifchen) Gefäßen und Scherben von denfelben ans 


gefülkt, 
IE 24) Tor; 
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24) Torre di mare, entweder auf deffen Stelle, 
oder bey welchem Metapontum geftanden hat, Zwey ital, 
Meilen davon ſiehet man die Ueberbleibfel eines Tempels, 
bon welchem noch 15 dorifhe Säulen ohne Bafes brig 
find. Alle Gebäude in diefer Gegend find aus Ruinen 
von Metapontum erbauet. ie Ä 
Ä 25) Torre di Policoro, ein Schloß mit dazu gehoͤ⸗ 
riger Pachtung. Hier hat die Stadt Heraclea in einem 
Thal zwijchen den Apenninen nach der See zu geftanden, 
es find aber außer alten Bruchſtuͤcken Feine Ueberbleibfel 
von derfelben. Ba N, . 

26) Die Städtchen Martina und Maſſafra, mit 
dem Titel eines Horzogthums, W — 
227) Mottola, Mutila, ein Staͤdtchen, mit dem 
Titel eines Fuͤrſtenthums, welchen das Haus Caraccioli 
fuͤhret. Der hieſige Biſchof ſtehet unter dem Erzbiſchof 
von Taranto. | Ä 

28) Eaftellaneta, ein Städtchen mit dem Titel ei⸗ 
‚nes Fuͤrſtenthums, welche das Haus Mirabello führer, 
Der hiefige Bifchof flehet unter dem Erzbifchof zu Tas 
ranto. Es find bier 4 Klöfter. F i 

29) La Terza, ein Staͤdtchen. 

30) Cirifalco, ein kleiner Ort. 2— 

31) Matera, eine kleine Stadt, welche der Sitz 
des Erzbiſchofs von Acerenza und Matera iſt. Außer 
= find hier 4 Mönchen: und 2 Nonnene 

er. | 2 u 


VII. Terra di Bari, (das Land Bari,) 
ober Die Provinz Trani, enthaͤlt folgende Oerter. 
ı) Gravina, eine Stadt mit dem Titel eines Here 
zogthums, welchen das Haus Orſini führer, ift ver Sig 
eines Bifchofö, welcher unter dem Erzbifchöf von Aces 
renza ftehet. Sie hat eine Cathedralkirche, eine Colle⸗ 
giarfirche, 5 Mönchen - und 3’ Nonnen: Klöfter, 
2) Altamues, eine Stadr mit dem Titel eines Fuͤr⸗ 
ftenthume, K. Friderich IL-ließfie Deswegen anbauen, um 
4h. 8A. Ji. die 
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die in der Provinz Leece hin und her zerſtreueten Grie⸗ 
chen in einer Stadt zu ſammlen. Sie zogen ſich dahin, 
and erbaueten 3 Kirchen, welche aber der lateiniſchen Kirche 
amterworfen waren. Pabſt Clemens VIII unterdruͤckte 
1602 den griechiſchen Gottesdienſt in der. Nicolauskirche 
voͤllig. Es iſt hier ein koͤnigl. Governatore. 

3) GSioia, ein Städtchen mit dem Titel einer Graf: 
haft, Lifternino, eine Fleine Stadt, der Giß eines 
- Fönigl. Governatore, Vloci, ein Herzogthum. 

4) Lonverfano, Converfanum oder Cuperfanum, 
ein Städtchen und bifhöflicher Sit, mit dem Titel einer 
Braffhaft. Der Bifchof ftehet unter dem Erzbifchof zu 
Bari. Hier find 7 Klöfter. | 
5) Monopoli , eine Stadt am Meer, mit dem 
Fitel einer Markoraffchaft, und. mit einem Bisthum, hat 
eine Sathedralfirche, 5 Pfarrfirchen, 6 Mönchen und 
ZNonnenklöfter. Sie gehört nun zu den Fönigl. Domai⸗ 
men. Es iſt hier ein Fönigl, Governatore, ein Fönigl. 
Richter, und ein Caftel. Vey der Stadt ift ein vorttefs 
Jicher Oliven: Wald, der fich weit erſtrecket. Nicht weit 


von bier am Meer ift Torre d' Agnezzo, vor Alters 


Gratia, Es ift bier großer Mangel an trinkbarem Waffer. 
6) Polignans, Polymnianum, eine Feine Stadt 
am Meer, und bifchöflicher Sitz, mit dem Titel einer 
Markgrafſchaft. Der Bilchof fteht unter dem Erzbifchof 
zu Bari, und wohnet zu Mola. | 
K Mola di Bari, eine Stadt auf einem Felſen 
am Meer, mit dem Titel einer Markgrafſchaft. Sie 
iſt der Sitz eines koͤnigl. Governatore. — 
| 8) Noia und Rutigliano, Städtchen. 
| 9) Bari, Barium, Barrium, die Hauptitadt dies 
e Landfchaft, liegt auf einer felfigen drepedigen Halb» 
nfel vornehmlich arı Meer, gehört zu den koͤnigl. Dos 
mainen, iſt der Sit eines Fönigl. Governatore und Niche 
ters, volfreihh, und treibet Handel mit Del und Mans 
deln, auch mit Potafche, Seife, Anis und Knoblauch, 
Der biefige Erzbifchof von Bari und Canofa, hat als 
Suffragancos die Biſchofe von Bitetto, Bitonto, — 
| ° on⸗ 
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Converſano, Giovenazzo, Lavello, Minervino, Polig⸗ 
nano, und Ruvo. Rodota dell’origine, progreſſo e 
ftato prefente del ritp greco in Italia, T. I. p. 364. jeis 
ger, daß werer des P. Beatillo noch Ughelli Meynung 
som Urfprung des erzbifchöflichen Titels von Bari, rich⸗ 
tig fe), fondern dag Bari noch nicht einmal im achten 
Jahrhundert einen Erzbifchof gehabt habe. Cr halt da= 
für, daß, nachdem die Kongobarden 870 von hier durch 
‚die Briechen vertrieben, und von diefen ihr Catapan über 
Apulien und Calabrien in die hiefige Stadt gefeßt worden, 
auch der hiefige Bifchof fein Haupt empor gehoben, und 
den Titul eines Erzbifhofs angenommen habe, ohne 
aber Damals Suffraganeos zu haben, als welshe er erft 1078 
erhalten. Rodota fucht auch zu beweiſen, daß der Erz⸗ 
bifchof auch unter den Griechen beftändig dem roͤmiſchen 
Pabft unterworfengewefen fey. Ferdinand der I von Ata⸗ 
gonien nahm die. Stadt und das Herzogihum Bari dem 
Prinzen von Taranto, nebft feinen übrigen Ländern, und 
gab es 1465 dem Herzog von Mailand, Franz Gforzia- 
Es Fam hierauf, nebft dem Fuͤrſteuthum Roffano, an die 
Prinzefinn Bonna, welche 1517 den König von Polen 
Sigismund, heirathete; nach deffelben Tode aber fich zu 
Bari aufbielt, und den König Philipp II zum Erben von 
Bari und Noffano einfegte, Es find hier 8 Mönchen« 
und 4 Nonnen: Klöfter, und ein Caftel. 
10) Cella mare, eine Stadt mit dem Titel eines 
Fürftenthumg, welche der Sit eines koͤnigl. Governatore iſt. 
ı1) Giovenazzo, Iuvenacia, oder Iuvenacium, ein 
Städtchen am Meer, auf einem Felfen, welches nun der 
Krone gehört, ehedeſſen aber den Titel eines Herzogthums 
hatte, welchen dad Haus del Giudice führte. Sie ift der 
Sit eines koͤnigl. Oovernatore, und eines Viſchofs, wels 
her unter dem Erzbischof zu Bart ſtehet. Außer der Can 
thedralfirche findet man hier eine Eollegiatlirche, 2 Pfarrs 
firchen, und 4 Klöfter. Ä 
ı2) Molfetta, Melphictum oder Melfidta, Melfite, - 
Melktum, eine Stadt am Meer, mır dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums, welchen das Erg Spinola führe. Sie 
2 iſt 
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ift der Sitg eines Biſchofs, welcher unmittelbar unter dem 
Pabſt ſtehet, hat eine Cathedrallirche, eine Pfarrkirche, 
eine Abtey, ein ehemaliges Jeſuitercollegium, 4. Mönchen» 
Aöfter und ein Nonnenklofter. 
| 13) Bifceglia, Vigilise , eine fchöne Stadt am 

Meer, mit hohen fteinernen Mauern, auch mit Obftgärten 
und Landhäufern, umgeben, gehört zu den Fönigl. Do: 
mainen, undift der Sitz eines Fünigl. Governatore, koͤnigl. 
Richters, und eines Biſchofs, der unter dem Erzbiſchof 
von Trani ſteht. Es ift hier Fein anderes Trink⸗Waſ—⸗ 
fer, ald das Regenwaſſer, welches in Eifternen gefammlet 
und aufbehalten wird. | | 

14) Teani, Tranum, eine Feine Stadt auf einer 
—— am Meer, welche der Sitz des Gerichts dieſer 

andſchaft, eines Fönigl. Governatore, und eines Erz⸗ 
biſchofs iſt, unter welchem die Biſchoͤfe von Andri und 
Biſceglia ſtehen. Hier ſind 10 oder 12 Kloͤſter, und ein 
Caſtel. Aus dem hieſigen Hafen wird nur Getreide von 
hier aus gefuͤhret. | | | 

15) Barlettaik Barulum, eine koͤnigl. Domainen- 
ftadt, am adriatifchen Meer, wofelbft ein koͤnigl. Govers 
natore, ein koͤnigl. Richter, und ein Merropolit ift, der 
ſich einen Erzbifchof von Nazaret (mofelbft er ehemals ges 
wefen) und Bifchof von Kanne und Monteverde nennet; 
auch in der ganzen Fatholifchen Ehriftenheit das Kreuz un 
Pallium tragen darf. Die Stadt fieht von außen fchlecht 
aus, weil ihre Mauern und- Gräben verfallen find, fie 
bat aber breite und gut gepflafterte Straßen, große und 
hohe Haͤuſer von Quaderfteinen. Das Gaftel oder vie 
Gitadelle beftreicht den Hafen, aus welchem Salz, Ges 
treide, Mandeln und Eüßholz ausgeführet werden. 

16) Andria, eineStadt, mir dem Titel eines Her: 
zogthums, den dad Haus Karaffa führet, und mit einem 
Bisthum , welches unter dem Erzbifchof von Trani fteht. 
Sie hat eine Catbedralfirche, eine Pfarrkirche, und ſechs 
Moͤnchenkloͤſter. 

19) QOuarata, ein kleiner Ort, 


3 a a Ze 1$) Aus 
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18) Ruvo, Rubum, ein Staͤdtchen mit dem Titel 
einer Grafſchaft, den das Haus Caraffa fuͤhret, und ei⸗ 
nem Bisthum, welches unter dem Erzbiſchof zu Bari 
ſteht. Hier find 4 Klöfter. 
19) Terlizzi, eine Feine Stadt, der Giß eines 


Fönigl. Governatore. 
. 20) Bitonto ober Botonto, Bituntum, eine koͤnigl. 


Domainenftadt, und Git eines Fönigl. Governatore, 
koͤnigl. Nichterd und eines Biſchofs. In ihrer Gegend 
wurden 1734 die Kaiferlichen von den Spaniern geſchla⸗ 
gen. Der Bifchof fteht unter dem Erzbifchof von Bari, 
Außer der Cathedralkirche find hieſelbſt 12 Pfarrkirchen, 


9 Mönchen: und 3 Nonnen -  Klöfter. 
21) Bitetto, Biteftum, ein Städtchen mit dem Ti⸗ 


tel einer Markgraffchaft, if der Sit eines Biſchofs, wels 
cher unter dem Erzbifchof zu Bari ſtehet. 
22) Modugno, ein Staͤdtchen, der Sitz eines 3 


nigl. Governatore, 
23) Altamura, eine Meine Stadt. 
: 24) Gravina, eine Stadt, über welcher ein Berge 


ſchloß lieget. | 


IX. Capitana, oder die Provinz Lu: 
cera, nebft der Grafſchaft Molife- Die er« 
fte Provinz Hieß vor Alters Apulia Daunia, und hat 
ben Namen Capitanara von ben Griechen bekom⸗ 
men, die nad) Apulien einen Statthalter ſchickten, 
der ſich Eatapan, das ift, Oberbefehlshaber nen. 
nete, und davon ift ber Name entflanden. Einer 
dieſer Statthalter, Namens Bafılius Bugiano, 
oder Bagiano, fonderte diefes Sand von Apulien ab, 
machte eine befondere Landſchaft daraus, und bauete 
die Seädte Troja, Dragonaria und Fiorenzuola, 
Von ber Geſchichte der Grafſchaft Moliſe, it 


kuͤrzlich dieſes zu bemerken. Zur Zeit des longobar⸗ 
| Si 3 diſchen 
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diſchen Königs Grimoald und feines Sohnes Ro⸗ 
muald, welcher Statthalter des Herzogthums "Bes 
nevento war, fam Alzeco, ein Herzog der Bulgarem 
mit feinen Untertbanen nach Italien, und hielt bey 
Grimoald um einen Wohnplag und Schuß an. Dies 
ſer fchicfte ihn zu feinem Sohn, weicher ihm und 
feinem Volk in diefer Landſchaft unterfchiedene Derter 
als Supino, Boiano, Iſernia ꝛc. anwies, jedoch 
unter der Bedingung, den herzoglichen Titel kuͤnftig 
nicht zu gebrauchen. Kaiſer Friedrich II ſchenkte die 
Grafſchaft 1229 den Gebruͤdern Grafen Gottfried und 
Conrad von Hohenlohe. In einigen Gegenden am 
Meer wird Salz gemacht. Die merkwuͤrdigſten 

Oerter dieſer Provinz ſind | 
9) Eanne, ein Ort, nahe beym Fluß Ofanto, vor 

Alters Aufidus, woſelbſt fi) Ueberbleibfel von der ehes 
maligen Stadt Cannae zeigen, welche wegen der wichtis 
gen Schlacht, die Hannibal ehemals hiefelbft ven Nds 
mern geliefert bar, in der Gefchichte nrerfwärdig iſt. 
Das ehemalige hiefige Bisthum ift 1455 mit dem Titus 
larerzbisthum von Nazareth, welches zu Barletta feinen 
Sitz hat, verbunden worden, | J 

2) Canoſa, ein Städtchen, mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums. Hier iſt vor Alters das Erzbisthum ge⸗ 
wefen, welches nun zu Bari ift. In diefer Gegend find 
Spuren von einem ganz runden Theater, an flatt daß ana 
dere laͤnglich rund zu feyn pflegen. 

“ 3) Minervino, Minerbinum oder Minervina, ein 
Städtchen mir einem Bisthum, welches unter dem Erzs 
bifchof von Bari ftehet. Hier find 3 Kloͤſter. | 
4) Aaveilo, eine Fleine Stadt. - 

5) Afcoli, vor Alters Afculam, ein Städtchen mit 
dem Titel eines Herzogthums, den das Haus Marulla 
führet, hat ein Bisthum, welches unter dem Erzbifchof 
von Benevento ſtehet, und 3 Kloͤſter. — 

* | ) 803 
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65 Bovino, ein Städtchen und biſchofl. Sig, mit 
dem Titel eined Herzogthums, welchen dad Haus Gue⸗ 
vara führer. In diefer Gegend wurden 1734 die Spa⸗ 


nier von den Kaiferlichen gefhlagen. 


7) Troja, eine Stadt auf einer Anhöhe, mit dem 


Titel einer Grafichaft, den dad Haus Guevaros führet. 


Es ift hier ein Bischum. Außer der Cathedralkirche find 
hier 5 Pfarrfirchen, imgleihen 5 Mönchenklöfter und 
ein Nonnenflofter. Bor, Alterd ftund im diefer Gegend 
Die Stadt Aekas, welche für den Schläffel zu den Apen⸗ 
ninen angefehen, und von Eonftang dem zweyten zeftöa 
get worden. | | 


8) Lucera, vor Alters Luceria, nachmals auch 


Nuceria und Necera, eine Heine zu den fönigl. Domais 


nen gehörige Stadt, auf einem Berge, welche der Sig 
des Gerichtö dieſer Landſchaft ift, und den Titel eines 
Herzogthums hat. Der hiefige Biſchof ftebet unter dent 
Erzbifchof zu Benevento. Außer der Cathedralkirche 


"find Hier 3 Pfarrkirchen und g Kloͤſter. 


\ 


9) £a Eerignuola ober Cerignola, eine Stadt 
auf einer Anhöhe, die nach 1730 durch ein Erdbeben 
faft ganz zerföret, aber zum Theil wieder angebauet wor⸗ 


den, und zwar mit niedrigen Käufern, 


ı0) Voltorara oder Volturars, Vulturaria , ein 


Staͤdtchen, mit dem Titel einer Markgrafſchaft, iſt der 


Sitz eines Biöthumd, welches unter dem Erzbiſchof von 


Benevento ſtehet. 


11) Guidone oder Gildone, eine Feine Stadt, ber 


Sitz eines koͤnigl. Bovernatore. 


13) Campobaflo , der Sitz eines koͤnigl. Governa⸗ 


tore, hat den Titel einer Grafſchaft. 


Gaardia vegia, der Sitz eines kdniglichen Go⸗ 


vernatore. 


14) Bojano, vor Alter Bovianum oder Bobia- 
num, auch Bojanum, eine Stadt mit dem Titel eines 
Herzogthumd, den dad Haus Caraffa führet, und einem 


Bisihum, welches unter dem a von Dunn 
| BD: wu 


fie et. 
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fiebet. Außer der Cathedrallirche find bier 7 Pfarrkir⸗ 
chen und unterſchiedene Kloͤſter. 

15) Iſernia oder Sergna, Aeſernia, ein Staͤdt⸗ 
chen mit einem Bisthum, welches unter dem Erzbisthum 
Capua ftehet, gehoͤret zu den koͤnigl Domainen. Außer 
| = ——— find hier 2 Nonnens und 5 Mönchens 

er, f i y 

16) Eivita nuova, ein Städtchen, 

17) Molife, ein Städtchen. 

18) Trivento, Triventum, ein Städtchen auf eis 
‚nem Hügel, mit dem Titel einer Graffchaft, und einem 
Bisthum, welches unmittelbar unter dem Pabft ſtehet. 

19) "Monte Salcone, ein geringer Drt, mit dem 

Titel eines Herzogthums. | 
20) Guardia Alfiera, ein Städtchen und Sig «eis 
ned Bifchofs, der unter dem Erzbifchof zu Benevento ftes 
bet. Die hiefige Luft ift ungefund, und .alfo die Stadt 
ſchlecht bewohnet. 
21) Larino, Larinum, Alarinum, eine Feine Stadt, 
der Sitz eines Bisthums, welches unter dem Erzbisthum 
Benevento ſtehet 

22) Ururi; eine Heine Stadt, | 

23) Termoli, ein Städtchen am Meer, mit a 
Titel eines Hepzogthums, und einem Biothum, welches 
unter dem Erzbiſchof von Benevento ſtehet. Außer der 
Cathedrallirche findet man hier noch eine Pfarrkirche und 
drey Mönchenklöfter, ° 

24) Leſina, ein Kleiner Ort, von welchem ein See 
den Namen bat, der mit dem Meer verbunden ift. 

25) Serra Lepriola, eine Pleine Stadt, und Dra⸗ 
gonara, eine kleine Stadt mit einem Bisthum, 

26) S. Severo, Abignano, und Aprocina, 
Heine Städtchen, dad erſte mit dem Titel eines Fürftens 
thums, weldyen da3 Haus Sangra führet, und mit eis 

— Biſchof der unter dem Erzbiſchof von Benevento 
ſtehe 

27) Rodi und — Heine Derter am Dee, Ä 


ss) Vie 
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u 28) Vieſte oder Diefli, Vefta, Veſtix, eine Fönigl. 


| Domainenftadt mit einem Bisthum, welches ‚unter dem 


Erzbiſchof zu Manfredonia ſtehet. Es iſt hier ein kouigl. 
Governatore, ein koͤnigl. Richter, und ein Caſtel. 

29) Porto greco, ein kleiner Ort am Meer. 

30) Auf dem Berge Gargano, welcher unter dem 
Namen Garganus fihon im Virgil, Horaz, Gtrabo, 
Mela, Lucan und andern alten Echriftftellem berühmt, 
und von anfehnlicher Höhe ift, auch viel Mannabäume 
bar, fehet | 5 Ä | 

Monte S. Angelo, ein geringes Städtchen, wo⸗ 
felbft in einer in der natürlichen Höhle eines Zelfen ange⸗ 


- Tegten Kirche, der Erzengel Michael verehret, und von ges 


ringen Leuten dahin gewallfahrtet yoird. Bey diefer Kir 

che find 16 Canonici. Br 
Der Berg Bargano, wird' von diefer Stadt aud) 

&. Angelo genannt. Das Staͤdtchen gehörte um 1777 


den Zürften Grimaldi von Gerace. 


31) Manfredonia, eine fönigliche Domainenftadt, 


welche König Manfredus 1266 aus den Truͤmmern ber 


Stadt Sipontum erbauet hat, deren Erzbisthum auch 
hieher verleget worden. Es if hier ein Fönigl. Governa⸗ 
tore. Unter dem Erzbifchof ftehet der Bifchof von, Diefte. 
Außer der Metropolitankirche find in der Stadt 4 Moͤn⸗ 
chen⸗ und 2 Nonnen = Klöfter, und bey derfelben ftehen 
noch 2 Kiöfter, auch ift hier ein Caſtel. 1620 ward fie von 
den Türken eingenommen und verwüfte. Man fchiffet 
von hier Getreide aus nach dem venebiger Öebiet und nad) 
Griechenland. | 

32) Soggia, eine Fönigl. Domainenftadt, die nach 
der Zerftörung durch ein Erdbeben im Fahr 1732 von weile 
fen Steinen fchöner und regelmäßiger wieder erbauet wor⸗ 
den, als fie vorher war. Ju den heißeften Sommermo⸗ 
naten wird fie wegen der ungefunden Luft von vielen Ein⸗ 
wohnern verlaffen. Es ift hier eine Niederlage für Ges 
treide und Wolle. Das Getreide wird in Gewölben auf: 


‚behalten , die unter, den breiten Straßen und offenen 


Plätzen angeleget find, Das deſe wichtige Zollamt iſt 
| # Ji5 in 
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in dem Haufe, welches die Ueberfchrift, hat: Das Zolls 
haus, wo für die Schafe, die nach und aus Apulien kom— 
men, der Zoll erleget wird. Hiervon findet fich oben in 
der allgemeinen Nachricht von Apulien ein mehreres. 

Einige italien. Meilen von Foggia, find fchwache 
Spuren von einer alten Stadt, welche Arpi oder Arzyris 
pae gewefen feyn fol, Die Ebene bey Foggia, ift fehr 
fruchtbar. 

33) Salpi, vor Alters Salapia, eine ehemalige Stadt 
mit einem Bisthun, von welchem noch Truͤmmer übrig - 
find, die an einem See liegen, der von dem Meer durch 
eine Landenge getrennet ift, auf welcher Salz in Zeichen 
‘ oder Sümpfen bereitet wird. | | 

Ammerk. Diefer Landfchaft gegen über Tiegen im 
‚adriatifchen Meer Iſole di Tremiti, oder die tvemiti- 
{hen Infeln, welche find: S. Nicolai, oder Tremiti, 
worauf ein Klofter und Gaftel ift; ©. Domino, mit ei= 
nem Klofter, Ia Caprara, welche unbewohnet ift, Der 
Benedictinerorden hat das Recht, auf der Inſel Tremiti, 
25 Soldaten zur Bedeckung derfelben und feines dafigen 
Kloſters zu unterhalten, - nz 


Abruzzo. 


Abruzzo wurde ehemals ſuͤr eine einzlge Land⸗ 
ſchaft gerechnet, und Kaiſer Friderich I machte Sul⸗ 
mona zur Hauptſtadt; Alphonſus I von Aragonien 
aber theilete ſie in zwey Laͤnder, und machte den Fluß 
Peſcara zur Graͤnze zwiſchen denſelben. Der Name 
koͤmmt von der alten Stadt Teramo her, die auch 
Abruzzo genennet worden. Abruzzo iſt ein unweg⸗ 
ſames Sand, wimmelt noch von Banditen, und 
hat in ſeinen Gehoͤlzen Woͤlfe, Baͤren und Luͤchſe. 


X, Abrujz⸗ 
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X. Abruzzo citra, (das dieſſeitige 

oder Abruzzo baſſe das niedrige Abruzzo,) 

"Hat daher den Namen, weil es dieſſeits des Fluͤſſes 

Defcara lieget, der vor Alters Aternus wegen fei« 

‚ner fehmärzlichen Farbe hieß. Es wird auch die 

Provinz Chieti genannt, und hieß. yor Alters 

Japygia. J 

1) Agnone, eine kleine Stadt. 

2) Civita Borrella, ein Staͤdtchen mit einem Bis⸗ 


um. 

3) Il Vaſto oder Guaſto di Amone, Giaſtum 
Amonium, vor Alters Hiſtonium, ein Staͤdtchen nahe 
beym Meer, mit dem Titel eines Herzogthums, hat 2 
Collegiatkirchen, 8 Moͤnchenkloͤſter und ein Nonnenkloſter. 

4) Lanciano, vor Alters Anxanum, eine kleine 
koͤnigliche Domainenſtadt, welche der Sitz eines koͤnigli- 
chen Governatore und eines Erzbiſchofs iſt, unter dem 
aber feine Biſchoͤfe ſtehen. 

5) Ortona a mare, Orton, Orthonium, eine fleis 
ne Stadt am Meer, mit einem Bisthum, weldyes unter 


dem Erzbiſchef zu Ehieti fichet, und mit dem Bisthum 


zu Campli vereiniget it. Es ift hier ein Fönigl. Gover— 
natore, ein Fönigl, Nichter, und ein Soprasfjntendente 
Generale über die Eönigl. Farnefifchen Allodialgüter in 
diefer Gegend. — | 

6) Srancavilla, ein Fleiner Ort am Meer, mit dem 
Titel eines Herzogthums. | 

7) Pefcara, vor Alterd Aternus, eine Feftung am 

der Mündung des Flufjes Peſcara. Sie hat den Titel eis 

ner Marfgrafichaft. J 
9) Livita di Chieti, oder Teti, vor Alters Teate, 
die Hauptſtadt der Landſchaft, und der Sitz des Gerichts, 
und eines koͤnigl. Governatore, gehoͤret zu den koͤniglichen 
Domainen, hat einen Erzbiſchof, unter welchem der Bi— 
ſchof von Ortona ſtehet. Außer der Metropolitankirche 
find hier 3 Pfarrkirchen, 7 Moͤnchen⸗ und 2 Nonnen⸗Kloͤ⸗ 
ſter. Bon diefer Stadt hat der Thentinerorden den Nas 

g men, 
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men, welchen Joh. Peter Caraffa, nachmals Pabſt Pau⸗ 
lus IV, im Jahr 1524 geſtiftet bat, der vorher hieſelbſt 
Erzbiſchof geweſen. 
9 Bucchianico, ein Flecken. | 
10) Dalva, ein Städtchen’ mit einem Bisthum, wel 
ches mit dem zu Sulmona vereiniget ift. 

- m) S. Valentino, der Sig eines Fönigl. Nichters. 
7.79) Tocco, ein Städtchen an einem Bach, welcher 
fih in den Fluß Pelcara ergießet. 

13) Popolo, ein Städtchen, mit dem Titel eines 
Herzogthums, den das Haus Cantelmi führer. 
14) Sulmona, vor Alters Sulmo, eine Stadt, mit 
dem Titel emes Fürftenthums, den dad Haus Borghefe 
führet, und einem Bisthum, mit welchem das zu Valva 
vereiniget ift. Außer der Cathedralfirche find bier noch 
10 Pfarrkirchen, 8 Mönchen: und 4 Nonnen Klöfters‘ Hier 
ift Ovidius geboren. h | 
15) Pentima, ein Flecken, wofelbft der Biſchof von 
Sulmona ein Haus hat. Hier ftand vor Alters Corli- 
nium, die Hauptſtadt der Peligner, nachher. Italica. 
‚ 16) Pettorano, ein Sürftenthum. | 
17) Palembaro, Introdacqua, Scanno und 
Rocca del KRafo, Caſtele. | . 


XI Die Provinz Teramo, in welcher 

I) Teramo, Teramum , por Alters Interamnia, 
nachmaig Abruzzo, eine Stadt am Fluß Tordino, de: 
ren Herr und Fürft der hiefige Biſchof ift, welcher Bi: 
fchof von Abruzzo, Epifcopus Aprutinenfis , genennet 
wird, und fonft unmittelbar unter dem Pabit ſtand. Es ift 
hier ein Fönigl. Governatore und ein koͤnigl. Richter. Aufs 
fer der Eathedralfirche find hier 5 Mönchen: und 2 Non 
‚nen-Klöfter, und außerhalb der Stadt find noch 2 Moͤn⸗ 
enflöfter. Diefer Ort ift die Hauptſtadt der Preguntis 
ner geweſen, welche bey den Lateinern Praegutii hießen, 

welcher Name durch Verſtuͤmmelung in Abrutii verwan⸗ 


3) Cams 
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2) Eampli, Camplum, eine Stadt mit einem Bis⸗ 
thum, welches 1604 mit dem zu Artona vereinigct wors 
den iſt. Es ift hier ein Fönigl, Governatere. Die Stadt 
befichet eigentlich aus 3 Theilen, welche heißen Eampli, 
Nucella und Eaftro nuovo, 

3) Barucco, der Sit eines koͤnigl. Governatore, 

4) Eivitatella del Tronto, ein Städtchen auf eie 
nem Berge, welches zu den koͤnigl. Domainen gehöret, 
einen Governatore und ein Saftel hat. 

5) Vlereto, ein Stäotchen, der Sit eines koͤnigli⸗ 
chen Governatore. 

6) Torropeli, ein Städtchen. | | 
F D Livita St. Angelo, ein, Städtchen und Mars 

ejat. 
8) Loreto, ein Eleiner Ort. J 

9) Civita oder Citta di Penna, vor Alters Pinna, 
eine Stadt, mit dem Titel eines Herzogthums und einem 
Bisthum, welches mit dem zu Atri vereiniget iſt, und ſonſt 
unmittelbar unter dem Pabſt ſtand. Außer der Cathedrai⸗ 
kirche find hier 5 Pfarrkirchen, 7 Mönchen: und 2 Non: 
nenkloͤſter. 

10) Pianella, am Fluß Peſcara, ein kleiner Ort; 

der Sitz eines koͤnigl. Governatore. | 
11) Livitatella del? Abazia, ein Staͤdtchen. 

12) Civita Aquana, ein Städtchen. _ 

13) Die Fönigl. Allodialguͤter von Atri, welche 
einen eignen Adminiſtrator und Generalauditore haben, es 
hat auch ein jeder Ort einen Fönigl. Governatore. | 
| (1) Atri, vor Alters Hadria, ein Städtchen auf 
. einem fteilen Berge, mit dem Zirel eines Herzogthums, 
den das Haus Acquaviva führe. Das hiejige Bisthum 
-ift mit dem zu Civita di Penna vereiniget, 

(2) Mufeiano, Xofeto, Torroötete, Eaftiglioni, 
Notareſco, Bifenti, Cellino, Lorropoli, Giulia, 
Bellante, Eaftell’ Alto, Valle Caſtellana. 


XII. 


— 
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XI Abruzzo ultra, (das jenfeifige 
Abruzzo,) weil es jenfeits des Fluſſes Peſcara 
Lege, oder alto, das hohe Abruzzo, oder Die 
Provinz Aquila. Dahin gehören folgende 
Derter. | e 
ı) Aquils,vor Alters Avia oder Avella, die Haupt⸗ 
ftadt und der Sit des Gerichts diefer Landichaft, in wels 
cher ein koͤnigl. Governatore und Nichter find, liegt auf 
einen Berge, an deifen Fuß der Fluß Aterno fließet, ges 
höret zu den Fönigl. Domainen , hat einen Bifchof, der 
unmittelbar unter dem Pabft geftanden bat, und außer der 
Cathedralkirche 24 Pfarrkirchen, darunter 16 a 
hen find, 18 Mönchen: und 11 Nonnen⸗Kloͤſter. Die Fes 
ftungswerfe find ganz geichleifet worden, doch ift hier noch 
ein Eaftel. Die umberliegende Gegend ift fruchtbar an Saf⸗ 
san. Diefe Stadt ſoll aus den Trümmern der ehemaligen 
Stadt Furconium entftanden feyn, wie denn das. Biss 
thum aus derjelben von Pabft Alerander IV hieher verles 
get worden, Diefem Bisthum har Kaifer Otto im Jahr 
956 die furconifche Grafichaft gefchenfer. | 
9) Accumolo oder Acumuli, ein Städtchen, der 
Sit eines Fönigl. Governatore. nn 

3) Umarrice, ein Städtchen, der Sit eines Fönigl. 
Governatore und. Richters, mit dem Titel eines Fürftens 
thums. J 

4) Eivita Reale, ein Städtchen, in welchem ein 
koͤnigl. Governatore wohnet. 

5) Leoneſſa, eine Heine Stadt, mit einem koͤnigli⸗ 
chen Governatore und Richter, Ä 

6) Monte Reale und Ia Poſta, Site Fönigl. Gos 
vernatori, der erfte Ort ift auch der Sitz eines Föniglichen 
Nichters. ' | 

7) Borbons und Cantalice, Sitze koͤnigl. Govers 
natori. | | 

8) Civita Ducale, Civitas Ducalis, eine Stadt, 
welche Robert Herzog von Kalabrien, 1308 nu und 

enen⸗ 
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benennet hat. Sie iſt der Sit eines koͤnigl. Governatore 
und Richters, und eines Biſchofs, welcher unmittelbar 
unter dem Pabſt geſtandeu hat. 1703 ift fie durch ein Erd⸗ 
Beben fehr verwüfter worden. J | 
9) Tagliacozzo, ein kleines Städtchen, mit dem 
Titel eines Herzogthums, welchen dad Haus Eolonna 
ee Bey diefem Ort hatte der Prinz Conradin 1268 
ein Lager, als er von dem K. Karl I angegriffen wurde, 
10) Scurcolls, ein Städtchen ! 
11) Santa Wieria de la Vittoria, eine zerfidrte Bes 
nedictincrabtey, welche König Karl I von Anjou auf dem 
-Schlachtfelve, wo er 1268 den Prinzen Conradin überwuns 
. den hatte, errichten ließ, und mit beträchtlichen Einfänf: 
ten begabte. Der Pabit vergiebt den Titel von diefer Comes ' 
mende, mit welchem anfehnliche Einkünfte verbinden find, 
12) Alba, vor Alters Alba Fucentis, ein Städtchen. 
13) Celano, em Städtchen, mit dem Titel einer 
Grafſchaft, den das Haus Savelli führe. Es liegt 
nicht weit von dem Kago di Celano, ver davon benens 
net wird, vor Alter aber Fucinus hieß, | | 
14) Wjello, ein kleiner Ort, mit dem Titel eines 
Herzogthums, welcher durch Heirat) an das herzogliche 
Haus Modena gekommen ift. 
15) Pefeina, ein Städtchen, welches feit 1580 der - 
Sitz des marſiſchen Bifchofd Cepifcopi Marfurum) iſt. 
16) Boſſo oder Bußi, der Sitz eines koͤniglichen 
Governatore. 
17) Capeſtrano, ein kleiner Ort, mit dem Titel ei⸗ 
nes Fuͤrſtenthums, iſt der Sitz eines koͤnigl. Governatore. 


2. Das 


sı2 Das Königreich Sicilien, 
2. Das Koͤnigreich Sicilien. 


! 


I 


Ver der Inſel Sicilien, haben Sanſon de Witt, 
Coronelli, Funke, Jaillot, Nolin, de 
PGsle, Covens und Mortier, Cantelli, Ot⸗ 
tens und Seutter, Charten herausgegeben. Merk, 
würdiger aber find diejenigen, welche Carlo Dintimis 
glio 1714 gemacht, Agatino Daidone, ein Si⸗ 
eilianer und Baumeiſter von Palermo, 1718 von 
neuen an das Licht geftellet hat, audy 1744 wieder auf⸗ 
geleget worden iſt, und die ſchmettauiſche, welche 
Faiferl. Ingenieurs 3 Jahr fpäter verfertiger haben, 
und die in Wien auf 4 Blättern herausgefommen ift, 
und die, weiche die homanniſchen Erben 1747 
geliefert haben, Homann hat fie zugleich mit Sar⸗ 
dinien und Malta auf einer Charte vorgeftellet. 
$. 2. Ihre Geſtalt ift ziemlich dreyerfig, daher 
fie auch ehemals Trinakria und Triquetra genen» 
net worden. ie iſt die größte unter allen Inſeln 
des mitrelländischen Meers; und beträgt ungefähr 
576 geographifche Quadratmeilen. Cluver mill ih. 
ren Umfang auf dem Landwege von 600000 Schrite 
ten befunden haben, namlidı vom Capo di Saro, 
oder Capo della Torre di Karo, (ehrmals Prom. 
Pelorum) kis Capo di Marſella, oder Capo di 
bono, (ehemals Prom. Lilybaeum) 265000 Schritte 
vom Capo di Marſella bis Capo di Peffaro 
(ehemals Pachynum Promontorium) 190000, und 
vom Capo Peſſaro bis Capo di Saro 1540c0 
Schritte. In alten Zeiten wurde biefe Inſel Si- 
cania nach ihren Einwohnern, den Sicaniern, ges 
oo. nannt. 


\ 
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nannt. Als aber nachmals die Siculi oder Sicilier 
hieher kamen, und ſich von dem groͤßten Theil der 
Inſel Meiſter machten, gaben fie derſelben den Na— 
men Sicilia. In der folgenden Zeit haben die 
Griechen den groͤßten Theil des Landes angebauet 
und bevoͤlkert; daher auch die g iechiſche Sprache 
hieſelbſt ſehr lange die Oberhand behalten; und ends 
lich kam ſie unter die Bothmaͤßigkeit der Roͤmer. 
Ihre neuere Geſchichte iſt oben bey Napoli mit ab⸗ 
gehandelt worden. | / 
$.-3. Es haben nicht.nur alte, fondern auch un« 
terſchiedene neue Gelehrte, die nicht unwahrſcheinli⸗ 
che Meynung behauptet, daß Sicilien in den Alte» 
ften Zeiten mit dem. feften Sande von Italien zuſam⸗ 
men gebangen habe, und erſt nach und nad) durd) 
die Wur der Wellen und heftige Erdbeben davon 
abgeriffen, und eine völlige Inſel geworden ſey. 
ſ. oben ©. 489. von Calabria merid. Die Meer 
enge zwiſchen Sicilien und dem heutigen Ca⸗ 
labrien, wird von den Lateinern Fretum ficulum, 
von den Mefiinern il Canale, gemeiniglich aber il 
Faro di Meſſina genennet, und die legte Benen⸗ 
nung: fcheint von einem, am Fuß des Vorgebirgs 


Capo di Faro ftehenden Leuchtthurm, Herzurühren, 


welcher in italtenifcher Sprache Faro Clatein. Pha- 
zus) heißer. Gedachtem Vorgebirge gegen über liege 


in Galabrien das felfichte Vorgebirge Sciglio, vor 


Alters Scylla, und bende find Faum 3 italienifche Mel 
len von einander entferne, Ebbe und Fluch ift in 
diefer Meerenge fehr ftarf und unordentlid), vor⸗ 
nehmlich im Anfang derfelben, wo fie am ſchmalſten 
iſt, und zwiſchen Faro und Sciglio ſehr heftig. Der ' 
Strom des Meers ift weit ungeflümer, wenn er von 

47h. 8A. Er I: | oben 
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oben herunter, "und nad) Griechenland zufließet, als 
wenn es wieder aufwärts zuruͤck kehret. Man kann 
in jenem Fall auch felbft mit einem ftarfen Südwins 
de nicht wider den Strom fahren, fordern die Schiffe 
müffen längft der cafabrifchen Kuͤſte durch Ochien ges 
gen den Strom aufwärts gezogen werden, und es 
Fann auch zur Zeit, da er fo heftig nach Süden flier 
Bet, Fein Schiff dieſe Meerenge in. gerader Linie 
durchfiehneiden, und aus Calabrien nab Eicilien 
fommen. Popowitſch muthmaßet, daß der gerade 
Zug des aus dem atlantiſchen Mieer ins mittelländis 
fche eindringenden Waſſers, welcher auf diefen Theil 
von Calabrien gerichtet ift, Schuld daran fey. Eben 
diefer gerade Anlauf des Waffers an die Küfte vom 
heutigen Calabrien, hat vor Alters das Worgebirge 
Scylla oder Sciglio in ein fo böfes Geſchrey gebracht; 
denn ehe man die eigentliche Art diefer Meerbewe⸗ 
gung eingefehen, und bemerfet, wie gefährlich) es 
fen, dem natürlichen Zug des Stroms ſich zu über- 
laffen: wurden die Schiffe an befagted Worgebirge 
mir Gewalt geworfen, und ohne Rettung zerfchmets 
tert. Der Meerwirbel, welcher gleich außen vor 
dem Hafen von Mefjina in:diefer Meerenge iſt, und 
von den MWällen betrachtet werden kann, oder die 
Charybdis, welche die Sicilianer anjetzt Lalofa:o 
und la Rema nennen, war ben den Alten eben fo 
berüchtiget. Man glaubte ehedeflen, es fen hiefelbft 
im Boden des Meeres ein Schlund, in welchen das 
Waſſer hinabflürge, und ein paar unz werlaͤß ige 
Täucher haben folches beſtaͤtiget. Allein, es ift über 
wiegend wahrſcheinlich, daß die Gefaͤhrlichkeit dies 
ſes Orts von den Seeftrömen herrähre, welche in 
die ſer 
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dieſer engen Gegend wider einander loufen, und ben 


gefährlichen Wirbel verurſachen. Sie halten eine 
gewiffe Ordnung, welche die Schiffleute bemerfet ha« 
ben, und fich darnach richten; : daher man heutiges 
Tages fehr wenig von den Unglückefällen börer, um 
welcher willen diefer Ort in den alten Zeiten fo be« 


ſchrien war. Wenn fein Sturm auf dem Meer ift, 


und infonderheit, wenn fein Suͤdwind wehet, fo ift 
diefer Ort ruhig. Zu folcher Zeit kann matt mit eis 


nem fleinen Kahn ohne Bedenken darüber herum⸗ 


und wegfahren,. | 
$. 4. Sieilien ift ein fehr warmes fand, Man 
muß fchon zu Anfange des Jenners den Schatten ſu⸗ 


‚chen; und es giebt nur im Maͤrzmonat einige Tage, 


da die Winde ein wenig kalt ſind: es iſt aber alsdenn 


ein kleines Kohlenfeuer wider die Kälte hinlaͤnglich. 


Der Sirocco oder Suͤdoſtwind verurſachet im Som⸗ 


⸗ 


mer, inſonderheit im Julius, eine erſtaunliche Hitze, 
die zu Palermo heftiger iſt, als an irgend einem an⸗ 


- dern Dre der Inſel. Der Winter herrfcher nur - 


oben auf dem Berg Yerra, woſelbſt man Schnee 
findet, den fich die Einwohner folgendergeftale zu 


MNutze machen. Sie graben unter freyem Himmel 
- Gruben, und legen in biefelben den Schnee mit 


Stroh oder Epreu und Salz ſchichtweiſe hinein, 
worauf fie mir Erde wieder zugedecket werden. Wenn 
fi im Eommer zur Abkühlung ihres Gerränfes, 


Sttnee haben wollen, fo graben fie ben Erdhaufen 
auf einer Seite auf, nehmen fo viel hetaus, als fie 
gebrauchen, und werfen das Loch alsdenn wieder zu— 


"Die Fruchibarkeit der Inſel iſt groß, ob fie gleih 


ganz felfiche. zu ſeyn — — wurde ehemals 
| 2 


das 


\ 
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das Kornhaus von Rom genennet, und noch heuti⸗ 


ges Tages hat fie viel Getreide übrig, deflen das Ks 
nigreich Mapoli nicht entbehren kann; ob fie gleich 
Lange fo volkreich und angebauet niche mehr ift, als 
fie ehemals gewefen, fondern viele Gegenden wüfte 
liegen, infonderheit am meftlichen Ende, Wal di 
Massara und Val di Moto haben einen Ueberftuß 


an Getreide, inlonderheit an Weisen, und Val bi 


Demone, bat dergleihen an Früchten. Seſtini 
ſchaͤtzt die jährliche Weigenerndre der Inſel auf 3 Mile 
lionen Salme. Die Weide ift fehr gut. Die Pflanze, 


aus welcher Sode gebrannt wird, bauet man häu« 


fig, am meiftens Alicata, Terra nuova und Sco« 


glietti, und man maͤchet jährlidy 80 bis 90000 Can⸗ 


— 


tare. Der hieſige Wein iſt gut und vortreflich, an 
Obſt und andern koͤſtlichen Fruͤchten iſt ein Ueberfluß, 


beſonders auch an ſuͤßen und bittern Mandeln; Oel, 


welches am beſten in Wat di Demone waͤchſet, Safe 
van, Zucker, welcher fonderlich in den Gegenden bes 
Bergs Aetna gebauet wird, und fchon unter der Herr 
ſchaft der Normaͤnner gebauet worden ift, vorttefli- 
chen Honig und Salz, giebts reichlich. Das ficiliani. 


ſche Manna wird für beffer als das calabrifche gehal— 


ten. Die Fiſcheren ift auf allen Küften fehr einträg» 


lich, und infonderheie wird viel Tonfiſch gefangen, 


Alles Vieh ift ſchoͤn, und das vierfüßige und geflü- 
gelte Wildprer iſt häufig. Der anfehnliche Seiden« 
bau iſt zuerit 1130 eingeführt worden, als Roger nach 
feinem Zuge nach Palältina, auf welchem er aud) 
Athen, Corinth und Theben eingenommen hatte, $eus 
te, welche den Seidenbau verfiunden, von Daher mit 


ſich brachte. Won bier breitete er ſich nachmals in 


Napoli, Mailand, Spanien, und in die zunaͤchſt an 


Ita⸗ 
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Italien gränzendefranzöfifche Sandfchaften, aus. Die 
Seide, welche -aus Meffina ausgeführer wird, if 
beſſer, als. die von Palermo; jene beträgt jährlih 
ungefähr 500000, Ddiefe etwa 4coo00 Pfund. Die 
Hauprgegend des Sicilianifchen Bergbaues, ift am 
Fluß Niſo, und alle Producre der Bergwerke find 
verpachtet. Man findet hier aud) foftbare Steine, 
als Agathe, Porphyr, Jaſpis, Sapis Lazuli, 
Avanturino, imgleichen vielerley Arten von Mars 
mor und Alabafter; ferner Gold, Silber, (am Nifo,) 
Kupfer, Zinn, Bley und Eifen, Alaun, Vitriol, 
Salmiaf, Schwefel, Steinfalz, beilfame warme 
Bäder, und andere mineralifcye Wailer, Dampf» 
bäder, Brunnen, auf deren Waffer ein Del ſchwim⸗ 
met, welches von gemeinen $euten in Lampen ges 
brennet wird, Bergtheer. Die Corallenfifcheren bey 
Trapani ift wichtig. Die Tonfticherey machet auch 
einen der erheblichften Handlungszweige der Inſel 
aus. Die Herrlidyfeit diefes Landes kurz zu faffen, 
fo bringet es alles dasjenige reichlich hervor, was 
zum Unterhalt des Lebens, zum Vergnügen, und 
zum Schmud diene. Michts deſto weniger find die 
Einwohner nicht reich, weil fie wegen großer Eins 
fchränfung des Handels feinen Trieb zur Arbeir has 
ben, Dan rechnet auf 79 Arten von Landesprodu⸗ 
eten und Waaren, welche ausgeführet werden. Das’ 
Getreide machet den wichtigften Theil der Ausfuhr 
aus; denn es beträgt in guten Jahren 250 bis 300000 
Salmen, welhes der Name eines Maaßes iſt, je» 
des ungefähr von 7 parififhen Septiers, ja 1765 
find über 400000 ausgeführet worden, und Seftini 
rechnet die Ausfuhr auf 500000 Salme, welche er 
auf 51,500000 Zari anfchläger. Die Erlaubniß. 
| De ie der 
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der Ausfuhr wird für jede Salme mit 15 Tari bezah⸗ 
fer, fo, daß die Fön. Kammer davon 74 Mill. Tari 
einnimmt, An Gerfte fchicker Die Inſel aus jähr: 
lich 30000 Salme, aud) Bohnen und Erbfen.- Die 
Ausfuhr: bes Dels, mag jährlid 200000 Eofifl, 
und an Werth 120000 Once betragen. An füßen 
Mandeln führet man etwa 30000, und an bittern 
20000 Santare aus, Haſelnuͤſſe werden häufig nady 
Malta, Eivorno, Rom, Venedig und Trieft aus⸗ 
gefchiffer, ‚an Johannisbrod, (Corruba) nah Spas 
nien, Genua, Venedig und Trieft, 40000 Canta⸗ 
re, an Manna gegen 2000 Cantare, Gelbft von 
den fogenannten fpanifchen Fliegen, werden jährlich 
40 Cantare ausgefuͤhret, dafiir 2000 Once ins Sand‘ 
fommen, Diefe Angaben hat der Abt Domenico 
Seltini, in feinem Buch genannt Agricoltura, Pro» 
dotti e commereio della Sicilia, Florenz 1777. 
Weil Feine gebahnte Strafen in Sicilien find, fo 
muß alles auf Maulefeln fortgebracht werden , welr 
ches das Getreide fehr vereheuert ses fann auch nichts 
ohne erfaufte Fönigfiche Erlaubniß ausgeführet wer» 
ben, welches dem Getreidepreife fehr nachtheilig ift. 
Die vornehmften Slüffe des Landes find, Can⸗ 
tera, ehemals Taurominius, Jaretta , vor Als 
fers Symethus, Salſo, Belicis und Termini. 
$.5 Aetna iſt der höchfte Berg in Sieilien, wird 
baher auch von den Seefahrenden in der Ferne am 
eriten entdecket, und ſieht wie ein ungeheurer Rauch» 
fang, ober mie eine überaus große hollperichte Säule 
aus, Die Einwohner nennen ihn durch eine ſeltſame 
Zuſammenfetzung eines lateinifchen und arabifchen 
Worts, Monte gibello oder Fürzer Aiongibello, 


"Das Königreih Sicilien 319 
das iſt, Berg Berg, welches eben fo ſeltſam iſt, 
als wenn man ihn Montisberg nennen wollte. Wenn 
man ihn von Catania aus beſteigt, ſo iſt er 30000 
Schritte hoch, auf der Seite von Randazzo aber nur 
20000 Schritte, und ſeine ſenkrechte Hoͤhe wird von 
Brydone auf 12 bis 13000 Fuß geſchaͤtzet. Er liegt 
ganz allein, und von andern Bergen abgeſondert, hat 
unten 100000 Schritte im Umfange, iſt rund, und 
ſteiget fpiß in die Höhe, Seine untern Gegenden 
find fehr fruchtbar an Getreide und Zuckerrohr, bie 
mitetlern mit Waldung , Oelbaͤumen und Weinftö- 
cken befeget, und der Gipfel einen großen Theil des- 
Jahrs hindurch mit Schnee bedecket. Die Ausſicht 
von dem Gipfel des Bergs, iſt eine der weiteſten und 
ſchoͤnſten, welche man haben kann. Der ‘Berg ver⸗ 
ſieht Sicilien, Malta, und einen Theil Italiens, 
mit Schnee und Eis, womit ein betraͤchtlicher Han⸗ 
del getrieben wird. In dem Innerſten deſſelben brens 
net ein beftändiges Feuer , welches durch feindoftma- 
ligen heftigen Ausbrüche diefen Berg von Alters her 
berüchtiger gemachet hate Die merfwürdigften Ent. 
zündungen in den neuern Zeiten, find Die von 1169, 
1329, 1408, 1444, 1447, 1536, 1537, 1554, 1669, 
1693, 1753, 1755, 1757, 1763, und 1766 bat er zuleßt 
gewuͤtet. inigemal, als 1536, 1537, 1669 und 
1766 ift, fo wie aus dem Veſuvius, ein Feuerfirom 
von demfelben herab gefloffen. Hamilton hat bemers- 
fet, daß die Java die bey Jacci in das Meer ftürzte, 
vollfommener Bafalt ſey. Durch feine Ausbrüche 
und Ergießungen ift manche Verwuͤſtung angerichtet 
worden ; noch größere aber haben die Erdbeben von 
Zeit zu Zeit auf diefer Inſel verurfacher. Nur des 
K f 4 ein⸗ 
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| einzigen von 1693 zu gebenfen, fo find dadurch am 9, 


10 und ı ıten Jenner 15. oder 16 Städte und 18 Land⸗ 
güter mit Menfchen und Vieh ganz von der Erde ver⸗ 
fhlungen, und viele andere Städte, Dörfer und Land⸗ 


guͤter guten Theils_verwüfter worden, und 93000 


Menfchen um das geben gefommen. Die Verwuͤſtung 


‚ „betraf überhaupt 972 Kirchen und Kiöfter. Daß 


diefer Berg fihon oft zugleich mit dem Veſuvius 
Dampf und Feuer ausgeftoßen habe, ift oben ſchon 
angemerfer worden. Merfwürdig ift, daß er Feine 


> Bimsfleine ausmwirft. 


9. 6 Die Feuerftellen und Einwohner in Sicilien 
find 1714 und 1715 gezäblet werden, da man denn 
auf der ganzen Inſel, Palermo und die Geiſtlichkeit 
ausgenommen, 268120 Seuerftellen, und 983163 
Seelen gefunden bat ; die Anzahl der Seelen in Pa« 


lermo ift auf 100000, und die Anzahl der Geiſtli—⸗ 


‚hen der. Inſel auf 40000 gefcäßet worden, fo daß: 
alfo dies Summe aller Seelen 1,123163 betragen 
bat. Der Baron von Riedefel ſchreibet, daß 1767 
Die Anzahl der Menfchen auf 1, 200000 geſchaͤtzet 
worden ſey, und Seftini meldete 1777, fie betrage 
gezählet 1,300000. Die Bauern, find eigenthuͤm⸗ 


liche Leute. Der Adel, ift überaus zahlreich. Den 


⸗ 


Titel der Reichsbarone, haben nur die Beſitzer der 


großen Lehnguͤter, welche Sitz und Stimme im Par: 


lament haben, und iin demſelben den Militairſtand 
ausmachen. Man zaͤhlet ungefaͤhr 308 Familien der 
Barone, von welchen viele den Titel der Fuͤrſten, ans 
dere der Herzoge, andere ber Markgrafen, und an— 
dere der Grafen haben. Die hohe GeiftlichFeit, 


Anzahl 


| beftehet aus 3 Erzbifchöfen und 7 Bifchöfen. ‚Die 
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Anzahl der Kirchen, Kloͤſter und geiſtlichen Stiſtun⸗ 
gen, iſt ungemein groß, die Gebaͤude ſind anſehnlich, 
amd die Einkuͤnſte wichtig. Ueberhaupt beſitzet die, 
Geiſtlichkeit ein Drittel aller Guͤter des Reichs. Die 
drey Stände des Beichs, welche man Bracci nen⸗ 
net, der Militairſtand, dazu die vorhin genannten 
Barone gehören, deren Haupt der Prinz von Bute⸗ 
ra ift; der geiftliche Stand, deffen Haupt der Erz⸗ 
bifchof von Palermo ift, und Dazu die Erzbifchöfe, 
Bifchöfe, Aebte, Priore:c. gehören, und die £d- 
niglichen Städte, deren 43, und welche von den 
Städten der Barone unterfchieden find. Der Praͤ—⸗ 
tor von Palermo, ift das Haupt dieſes dritten Stans : 
des, hat den Rang nach dem Unterfönig, und den 
Titel Excellenz. Dieſe drey Stände machen das 


Parlament aus, weldyes der König nad) feinem: - 


Belieben zufammen beruft, gemeiniglid) aber, wenn 
es nöthig ift, 300000 Thaler zu fordern, davon Pas ; 
fermo den zehnten Theil träger. Es iſt hieſelbſt ein 
fouveraines geiftliches Tribunal, welches alle Streis 
tigfeiten und: Sachen der Geiftlichen richtet. Der - 
Praͤſident deffelben, der ein Richter der Wionarz 
‚hie Sicilien heißet, maßet ſich alles Anfehens eis ; 
nes $egati a latere an. Der päbftliche Hof fucher bie : 
Gewalt diefes Gerichts einzufchränfen, der König 
aber fie aufrecht zu erhalten, Damit bie Geiftlichen - 
nicht nah Rom gehen. Denn weil Pabft Urban IE 
den Grafen Roger und beffelben Nachfolger 1098 zu 
feinem gebornen $egaten in Sicilien ernennet hat, fd 
Hält ſich der König für einen unumfchränften Herrn! 
in geift» und weltlichen Sachen. Das Tribunal bea 
ſtehet aus einem geiſilichen Er einem Doctor . 
des. 


522 Der untere Theil von Italien. 


bes canonifchen Rechtes, einem Fifcal, und einem 
Procurator, Er, verurtbeilt, ſtraft, ercommunis 
cirt und abfolvirt Durch dieſes Tribunal alle Layen, 
Mönche, Aebre, Priefter, Biſchoͤfe, Erzbifchöfe 
und felbft Cardinaͤle. Won feinen Urtbeilen fann in 
gottesdienſtlichen und ‘Benificialfachen niemals ape 
pelliret werden. Es ift dem römifchen Hof nur das 
- Präventionsreche übrig, welches er aber nur in ruhi⸗ 
gen Zeiten ausuͤbet. Der Präfident diefes Tribus 
nals, wird in allen Bittſchriften Beatiſſimo Padre 
genannt. 
G. 7. Die Regierung dieſes Reichs, wird durch 
einen Vicekoͤnig verſehen, welcher ſeinen Sitz zu 
Palermo hat. Er hat als Generallieutenant und Ge⸗ 
neralcapitän den höchiten Befehl über alle Truppen, 
und den Vorfig in den hoben Juſtitz / und Finanz» 
Collegien. Er iit auch Legatus a latere des Pabftes, 
und fißer in der Fönigl. Capelle unter einem Baldas 
din, in der Carhedralfirche zu Palermo aber auf 
einem höhern Thron, als der dafige Erzbifchof, der 
ihm entgegen gehet, aber fonft in des Wice- Königs 
Abweſenheit Regent ift. Seine jährlichen Einfünfte 
betragen 40000 ſicilianiſche Thaler, und zu feinen 
Gerechtſamen gehöret die Verleihung aller Stadt- 
und Krieges »Aemter in Sicilien, doch wird die Aus. 
übung dieſes Rechts bald mehr beid weniger einge⸗ 
ſchraͤnket. 
Die hohen koͤnigl. Collegia ſind 
1) Das Tribunal des koͤniglichen Ober⸗ 
hofgerichts, welches alle Rechtsſachen in der letz⸗ 
ten Inſtanz entſcheidet, und aus are befteber. 


2) Da 
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2) Das Tribunal der koͤnigl. Parrimonials 
guͤter, oder della regia camera, weld)es die koͤnigl. 
Einfünfte verwaltet, und -aus ſechs Maeſtri Ratio- 

nali, beſtehet. 

3) Das Tribunal der June, welches die, 
Streitigkeiten zwiſchen den Tribunälen und der Kite 
che entſcheidet. 

4 Das Confiftorium, Tribunale della Sacra 
segia Confienza, welches die Sachen entiheidet, 
die durch Appellation und Reviſion von den beyden 
vorhergehenden Tribunälen an daffeibige gelangen. 

as Inquifitionse Bericht, welches ſeinen 
Sitz zu Palermo hatte, iſt 1782 aufgehoben worden. 
Es find 7 hohe Reichsbediente vorhanden, naͤm⸗ 
fi} der Maeflro Portolano, welcher die Kornmagazi⸗ 
ne unter feiner Aufficht hat, der General Auditeur, der 
Groß: Admiral, der Protonotajo oder Kanzler, der 
Protonotarius della Camera reginale, der Maeftro 
Secreto oder Secretair bes Reichs, welcher Generale 
Procurator faft aller Secretariate des Reichs iſt, und 
der Sieutenant della Regie fifcalie, welcher alle fer 
queſtrirte und confiſcirte Güter verwalter. 
Das Tribunal der Kreußbulle, beforget bie Ges 
‚fälle von der Kreugbulle, welche jährlic) etwa 100, 
000 Thaler ausmachen. 
Die föniglichen Einfünfte follen jaͤhrlich unge⸗ 

faͤhr nur eine Million Thaler, nach den Nachrichten 
des ſogenannten Chevalier d Eon de Beaumont aber, 
959342 Ducaten betragen. Bisher machen die Trup⸗ 
pen gemeiniglich beynahe 10000 Mann zu Fuß und zu 
Pferde aus, koͤnnen aber im Nothfall auf 22000 

——— werden, Die Flotte, beftand 1766 nur 
| aus 
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aus 6 Schebefen. Das Wapen, ift ein fchräg 

gevierter Schild. mit 6 rothen Pfaͤlen, und auf den 
Flanken ein ſchwarz gekroͤnter Adler. 

| Das Königreicy Sicilien befteher aus 3 Sand» 
(daft, welche Thaler genennet werben. 


I. Dal di Marzara, hat in den Jahren 
1714 und 1715 enthalten 117 Staͤdte und Herrfchafr 
ten, und außer Palermo, wofelbft 100000 Menfchen 
gerechnet worden, und ben geiftlichen Perfonen , 99191 
Seuerftellen, und 378701 Menſchen. Es ſind hier 

1. Folgende Staͤdte. 

iV Palermo, vor Alters Panornh us, die ſchoͤne Haupt⸗ 
ſtadt der Inſel, und der Sitz des Unterfönige, lieget in 
einem fehr ſchoͤnen und fruchtbaren Thal, an einem Meer⸗ 
bufen, zwifchen den Borgebirgen Monte Pellegrino und 
Capo Saffarano, hat einen Hafen, deffen Eingang zwey ˖ 
ftarfe Citadellen beſchuͤtzen, ift wohl befeftiget, und eine 
gute Handelsſtadt. Sie foll, die fehr zahlreichen Geiſt— 
lichen ungerechnet, Über 100000, nach Brydone unwahrs 
fcheinlihem Bericht, auf 150000 Einwohner, nach Swiu⸗ 
burne aber nur ungefaͤhr 102000 haben, iſt der Sitz ei⸗ 
nes Erzbiſchofs, einer Univerſitaͤt, hat 13 Kirchen, 8 
Abteyen, welche der Koͤnig vergiebt, 71 Moͤnchen- und 
Nonnen-Kloͤſter, und wird von vielen fürftlichen und anz 
dern vornehmen und adelichen Perſonen bewohnet. Gie 
wird Durch zwey Straßen, die fich in rechten Winfeln 
durchichneiden, in vier Theile gerheilet ; in dem erften ift 
der Fönigliche Palaft, in welchem der Picefönig wohnet, 
und das Parlament fich verſammlet; das große Hofpital, 
ein Haus der Theatiner, das ehemalige Profeßhaus der 
Sefuiten, u. ſ. w. in dem zwenten ftebet die Cathedralkir⸗ 
che, das ehemalige Jeſuiter- Collegium, das Leihhaus ıc. 
in dem dritten das anjebnliche Rathhaus; in dem vierten 
die anfehnliche Dominicaner Kirche, und 'biele andere Ge⸗ 
baͤude. Von den ſchon erwaͤhnten zwey geraden und ſcho⸗ 

- nen Straßen, die einander. durchſchneiden, heißet - 


X 
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il Caßaro oder larue de Soledo, die andere Strada 
nuona.e marqueda. Da, wo dieſe Straßen einander 
durchfchneiden, machen fie em wohlbebautes Viereck, oder 
‚wie ed hier genennet wird, Ottanglo (Achte), aus def 
fen Mitte man durch alle vier fchöne Straßen bis an die 
vier Hauptthore der Stadt fiehet. Die Stadt hat fehr 
viele Springbrunnen. Auf dem Platz des Pallafts ftehet 
Philipps IV Bildfäule von Erz, und auf dem Pla delli 
Bolagni die von Karl V zu Fuß. Der fchon genannte 
hiefige Erzbifchof ft Primas von Sicilien, und Haupt des 
Braccio ecclefiaftico im Parlament. Er hat zu Suffra= 
ganten die Vifchöfe von Girgenti, Mazzara und Mal: 
tha. Den biefigen Handel treiben vornehmlich die Ge— 
nuefer. Die Stadt ift 1693 und 1726 vom Erdbeben fehr 
beſchaͤdiget worden. 1713 ließ fich hiefelbft der Herzog von 
Savoyen nebft feiner Gemalinn, und 1735 Don Carlos, 
frönen. Auf der Oftfeite der Stadt ift la Bagarja, und 
auf der Weftfeite il Colle, im welchen Landftrichen ver 
vornehme hiefige Adel feine Landfiße hat. 

In dem Dorf Bagaria, haben unterfchiedene Vors 
nehme zu Palermo ihre Luftichlöffer, 

2) Wionreale, Mons regalis, eine Stadt.auf einem 
Berge, welche feit 1183 der Sig eines Erzbisthums ift, 
Der Erzbifchof, welcher zugleich” Abt‘ des hiefigen Bene: 
dictinerflofters ift, hat einen kleinen Kirchiprengel, ift aber 
der reichfte Pralat im Königreich , denn er hat jährlich 
72000 fieilianifche Thaler Einkünfte, von welchen aber 
der Hoͤnig die Halfte ziehet, und VPenfionen darauf anwei⸗ 
fet. Der Ergbifchof ift weltlicher Herr von Monreale, 
Seine Suffraganten {md die Bifchöfe von Catania und 
Siragofa. Die Cathedralkirche und ein Benedictinerflos 
fter find prächtige Gebäude aus den Zeiten der Grafen . 
- Roger. | ‚ 
i 3) Laftro novo, eine Stadt von 976 Feuerftellen, 
4) Toniglione, eine Stadt von 1808 Feuerftellen, 
5) Girgenti, Biorgenti, vor Alters Akragas, Agri- 
‚gentum, cine Stadt am Abhange eines Berges auf der 
Küfte, welche der Sit. eines Biſchofs ift, 2844 8* 

— chen, 
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ftellen, und an 20000 Einwohner hat. In der Doms 


kirche ift der Taufftein mit alter halberhabner Arbeit vom 


‚ausnehmend großer Schönheit verfehen. Die Ruinen der 
‘Stadt Agrigentum , find nicht weit von hier. Der: foges 
nannte Tempel der Concordia, ift eins der Alteften grie⸗ 


chiſchen Gebäude in der Welt, und hat fich von außen uns 
beſchaͤdigt erhalten. Er hat dorifche Säulen. Mean 


findet hier auch Ueberbleibfel der Tempel der Juno Laci⸗ 


mnia, des olympifchen Jupiters, und des Herkules, und 


bewunderuswuͤrdige unterirdifche Candle, welche ſich un= 


:ter der ganzem Stadt ausbreiten, und in den Felfen aus— 


‚gehauen find. Vermittelſt des neuen Hafens, treiber Die 
‚Stadt einen ſtarken Handel mit. Öetreide, 


6) Alicata oder Licata, eine Stadt von 2696 Feu⸗ 
‘erftellen , in deren Gegend, nach einiger Meynung, por 
"Alters Gela ftand, | | 


7) Marfala oder Marfella, nahe bey dem davon 
benannten Vorgebirge, ift eine Stadt, welche aus den 
‚Trümmern der alten Stadt Lilybaeum erbauet ſeyn folk, 
welches eine in diefer Gegend gefundene ‚griechiiche Steins 
inſchrift, die in den Gaftel eingemanert ift, wahrfcheins 
lich - macht, und 2430 Feuerftellen hat. Dem ehemaligen 
‚berühmten Hafen, hat K. Karl V ausfüllen laffen. Es 
wird bier viel Sode gemacht, und die Pflanze, welche 
man zu Afche verbrennt, im März gefäet. 

9) Maszara, eine umanfehnliche Stadt am Meer, 
der Siß eines Bisthumd, hat 1873 Feuerſtellen. Die 
«Einwohner behaupten, daß hier vor Alters die Stadt So- 
linus geftanden habe, deren Ueberbleibfel man aber 12 
"Miglie von hier in den Trümmern dreyer Tempel zu Terz 
ra de Pulici findet. Es wird hier viel Baumwolle ges 
9) Monte di San Binliano, eine Stadt von 1034 
Feuerſtellen. | | 

10) Varo, eine Stadt von 2160 Feuerftellen. 

11) Polizzi, eine Stadt von 1220 Feuerſtellen. 
| ı2) Sa: 
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12) Salemi, vor Alter Halycia, eine Stadt, die 
1827 Feueritellen gehabr hat. 
13) Sciacca, Thermae Selinuntiae , eine Stadt 


von 2172 Feuerftellen, welche ach einem Hügel fehr anges 
nehm liegt. 


14) Sutera, eine Eleine Stadt von 594 Feuer⸗ 
ſtellen. 

15) Termine, vor Alters Thermae Himerenſes, 
von den benachbarten heiſſen Baͤdern alſo benannt, iſt eine 
Stadt am Meer, von 1859 Feuerſtellen. Es find hier 
viel Alterthünter zu jehen. 


Die Ruinen von Himera, liegen eine ital. Meile von 
der See auf einer Anhöhe, und beſtehen bloß in Steinen, 
Trümmern und Schutt. 

16) Tufa, eine jehr in Abnahm gerathene Stadt. 

17) Lrapani, vor Alters Drepanum, cine wohlges 
‚bauete Stadt auf einer Halbinfel, mit einem guten Ha⸗ 
fen, der durch ein Fort bedecket wid, welches auf der 
nahgelegenen Inſel la Columbara angeleget worden, 
Man fiſchet hier viel gute Korallen; es ift aych in dieſer 
Gegend ein koͤnigl. Salzwerf, Die Stadt hat 4356 Feuers: 
ſtellen. Die Einwohner diefer Stadt umd ihrer Gegend, 
haben unter allen Sieilianern allein den Ruhm, gute Sees 
leute zu ſeyn. Es wird bier Salz aus dem Seewaſſer 
durch die Sonnenhitze bereitet, auch iſt die Tonfiſcherey 
in Be Gegend ergiebig. Nahe dabey liegt | 


Trapano del monte, ein Schloß auf dem Berge ©. 
| Siufiano oder S, Julian, welches vor Alters Eryx hieß, 
und einen beruͤhmten Tempel der Venus, auch eine Stadt 
gleiches Namens hatte. Der Berg ift nach dem Aetna 
der höchite auf der Inſel. In den Felſenhoͤhlen halten 
ſich viele Tauben auf. In heidniichen Zeiten waren fie 
der Venus geheiliget. 

18) S. Martin, eine -Benebictiner-Wbte, 7 ital. Mei⸗ 
len von Palermo, auf dem one nach Cineſi, zwiſchen hohen 
Bergen, Hier hat Faden Sy e in Muſeum -_— 

welche 
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welches fehr anfehnlich iſt. Das Klofter wird von soo 
Mönchen bewohnet, und bat über 30000 Seudi Eins. 
kuͤnfte. Die Bibliothek ift reich an Hanvfchriften und 
gedruckten Büchern, 
19) Einefi, 24ital, Meilen Weſtwaͤrts von Palermo, 
an der Küfte, ein Ort foofelbft der Mannabaum, und das 
. »Sohannesbrodt häufig wächfer.  Sjene geben in einem - 
guten Sommer wohl für 25000 Louisd'or Mann, 
2., Folgende 102 Herzoathuͤmer, Fürftenthiümer, 
. Marfgrafichaften, Grafihaften und Baronien 
Acquaviva, Alcamo, Alcara, Altavilla, Aleffans 
drin, Alia, S. Angelo Muſciaro, S. Anne, Ara⸗ 
gona, woſelbſt von 1765 bis 77 eine koſtbare ſteinerne 
Bruͤcke von 31 Bogen uͤber dem Fluß Simeto erbauet 
worden, von welchen 1781 ein Sturm 24 Bogen verwuͤ⸗ 
ftete; Baucina, Bifara di Licata, Bivona, ©. Blaſi, 
Bonpinferi, Biſacquino, Burgio, Laccomo, Eas 
lamonaci, Ealtabellota, Talatafimi, (ein greßer Dit), 
Caltanisſeta, Ealtsvoturo und Scillato, Lammarata 
und S. Biovanni, Camaſtra, Eampobello, Cams 
‚pobello di Licata, Campofranco, Cianciana oder 
S. Antonino, Lannicatti, Eapaco, Larini, (in wels 
ches Orts Gegend lleberbleibfel find die von der Stadt 
.  Hiccara fepn follen,) S. Larlo, Eaftellamare,- (in wels 
ches Orts Gegend der Hafen der Stadt Egefta oder Se. 
geita gewefen ift,) Eaftelveterano, bey welchen großen 
Drt die Weberbieibfel drever Tempel von der Stadt Sili- 
nus zu fehen find, Laftrofilippo, S. Cataldo, &. Las 
tarina, Lattolica, Chiuſa, Caftelterniine, Ciminne, 
Cerda, oder Sundaco novo, Eontiffa, Lomitini, Des 
lia, &. Elifabetts, Savara, Bibellina, Gigrdinelli, 
Giuliana, Godrano, Grotti, Joppulo, Lafeari, 
S. Lorenzo, Lucca, S Margarita, Warineo, Mem⸗ 
ftrio, Mezzojuſo, Mifilmeri, Mongilepri, Mont 
allegro, Mont’ aperto, Monte Doro, Montemags 
giore, WMontevago, Morreale, Wuffomeli, Wlens 
dola oder Real monte, S. Ninfa, Ggliaftro, Pas 
eeco, Palma, bey welcher, Kleinen Stadt, die in einen 
f anges 
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angenehmen Thal nicht. weit von der See lieget, Schwe⸗ 
fellaus der Erde gegraben wird, Palazzo Adriano, 
Partanna, Piana di Breci, Poggioreale, Prizsi, 
Regalmuto, Ravanufa, Kaffadale, Reſuttana, Ris 
bera, Roccapalumba, Roccella, Santo Stefano dt 
Bibona, Sala di Paruts, Sambuca, Sclofani, Sie 
euliana, dem Prinzen von Eattolica zugehörig, Sums 
matino, Torreto, Trabia, Vallelonga, Valguar⸗ 
nera, (an deſſen Nachbarfchaft die Stadt Solus geftana 
den bat), Ragali, Dicari, Pillafranca, Vita, Valle 
- dell Ulmo, Ventimiglia, Kara, Zi 

3) Die Wallfahrtedrter, S. Ealogero, &. Pito,' 
und Worte Pelegrino. Der legte ift das Sanctuariunt 
der heiligen Nofolia, welche zu Palermo und in viefer 
ganzen Gegend fo eifrig ald der heil. Januarius zu Nas 
poli verehrer wird, Das Sanctuarium ift in einer Grotte, 
des Berges, zu welcher der Zugang fenfrecht hinab. ges 
het, und in welcher die marmorne Seule der Heiligen una 
ter einem Altar lieget, | 


II. Val Demone, erſtrecket fih von Capo 
di Faro bis an den Fluß Termini, Es hat dieſer 
Theil der Inſel feinen Namen der abergläubifchen: 
Mennung von böfen Geiftern, welche den Aetna bes 
wohnen follen, zu danfen, Er ift mit Bergen an⸗ 
gefülle, die mir Hölzungen bewachfen find, daher 
er Nemorenfis Provincia heißer, und hat 1714 und. 
ı5 enthalten 180 Erädte und Herrfchaften, 93265’ 
Feuerſtellen, und 331423 Menfchen, die geiſtlichen 
Derfonen ungerechnet. Man bemerke | | 

1 Folgende Städte, Citta 
1) Meſñna, vor Alters Zanele, nachmals Meſſa- 
na, eine ziemlich große Stadr, welche theils in der Ebene 
am Meer, tbeils auf einigen Hügeln lieget, und, aufs 
fer einerunrege:mößigen Befchtigung , eine Eitadelle von 
5 großen und regelmäßigen Baſtionen hats es find auch 
48%. gl die 
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die umberliegenden Höhen mit Schangen verfehen, und 
diefe Forts find Caftellacio, Wlartagrifone, Tonfagra, 
Porta reale, Laftel reale und Caſtel Gonzaga. Die 
biefige Luft ift gefund, und die Gegend angenehm, Die 
Stadt hat 4 Vorftädte, welche heißen Zacra, S. Phi⸗ 
lippo, Santo Dio und Porta reale, In der letzten 
wohnen lauter Fifcher. Die Anzahl der Einwohner ſchaͤtzte 
Labat böchftend auf 20000 Geelen, und glaubte der, 
Stadt durch diefen Unfchlag viel Ehre anzuthun: allein, 
er iſt zu gering; dein 1714 find hier 12197 Feuerftellen, 
und 40393 Seelen gezählt worden, darunter aber unge> 
fähr. 10000 Mönche und Nonnen gewefen, denn der Kirs 
chen und Klöfter find viel, und fie find indgefammt ans. 
ſehnlich gebauet, und reich an Einkünften. Es meldet, 
aber der Baron von Riedeſel, daß 1767 nut ungefähr, 
25000 Einwohner hier gewefen wären, Die Sjefuiten 
hatten bier ein Collegiunrund noch 3 andere Häufer. Der 
biefige Erzbifchof Hat einen großen und wohlgebaueten 
alaft. Er hat den größten Kirchfprengel unter den drey 
Erzbiſchoͤfen, aber die neringften Einkünfte, denn diefe _ 
betragen nur 12000 Sicilianifche Thaler. Seine Suf⸗ 
fraganten find die Biſchoͤfe von Efalu, von Lipari, und 
von Patti. Das Generalhofpital, Ta Loggia genannt, iſt 
eins der fchönften Öffentlichen Gebäude in der Stadt, und- 
außerdem ift hier noch ein großes und reiches Hofpital, ne= 
be nwelchem ein großes, wohl gebauted und gut eingerichtes 
te8 Leihhaus if. Am Hafen ftanden fonft die ſchoͤnſten 
Häufer der Stadt, die indgefammt von vier Stocdwerfen, 
und von gleicher Höhe waren, fie find aber dutch das’ 
Erpbeben von 1783 von Grund aus umgeſtuͤrzet worden; 
Der Hafen ift enförmig, fehr groß, ſicher, fehön, und, 
nach dem Canal zu von einer fichelförmigen Erdzunge, 
(daher der griechifhe Name Zancle, Sichel) eingefchlofs 
fen, auf deren breiteften Theil gegen Often die oben ge- 
dachte Kiradelle, auf dem weftlichen Ende aber ein Fort. 
flehet, welches den engen Eingang des ‚Hafens Yefchis 
Bet, und S. Salvador genennet wird: Neber der Erd= 
Zunge iſt auf einen aus dem Meer hervorragenden Fels 
| ‚fen 
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feit dad Lazareth gebaut. Der Strand um den wre iſt 
in Geſtalt eines halben Mondes mit gleich hohen Haͤuſern 


von 4. Stockwerken bebanet. Die Straße zwiſchen viefen 


Gebaͤuden und der Eee ift ungefähr 100 Fuß breit, und 


verſchaft einen uͤberaus Angehehmen Spaziergang, we⸗ 


gen der freyen und friſchen Luft und ſchoͤnen Ausſicht, 
Der Handel der Staot iſt ſehr gefallen, obgleich der Ha—⸗ 
fen 1728 für einen Freyhafen erklaͤret worden. Auf den 
großen Jahrmarkt, welcher hieſelbſt im Auguſt gehalten 
wird, werden viele auslaͤndiſche Waaren geſendet. Dieſe 
Stadt will die Hauptſtadt des Reichs ſeyn, und macht 
ſolche Ehre der Stadt Palermo ſtreitig. Es find ihr auch 
‚bie Titel nobilis, Aidelillima und Capo del regno, bot 
“ allen Koͤnigen beftätiget worden. Vor 1674 hatte fie auf 
100000 Einwohner, 1743 wurde fie durch die Peſt, wel⸗ 
he in derſelben und in ihrem Diſtriet an 70000 Men⸗ 
ſchen aufgerieben haben ſoll, und nach derſelben durch die 
Kinderpocken ihrer Einwohner groͤßtentheils beraubt, ſeit 
weicher Zeit fie ſich nicht wieder erholt hat. 1783 wurde 
fie dutch ein fehr heftiges Erobeben fehredlich verwäftet, 
und einige tauſend Menfchen unter den Truͤmmern der 
Häufer begraben, on i 

3) Eaitroreale, eine Stadt von 2336 Feuerftellen. 

3) Eefalu, vor Alterd Cephaloedis oder Cephaloe- 
dium, eine Stadt am Fuß eines Berges, hat 1460 
Seuerftellen, mit einem Hafen und Bisthum. Sie hat 
noch gröftencheild die alten Mauern . | | 

4) Jati Reale, eine Stadt von A945 Feuerſtellen. 

5) Linguagtoffe, eine kl. Stadt von 607 Feueritellen; 

6) 5: Lucia, eine Stadt von 896 Feuerftellen. 

7) Melazzo, vor Alters Mylae, eine alte Etadt 
an einem kleinen Meerbufen, welche aus ziven Theilen 
befteher; der eine Iteget auf dem Vorgebirge dieſes Na: 
mens, und-ift.befeftiget, der aitdere lieger am Meerbus 
fen, und hat einen auteit Hafen, deffen Eingang durch 
ein Schloß beſchuͤtzet wird; Sie hat 1445 Feuerftellen, 
und nährer fie vom Tonſiſchfang: auch wird von bier 
Aus das fieilianifche a Sir und u 7 
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ich nach Livornd, Genova und Marfeille gebracht. 1719 
ward fie von ven Spaniern vergeblich belagert. Im Dis 
firict — Stadt wachſen viele Hageichen, welche 
geben. 
8) Miſtrotta, eine Stadt von 1500 Feuerſtellen, 
der Sitz eines Biſchofs. | Ä | 
| 9) Vlicofis, eine Stadt von 3167 Feuerftellen, 
10) Patti, eine Heine Stadt am Meer, welche der 
Sit eines Bifchofs ift, und. 369 Feuerſtellen hat. 
ı1) Pi3zo di Botto, eine Stadt von 629 Feuers 


12) Rametta, eine Stadt von soo Feuerftellen. 
13) Taorming, vor Alters Taurominium, _eine 
Stadt am Mieer, auf einem felfichten Berge, der ehe⸗ 
deſſen Taurus genennet worden, und von Alters her, fo: 
wohl feines Foftbaren Warmors, als wortrefflihen Weins 
wegen berühmt geweſen. Sie hat 723 Feuerftellen, an 
3000 Einwohner, und einen alten Schauplatz, in wel⸗ 
chem die ganze Scena unverfehret ift, die an allen andern 
alten Theatern fehlet, und welcher überhaupt für den arößs 
ten auf Erden gehalten wird. 1693 ift fie vom Erdbe⸗ 
ben fehr verroäftet worden. In der Gegend dieſer Stadt, 
ſoll das Waſſer des Meers unter dem Felſen zu gewiffen 
en ein entſetzliches Gebrälle verurſachen; daher einige 
einbilden, ed Fomme hier dad Wafler wieder hervor, 
welches von der Charnbdis verfchludet worden. Man 
baut hier guten rothen Wein, guteöDel, und viel Eeide. 
fen 14) Tortorici, eine Fleine Stadt von 469 Feuers 
ellen. | 

15) Traina, eine Stadt von 1579 Fenerftellen. 
2 Rolgende 164 Herzoathuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, 

Markgrafſchaften, Graffchaften und Barorien, 

| Aderno, S. Agata, Alcara, Ali, Alimena, S. 
Angelo di Brolo, S. Annunziata, S. Artalia, Bas 
vuſo und Caſtel nuovo, Biancavilla, Belpaſſo und 
Borrello, Bonaccorſo Bordonaro, Briga, Bronte, 
Calatabiano, Calvaruſo, Cammari, Camporotondo, 
Capizzi, Carcaci, Caronia, Caſalnuovo, Caſalvec⸗ 
et io, 


\ 
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chio, Caſale del Santo, Caſtania, Eaftelbuono, Eas 
ſtelluzzo, Eaftiglione, Laftrorao, Catarra, Centor⸗ 
bi, Cerami, Ceraſo, Condro, Capri, Conreſſa, 
Curcuraci, Cumia, Saro und S. Agatha, Ficarra, 
©. Filippo lo grande, S. Silippo inferiore, Siume _ 
Di Yıifi, Sorefta, Forza 8’ Agro, Srancaviglia, S. 
Sratelld, Sraszano, Surnari, Bagliano, GBalati, 
Galidoro, Gonzi, Baszi, Geraci, Giaci &. Antor 
nio nebft S. Filippo und Triza, Giaci Caſtello, Bis 
bifo, Giampileri, S. Bio di Galermo, S. Gio la 
Punta, Giojuſa, Bolefano, GBraniti, Gratteri &. 
Bregorio, S. Bregorio del Bibifo, Bualteri, Buis 
domandri, Ifnello, Itala, Larderia, Librizzi, Li⸗ 
mina, Locadi, Congi, 5. Zucie, S. Luda, oder 
Mafralucia, Maletto, Malvagna, Wlandanici, S. 
'Wargberita, S. Marco, Martini, S. Martino, 
Mafcali, Maſſa S. Giorgio, Mafia, &. Biovanne, 
Maſſa S. Lucie, Maſſa S. Yicolo, S. Mauro, 
Maurojanni o Valdins, Mazzana, ©. Michele, 
Mili fuperiore, Mili inferiore, Militello, Mirii, 
Mirto, Miſterbianco, Mojo, WMola, Molino, 
Mompileri oder Maſſa annunziata, Monforte, Mona 
giuffi, Wiontagnareale, Montalbano, Motte ©. 
Anaftafia, Motta Lamaftra, Motta di fermo, Naſo, 
Xricolofi, Noara, Pace, Pagliara, ‚Paterno, Pe⸗ 
dara, Pelaino, Petralia Soprans, Petralia Gotta» 
na, Pettineo, Pezzolo, Piemonte, Piſtunia, S. 
Pierro di Patti, &. Pietro Monforte, S. Pietro, 
Dlachi oder Bravina, Pollina, Ragalbuto, Raccuja, 
. Reitand, Roco, Roccafiorita, Roccalumere, Roc⸗ 
cella, Salice, S. Salvatore, Saponara, Savoca, 
Scalette, Sinagra, Sperlinge, Sorrentini, Santo 
Stefano di Miitretta, Santo Stefano fuperlöre, 
Santo Stefano inferiore, Teappeto, Trecaftagne, 
Tremifteri, ein anderes Tremiſteri, S. Todaro, Tripi, 
Tuſa, Veria, Venetico, Viagrande, Xaggi, Zaffaria. 
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III Val di Noto, bat 1714 und 15 enthalten 


55 Städte und Herrſchaften, 75664 Feuerſtellen, 


und 283039 Menſchen, die geiſtlichen Perfonen un 
gerechnet. Man bemerfe - 

1 folgende Staͤdte. 
1) Agoſta oder Auguſta, eine Stadt von 1836 
Feuerſtellen. Sie iſt vom KR. Friedrich II erbauet, und 
lieget auf, einer Eleinen Inſel, welche durch Zugbrücen 
mir Sieilien verbunden iſt. Es fehlt ihr an Trinkwaſſer, 


an Kunftfleiß und an Handel, Nabe dabey find die Rui— 


nen von Megara. 

2 Catania, eine Stadt bey dem Fuß des Berges 
Aetna am Meer, die durch die Lava gedachten Berges, 
und Durch Erdbeben oft, infonderheit 1693 als die Lava 
die hoben Mauern erftieg, und fich ‚in die Stadt ergoß, 
erſchrecklich verwüfter, und befchädiget, aber niemald 
ganz zerflöret worden, fondern fich alfezeit wieder erho⸗ 
let bat, und injonderheit feit der legten Verwuͤſtung ganz 
nen und regelmäßia in breiten und langen Gaſſen, doch 
in niedrigen Haͤuſern, wieder aufgebquet worden, und 
an 32000 Einwohner haf. Die Domfirche ift Die größte 
und fchönfte Kirche in Sicilien. Sie hat 4160 Feuerſtel⸗ 
len, nach Brydone Bericht, gegen 30000, nah einem 
andern und neuern Bericht nur etwa 26000 Einwohner, 
und ift der Sig eines Biſchofs, und der einzigen Univers 
firät in Sigilien, In alten Zeiten war fie eine der reich: 
ſten Städte auf der Inſel, und jegt wird fie für die driete 
Stadt derfelben gehalten. In dem Benedictinerkloſter 
iff eine. erbebtiche Sammlung von Alterthuͤmern, weit 


wichtiger aber und fberbaupt eine der wichtigiten iſt dies 


jenine, welche der Prinz von Bifcari gemacht bat, denn 
fie iſt Äberqus reich an Buͤſten, Statuͤen, Bas reliefs, 


Vaſen, Bronzen, Münzen und gefchnittenen Steinen, 


Von hieraus befteigt man den Aetna, wozu man ander 
hatb Tage nörbig hat. Getreide, Wein, Baumfrächte 
und Gartengewächfe diefer Gegend, find ungewöhnich 
groß und gut, und der Seidenbau ift ſtark. 

a a: 3) Schi⸗ 
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3) Schifo, ein Ort, der auf dem Plage der alten 
Stadt Naxus ſtehet, welche Stadt auf einem Lava⸗ 
bette ſtand. | | 
| 4) Calaſcibetta, eine Stadt von 1055 Feuerſtellen. 
5) Taltagizone oder Lalatagerone, eine Stadt 
von 2868 Feiterftellen, | Ä | 
6) Tarlenrini, eine Stadt von 901 Seuerftellen, 
“Karl V har fie erbauet, fie ift aber größten Theild durch 
ein Erdbeben zerftöret. 
# 3 7) Eaftrogiovanne, eine Stadt von 2187 Feuer» 
ſtellen. 
8) &. Filippo d' Argirio, eine Stadt von 1986 
Feuerſtellen, am Abhange eines Berges. 

9 Lentini, Lintine, oder Leontini, eine ſehr 
alte Stadt, die 1693 durchs Erdbeben ſehr verwuͤſtet 
worden. Sie hat 1288 Feuerſtellen, und an 4000 Ein⸗ 
wohner. Ehedeſſen hieß ſie Leontium, und die Gegend 
heißet beym Plinius, Campi Laeſtrigonii. Nicht weit 
davon iſt ein See, der. Aale und Schleyen hat. 

10) Mineo oder Minon, eine Stadt auf einem 
Berge von 1314 Zeuerftellen, 

ın) Noio nuovo, eine Stadt von 1958 Feuerſtel⸗ 
Jen, welche erbauet worden, nachdem 1693 das Erobe: 
ben die alte Stadt Noto zerftöret hat. | 
12) Piazza, eine Stadı vom 2424 Feuerftellen, 

Ihre umliegende Gegend ift fehr angenehm. | | 
13) Siragofa, Syracufa, war por Alters die prächs 
tige Hauptftadt von ganz Gicilien, und einer ſehr blüs 
hende Republifz heutiges Tags aber iſt fie, nach vielen 

ausgeſtandenen Ungluͤcksfaͤllen, und infonperheit nad) der 
1693 durch Erdbeben erlittenen Verwuͤſtung, in gerins- 
gen Umfländen, und beftehet nur aus dem Theil der al 
ten Stadt, weicher Ortygia hieß, und eine Snfel war, 
welche fie in neuern Zeiten dadurch wieder geworden, 
daß K. Karl. die entſtandene Erdzunge, welche fie mit 
Sicilien verband, durchgraben ließ. Die andern vier 
Theile der alten Stadt, find. nicht mehr vorhanden. Sie 
iſi der Sig eines Bisthums, bat 4261 Feuerſtellen, ger 

e14 gen 
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‚gen 14000 Einwohner, und ift nach. der Landſeite ftarf 
. + befeftiget. * Straßen ſind enge, und die Haͤuſer mit⸗ 
telmaͤßig. Der Hafen ift ein großer und ein kleiner, oder 
ein innerer und ein dußerer: jener, ift gut. Auf dem’ 
Crdſtrich zwifchen beyden ſtehet eine Citadelle. 1735 
ward ſie von den Spaniern erobert. Es werden hier 
verſchiedene edle Arten rothen und weißen Muſcatenweins 
gebauer, und es giebt hieſelbſt Oelbaͤume von erſtaunli⸗ 
cher Größe und Dicke, und Tabacksbau. Das merf: 
würdigfte biefelbft ift ein uralter Steinbrudy, der unges 
fähr ıco Fuß tiefer, ald der umbherliegende Erdboden, 
, ‚von ungeheuerm Umfang, und nun ein prächtiger unter⸗ 

ärdifcher Garten ift. Er liefert weiße Gteine. 


2 Folgende 43 Herzogthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, 
Marfgraffiraften, Grafichaften und Baronien: 
Aidone, Afaro, Avola, bey welchem wohlgebaus 
ten Städtchen viel Zucerrohr gebauet wird, Barras 
franca, Bucheri, Buſcemi, Buters, Laflaro, Cyia⸗ 
ramonte, Eomiflo, Santa croce, Serla, Srancofonte, 
Giarratana, Imbaccari, Leonforte, deſſen hochgele— 
gener Hauptort, volkreich ift, Licodia, in welchem Dis 
ſtrict 5 bis 6000 Menſchen wohnen, Mazzarino, S. 
Michele, Mililli, oder Melelli, woſelbſt viel Zucker: 
rohr gebauet wird, Militello, Modica, Monteroſſo, 
©. Maria, di Neſcemi, Occhiala, oder Gran Mis 
chele, Palagonia, Palazzolo, Pierraperzia, Ragufa, 
Riefi, Rofolmi, Scicli, Sortino, Scordia, Serra: 
difalco, Spaccafurno, Terra Nova, ein großer Flek: 
' Ien auf den hohen Ufer des Meers, wofelbft nad) Elovers 
und Swinburne UrtheilGela gefianden hat, Valguarnera 
0 Earopipi, Vitoria, Viſcari, Vizzini, Vagni, 
Dilladoro, : 
3 Noch find zu bemerken | 
1) Das Vorgebirge Paſſaro, welchest vor Alters 
Pachynummn hieß. In der Gegend veffelben fiel 1735 zwi⸗ 
fihen der engländifchen — ksanifcjen Flotte] ein Öesges 
fechte vor, in,welchem. feßgteiden Fürzern zog. )£ 
| Zr 2 
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2) CaMarza, ein fchlechter Anlandungsort, in defs 
ſen Nachbarichaft die merfwürdige Salina della Marza 
if. Wenn diefer Safzteich im Sommer eintrodnet, fo 
bleibt viel Salz zuruͤck, welches die dazu beftellten Leute 
in Haufen fchlagen. Eine, Efelsladung von demfelben 
wird dem Kürften von Spaccafurno, welcher Grundherr 
ift, nur mit einem ftcilianifchen Carlin, d. i. 5 Kreuzern 
bezahlet, und eine Maulefelslaft Eoftet noch einmal fo viel. 
Wenn dieſe Pfüte zu wenig Salz liefert, fo umadern die 
Aufſeher den Boden derfelben,, wenn fie eingetrocdnet ift, 
und alsdenn befommen fie wieder fo viel Salz, als 
vorhin. | 

3) Camarana war vor Alters eine der reichfte 
Städte ded Landes, Namend Camarina, jeßt ift Air 
noch ein Thurm davon Äbrig, nahe bey welchem der Lago 
di Camarana ift. 

4) Il Beviero di Terra nova, d. i. der See von 
Terra nova, ift ein nicht breiter aber langer Salzfee, 
der über 3 italienifche Meilen im Umfange haben ſoll, 
und 6 italienifche Meilen von Terra nova liegt. Er 
würde ohne Zreifel eine reiche Ausbente von Salz abs 
‚werfen, wenn die Einwohner von Terra nova, denen er 
zugehöret, nicht einen beffern Nuten daraus zu ziehen 
wuͤßten. Er ift fo fiichreich,, daß man im Sommer bie 
Fiſche vom Ufer aus mit einem Stecken erfchlagen Fünnte ; 
es halten aber auf einem Thurm ein Paar Hüter die Was 
che, damit folches nicht geichehen möge. Er wird zur 
Saftenzeit gefiſchet, und verfiehet nicht allein die gedachte 
Stadt, fondern noch andere umliegende mit Fiſchen. Es 
koͤmmt nur Regen- und Fluß: Wafler in denfelben, wie 
denn die Stadt gegen Morgen einen Berg hat durchftechen 
laffen, um aus dem Fluß Drillo füßes Waffer in denfel= 
ben zu leiten. Wenn er im Sommer von der Sonnen: 
hie etwas eintrocknet, beleget er fein Ufer mit Salz. Eis 
nige halten dafür, daß diefer See der Lacus Cocanicus . 
des Plinius fen. Der obengenalinte Ort Terra nove, 
welcher ven Titel eines Herzogtbums hat, full der Alten 
Gela ſeyn; andere aber behaupten, diefe Stadt habe da 
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geſtanden, wo jetzt Alicata, Leocata iſt, bey der Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes Salſo. | 


VI. Kleine Infeln, die um Eicilien her liegen. 
1 Die Aefätes, oder Aegades „ liegen an der 
Weſtſeite von Eicilien, dem en Lande, weld)es 
zwiſchen Marfella und Trapani u gegen über, und find 
Ä Lebenzo, vor Alterd Phorbantia oder Buccina, 
Savagnana, chemald Aegufa oder Capraria, wel 
‚be fehr fruchtbar ift, und der Familie Dallavieini zu Ges 
nova gehört, Auf der ſelben iſt ein Schloß Nahmens S. 
Catharina. 
MWaretimo, ehedeſſen Hiera, oder Maritima. Sie 
iſt ein nackter Feld. Auf das am Meer fichende Schloß, 
werden Staatögefangene gebracht. 


2 Nicht weit von Capo Paffaro, welches eine 
Inſel iſt, fiegt die Fleine Inſel Marzamemi, bey, 
welcher der reichſte Tonfiſchfang des ganzen Sir 
liens ift, 


3 Zwifchen Sicilien und Afrifa liegen 
.- I) Pantalarea oder Pantaleria, welches auf 39 
franzdi, Meilen im Umfange , und auf 3060 Einwohner 
bat. Sie iſt mit gutem Vieh, Oliven, Feigen, Roſi— 

nen und Capern verfeben, Ihr Bıflser ift ein Fürft 

aus dem Haus Nequezens, welcher fid) Davon benennet, 
amd fie von Sicilien zu Lehn triiget, | 

2) Lampadofa vder Kampidoſa, welche unbewoh: 
net ift, von welcher aber die Familie Tomaſi den fürftli; 
chen Titel führer, 

4 Mole di Lipari, Infulae Liparaeorum, 
ober 2, und Vulcaniae, liegen. gegen Mirter- 
nacht von Sicilien, von deffen Küften die nächften 
ungefähr 40 italienifche Meilen entferner find. Die 
Feuerſpeyenden Berge, bie auf einigen derſelben ges 
weien, und Pr Theil noch ſind, —— zur Beftän« 
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"digkeit der Winde in diefen Gegenden jederzeit nicht 

menig bengetragen; daher fagten die Alten, Aeolus, 
der Gott der Winde, habe daſelbſt regierer, und 
benenneten fie nach demſelben; und weil Wulfan der 
Schutzgott aller folcher Feuerfpenenden Derter war, 
fo wurden fie von ihm die vulcanifcyen Inſeln ge— 
nennet. Ihrer find ır Mor 1609 wurden fie zu 
‚dem Koͤnigreich Napoli gerechnet, feit diefer Zeit 
aber werden ſie als ein Zugehoͤr von Sicilien ange— 
ſehen. Sie haben Alaun, Schwefel, Salperer, 
Sinnober, die in Europg gewöhnlichen Bimsſteine, i 
(die vermuthlich aus Laven entſtehen, die oft in die 
Feuer. Schlünde zurügfgefaflen find, ) Weintrauben, 
Korinthen, Feigen, und andere Früchte, Die vor 
nebmften unter denfelben find folgende: 

1) Lipari, Lipara, die größre unter allen, wel. 
ehe auch heutiges Tags allein bewohnt ift, Sie ift 
nicht fo fruchrbar, als die Gegend bes Aetna, hat auch 

einen großen Veberfluß an Schwefel und Judenpech, 
und viele warme Bäder, die ehemals ftarf beſuchet 
yourden. Das Gewerbe mit Alaune hat aufgehöret, 
Ehedeffen bat fie rauchende und feuerausiserfende 
Schluͤnde gehabt ; brennt aber jegenicht mehr. Es ift + 
. auf derfelben eine Fleine Stadt gleiches Namens, welche 
auf einem fteilen Felſen gebauet, und der Sig eineg 
Biſchofs ift, der unmittelbar unter dem Pabſt geftan- 
den bat, Sie hat ein Schloß, eine Cathedralkirche, eine 
Pfarrfirde, ein Mönchen: und ein Nonnen · Kloſter. 
2) Dolcanp oder Bo’cano , Borcano, 
Vulcania, vor Alters auch Thermifla, Theraſia, 
Hieya, das ift die Heilige, ift einem abge, 
ftumpften Kegel ähnlich, Hat zwey beftändig bren⸗ 
* were En, en 
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nende Schlünde, von welchem ber größte gegen 
Mittag liegt; daher man allezeit Rauch und vielmals 
Feuer davon aufiteigen ſieht. Volcanello liege 
gleich darneben, iſt erft 350 fahre nad) Kom ents 
ftanden, und raucht beftändig. Diele legte ſoll ſich aus 
dem Meer erhoben haben, Bon bier wird jegr Fein 
Schwefel mehr ausgeführe., Nur ipari und Vul⸗ 
cano liefern Bimsftein, aber für ganz Europa. 
3) Liſca bianca, vor Alters Euonymos, iſt 
die kleinſte unter allen. 

4) Baſiluzo, vor Alters Herculis infula. 

" 5) Pare votto, und Panari, ehemals Hicefia. 

6) Stromboli, oder Strongoli, ebebeffen 
Strongyle, hat zwar einen fruchtbaren Boden, aber 
‚ einen bejtändig Feuerauswerfenden hohen Berg, es 
iſt aber der Feuerſchlund nicht auf dem Gipfel des 
Berges, fondern weit unter demfelben. Eigentlich 
if Die ganze Inſel ein Berg mit 2 Spigen, der fid) auf 
einmalund fteilaus ber See erhebet. Man fann ihn in 
einer Entfernung von 25 Seemeiien erblicfen, und deg 
Nachts feine Flammen noch weiter fehen, wie Dry 
done erzaͤhlet. 

7) Salini, vor Alters Dydime, latein. Gemel . 
la, hat auch Feuer ausgeworfen, traͤget jetzt Wein 
und Fruchtbaͤume. 

3) Alicuda, vor Alters Ericufe, trägt Palm⸗ 
Bäume, und ift ein Fegelförmiger Berg. 

9) Selicuda , ehebeffen Phoenicufa , ift zum 
Aderbau gefickt, und auch ein £egelförmiger Berg. 

5 Uftica, hat diefen Nahmen von Alters ber. 
Sieift vermutlich als ein feuerfpeyender Berg aus dem 
Meer hervorgetommen. Auf derfelben find zwey Fleine 
Forts, und Ne iſ reich — Oel und Baumwolle. 
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Anhang 
von der Inſel Malta. 

on der im mittellaͤndiſchen Meer belegenen In⸗ 
‚tel Malta, (Iſola di Malta,) haben Dis 
fher, Ser, de Wirt, Covens und WMortier, 
Homann und Cantelli, Charten geliefert, weiche 
aber lange fo genau und richtig nicht find, als die 
anſehnliche Charte, die A. 8. 5; Depalmens ges 
zeichnet, und Lattre’ 1752 zu Paris, geftochen bat.. 
Diefe Inſel wird gemeiniglich mit bey Stalien abs 
- gehandelt, dem fie auch näher, als der Küfte von 
Afrika , liegt. Sie iſt von dem nächften Ufer ver _ 
Inſel Sieilien ungefähr 1 5 geographifche Meilen ent⸗ 
fernet. Vor Alters hieß fie Iperia, nachmals 
Ogygia; hierauf wurde ſie von den Griechen Me⸗ 
lite genennet, woraus endlich die Araber Malta 
gemacht haben. Es wird ihrer in der heil. Schrift 
Apoſtelgeſch. 28 gedacht. Ihre Laͤnge wird auf 
20000, die groͤßte Breite auf 12000, und der ganze 
Umfang auf 60000 Schritte, oder 60 italieniſche 

Meilen geſchaͤtzt. Niebuhr ſagt, fie ſey 43 deutſche 

Meilen lang, und 24 breit. An der Suͤdſeite iſt 
der Strand fteil, an der Mordfeite aber, wo er fla⸗ 
eher ift, und da, mo Meerbufen find, hat man Thürme 
und Schanzen aufgeführt, um fie gegen eine feind« 
liche Landung zu befhüßen. Alſo ift die ganze Inſel 
eine Feſtung. Sie iſt ganz felfiche, doch beftehet 
der Fels, wie Niebuhr angemerfer hat, aus einent 
fo weichen Kalfftein, daß man ihn faft wie Holz 
behauen kann. Sie bringet nicht mehr Getreide Hera 
‚vor, als zum Unterhalt der Einwohner auf 5 bis 6 
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Monate nöthig ift, daher diefelbeit aus Sicilien Ius 
fuhr befommen. Die Aecker find mit niedrigen 
Mauern eingefchloffet, und auf. diefelben wird alle 
Erde von den Sandfiraßen und Anderh Orten, die nicht 
ängebauet werden koͤnnen, gebracht. Es regnet fela 
ten. Wärme und Kälte wechſeln oft ſchnell ab; 
Die wenigen Weintrauben, melde in einigen. 
Gärten wechfen, reichen kaum zum Nachtiſch zus 
Am Holz mangelt es gleichfalls. Hingegen bringt, 
dieſe Inſel allerley gute Baumfrüchte, -infonderheit: 
Pomeranzen, welche fürdie beſten, die mar kennet, 
- gehalten werden, aud) Feigen, und feht viel Baum⸗ 
tolle hervor, welche von einer gefäeten 15 Fuß ho⸗ 
ben Pflanze koͤmmt, von welcher letzten jaͤhrlich für 
406606 Siecilianiſche Thlr. aus dem Sande gehet, fie 
bat auch anfehnlichen Fiſchfang, Meerſalz und einen: 
beträchtlichen Korallenfang. Außer einer einzigen 
Quelle, ift Fein fliegendes füßes Waſſer auf der. In— 
fül. Sie folliährlih 76000 Scudi eintragen. Der 
Baron vou Riedefel bat gehört, daß die Einkünfte 
des Großmeifters von den Domainen auf der Inſel, 
von den Aemtern der Commenthurehen, ind vom 
Getreidehandel, jaͤhrlich ungefähr 18060 frangöfifche 
Louisd' or betruͤgen. Die Anzahl der geſammten 
Einwohner auf Malta, Gozo und Comino, belief ſich 
1761, da fie gezaͤhlet worden, auf 30000 Menſchen. 
Brydone meldet, daß derſelben ungefähr 150000 
waͤren. Die gemeine Sprache des Landes, iſt eine 
Vermiſchung vom puniſchen und arabiſchen, in dert 
Staͤdten aber wird durchgehends Italieniſch im roͤ⸗ 
miſchen Dialect geredee. | 
Die älteften Einwohner diefer Inſel, von wel. 
chen man Nachricht hat, find die Phäncier gewefen, 
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die von den Phoͤniciern vertrieben worden, welche 
wieder den Griechen Pla machen müffen. Mache 
ber ift fie den Carthaginenſern unterwürfig gemes - 
en, und dieſen wurde fie von den Römern abges 
nommen. Als aber das römifche Reich in Verfall 
gerieth, wurde fie zuerft von den Gothen, und nad)» 
mals von den Arabern beherrfchet, denen fie im Jahr 
1096 von den Normaͤnnern entriffen wurde, nad) 
welcher Zeit fie mit Sicilien einerley Herren gehabt. 
bat, bis Karl V fieden Johanniterrittern fehenkte, 
Diefe Ritter ſtammen urfprünglid aus Palaͤ⸗ 
flina ber, und find im eilften Jahrhundert folgen» 
dergeftalt entftanden. Unterſchiedene Kaufleute von 
Amalfi, im jegigen Koͤnigreich Napoli, hotten ſich 
durch ihren. Handel bey den arabiſchen Fuͤrſten fo 
beliebt gemacht, daß ihnen der Hau einer Kirche— 
zu Jeruſalem erlaubet wurde, welche 1048 zu Stande: ' 
fam, und ©; Maria delle Latini “senennet wurde, 
Weil nun damals nad) gefliftete,n Bündniß zwifchen: 
dem griechiſchen Kaiſer Conrantinus Monachus und: 
den arab. Caliphen dasezoichtete heil. Grab, inſonder⸗ 
beit von der Abend! andern häufig befuchet wurde: fd: 
erbaue en gedaigte Kaufleute zut Verpflegung der Pils 
Arme ein Hofpital und Berhhaus, weiches fie Jo⸗ 
hann oem Täufer widmeten, und gemwifle Moͤnche 
zur Wartung der Pilgrime beftelleten, die van ih⸗ 
rem Amt Hoſpitaler, oder Hofpital » Zrüder, 
von der Kirche Johannes aber "Johanniter, genen⸗ 
net wurden. Die nörhigen Mierel bekamen fie ans 
fänglicy aus Amalfi5 als aber Gotrfried von Bouil- 
Ion, Jeruſalem und Paläftina erobert hatte, wo», 
bey fie nügliche Dienfte geleiftet, ſchenkte er Ihnen 
| unter⸗ 
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unterfchiedene Güter. Sein Nachfolger Balduin, 
vertraute Ihnen einige Schköffer und Städte zur Bes 
fhüsung an, worauf fie ein Generalcapitel hielten, 
und den Raymund di Podio zum Meifter erwaͤhlten, 
ber zuerft aus den Brüdern einen Orden errichtete, 
fie zu dem Geluͤbde der Keuſchheit, Armuth und des 
Gehorfams verpflichtete, ihnen das achteckige 
Kreuz und ben fchwarzen Mantel gab, auch fie 
in drey Klaffen, nämlih in Ritter, Rapellane 
und Serventi d’ Armi eintheilte. Alles diefes ges 
ſchah gegen das Ende bes eilften Jahrhunderts, und 
- wurde vom Pabit beftätige. Das rühmliche und 
tapfere Verhalten des Ordens, verfchaffte bemfelben 
großen Reichrhum. Die Ritter hielten fid) ben bes 
ftändigen Anfällen der Araber dennod) 200 Jahre 
lang in Syrien und in Paläftina, Als fie ııgı den 
legten Ort Acre verloren, wendeten fie fi) nach der 
Inſel Cypern, und bemädhtigren fid) 1309 der In⸗ 
fel Rhodus, mit den umliegenden Inſeln Nicoria, 
Epifcopia, Jolli, Simonia und Sirana. Pabſt 
Clemens V beftätigte fie im Beſitz derfelben, den 
fie 213 jahre behauptet haben. Won der; Zeit an 
hießen fie die Rhodiſer Ritter. Solyman II vers 
trieb fie 1522, nachdem fie fangen und tapfern Wis 
derftand geleiftet harten, worauf fie zuerit nach Can⸗ 
dia, alsdenn theils nach Venedig, theils nach Wis 
terbo, und nad) andern italienifchen Dertern, vor. 
nehmlich aber nah Nisza, in Savonen, giengen. 
Karl V 309 fie nad) Siracufa in Sicilien, weil man 
von Solyman einen Einfall in Italien beforgte; fie 
blieben aber dafelbft nicht lange, fondern gedachter 
Kaifer räumte ihnen 1529, nad) unterfchiedenen Tras - 
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etaten die Inſeln Malta und Gozo, ein, gab ih: 
nen auch Tripoli zur Befhhügung, welches er dazu 
‚mal beſaß. Sie mußten fich verpflichten, in be⸗ 
ftändigen Kriegen mit den Türken und Seeräubern 
zu leben, und nod) außerdem eidlid) verfprechen: 1) 
daß aus diefen eingeräumten Laͤndern dem Koͤnigreich 
Spanien fein Abbruch gefchehen folle. 2) Daß das 
Jus Patronatus über das Bischum von Mälta bey 
den KRönigen von Spanien, als Königen von Sicis 
kien, bleiben , und. diefe den Biſchof allemal aus 
drey von dem Großmeifter vorgefchlagenen Perfonen 
. ermäblen follten. 3) Daß zum Eapitän der Galee⸗ 
ren ein jtaliener genommen werden folle, und fein: 
Fremder, der Spanien verdächtig ſey. Dieſer Arti« 
kel wird nicht mehr beobachtet; : 4) Daß, wenn 
Der Orden Rhodus wieder eroderte, oder fich anders: 
wohin begaͤbe, alsdenn diefe eingeraͤumten Sander an 
den König von Spanien, als König von Sieilien, 
zurück fallen follten. - Und 5) daß zur Recognition‘ 
dieies Lehns, der Orden alle Jahre am Tage aller 
Heiligen einen Falfen durch gewiſſe dazu, ernennte 
Derfonen dem Unter: Könige zu Napoli übergeben 
folle. Bon der Zeit an heißen fie Malteſerritter. 
In Anſehung des angezeigten zweyten Stüds ift zu. 
bemerfen, daß 1753 der Bifchof von Siragofa, auf 
des Königs beyder Sicilien Verordnung, zweymal 
verfucht bat, zu Malta die Kirchenpifitation zu hal⸗ 
ten; der Öroßmeifter aber ſolches durchaus nicht vera 
ftarten wollen, Da nun der König beyder Sicilien 


folche Bifitation fowohl in Anfehung der geiftlihen 


als weltlichen Dinge befohlen harte, fo iſt zwifchen 
Napoli und Malta ein großes Migverfländniß ente 
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‚fanden, welches aber im Anfang des Jahrs 1755 
‚gehoben worden, 

Der Orden beftehet aus 8 Zungen, oder Na⸗ 
tionen, unter weichen die franzöfifche, italieni« 
ſche, fpanifche, englifche und deutſche die vor. 
nehmften find. In Frankreich ſind drey Zungen, 
naͤmlich die von Auvergne, Provence und Frankreich 
an und fuͤr ſich ſelbſt. Spanien theilet ſich in die 
Zunge von Aragonien und Caſtilien; und mit der 

deutſchen iſt ehemals auch das Priorat von Daͤne⸗ 
mark, Schweden und Ungarn vereiniget geweſen. 
Alle dieſe Laͤnder haben zur Aufnahme des Ordens 
viel bengetragen, und Frankreich vornehmlich, defs 
fen drey Zungen 300 Comthureyen in Franfreidy be: 
ſitzen. Wenn man nun Diejenigen, welche fie in ans 
dern Laͤndern haben, dazu rechnet, fo koͤnnen leicht 

3000 Kitter davon leben; doc) hat der Orden viel 
verloren, infonderheit da das engländifche, daͤni⸗ 
ſche, ſchwediſche und ungarifche Priorat, aud) 
vieles in Deutfchland und in den Niederlanden, durch 
die Reformation und Kriege, eingegangen, doch ifl 
1774 in Polen ein Großpriorat von neuem angeles 
get worden. 

Sonſt lebet der Orden nach Augufling Kegel, 
ift folglich als ein geiftlicher Orden dem Pabft unters 
worfen, Sowohl die Ritter, als Capellane und 
©Servienten, nennen fih Brüder, welches Titels 
ſich der Großmeifter felbft nicht ſchaͤmet. Diefer 
Großmeifter hat vortrefflihe Vorrechte, ja es iſt 
ihm ſowohl, als einigen wirklichen Gliedern des Or 
dens von geringermXang, aud) wohl der Cardinals⸗ 
hut ertheilet worden. Von auswärtigen Potentas 

ten 
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ten befömmt er den Titel Alteffe eminentifjime, 
und ob er gleich unter feines weltlichen Potentaten 
Gerichtsbarkeit fteher, fo ift doc) oft über ihn und 
den Orden. beym Pabft gefloget worden. . In Gas 
chen, welche ben Orten betreffen, ift der Großmei⸗ 
fter zwar an feinen Rath und das Ordenskapitel ges 
bunden, in Anfehung der Inſeln und deren Einwoh⸗ 
ber aber ſchlechterdings ein unumfchränfter Herr, 
Drdentlicher Weife trägt er in feiner Reſidenz einen 
auf gewiſſe Art gemachten ſchwarzen langen Rod, 
und den großen goldenen Schlüffel des heiligen Gra⸗ 
bes an der Seite, auf dem Lande aber geher er in 
ordentlicher weltlicher Kleidung und mit einem Des 
gen, Geringe und Vornehme pflegen ihn in italienis 
{her Sprache ſchlechtweg Eminentiſſimo zunennen. 
Die vornehmften unter den hohen Aemtern des 
Hrdens, find die Ballivi conventuali, welche 
gleichfam den Rath des Großmeifters — 
und zugleich die Haͤupter der 8 Zungen ſind. 
find ſolche: 1) der Großcommenthur, — 
aus der Nation von Provence erwaͤhlet wird, und 
Praͤſident des Schatzes und der Kammer iſt. 2) 
Der Marſchall, welcher aus der Zunge von Au⸗ 
vergne erwaͤhlet wird, das Kriegscommando und die 
Gewalt hat, mit den Gefangenen zu ſchalten und zu 
walten. 3) Der Großhoſpitalier, welcher von 
Frankreich erwaͤhlet wird, und die Kranken verpfle⸗ 
get. 4) Der Admiral, welcher eigentlich Genes 
ral der Baleeren heißer, und aus allen Zungen er» 
rwählet werden fann. Kein Nitter behält diefe Stelle 
Sänger, als drey ober vier Jahre, indem fie mit 
Ausgaben verfnüpft ift, die fi auf mehr als 30000 
5. 2 Sie iſt der Weg zu den eintraͤglichſten 
Mm 2 Eom« 
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Commenden und Prioraten. 5) Der Gran Cons 
fervatore, welcher aus der Zunge von Aragonien 
erwählet wird, und die Befoldungszetteln unterſchrei⸗ 
bee. 69 Der Großkanzler, welcher aus der caſti⸗ 
lianiſchen Zunge ermählet wird, und über die Kan 
Ienfachen geſetzet iſ. D Der Großballey, web 
cher aus der deuffcher Mation erwähler wird, und 
die Auffiche über die Feſtungswerke von Civita Vec—⸗ 


. chia und die Inſel Gozo hat. 8) Der Turcopes 


lier, welcher aus der engländifchen Nation erwaͤhlet 
wurde, und ehemals die Aufſicht über die Neuterey 
und Wachten hatte. Diefes Amt verwaltet jegt der 

Senneſchalcus. | | 

Hiernächft folgen die Priorate,; unter welchen 
- das Großpriorat von Deutſchland den Vorzug bar, 
deffen Verwalter Kaifer Karl V 1546 in den Reichs— 
fürftenftand erhoven, und ihm zugleih Sitz und 
Stimme auf dem Reichstag unter den gefuͤrſteten 
Aebten angewiefen hat, Sein Sig ift zu Heiters— 
beim im Brisgau, und er muß dem Öroßmeifter, 
deſſen Vicarius er gieichfam ift, jährlich Türfenfteuer 
und Refponggelder nad Malta uͤberſchicken. 

‚ Endlich folgen die Ritter, die alle von Adel 
ſeyn, und ihre Ahnen erweifen müffen. Die folches 
gethan haben, werden Cavalieri di Juſt zia, zum 
Unterſchied von den Cavalicri di Bratia, genen⸗ 
net, welche legte ſolche ſind, die ihre Ahnen nicht 
hinlaͤnglich aufweifen fönnen, aber um ihrer beſon⸗ 
dern Verdienfte willen zum Ritterftand erhoben, auch 
zum Genuß der Commenden gelaffen werben. Nach 
den Statuten koͤnnen zwar feine natürlichen Kinder, 
(die von großen Herren ausgenommen), noch Per 
fonen unter 18 Jahren, in den Orden aufgenommen 
wer⸗ 
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werben; allein, es beruhet ben Kindern geringern 
Standes auf der Difpenfation des Pabſts, außer 
welcher aud) der Großmeifter das Vorrecht hat, ſechs 
Perſonen, welchen er will, diefe Gnade wiederfah— 
ren zu laflen. | 

Das Hauptgefeg des Ordens, daß jeder Ritter 
wenigftens drey Kriegszuͤgen gegen bie Türfen bey« 
wohnen foll, wird nicht fo genay mehr beobachtet, 
Das Herrenmeiſterthum Sonnenberg in der 
Neumark, hat die proteftaneifche Religion ange 
nommen, ’ 

Die Seemacht beftand nah Niebuhr, 176€ 
aus drey Kriegsſchiffen von 64, 62 und 60 Ras 
nonen,, vier Galeeren und zwey Salbgaleeren, | 
und nad) Brydone, 1770 in’vier Galeeren, drey 
Gafeoten, vier Schiffen von 60 Canonen, einer 
Fregarte von 36 Canonen, und verfchiebenen ges 
ſchwind fegelnden Kleinen Fahrzeugen. 

Wir kommen nun zu der Drtbefchreibung ber 
Inſeln. — 

ı Auf der Inſel Malta ſelbſt, lieget 

I) Le valetta oder Citta nuova, die Hauptſta 
der Inſel, welche 1566 von dem Großmeiſter Friderich 
Johann de Valetta auf einem, als eine Erdzunge ſich ins 
Meer erſtreckenden Berge angeleget, und mit ſeinem Na⸗ 
men benennet worden iſt. Sie hat zwar breite Straßen 
die auf große Plaͤtze ſtoßen, aber man muß bald hinau 
bald hinabfteigen. Die Häufer find von einem weißen 
Stein gut gebauet, und mit zierlichen grün eingefaßten 
Terraffen bedecket. Ihre ftarfen Mauern find von grofe 
fen Quaderſtuͤcken, und zum Theil aus den Zeljen gez 
bauen, und mit Kanonen reichlich beſetzet. Ngtui und 
Kunft haben diefen Mauern eine ungemein große Feſtigkeit 
gegeben, Vorn auf der Spitze nach der See zu, liegt 
das Gaftel S. Elmo, welches neumodifch befeftiget it, 

mg, und 
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und die Eingänge zu den beyden Hufen befchüget. Der 
eine Hafen lieget, wenn man aus der See in denfelben 
‚ einläuft, zur rechten Hand der Stadt, wird Marza Mus 
feietto, genennet, und jchließet eine Fleine Inſel ein, 
auf welcher theils ein Fort, iheild ein Lazareth angeleget 
worden. Der andere Hafen ift auf der linken Scite, 
- wird Marfa, fchlechthin, oder auch der große Hafen, 
genennet, ift der größte, ficherfte und bequentſte auf Dies 
fer Inſel, und hat einige Bufen. Zur Beſchuͤtzung feines 
Eingangs dienet, außer dem vorhin genannten Caſtel ©. 
Elmo, das Fort Ricazoli, welches auf der linfer Hand 
bejindlichen Cunta del Orſa liege. Sp wie zur rechten 
Hand defielben die Stadt Valetta ift, fo find an der 
linken die Städte il Borgo oder Dirtoriofe und Senglea, 
In Valetta ift ver anfehnliche Pallaft, in welchem ver 
Großmeifter feinen Sit hat, der ein Gebäude von ein— 
facher und edler Baufunft ift, und vor demſelben ein ges 
raͤumiger Plat zu den ritterfichen Uebungen, Auf diejen 
Pallaft ift 1783 eine Sternwarte errichtet worden. Eine 
jede der fieben Nationen vder Zungen diefes Ordens, hat 
ihr öffentliches Haus. In dem Stadthaufe ift eine wehl: 
erhaltene alte punifche Inſchrift. Die Hauptkirche ift 
Johann dem Täufer gewidmet; prächtig, majeftätiich 
und hat fchäßbare Gemälde von Matthias Preti, und 
fehr viel Koftbarkeiten; die Pfarrkirche in der Altſtadt 
ift von fchöner Baufunft. Die Jeſuiten hatten hier che: 
deſſen ein Collegium, fie find aber 1768 vertrieben. Es giebt 
hier noch andere Klöfter, ein großes und reiches —— fuͤr 
kranke Catholiken, und ein Gebaͤude darinn die tuͤrkiſchen 
Sclaven verwahret werden. Die Stadt hat ungefaͤhr 
20000 Einwohner. Hinter Valetta lieget la Sloriana. 
| 2) Citta vittoriofa oder il Borgo, eine feite 
Stadt, auf einer jchmalen Erdzunge an dent Iinfer Hand 
von Valetta befindlichen Hafen, aus welchem auf jeder 
Seite der Stadt ein breiter natärlicher Kanal fich in das 
Sand hinein erftrecfet, welche beyde Candle die Stadt 
einichließen, und fchöne Hafen abgeben, davon der eine 
Porto della Nenella, und der andere Porto delle Galere 
| | | genens 
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genennet wird. Das feſte Caſtel S. Angelo, liegt vorn 
auf einem hohen Felſen, und haͤnget mit der Stadt durch 
eine Bruͤcke zuſammen. Die Anzahl der Einwohner bes 
läuft fich auf 3000. Ehedeſſen wohnete hier der Großs 
meifter. Der Pallaff der Inquifition und das Zeughaus 
gehören unter die vornehmften Gebäude der Stadt, 

3) Senglea, liegt auf einer Halbinfel, und wird 
von der vorhergehenden Stadt durch den vorhin genanns 
ten Porto delle Galere getrennet, auf der andern Seite 
aber it ein nach) ihr benannter Hafen. Sie hat ungefähr 
4000 Einwohner, | | 

4) Barmola, oder Barmula, eine offene Stade 
von 6. bis 700 Häufern, liegt gleich hinter der vorherge⸗ 
henden, und wird auf der andern Geite eingefchloffen, 
‚and bedecket von Zr 
5) Eitta nuova Eottonera, welche Stadt regels 
mäßig befeftiget if, und auch das alte Fort S. Marghe⸗ 
rita einfchließer. | | 
—Anmerk. Diefe befchriebenen fünf Städte, Finnen 
als wie Theile einer einzigen großen Stadt angefehen 
werden, weil fie gleich neben einander liegen, | 
| 6) Derdals vder Boſchetto, und S. Antonio, 

zwey ſchoͤne Landhaͤuſer des Großmeifters, 

7) Citta di Pinto, nicht weit von der Hauptſtadt. 

8) Malta, Medina, Citta Vecchia, d. i. die Alt⸗ 
ſtadt, ehedeſſen Melite, ſind Namen einer und eben der⸗ 
ſelbigen befeſtigten Stadt, welche mitten auf der Inſel 
auf einem Huͤgel lieget, und ehedeſſen die Hauptſtadt der 
Inſel, auch mehr als noch einmal ſo groß war, als ſie 
jetzt iſt. Sie iſt der Sitz des Biſchofs dieſer Inſel, und 
hat unterſchiedene Kirchen und Kloͤſter. Die Domkirche 
iſt ſchoͤn. Nahe bey derſelben find Catacomben, die fich 
weit erſtrecken ſollen. I 

2 Die kleine Inſel Comino, weiche vor Als 
ters Hephaeſtia, hieß, lieget zwiſchen Malta und 
Gozo, bar sooo Edhritte im Umfang, ift ziemlich 
fruchtbar, und har ein Fort, welches die Meerenge 
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zwiſchen ihr und Malta bedecket. Es ift auch bie 
ſelbſt eine Kirche, von welcher der benachbarte Hg 
fen Cala di ©. Maria genennet wird. 
3 Die Inſel Gozo, vor Alters Ganlös, lies 
get gleich neben der vorhergehenden, iſt 12 italieni⸗ 
ſche Meilen lang, 6 breif, und bat 30 im Umfang. 
Dieje felfichte Inſel, welche aus einem weißen Stein 
beſtehet, ift fehr fruchtbar am Zucerrohr und Baum⸗ 
wolle, und kann fi) inſonderheit fuͤr die letzte alle 
Lebensnothdurft einkaufen, ja durch die Decken, 
welche daraus gemacht werden, noch außerdem baa⸗ 
res Geld erwerben. Sie bat 3000 Einwohner, 
bringt jaͤhrlich 25000 Scudi ein, und führer den Ti⸗ 
tel eines Marchefars. Sie hat einige gute Hafen. 
Mitten auf der Inſel lieger dag fefte Schloß 5030, 
auf einem Berge, wofelbft drey punifche und eine 
roͤmiſche Inſchrift zu fehen, und auf der Seite von 
Malta ift Citta nuova di Chambray, ein feſter 
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Ka am an nun ee Br 
Einleitung 
s $, I j 
ie beften Charten, welche Großbeitannien 
$ und Ireland verftellen, find die, welche 

Sanſon, Jaillot, de Wit, de l' Isle, 

de Ser, Moll und Senex, Tobias Maier 1749 
durch die homanniſchen Erben, Inſelin, Bou⸗ 
det, Janvier, Deal und Jefferys, heraus ge⸗ 
geben haben. Von England inſonderheit hat Nic. 
Difcher aus den Charten, die Joh. Speed und 
Ric). Bloom von einzeln Sandfchaften ausgegeben, 

eine große Charte verferrigf, die Homann in dag 
ordentliche Format gebracht; Hermann Moll aber 

bat eine bejjere, und noch beffere haben Thomas 

BRitchin 1766 auf 4 Blättern, nlien, Duty, 
Bayly und Jefferys geliefert, Die Ritdyinfejefann 
man allen andern mir Recht vorziehen. Ihr Urhes 
ber bat auch von Englands einzelnen Graffchaften 
beſondere Eharten geflochen, und 1765 unter dem alle 
gemeinen Titel Engliſh Atlas verbunden, welcher 
in roth Leder gebunden, 16 Sh. 6 D. koſtet. Es 
find nod) andere Charten von den befondern Graf: 
fchaften verhanden, welche hernach bey denfelben ans 
gezeiget werden. Zu den großen aus verfchiedenen 
Blättern zufammengefegten Charten von England, 
gehören noch, England und Wales ı2 Blätter, 
von Ritchin und de la Roccherte, eine andere 
unter gleichem Titel auf eben fo viel Blättern von 
| | Adams 
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Adams, noch eine unter gleichem Titel aber nur von 
4 Blättern, von Rocque. : Vifcher bat ſowohl von 
Scotland als Jreland eine befondere große Charre 
an das Licht gefteller, die Homann verkleinert; Moll 
aber hat auch von diefen Neichen beffere Charten 
verfertiget. Jetzt find die beiten von Scotland die 
jenigen, welche Elphingſton 1745, und “James 


| Dorret auf 4 großen, 4 Fleinern, und 2 gemöhnlis 


hen Bogen, alfo in dreyfacher Größe herausgege⸗ 
ben, auch auf einen einzelnen Bogen gebracht hat; 
und von Ireland diejenigen, welche Grierfon, 
Dury und Jefferys auf einem einzelnen großen Bo⸗ 
gen, Dratt auf 6, und Rocque auf 4 Bogen, 
die zufammengefeget werden koͤnnen, an Das Licht ge« 
ftellet haben. 
$.2 Der Name Großbritannien, begreifet 
bie beyden Reiche England und Scotland, wel 
che 1706 zu einem ÖStaatsförper verbunden, und 
einander in der Regierungsform und gefammten voelts 
lichen Staatsverfoffung gleich gemachet worden, wel⸗ 
che für beyde Reiche vortheilhafte Vereinigung, das 
Parlament im folgenden Jahr beftätigte. Der alte 
Mame Britain, Britannien, murde ſchon unter 
Jacob I um desmwillen wieder hervorgefucht, teil 
beyde Reiche ſich dariiber nicht vergleichen konnten, 
weſſen Name im Titel voranfteben ſollte; ber Zufaß 
Groß, aber beziehet ſich auf die jegige franzöfifche 
Landſchaft Bretagne, welche ehedeffen Kleinbritannien 
genennet worden, Das Königreich Ire and iſt mit Dies 
ſem vereinidsen Reich unter einerley König verbunden, 
$.3 Großbritannien macht eine’ große Ins 
fel aus, Die von dem atlantifchen und deurfchen Meer 
Ä — um⸗ 
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umgeben, von Sranfreic nur durch den fogenannten 
Canal, deffen ſchmalſte Gegend Pas ve Calais beißt, 
und von Ireland auch) durch ſchmale Meerengen ges 
frennet wird, und ungefähr 4516 geographifche Qua— 
drarmeilen groß iſt, nämlidy England 2yi6, und 


Scottland 1600, An Acres, (Aeckern, Morgen) 
beren jeder nach einer Beftimmung 43560, nach) eis 
‚ner andern aber 51840, englifche Quadrarfuß bat, 
oll England enthalten, nach einer Rechnung nur 32 
illionen, nad) einer andern 38, nach einer dritten 
40, und nach einer vierten 41,963,470. Die Inſel 
Ireland, liege ganz im atlantiſchen Meer, und iſt 
ungefähr 1520 geographifche Duadrarmeilen groß, 
Es beträgt alfo die Größe von Großbritannien und 
„sreland 6036 geögraphifche Dnadratmeilen. 

94 England, hat feiner $age wegen jwar 
eine gemäßigte, aber ziemlich feuchte und Dicke Luft, 
und folglich viel veränderliches und trübes Wetter. 

Dennod) giebt es hier flarfe, hurtige und afte Leute, 
fruchtbare Ehen, und nicht viele Krankheiten. Der 
Winter beſtehet gemeiniglich in Schnee (Welcher nur 
einige Tage lang liegen bleibt), Regen und dickem 
Nebel; und an verſchiedenen Orten “nd in manchem 
Winter, kann das Vieh beſtaͤndig fein Futter auf 
den Fluren felbft ſuchen; doch pflegen die Kühe des 
Nachts ben ſchlimmen Wetter in Ställe getrieben zu 
werden. Die Schafe müffen: zu aflen SJabrgzeiten 
bey Tag und Nacht unter freyem Krmmel fepn, doch 
wird in Falten Winternächten eine Strohhuͤtte für 
Diefelben aufgerichtet. Das Erdreich wird von Froſt 
fo wenig angegriffen, daß man den ganzen Winter 
über pflügen kann, und faft in jedem Monat wird 
| er ei⸗ 
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eine Art von Früchten geſaͤet. Das Sand beftehet 
aus abwechfelnden Ebenen, Hügeln und Thälern. 
Man rechner, daß ein Acker urdaren Landes jährlich 
für 36 Rthlr. Getreide eintrage. Der Ackerbau iſt 
bier fer hoch gerieben, und die Belohnung, welche 
auf die Ausfuhr des Getreides durch engländifche 
Schiffe, gefegt worden, ſoll denſelben ungemein bes 
fördert haben. In jedem Hafen ward ehedeffen von 
den Zolleinnehmern, und, wenn es diefen an Geld 
fehlte, von dem Oberfteuereinnehmer, drey Monare 
lang unter erforderlichen Beweiſen der wirklichen 
Ausfbiffung, und unter gemiffen Strafen im Fall 
des Betrugs, für ein jedes Viertel Gerreide, mel 
‚ ches auf engländifchen Schiffen, oder mit Schiffen, 
auf welchen wenigftens der Echiffehauptmann und 
zwey Drittel der Leute Engländer waren, ausgefuͤhret 
wurde, eine Belohrung von 5 Schillingen bezahlt, 
welche 1748 und 49 über 200000 Pf. Sterl. und 
1750 auf 325405 Pf. Sterl. betragen hat. Wen 1746 
bis 17:0, und alſo in 5 Jahren, follen aus Englands 
57 Häfen für 7405786 Pf. Sterl. Weisen, Roggen, 
Gerſte, Malz und Grüge ausgefuͤhret worden feyn, 
welches auf jedes Jahr für 1,481157 Pfund bringt. 
Sonft rechnere man, daß ein Sechszehntel des in 
England gebauten Getreides auggeführet werde, und 
der Nation jährlich ungefähr 65 1000 Pf. St. Ges 
winn bringe. Durch diefe Belohnung wurden die 
Verkäufer in den Stand gefeget, das englaͤndiſche 
Getreide an auswärtigen Dertern für eben den Preis, 
als andere Nationen , zu verkaufen. Indeſſen war 
die Ausfuhr verboten, wenn das erreide einen Preis 
überfehriet, Der durch das Gefeg beſtimmet ift, = 
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dieſes Verbot hat nicht nur ſeit 1766 beſtaͤndig er⸗ 
neuert, ſondern auch wohl die Einfuhr des auslaͤn⸗ 
diſchen Getreides erlaube werden muͤſſen, um dem 
- Mangel und der Theurung abzubelfen. Diefe Ab- 
nahm des Getreidebaus, und die große Theurung, has 
ben mehr ale eine Urfach. Der Adel hat anftatt der 
ehemals gewoͤhnlich gemefenen Fleinen Pachtungen, 
lauter große eingeführt, dadurch die reichen Paͤchter 
in den Stand gefeger werden, ihr Getreide und 
Schlachtvieh um des Wuchers willen zurück zu hal⸗ 
ten. Die Pferdezucht hat gar zu fehr überband ges 
nommen, Ein ungenannter Schriftfteller verficherte 
1767, daß 3588 in London nur 1700, und im gans 
zen Königreic) nur 20000 Pferde gewefen, jeßt aber 
allein in London über 100000 Kutſchpferde, und in 
ganz England leicht 500000 Pferde wären, welche 
nicht nur eine erftaunlid) große Menge Getreide vers 
zehrten, fondern auch den Ackerbau kinderten: denn 
eines Theits hätten fie viel Weide nörhig, und arte 
dern Theile baueten die geigigen Pächter lieber Gras 
als Korn, weil ein gepflügrer Acker nur 10 big 12 
Schillinge, hingegen einer, der gutes Gras trägt, 
3 Pr. St. einbringe, Die Pferde verurfachten audy 
einen Verluſt am Dünger, ‚thäten der Schafzucht 
Schaden, und hinderten bie Schweinzucht. Schon 
zu Heinrichs VIl Zeit fand man, daß das Gras. 
mehr Mugen bringe, als das Getreide, fo wie man _ 
jegt auch der Meynung biefelbft if. Allein, für: 
den Staat ift fie fchädlich, Sieber man aud) auf den 
ſehr vermehrten Aufwand der Reichen, fo wird man 
die wichtigften Urfachen der Theurung beyfammen 
haben. Barsengewärfe und Baumfrüchte . — 
uͤber⸗ 
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überflüßig gezogen, und find von fehr guter Art; 
Die Weintraube kann hier nicht zur Reife gebracht 
werden, ungeachtet England den Frühling frühere 
hat, als andere Laͤnder, in welchen Die ftärfiten 
Peine und vollfommenften Trauben wachſen, z. €: 
Helverten. Man macht fehr viel guten Birns und 
Aepfel. Moſt, welcher in unterſchiedenen Grafſchaften 
das einzige Getraͤnk des Volks iſt. Die beſten 
Aepfel zum Cyder, wachſen in Herefordfhire, Des 
‚vonfhire, und in ben umliegenden Gegenden. Aechte 
ober Fingerblättrichte Rhabarber, Hat. Robert 
Doffie zu Hampftead im großen;zw ziehen gelehret; | 
und fie giebt der afiatifchen. nichts nach. Hyre bat 


dergleichen bey Edinburgh angepflanzet. Safran, 


- 


wächfer auf den Gränzen der Landſchaften Cambridge 
und Eſſer, in einem Umfrelfe von 10 bis 12 englis 
ſchen Meilen, vortrefflich; man verfteher fich auch 
auf deſſelben Zubereitung ſehr gut, daher es koͤmmt, 
daß zu Amſterdam der eaglaͤndiſche Safran 18, der 
franzoͤſiſche aber nur 10 Gulden gilt. Suͤßholz 
und Faͤrbekraut hat man auch; aber nur wenig Flachs 
und Hanf. An Bau-und Brenn-Holz iſt großer 


"Mangel, und bie großen Stämme, vornehmlich 


Eichenbäume, werden mit vieler Sorgfalt für dem 
Schiffbau erhalten. Es wäre fehr vortheilhaft für 
England, wenn man alles wüfte und urgebauere 
Land mit den verſchiedenen Arten von Bäumen be« 
pflanzte, die fich zu jedem “Boden am beften ſchicken, 
umd wenn die Flüffe zur Fortſchaffung deffelben ſchiff⸗ 
barer gemacht würden. _ England hat-viele und zum 
Theil unerfchöpfliche Steinfohfengruben , und die 
meiften find in den nordlichen Grafithaften — 
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Scotland zu. Der Werth der Steinfoßlen, welche 
jährlich verhandelt werden, beträgt Über zZO Mi. Rthl. 
Die Steinfohlen find von verfcjiedner Art und 
Güte, Die Weide ift vortreflih: denn fie beffeht aus 
lauter Eräftigen und wohlriechenden Grasarten, und 
ber Wiefenbau wird aufs höchfte getrieben; deher 
ME auch die Viehzucht ſehr anſehnlich. Die über aus 
geſchwind laufenden englaͤndiſchen Pferde, ſtammen 
von eblen Pferden aus Arabien und der Barbarey 
ab. Es giebt auch Efel, aber fehr wenige Manlefek, 
Die Hornviehzucht tft fehr gut. Man macht fehr wohl⸗ 
ſchmeckende Kaͤſe. Der ftärffte Kaͤſehandel wird zu 
Cheſter getrieben. Die Schafzucht iſt überaus groß 
und einträglid,. Schon im Anfang des — 
Jahrhunderts rechnete man, daß England 12 Mile 
lionen Schafe habe; und jedes Schaf iſt nach dem 
Mittelpreiſe zwey Schillinge werth. Die englaͤndl⸗ 
ſche Wolle, welche nach der afrikaniſchen, ſpanlſchen 
und portugieſiſchen die beſte iſt, macht, nebſt ihtet 
Verarbeitung, beynahe ein Drittel der Einkuͤnfte 
des ganzen Laudes aus. Koͤnig Eduard VII erhielt 
auf fein Anfuchen 3000 Schafe aus Spanien, da 
von die Zucht noch jege ih England vorhanden iſt. 
Herefordfhire und Darbyfhire Haben vorzuͤglich 
feine Wolle, "Die beimlihe Ausfuhr der rohen 
Wolfe iſt zwar verboten, gefchiehet aber Doch noch. 
Als 1788 Klage über die Größe diefer Ausfuhr Im 
Parfement erhoben wurde, bewies ber berührhre Des 
. eonome Young, daß fie gering und unbedeutend ſey. 
Eben biefes, und daß fie feit 1786 fehr abgenommen 
be, bewies ein zweyter Zeuge, und ein dritter 
d wies, daß aus dem in Theil der Wolle ‚ber 
4 Sp. 5% x Det» 
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vermöge einer Parliamerts · Acte nad der. Inſel Jer⸗ 
ſey gefuͤhret werden darf, von den armen Leuten 
Struͤmpfe geknuͤttet würden, und daß bie dafigen 
Gefege gegen heimliche Ausfuhr der Wolle-fehr fteif 
wären, und von den Einwohnern durch Aufſicht un⸗ 
terftüget würden, Der gemeine Preis eines guten 
Widvers iſt 40 bis 50 Guineen, und ein außer» 
ordentlich guter, munferer und ſtarker Widder mit 
fehr feiner Wolle, wird wohl. für 100 Guineen ver⸗ 
kauft, England führet doch noch fehr viel Wolle 
aus andern Sändern ein, Die Eifenbergwerfe in det 
Grafſchaft Suffer und anderwärts, find nicht uner, 
heblich, aber ber vortreffliche engliſche Stahl wird 
boch aus ſchwediſchem Eifen bereite. Das einheimis 
fche Eifen ift nur zu ganz groben Dingen , 3. E. zu 
Ankern, brauchbar, welches daher rühren foll, weil 
es durch Steinfohlenfeuer gefhmolzen wird. Aud) 
die. Rupferbergierfe in Sommerfetſhire, haben nicht 
viel auf ſich; hingegen die Kupſer Bergwerke in det 

Grafſchaft Cornwal , und die Zinn. und Bley Berg⸗ 
werke in den Orafſchaften Cornwal und Devon, find 
wichtig, nnd man findet diefe Metalle nirgends fo 
gut, gefchmeige denn beffer, Auch in Anglefey find 
Kupfererze reichlich) vorhanden. England bat unter 
allen europäifchen $ändern die älteften und erften Zinn⸗ 
bergwerke gehabt. . Wafferbley ift nur bey Keswid 
vorhanden. Syn der Grafſchaft Cornwal hat man 
reiche Goldflufen gefunden - Der hiefige Gallmey 
iſt von befferer Art als. in andern Sändern. Man hat 
nun auch Kobolt, . Die engländifcye Walfererde iſt 
haͤufig vorhanden, und vorzuͤglich gut: ſie wird aber 
jetzt nur zu groben Tuͤchern gebraucht, und zut Re⸗ 

18 2 nigung 


Einleitung. 563 
mathe der feinen Tücher hat man ein anderes Mittel 
erfunden Ihre Ausfuhr ift verboten, Die Berge 
enthalten etwas Marmor, Alabafter, Kriftalle, 
- große Steine, Alaun und WVitriol. Das einzige 
große Alaunwerf, ift zu Whitby, gegen 2480 aber 
find auch einige in Sancafbire angeleget worden. - Der 
englifche Alaun gehet durch ganz Europa: In Ehen 
fhire ift Steinfalz, welches geſchmolzen, urd hernach 
als Rüchenfalz ausgeführet wird. Mineratifche Waſſer 
find aud) vorhanden, und infonderheit find die wars 
men Waffer von Bath berühmt. Es giebt.bier ehe 
ergiebige. Salzquellen, von. welchen: die ſchlechteſten 
75 , andere, als.die zu Droitwich, Upwich ꝛc. 
+53, und die ju Barton und Northwich fogar + 
oder 233 an Sofe befigeh (f. A methodical Syrio- 
pfis of ininieral Waters -- by John Rutty, London 
1757): wichtiger aber ift der Vorrath an Steinſalz, 
Ang welchen zu Kverpool weißes Salz geſotten, und 
elbft in austvärtige, infonderheit nordiſche Sänder, 
Vverfuͤhret wird. Die Eeefüften und Fluͤſſe find ſehr 
ſiſchreich; inſonderheit aber iſt der Sardellenfang 
Auf der Rüfte von Cornwal und Devon, der Auſtern⸗ 
fang auf den Kuͤſten von Dorfet und Effer , die Her 
tingesfifcheren bey Crowland in ber Graffchaft Lina 
com, auf der. weftlichen Küfte von Gcorfand 
und auf dei nördlichen Küfte von Ireland, der 
erächtlich. An Waffer ift England nicht reich, Die 
Thäler von Kreidenerbe find ohne Bäche. Selten‘ 
dat ein Edelhof eine andere Pferdeſchwemme, als 
eine ausgegrabene. Aud) die größern Flüffe, find 
nur wenige Meilen vor ihrem Einfluß in das Meer 


Min 2: ſchiff⸗ 


64 Großbritannien. 


ſchiffbar. Die vornehmſten Fluͤſſe, find bie Tha⸗ 
mes oder Themſe, der groͤßte im ganzen Reich; 
der Severn oder die Saverne, und der Trent 
oder Humber. Man hat zur Befoͤrderung des in⸗ 
nern Handels Kanaͤle gegraben, Fluͤſſe vereiniget, 
und ſchifbar zu machen geſucht. Die vornehmſten 
Canaͤle find, der Bridgewaderſche, der Canal 
welcher aus dem Trent in den Merfey fuͤhret, und die 
Flüffe Trent nnd Severn vereinigef, der Birming« 
hamſche, der Droitwichiſche, Coventry Canal und 
Drford. Canal, James Brindley hat diefe Ca⸗ 
näle 1769 auf 2 Bogen in Sandeharterigröße abgebil⸗ 
der. Die tandftraßen find gu , 
6.7 In England find 28 alte bifchöflihe Staͤd⸗ 
- te, (Cities) und über 650 andere Städte, Burg⸗ 
und Markt Flecken (Towns). Man hat bey Gele 
genheit der Auflage auf die Fenſter, in England 
690000 Käufer, ohne die Huͤtten, (Cottages) zu 
welchen die Wohnungen, die nicht fieben Fenſter ha⸗ 
ben, gerechnet werben, und welche dieſe Auflage nicht 
entrichten, gezaͤhlet, dieſer Hütten aber find, mie 
Brafenridge dafür hält, etwa 200000, und alfe in 
allen 890000 Haͤuſer. Rechnet man nun auf jedes 
6 Perfonen, fo fommen für England 5,340000 Mens 
fehen. Forſter behaupter, der Hirten wären halb fo 
viel als der Häufer, und ‚bringe alſo in England 7 
Millionen Menfchen heraus, worinn noch andere mit 
ihm übereinftimmen : allein, Brakenridge giebt diefe 
Anzahl der Hütten nicht zu, und Richard Price hat 
2769 die Anzahl der Menfchen in England nur auf 
4,45000o gefchäget. 1786 ward öffentlich gemeldet, 
daß man 999370 Haͤuſer und Bauerhuͤtten 
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babe. Man hat zwar vorgegeben, daß durch Ver⸗ 
größerung einiger Bauer⸗Guͤter die Volfsmenge ab⸗ 


genommen babe, es hat aber W. Wales in feine 


Inquiry into the prefent State of population in Eng⸗ 
land. und Wales 1781 gezeiget, daß die Volksmenge 
von 1750 bis 1780, im Durchſchnitt genommen, 
fih wie 9 zu roverhalten habe. Die wahre Summe 
der Menfchen ift aber nody immer ungewiß, weil 
feine genaue Volkszählung vorgenommen mwird,, und 
Diejenigen, welche noch jegt- behaupten, daß es acht 
Millionen Menfchen in England gebe, Eönnen feinen 
überzeugenden Beweisführen. In England find über 
12000 Juden, nemlich ungefähr 11000 in $onbon, 
'und 1000 in andern Städten. Die beutfchen Ju⸗ 
ben machen die größere, dieportugiefifche die Fleinere 
“ Anzahlaus. Es wurde 1753 durch eine Parliamentss 
acte erlaubet, daß, wenn auswärtige Juden fic) hie⸗ 
her begeben wollten, diejenigen, bey welchen es fuͤr 
gut gefunden wuͤrde, naturaliſirt, das iſt, Land an⸗ 
zukaufen, und Handlung zu treiben, berechtiget 
werden koͤnnten, ohne daß ſie noͤthig haͤtten, die Ge⸗ 
buͤhr der Fremden zu erlegen, und man gedachte da⸗ 
durch das Geld der reichen portugiefiſchen Juden ing. 
Sand zu zieben. Weil aber dieſe Acte bey dem Volk 
großen Unmwillen erregte, und den Juden auch ſehr 
viel niche damit gedienet war, zumal ba fie bisher 
ſchon Sandgüter haben — koͤnnen, ſo iſt ſie wi⸗ 
derrufen worden. Die englaͤndiſche Sprache, 
ift aus der alten brittifchen, ee ſaͤchſiſchen 
oder deutſchen, daͤniſchen und franzoͤſiſchen entſtan⸗ 
den, uud durch Critik noch nicht ſo verbeſſert, daß 
man ir für völlig gebildet nr koͤnnte . 
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Zu dem Volk, welches: den unterften Reicht 
fland ausmacht, gehören theils die ganz geringen Leute 
und Handmwerfer, theils Die Neomen oder Srechols 
ders, welche erb- und eigenthümliche Gründe befiz 
Gen, und die Copybolders, oder Lehuleute, Meyer 
und Pächter; theils die Rirterfchaft, ‘oder der klei⸗— 
ne Adel, (Benttp), neımlich die Baronets, 
Knighes und Eſquires, welche insgeſammt Gent⸗ 
lemen find. Die beyden erſten werben honoura⸗ 
ble, das iſt, geehrt, genennet. Zu London iſt 
man mit dem Titel Eſquire ſehr freygebig, und giebt 
ihn oft einem reichen Bierbrauer. Zu dem eigentli 
chen Adel werden nur Diejenigen gezaͤhlet, welche in 
andern ändern. den hohen Adel ausmachen. Dies 
fer Adel hat große Vorrechte. Wer ihn befiger, hat 
Sig und Stimme im Parliament, fo bald. er das 
Haupt feiner Familie und volljährig geworden ift. 
Er kann nicht gefangen genommen werden, als nur 
bey einem. ſchweren Verbrechen, und nach dem Urs 
£heilsipruch dee obern Maufes im Parlament, als 
von welchem er allein gerkhtet wird. Wenn er zum 
Parliament reifee, oder menn er von Demfelben zur 
ruͤck koͤmmt, kann er in deg Königs Forften frey ja« 
gen. Wer, ihn beſchimpft, wird nach der Pariia« 
mentsacte, Scandalum magnatum, beftraft. Kein 
Gerichtsdiener darf in peinlichen Fällen, ohne Bes 
fehl des Königs fein Wohnhaus durchfuchen, und 
diefer "Befehl muß von ſechs geheimen Raͤthen uner⸗ 
ſchrieben ſeyn. Lord, (Hörr, Dominus) iſt der all⸗ 
gemeine Name der Edelleure; und wenn diefes Wort 
vpr einem Zunamen, oder Familiennamen ftehet, 
ohne DE: einer andern Würde, fü. sen es 

einen 
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einen Baron an. Zu dem erbfichen Adel gehören 
Baron, Viſcount, (Vicomte), Karl, (Graf) 
Marquis und Duke, (Herzog). 1767 waren 69 
Barons, 13 Vifeounts, 33 Earls, ein Marquis, 
und 24 Dufes vorhanden. in jeder von ben vier: 
letzten ift zualeich ein Baron. Die drey erften wer⸗ 
den rigbt bonourable, (das ift, hochgeehrt, 
honoratiſſumus,) und die beyden legten moſt noble, 
cdas ift, bochedel, nobiliffimns,) genennet, Dieſe 
5 Klaſſen machen die Reichsbarone, ober Deers, 
Pairs) aus, Wer einen Titel einer Höhern Klaffe 
des Adels hat, der führer zugleich alle Titel der nie⸗ 
dern Klaſſen. Iſt der Vater ein Herzog ober Mare 
quis, fo hat der ältefte Sohn den Character eines 
Grafen, der zweyte eines Lords, der britte heißt Eſ⸗ 
quire, und ſchlechthin Maſter, das iſt, Monſieur. 
Der aͤlteſte Sohn eines Grafen heißt Lord, alle 
übrige Söhne, und alle Söhne der Viſcounts und 
der Barone werben zu den Efquires oder niederm 
Adel gerechnet, Die geſetzmaͤßige Rangordnung des 
Adels in Anfehung der aufftelgenden Stufen, iſt alfo 
Diefe. Der ältefte Sohn eines Barons, ber jüngfte 
eines Grafen; der ältefte Sohn eines Viſcount, der 
Baron, der jüngfte Sohn eines Marquis, der äle 
teſte Sohn eines Grafen, ein Viſcount, bie jüng« 
ſten Sähne der Herzoge, der aͤlteſte Sohn eines 
Marquis, die Grafen, ber ältefle Sohn eines Her⸗ 
zogs, ein Marquis, ein Herzog. Der aͤlteſte Sohn 
 erbet nach des Vaters Code alle Titel deſſelben, fo wie 
alle liegende Gründe. Die Titel find nicht an ges: 
- wife Derter, fondern an das Blut derjenigen, welche: 
\ der Konig damit beehret hat, gebunden ;. baber giebt: 
I. er Nnu 4 es 
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es zwar in England: viele Schlöffer , adeliche Güter 
und Herrfchaften, aber feine Baronien, Grafichaf: 
ten, : Markgraffchaften zc. die einzige Grafſchaft 
Arundel ausgengmmen. Wenn der König jeman⸗ 
den Den Titel eines Herzogs, Marquis, Grafen ꝛc. 
geben will, laͤßt er denſelben den Namen einer Land⸗ 
Fat, oder Stadt, oder eines Flecfeng , ober Schlof- 
ſes, (weiches aber: Feiner Privatperfon zugehören 
muß,) oder: eines andern Orts, ausſuchen, und be 
nenner Ihn alsdenn davon. Es pflegen gemeinig- 
lich ſolche Namen gewaͤhlet zu werden, welche ein 
berühmtes Geſchlecht geführer har; doch muß daſſel⸗ 
be ausgeſtorben ſeyn, denn zwey Pairs koͤnnen nicht 
zu gleiches Zeit einerley Namen führen. Manch⸗ 
% mal behaͤlt die Perſon, welche. den Titel befommen 
fell, ihren. Namen, und fäßt fid) davon benennen. 
Wenn einer ſchon einen Titel hat, und der König 
giebt ihm einen hoͤhern, ſo hat er die Wahl, ob er 
feinen vorigen Namen behalten, oder verändern will, 
Den perfönlichen hohen Adel geben die höchften Reichs» 
aämter. Die Biſchoͤfe ſind als Bifchöfe allemal Reichs. 
barone. Die tinien der adelichen und ritterſchaftli⸗ 
chen Häufer, werden in ben Wapen durch Meben- 
zeichen unferfchieben. Der Adel feget gemeiniglich 
einen Wahlfpruch zu: feinem Wapen. Richard HI 
bat ein beſonderes Wapengericht geftiftet, wel⸗ 
ches Collegium ein Register der Wapen aller Fami⸗ 
lien und Namen hält und verwahret, damit, man 
wiſſen Eönne, wenn: und bey: inelcher Gelegenheit fie 
bewilliget worden. Der Beſitzer eines adrlichen 
Guts, (Lord of the Manor): hat nur die Grundge- 
£ vichtsbasteit, welche barinn: beſtehet, daB er —— 
— —— er⸗ 
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Verbredien-beftrafen kann. Wenn er dieſes Gerlcht 
hält, find die Freeholders Beyſitzer deſſelben, und 
fprechen das Urcheil. Wenn eine bürgerliche Perſon 
(Gentleman) ein adeliches Gut befißet, bat fie diefe 
Gerichtsbarkeit und Die Grundgerichtsbarfeit eben fo 
wohl, als ein ford, Zu den meiften Sandgütern ges 
bören fonft nichts, als Ländereyen,. Hüften, Häus 
fer, Mühlen, Fiſchteiche, Wälder, Steinkohlen⸗ 
‚und andere Bergwerke, aber. feine Zehnten, Zölle 
und andere Gefälle, welche die Bauern in Deutfch« 
land. ihren Gutsherren unter vielerley Namen, in 
Gelde, Getreide, und Vieh jährlich entrichten müfe 
fen. Die Sändereyen, Hütten, Haͤuſer ıc. werben 
an Bauern auf 5, 10, oder 20 “Jahre verpachte, 


‚und diefes Pachrgeld macht die Einfünfte- von den _ 


Gütern aus. Daber heißen in England alle Bauern 
ohne Ausnahm Pächter, (Farmers). Unter vor« 
nehmen Bauern (Gentlemen-Farmers) werden dies 
jenigen verftanden, bie entweder große Pachtungen, 
3. E. ein ganzes adeliches Gut, haben, ober reich 
geworben find, und wie Edelleute Teben. 
99 Die Rirchenverbefferung hat in Eng⸗ 
land unter,dem König Heinrid; VIII den Anfang ges 
nommen, ift unter Eduard VI fortgefegt, von ber 
Königinn Maria gehindert, von Eliſabeth aber zu 
Stande gebracht worden. ine Regel bey derfelben 
war, daß man in ber Glaubenslehre, in dem öffent. 
lichen Gottesdienſt und Kirchenregiment, und in dee 
Kirchenzucht, vonder roͤmiſchkatholiſchen Kirche nicht 
weiter abgehen wolle, als in fo. weit diefe von der 
Berfaffung der erften Kirche abgerichen fy. Daher 
ward- aus der Liturgie und den gotteshienftlichen Gera 
m nn in; braͤu⸗ 
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brauchen und Satzungen ber roͤmiſchkatholtſchen Kits 

che vieles beybehalten, als, die vierzigtaͤgigen Fa⸗ 
ſten, die Enthaltung vom Fleiſcheſſen am Freytage, 
Sonnabend und einigen’andern Tagen, m d. gl. m. 
Well diefe Reformation von Bıfchöfen angefangen 
und ausgeführee worden, fo wird die herrfehende engs 
Iöndilche Rirche, die biſchoͤfliche oder hohe 
Kirche genennet. Das Parliament hat 39 Glau⸗ 


bensartifef verfelben feftgefeßt, welche von alten Geifts 


fichen diefer Kirche unterfchrieben werden müffen, von 
welchem Joch fie ſich noch ‚nicht haben Frey machen 
fönnen, ungeächtet es in neuern Zeiten verfucht wor⸗ 
den. Auch das Gebetbuch, The Common prayers gee 
nannt, geböret zu den vornehmften fumbolifchen Buͤ⸗ 
chern derſelben. Johann Calvin gab ſich zwar viele 
Muͤhe, an der Befoͤrderung und Einrichtung der 
Kirchenverbeſſerung Theil zu haben; allein, die Bi« 
fchöfe verlangten feine Hülfe nicht, zumal, da er ih. 
nen die weltliche Herrlichkeit, und den Gottesdienſt 
den äufiern Schmud nehmen, und die Genfer Kir« 
. henverfaffung einführen wollte. Indeſſen waren doch 
Diele Engländer, denen die-Reformation gefiel, und 
Die eine-Kirchenverfaffung entwarfen, welche der bir 
fchöflichen faft in allen Srücen entgegen war. Sie 
nennten fih Puritaner, ‚weil fie die Kirche von den 
ihr noch anflebenden Unfauberfeiten reinigen wollten, 
oder Nonconformiſten; heutiges Tags aber ges 
ben fie fih den Namen Proteftant Diffenters; 
Diſſenters ſchlechthin aber nennetman alle Religions⸗ 
Narthenen, die nicht mit der berrfchenden oder bi« 
fchöflichen Kirche übereinftimmen. - Der Proteftane 
Diffenters ober engländifchen Presbyteria⸗ 


- 
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ner Grundfäge, in welchen fie. mit einander übers 
ſtimmen, find folgende. Die Kirche hat gar Fein 
Anfehen in Religionsfachen, fondern allein die heilige 
Schrift. Die engländifhe Hierarchie, infonderheie 
das weltliche Anſehen derfelben, widerſpricht dem 
Geriſt der Religion Jeſu Ehrifti. Das Chorhemd, 
die Einweihung der Kircdyen und Kirhhöfe, das 
Zeichen des Kreuges, die Gevattern bey ber Taufe, 
die Richtung gegen Oſten bey Herfagung des Credo, 
das Biden beym Namen Jeſu, das Knien beym 
Abendmahl, find Gebräuche, die dem gefunden Men« 
fchenverftande fhimpflich, oder fächerliche Ueberblelb⸗ 
fel des römifchen Aberglaubens find. Es ift viel beſ⸗ 
fer nach millführlichen Formeln leben, als die rohe 
und ungeftalte Liturgie der bifchöflichen Kirche ges 
brauchen. In diefen Sägen kommen fie mit einan⸗ 
ber überein, hingegen in den theorerifchen Religions⸗ 
fägen, gehen fie ftark von einander ad. Sie find 
von den Presbyterianern in Scotland, eben fo 
weit, als.von der bifchöflichen Kirche in England, 
unterfchieden. Sie werben in England zu feinen öfs 
fentlihen Aemtern gelaffen, doch giebt es ſolche, 
welche einmal das Abendmahl des Herrn in einer bis 
ſchoͤfſlichen Kirche und aus den Haͤnden eines bifchöfe 
lichen Geiftlichen empfangen, um für Glieder der 
bifhöflichen Kirche angefehen, und alfo zu Aemtern 
gelaffen zu werden. Die nahmhafteften von den 
übrigen gottesdienftlichen Partheyen, find die LYTes 
thodiften, welche zwey eifrige Mitglieder der bis 
fhöflichen Kirche, John Wesley und George Whiten 
field, zu Stammpvätern haben, deren Anhänger 
aber unter allen ‚übrigen Kirchen Partheyen, die 

a Quaͤ⸗ 
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Duafers ausgenommen, vertheilet find, und fich auf 
verſchiedenen Wegen als große Eiferer in der Reli⸗ 
gion zeigen; die Ansbaptijts, oder, mie fie fich 

‚nennen, die Baptiſts, welche die Kinder nicht taus 
fen, bey der Taufe der Erwachfenen aber das Uns 
tertauchen beobachten, und fich in General⸗ und 
Particular⸗ Baptiſts, abtheilen; (von welchen 
jene frey denken, groͤßtentheils nach Sourianifcher 
‚Art, dieſe aber eifrige Anhänger Calvins, und ftrenge” 
Drehodoren find;) und die Duakers oder Zitterer. 
" Außerdem giebet es noch viele andere Eleinere gottes— 
dienftliche Parteyen, und ohne gefegliche Duldung 
nicht wenige Asmifcykarholifche, welche in den 
nördlihen Grafſchaften, infonderheit in Lancaſter 
und York faft den dritten Theil der Einwohner aus⸗ 
machen, 1780 hatten bie Römifch-Fatholifchen in Eng⸗ 
lands nördlihem Diftrict 167, im weftlichen 44, im 
Londoner 58, und im mittleren 90, alfa uͤberhaupt 359 
Driefter, und man rechnete in England 60000 Kas 
tholifen. Sie müffen die Landtaxe doppelt: bezahlen, 
und fünnen nicht einmal gemeine Soldaten werben. 
Diefe häufigen gottesdienftlidyen Spaltungen über 
Dinge und Säge, die nicht nur gar nicht die Haupts 
ſache der Lehre Jeſu Chriſti und feiner Apoftel aus⸗ 
machen, fondern gutentheils gar nicht Dazu gehören, 
find um deſto bedaurenswuͤrdiger, je gewiſſer es iſt, 
daß ſie eine Hauptquelle der Freygeiſterey ſind, die 
in der Mitte des ſiebenzehnten Jahrhunderts hieſelbſt 
Öffentlich ausgebrochen, und ſeit der Zeit ſich gewal⸗ 
tig auggebreitef hat. Es haben fich zwar unferfihie- 
dene geſchl kte Männer gefunden, und diean dag Licht 

arg EN m... gründlich beant« 
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wortet; es find aber auch einige ſchlechte Vertheidi« 
ger, ſowohl der Theologie, als heil. Schrift, auf⸗ 
geitanden, und an die würbige Vorftellung und Bes 
kanntmachung der Lehre Jeſu Chrifti und feiner Apo⸗ 
ſtel, deren goͤttlicher und unvergleichlicher Werth al⸗ 
len vernünftigen Menſchen einleuchtet, wenn ſie ih⸗ 
nen recht vorgetragen wird, bat man ſelten gedacht. 
So lange die unterſchiedenen chriſtlichen Parteyen 
mehr ihre, als der Heil. Schrift Lehrſaͤtze aus zubreiten 
ſuchen, und fo lange ihnen mehr an der Vergroͤßerung 
ihres Haufens, als des Reichs Jeſu Chriſti, gelegen 
iſt, werden die Klagen über das Wachsthum des Une 
Hlaubens und der Schwärmerey , nicht abnehmen. - 
Die im eigentlichen und vorzüglichen Verſtande 
fo genannte engländifche Rirche, hat zwey Erz⸗ 
bifchöfe und 24 Bifhöfe, zu Worftehern, welche dent 
Könige, als oberftem Richter aller gottesdienftlichen 
Perfonen und Sachen, unterworfen find. "Der 
Erzbiſchof von Lanterburp Aiſt der erfte Paik 
bes Reichs, hat feinen Rang unmittelbar nach benz 
koͤnigl. Haufe, und gehet folglich nicht nur allen Hera 
zogen des Reichs, fondern auch ber allervornehmſten 
. Kronbebienten vor, Er fchreibet fich ; Divina provi⸗ 
dentia; man nennet ihn Primate of all England and. 
Metropolitan, und wenn man ihn anreber, giebt 
man ihm gleich.den Herjogen den Titel’ Your grace,, 
Eu. Gnaden, und Moll reverend Father in God. 
Er frönge den König, kann in vielen Dingen, die 
‚nicht wider Gottes Wort und des Königs Worrechte 
laufen, Difpenfation ertheilen, har 21 Bifchöfe unfee 
ſich, und überdies feinen befondern Kirchfprengel; 
hat Macht, unterfchiedene Gerichtshöfe in Kirchene - 
7 J ſachen 
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ſechen zu halten, und andere Vorrechte mehr. Seine 


| jährliche Einkuͤnfte, werden auf 8900 Pf, St. ge 


ſchaͤtzet. Der Erzbiſchof von NXork, bat aud 
vor allen Herzogen, die nicht vom koͤnigl. Gebluͤt 


ſind, und vor allen Staatsminiftern den Rang, den 


Großfangler ausgenommen, weldyer gleich nach dem 


Erzbiſchof vonCanterbury, und vor dem Erzbiſchof ven 


Vork den Rang hat. Er wird Primate of England and 


‘ Metropolitan in, feinem Kirchfprengel genannt, has 


auch die beyden andern Titel, welche der Erzbi- 
ſchof von Canterbury führer, ſetzet ber Königinn die 
Krone auf, ift derfelben beftändiger Ehaplain; die 
Bisthuͤmer Nork, Durham, Cailisle, Cheſter und 
Man ſtehen unter ihm, und in Northumberland hat 
er das Recht eines Pfalzgrafen, daher er peinliche 
— ausüben kann. Man halt dafür, 
daß er jährlich ungefähr 7000 Pf. St. einnehme. 
Die- 25 Bifchöfe werben right reverend und Your 
Lordfbip, Zusserrichkeit, genennet «und angeres 
det, folgen auf die Viſcounts, und gehen dent Ba⸗ 
onen vor, den, yon Sodor und Man ausgenommen, 
welcher nicht, wie die übrigen, Sitz im Oberhaufe 
E Pärliaments, aud) fein Bisthum nicht vom Koͤ⸗ 
nige, fondern von dem Herzog von Athol bar, und 
alfo eigentlich Fein Lord iſt. Unter den Bifchöfen ift 
der von Jondon der, vornehmfle, aufgihn folget ber 
von Durham, welcher, zugleich weltliche Gerichts. 
barkeit und die Jagd hat; und alsdenn der von Wins 
chefter. Die übrigen haben ihren Rang nad) dem 


Alter, wie fie eingeweihet worden, nur der Bifchof 


don Sodor und Man iſt allezeit der unterfte Die 
Biſchoͤfe ftehen unser ihrem Erzbiſchof Metropoliten, 
— | | . und 


. 


f 
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‚und find beffelben Gerichtebarfeit allein unterworfen ; 
biefer Eann fie auch, wenn rechtliche Urfachen vor⸗ 
handen find, abfegen, dazu aber des Königs Eins 
willigung vorher erfordert wird. - Eie haben eine 
Art von Gerichtsbarkeit in in ihren Bisthuͤmern, ober 
‚ein Eonfiftory, welches jeder Bifchof in feinem Spren⸗ 
gel durd) feinen Kanzler halten läßt, man fann aber 
von ihren. Öerichtshöfen appelliren, und peinliche 
Sachen gehören nicht vor fie. Sie ftellen große Kerr 
ren vor, haben auch anfehnliche Einkünfte, und wo et⸗ 
. wa ein Bischum nicht fehr einträglich ift, fo werden an 
dere vortheilhafte geiftliche Bedienungen dazu geleget, 
3. E. Dechaneyen. | | Ä 3 

Auf die Biſchoͤfe folgen. die Decani und Canos 
nich, bey den Garhebralfirdyen, von welchen vie 
Biſchoͤfe gewaͤhlet werden. Den 26 Decanen, find 
bie Archidiaconi an Würde die naͤchſten; ein jedeg 
Bisthum har einen oder mehrere, und ihrer find übers 
haupt in England 60. Sie vifitiren jährlich zwey⸗ 
bis, dreymal die Kirchen. Auf diefelben folgen die 
Auraldecans, welche ehedeſſen Archipresbnteri hier 
Ben, und den Geiftlichen der Bifhöfe Willen kund 
thun mußten. Die niedere Geiftlichfeit beftcher aus 
Prieſtern und Diaconen. An England find 5567 
Pfarren, und 3236 Vicarlate, alfo überhaupt 8803 
geiſtliche Pfruͤnde: Wendeborn aber fchreiber, die 
| Anpapı ber Kirchfpiele in England, werde auf zehen⸗ 
taufend angefeget, folglich wären der Pfarren eben 
To viele. Der Pfarrer oder Inhaber einer Präbende, 
mit den großen Zehenden, wird Rector genanntz 
find, diefe in den Händen einer weltlichen Perſon, ſo 
heißer der Kirchenlehrer des Kirchfpielsnur Vicarius, 
f — und 
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und bekoͤmmt von gedachter weltlichen Perſon nur 
die kleinen Zehenden, oder eine gewiſſe Beſoldung. 
Man rechnet in England nur 3845 Rectorate, und 
die wuͤrklichen Rectors oder Vicars, moͤgen noch 
weniger ſeyn, weil viele Pfarren wegen ihrer ges 
ringen Einkünfte zufammengefchlagen find. - ‘Die 
gemeinen Geiftlichen-find arm. Man halt dafür, 
daß die bifchöfliche Beifttichfeit zufammengenommen, 
der Nation jährlich nicht viel weniger als drey Mile 
Tionen Pf. St, Fofte, fie felbft aber hat in neuern 
Zeiten behauptet, daß ihrer und der beyden bifchöfli« 
chen Univerfitäten Einfünfte nur’ die Hälfte vieher 
Summe ausmachten. 

Die Gefellfchaft zur Befor derung der 
chriſtlichen Renntniße, (Society for promoting 
ehriltian knowledge, ') welche 1688 ihren erften Ans 
fang genommen bat, und 1701 privilegirt worden, 
gereicht England zu eben fo großer Ehre als Nusgen, 
Sie befteher theils aus einer Anzahl von folhen Mit⸗ 
gliedern, die fich unterfchreißen ,; (dubfcribing mem- 
bers) und einen jährlichen Beytrag an Gelde thun, 
theils aus ſolchen, die in» und außerhalb Landes mit 
ihr in Briefwechſel ſtehen, und ihr ſowohl vom Zu⸗ 
ſtande der Religion in ihrer Nachbarſchaft Nachricht 
geben, als auch Mittel und Wege vorſchlagen, wie 
etwas Gutes geſtiftet werden: koͤnne, und Wohltha⸗ 
ten, bie ihnen zugeftellee werden, oder fie ſelbſt bey⸗ 
zutragen belieben, uͤbermachen. Die Haupfabſicht 
der Geſellſchaft iſt, arme Kinder in Großbritannien 
und Ireland, unterrichten und erziehen zu laffen, und 
die chriftliche Lehre (unter welcher man aber bey ber 
EM die Lehre der biſchöͤflichen Kirche —— 


8 1 


in den angelegten englaͤndiſcher Eolonien, und unter 
andern Völfern, vornemlich in Afia zu befördern, 


wie fie denn die proteftantifchen Mifjionarien auf ber 
Küfte Coromandel in Afien unterſtuͤtzet, und in aras 


bifcher Sprache das nee Teſtament und den Pfalter, - - 


außerdem auch die welfy Bibel, das MT. und ein 
Gebetbuch für die Einwohner in Wales hat drucfen 
laffen. Die Freyſchulen (Charity-Schools) wels 
che angeleget worden, um ber ungemein großen Une 
wiſſenheit in ber Religion, die fid) bey den gemeinen 

teuten finder, abzubelfen, werden aud) don den Wohl. 

thaten anderer. guttbärigen Engländer unterjtüget, 

und nachdem diefe groß oder Elein find, nachdem . 
nimmt die Anzahl gedachter Schulen zu oder ab, 
Im Jahr 1749 find derfelben zu $ondon 1.49 gervefen, : 
in welchen 3406 Knaben und 2173 Mädchen unters 

richtet worden; im übrigen England und der Pros 

vinz Wales aber waren 1329 Freyſchulen, darinn 

19506 Knaben und 3915 Maͤdchen untermiefen wur⸗ 

den, 142, Circulating- Schools in Wales ungerech⸗ 

net, Aus der Geſellſchaft zur Beförderung heiftlie 
cher Kenntniße, iſt eine andere entitanden, nehmlich 

Society for propagation of Gofpel in foreign pärts 
(die Geſellſchaft zur Ausbreitung ——— 
gelmms in auswaͤrtigen Ländern), welche Mif 
fionaxien, (in ver That Prediger bey ordentlichen Ges 
meinen) Catecheten und Schulmeifter, die Glieder 
der Bifchöflichen Kirche find, in den brittiſchen Colonien 
in Amerifa und Weſtindien, unterhält. 

9.9 England hat viele große Gelehrte hervor⸗ 
gebracht, und die Wiſſenſchaften werden dafelbft 
ſehr geachtet und befoͤrdert; die Studieratt aber iſt 
4 Th.8A. Se etwas 
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etwas fonberbar,, und die beyden Univerfitäten Or⸗ 
ford und Cambridge, melde blos für die englandi« 
fhe Kirche find, haben noch vollfommen die alte 
ſcholaſtiſche Einrichtung. Die Engländer legen fich 
felten auf viele" Wiſſenſchaften zugleich, fondern trei⸗ 
ben nur eine und die andere, in welcher oder in wel⸗ 
hen fie es denn aber auch weit zu bringen pflegen. Die 
griechiſche Sprache und Gelehrfamfeit, wird befons 
ders hochgefchäget und gefrieben; und die morgen- 


- Jändifchen Sprachen haben in der neueften Zelt auch 


Siebhaber gehabt, Auf die lateinifche Sprache und 
Gelehrfamfeit leget man fich mehr um der Sadıen, 
als um der Sprache felbft, willen, daher eine reine 
und jierfiche Schreibart hier etwas feltenesift, und 
wenige Gelehrte die lateinifhe Sprache fertig und 
gern reden. Der ausländifchen Sprachen, als der 
deutfchen, franzöfifchen ꝛc. befleißiget man ſich ſehr 
wenig, außer daß der Adel ſtark nach einer Fertig⸗ 
feit in der frangöfifchen trachtet. In England hat 


es jederzeit vorzüglich viele tiefdenkende Dichter ges 


geben, Auf die Marhematif wird großer Fleiß ver« 
wendet; um die Philofophie haben ſich die Englan« 
der große Verdienſte erworben, die Theologie aber 
wird noch gar zu fdrofaftifch gelehret und gelernet. 
Die Rechtsgelehrfamfeit bat auch Hiefelbit ihre befons 
dere Geftale; in Anfehung der Arzney: und Maturs 
Wiſſenſchaft aber ift viel zu rühmen. In der aus 
Ländifchen , politifhen, Kirchen, und gelehrten Ge 


+: fhicdhte, und in der Erdbefchreibung, find die Eng» 


länder felten befonderg erfahren, fiehaben aber um 
die Ercbefchreibung durch ihre Entderfungen und 
Reifebefchreibungen große Verdienſte. Die protes 

ſtant 
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ſtant Diffenters haben unter fich Pleine Akademien 
errichtet. Mach der Werfaffung der Univerfitäten zu 
Drford und Cambridge , werden vier Jahre erfor 
bert, ehe einer Baccalaureus der Künfte werden kann; 
7, wenner Magifter; 14, wenn er Baccalaureus 
der Theologie, und 18, wenn er Doctor der Theo« 
fogie werden will. Zu Drforb kann Feiner Doctor 
der Rechte werden, - wenn er nicht 12 Jahr auf der 
Univerfiedt ſtudirt Hat, und wer Doctor der Arzney⸗ 
wiffenfchaft werden will, muß 10 Jahr fludirt has 
ben, Zu Eambritge werden in Anfehung beyber 11 
Jahre verlange. Die Eönigl. Befellfcheit der 
Wiſſenſchaften zu London, welche ſchon 1645 
‘ihren erfien Anfang genommen, und 1662 vom 
Könige Karl IT privilegiere worden , ift unter allen 
europäifchen Die erfte und verdiener den großen Ruhm, 
in welchem fie ftebet, a 
In Scotland, find vier Univerfitäten, naͤm⸗ 
lich) zu Edinburgh, Glasgow, S. Andrew, ımb 
Aberdeen, auf welchen nur Presbyterianer ftudiren 
‚fönnen; und in Ireland ift zu Dublin eine, auf 
welcher nur Glieder der engländifchen Kirche ſtudi⸗ 
ren; fie haben aber insgefamme nicht viel auf ſich. 
$. 10 In der Malerfunft thun ſich die Englän« 
ber jegt mehr hervor, als ehebeffen: hingegen in der 
Bildhauerkunſt haben fie ſich bisher noch nicht gezei⸗ 
get. In der fo genannsen ſchwarzen Kunft haben 
fie es ſchon lange weiter gebracht, als irgend eine 
andere europäifcye Mation, und in der eigentlichen 
Kupferftecher : und Actz-Kunſt arbeiten jegt in Eng» 
land einheimifche und Ausländer mit auenehmend 
glüdlihem Erfolg. In der bürgerlichen Baufunft 
Do a haben 
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haben fie Ruhm, und’ in der Schiffbaufunft noch 
größern. Mit KR. Georg des dritten Regierung At 


ein gluͤcklicher Zeitabſchnitt eneftanden; denn erftlich 
hat er die Sogiety of artifts of great Britain priviles 
giert, und hernach 1768 eine Academie der Rünz 
fte, errichtet, welche aus’ 40 Malern, Bildhauern 
und Banmeiflern. beftehet. Meun derfelben find 
"unter dem Namen Vifitors, Anführer der Zeichens 
ſchulen, es find auch vier Profeffores der Anatomie, 
Baukunſt, Malerey und Perfpeotiv verordnet, und 
eine Anzahl von Kupferftechern werden als .Ge« 
feltfchafter (Aflociates) eben fo wie die Mitglieder 
aufgenommen. Sn andern nüglichen Künften, hat 
England viele gefchicfte Meifter, und feine Manı 
facturen und Handiwerfer find von der beften Art. 
Die Engländer find die erften gewefen, ‘welche in 
Europa die edlen Tapetenmanufacturen angefangen 
haben, durch welche Wolle und Seide fo fünftlid>bears 
beitet werden Fann, daß es dem $eben und der Na⸗ 
tut ſehr nahe konme. Ihre Glasmanufacturen, 
in welchen Spiegelſcheiben gegoſſen werden, ſind von 
Wichtigkeit. Die niederlaͤndiſchen und franzoͤſiſchen 
Fluͤchtlinge, welche ſich in England niedergelaſſen, 
haben die Manufacturen fehr vermehret. Die Wol⸗ 
lenmanyfacturen find vornehmlich in einem fehr voll: 
kommenen Zuftande gewefen: nun aber werden fie 
ſchlechter, daher nimmt ‚auch der Tuchhandef der 
Engländer merflih ab, zumal da die Franzofen ihre 
Tücher (ob fie gleich an  Seftigfeie lange fo gut nicht, 
als die engländifchen find), viel wolfeiler geben und 
‚geben Finnen, und ihre Farben erheben.‘ Als die 
Wollenmanufarturen i in } Dam beften Stande waren, 

j rech 


— 
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rechnete man, daß die Wolle, welche jährlich. in 
‚England ‘falle, zum wenigften 1200000 Pfund St. 
‚berrage, daß man außer derfelben nod) für ‚ungefähr . 
‚eben fo viel fremde Wolle verarbeite‘, Daß, ber 
- Werth aller Manufacturwaaren aus Wolle jayrlich 
wenigſtens auf ſechs Millionen Pf Sterl. (36 Mile 
lionen Thlr.) betrage, und daß. fie ungefähr 1% 
Millionen. Menfchen an Männern, Weibern und 
‚Kindern beſchaͤſtigten. Die Tücher, machen den 
ftärfften Zweig der Wollenmanufactur aus. _ Die 
Färbereyen find ſehr gut, ausgenpmmen,. daß man 
‚gut ſchwatz zu färben in England nicht verſteht, und 
alfo viel Waaren zum Schwarz färben nad) Holland 
Shit, Die Scharlachfärberey ift deſto ſchoͤner. 
Die engliſche Appretur der wollenen Stoffen un® 
Tuͤcher, iſt die vollkommenſte die jemals erfunden 
worden, Die Leinweberey bedeutet in England 
nicht viel‘, weil man wenig Flachs bauet. Die 
Baumwollenmanufacturen find in der neueſten 
Zeit durch ſchaͤdliche Speculationen febr- geſtiegen, 
denn 1782 betrug ihr Werth auf Millionen. Pfr 
Sterl. und 1787 an 74 Millionen, es gingen aber 1787 
und 1788 viele Manufacturilten ‚und Kaufleute zu 
Grunde, Die Seidenmanufacturen, find zuerft 
gegen das Ende der Regierung Jacobs I, und im 
Anfang des Regiments Karls I eingeführet, und has 
ben guten Fortgang gehabt, Fönnten aber noch weit an« 
fehntisher ſeyn. : Alle rohe Seide wird eingeführek, 
fie. darfaber nicht gefärbt fenn, damit hier deſto mehr 
Arbeitslohn gewonnen werde. Durch einen Fehler 
iſt Sonden der. Hauprfig der Seidenmanufactur ges 


worden, daher find alle englifche Seidenwaaren fait 
Ä "rn 203 ein 
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ein Drittel theurer als die franzöfifchen, fie uͤbertref⸗ 
fen aber diefelben an innerlicyer Güte und Dauerhaf⸗ 
tigkeit, doch kommen fie ihnen an äußerlicher Schön» 
heit nicht gleich. Seidene Bänder werden allents 
. balben häufig gemacht, infonderheit zu Warwick. 
"Andere vorzügliche und bey Ausländern beliebte eng« 
laͤndiſche Manufacturwaaren, Hüthe von Biber: und 
Kaninchen · Haaren, baummollen Sammet werden 
zu Manchefter, und an vielen andern Orterffgemadht, 


inmnſonderheit die gefprenkelten und gefleckten Arten der« 


felben, welche Velverets genanne werden, Ärbenes 
Geſchirr, infonderheie die irdene Waare von Wor« 
ceſter, und das Chelſea Porcellan, Glas, verfchies 
dene Sederarten, Uhren, Waaren aus Stahl, Eis 
‚ Ten, Zinn, Meffing, Pinfcebef oder Tomback, 
v.4.n1, “ 
ar. England hat zum Handel eine fehr vor⸗ 
theilhafte tage, viele gute Hafen zum Einlaufen und 
zum Schiffbau, tuͤchtige Matrofen und viele eigene 
Sanbeswaaren. Der innere Handel von einem Ha⸗ 
fen zum andern,. befchäftiget viele raufend Matrofen, 
‚indem die Anzahl der Schiffe und Fahrzeuge, wel 
che Steinfohlen, Getreide, Burter, Käfe, Wals 
fererde, Salz, und. viele andere Sandesgüter von eis 
nem Dre zum andern führen, ungemein groß ift. 
Um den Abfaß der Woilenmanufacturen, auf welche 
bier fo viel ankommt, felbft im $ande zu befördern, 
ift ein Gefeg gemacht, alle leichname bey 50 Pfund 
Sterling Strafe in Bekleidung zu begraben, die 
blos aus Wolle verfertiget ift, fogar die Fäden, mie 
welchen bas Todrenfleid genähet wird, müffen von 
Wolle ſeyn. Der Sarg muß ihwendig mit wollen 


Zeug 
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Zeug gefüttert feyn, nnd das Leichentuch, mit wel» 
chem man die Todtenbaare bebefer, muß auch bios 
aus Wolle beftehen, | 

Der Engländer Handel, erſtrecket fi über den 
Hanzen Erdboden, Mach der Türkey ſchicken fle 
vornehmlich Halbtuch, Londrins genannt, mwollene 
Zeuge, Bley, Zinn, Stahlwaaren, Uhren, Schieß— 
gewehr, Fünftficye Tifcherarbeit, überfilberte Steige 
bügel, Taback, Zucker, Rum ꝛc. Diefer Handel iſt ihnen 
vortheilhaft, weil fie mit ihren eigenen Schiffen ihre 
‚Manufactuewaaren dahin, und die eingeraufchten 
Waaren, welche vornehmlid) in roher Seide, Mas 
terialiſten und Apotheker » Waaren, Baummolle, 
Teppichen, Mandeln, Rofinen, Feigen, Datteln, 
Caffee, Kämelhaar und $eder ꝛc. beftehen, zurück 
bringen, doc) ift der Hanbel jegt nicht mehr wichtig. 
Mad) der nordlichen Köfte von Africa geben, 
Flinten, Kanonen, sc. Saͤbel, Meffer, Sceeren, 
‚Stahlwaaren , Ketten für die Sclaven, Rum, 


Dulver, Bley, Tabak, wollene Zeuge, ı. und 


zurück werden gebracht, Wolle, Getreide, Wachs, 
Del, rohe Häute, infonderheit Tiger: und Loͤwen⸗ 
.Häute, Apotheferwaaren, Datteln, Feigen, Anae 
nas, ꝛc. Bey diefem Handel gewinnen und verlies 
ren die Engländer nicht. Nach Italien führen fie 
Tücher, allerhand wollen Stoffen, $eder, Tabad, 
‚Zuder, Fiſche, und bringen zurück rohe Seide, Sam⸗ 
‚met, Wein, Weinſtein, Del, Seife, Oliven, Far 
„benerden, Alaun, Anchovies ꝛc. Sie müffen den 
Italienern in diefem Handel baar Geld zugeben. 
„Nah Spanien bringen fie ihre natürlichen Pros 
ducte, und von allen ihren Manufartur- und Fabrik⸗ 
D04 wag⸗ 
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waaren, gebörrten und g:falzenen Fifh, re. und 
bringen zurück, Gold, Silber, Wolle, Häute, De, 
Wein, Pomeranzen,. Fieberrinde, andere Arten der 
Apothekerwaaren, Farb n und Eode, und injons 
berheit Wolle. Allein vie Einfuhr ihrer Waaren 
in Spanien vermindert fich von Syahr zu Jahr. Na 
- Portugal ſchicken fie eben ſolche Waaren, wie nad) 
Spanien, aud) ſolche, welche fie von andern Voͤl— 
fern eintauſchen, als Leinwand, und holen Weine, 
MWeinftein, Del, Salz und Früchte, Geld und Sil- 
ber, in Stangen, rohe Diamanten, Wolle, rohe 
- Häute, und portugiefifche goldene Münzen,’ zurüc, 
Der Vortheil ift zwar aufihrer Seife, beträgt aber 
jest weit weniger als ehedeſſen, und Feine erhebliche 
Summen, Frankreich hat bisher von den Eng: 
laͤndern befonmen, Zinn, Bley, Tabaf, Stein 
kolen, und Leder, und durd den Schleichhandel ets 
was rohe Wolle, andere rohe Materien, Garn und 
© Handwerfsjeug; hingegen hole England aus Fran: 
reich wohlriechende Waffer, Raͤuchwerk, Spiegeh 
 fmohl für 100000 Pfund Sterl.), Spisen, und ſehr 
viel das zum Mode Putz des Frauenzinimers gehört, 
und durch den Schleichhandel und offenen Handel bes 
kommt es Branntewein, gofdene und filb. Borten, Sei⸗ 
denwaaren, reiche Zeuge, und viele andere Dinge. Man 
bat 1788 in Frankreich behauptet, daß nach.einer Bes 
rechnung. der Handels-Bilany zwifchen beyden Staas 
fen, vom 1. May 1787 bis zum 31, Decemb. defe 
felben Jahres Frankreich acht Millionen und 18000 
ivres verloren habe. : Nach Holland und den Nie⸗ 
derlanden überhaupt, find bisher aus" England ges 
ganugen, fehr viel Tabasblätter, auch Reiß, Zuk⸗ 
fe 
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ker und Rum aus Amerika, Puder, Bley, Zinn, 
Steinkolen, mancherley Stahl: und Wollen⸗Waa⸗ 
ren: und es kommen von daher zurück‘, Krapp, (jaͤhr⸗ 
fi) wohl für 300000 Pf. St.), deutſche, von den 
Holändern gebleichte $einwand, Wolle, : Spigen, 
Papier, ſpaniſch Siegelwachs, Gewürze, Fiſchbein, 
Trahn, Bretter, Tabackspfeifen, Segeltuch, Tau⸗ 
werk, ꝛc. auch viele verbotene Waaren durch den 
Schlelchhandel. Der hollaͤndiſche Handel iſt ganz 


mit dem deutſchen vermenget. Nach Deutſchland 


ſchickt England vornehmlich Tuch, Wollenzeug, 
Pluͤſch, baumwollen Sammet, Waaren aus Stahl, - 


. Zombaf und Meffing, Zinn, Bley, Alaun, Ka 


ninchenfelle, amerikanifches Pelzwerf, allerley ‚feder, 


— 


vergoldete und andere Knöpfe, Fiſche, Pferde, "Satz 


tel, Huͤthe, Strümpfe, mancherley aus Mahogani« 


Hof; verfertigte. Sachen, Peitfchen, aflerley zum 
Pferdegefhirr gehöriges, - Tabadfsdofen, wollene 
Bettdecken, lackirte Sachen, Uhren, Bleyftifte, 


ſchwarzen Taffet mit Pflaſter beſchmieret,  ireläns 


diſche Butter, Kaͤſe, Rum, Bier, Apfelwein, Tä⸗ 


back, Ingwer, Puderzucker, Indig, oft» und weſt⸗ 


indifche Waaren von vielerley Art, Alle dieſe Waa— 


ren haben ihre Niederlage zu Hamburg, es gehet 
“aber der dritte Theil nach) Rußland, Polen, Ungarn, 
Helvetien, ꝛc. hingegen gehet aus Deurfchland über 
Hamburg, sübee, Bremen, Embden, Amfterdam, 
Trieſt, Fiume wıd Venedig nad) England, Bau⸗ 


holz, Stabholz, Eifen, Stahl, Queckſilber, Pote 


afche, Spiesglas, Witriof, und andere Mineralien, 
Wacholderbeeren, Gallapfe, Wolle, Flachs, Hanf, 


Wochs, ae grobes — Leinwand, ge⸗ 
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fponnmes Garn, forhgarn, gemachter Kriſtall, ge⸗ 
ſchliffene boͤhmiſche Granaten, Weinſteln, Weiße 
blech, Nuͤrnberger Waaren, Sauerbrunnenwaſſer, 
Wein, Schmelztiegel, Farbenerde, Hirſchgeweihe, 


rohe Hirſchhaͤute, Ziegenfelle, u. a. m. Aus Nor⸗ 
wegen und Dänemark bekoͤmmt England ı eine gro⸗ 


Ge Menge Mauerſteine und Schiffbaubolz, Tauwerk, 
Segeltuch, ıc. und überläßt ihnen binwieder, Stein. 
folen, Waaren aus Stahl, Fifen, Tombacf und 
Meffing,, Tabak, Leder, Seife, Rum, einige 
Mollenfloffen, u. a. m. und leidet in diefen Hans 
del. Aus Schweden zieht England fehr viel Eis 
fen, Schiffbauholz, Kupfer, und andere Waarem, 
und gibt fandes- und Manıfactur-Waaren zurüd, 
Ar Rußland überfaff:n die Engländer faft alle Are 


‚sen ihrer Waaren; hingegen holen fie wieder von da- 
‚ber ab, Hanf, Slads, Seinfaamen, Leinewand, 


Barn, Segeltuch, Tauwerk, Kupfer, Talg, Eis 


fen, Pelzwerk, Potaſche, Wachs, Apotheferwaas 


ren, Schiffbauholz, ꝛc. Der Handel mit Ireland, 


welcher fuͤr die Englaͤnder ſehr vortheilhaft war, weil 


fie daſſelbe faſt mit allem, mas es an Manufactur⸗ 


und andern Waaren gebrauchete, verſorgen, Leine⸗ 
wand, wollene Stoffen von mittler Art, und Lebens⸗ 


mittel ausgenommen, hat feine Natur fehr verändert, 
feitvem das großbrit. Parlament 1779 dem Königreich 
Ssreland berilliget bat, feine Wollens und andern Mas 
nufacfuren, nad) allen frenıden Qeten auszuführen, 
auch befonders mit ben brittifchen Colonien in Ame- 


rica und Weftindien, und mit den brittifchen Mies 
derlagen auf der Küfte von Africa, auf gleiche Weis 
ſe wie Großbritannien, zu handeln, 


Eng» 
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Englands Handel mit feinen Colonien in Nord⸗ 
amerifa und auf den mweftindifchen Inſeln, ift fonft 


ſehr wichtig und vortheilhaft geweſen. Es Bat ein’ 


Kaufmann zu London ausgerechnet, daß die Aus— 
fuhr aus England nad) Nordamerika nebft der Fracht, 
. Berficherung und Vorteil von 1763 bie 73 betras 
gen habe, 26712446 Pfund Sterl. alſo jährlich, ein 
Jahr in das andre gerechnet, 2,428408 Pfund Sr. 
die Einfuhr aus Nordamerika während diefer Jahre 
in Anfehung der Waaren felbft, der Fracht, der 
Verſi cherung und des Vortheils, 13765963 Pfund, 
und alſo in jedem Jahr 1251451 Pfund, die Aus—⸗ 
fuhr nach den weftindifchen Inſeln 14289364 Pfund, 
Die Einfuhr von denfelben 353501758 Pfund, alfe 
im Durchſchnitt die Ausfuhr jährlich ı 39903 3 , und 
vie Einfuhr 3209250 Pfund Sterl. Ob nun gleich 
die meiften nordamerifanifchen Provinzen im Jahr 
1776 foͤrmlich von England abgefallen find, und eis 
nen unabhängigen Staat ausmachen, fo hat doch 
Englands Handel mit denfelben nicht aufgehörer. 
Die Befellfchaft , weldye den Handel nach 
Hudfonsbay, treißet, gemwinnet gewaltig, denn fie 
führer für 3°’bis 4000 Pfund Stel. Waaren dahin, 
und bringet dafür fir Soooo Pfund zurück. 
Der Handel mit Afrika war fonft für England 
überhaupt fehr vortheilhaft; denn er zog Fein Geld 
aus dem Reich, fondern wurde mit englifhen Waa⸗ 
ren geführt, und verfchaffte nicht nur Sclaven oder 
Megers für die amerikanifchen Eolonien , deren im 
ı771ften Jahr 47146 aus Afrifa dahin geführet feyn 
follen, fondern ach Goldftaub, Gold in Stangen, 
nn } Kupfer — dielerley Gummi, Apotheker⸗ 
waa⸗ 


& 
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waaren, u.a.m.,. Allein feit dem Abfall der nord⸗ 
amerikaniſchen Colonien von Großbritannien, iſt der 
Handel mit Negern immer mehr geſunken, und in 
andere Haͤnde gerathen. 

Den Handel nad) Aſien, fuͤhret die oſtindiſche 
Geſellſchaft, welche ums Jahr 1600 errichtet, 


und 1698 erneuert worden. Man rechnek, daß fie 


von ihren Provinzen Bengaleu, Bahar und Orixa, 
und von der Kuͤſte Coromandel, jährlich ı bis 2 Mil⸗ 
Jionen Pfund Sterl. reine Einfünfte habe , und jähr- 
lich 40 Procent Vortheil ziehe. Sie hat ‚aber. feit 
verſchiedenen Jahren der Krone jaͤhrlich 400009 
Pfund Sterl. abgegeben. Aus Bengalen holet Eng⸗ 
land allen Saiperer zum Scyiespulver, ein Jahr in 
das andre gerechnet, etwa 3,963036 Pfund, 
Man findet im achten Theil meines Maga⸗ 
zins, für die Hiſtorie und Geographie S. 149 f. 
einen Auszug aus den Zollbuͤchern von Weihnachten 
1698 bis dahin 1754 Über bie ein» und ausgehenden 
MWaaren, Fuͤr das Jahr r768 has man Englands 
Ausfuhr auf. 15,117982 Pfund, und die Einfuhr auf 
1,87866 ı. Pfund berechnet, fo daß England in dies 
fem Jahr 3,239321 Pfund Vortheil gehabt babe. 
Ob nun gleich die Rechnungen nach den Zollbuͤ⸗ 
chern nicht brauchbar genug, ja überhaupt alle Bes 
rechnungen ber Handlungsbilanz nicht recht zuverlaͤßig 
“find: fo ſcheint es Doch, daß man überhaupt fagen 
fönne, England gewinne im Handel mit -Portugal, 
Spanien, Holland und der Türfen, verliere Hinger 
gen im Handel mit Sranfreich, mit den Niederlan⸗ 
den überhaupt, mit Deutfehland, Italien, und den 
Ä morbilchen Reichen, doch fey nn genommen 
\ der 


Einleitung. 589 
der Gewinn auf ſeiner Seite, und betrage vielleicht 
ein bis zwey Millionen Pf. Sterk: Im ganzen iſt 
Englands Handel feit dem Abfall der nordamerikaniſ. 
Colonlen nicht merklich geſchwaͤchet worden. Vor dem 
Kriege mit denſelben rechnete man, daß der große 
britanniſche Seehandel ungefaͤhr mit 7700 Schiffen 
gefuͤhret wurde, nachher ſind derſelben weniger ge 
weſen. Die Dank zu London iſt ſehr wichtig. 1764 
ward. befannt gemacht, daß ſich am! 24ſten Novem⸗ 
ber diefes Jahrs die Summe der fremden Capitalien, 
welche die Banf, die Südfeecompagnie, und die oſtin ⸗-· 
diſche Compagnie 'befiget, 1 20,674553 Pfund St. 
betrage , von : welcher großen Summe jaͤhrlich 

“ 4,825738 Pfund Sterl. Zirfen entrichtet werden 
müffen. | | * — 
WVon allem auswaͤrtigen Handel der Engländer, 
‚ward fonft3.oder indem Hafen von London getrieben; 
3 fornte man auf die mittägigen Küften dieſer Inſel 
vethrten ; weldye der nordlichen von Frankreich gegen 
über iſt; Sauf die öfttiche Seite, daran das deutſche 
Meer. ftöht, und +, oder noch etwas mehr, aufdie 
weltliche Seite, Jetzt mag das Verhältniß etwas 
anders feyn. — — | 

Enblich iſt noch von den Muͤnzen etwas anzu⸗ 
merken. Man rechnet in England nach Pound 
Sterling, Shilling und Penny. Kin Denny 
oder Stuͤver, gleicher einem hamburgifchen oder luͤ⸗ 
beckiſchen Schilling, 12 Pences mahıenı Shilling, 
und 20 Shilling ı Pfund Sterling aus, welches 
letzte keine wirkliche, fondern nur eine eingebildete 

. Münze ift, und nach fächfifchem Gelde ungefähr ſechs 
Kehle, ausmacht. Damitbeftändig einerley ur 

% uß 
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fuß beybehalten werden koͤnne, das Stangenſilber 
mag theuer oder wohlfeil ſeyn, und die Koſten des 
Gepraͤgs moͤgen viel oder wenig betragen: ſo zahlet 
die Nation dem Könige jaͤhrlich 15000 Pf. Sterl. 
Das gemünzte Geld ift von vortrefflichem Schrot 
und Korn, und diefer gute Münzfuß ruͤhret von Wil⸗ 
liam III her. Alles Geld wird zu Sondon im Tomer 
gepraͤget. Die Rupfermünsen find Farthings, 
der vierte Theil eines Penny oder Stüvers , und 
Half⸗Penny, ein halber Stüver. 1787 wurde bes 
ſchloſſen, um die falfchen Farthings und Half Penny 
Stüce zu verdrängen, daß neue gepräget, und nur 
24 Half Penny Stüde aus einem Pfund Kupfer ges 
muͤnzet, (vorher 48) und die Farthings nach eben 
diefem Fuß erhöht werden folltn. Die Silber, 
muͤuzen find, balbe Shillings, (fix Pence, oder 
ſechs Stüver,) ganze Shillings, oder 12 Stüver, 
ganze Rronen (Rrown) von 5 Schillingen, und 


halbe Kronen. Stüde von ı Penny, 2, 3 ober 


4 Pences, werden aus Silber nur zu einer gemiffen 
Fegyerlichkeit gepraͤget, die am grünen Donnerfiage 
bey Hofe anſtatt res abgefchafften Fußwaſchens üblich 
iſt. Sie find zwar gangbar, aber felten. Die 
‚goldene Münze ift Guinea, welche 21 Shilling 
gilt, oder ungefähr 6 Rthlr. 8 Gr. man hat aud) 
‚halbe, und eindrittel Stück von 7 Schillingen, 
welche letzten 1780 zum erſten mal gemuͤnzet worden. 
Es ſind hier auch alle portugieſiſche Goldmuͤnzen, 
die Piſtolen, die franzoͤſiſchen Luisd'or von Ludewig 
XIV, und zu Dover auch Die neuen Luisd' or von 
Vdewig XV, gangbar, und bie letzten werden da⸗ 
* einer Guinea gleich geachtet, ob ſie gleich in 
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det That um einen Shilling fehlechter find. Die 
Ausfuhr des engländifdyen Geldes ift verboten, aber 
fie unterbleibet nicht, zumal da der innerliche Werth 
deſſelben etwas größer als der äußerliche if. Des 
gemuͤnzte Geld, welches ſowohl der Nation als Aus⸗ 
Jändern gehört, und durch den Handel umläuft, wird 
‚ auf ı6, hoͤchſtens auf ı7 Millionen Pfund Sterf. 
nefchäget, es laufen auch für 15 bis 18 Millionen 
Pf. St. Banfozettel herum. 

$. ı2 Die Britten oder Britons, welche bie 
alten Einwohner Englands, und Abfömmlinge von 
den Selten gemwefen, wurden von den Römern unter bag 
Joch gebracht, und zuerſt vom Julius Cäfar bezwun⸗ 
gen. Die Römer nahmen unter dem Kaiſer Bas 
lentinian III ihren Abfchied, und Vortigern, das 
Dberhaupt der von Picten und Scoten beträngten 
Britten, ſah ſich nad) fremder Hülfe um, die er im 
Jahr 449 von den Angelfachfen, unter Anfuͤh⸗ 
rung der Feldherren Hengſt und Horſt, bekam, wel⸗ 
che ſich aber dafuͤr im Lande niederließen, und den 
Namen England veranlaſſeten. Sie errichteten 
fieben Reiche, naͤmlich Kent, Suſſex, Oſtangeln, 
WUWeſtſex, Eſſer, Northumberland und Mercia. 
Egbert, König von Weftfer verſchlang alle übrige 
Reiche. Im neunten Jahrhundert Famen die Dis 
nen bieber, und machtendem angelſaͤchſiſchen koͤnigl. 
Haufe viel zu fehaffen, welches endlich das Reich 
mit ihnen heilen mußte, bis es 1041 daffelbe wieder 
allein befam, Eduard machte feiner Mutter Bru⸗ 
ders Enfel, dem Herzog in der Normanbie, Wil⸗ 
helm, Hoffnung zur Krone, und ftarb in dieſen 
Gedanfen , worauf gebachter Herzog, ber ben Zus 
namen 


—E 


2 Grroßbritannien. 


namen bes Eroberers führe; 1066 fi) des Throns 
bemächtigte. Mad) feinem und feiner benden Soͤh⸗ 
ne Tode, ftritten feine Nachkommen weiblicher Linie 
um den Thron, den endlich Heinrich II, mit dem 
Zunamen Plantageneta, 1154 beftieg, und auf 
feine Nachfommen brachte. Er wurde durch Erb» 
folge Graf von Anjou, Maine und Touraine, durch 
feine Vermaͤhlung Herzog von Öuienne und Gafcogr- 
ne, und durch den Eieg feiner Waffen, Herr von 
Ireland. Eouard I gewann die Landſchaft Wales, 
und fuchte feine Dberherrfehaft über Scotland zu 


* handhaben, welche Eduard ILL wieder hervor fuchte, 


auch den Titel eines Königs von Frankreich annahm, 
und fein Recht auf felbiges Reich durch die Waffen 
auszuführen fi) bemuͤhete. Heinrich V vermänlte 
ſich mit Cathrina, Karls VI in Frankreich Tochter, 
und erhielt durch den Vergleich von Trohes die Erb⸗ 
folge in Frankreich; ſtarb aber in feiner groͤßten Hoff» 
nung. Sein Sohn Heinrich VIeerbte behde Reiche; 
allein unter ihm gieng der Engländer Gluͤck in Frank⸗ 
reich zu Grabe; denn fie verloren die Normandie 

und Guienne. Zwiſchen den herzoglichen Haͤuſern 
vonm Nork und Lancaſter aus dem koͤnigl. Haufe, oder, 
wie man ihrer Wapen regen gemeiniglic) ſpricht, 
zwiſchen der weiſſen und rorhen Boſe, entſtun⸗ 
den Streitigkelten, die einen ſehr blutigen Krieg und 
große Unruhe wegen der Regierungsfolge nach ſich 
sogen: Heinrich VII, Graf von Richemond, aus 
dem Haufe Tudor, brachte 1485 die Krone an ſich, 
und weil er einer von Sancafter, feine Gemahlinn 
Eliſabeth aber aus dem Haufe York war, fo murben 


in ihm beyde Roſen wieder vereiniget. Heinrich VIi 
war 


— — 
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war in ſeinen vielen Ehen, in der Lebensart, Regie⸗ 
rung und Religion ſeltſam. Fuͤr fein Buch von. 
fieben Sacramenten, welches er widerguthern fehrieb, 
erneuerfe der Pabſt für ihn den vorhin fchon von eng» 
laͤndiſchen Königen geführten Titel eines Beſchuͤ⸗ 
tzers des Blaubens: fie zerfielen aber bald wieder 
mit einander, . Unter ihm nahm die Kirchenrefors 
mation-in England den Anfang, und das Darläment 


führte den Eid von Suprematie ein, Fraft deffen alle 


Geiftlichen den König für das oberfle Haupt in geifts. 
und weltlichen Dingen zu erkennen gebalten find. Er 
nahm den Titel eines Königs von Ireland an. 
Unter Eduard VIgieng die Kirchennierbefferung fort; 
allein, feine Schweiter und Nachiolgerinn Maria, - 
uinteritügre das Pabſtchum, und ve:lor die tegten 
Oerter, weldye Die Krone England noch jenfits des 
Meers in Frankreich befeffen hatte, vornehmlich Ca⸗ 
fais. Unter ihrer Schweiter Elifaberh Regierung, 
ward die Reformation vollendet, und die Handlung 
und Schiffahrt fehr ausgebreitet. Cie ernennre den. 
König Jacob I in Scotland, aus dem Hauſe 
Stuãart zu ihrem Nachfolger, welcher .beyde Reiche 
unter dem Namen Großbritannien zu vereinigen fuch«: 
te; aber England ins Unglück ſtuͤrzte. Karls J Ent⸗ 
hauptung gereichet den Efigländern zum ewigen Vor- 
wurf. Sein Eohn Karl UI wurde: zwar von den. 
Scotten zu ihrem König ernannt, war aber gegen 
Hliver Tromwel unglüdlich, der unter dem Titel 


eines Protectors von England, Scotland und re 


land, dieſe Neiche regierte. Unter ihm Haben vie 


Engländer Jamaica und Dünfirchen erobert. Deffele | | 


ben Sohn Richard wurde zwar aud) zum Protector 
4°8 N, PP. ernannt, 
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ernannt, war-aber zu ohnmächtig, und der obgedachte 
Karl II wurde wieder auf den Thron feiner Worfah« 
ren gefeget. Er verfaufte Duͤnkirchen an Franfreich, 
Sein Bruder Jacob, Herzog. von Dorf, befannte 
fich öffen:lidy zu der römifch»Farholifchen Kirche. Defs 
felben ältefte Prinzeſſinn Maria, heirarhete den Prin⸗ 
zen Wilhelm von Dranien, und die zweyte Anna den 
Prinzen Georg von Dänemarf. Es äußerten ſich 
zwey Parteyen in dem Reich, les Addrefleurs und les 
Abhorrans, aus weldyen die befannten Partenen To⸗ 
ries und Wighs, ober die Hof und Gegen: Par- 
‚ten entſtanden. Sjacob II, des vorigen Königs eben 
- genannter Bruder, fuchte feine Reiche wieder unter 
des römiihen Stuhls Gehorfam zu bringen. Der 
Prätendent Jacob wurde 1688. geboren, von dem 
einige behaupten, daß er Jacob des II und feiner 
zweyten Gemahlinn ächter Sohn fey, andere aber 
beftreiten dieſes. Die Glieder der engländifchen 
Kirche vereinigten fidy mit den Nonconformiften wis 
der den König, und riefen deffelben Schwiegerfohn, 
den obgedachren Prinzen von Dranien, zu Hülfe. 
Der König floh nach Frankreich, und das Reich 
- trug 1689 die von ihm verlaffene Krone dem Prin- 
zen von Oranien Wilhelm III und feiner Gemahlinn 
Maria Il unter gewiffen Bedingungen auf... Ih—⸗ 
nen folgte Jacobs IL andere Tochter, die auch vor 
hin genannte Anna, unter welcher 1706 die Wereis 
nigung ber beyden Reiche England und Scotland, 
oder Broßbritannien, glücklich zu Stande Fam. 
Mach ihrem Tode fam 1714 Georg Ludewig, Her 
309 zu Braunfchweig»$üneburg, des H. R. R. 
Churfuͤrſt, auf den Thron von Großbritannien. Uns 
A ter 
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ter feines Sohns und Machfelgers Georg II Regie- 
rung ‚. bat fi) Großbritanniens Macht in einer 
‚ausnehmenden Größe gezeiger. König Georg II 
hat große innere Unruhen, vornehmlich aber den 
Abfall der nordamerifanifchen Colonien erlebet, die 
fich 1776 für unabhängig erflärer, und am 4ten Ocs 
‚tober ihre Wereinigungsacte unterfchrieben haben. 
13 Der Titel des Königs ift: König von 
Großbritsnnien , Frankreich und Ireland, 
Beſchuͤtzer des Glaubens, Wenn man ihn cn. 
redet, nennet man ihn Sir. Der Kronprinz ift von 
feiner Geburt anregierender Herzog von Cornwal; 
zum Prinzen von Wales aber wird er gemacht, 
und bat aus benden Sandfchaften gewiffe Einfünfte, 
Seine übrigen Titel find, Herzog von Edinburgh, 
Marquis vonder Inſel Ein, Graf von Cheſter, 
Mifcount von Launceſton, Baron von Snauden, 
‚Der übrigen Prinzen Titel und Einfünfte, beruhen 
auf dem Willen des Könige. 1760 ertheilte König 
Georg II feinem Enkel, dem Prinzen Eduard Aus 
guft, und defjelben männlichen Nachfommen , die 
Würden eines Herzogs des Königreihs Großbri«- 
tannien und eines Grafen des Königreichs Ireland, 
mit den Namen, Rang und Titeln eines Herzogs 
von Nork uud Albanien in Großbritannien, und eie 
nes Grafen von Ulſter in Ireland. Die föniglichen 
Kinder , werden Kinder von Großbritannien und 
föniglihe Hoheiten genennet. Das jegige koͤnigli⸗ 
. die Wapen, iſt ein gevierter Schild; im erſten 
- Quartier erblicket man die 3 engländifchen goldenen - 
$eoparden, und den rothen. feoreifien &öwen ; in 
zweyten die 3 goldenen franzoͤſiſchen Ulien; im drit⸗ 
| Ppa2 ten 
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4 | 
ten die irelandifche goldene Davidsharfe, und im 
vierten das churbraunſchweig : lüneburgifche Wapen. 
Es hat einen veränderlihen Wahlſpruch. | 

6.14 Die vornehmften Beichsgrundgeſetze 
find: 1) die fogenannte Magna Charta , oder bie 
Charta libertatum a rege Anglorum Iohanne baro- 
nibus, ommnibusque liberis hominibus regni Angliae 
conceflarum, in prato Rivingemade vocato inter 
Stones et Windlefchores die ı5 Iun. 1215, deren Urs 
fehrift noch vorhanden ift, und in der Cottoniſchen 
Bıbliothef gefunden wird. 2) Die Akte, welche 
Das engländi.che Parliament 1689 verfertigte, als 
Wilhelm II, Prinz von Oranien, und feine Ge 
mahlinn Maria auf den Thron erhoben wurden, dars 
inn e8 die Rechte. und Freyheit des engländifchen 
Volks ausführte, und alle Papiften des Throns 
unfaͤhig erklärte. 3) Die Addreffe des Parliaments 
an den König Wilhelm III vom 18 März 1702, dar⸗ 

. _ Inn esdie vorhergehende Afte erweiterte, und die pro» 
teſtantiſche Kronfolge feflfeßte, fo, daß nad) Abs 
gang des Königs, und der Prinzeflinn Anna und 
ihrer Linie, das Neid) der verwitweten Churfürftinn 
von Braunfchreig » Lüneburg, Sophia, Enkelinn 
Jakobs I, und ihren proteftantifchen Nachkommen, 
zu Theil werden folle; nebit andern Punften. 4) 
Die Succeflions «und Regenten-Afte von 1705. 5) 
Der Trafrat von der Vereinigung der Reiche Eng» 
Sand und Scotfand, von 1706, ° 

$. 15 Großbritannien iſt ein Erbreich, und 
kann auch von der weiblichen &inie beberrfcher werden. 
Bermöge der ($. 14,) angezeigten Parliamentsaften, 
muß der König der engländifchen Kirche zugethan 
u u ſeyn, 


* 
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ſeyn, und alle Roͤmiſchkatholiſche ſind des Throns un⸗ 
fähig, 1751 iſt durch eine feyerliche Akte feſtgeſetzt 
worden, daß der Kronerbe die Regierung mit dem 
Anfang bes i8ten Jahres feines Alters ſelbſt uͤberneh-⸗ 
men koͤnne. Die Kroͤnung geſchiehet in der Abtey 
zu Weſtmuͤnſter. Die Gewalt des Roͤnigs iſt 
eingeſchraͤnkt, denn er iſt an die Reichsgeſetze ge⸗ 
bunden (Rex in regno ſuo ſuperiores habet Deum 
et legem,) und zu den wichtigſten Reichsgeſchaͤften, 
hauptſaͤchlich zu neuen Geſetzen, oder zur Aufhebung 
und Erflärung der alten, und zu neuen Auflagen, 
wird die Einwilligung der Stände erfordert. Zu den 
Voͤrrechten des Königs gehört, daß er Krieg anfan⸗ 
gen und Friede machen, Buͤndniſſe fchließen, Ges 
fandte abfehicken und empfangen, Geld münzen, 
Privilegia, abeliche Wuͤrde, Standeserhöhung und 
Tieel ertheilen, Privilegia geben und nehmen, alle 
Aemter und Bedienungen befegen kann, ꝛc. h 
Zu den Reichsftänden von GBroßbritans 
nien, rechnen die Engländer den König, den Adel 
und das Volk. Won den beyben legten habe ich oben 
6:7 gehandelt. Die Verfammlung der Reichsſtaͤn⸗ 
de zur Beratbfihlagung über die Reichsgeſchaͤfte, wird 
das Parliament genenner, welches olfo das hödhfte 
Keichsgeriche iſt, und zur Abficht hat, Die Regie» 
. rüngsform, die Ehre der Krone und die Vorrechte 
des Volks zu erhalten , die nöthigen Geldfummen 
aufzubringen, gute Gefege zu geben, und den Rla: 
gen der Nation abzuhelfen. Es muß wenigftens alle 
7 Sabre zufammen berufen werden, tind darf nicht 
länger, als 7 Jahre hinter einander währen, Die 
Bufammenbergfung gefchiehet von dem Könige durch 
E Pp 3 | latei, 
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lateinifche Schreiben „ welche ſowohl an bie Peers 
als Sherifs abgefchicket werden, damit die legten die 
Wahl der Deputirten der Gemeinen veranftalten. 
Das Parliament wird in das Ober · und Unter⸗Haus, 
oder, welches einerley iſt, in das Haus der Lords 
und das Saus der Gemeinen, abgetheilet. Das erſte 
beſtehet aus den Prinzen von Geblüt, aus den zwey 
Erzbiſchoͤſen, 24 Bifchöfen, ($.8) dem hoben eng« 
laͤndiſchen Adel, ($.7) deffen Anzahl ungewiß ift, 
und aus I6 fcportifchen Dairs, die bey jedem neuen 
Parliament von neuem erwählet werden, Diefe 
$ords haben eine befondere Kleidung an. Die Ka: 
tholiſchen Lords haben zwar Gig und Stimme im 
Dberhaufe, fie dürfen aber nicht erfcheinen, fondern 
ihre Sige bleiberf leer, bis fie zu der englänbifchen 
Kirche treten, und die beyden Eide ablegen, melche 
alle Glieder des Ober» und Unter - Haufes ſchwoͤren 
müffen, Das zweyte, oder das Unterhaus, melches 
in feiner jegigen Verfaſſung vor 1274 nicht vor: 
kommt, beſtehet aus den Deputirten der Ritter⸗ 
(haft, Städte und Flecken einer jeben Graffcyaft 
in England, bie zufammen.sı3 Perfonen ausma«. 
chen, und aus 45 fchottifchen Deputirten von gleicher 
Art, weldye 1558 Deputirte gemeiniglih Rnights 
genennet werden. Das Mahlrecht ift fo ungleid) 
ausgetheiler, daß ein Deputirter oft won einem Du⸗ 
gend Männer, oder auch nur von einem baufälligen 
Haufe ins Parliament geſchicket wird , hingegen 
Städte von 40000 Seelen gar fein Recht haben, 
jemanden abzuordnen, oder, ganz verfallene und 
armfelige Derter, als Old Sarum, haben dag Recht 
Deputirte zum Parliament zu ſchicken, hingegen 
| | rei 
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reich und anfehnlich gemorbne Derter, als Manche- 
fter, Leeds, Birmingham, ‚Scheffield, ermangeln 

deſſelben. Man finder beym Rechnen, daß 5723 
Waͤhlende, 254, und alfo faft die Hälfte der, Par- 
liamentsglieder, ober nach einer andern Nechnung, 
daß 5861 Perfonen, 262 Parliamentsglieder, erwaͤh⸗ 
den. Weil zue Mehrheit der Stimmen nur. 280 nö. 
thig find, fo kann diefelbige durch Beſtechung deſto 
‚eher erlangt werben, und überhaupt weiß jedermann, 

daß der Hof durch Tirel,. Aemter und Geld, im 
Parliament alles ausrichten kann, fo Daß die hochge⸗ 
ruͤhmte engliſche und großbritannifche Freyheit ein 


bloßes Hirngefpinnft iſt. Der Hof erfauft die Stim⸗ 
men und verleitet die Gewählten zum Meineid, und 


däßt ſich hernach durch eben dieſe meineidige und hab» 
fuͤchtige Leute das zu Beſtechung angewandte Geld 


unter einem andern Titul wieder bewilligen. Dieſes E 
‚Gebrechen des Staats, iſt eine toͤdtliche Krankheit 


deffelben. Es gefchieht zwar die Wahl der Glieder 
des Unterhaufes durd) bie Freeholders, und zwar durd) 
Diejenigen, -weldye aus ihren erb - und elgenthuͤmlichen 


Guoͤtern und Gründen jährlich menigftens 40 Scil 


linge (12 Thaler ) Einkünfte ziehen, und die zu Waͤh⸗ 
lenden müffen foldye Freeholders feyn, welche von ih⸗ 
‚ren freyen Gütern. wenigftens 500 Pfund jährliche 
Einfünftehaben: allein badurch wird dem Mißbrauch 
nicht vorgebeuget : ja weil ein Parliamentsglied. feine 
Beſoldung, fondern große Ausgaben hat, fo werden 
gemeiniglich die Söhne der Herzoge und andern Edel. 
‚leute dazu erwähler, wenn fie über 21 Jahr alt find. 
Die Verfammlung gefchiehet in dem Fönigl. Pataft 
zu Weftmünfter, wofelbft ein jedes Haus fein befon- 
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ders Zimmer hat, die beyde inwendig wenig gezieret 


ſind. In dem Zimmer des Oberhauſes, ſteht zu 
oberſt ein koͤnigl. Thron, zu beyden Seiten der Mauer 


aber und in’ der Mitte quer durch den Saal, find 


Baͤnke vongleicher Höhe geftellet, auf welchen die Lords 


dem Rang nad) ſitzen, und die alle mit rothem Tuch 


—* 


uͤberzogen ſind. Außerdem ſind große viereckige 


und auch roth uͤberzogene Wollſaͤcke vorhanden, auf 


welchen ver Großkanzler, ‚oder Großſiegelbewahrer, 
die 12 Richter des Reichs, die Perſonen, welche 


des Königs Intereſſe beobachten, (les gens du Koi,) 
die Kanzleyreferenten, der Secretaͤr (the Clerk) der 


Krone, und der Secretaͤr des Parliaments, ſitzen. 


willigt, und vom Könige, beſtaͤtigt worden. Ber 


Zwiſchen der niedrigen-Scheldewand , welche im uns 


tern Iheil des Zimmers bie Bänke einfchließt, und 


der Hauptthuͤr, ift ein Platz, wofelbft fih die vom 


Unterhaufe hinſtellen, welche des Königs Anrede ans 
bören. Das Zimmer des Unterhaufes, iſt amphi⸗ 
| eheatratifch eingerichtet, und Die Gemeinen laſſen fich 
‘auf den Bänfen, fo mie fie-anfommen, ohne Rang 


nieder. Am erften Tage der Verſammlung des Par- 
liaments, erfcheint-der König im Oberhauſe mit der 
Krone und in koͤnigl. Kleidung, -und nathdem ein 


Theil der Depurirten des Unterhaufes Ins Zimmer 
des Oberhaufes gefommen ift, und fich an den vor⸗ 


her befchriebenen Dre geftelle hat, läßt der König ſei⸗ 
nie Rede von dem Öroßfanzler abfefen, welche alles 


zeit gedruckt wird. Im Oberhaufe führt der Ranzs 


lev das Wort, im Unterhaufe der Sprecher (Spea- 
ker), Es gilt nichts, und es dft nichts rechtskraͤf⸗ 
tig, alsimas von beyden Häufern oder Kammern be 


nicht 
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nicht gegenwärtig ift, hatfeine Stimme. Der Ent« 
wurf eines Gefeges, wird Bill genannt; er muß in 
jedem Haufe dreymal, und zwar ordentlicher Weiſe 
an 3 unterfchiednen Tagen, vorgelefen und genehm 
gehalten worden feyn, ehe er dem Könige vorgelegt - 
werden kann. Wenn aber der König. eine Bill, je 
manden ſchadlos zu halten, an das Parliament ſen⸗ 
det, foift eine einmalige Ablefung genug: Es iſt 
gleich viel, ob eine Bill zuerft im Oder = oder Untere 
Haufe in Vorfchlag gebracht wird, nur die Subſi⸗ 
dienbills müffen zuerft im Unterhauſe auf deſſelben 
Befehl vorgefchlagen werden. Wird die Bill ange⸗ 
nommen, fo heißt es, fie ſey paſſirt. Eine Bitte 
ſchrift an den König, oder an das Parlianient, wird 
Addreſſe; ein Parliamentsfchluß aber Act genen» 
jet. Das Unterhays verordnet gleichnac) der Wahl 
“ eines Sprechers . Die Committee, von melden Ber 
vollmächrigten einer die Privilegien des Haufes, der 
andre die flreitigen Wahlen, der dritte die Beſchwer⸗ 
den des Volfs, ‚der vierte das Handlungsweſen, und 
der fünfte das Neligionswefen unter Händen hat 
Eine befondere Committee verfertige die Addreſſe oder 
Danffagung an den König für feine gehaltne Anrede; 
+ Die Gefchäfte welche vem Unterhaufe ganz allein zus 
tommen, find vornemlich die Subſidien, und hiers 


nächft die Unterfuchung flreitiger- Wahlen, die Aus 


ftoßung feiner eignen Mitglieder, die Gefangenneh⸗ 
mung berfelben, der Vortrag Öffentlicher Beſchwer⸗ 
den im Dberhaufe, die Anzeige oͤffentlicher Miffen 
thäter zue Beſtrafung, und das Recht einen jeden, 
er fen fo vornehm als er wolle, vor dem Oberhauſe 
anzuklagen. — De ——— 
— 995 6. 16 
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915 Die hohen Keiche beblenten, ſind fol. 
gende. ı) The Lord high Steward of Eng⸗ 
land, Magnus Senelchallus Angliae, der, Statt. 
halter. oder Oberrichter,, welches hohe Amt feit Kir 
chards Des zweyten Zeit nur auf eure Zeit verliehen 
wird, als, bey der Krönung eines Königs, und 
wenn ein Blurgericht über einen Lord gehalten wird, 
2) The Lord high Chancellor, der Großkanzler, 
welcher gemeiniglid auch Keeper Of tbe great 
Seal, Großfiegelbewahrer , if. Seinen Rang 


. bat er gleich. nad) dem. Erzbifchof von Canterbury, 


und ift, vermöge feines Aınts, Mitglied vom ge 
heimen Staatsrath. Die Geſchaͤfte diefes Amts 
kommen hernach ($. 19) vor. 3) The Lord high 
Treaſurer, der: Großſchatzmeiſter ift Oberpräfident 
. ber Finanzfammer, bat and) das Zollwefen unter 
ſich· Man nennet ihn gemeinlglich Premiermiſter. 
Unter ihm ftehe der Exchequer oder dag Zahlamt ber 
Schatzkammer. 4) The Lord. Prefident of-the 
Privy; Council, der Präfldent: des. Sraatsraths, 
fragt dem geheimen Rath die abzubandelnden Sadıen 
vor, und wenn ber König abmwefend iſt, berichtet 
er bemfelben, was vorgefallen. 5) The Lord 
privp Seal, der geheime Siegelbewahrer, welcher 
bas geheime Siegel auf alle Öffentliche Urfunden des 
Königs druckt, aber dafür flehen muß, daß er das 
- Giegel nicht auf Sachen drucke, welche wider die 
Rechte und Berfaffungen des Reichs laufen. Er 
muß auch dafür forgen , daß der König nicht betro- 
gen werde, Er iſt ein Mitglied des Staatsraths. 
6) Tbe Lord high Chamberlain, der Groß: 
fämmerer, welches Amt das herzogl. Haus von An⸗ 

caſter 
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cafter erblich befigt. Der lange Streit wegen bie. 
fer Würde, iſt endlich 1781 in Oberhaufe dahin eut⸗ 
ſchieden worden, daß die beyden Töchter des verftors 
benen Herzogs von Ancafter, Lady Eresby Gemah⸗ 
linn des Esquire Burrel, und ihre Schwefter Miff 
Bertie, Recht zu derfelben hätten, und gemeinfchafte 
lich einen Deputirten zu Verwaltung derfelben ernen= 
nen koͤnnten, ter aber menigflens ein Ritter feyn 
müffe. Der Großkaͤmmerer fleidet den König: bey: 
der Krönung an, läßt bey diefer Gelegenheit, auch 
wenn über einen Lord Halsgericht gehalten werden foll, 
die Halke zu Weftmünfter einrichten ꝛc 7) The Lord, 
high Conftable, wird nur während der Krönung. 
befiellt. 8) The Lord Karl WMarſhal, der. 
©rafs oder Öbermarfchall, ift in Kriegeszeiten 
bey befondern Fällen ber Richter. in Kriegesfad)en,, 
welche nad) bürgerlichen echten entfchieden werden 
müffen, bat die Auffiche über die Ceremonien bey 
feyerlichen Gelegenheiten, und fteht dem Wapenge⸗ 
richt vor, Diefes Amt ift lange Zeit bey dem berzogl. 
Haufe von Mortfolf erblich gewefen; nachdem daffel« 
be aber Facholifch geworden, haͤlt es durch Verguͤn⸗ 
ftigung des Königs einen Gevollmächtigten, der das 
Amt verfieher. 9) The Lord high Admiral, der 
Großadmiral, ift Richter in allen bürgerlichen und. 
peinlichen Fallen, weldye auf der See und auf Flüf 
fen vorfommen. Diefes Amt ift fo wichtig, daß es 
ordentlicher Weife Feinem andern, als einem Prinzen 
aus dem koͤnigl. Haufe, oder wenigftens einem Her- 
ren von außerordentlichen Werdienften , gegeben 
wird. Der legte war Prinz Georg von Dänemarf. 
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Wenn der König nicht für gut findet, einen 
Großfanzler, Großſchatzmeiſter, geheimen Siegels 
bewahrer und Großabmiral zu beftellen, fo verord= 
net er’ eine gewiſſe Anzahl Perfonen, welche diefe 
Aemter unter dem Mamen der Ranzley⸗Schatz⸗ 
kammer geheimen Siegel; und Admiralirätsz 
commiſſarien verwalten. 

$.17 Es find 3 großbritanniſche Ritterorden, 
nämlith 2 engländifche und ein ſchottiſcher, und der 
König ift von allen dreyen Großmeifter. - 

Der !rden vom blauen Hoſenband, (The 
drder of the garter) oder der Örden des heil. 
Georgs, iſt 1350 vom König Eduard III geſtiftet 
worden, und hat mit bem Könige 26 Nitter. Sein 
Zeichen, ift das Bild des Heil, Georgs zu Pferde 
mit dem Undwurm, van emaillirtem Golde, mit 
dem Wahlfpruch: Honni foit qui mal y penfe, 
Das ift, troß dem, der etwas Arges davon: denft. 
Es wird an einem blauen Bande, und zugleid) am 
Iinfen Bein ein blaues Knieband, auf welches der 
Babtforuch von Gold geftickt iſt, getragen, 

Der Biden vom Dad, (The order of the 
Bath,) hat, mo nicht feinen Urfprung, doch feine 
Geſtalt vom König Heinrich IV befommen, und ift 
1725 vom Koͤnig Georg I erneuert und beffer einge= 
richtee worden. Den Namen hat er von der urals 
ten Gewohnheit, die Ritter durch Baden einzumeis 
hen, erhalten, und wird zugleich eine Brüderfchafe 
genennet. Er befteher , "außer dem König, aus 35 

Rittern. Sein Zeichen find 3 Kronen im goldnen 
Felde, mit der Umfchrift: Tria junda in uno. Er 
wird an einem rothen Bande gerragen. 

J— | Eurer Der 
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Der Orden von dev Diftel (The order of 
the thiftle) oder des beil. Andreas, iſt in Score 
land geftiftee, 1703 von der Königinn Anna erneuert 
worden, und Georg I hat*ı725 feine Statuten vers 

mehret. Er befteher, außer dem König, als Dre 
dengmeifter, nur aus 12 Nittern, hat das Bild des 
‚heil, Andreas, welches an einem grünen Bande ges 
fragen wird, zum Zeichen, und den Wahlfpruch : 
Nemo me impune laceilet. Die Kette iſt aus ei⸗ 
ner Diftel und einem Weinreben zufammen gefeßt. 

$. 18 Der geheime Asch, ift das höchfte be⸗ 
ftändige fortdaurende Collegium des Reichs, und 
nur das Parliament ift während feiner Verſamm⸗ 
fung hoͤher, und der Präfident deffelben einer von 

. den 9 hohen Kronbedieneen. Die Wahl und Ana 
zahl feiner Mitglieder, beruhet auf des Königs Wille 
führ. Vor Alters beftand.es nur aus wenigen Mif« 
gliedern, deren Anzahl aber nach und nach und bis 
über go vermehret worden. Als er fo zahlveid) wurde, 
machte Karl I einen Ausfhuß davon zum Gabinets« 
rath, um die Gefchäfte defto geheimer zu halten. 
Die geheimen Käthe ſchwoͤren, daß fie bein Könige 
nad) ihrem beften Wiffen und Gewiſſen rathen, und 
alles geheim halten wollen. Nach ihrem Rath era 
folgen öffentliche Proclamationen, Krieges und Frie⸗ 
dens» Erklärungen, Zufammenberufung und Aufhe« 
bung des Partiaments, Es werden. alle hohe Staats- 
bediente und Befehlshaber in den brey andern Theis 
len ver Erde, und’ über die Inſeln Syerfey und Guern⸗ 
fen, in demſelben beeidiger, die Sherifs, auch andre, 
hohe Staatsbediente und Befehlshaber darinn era, 
nennt, Privilegien, Patente, Commißionen, „Ste, 
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firwetionen, Aufhebung der Lebensſtrafen, und der» 
gleichen, darin ercheilet. Alle Unterthanen und 
antyere, Fönnen bier Bittſchriften überrpichen, und 
die Beſchwerden der Colonien, auch alle Jerſey und 
Gwernſey betreffende Sachen, werden hier von Com. 
miftees ausgemacht. Es fißen aud) die 3 Staates 
ſec retaͤre darinn, welche die einheimifchen und aus: 
wärtigen Staatsfachen beforgen. Die auswärtigen 
find folgendermaßen vertheilet. Der jüngfte, bes 
ſor get allezeit die Staatsangelegenheiten des nordlis 
chen Theils von Europa, naͤmlich der Niederlande, 


 Deurfchlands, Dänemarks, Schwedens, Ruß. 


lands, und Polens; der altefte allezeit die Angeles 
genheiten des füdlichen Theils, oder Frankreichs, der 
Eitygenoffenfhaft, Italiens, Spaniens, Portugals, 
der Türken ꝛc. Der dritte Staatsfecrerär ift erſt 
1763 für die americanifhen Sande beftelle worden. 
Eirı jeder hat jährlid 3000 Pf. St. Gehalt, und 
2 Edecreräre, und 6 Schreiber unter fih; und un 
fer ihnen ftehet auch ſowohl das Signet office ober 
Sivgelamt, als das’ Paper office oder: Staats⸗ 


archiv. | 


$. 19 Die hohen Gerichtshöfe ‚haben ihren 
Sitz in dem Palaft zu Weltmünfter, woſelbſt fie 
fid) viermal des Syahrs verfammien, und zufammen 
jährlich einige go Tage währen. The Court of 
common Pleas , oder, das Bericht der gemeis 
nen Proceffe, unterfucyt alle Privatſtreitigkeiten, 
über dingliche und perfönliche Rechte, protecollirt 


alle Verhandlungen, und befteher aus 4 Gliedern, 


einem Präfidenten, und 3 Beyſitzern, Die alle vom 


Könige felbft gefeget werden, und täglich zu ver- 
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fchiedenen Zeiten, in den vorher angezeigten Rechts⸗ 

bändeln, ſowohl in erfter, als höherer Inſtanz fprea 
chen. Unterdeſſen fann dech davon an King’s Bench 
appelliret werden. Das Ranzleygericht, Court 
of Chancery, beftehet aus dem Großfanzler oder 
Gropfiegelbewahrer, ı2 Mafleis of Chancery , oder 
Benfigern , die. mebrentbeils Doctores des bürgerli« 
chen Rechts find, 6 Secretären ‚die. Clerks genen« 
net werden, weil fie ehemals Clerici waren, 90 
Kanzelliften, u. a. m. Es befchäfftiget fich erſtlich 
mit Rechtsfällen, wo der König Eingriffe in die Be⸗ 
fugniffe der Unterthanen gethan hat, melde ber- 
Kanzler nun hintertreibt: wo eine Partey ein Be⸗ 
dienter des Kanzlengerichts ift, und wo eine Erb⸗ 
fhaft.getheilee werden fol, Wird ein Umftand dee: 
Gefchichtserzählung vom andern Theil geleugnet, fo 
muß der Kanzler die Sache famme den Acten dem 
King’s Bench übergeben. Zweytens hat ber Kanz⸗ 
‚fer ein Gericht der Billigkeit, welches den pofiriven 
Geſetzen auf mancherley Art zu Hülfe koͤmmt. An, 
das Kanzleygericht gelangen aud) alle Sachen, wel⸗ 
che zu Ihrer Beftätigung das große Siegel erfordern. 
Bon diefem Gerichtshof kann nur an das Oberhaus: 
des Parliaments appellict werden , wofelbft Die Rechts» 
fachen ihre legte Enefcheitung finden. Mad) dem’ 
Kanglengericht folger die konigl. dank, (the King’s 
Bench,) weldye aud) mit den Court of common 
pleas die concurrirende Iurisdiction in alle Civilſachen 
ausübet, und daher den Mamen bat, weil der Koͤ⸗ 
nig ehedeffen perfönlich darinn zugegen war , und auf 
einer erhabenen Banf faß. Mod) jegt folgt fie aller 
zeit e Hofhaltung des Königs, Sie ift der ae | 
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ſte Gerichtshof der gemeinen Rechte, entſcheidet in 


allen Sachen, welche nach den gemeinen Rechten 
zwiſchen dem Koͤnige und den Unterthanen zu beur⸗ 


theilen ſind, auch in Streitigkeiten zwiſchen Kauf⸗ 
leuten, Manufakturiſten und Handwerksleuten, um⸗ 


terſucht peinliche und buͤrgerliche perſoͤnliche Faͤlle, zu 


welchen letzten ſogar auch die Friedensbruͤche gehoͤren, 


und urtheilet zwar in höherer Inſtanz, wer ſich aber 
durch ihr Urtheil beſchweret findet, kann ſich entwe⸗ 


der beym Oberhauſe des Parliaments, oder beym 


Schatzkammergericht beklagen. Das Oberhaus 


weiſet diefes Gericht oft an, Befehle auszufertigen, 
um Leute, die wegen — Verbrechen in Ver: 
dacht find, "gefänglich einziehen zu laflen. Es bes 
fteht aus 4 Richtern, (Juftices) welche oberfie Friedens⸗ 


richter und Coroners of theLprds find, und von wel 


chen der erſte Lord Chief Juftice of.England genen« 
net wird, und jährlich 400.. Pfund St. Gehalt hat, 


‚von den übrigen hat jeder jährlich 2000 Pf. Gehalt. 


' Das Schagkammergericht (the court of exche- 


quer,) ward anfänglid) errichtet, um die Einfünfte 
der Krone zu beforgen, welches jegt Die Schatzkam⸗ 


mer allein verrichtet. Jetzt befchäftigt es ſich mit 
Rechtsfragen, und theilet fich in das Bericht der 
Billigkeit (Court of Equity) und des gemeinen Rechts 
«Court of common Law). In jenem hat der $ord» 
Schagmeifter und der Kanzler vor dem Exchequer 
den Vorfiß, dieſes wird von den 4 Baronen vers 
waltet, welche find der Präfident (Lord chief Baron 

of the Exchequer) und drey Beyſther. Sie heißen 
Baronen, weit fie ehedeſſen gebgrne Freyherren ſeyn 


| wußte, Es kommt zu denſelhen nod) der fünfte 
SEE 7 hin 
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Hinzu, welcher Curfitor Baron genenne wird, und 
- ber die Zollbeamten, Sherifs u. a. beeidiget. Alle 
MNechtsfachen, Die bes Königs Schatzkammer und 
Einkünfte betreffen, gehören vor diefes Gericht, mit 
welchem aber das Zahlamt (Exchequer) nicht vers 
wechfelt werden muß, Es ift Fein ftehendes Gericht, 
fondern wird nur bey der Appellation von ben 8 Rich⸗ 
tern gebildet, in deren Gerichtshof die Sache niche ' 
anhängiggewefen, Die Appellation von dem Schaß« 
fammergericht , gehet gerade an das Oberhaus. 
Der Gerichtshof des Herzogthums Lancafter; 
ift wegen’ ber Einkünfte dieſes Herzogthums verord⸗ 
net‘, die von langer Zeit her zu der Krone gefchlagen 
worden, Der Richter diefes Gerichts, wird Kanz⸗ 
ler des Herzogthums genannt. | I 


Zur Bequemlichkeit der Landſchaften, reifen die 
zwoͤlf Eöniglichen Richter jährlich zweymal durch 
das ganze fand, welches zu dem Ende in 12 Diſtrie⸗ 
te oder Kreife (Circuits) abgetheilt ift, in deren jes 
den 2 von diefen Richtern fommen; in das fand 
Wales aber, welches in a Gerichtsfreife eingetheilt 
iſt, werden 4 ber vornehmſten Advocaten, in jeden 
2, geſchicket, welche völlige richterliche Gewalt Haben, 
Diefe reifenden Richter , werden von den Sherifs 
feyerlich empfangen, und halten ihre Aſſizes oder 
Gerichte in den Hauprftädten. Wiermal des Jahrs 
wird in jeder Graffchaft ein Landgericht (Seflion) 
von den fögenannten Sriedensrichtern gehalten, 
welche alle Störer des Friedens auffuchen, zu wel« 
‚chem Ende fie ihre Bedienten, die Conſtables, auch 
HSeadboroughs und Tithingmen genennet wer⸗ 

4. Th. 8. A. 2 | ben, 


\ 
* 


KO Großbritannien, 
ben, ben fich haben. Der Coroner unterſuchet die 
todf gefundenen Perfonen, Vor diefen Landgerich⸗ 
ten. erfcheinen auch die 24 Befchwornen, melde 
ihre Meynung über die eingegebenen Anflagen ſagen. 


Eine jede Sand. oder Graffhaft hat ihren She⸗ 
rif oder tandrichter, welcher Die Ausfprüche der Rich: 
ter vollzieht, die Geſchwornen erwählet ic. Er hält 
zweyerley Gerichte; daseine heißt the County court, 
wird von den Freeholders der Grafſchaft, als Deneis 
gentlichen Richtern, und dem Sherif, welcher je 
nes Handlanger ift, ausgemacht, und betrifft bür- 
gerliche Sachen, die unter 40 Schiflingen find; das 
zweyte heißt the Sherifs turn ; wird jaͤhrlich zweh⸗ 
mal gehalten, und betrifft alle Criminalverbrechen 
rider das gewöhnliche Recht, gewiffe vom Parlia⸗ 
nent beitimmre,Sälle ausgenommen, Die Obrig⸗ 
—* der Staͤdte , find ein Mayor und 12 Alder⸗ 
men. Einige Oerter haben anſtatt des Mayor, eis 
nen Bgilif. Court Piepouöre, (vermuthlich 
von den fFaubichten Füßen der Trödler und Krämer 
alfo benaint,) iſt ein Marftgericht, in welchen. alle 
— die auf dem Markt entſtehen, von 
emjenigen, welcher den Zoll’ des Maͤrkts hat, in 
einem Tage abgethan werden. Die Appellation gehet 
gerade an dir Gerichte: zn Weſtmuͤnſter⸗ Hall. Auf 
dem Sande wird der Court Baron von dem Aufs 
ſeher einer. Herrſchaft in derſelben gehalten, und iſt 
zwiefach; denn es wird ſowohl das Gericht, in wel⸗ 
chem man die Uebergabe und Zulaſſung zum Lehn, 
nebſt andern perwandten Moterien, unter den Co- 
py-bolders, abhandelt, als das Gericht, in = 
1.54 232 | em 
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chem dei Sehiisherr, jedoch nur als bloßer Regiſträ⸗ 
‚ter, mit Zuziehung feiner Fteeholders, Streiligkei⸗ 
ten über Lehne abrhut, Alfo genannt. - Won dent letz⸗ 
ten kann nur wegen boshafter Entſcheidimg an das 
Gericht zu Weſtmuͤnſter Hall, äppelliret erden. Det 
Sundred⸗Coutt iſt davon bloß darinn unterfehieden;, 
daßer fi) Über einen gänzen Bezirk; det aus meh⸗ 
tern Herrſchaften ind Gütern befteht, erſtrecket. Die 
Proceffe find Häufig und Foftbar, und das ganze 
JDuſtitzweſen bedarf einer großen Verbeſſerung. Daß | 
Die Beiftlichen ihre Befondern Gerichte haben, ift ſchon 
$: 8 angemerket worden. gi 


2, ; 
$.25 Die englänbifchen Rechtsgelehrten theifen 
die Einkuͤnfte von England in die ordentlichen und 
äußerördentlichen ab. Unter den ordentlichen Ein⸗ 
kürften verſtehen fie die alren Kröngürer , welche 
aber nach und nach faft insgeſammt veräußert wor 
den find, alſo, daß es niche der Mühe werth iſt von’ 
dein Beträge dei übrig gebliebenen Einkünfte dieſer 
Art zu reden. An die Stelle derfelben ſind die ſoge⸗ 
kannten außerordentlichen Einkuͤnfte gekommen, 
welche man beſſer die neuern Einkuͤnfte nennen‘ 
konnte. Sie werden von dem Unterhäufe des Pat⸗ 
liaments bewilligt. So bald die Attikel ind Sue 
me derſelben im Unterhaufe beſchloſſen worden, bes 
rathſchlaget ſich daffelbige in der großen Committee 
oder Deputation uͤber die Mittel, ſie zu heben. Es 
iſt zwar eigentlich die Sache des Kanzlers der Schatz⸗ 
kammer, dieſelben ausfindig zu machen, es ſtehek 
aber doch einem jeden Deputirten frey, diejenigen 
Mittel, weiche et ausdenken Fahtt ,<vorzufhlagen; 
7 Qqs GGenmei⸗ 
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Gemeiniglich wartet man nicht, bis der Schluß bes 
Unterhauſes über dleſe Sache, durch Beyſtimmung 
des Oberhauſes und des Koͤnigs, zum Geſetz gewor⸗ 
den: ſondern das Miniſterium faͤnget ſogleich an, Dar⸗ 
lehne zu ſuchen, und niemand traͤgt Bedenken, bloß 
auf den Credit des gefaßten Schluſſes, mit der Re⸗ 
gierung in-Unterhandlung zu treten, ja derfelben ans 
fehnliche Geldfummen vorjufchieffen. Man nennet 
heutiges Tages bie ganze Summe, welche zum Dienft 
eines Jahrs bemwilliget worden, Subfidien. - Sie 
werben in jaͤhrliche und beftändige abgerheiler. 


Die jährlichen Abgaben , beftehen in der 
Landtaxe und in des Malztaxe. 


Die Landtare, ift an die Stelle unterfchiedener 
alten Taren gefommen, zu welchen. man feine Zus 
fluche nahm, wenn die Bedürfniß des Staats außer⸗ 
ordentliche Mittel erforderte. ie hat von 1693 an, 
und während des größten Theils der erften Hälfte des 
achtzehnten Jahrhunderts, nur 4 Pences oder Stüs 
ver von einem Pfund. Sterling jährliher Einkünfte 
von liegenden Gruͤnden und beweglichen Güthern, her⸗ 
nad) in Sriedenszeiten ordentlidyer weife 2, in Kriegs« 
zeiten aber 3 ja 4 Schillinge von einem Pfund Sterl. 
Einkünfte betragen. In Anfehung Scotlands, iſt 
in dem neunten Artifel des Vereinigungs · Tractats 
feltgefegt worben, daß es anftatt der Landtaxe 48000, 
Pf. geben folle, wenn fie in England 1,997,763 Pf. 
betrage, und diefes Berhälmiß folle bey der verſchie⸗ 
Denen Summe, welche die Landtaxe in England bes 
trage, allezeit beobachtet werden. Scotland bezahft 
bie übrigen Abgaben in weis — ce > 

— — oñ 
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als England, doch giebt es einige zur Hälfts Die 

Sandtare wird alfo gehoben, daß einer jeden Grafa 
fehaft die Summe, melche fie aufbringen muß, nach 
der Ausmeffung oder vielmehr Schägung der Laͤnde⸗ 
reyen, welche 1692 gefcheben iſt, angemwiefen wird. 
Es übergab damals ein jeder Befiger liegender Grün. 
. de und Häufer einen Anſchlag feiner Einfünfte, wel⸗ 
cher ohne Unterfuchung angenommen wurde. Viele 
gaben einen richtigen Anſchlag ein, viele nicht. Es 
haben fich auch feit der Zeit die unbeweglichen Guͤ⸗ 
the: fehr verändert; denn bie meiften find, verbeffert, 
alſo auch die Einfünfte von denſelben vermehret wor⸗ 
den, andre haben ſich verſchlimmert, und tragen lege 
weniger ein, als ſonſten. Daher rührt es, daß vie 
le Eigenehümer wirklich nicht mehr als 6 Pence oder 
Stuͤver von einem Pf. St. das ift, 2% Procent, 
andre aber 2 Schillinge, das ift, 10 Procent, zah⸗ 

len. Würde ein neues Cataftrum , nad) vorläufiger 
Unterfuhung, gemacht, fo würde die Landtare von 
2 Schillingen, welche jegt kaum eine Million beträgt, 
gewiß zwey Millionen Pf. St. eintragen. Ihre 
Sammlung verurfachet 60000 Pf. Unkoſten. Ale 
Katholiken, welche unbewegliche Guͤther beſitzen, 
muͤſſen dieſe Taxe doppelt entrichten. 


Die Malztaxe iſt die andere jaͤhrliche Taxe, und 
betraͤgt 6 Pences von einem jeden Schefſel Malz, 
und von einer proportionirten Summe, die ſowohl 
auf gewiſſe Getreidearten, als auf den Aepfelsund- 
Birn- Wein geleget worden. Das Parliament hat 
diefe Abgabe von 1697 an beftändig heben lafjen, und 
zwar durch die Aecisbedienten. 


/ | | 243 * 
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Die beſtaͤndigen Abgaben find 1) der Zoll, 
welcher von allen ein und ausgehenden Waaren ent⸗ 
richtet werden muß. Er hat von 1700 bis 1723 
im Durchſchnitt jährlich 1,467,593 Pf. und 1768 an 
reinem Gelde 2195000 Pf, Sterl. betragen aber 
von Michaelis 1783 bis dahin 1784, find an Zofl, Acciſe 
und Stempel Abgaben 10,395519'Pf. St. einge: 
kommen. _ 2) Die Accife, welche 1643 aufgekom⸗ 
men ift, und nicht allein von Dingen, die man ifs 
fet und trinfet, fondern auch von vielen im $ande 
verfertigten und verbrauchten Manufactur- und Fa⸗ 
re Waaren besahlet wird, daher englifdyes Tuch in 

urg wohlfeiler als in London ift, Sie beträgt 
Jahrs an 4 Millionen Pf, St, 3) Die Salz, 

.. nämlich. 3 Schilling, 4 Pences von jedem 

Scheffel. Sie ift erft im 26ſten Jahr der Regie⸗ 
rung Georgs H beftändig geworden. 4) Das Brief: 
porfo, welches 1643 zugleich mit den Peften verord⸗ 
net worden, 5) Das Stempelpapiergeld. 6) 
Die Abgabe von den — ern, welche anfaͤng⸗ 
lich in 2 Schillingen von jedem Hauſe beſtund, 1766 
aber ganz veraͤndert worden if. Bon einem Wohn: 
hauſe werden ‚in ‚England jährlich 3 Schillinge, in 
Scotland aber wird von einem nur x Schilling ente 
richte. Hat es 7 Fenfter und mehr, fo müffen für 
jedes Fenfter 3 Pences bezahlt werben, hat es 24 unb 
darüber, fo werden für jedes 2 Schiflinge, alſo über» 
haupt 2 Pf, 13 Sch. und wenn das Haus fo groß 
ift, dag es 40 bis 50 Fenfter hat, fo werden jährlich 
4 bis 5 Pf. davon gegeben, Daher find nirgends 
größere und wenigere Fenfter als in England. Dies 
r Abgabe, welche EN nämlich am 5ten 

Janu⸗ 
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Sanur; sten April, sten Julius und roten Octo⸗ 
ber eingefordert wird, iftzu den Zinfen für die Staats» 
fchulden beſtimmet, die der 17 40 angefangne Krieg 
wegen der öfterreichifchen Erbfolge, verurfacht hat. 7) 
Die Abgabe für die Erlaubniß, Miethkutſchen oder 
Fiacres und Portechaifen in den Städten London und 
MWeftmünfter und ihrem Diftrict, zu halten, yes 
ner find jeßt 800, und diefer 460. Unter dieſem 
Artifel kann man noch unterfcyiedene andere minder 
erhebliche Abgaben begreifen, als die — file 
die Erlaubniß Bier. zu verfaufen, u. am. 8) 
Die Abgabe eines Penny vom Pf. St. 5 Einfünfte 
ter Aemter und Penfionen, welche die Krone giebet, 
Sie beträgt über 100,000 Pf. St. und ift der Nas 
tton fehr angenehm. Die angeführten 6 Artifel, 
n:achen jährlich ungefähr ı Million Pf. St; aus, 
Alle 8 Artikel der beftändigen Einfünfte, betrugen 
fonft, nach Abzug der Unfofien, ungefähr 7 Millie» 
nen, ober nach Blackſtone Ausrechnung, 7 Millios 
nen, 750000 Pf, St. Rom ı0 Det. 1786 bis 
dahin 1787, find im Zollhaufe, im Accisamt, an 
Stempel = fand» Malzs und andern Taren eingefoms 
men, 16,064,225 Pf. ı Sh. 5 Pen. und ausgeger 
ben 35,500, 000 Pf: fo daß nad) abgerechneter zür 
Tilgung der Nationalfehuld ausgefeßter jäßrlicher Mil⸗ 
lien noch ein Ueberſchuß von 504,255 Pf. 1Sh. 
Ep. übrig geblieben, Seitdem aber die Zahl der 
Einyohner und der Handel abgenommen hat, ber 
ragen fie weniger. Diefe Summe bienet zunaͤchſt 
zur Bezahlung der Zinfen der National⸗Schul⸗ 
den, welche ſeit Wilhelms III Zeig gemacht wors 
ben. Der Krieg, den Anna führte, koſtete dem 
29 4 Staat 
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Staat 65,853,394, der Krieg mit Spanien und 
Sranfreid) von 1739 bis 48, koſtete 47,379,285, und 
der Krieg mit Frankreich 54,319,325 Pf. St. Die 
Mationalfchulden haben am sten Jaͤnner 1763, 136 
Millionen Pf. St. 1767 noch 132,340412 Pf. St. 
1775 wieder 135,943050, und am Ende1785, gar 
240,188848 Pf. St. betragen. Die meiften Capi« 
talien, welche diefe Summen ausmachen, find, für 
3 Procent Zinfen geliehen und aufgenommen ‚: von 
der Bank, von der Südcompagnie und von dee 
‚oftindifhen Compagnie. Diefe Schulden drücden 
das Volk ungemein, beſchweren die Manufscruren, 
den Handel und die Schifffahrt, berauben England 
jährlich großer Geldfumnten ‚; welche als Zinfen an 
Ausländer bezahfet werben, Die etwa + von den Ca. 
pitalien diefer Nationalfchulden geliehen haben, und 
verurſachen, daß die Privatperfenen, welche. man, 
weil fie Gläubiger der Nation find, für reich haͤlt, 
es nur in der Einbildung ſind, weil ihre Capitalien 
nur Papier ſind. Es iſt zwar wahr, daß zu ihrer 
Sicherheit die Sändereyen, ber Handel und der Fleiß 
der Nation dienen; aber es ift auch richtig, daß der 
wahre. Werth diefer drey Artikel fo abnimmt, als 
die Nationalfhulden zunehmen, Es hat aber der 
Minifter Pitt einen Fonds zur langfamen Tilgung 
deſſelben ausfindig gemacht, dazu eine eigene Commifa 
ſion angeorbniet worden, die im Herbſt 1788 innere 
balb 23 Jahr, die Zinfen mitgerechnet, 3 Millios 
nen 243000 Pf. St. abbezahlt Hätte. no 
. Alle erwähnte beftänbige Abgaben, werden uns 
ter 4 Fonds begriffen, welche heißen: ber aggre⸗ 
girte Sonde, ber (Benerals Sonds, der Sonds 

| — | der 
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der Suͤdeompagnie, und der Sonde der cons 
Jolidirten Abgaben. So ift es feit 1716, 

- welches Jahr der Anfang des finkenden Sonde, 

* (Sinking Fond, Fonds d? ainortiffement) oder der 
Tilgungecaffe, ift. Er beſtehet aus dem Ueber 
ſchuß, den die ermähnten beftändigen Abgaben ge« 
ben; infonberbeit wird der Fonds der confelidirten 
Abgaben, welche aus unterfihiedenen neuen Adga- 

ben und aus dem Ueberſchuß der alten befteher, mit 

dem Namen des finfenden Fonds ‚. belegt, und Dies 
net zur Bezahlung ber Zinfen.gewiffer alter Capita- 
lien, und der Darlehne, um welcher willen die neus 

en Abgaben eingeführee worden find... Wenn der fine 
fende Fonds alles abgetragen hat, mas er bezahlen 
muß , fo beißt die von demfelben übrig bleibende 
Summe der Veberfchuß des fintenden Fonds, 

. und diefer ift der zweyte Zweig ber jährlichen Subfi« 
bien, mie oben erwähnt worden. — 


Sm Jahr 1600 beliefen fid) die öffentlichen 
Staatseinfünfte nicht höher, als auf 60000 Pf. 
im Jahr 1663 ſchon auf 800000 Pf. im raten Jahr 
der Kegierung Carls des Zweyten ſchon auf 1, 200008 
Pf. im Jahr 1686 auf t, 900000 Pf, 1714 auf 
3, 300000 Pfund, 1756 auf 10,300000 Pf, und“ 
3775 fliegen fie auf a M. Pf. 


1786 murbe dem Parlisment von bem engern Aus 
fhuß der Finanzzuſtand Großbritanniens in folgen« 
dem Auszug vorgeleget. ‚ 
— — Q05 +1 Eins 
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1 Einnahme vom 5 Jaͤnner 1785 bis zum 6 


Faͤnner 1786, | 
. 7 vom Zollhaufe 4586463 pf. 
2 von der Acciſe 592643 — 
3 vom Stempelamt \ 1162665 — 
4. Incidents J 1358115 — 
| - 12, 499916 Pf. 
davon geben ab erfaffener Tr 


Zoll an Die oftindifhe 
Comp. 401118 Pf. 
Ueberſchuß im fünftigen - 
Betrage der Fenſter ⸗ 
taxre 6610 


% 


4572:9..85 472g | 
und es bleiben _ "12,042697 Pr 
“ Ferner, Betrag ber neuen 
Senfterauflage 253534 
Die Abgabe von zwey bis | | 
bvierraͤderigen Wagen 107186 
Zuſatz zu voriger Auflage | 
auf Bediente 42444 
Auf Pferde, Wagen und | 
Karren | 73610 
Zaren vom fahr 1784... 92000 
1785 aufgelegte Taxen | | 
‚ nebft Vermehrung der 
Medicinauflage 242000 
Gezahlet an die Acciſe, — | 
als ein Theil der Civil- 
liſte ra000 
Sand. und Malp Tore 2, 600000 
15,397471 Pf. 


J | I Aus 
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II Ausgabe er 
Zinfen für die öffenelichen =. 
Schulen 9273769 Pf. 
Erchequerfcheine 258000. 
Kivillifte | r 9090009 
Abgaben von dem aggres Fr 
girten Sond 64000 
. Marine Ä 1,800000 
Armee 1,600009 
Feldzeugmeiflram:  * . 348000 
Militz 91000 \ 
Verſchiedene Bebürfniffe x 74090 
Angewandte Zollunfoften 66000 - 
| | 14,478, 181! Pr. — 
Ueberſcuhß 919290 Pf. 


Von der erwaͤhnten Summe der beſtaͤndigen Ab⸗ 
gaben, wird dem Koͤnige ſeine Civil⸗Liſte oder die 
Summa bezahlt, welche ihm beym. Anrrite ſeiner 
Regierung auf die ganze Dauer derſelben verſichert 
wird. Dem Koͤnige Georg dem dritten wurden fuͤr 
800000 Pf, St. jaͤhrlicher Einkuͤnfte angewieſen, 
man glaubet aber, daß fie: jährlich ungefähr eing 
Million abwerfen. Davon hat er alle Koften feines 
Hofs, der Minifter und Bureaur, der Ambaſſa · 
deurs, der Richter, des Hofs der Koͤniginn, des 
Hofs feiner Kinder, feiner beſondern Caſſe, der 
Penſionen für die Hofleute zc. zu beſtreiten. Als er 

1769 dem Parliament befannt madıte, daß er 513518 
Pf. Et. ſchuldig fen, ward ihm diefe Summe zur: 
Tilgung der Echuid bewilliget. 1777 bezahlte. bie 
Nation abermals eine noch größere Summe Schule 
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den für ihn, und legte noch 100000 Pf; St. zu ber 
zn liſte. 


Alle Staatseinkuͤnfte, fließen in die — 
kammer Exchequer), welche dieſelben in Empfang 
nimt, und auf Befehl des Großſchatzmeiſters wieder 
auszahlet. Es iſt derſelben ein Kanzler oder Unter: 
ſchatzmeiſter, nebſt etlichen Commiſſarien und andern 
geringern Bedienten vorgeſetzet. 


In welchem Verhaͤltniß Scotlands — 
zu der englaͤndiſchen ſtehe, habe ich oben angefuͤhret. 
Der Zoll hat daſelbſt 1767 ungefaͤhr 200000 Pf. 
und die Acciſe 98000 Pf. St. betragen. Das ire⸗ 
laͤndiſche Parlisment bewilligte 1756 zum Dienft 
des Königs 216018 Pf. 1765. aber‘ 192736 Pf. 
St. 1783 brachte das Königreich 1,319,880 Pf. 
St. auf. 1765 belief ſich die Nationalſchuld des Koͤ⸗ 
nigreichs Ireland auf 508874 Pf. St. Vom 25 
März 1771 bis dabin 1773, bat Sfreland aufge 
bracht 1,329330 Pf. St. und 187720 Pf. mehr 
; . auszugeben gehabt. Die Schulden befrugen 405000 

& 1776 war Ireland fchon ı Million, und 1779 
no 757000 Pf. St. ſchuldig, und 1786 im An« 
fang des Februars betrugen bie Staatsfchulden 

2,28 1501 PC 

F. 21 Das fogenannte ſtehende Rriegeheer in 
Großbritannien RR 1755 aus folgenden Trups 
vn: 
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| Die koͤnigl. Garden zu Pferde 1052 Mann 
die Dragoner, unter welchen = 
3 Reg. Garden 3276 
Die Fußvölfer mie Einfluß 
der Garden 20706 
Die Invaliden und a5 Indepen. 
dent Companies 1815 


26849 welche730293 
Pf. St. 7 Sh. 
zu unterhalten 
| fofteten, 
Zu Glbraltar, auf Minorca | 
in America und Afiamwurden . 
unterhalten 17637, 


— nn rn 


Summa 44486, En Unterhalt 

| 35296 Pf.St. 

65%. koſtete. 

Ireland unteibiele Ä 10000 Mann. 

Im Jahr 1763 befchloß das Minifterium, in Eu⸗ 

ropa und America 41500 Mann zu Fuß zu unterhal⸗ 

ten. 1768 ward feſtgeſetzt, daß die großbritanni⸗ 

{he Armee in Friedenszeiten beftehen folle, aus 62, 

Eſcadrons und 78 Bataillons, zufammen aus 46047 - 

Mann. 1738 wurden die Garden zu Pferde und 
die Grenabier-Barde, abgeſchaffet. 


Die ireländif. Truppen find 1768 gefegt worden auf. i | 


Vier Reg. Cavallerie von “664 Mann 


” Sechs Reg. Dragoner von. 1149 
Zwey Reg. leichte Reuter von 354 
a1 Angiment, zu Zuß von 10164 


. Bufammen 12331 Mann: 
Man 
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Man hat 1757 angefangen, in England eine regel- 
mäßige Nationalmilig zu errichten, welche unter der 
Auflicht der Gouverneurs einer jeden Grafſchaft ftes 
het, und zu welcher Mannsperſonen von 20 bis 50 
Jahren verpflichtet ſind. Da aber jede Grafſchaft 
nur eine gewiſſe Anzahl Leute ſtellen muß, ſo wird 
es durchs Loos ausgemacht, wer dienen ſoll, und 
der Dienſt waͤhret 5 Jahre lang: 1759 erfolgte eine 
Parliamentsacte wegen eirier auch in Ireland beftäns 
dig zu unterhaltenden Militz. Der Koͤnig unterhaͤlt 
auf ſeine eigenen Unkoſten 2 Leibgardecompagnien, 
davon die eine Gentlemen Penſioners genennet wird, 
außer den Officiers 40 Mann ſtark iſt, und bey 
feherlichen Gelegenheiten zum Stadt dienet; die ans 
bere aber Veomen of the guard heißet, aus 106 
Mann und 70, Üeberzähligen befteher, das Effen ins 
koͤnigl. Tafergimmer trägt, und den König ju Sande 
und Waſſer begleitet; Die Engländer find gute Sol⸗ 
Daten, vornehmlich, wenn fie wohl verpfleget, und 
fleißig zum Angriff gebrauchet werden. Landfeſtun⸗ 
geii giebts in Großbritannien nicht, und die wenigen 
feften Plaͤtze in Ireland find nicht erheblich; binges 
gen find die Seehäfen defto beffer verwahree: Franka 
reich Hat von älteri Zeiten het die nicht ungegründete 
Staatsregel gehabt, daß die Engländer niemals 
ſchwaͤcher, noch leichter zu überwinden wären, ale 
in ihren eigeien Lande; daher müß Großbritannien 
ſolchen feindlichen Zuſpruch nachdruͤcklichſt zu verhin⸗ 

bern ſuche. RE 
§. 32 Das engländifhe Seeivefen, hat bie 
her feines gleichen nicht gehabt: Die Flotte hat zus 
weilen aus 306, ja drittehalb hundert Schiffen vori 
| | der 
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der Unie und Fregatten, und einer beträchtlichen Anis 
zahl Kriegsfchalufpen, Bombardiergaliofen und ans 
derer bewaffneten Schiffe beftanden , auch in. foldyen 
Faͤllen jur völligen und hinliaͤnglichen Befagunig’ 60 
bis 90000 Seeleute erfordert. 1760 fehägere man 
Großbritännieris Seemacht auf 414 Schiffe von ak 
lerley Range. Der eigentlichen und wirklich bierien« 
den Linien. Schiffe, find doch fehr felten 126 gewe⸗ 
fen, und 1785 waren nur 110 dorhanden man hab ° 
aber gemeiniglich noch zwoͤlf Schiffe von 50 Canos 
nen gehabt, weldje ini andern GSeeftaaten mit zu dert 
tinienſchiffen gerechnet worden. Mad) der Admira⸗ 
litaͤts Uſte, beftand am erfteri Jaͤnner 1786 die Flotte 
dus 114 Kinienfcjiffen, 11 Schiffen von 30 Kationen; 
ii Fregatten, 42 Kuttern und Schaluppen, alſo 
aus 278 Schiffen, 1787 aber aus 135 Linienſchiffen, 
53 Schiffen ron 56 Kanonen, 169 Fregatten, 58 
Kuttern und Schafuppen. In Friedenszeiten ſind ge⸗ 
meiniglich 10000 Seeleute und eine verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Anzahl von Kriegesſchiffen unterhalten worden; 
1765 aber har das Parliament 16000 Matrofen für 
dieſes Jahr bewilliget, weil die angewachfene Macht 
des Staats eine Vermehrung erforderte, und 7606 
Seeſoldaten, welche in den Seehaͤfen Dienfte thun 
ſollten. In dem 1763 geendigten ſiebenjaͤhrigen 
Kriege, hat Großbfitatiniert 184893 röfen und 
Seeföldaten gebräuchet, davon nur 45673 geblieben; 
| Bori den übrigen 133708 find nur 1512 in Gefechten 

getöbtet worden, Die andern aber entweder an Kranke 
beiten geſtorben, oder fonft vermiſſet worden, Jetzt 
haͤlt es fehr ſchwer, eine etwas zahlreiche Flotte hin⸗ 
laͤnglich zu bemannen. Ihre Unterhaltungs — 
etru⸗ 
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. betrugen vor dem nordamerikaniſchen Kriege — 
ungefähr zwey Millionen Pf.St. Wenn die koͤnig⸗ 
liche Flotte vollſtaͤndig iſt, wird ſie gemeiniglich in 
3 Geſchwader abgetheilet, welche, nad) ver Verſchie⸗ 
denbeit der Farbe ihrer Flaggen, das rothe, weiße 
und blaue genennet twerben. ‘1785 bat der König 

auch eine grüne Flagge wegen Ireland verörbner. 

Jedes Gefhwader hat feinen Admiral; der Admiral 
von dem rothen Gefchwader aber rk Dberbefehlshar 
ber über die ganze Flotte. Unter jedem Admiral ftes 
bet ein Vice» und Contre: Admiral, Wenn fein 
Großadmiral vorhanden ift, welcher über afle diefe 
hohen Officiers gefegt, und einer von den hohen 
Kronbedienten ($. ı6) ift: fo wird feine Stelle durch 
bie Admiralit tscommiffarien verfreten, unter 

welchen alsdenn ſowohl das Admiralitaͤtsgericht, 
als das Schiffame ſtehet. Das Admiralitärsger ” 
richt entfcheider Seeftreitigfeiten unter englifchen Uns 

terthanen, ber geheime Rath des Königs aber fole 

de, welche zwifchen Engländern und Unterthanen 

anderer Staaten geführer werden. Die vornehm⸗ 

ftien Schiffswerfte find zu Chatham, Deptford, 

Woolwich, Sheerneß, Portsmourb und Pinmourb, 
wofelbft auc) die Magazine des Schiffbans find. Zu 
Greenwich, 1% deurfche Meilen von $onden, ift ein 
vortreffliches Seehofpital fuͤr 500 Invaliden, wel 
des jährlich 10000 Pf. St. zu unterbalten koſtet. Zu 
Ehelfea, Plymouth und (feit 1763) zu Haslar bey 
Portsmouth, find auch Seehofpitäler, und alte Seeofe 
ficiers, imgleichen ihre Wirwen und unverforgte 
Kinder, genießen auch einen Ginadengehaft. 1768 
| hatte bie Marine 4 Millionen Pr: Stel. aaa 
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Es folgetinunmehr die Beſchteibung von Große 
britannien und Ireland, 


I. Großbritannien, 


Nie Lage, Größe. und Beſchaffenheit dieſer 
großen Inſel, habe ic) oben in der Einleitung 
befchrieben. Vor Alters: wurde fie Albion genen« 
net. Ueber den Urfprung des Namens Britannia, 
‚giebt, es einen ewigen Streit. Mur-einer Meynung 
zu gedenken, fo foll der. Name Britannien von Brit, 
gemalet, 'und Tain, Landſchaft, herkommen, 
weil die Britannier ihre Leiber bemalet, und daher’ 
von den Roͤmern Picti oder Bemalte genennet wor⸗ 
den. Ich habe oben: ſchon angemerket, daß ber 
Name Großbritannien im Gegenfag von der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sandfdyaft Bretagne gebraucher werde; an - 
dere aber Halten dafür, daß er ſich auf die übrigen 
britanniſchen Inſeln, und infonderheit auf Ireland 
«beziehe, welche Inſel ehemals Kleinbritannien 
genennet worden. an, 
Ich habe: oben aud) ſchon angezeiger, daß der 
Name: Großbritannien die vereinigten Königreiche 
England und Scotland begreife. Die VBereinie 
gung derſelben geſchah 1706 durch einen feyerlichen 
on deffemvornehmfte Artifel folgende find, 
Beyde Reiche follen unter dem Namen Großbritan« 
Nnien zu einem einigen Reich vereiniget werden, eis 
nerley proteftantifcye Kronfolge, und nur.ein Par⸗ 
liamene, unter. dem Namen ;des großbritanniſchen, 
haben. Die Einwohner diefes vereinigten Reiche, 
follen völlige Freyheit der Handlung und Schifffahrt 
4Tb8A. Rr in 
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in.allen Hafen und Plägen des vereinigten Reichs, 


‚and allen Davon abhangenden Sänbern und Colonien 


auch uͤberhaupt einerley Rechte, Privilegien und 
Vortheile, an er ‚was in diefen 
Artikeln anders beftimmer worben,) gleichen Schuß, 


aber auch gleiche Eitifchtänfungen und Verordnun⸗ 


— 


gen in Auſehung der Handlung haben, und einerley 
Abgaben von derſelben unterworfen ſeyn. Von den 
allgemeinen Auflagen ſollen die Scotlaͤnder weniger 
“als den goften:THeil tragen; wann alſo die Landtaxe 
in England 1,997763 Pf. St. bringt, ſo bezahle 
‚Scotland nur 48000 Pf. ‚Die Zölle und Accifen 
werden von. beyden Reichen auf gleiche Weife bezah—⸗ 
tet. Münzen, Maaße und Gewicht, follen in dem 
ganzen vereinigten Meich gleic) ſeyn. Das Juſtiztz⸗ 


»collegium in Scotland ſoll :beftändig.bleiben, und 


‚alle feine Vorrechte behalten, aber doch dem -großbris 
tanniſchen Parliament unterworfen feyn ; die Gerichts: 
:barkeiten der Admiralität follen dem Lord. Großadmi⸗ 


ral, ober ben Commiffarien. dev Admitalitaͤt von Groß» 


Britannien, unterworfen ſeyn, u. f..wir: Alle.erbliche 


Aemter und Gerichtsbarkeiten in Scotland, ſollen 


ihren Beſitzern verbleiben. 16 ſcottiſche Pairs fol 
len Sig und Stimme im Oberhauſe, und 45 fcot« 
tifche Deputirte dergleichen im Unterhauſe bes groß⸗ 
btitanniſchen Parliaments haben-ıc- RL | 


| — 
Nach dieſer allgemeinen Nachricht von Großbri⸗ 


tannien, will id) ein jedes der beyden Reiche, dar« 
aus es zuſammengeſetzt iſt, beſonders beſchreiben. 


I. Eng 


rn Ehgland, 5 
Ron Scotland wird es theils durch die Flüffe 


Tweed, Eſk, und ein Paar andre, rheils durch dag 
Gebirge Teviot, getrennet. Wir betrachten: 


IL. England an und vor ſich ſelbſt, wer. 
ches aus folgenden Shiren, das iſt, Lands oder 
Grafſchaften befteper. er er Ä 
ı Cornwall, Cornubia, iſt eine Halbinfel, 
enthält ungefähr 960,000 Morgen Sand, 161 Kirche 
fpiele, 27 Städte, Markt⸗ und Burg: Sieden, uns 
gefähr 1230 Dörfer, 25380 Häufer, und 126870 
Menfchen, die Bergleute, welche zum Theil unter 
‚der Erbe wohnen, mitgerechnet. Die ganze Grafe 
Schaft ſchicket zwey, und 22 ihrer Städte und. File« 
‚Een ſchicken aud) jeder zmey. Deputirte zum Parlia⸗ 
‚ment ab,, ſo, daß aus der. Grafſchaft überhaupt 46 
konmmen, welche den zwölften = aller Mitglieder 
bes. Unterhaufes, aus ganz Großbritannien ausmae 
Shen. Diefe Anzahl ift offenbar zu groß. Sie iſt 
zroar. Feine der. fruchtbarſten Sandfehaften Englands ; 
es haben aber doc) die Thäler viel Gras, und. die 
Laͤndereyen an der Küfte, ‚welche ‚mit. fetten ı See⸗ 
fhlanım und einem gewiſſen Meergrafe gedüngee 
werden, fragen viel Getreide, ., Die Berge find reich 
an Metallen und Mineralien, und auf den Küften 
iſt im Sommer ein einträglicher Pyicharbs : Fang, 
Der reichen Goldftufen, welche man gefunden hat, 
nicht zu gedenken, fo find die Kupferbergwerke fo bee. 
traͤchtlich, daß ber Gewinn von denfelben ſich jährs 
lich auf 160000 Pf. St, beläufer, Noch wichtiger 
ne | Nr a find 
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find bie Zinnbergwerfe, welche jährlich fat 200000 
Pf. St. abwerfen. Die reichften Zinn- und Ku: 
pfer- Bänge find in Granit. Kobalt wird auch ges 
funden. Der vornehmfte Fluß ift der Tamar. Die 
$ufe iſt gelinde. Es find 2 Dorgebirge zu bemer. 
fen: The Land’s End (Sandes Ende) iſt die äußer; 
fte Spige von England gegen Abend, und bieß. in 
alten Zeiten Bolerium Promontöghum; und Lizard 
lieget gegen Suͤden, und hieß ehedem Ocrinum oder 
Danmonidrum promontotium. Die Phoͤnicier 
haben, wahrſcheinlicher weiſe, die Kuͤſten dieſer 
Provinz mit unter den Caſſiteridiſchen Inſeln begrif⸗ 
fen. In den Kirchſpielen bey Land’s End wird eine 
befondre Mundart der englifchen Sprache geredet, 
welche von Ausländern leichter ausgefprochen werden 
kann, ‚als die gemeine engliſche. Man nennet fie 
die cörniifche Sprache. Die Sandfchaft harte ehe⸗ 
mals ihre eigenen Grafen; ward aber im Jahr 
809 durd) den erſten englänbifchen Monarchen an 
die Krone gebracht. Seitdem Eduard AIII feinen öl: 
teften Sohn zum Herzog von Cornwall erflärer Hat, 
iſt diefes der Name bes erften Prinzen von England 
geblieben. Bon diefer Grafſchaft hat Martyn 1748 
eine Charte auf 7 Bogen, und im folgenden Jahr 
‚einen Auszug aus derfelben auf ı Bogen, . ‚geliefert. 
Wir bemerken folgende Oerter. 
| 1) ©. Jves, ein Marktfleden und Hafen ar einem 
bavon benannten Meerbujen. Er ift durch den Fiſchfang 
in Aufnahme gefommen, und ſchicket 2 Deputirte zum 
Parliament. 

2) Penfance, eine Stadt, welche wohl gebauet 
amd volfreich ift, und gute Handlung treibt, und Mar⸗ 
ket · Jew nr — ein Heiner Hafen, liegen bey. 
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de an einem Meerbufen , welcdyer von dem hohen: S. Mi⸗ 
chaels: Berg Mount's bay genennet wird. Tief in Dies 
fen Berge bat man in.der erſten Halfte. des achtzehnten 
Jahrhunderts viele Streitärte, Spieße und Fupferne 
Schwerdter, in Leinwand eingewidelt, gefunden. | 

Belſton, gemeiniglih Helad, und Penrym, 
find gute Burgflecken, deren jeder 2 Deputirte zum Par⸗ 
liament ſchicket. Der letzte hat einen Hleinen Hafen im, 
Kluß ober. Der erſte hat vier breite wohlbebaute Straſ⸗ 
fen, ift volkreich, und treibt guten Handel, weil bier, 
das Zinn zu Schiffe gebracht wird, er hat auch das Recht, 
Zinn zu ſtempelil. Ä 

& Salmouth , beym Ptolemdus Oftium Cenionis, 
eine Stadt an einem Meerbufer, mit einem der beften. 
Hafen des Landes, deffen Eingang die 2 Schlöffer Pens 
dennis und S. Maudit's oder S; Waw’s, befchügen, 
und der wor allen Winden ficher ift. Won hieraus gehet 
wöchentlicy zweymal ein Paderboot nach Liſſabon ab, 
und kommt auch eben fo oft eins zuruͤck, daher fich hier 
beftändig viel Reifende finden. - ; 

5) Truro, der vornehmfte Ort der Grafichaft, ein 
Burgfleden, der 2 Deputirte zum Parliament ſchicket, 
guten Handel zur See treibt, gut gebaut ifl, das Recht, 
Zinn: zu ftempeln hat, und deffen Burgermeifter (Mayor). 
allezeit auch Burgermeifter zu Falmouth iſt. Er hat den 
Namen von feinen 3 Straßen. | 
6) Tregony und Grampound, Burgflecken, dei 
ren jeder 2 Deputirte zum Parliament fhidet, Redtuth 
iſt auch ein Burgfleden. | 
7) &. Michael oder Modishole, war zur Zeit der 
Sachſen anſehnlich, ift aber jegt nur ein dorfmäßiger 
— welcher doch zwey Deputirte zum Parliament 

icket. * 
9) Padſtow, eine ziemlich große Stadt mit einem 
guten Hafen, den der. Fluß Eamel oder Eamal macht, 

und aus welchem man, wenn der, Wind gut ift, in 24 
Stunden nad) Sreland fchiffen kann. Sie gehdret der 


Familie von Prideaur, 
8 | Rt 9) Ward, - 


6300 Grroßbritannien. 


9) Wärdbridge, fin Städtchen, bey welchen über: 
den Flug Camal eine fteinerne Bruͤcke gehet. 

10) &. Columb und Loſtwitbiel find Marktflecken. 
Der let: ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, | 

11) Bodmin, Bodman, eine Stadt, die faft eine 
englifche Meile lang, tind ebedeffen noch viel größer ge 
weſen ift, wie die alten Mauerſtuͤcke und Meberbleibfel 
art der Nordfeite zeigen. Die Luft wird bier für fehr ge: 

‚fünd gehalten, Sie wird von einem’ Bürgermeifter,, eis 
nem Secretair, zwölf Rathöherren und 24 Beyſitzern 
regieret, und dieſer Magiſtrat hat allein das Recht, zwey 
Parliamentsglieder zu waͤhlen. Im Inlius wird hier 
eine Art von Carneval gehalten, welche viel Menſchen 
hieher‘zieher. Um das Fahr 905 ward hier ein Bisthum 
geftifteg, welches nachmals nad) S. German, und ends 
lich nach Ereter verleget worden. 

Nicht weit von hier, zuS. Veot's, ift der ſtehende 
See, Dosmary Pool genannt, auf welchem alle 23 
Gtunden ftarfe Ebbe und Fluch iſt, ob er gleich Feine 
fichtbare Verbindung mit dem Meer hat. 

.12) Sowey oder Soy, ein alter Flecken mit einem 

. guten Hafen, fchicet.2 Deputirte zum Parliament. 

“20 ©: Maudit's odet S. Maw’s, ein Burgfle⸗ 
den, der 2’Deputirte zum Parliament fie. Eeined 
Schloffes iſt oben ſchon gedacht worden, 

14) Weftlooe und Eaſtlooe fi nd’ Wurgflecten , die 
nur durch einen fchmalen Fluß getrennet werden, jeder 
ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

15) Leſtard, eine feine Stadt an einem Huͤgel, 

‚welche 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. Hier ha⸗ 
ben die alten Herzoge von Cornwal gewohnet. 

16) Camelford, ein Städtchen, bey welchem der 
luß Camel e entfpringet, Es ſchicket 2 Deputirte zum 
arliament. 

17) Boffiney, ehemals Tregvena, ein Burgfle 
cken, welcher 2 Deputirte zum Parliament abſchicket. 
Man findet hier noch anſehnliche Truͤmmer von einem fe⸗ 
ſten Caſtel, — auf einem delſen geſtanden 18) Dos 


. England, ". 631 


1,38) Boseaſtle und Strattoͤn ſind Staͤdtchen. 
19) Taunceſton, (eigentlich Eanftupbon das .ift, 
&, Stephansfirche,) sieigiglich..pker B,aunfton, der 
- Hauptort diefer Landfchaft, der Sitz ihrer Bandgerichte, 
der Wahlort ihrer Parliamtentöglieder, ift eine Stadt 
auf einem erhabenen Ort, welthe unter. ihrem Namen 
gemeiniglich auch die Flecken KNMewport und. Dunevet 
begreifer,; obgleich Det zweyte, ſo wie Launceſton, zwey 
Depuiirte zum Parliament ſchicket. a 
Micht weit-von hier ift der Berg Bengiſtone, wel⸗ 
cher reich an Diamanten iſt. | — 
* : 90) Kellington, ein Marktflecken, der zwey Des 
putirte zum Parliament fchidet, , . 
21) S. Germans, ein Marktflecken, welcher 2 De⸗ 
putirte zum Parliament ſchicket. BR 
23) Saltafh, eine Heine Stadt am Fluß Tamar, 
ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 


er Anmerkung. = 
Ungefaͤhr 30. Meilen vom Vorgebirge the Lande 
End, gegen Abend, liegen die Inſeln Scilly, Sigdele, 
Sillinae, Silures , Hefperides und Cafiterides, Franz 
les Sorlingues, welche vor Alters her mit zu diefer Landa 
ſchaft gerechnet. worden, auch in den aͤlteſten Zeiten wahr⸗ 
ſcheinlicher weiſe mit derſelben zuſammeugehangen haben, 
amd deren 145 find, . Es paßt aber die Beichreibung, . 
welche Strabo von den Gaffiterivifchen Jafeln macht, 
heutiges Tages nicht mehr auf die Inſeln Scilly, woranu 
vie Veränderungen Schuld find, welche die ſtuͤrmiſche 
See und Erdbeben Herurfacher baden, Die Intel Scilly, 
von welcher die. übrigen bemeinet worden, ward ehemals 
fuͤr die vornehmſte gehalten; heutiges Tages aber hat 
S.Mary's den Vorzug, iſt auch die größte und fruchts 
“Barfte unter aͤllen, hat einen guten Hafen, und ein Schloß 
zur Beſchuͤtzung deſſelben. S. Maͤrtin, Treſco, Byer 
und, Agnes find hiernaͤchſt die merkwuͤrdigſten. Die 
FJuſeln Sciliy.find „von der Laudtare, Malztare und Yes 
un Krq4 ciſt 
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ciſe fiey, leiden aber viel vom Mangel einer ordentlichen 
Poſt nach England. Jar Bon, 
2 Devon Shire, hat den Titel eines Herzog 
hums ‚enthält ungefähr 1,920,000 Morgen $and, 
394 Kirchfpiele , eine große Stadt, 38 oder 39 
Städten, Markt und Butg⸗Flecken, 5 6300 Haͤu⸗ 
ſer, und 281500 Einwohner. Sie ſendet 2 Der 
putirte fuͤr die ganze Landſchaft, und zwölf Städte 
und Flecken ſchicken jeder zwey Deputirte zum Par⸗ 
liament. Dieſe Landſchaft enthaͤlt Berge, Huͤgel 
und Waͤlder. Die Huͤgel ſind unfruchtbar, die Thaͤ⸗ 
ler aber hat ber Fleiß der Einwohner fruchtbar ge⸗ 
macht, und der ſuͤdliche Theil der Landſchaft wird 
mit Recht der Garten von Devonfbire genannt, 
Im öftlichen Theil, wo der Boden kalkattig ift, und 
im Frühling und Herbft nad) einem Regen fehr heiß 
wird, giebt es viel Schafe. Die fandesgücher bes 
flehen in Getreide, Vleh, Wolle‘; Fiſchen, und 
Voͤgeln, Bley, Zinn, etwas Silber, Magnerftein, 
und Aepfelwein welcher legte häufig. nach Oft: und 
Weſt⸗Indien geführt wird, hat auch) Zinn. und Bley⸗ 
Bergwerke. Die vornehmflen Manufafturen find 
Kerſey, Sarſche und Spigen. " Donn hat-ı765 
‚vonjdiefer Graffchaft eine Charte auf 12 Bogen ge» 
liefert. Es find aus diefer Landſchaft viele berühmte 
Männer gefommen: Folgende Derter find zu benierfen. 
— H— Plymouth, vor: Alterd Tamarae oſtium, eine 
Stadt mit einem wohlbefeftigten Hafen, welcher einer 
der beften und berähmteften in England ift, und feinen 
Namen daher hat, weil er bey der Mündung des Fhıfjes 
Plym ift, der bier in die Tamar fällt. ° Ehedeſſen hieß 
ſie er oder South. Toron. &ie ift groß und volf. 
rei), und treiber guten Handel, Es iſt hier ein m 
| | werft, 
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werft, auf welchem Kriegsſchiffe vom erſten Range ge⸗ 


bauet werden. Eine fiarfe Citadelle, und. die Inſel ©.” 


Niklas, befchligen, diefelbige. Auf der Klippe Edyſtone 
im Eiugange des Meerbuſens, fteber ein Leuchtthurm. 
Sie führer den Titel einer Graffchaft, und ſchicket 2 Des 
putirte zum Parliament, ‘3 | 

2) Bear Alſton, ein Burgfleden, der 2 Deputirte 
zum Parliament jchidker. Ä 

- 3) Plympton, ein ziemlich volfreiches Städtchen, 
welched 2 Deputirte zum Parliament fehicet. | 

4) Modbury, ein gutes Stäotchen; Totneß, ein 
Burgflecken; befteher hauptfächlich aus einer langen Gaffe, 
und fendet 2 Deputirte zum Parliameut ; Kingsbridge, 
ein geringes Städtchen; Dodbroof, auch ein geringes 
Staͤdtchen. 

5) Dartmouth oder Dertmouth, eine gute und 
volkreiche Stadt, unweit der Muͤndung des Fluſſes Dart 
oder Dert, mit einem guten Hafen, den 2 Schloͤſſer bes 
ſchuͤtzen. Sie beitand fonft aus den Städten Llifeon, 
Dartmouth, und Kardneß und ſchicket unter Diefen Na—⸗ 
wen 2 Deputirte zum Parliament. Ihr Handel nach 
Spanien, Portugal, Italien und Nordamerika, ift ganz 
beträchtlich. Einige Meilen gegen Norden von bier ift 
Torbay ; welcher Meerbufen der koͤnigl. Flotte zur Zu— 
Flucht Diener, wenn fie fich im hiefiger Gegend aufhält, 
und die Winde widrig find. u 

6) Vewtonbuſhel, Chudleigh, Morton, Samp⸗ 

ead, Chegford und Aſhburton, insgefammt Markt 
den, ſchicken Deputirte zum Parliament. Am legten 
Ort find Wollenmanufakturen. 

7) Taviſtok, ein Burgflecken, welcher 2 Deputirte 
zum Parliament ſchicket, und eine mineraliiche Quelle hat, 
dergleichen auch zu Liftom, Lamerton, Eleve, und au 
andern Drten diefer Landjchaft gefunden werden: 
8) Die Heinen Städte Okehampton, im gemeinen 
Reben Okington, welche Deputirte zum Parliament ſchi⸗ 
det, Hatherley, Sheepwafb, Houlsworthy und 


Hartland. Nicht weit von dem leisten ift das Doraes 


— Rr5 bivge 


— 


634 Großbritannien. 
birge des Herkules, welches die engländifchen Seeleute‘ 
Hartland - Point nennen. 

9) Biddeford oder Bidiford, eine Stadt am Fluß | 
Towridge, über welche eine ſchone ſteinerne Bruͤcke gehet. 
Der Ort treibt guten Handel. 

10), Barnſtaple, eine wohlgebauete und volkreiche 
Stadt, mit einer ſteinernen Bruͤcke uͤber den Fluß Taw, 
welcher ſich in Barnſtaple Bay ergießet. Sie treibt 
güten Handel, und ſchicket Deputirte zum Parliament. 

ı1) Jlfracomb, eine Start, eine englifhe Meile 

lang, hat nur eine Gaſſe, die bis an dad Meer reicht, treibt 
guten Handel, und hat einen Eleinen- Hafen. 
“ 12) Comb: Martin oder Martin's Comb, ein 
geringer Dt, durch welchen der Bad) Severn in dad Meer 
fließet, In der Nachbarſchaft deſſelben waͤchſet vieler 
und guter Hanf. 

13) Soutb Moulton ifl- eine gute Stadt, weiche 
Sarfche: Schalong : und Hut: Manufafturen hat. 

"- 14) Torringron pder Tow⸗ : Ridge :Tovon, Groß⸗ 
Torrington, Chepan-Torrington, eine volkreiche, 

Leni⸗ große und reiche Stadt am’ Fluß Towridge, hat 
gute Wollenzeugmanufakturen, und treibt ſtarke Hands 
lung mit Ireland. 

ı5) Chim! eigh, Bow und Crediton oder Kerton, 
ſind nur kleine Staͤdte. Die letzte hat 1743 großen Brand⸗ 
ae erlitten, 

" 16) Bampton, ein Marktfleden. 

rl Tiverton, vor Alters Twyford, eine Stadt, 
— briymal das Mgluͤck gehabt, * Feuersbrunſt bey⸗ 
nahe in die Aſche gelegt zu werden, n ämlich 1598, 1612 
und 1731: in dieſem letzten Brande wurde der Schaden auf 
150000 Pf. St. gerechnet. Sie iſt wieder fchön aufs 
gebauet, und hat viele und reiche Einwohner, welches 
den Wollenmänufäcturen - zuzufchreiben it. Sie ſchicket 
2 Deputirte zum Parliament, und hat eine gute Freyſchule. 

18) Eslumbtön, ein Marftfleden am auf gleis 
| ches Namens, woſelbſt Mänufafturen ſ m. — 


Ge | 19) Brads 
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729) Bradnidh , vor Alters Bradneyſham und | 
Braines, ein Sleden und alte Baronie. — 
20) Exeter (an ſtatt Exceter, das iſt, ein. Caſtel 
an der Ex,) vor Alters Augufta, Ifca und Iſia Danmo- - 
stiorum ,: bey den altem Britten, auch noch bey: den 
Waliſern Car I0k4 auch wohl: Pen-Caer ( d. i. Haupt⸗ 
ftadt), und zur Zeit des Königs Athelſtan, von der, 
Menge der Mönce,, Monkton, die Hauptftadt "diefer 
Landſchaft, und eine der anfehnlichffen Srädte in Eng⸗ 
land, liegt auf einem Hügel am Fluß Er oder fen; 
von welchen fieden Namen bat, ven ihr der fächfifche 
König Arhelftan gab, und fie mit Mauern und Thuͤrmen 
verfah, daher fie. hernach die Reſidenz der Könige: der, 
Welt: Sachfen war. Sie beftehet aus 4 Hauptſtraßen, 
die alfe zu einem öffentlichen Play führen, und von wels 
chen die Hohe Straße breit, gerade, “und mit guten Hdus 
fern von gorbifcher Bauart befegt iſt. Es ift hier sim 
Biſchof, und eine anſehnliche bifchöffiche Kirche. : Seite 
dem der Graf von .Devonshire den Fluß unterhalb der. 
Stadt verftopft hat, ift die vormalige ftarfe Schiffahrt 
weggefallen:- denn ob gleich die Einwohner einen neuen, 
Ganal gegraben haben, fo trägt er doch nur Barken, 
Die biefigen Manufacturen nehnten ab, Die Stadt ſchickt 
2 Deputirte zum. Parliament. a — 
21) Boniton iſt ein ſchoͤner und großer Burgflecken, 
hat eine betraͤchtliche Manufactur von weiſſem Zwirn, 
und ſchickt Deputirte zum Parligment. ER 
. . 22) Urminfter, eine alte Stadt, ift wegen der 
Gräber der fächfifchen Prinzen befannt, die in der blue 
tigen Schlacht bey Brunebürg von den Dänen erfchlagen 
wurden, | | ! h 
. 23) Autry oder Dttery, Eulliton, Topfbam und 
Sidmouth, find Sleden. FR: 8 
. Anmerkung, —— 

Die Inſel Cundy, welche zo englaͤndiſche Meilen 
von diefer Kandfchaft gegen Nordiweften im. Eanal von 
Briftol liegt, ift 5 engl, Meilen lang, 2 breit, und mit uns 
zu ;änglichen Selfen umgeben , fo daß nur ein einziger ens 
— | ger 


| 
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der Zugang iſt, dutchiiwelcben kaum a Menſchen neben 
einander gehen koͤnnen. Es giebt unterſchiedene ſuͤße 
Quellen auf derſelben. 

- 3 Dorfer Shire, lieget am engländifhen Ca⸗ 
nal, ift angenehm, und fruchtbar an Getreide, Wei« 
de und Vich, träge auh Hanf und Flachs, und 
bat gute Stein» und Marmor - Brühe. Die See- 


ufer find fiſchreich. Man nennet diefe Jandfchaft 
den Barten von England. Sie enthält unge⸗ 
faͤhr 772006 Morgen $and, 248 Kirchfpiele, 22: 


Städte, Markt = und andere Flecken, ungefähre 
219000 Häufer, und fehidet 20 Depufirte zum 
Parliament, nämlid 3 für die ganze Graffchaft, 
und ı8, die von 9 Dertern gewähler werden. Die 
Grafichaft ift 1765 durch Taylor auf einer Charte 
von 6 Blättern abgebilder worden. = 
2) Lime: Regis, ein Fleden am Abhang eines flei« 


len Felſen am Meer, mit einem Hafen. Die Einwoh⸗ 


ger find mehrentheild Handelöleute und Fiſcher. 1695 
ftieg hiefelbit der unglücliche Herzog von Monmuth an das 
Land, um fich dem König Jakob II zu widerfegen. Der 
Flecken war fihon im Sjahr 774 wegen feiner Salzpfaus 
nen bekannt. Er ſchicket 2 Depurirte zum Parliament. 
2) Abborsbury ein Flecken nicht weit vom Meer. 
3) Weymouth und Melcomb Regis, zwey fleine 


. lecken, auf beyden Seitendes Fleinen Fluffes they Wey, 
welche durch eine Bruͤcke mit einander verbunden werden, 


Der erjte hat weder Rathhaus noch Kirche , bedienet fich 
alfo der Obrigkeit und der Kirche ces zwenten, und Doch 
ſchicket jener ſowohl als diefer 2 Depurirte zum Parliament, 
* iſt, ſo viel wie die große Hauptſtadt von England, 
Nahe dabey liegt ein feftes Schloß, Namend Sansfoor 
Caſtle. Gleich darneben liegt 


Fe 
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4) Die Halb: Anfel’Portland., weldhe zwar nicht 
gr aber fehr fruchtbar, und infonderheit ihrer guten . 
teinbrüche wegen merkwürdig ifl.. Der Stein wird zu 
der beiten Gebauden in England verwandt. Auf derſel⸗ 
ben ift ein feftes Schloß, Namens: Dortland Eaftle, wels 
ches, nebſt den vorbergenannten Schloß, Die hiefige Rhe⸗ 
de commanbdirt.-. Diefe Halb: Inſel hat den Titel eines 
Herzogthums, | | en 
5) DTorcheſter, Durnovaria, Durnium, der Haupts 
ort diefer Landſchaft, iſt eine Stadt, liegt auf einer Elei- 
nen Höhe am Fluß Froow, und ift ihres vortrefflichen 
Biers wegen berühmt. Sie befteht aus. 3 großen Straf- 
fen, hat 3 Pfarrkirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum 
Parliament. Die Sarfohemanufaftur ift gut, aber die 
uchmanufactur ift ganz in Verfall gerathen. 1613 branns 
te die Stadt ab, welcher Schade auf 2000000 Pf.&t. 
gefchätst. wurde, doch hat fie fich wider .erholet. In hie⸗ 
figer Gegend follen au 600000 Schafe ſeyn. wa 
‘Meile ſuͤdwaͤrts von der Stadt, fieht man die Ueberbleib⸗ 
ſel eines römifchen Amphitheaters, welches die Einwohs 
ner Waumbury- nennen, deffen. inwendiger Play, eben 
fo wie der umliegende, Befät wird, Durch diefe Stadt 
‚geht: eine alte rdmifche Landſtraße, Icdiening » Street ges 
‚nannt, nach dem römifchen Sommerlager, welches ı Mei: 
Ye von bier gewefenift, und Maiden Laftle aenennt wird. 
6) Beidport, ein Burg: und Markt⸗Flecken mit eis 
nem Hafen, war! vormals ein anfehnticher Ort. Hier 
‘werden viele Taue verfertiget , weil Hanf in der Nähe 
wächfet. Der Ort ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 
7) Bemifter, Srampton, Eerne, Bere Regis, 
„geringe Staͤdtchen. | 
" >8) The Tele of Purbed, ift eigentlich eine Halb⸗ 
Inſel, die 10 engländifche Meilen lang und 6 breit, und 
beſſer bewohnet ift, ald das Übrige Land diefer Grafichaft, 
welches an der See.lieget. Es giebet hier eine Art Stein, 
welche dem Marmor ahnlich ift, ed wird hier auch die be⸗ 
te Tabadöpfeiffen-Erde gefunden. Der vornehmfte Ort 
in diefem Diſtriet iſt Corfe Enftle, ein Burgflecken mit 
. , einem 


J 
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einem feſten Schloß.” Er ſchlcket 2 Deputirte zum ‚Pate 


Aliament. — 


9 Wareham, war vormals eine große Seeſtadt, 
mit einem feſten Schloß und guten Hafen; nunmehr aber 
iſt der Ort nur ein geringer Flecken, indem der Hafen durch 
angetriebenen Sand unbrauchbar geworden, und doch 
ſchicket er 2 Deputirte zum. Parliament. 1762 brannte 
er ab. —— 
10) :Pool;;"ein!betrachtlicher Burgflecken, hat in eis 

nem großen Meerbufen ven beften Hafen an dieſer Seite 
von England, führet gute Handlung, inſonderheit mit Fia 
ſchen. Von bier kommen die beften uud größten Auftern 
in England, die auch mehrere und größere Perlen, als 
fonft einige, geben, Der Diftriet, der dazu gehörer, iſt 
eine Landſchaft für fih, und allenthalben von der Ste 
umgeben, audgenommen gegen Norden, wo fie mit einem 
Wall umgeben iſt. Er ſchicket 2 Deputirte zum Parlias 
-.. HM) Mimburn oder Wimbornminfter, eine alte 
wohlbewohnte Stadt in einem großen fruchtbaren Thal, 


zwiſchen 2 fiichreichen: Flüffen,. Es werden. hier viele 


Stricknadeln verfertiget. x 2 
2.129) Blandford,cin wohlgebauter Burg: und Markt⸗ 
Sieden, am Fluß Stour, in einer angenehmen Gegend, 
‚welcher um der feinen, Spitzen willen, die bier gemachet 
:werden, und Die beften in England find, berühmt F 
Doch wird jetzt der ſtaͤrkſte Handel hieſelbſt mit Malz und 
Tuͤchern getrieben. Er brannte 1731 ab, ward ‚aber beſ⸗ 
fer wieder aufgebauet. — 

13) Middleton und Everſhot, Flecken. 

14) Stalbridge und Sturmiſter, Flecken. n 
115) Shaftsbury „ein: ziemlid) ‚großer Fleden auf 
‚einem hohen Hügel, der rund umher mit einer Ebene ums 

geben ift, Er ift wohl.angebauet, ftarf bewohnet, we⸗ 
gen jeiner Fuchmanufacturen bekannt, und ſchicket 2 Des 
putirte zum Parliament. Ehedeffen war er- eine große 
Stadt. Das frifche Waffer muß eine engl. Viertelmeile 
weit von bem Landgut Gillingham hergeholet werden. 
— 16) Stour⸗ 
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50) Stourbridge, und die umherliegende Gegend⸗ 
iſt wegen der Stricknadeln beruͤhmt, welche die feinſten 
und beſten in England ſind. EN 
17) Sherborn, eine große Stadt, mit einer Colles 
giat= und Conventuals Kirche, etwq 1300 Haͤuſern und 
J0o000 Einwohnern. Nahe dabey liegt. ein adliches 
Schloß. 9 w oh 
18) Eramborn, ein Sleden, — 
4 Sommerfet Shire, lieget am Canal von 
Brifto:, ift eine der größten Landſchaften in England, 
fruchtbar an Getreide und Vich, hat auch Bley, 
Kupfer, Lapis calaminaris, briftoler Criſtal, der 
den Diamanten ähnlich ift, und: Wald zum Blau⸗ 
färben, Die vornehmften Manufafturen find, vie 
Tuch: Serfche- und Droger-Mariufacturen. Zu Cheds 
Der wird der größte und befte engländifche Kaͤſe ges 
‚macht, den man.mit dem-Parmefanfäfe vergleichet. 
Die größten Zlüffe find, Avon, Brent, und Par⸗ 
ret. Dieſe Landſchaft enthält 1,075,000: Morgen 
Sand, 385 Kirchfpiele, 30 Städte und Flecken, 
1660 Dörfer, 44680 Häufer, 223400 Menfchen, 
und ſchicket 18 Deputirte zu dem Parliament, naͤm⸗ 
lich 2 für die ganze Landſchaft, und 16, die von’ 
Dertern erwaͤhlt werden. Wir bemerken folgende Derter, 
M purlock, oder Porlock, ein Staͤdtchen und Ha⸗ 
fen am Briſtolſchen Canal. ** 
1.2) Winebend, ein guter Burgflecken, mit einem. 
fihern Hafen, am Briftolfchen Canal, Die Heringe, die 
‚man hier in großer Menge fanget, werden nach den mit⸗ 
telländijchen Meer verſendet. Hier ift auch eine gute Wes 
berfahrt von und nach) Ireland, Er ſchicket 2 Deputirte 
zum Parliament, | J 
3) Dunſter und Wacchet find mäßige Seeſtaͤdte, 
und die letzte has einen guten Hafen. Dulverton, Be 
— P- 685 
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lescomb, Wellington, Chard, Crookhorn, South⸗ 
Petherton und Ilminſter, Flecken. Ss 

4) Bridgewster, ein wohlgebaueter und volfreicher 
Burgfleden, mit einem .gnten Hafen am Fluß Parret, 
treibet guten Handel, und ſchicket 2 Deputirte zum Par: 
liament. En er — 

5) Taunton, ein volkreicher wohlbebauter Markt 
fleden, am Fluß Ton oder Tone, iſt eine engländifche 
Meile lang, hat wohlhabende Eimpohner und große Ma— 
nufacturen pon Sarſche, Droget und andern leichten Stof⸗ 
fen; ſchicket auch 2. Deputirte zum Parliament. Die Ges 
'gend um diefen Orf, Tanton Dean genannt, ift die 
fruchtbarfte in diefer Landſchaft, und hat einen Ueberfluß 
an Getreide, Grad und Uepfeln. Ä i 

6) Kangport, ein wohlbewohnter Marktflecken am 
Fluß Parret, welcher für Barken ſchifbar ift; daher der 
Ort Handel treibet, | 

7) Somerton, ein gutes wohlgebautes Städtchen, 
welches chedeffen der Hauptort der ganzen Grafichaft war, 
‘die Davon den Namen hat, | 

8) Ilcheſter oder Tvelchefter, vor Alters Ifchalis, 
muß ehedeffen eine große Stadt gewejen feyn, wie man 
"aus den Ueberbleibfeln der doppelten römifchen Mauer 
‘fchließen fann. Man hat hier auch roͤmiſche Münzen ge: 
funden. Der Burgfleden fchider 2 Deputirte zum Par⸗ 
Tiament. Er lieget am Fluß Joel, über welchen hier eine 
‚gute Brüce gebauet.if: .: | | 

9) Peovil, mehrentheils Ivil genanut, ein gutes 
Städtchen, am Fluß Soel, welches Manufarturen und 
Handel, Tonderlich mit Handſchuhen, hat. 
10) Mildoen Port, ein alten feht geringer Flecken, 
-der doch 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. J 
| 11) Cammalet, gemeiniglich Cadbury Eaftle, ‘weil 
es im Dorf North Cadbury ftehet, ift ein altes römifches 
KFeſtungswerk. Nicht weit von hier , auf dem Gipfel des 
fteilen Hügel Camalet, ift ein Pla von 20 Morgen 
Band, den die Römer mit 4 tiefen Graben befeftiget, und 
zwiſchen jedem einen Erdwall aufgeworfen haben. * 
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bat. hier viele römifche Münzen und andere Sächen aus⸗ 
gegraben. . | | Sa 

12) In den; Sleden Wincaunton, Eaftle Earey, 
Bruton, Shepton⸗Mallet, Pbilip’'s Norton, Srome 
und Pensford find Tuchmanufacturen. ee 

13) Glaffonbury, ‚Glafconia, eine ziemlich wohl 
bebaute Stadt, meift mit Fluͤſſen umgeben. In derfels 
ben war vormals die jchönfte und reichſte Abtey in ganz 
England; welche aber unter Heinrich VHEzerftörer wor⸗ 
den. Die Mönche gaben vor, daß Joſeph von Arimathig 
darinn begraben liege ;- die alten Britsen aber hatten um 
beöwillen viele Hochachtung für diefe Abtey, weil: König 
Arthur, ein Sohn von Uther Pendragon, der von 516 bis 


a regierte, datinm-begraben war. Es ſind noch unter⸗ 


jede andere. brittifche Könige hiefe!bft begraben, und 
ehemals war der Drt ein Wohnplaß für:die Britten, ald 


fie von den Sachfen vertrieben wurden. Man hat‘17s0 


in dieſem Ort bey der alten Abtey einen vortreflichen Ge⸗ 
ſundbrunnen entdecket. we 

14) Wells, vor Alters Theodorodunum, eine wohls 
gebaute und volfreiche. Stadt , oder jogenannte City. Sie 
ift ein Biſchofsſitz, und, hat den Namen. von den vielen 
Quellen und Gefundheitöbrunnen, Die darinn und um: dies 
felbe find. Sie liegt am Fuß der Berge: Mendip-bilts, 
die fie yon Oſten und: Norden umgeben, und in welchen 
viel Bley- Erz if. Sie ſchicket 2 Deputirte. zum ‚Para 
lianıent. Das hiefige Bisthum ift mit dem von Bath 


vereiniget, und die Cathedralkirche ift eine der fehönften in 


England. Ä .. 

i Nicht weit von. hier ift die berühmte Wofey-Höhle,; 
am Fuß der ebengenannten Berge, in welcher das herab⸗ 
träufelnde verfteinernde Waffer allerhand Figuren verurs 
fachet, fo wie die Baumannshöhle am Harz. 

+15) Ehedder, ein luftig gelegenes Dorf im Gebirge‘ 
Mendip, welches vortvefliche Viehweide hat, und die grofe 
fen und wohlſchmeckenden Kafe machet; die ich oben gerühs 
met habe. 
16) Axbridge und Wrington, Sleden, | 
4Th. 84. Ss (17 Bath, 


— 
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17) Bath), Aquae calidae, Aquae folis, eine nicht 
ſo große ald dicht bebaute Stadt, ift von allen Seiten mit 
dem Fluß Avon umgeben, und liegt in einem großen Thal, 
welches auf eine amphitheatralifche Weife mit Hügeln ein⸗ 
geichloffen ift, aus welchen die vortreflichen warmen Quel⸗ 
Ten und Bäder entfpringen, um welcher willen die Stadt 
diefen Namen führet und berühmt ift, und die im Früh: 
jahr und Herbft häufig befuchet werden, Das Waffer 
wird nicht bloß zum Baden gebrauchet , fondern auch ges 
‚ trunfen. Außerdem hat fie von ihren Tuchmanufacturen 
‚gute Nahrung. Sie iſt ver Sit eines Biſchofs, der 
zugleich Bifchof von Wells ift. Das allgemeine Hospital 
für arme Kranke, welche fid) des Bades bedienen, ift ein 
anfehnliches Gebäude, zu welchem 1938 der Grumd gele- 
get worden, und darinn 150 Perfonen aufgenommen wer⸗ 
den Fönnen. Zum Vergnügen der Badegäfte ift hernach 
ein großer vieredichter Plaß mit einem arten und Vers 
ſammlungshauſe angeleget worden. Die Stadt hat noch 
andre Merkwürdigkeiten und Annehmlichkeiten, _ Sie fchis 
etz Deputirte zum Parliament. 7.7 

18) Keinsham, ſonſt Tanefbam, ein Marktfles 
den, auf einem Felfen, an einem Fleinen Fluß, ver in 
den Avon fällt, Er ift wegen einer Abtey berühmt, die 
1170 geftiftet worden. Ze | 
5 Briſtol, (eigentlich Brightſtow,) vor Ak 

ters Venta Silurum, eine große Stade, Tieget zwi⸗ 
fhen Sommerferfhire, und Glouceſter Shire, ge 
höret aber zu feiner, fondern machet an und für fich 
felbft eine befondere Braffchaft aus. Donn bat fie 
1769 auf 3 Blättern abgebildet, The country II 
miles round Briftol._ Sie flehet am Fluß Avon, 
nicht weit vom Meer, gegen dag Ende des Meerbu« 
fens, der ſich von Abend gegen Morgen in das fand 
erſtrecket, und nach diefer Stadt der Canal von 
° Driftol genennet wird. Sie ift nächft Sonden die 
vornehmſte und reichfte Handelsſtadt in Großbritan⸗ 
Be Ä nien, 
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Ä nien;, groß und volkreich die Straßen ſinb ziemlich 
wohl bebauet, gerode und rein, Es dürfen feine 


Karren in die Stadt kommen, ſondern alle Kauf. 


manns · und andere Güter werden auf Schleifen oder- 
Schlitten fortgebracht. Die Glas; Bouteillen-Mas 


nufaktur ift von Wichtigkeit, fo daß 15 große Haͤu⸗ 
fer dazu gebrauch:e werden, Die Stadt hat über den 


GFluß eine fieinerne Bruͤcke, die auf beyden Seiten 


) 


mit Häujern bebauet ifl, Ihre vornehmften Unbe⸗ 
quemlichfeiten find ihre ſchlechte Lage, die zum Theil 
engen Straßen, die Engigkeit des Flufles, und der 


beftäudige Dampf, den die Glasmanufaktur verurz 


ſacht. Es ift hier ein bifchöfl. Sie, und man zähle 
17 Kirchfpiele, und außerdem noch die Cathedral⸗ 
kirche und die Kirche S. Mark. In der Stadt und 
innerhalb 3-engländ. Meilen um dieſelbe her, ſollen 
13000 Häufer und faft 100000 Einwohner feyn. 
Die Börfe, zu welcher 1740 der Grund geleget, 
und die 1743 mit großer Feyerlichkeit eröffnet wor⸗ 
ben, ift ein anfebnliches Gebäude, Weil die Stadt 
bey den Gefchichefehreibern zum: erftenmal um das 
Jahr 1063 vorkoͤmmt, fo kann fie nicht alt feyn. 

Das Waffer von S. Vincent's Rock, wel« 
ches 2 engl. Meilen von hier nahe beym Fluß Avon 
aus einem Felfen hervor quillet, ift wegen feiner heil⸗ 
famen Kraft, die es vornehmlid) in der Schwind⸗ 
fucht beweiſet, fehr berühmt, und wird weit und breit 
verſchicket. Aus eben diefem Felfen koͤmmt vortreff- 
licher Eriftall, deffen ich ſchon oben gedacht habe. 

6 Wilt Shire, ift eine gefunde, angenehme 
und fi uchtbare Landſchaft, die Schafe, Wolle, 
Holz und d gute BAER: Set Die nordlichen Ger 

Ss 2 | gen- 
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genden find etwas bergige und waldigt, die füdlichen 
aber ziemlid) eben, und in der Mitte ift die Salis« 
bury plain, auf welcher großen Ebene viele Schaf- 
heerden weiden. Eben diefelbe ift wegen des Stone 
benge berühmt, welches auf einem Hügel befindlis 
che merkwürdige Alterehum, in rund und über ein⸗ 
ander gefegten fehr großen Steinen beftehet, die von 
einigen Gelehrten für -Ueberbleibfel eines Tempels 
der brietifchen Druiden gehalten werben, Es ent 
hätt diefe Landſchaft ungefähr 876000 Morgen and, 
304 Kirchfpiele, eine Stadt, (City) 23 andere 
Städte und Marktflecken, 950 Dörfer, 27100 
Häufer, und 108170 Einwohner. Sie ſchicket 34 
Depurirte zum Parliament, nämlid) die ganze Land⸗ 
fchaft zwey, und zwey aus jedem der 16 Derter, wel⸗ 
che das Recht haben, dergleichen zu wählen. Die 
vornehmften Tuhmanufakturen find zu Malmsbu- 
ry, Caftleeomb, Cbippenbam, Calne, Der 
vizes, Bradford, Trowbriöge, Weſtbury, 
Warminſter und Mere. Andrews bat diefe 
Graſſchaft 1773 auf 18 Blättern abgebildet, auch 
ein einziges allgemeines Blatt von derfelben geliefert, 
Folgende Derter find zu bemerfen. 
| ı) Hindon „ ein Feiner Burgfleden, der 2 De: 
putirte zum Parliament abſchicket. 1754 brannten unges 
fähr 140 Haͤuſer hiefelbft ab. 
| 2) Were, ein Sleden. 

3) Beitetsbury, ein geringer Flecken, ſchicket Dee 
putirte! zum Parliament. | 

4) Warminfter, ein fehr alter Ort, der viele Vor⸗ 
vechte hat, und wegen der großen Menge Korns merfwür: 
dig ift, welches hier wöchentlich deö Sonnabends, als 
am ordentlihen Markttage, verfaufet wird. Nahe da: 
bey ift der berühmte Wald Selwood, vor Alters Cold⸗ 

N Ä manr, 
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maur, das iſt, großer Wald, genannt, der 15 engl. Mei 
len lang ift. 

5) Weftburyp, ein Eleiner Burgflecken, der 2 De⸗ 
putirte zum Parliament ſchicket. | 

6) Trow’bridge, ein altes Stäötchen , woſelbſt 
- jährlich der Gerichtshof des Herzogthums Eancafter für 
dieſe ze. gehalten wird, Hieſelbſt wird feines Tu: 
gemadt. 

7) Bradford, ein Städtchen, am Fluß Avon, mit 
einer Sräde über denfelben. 

8) The Devizes, ein großer Zurgflecten , der 
2 Deputirte zum Parliament ſchicket. Er. befteher aus 2 
langen Straßen, die parallel mit einander latıfen, und 
bat mehrentheild hölzerne Käufer. Das Schloß, welches 
König Alfred erbauet haben fol, ift jehr verfallen. Hier. 
foird viel Droget gemachet. Nahe bey diefem Ort hat 
fan 1714 fieben roͤmiſche Goͤtzenbilder von Metall unter 
den Bruchftüczn eines uralten Gebäudes gefunden. 

9) Heddington, ein Dorf, weldyes vor Alters eine 
eömifche Station geweſen ift, daher man bier mehrmals 
sie Then, Münzen gefunden hat, König Alfred fchlug hier 
die 

10) Calne, ein ı Burgflecten, ber 2 Deputirte zum 
Parliament fendet. Sm Jahr 997 wurde hiejelbft eine, 
Provincial⸗Kirchenverſammlung gehalten, um die Strei- 
tigfeiten zwifchen den Prieftern und Mönchen, wegen des 
unverehelichten Standes, beyzulegen. 

11) Chippenham, ein guter Marktfleden, am Fuß 
Avon, über welchen eine Brüde von 16 Bogen gebauet: 
iſt. Er ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. In alten 
* haben hier unterſchiedene weſtſaͤchſiſche Könige ihren. 

i gehabt, infonderheit Alfred. 

12) Wielmsbury, lat. Malmesburia oder Coeno- . 
bium Maldunenfe, ein ſchoͤner ‚alter Burgflecken, liegt 
anf einer Höhe am Fluß Avon , der ihm meiftentheild 
umgiebt, und deswegen mit 6 Brücken verfehen ift, hat 
viele BRENNT und ſchicket 2 RR zum 


Parliament, 
Ss 3 13) Sher⸗ 
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13) Sberfton, ein Dosf, 5 engliſche Meilen gegew 
Norden von Malmsburg, welches vor Alters eine Station. 
der Römer gewefen, daher hier viele Münzen gefunden 
werden. ER u 

14) Crekelade, oder Cricklade und WottonsBaffer, 
Burgfledin, von welchen der erſte eine gute Freyſchule 
hat. Gie Schicken beyde Deputirte zum Parliament, 

15) Higmorth und Swindon, Fleden. 

16) Marlborougb, vor Alters Cunetia, “ein alter, 
doch feiner Burgfleden am Fluß Kenner; hat den Namen 
von dem berühmten Herzog Sohannes Churchil Marlbo: 
rough, der den Titel davon geführet hat, den ver Graf non 
Sunderland noch führt. Im ızten Sahrhundert hat Jos 
hannes ohne Land hier ein Luſthaus gehabt. Im 52ſten 
Fahr der Regierung Heinrichs III, ward hier ein Parlias 
‚ment gehalten, welches dem Könige eine. genauere Beob⸗ 
achtung Der magnae chartac quflegte, Er ſchicket 2 Des 
putirte zum Parliament. DEE 

17) Ramsbury und Auburn, Flecken. 

18) Great Bedwin, ein Burgfledien, welcher 2 Des 
putirte zum Parliament ſchicket. ei 
19) Zudgershall, auch Lurgershalf, Kurglshall, 
ein Eleiner Sleden, der 2 Deputirte zum Parliament 

ſchicket. | e 
20) Umersbury, Umbresbury, Amesbury, eine 
kleine Stadt am Fluß Avon, ift fehr alt, und hat ein bes 

rühmtes Nonnenkloſter gehabt: ET 

21) Old⸗Sarum oder OId:Salisbury, vor Alters 
Sorbiodunum, war ehedeffen cine der vornehmſten roͤmi⸗ 
ſchen Städte in Britannien, in welcher etliche Kaifer ge— 
wohnet haben. Im Jahr 553° war fie ſchon in der Ger 
walt, der Angelfachfen, die hier 960 einen berühmten 
Reichstag hielten. Die Dünen verbrannten die ganze 
Stadt, fie erholte fich aber wieder, und 1116 verſammlete 
hier Heinrich der erſte alle Bifchdfe und Baronen, welches 
der Urjprung des Parliaments feyn fol. König Stephan 
ließ Stadt und Schloß durch ‚Soldaten befegen , die 
viel Unheil, anrichteten, Durch dieſe Drangſalen, und 
Ä | — — den 
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den Mangel an Waller auf ber. Höhe, auf welchen bie 
Stadt. lag, wurden die Einwohner. bewogen, unter); Ris 
hard I und Heinrich) II die Stadt zu verlaffen, und nahe 
dabey in einem Thal gegen Süden, Neu: Sarum anzu⸗ 
bauen. Jetzt ſiehet man zu Old-Sarum weiter nichts als 
die Ruinen der alten roͤmiſchen Stadt, und einen Meyer⸗ 
‚hof mit feinen Gebäuden: und doch erſcheinen im Namen 
dieſes Orts 2 Deputirte auf dem Parliament. 
:. - 22) Selisbury oder Tew-Sarum, eine große, 
‚solfreiche und wohlgebauete Stadt beym Zufammenfluß 
‚der Flüffe Avon, . Nadver und Bourne, woraus Waffers 
‚feisungen durch alle Gaffen gehen, die gerade, und breit 
find. Sie iſt die Hauptftadt dieſer Landſchaft, und der 
Sitz eines Biſchofs, der unter dem Erzbifchof zu Canter⸗ 
bury ſtehet, und 900 Pf. Sterl. jährliche Einkünfte hat. 
Sie. hat, den Titel ‚einer Graffchaft , den. das Haus 
Cecil führer, : An-der Cathedralkirche ift 42, oder nach 
anderer Bericht, 39 Jahre gebauet worden, welde ein 
‚großes Gebäude. ift ‚umd einer Laterne gleichet: Sie ſoll 
#0 viele Fenſter ald Tage, fo viele Pfeiler als Stunden, 
und fo viele Thuͤren als das Jahr Donate, haben. Der 
Thurm ift 410’ Fuß hoch, und nicht. ſtark genug, Glocken 
-3u tragen; deöwegen hat man unweit der Kirche einen Glo⸗ 
Fenthurm gebauet. Die Manufacturen blühen hieſelbſt, 
und ſind von mancherley Art; infonderheit werden hier 
‚feine Flanelle und lange Tücher, Salisbury⸗Whites ger 
nannt , die nach der Tauͤrkey geführet werben, verfertiget. 
Bon der Stadt hat eine Ebene den Namen. | 
23) Elarendon , ein ‚Städtchen ‚ liegt auf einem 
„Hügel, und hat.den Titel einer Grafichaft, Es ift ein 
großer Thiergarten dabey. *2 
Eine halbe Meile von bier iſt eine roͤmiſche Schanze 
‚zu fehen. Hier baute fich Kinig Johann ohne Land einen 
Palaſt, in welchen unterſchiednemal Parlisment gehalten 
worden, | u | 
224) Milton, eine Stadt, die 2 Deputirte zum 
Parliament ſchicket, und eine ſchoͤne Tapetenmanufaetur 
hat, Diefer Ort war ehemals die Hauptſtadt dieſer Lande 
ja 3 — E54. © (Haft, 
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ſchaft, die auch davon benennet worden, und der Sit ei⸗ 
nes Bisthums. Der Graf von. Pembroke hat hieſelbſt 
einen ſchoͤnen Sitz, der wegen Ener anſehnlichen Samm⸗ 
lung von Alte ern und Kunſtſachen beruͤhmt iſt, die 
NRichard Coudry und James Kennedy beſchrieben haben. 
Graf Thomas. Pembroke hat den erſten Grund zu dieſer 
« Eoftbaren Sammlung geleget, die feine Nachkommen 


nad) und nach vermehtet haben. Nach Kennedy Bejchrei- 


bung, beftehet fie aus 56 Statuͤen und Gruppen, 173 Leis 
ften, die alle ungentein gut erhalten find, einer großen 
Menge Stücken an erhabener Arbeit, an Altären, Vaſen, 
Umen, Sarcophagen zc. welcye nebſt den Gemälden, in 
einer Reihe von 18 Zimmern aufgeftelfet ſind. Im Hofe 
vor der großen Fronte des: Haufes , ftehet eine Säule von 
eguptifchem weißen Granit, 32 Fuß hoch. Unter den Ge: 
maͤlden find viele und fchöne Stüde von van Dyk, und 
das herrliche Familienſtuͤck des Grafen Philipp von Pem⸗ 
brofe, welches 10 Figuren in Lebensgröße enthält. 

25) Sutton, ein Dorf zwiſchen Wilton und Hin⸗ 
don, bey welchen der Esquire Henry Boar 1772 einen 
Thurm von Ziegelfteinen 155 Fuß hoch erbauen, und über 
das Thor in eine zierliche Nifche die Bildfäule Königs Al 
fred mit folgender: Inſchrift fetzen laffen: Zum Gedächt: 
niß Alfreds des Großen, der auf diefer Anhöhe (im Jahr 
871) feine Standarte gegen die Dänen pflanztes Er vers 
ordnete gefchworne Richter, ‚errichtete eine Militz, ſchuf 
‚eine Seemacht, und machte Gebrauch davon. Er war 
ein Philofoph und Ehriſt, ein Vater feines Volks, ein 
Stifter der englifchen Monarchie und Freyheit. 
| 26) Downton, ein Städtchen.am Fluß Avon, wel 
ches 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. — 

7 hamp Shire, oder Hant Shire, ehemals 
Southampton, lieget am Canal, und iſt ein an⸗ 
genehmes und fruchtbares Land, welches zu. 
Weide, Wolle, Holz und Eifen bat, und fid) info 
derheit durch die Güte feines Henigs und feiner Schine 
fen unterfcheider. Es enthaͤlt dieſe Landſchaft 1,31 — 


# 
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‚Morgen Sand, 253 Kitchfpiele, eine Stadt (City), 


18 gemeine Städte und Marktflecken, und ſchicket 


‚nebft der Inſel Wight, 26 Deputirte zum Parlia- 


ment; Bon derfelben hat Taylor 1759 eine Charte 


‚auf 6. Blättern ausgegeben , welche auch die Inſel 


Wight abbilder, von diefer Inſel ift aber aud) Anz 
drews harte von 4 Blättern vorhanden‘, Die 
ı769 an das Sicht rat. Wir bemerken folgende 
Derter. 5 | U 9 s 
1) Chriſt Church, vor Alters, Iminam oder Twys . 
nehambourne, Twyneham, ein großer und volfreicher 
Burgfleden, der 2, Deputirte zum Parliament ſchicket, 
liegt bey der Mündung des Fluſſes Avon. | 


2) Zemington over Aymington, eine Stadt mit 


einem Seehafen, der Inſel Wight gegen, über, ſchicket 2 


RT zum Parliament. Ehedeſſen wurde hier viel 


Salz aus Seewaſſer gefechet, die Salzpfannen. haben aber 
‚abgenommien „ feitdem man dad Steinfalz in Cheshire 
ſchmelzet. — F 

Das Caſtel Gurft liegt nicht weit von hier auf einer 


ſchmalen Exdzunge, die fich bis nahe an die Juſel Wight 


j erſtr ecke t. 


Ringwood und Fordingbridge find Marktfle⸗ 
cken am Fluß Avon, Rumſey, iſt eine alte Stadt, 


4)) Wincheſter, vor Alters Venta Belgarum, auf 


brittiſch Caer Gwent, das iſt, Weisſtadt, eine ſehr alte 
Stadt oder City, (denn fie fol 900 Jahr vor Ehrifti Ge⸗ 
hurterbauet fegn), die 2 Deputirte zum Parliament fchis 
cket. Sie flehet in einem Thal beym Zufammenfluß zweyer 
Fluͤſſe, war ehemals anfehnlich, und. ein Föniglicher Sitz 


» ‚der weftlihen Sachſen; hat aber unter den Dünen und: 


unter Stephaus Megierung viel gelitten,. und ift ſo her⸗ 
untergefommen, daß von 32 Kirchen nur noch 6 übrig ges 
blieben. Unterdeffen ift fie doch mit den weitläuftigen 


- ‚Borftädten von Morgen gegen Abend noch eine englische 


Meile. lang, hat breite und weine Straßen, und es wohe 
2. N ©s55 nen 
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„nen bier noch viele Vornehme und Adeliche, ſie iſt auch 
Noch der Sitz eines Bisthums, welches eines der eintraͤg⸗ 
Tichften im England ift, denn ihr Biſchof, der unter dem 
Erzbiſchof von Canterbury ftehet, hat 3500 Pf. Sterl, 
jährliche Einfünfte Außer der, Cathedralkirche, in wel: 
her unterſchiedene fächfiiche, 2 dänifche,, und 2 nor 
mannifche Könige liegen, ſind hier 5 Pfarrfirhen. Es 
iſt hier auch ein ſchoͤnes Collegium in der. jüdlichen Vor: 
ſtadt, mit einer oͤſſentlichen Schule, darinı 70 Schüler 
frey unterrichtet und unterhalten, und hierauf nach. Or- 
ford in das neue Collegium gefchicket werden. Diefe Stif⸗ 
tung rühret vom Biſchof William von Wickham her. Auf 
dem Platz, woſelbſt das Caſtel geftanden , in welchem 
Die alten ſaͤchſiſchen Könige wohneten, hat König Karl U 
einen Palaft zu Bauen angefangen, und einen Thiergarten 
von 10 Meilen int Umfang zum Vergnügen des Hofs anz 
legen laffen, der Palaſt aber ift nie auögebauet worden. 

5) Stokbridge, ein fehr geringer Burgfleden, der 
doch 2 Depurirte zum Parliament abſchicket. 

6) Andover, ein wohlgebauter, volkreicher und ans 
genehmer Burgfleden, der Deputirte zum Parliament 
ſchickt, und den feine Manufalturen in Aufnahme brin⸗ 
gen. . Hier wird am 30 September ein Markt gehalten, 
Meyhill - fair genannt , der einer der größten in ganz 
England ift, infonderheit mit Schafen, Käfe und Hopfen. 
DD Wbithuch, ein geringer Flecken, der aber doch 
2 Deputirte zum Parliament ſchicket. | 
° 8) Ringselear , Bafingftofe, Odiam, Alton, 
Shelborn, Alresford, Fleden. | 
9) Petersfield, ein’ Burgfledden, der 2 Deputirte 
zum Parliament fchicker. Bu a 

10) Havant, ein Flecken. 

u) Portsmutb, Portus magnus, einer der berühnts 
teften Hafen in England, und eine fefte und volfreiche 
Handelsſtadt auf der Inſel Portfey, die Durch die Ars 
me einiger ind Land tretenden Meerbufen gemachet wird, 

Der Eingang des Hafınd wird auf der Seite von Ports: 
wiuth durch das Caſtel South⸗ ſea, auf der andern — 
| | ' aber 
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aber bey — durch Charles⸗James ⸗Borough 
und Blockhouſe⸗-Sort beſchuͤtzet. CEs find hier Schiff⸗ 
bauwerfte, nebſt Magazinen zur Ausruͤſtung der Schiffe, 
welche 1770 insgeſammt abbrannten. Weil die unbeque⸗ 
me Lage und die Feſtungswerke Feine Erweiterung zulaf- 
fen, fo hat man auf der daran floßenden Heide eine neue 
Stadt erbaut, welche die alte an Schönheit und anges 
nehmer Lage-weitübertrift. Die Luft ift ziemlich fchlecht. 
Die Stadt fchicfet 2 Deputirte zum Parliament. 

: - Nahe dabey ft Spithead, zwifchen welcher Land⸗ 
ſpitze und S. Hellens auf Wigbt, fidy die Fönigl. Flotte 
verfammlet. uf derfelben Seite ift Bofport, welcher 
Ort beträchtlichen Handel treibt. 

| 12) Farham ımd Waltham, Flecken. 

- 13) Die Inſel Wigbt, lat. Vedta, Vectis und Ve- 
Crefis, liegt nahe beym feften Lande, mit welchem fie vo“ 
Alters durch eine Erdzunge verbunden war, hat 60 eng= 
liſche Meilen im Umfange, ift luſtig und fruchtbar, und 
hat -infonderheit einen Weberfluß an Getreide, zahmen 
Dieb, Hafen, Raninichen, Fifchen ꝛc. Die Luft.ift hier 
gelinde, fo daß bier auch die Granatapfel reif werdet. 
Die hiefige Schafivolle ift nächft der von Cotswold die 
feinfte. _ Zur. Zeit Heinrich8 VI hat diefe Inſel ein Paar 
Jahre lang den Titel eines Koͤnigreichs gehabt, ald er 
feinen Vertrauten, den Heinrich Beauhamp, Grafen . 
von Warwid, zum König von Wight, Jerſey und Guern⸗ 
ſey Erdnen lief, Sie enthalt 4 Marktfleden, 36 Kirchs 
fpiele, und ungefähr 27000 Einwohner, 

Comes ift der vornehmfte Hafen auf diefer Inſel, 
und zur Zeit des Krieges der allgemeine Verfamntlungss 
ort der Kauffardeyfcbiffe, die auf eine Begleitung warten: 
Er ift der Hafen des Burgfledend Newport, woſelbſt die 
Waaren ausgeladen, und in Barken dahin gebracht wers 
den, Der Drt befteht aus 2 Theilen, die auf beyden 
Seiten des Fluſſes gegen einander uͤber liegen. | 

| VNewtown, ein Sleden, fendet 2 Deputirte zum 
- Parliament, Er hat einen guten Hafen, | 
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Naewport, ein großer und volfreicher Burgflecken, 
liegt an den Fluß Comes, ſchicket 2 Deputirte zum Par: 
liament, und ift der vornehmfte Ort auf der Inſel. Ei— 
ne englifche Meile davon liegt das ziemlich ftarfe Caſtel, 
Larisbroöf, woranfder Gouverneur wohnet, Auf dem⸗ 


felben faß Karl I gefangen. | 
Parmouth, eine wohlgebauete Stadt, die 2 Depus 


| tirte zum Parliament ſchickt. Sie hat ein Schloß. 
Brading, ein Flecken. | 
Sandown oder Sanham, ein Eaftel an einem das 


von benannten Meerbufen., | j | 
"7.8, Zellend, ein Feiner Ort, von dem eine Rhede 
den Namen bat. ' | 
. 8 Soutbampton, eine große und vormals 
blüßende Stadt, mit einem bequemen Hafen , lieget 
zwifchen 2 Fluͤſſen, nämlid) der Tefe an der Tel 
feite, und ber Alre an der Oftfeite, und führer dem 
Titel eines Herzogthums. Sie ward vom Philipp, 
Koͤnig in Frankreich, gänzlid) abgebrannt; Eduard 
III ließ fie aber gleich wieder aufbauen, und ziem⸗ 
lich ſtark befeftigen. König Richard LI ließ zur Bes 
feftigung, und um die Einwohner zur auswärtigen. 
Handlung aufzumuntern, das. Caftel Talshof auf 
einer Erdfpige. am Eingang des Meerbufens , der 
fic) hier ins Land erftrecfet, aufführen. Diefes, nebft 
andern Vorrechten, brachte biefe Stadt in große Auf» 
nahm; jegt aber hat fie ihre Handlung und den größ- 
ten Theil ihrer beften Einwohner verloren, Es wird 
nur noch der portugiefifche Wein ausgefchiffet, aud) 
viel franzöfifcher heimlich eingefuͤhret, mit portugie» 
ſiſchem vermifcht, und unter dem Namen Southam⸗ 
pton Portowein verkaufet. Sie ſchicket 2 Deputirte 
zum Parliament, und iſt eine beſondre Grafſchaft 
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9 Betks oder Berk Shire, iſt eine fehr an⸗ 
genehme und fruchebare Landſchaft, Die von der 
Iſis Qurchftrömet. wird, dieden Namen Thames 
annimmt, ehe fie aus. diefer Graffchaft tritt. Sie 
hat 527,000 Morgen kand, ı 40 Kirchſpiele, 12 Staͤd⸗ 
te und Flecken, und ſchicket 9 Deputirte zum Pars 
liament, naͤmlich 2 für die ganze Grafſchaft, und 7 
welche von 4 Dertern gewaͤhlet werben. Sie führet 
den Titel einer Grafſchaft. Bocque hat diefelbige 
1761 auf einer Charte won 18 Blättern abgebilder, 
‚aus welcher 1768 ein Auszug von ı Blart gemacht 
worden. Folgende Derter find zu bemerfen. 

- ..D Saringdon, eine Stadt, deren Page an einem 
Hügel luftig ift. Hier wird guted Tuch gemacht. 

2) Abingdon, ein Burgfleden,, der einen Der 
putirten zum Parliament ſchickt. Hier, wird viel Malz ge: 
macht, und im Barken auf der Iſis ober Thames nach 
London geführer. Man finder hier 2 Kirchen, und eine 
Frey- und fogenannte Charity. Schule für arme Kinder. 
3) Wellingford, vor Alters Galena Attrebatum, 
bey den Britten Bual:Sen, das ift, Altfort, war eher 
mals eine anſehnliche Stadt, iſt aber jet nur eine gerins 
ge Stadt, die 2 Deputirte zum Parliament fender, | 

Nicht weit von hier liegt das Dorf Afton , mwofelbft 
im Jahr 871 zwifchen den: Dänen und Sachſen eine ber 

ruͤhmte Schlacht vorfiel, | | 
4) Wontage, eine alte Stadt, woſelbſt der berühmte 
König Alfred, der zu unterjdiedenen malen die Dänen 
. gefhlagen, das Licht der Welt erblider hat. Eine Meile 
von bier, auf einem Hügel, ift ein fehr großes, vieredigs 
tes und wohlbefeftigted Lager der alten Mbmer zu fehen, 
Nicht weit von der Stadt, gegen Nordweſten, liegen 
einige Hufen Landes, die Feine Eigentbümer haben. Man 
glauber durchgängig, daß fie zu einer Capelle gehoͤret ha⸗ 
ben, daher ſich das Volk fürchten, fich derfelben — 
8 
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Upper⸗ und Cower⸗Cambourn, find nahe bey 
dnander llegende Derter, davon der lete der größte iſt. 

6) Kaft Iſley, ein Fleden. 

7 Bungerfotd, ein Kleiner Marftfleden in einer 
moraftigen Gegend, Hier werden viele Krebſe und Forel⸗ 
len gefangen. 

8) VNewbury oder Klewbery; ein Städtchen am 
Zluß Kennet A in einer fruchtbaren Gegend, mit einer Ars 
menfchule. In diefer Gegend fielen 1643 und 1644 zwi⸗ 
fehen des Königs Karl und des Parliaments Kriegäheer 
zwey Schlachten vor. Es ift vormald wegen der Tuch⸗ 
manufacturen fehr befannf gewefen ; nunmehr werdenda⸗ 
ſelbſt nur Drogers und Schalons verfertiget, F 

9) Redding oder Reading, ein Burgflecken, ber 
aber an Größe und Mohlftand unterjchiedene bifchöffiche 
Städte übertrifft. Er ift der Hauptort der Landfchaft, , 
deren Landaerichte und Verfammlungen bier gehglten wers 
den, und liegt am Fluß Kenner, der nicht weit von hier 
in die Iſis oder Thames fällt. Es find hier 3 Kirchen 
und 2 VBerfammlungshäufer der Quafer. , Zwifchen dies 
in Ort und London, iſt infonderheit eine. große. Hands 

lung mit Malz und Diehl. In dem Kennet werden übers 
aus viel Yale, Hechte, und befonders Forellen gefangen, 
Der Ort ſhicket 2 Deputirte zum Parliament. Nahe bey 
demfelben firdet man, 16 bis 18 Schuh tief, auf grünen 
Sande, erftaunlich viel Aufterfchaalen,, die einen Raum 
von ungefähr 6 Morgen Lands einnehmen, und mit vers 
ſchiedenen Schichten von blauem Thon, von Walkererde, 
von weißem Sande, und zähem rothen Thon bedecket find. 

10) Oakingham, ein Städtchen mit einer Frey— 
ſchule, einem Hofpital und einigen Manufacturen, inſou⸗ 
derheit werden hier ſeidene Strümpfe gemacht. 
| 11) eu: MWindfor, ein wohlgebauter Burgflecken 
an der Iſis oder Thames, der 2 Deputirte zum Pars 
liament ſchicket, ift infonderheit des befeftigten Schloſ⸗ 
ſes Old Windfor wegen berühmt, welches auf einer 
Höhe fehr.Iuftig liege, und aus 2 großenvieredichten Hd: 
fen — zwiſchen welchen der rownd Tower, hun 
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Sputmioder diel Warte, fleht, darinn der Gouverneu 
wohnet. Der obere Hof gegen Weſten, iſt eigentlich, der 
koͤnigl. Palaft, und in der Mitte viefes Vierecks erblider 
man Karls. II Bildfänle zu Pferde, Indem Palaſt iſt 
vornehmlich der große St. Georgen⸗Saal mit feinen Ges 
mälden, und die am weftlichen Ende veffelben befegene 
Tleine Kapelle, Dariun einige Könige begraben liegen, zu 
bemerken. Der ımtere Hof ift laͤũger alö.der obere. An 
der Nordfeite deffelben ift eine fchöne Capelle von gothis 
fcher Bauart ‚ welche von heil, Georg benennet wird, da⸗ 
rinn die: Ritter vom blauen Hofenbande eingeweiper wer⸗ 
den , deren. Wapen alle hiefelbft zu fehen find, Neben 
dem Schloß ift noch ein Fleiner artiger Palaft, und zwis 
ſchen bewden ift der Eingang zu dem Fleinen angenehmen 
Thiergarten , aus welchem man noch in einen andern 
koͤmmt, der fiir den größten im ganzen’ Lande gehalten 
wird, und einige 20 Meilen. im Unfaug hat, wiewohl 
andere nur 14 Meilen rechnen. Nicht weit von bier ift 
Mindfor Lodge, ein prächtiges Luſtſchloß, welches 
- Herzog Wilhelm von Eumberland , Königs Georg des 

II Prinz, bewohnte. | J 
12) Maidenhead, ehedeſſen Soueh⸗-Allington, 
ein Städtchen an der Thames, worüber eine große hoͤla 
zernedrüde geht, zu derenlinterhaltung von den Durchs 

reiſenden Zoll erlegt wird. 
10 Surrey ober Surry, eigentlich Suth⸗ 
rey, wegen der Lage an der Suͤdſeite des Fluſſes 
Thames, iſt in ber Mitte weit fruchtbarer, alsan _ 
den Seiten, und enthält 592000 Morgen Sand, 140 
Kirchfpiele, 11 Städte und Flecken, und die Zahf 
ihrer Dörfer wird auf- 450, der Häufer auf 35000, 
und der Einwohner aufı71000 gerechnet. Sie ſchicket 
- 24 Deputirte zum Parliament, naͤmlich 2 für die 
ganze Sandfchaft, und 12, weiche 6 Derter erwaͤhlet 
Haben. Die Charte, welche Rocque von diefer 
Grafſchaft an das Licht geftellet hat, beſtehet 2 9 
ee Blaͤt⸗ 
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Blaͤttern. In dieſer Landſchaft find- folgende Der. 
ter zu bemerken: — | 
,  ») Sarnbam, eine kleine Stadt, welche angenehm, 
und wohl bewohnt ift, am Fluß Loddon. Hier ift eine 
der größten Kornmärkte in England, Der Zoll foll jaͤhr⸗ 
lid 200 Pf. Sterl. bringen, | 

:. 2) Baſlemere, ein Burgfleden, ſchicket 2 Deputirte 
zum‘Parliament, | | 2 1 
3) Godalming: font Godlimont, eine Stabt am 
Fluß Wen, der zur Beförderung der Handlung bis 
hieher fchiffbar gemacht worden. Die Manufacturen biü: 
hen hier, und machen diefen Ort vor. andern dieſer Lands 
fchaft beträchtlich. RE Ä 
4) Guilford wird für die Hauptſtadt dieſer Land⸗ 
ſchaft gehalten, wiewohl ihr dieſer Titel ſtreitig gemacht 
wird, weil hier nicht allemal the Allifes, oder die Ge: 
richtöfigungen, gehalten werden, noch hieſelbſt das ge: 
wmeinfchaftliche Sefangenhaus befindlich ift. Es liegt dieſe 
Stadt am Fluß Wey, der bis hieher ſchiffbar gemacht 
worden, und den Handel mit Getreide und mit Bauholz 
anjehnlich macht. Es wird hier etwas Tuch verfertigt. 
Der Ott ift fonft giemlich groß, und wohlgebauet, hat 
3 Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum. Parliament. Um 
das Fahr 1234 finden fich hier gewiffe Lehnleute, deren 
Schuldigkeit es war, die Mäfcherinnen des Königs zu 
erhalten. Weil dieſe in den Lehnbriefen merctrices ges 
nennt werden, fo find einige Schriftfteller dadurch zu Irr⸗ 
thimern-verleitet worden. 

5) Wofing, ein Marktflecken am Fluß Wen, wo⸗ 
ſelbſt ehemals die alte Gräfiun von: Richmond , Muster 
des Königs Heinrich VIL, gewohnet hat. : | 
Ä 6) Ehertfey, ein Marktflecken, bey welchem eine 
Brücke über die Iſis gehet, Erernähret fich hauptfächlich 
mit Malzmachen, | 

9) WEgham, ein Dorf, unweit der Thames, hat in 
der Gefchichte ein immermwährendes Andenken, weil es 
an der berühmten Wiefe Aumney - Mead (Rivinges 
made) ſtehet, auf welcher dad Neichögrundgefeg magna 
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charta 1215 gemacht worden. Nahe ben dieſer Wieſe, ges 
gen Weften, liegt der angenehme er Eowper’s Hill. 

8) Wepbridge und Walıon ſind Site der Grafen 
Bon Portwore. und Lincoln. Einer von den leten hat vew 
anlafjer, daß biefelbft fiber die Thames eine merfwärvige 
Brüde von einem großen Bogen gebanet worden. Bey 
dem letzten Dre findet mau Ueberbleibſel eines roͤm. Lagers. 


9) Ringfion an der Thames, moräber es eine 
große Brüde hat, und mir Keuſington, unweit London, 
nicht verwechfelt werden muß, ift ein feines, wohlbe> 
bauetes und altes Städtchen, Es war vormals berühmt, . 
weil biefelbft die brittifchen und fächfifchen Könige gekroͤ⸗ 
net wurden, Es hat eine 1670 geftiftere Freyſchulo. | 


10) Richmond, wird dutch die Thames In 2 Theile 
geheilt, Am öftlichen Ufer liegt ein Fonigliches Luſtſchloß 
mit einem Luftgarten, und angenehmen Thiergarten von 
weitem Umfange; am weſtlichen Ufer ſteht ein weitlaͤuf⸗ 
tiger Burgflecken mit einem daran ftoßenven Huͤgel, Ricks 
mond’s Green genannt, der wegen feier vortrefe 
Iichen Lage, mit Land - und Luſthaͤuſern, Gärten und: 
Wirtbshaͤuſern befegt ift. Es gehoͤrt aberalles, was am 
weftlichen Ufer liegt, zu der Grafſchaft Middleſer. 


11) Revo, at der Thames, gegen Brentford uͤber, 
ein koͤnigl. Luftfchloß , welches der Prinz von Wales, 
Georgs III Vater, Faufte, baute, auszierte, und zu feis 
nem Wohnfig einrichtete, Der Dazu gehörige Garten, 
bat 4 englifhe Meilen im Umkreiſe, und ſtoßt jest an 
Richmond, und ift mit kuͤnſtlichen der Natur gleichenven 
Hügeln, Steinklippen, Quellen, Wofferfällen, Baͤchen, 
fiehenden Seen und dergleichen verfehen , umher aber mit 
amerifanifchen Bäumen, Stauden, Buſchwerk und Pflan⸗ 
zen beſetzt, auch mit 7 Zempeln ausgeziert. In der Dies 
nagerie werden fremde Thiere, infonderheit Vögel, auß 
der 3 andern Erdrheilen, aufbehalten. König Georg IIL, 
der bier erzogen worden, bat dieſes ſehr anmuthige Luſt⸗ 
ſchloß noch mehr verſchoͤnert. 
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12) Pustney, ein lufiger Marktflecken an ver Tha⸗ 
mes, der mit Landhäufern und Sommerwohnungen reis 
cher Bürger zu London angefüller ift. — — 

13) Batterſea, ein großer Ort an der Thames, der 
vormalige Sitz des heil. Patricius, Patrons von Ireland, 
nach welchem die Irlaͤnder am &, Patriciustage aus 
London eine Art von Wallfahrt anftehen, um fich bier zu 
beluftigen. | — 

14) Southwark, iſt die eigentliche Hauptſtadt dies 
fer Landſchaft. Als die Bürger in London nm das Jahr 1327 
von Dieben ımd böfen Leuten, die hier eine Frenftätte 
fanden, fehr beunruhiget wurden, baten fie den K. Ed» 
ward III und fein Parlament, fie mit der Gerichtöbars 
keit über diefed damalige Dorf zu belehnen, welche ih: 
nen auch gefchenfet ward. Edward VI beftätigte zwar die 
Schenkung, allein’der Stadtrath vernachläffigte Die Ger 
richtsbarkeit, deren fich die Graffchaft Surrey allmäh: 
lig anmaßte, und jeßt auch. wirklich unterfchievene ges 
zichtliche Handlungen dafelbft ausübet; jedoch unter be 
fländigem Widerſpruch der Stadt, daher täglich Strei- 
tigkeiten vorfallen. Als nämlich Heinrich VIII die vielen 
Klöfter, womit, Southwark angefüllet war, mit ihren 
Haͤuſern und Kändereyen einzog : gehörte der ganze Ort 
der Krone, von welcher die Stadt London denfelben un 
ter Edwartd VI Kegierung für 647 Pf. 2 Schill. und 1 
Stüver Sterl. Fäuflich, an fich brachte, und mit London 
als ein befondred Quartier der Stadt, unter dem Namen 
. the Ward of Bridgewithout , oder der Diftrißt jenfeits 
der Brüde, vereinigte; aber die Gerichtöbarkeit in die: 
fer neuen Vorftadt, wie. gedacht, verfäumete, Sie ift 
von der Brüde in Baurhall bis an das Öftliche Ende der 
Straße Holding. 6 engliſche Meilen, 23 Ruthen und 2 
Schuhelang. Dievornehnften Öffentlichen Gebäude find 
die Pfarrkirchen S. Dlave, des h. Erlöferd, ©. Georg 
und ©. Thomad;. die Hofpitdier S. Thomas, Walter 
Armenhaus, dad Hofpital der. Fifchhändler, Hoptons 
Armenhaus, das Hofpital für Kranke und Verwundete, 
weiches Thomas Guy 1721 aus eigenen Mitteln geftiftet, 

und 
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und dazu eine fehr große Summe angewendet hat, nebſt 
a. m.; die Gefängniffe.der Fönigl. Banf und des Mare 
ſchallgerichts; das Aſylum oder Magdaienenyaus für- 
Waiſen und verlaffene junge Mägdchen ; die alte Münze; 
einige Freyſchulen; Lamberhhaus und Vaurhall in dem 


Kirchſpiele Lambeth, weldyes das weftliche Ende diefer 
Vorſtadt ausmacht, und von allen das größte ift: denn 
daſſelbe hat 163 Meile im Umkreiſe. Lamberbiaus, 
wyorinn der dänifche König Canut geſtorben iſt, wand img 
‚ 3.1188 erbauet, und iſt ſeit etlichen Jahrhunderten her 
der ordentliche Wohnſitz der Erzbifchöfe von Canterbury. 


Dieſer nach gothiſcher Art gebauete Palaſt, iſt ſehr weite 


laͤuftig, und mit einem erheblichen Buͤcherſaal verſehen, in 
‚ welchem unter andern 618 Bände feltener Handſchriften, 
‚ viele Heiligthümer und Reliquien aus Fatholifchen Zeiten, 


u. dergl. m. vermahret werben. Vauxhall an der Thas 
mes, hängt nunmehr mit Lambeth aufammen, und ift ein 
Öffentlicher in ganz Europa berähmter uud in einigen Laͤn⸗ 


‚bern nachgeahmter Garten, deffen genaue Beichreibung 
viele Bögen anfüllen würde. Diefer große Garten ift 


mit Spaßiergängen, Lauben, Tempeln, Hallen, Sälen, 


ſchoͤnen Ausſichten, und mit allem, was die Augen, dad 


Gehör und den Gefhmad nur immer vergnägen kann, 


ſehr reichlich verfehen, und wird des Sommers täglich 


gegen Untergang der Sonne (denn bey Tage ift er vers 


— 


ſchloſſen) mit 1500 glaͤſernen Lampen erleuchtet, die alle 


zugleich in einem Augenblick angezuͤndet werden. Von 


tigen mit einer Orgel verfehenen Rotunda in einem Luft: _ - 


6 bis 10 Uhr läßt ſich das Drchefter oben auf einer präche 


woalde, mit Vocalsund Inſtrumental⸗Muſik hören, nach 


deren Ende die meiften ihre Abendmahlzeit in Lauben, 


. Heinen Tempeln und Nichen einnehmen, Waldhorniften 


Eonımen laffen, und fich oft bis zum Aufgang der Sonne 


beluſtigen. An einem regenhaften Abend fpielet das Or⸗ 
cheſter in dem großen runden Saal, der mit mauchers 
ley Zierrathen ausgeichmädt ift. Diefer Garten ift im 
Fruͤhling, Sommer und Herbſt der allgemeine Beluftis 
gungsort für die Einwohner in — deren an einem 


t2 ſchoͤ⸗ 
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ſchoͤnen Abend oft 8 bis 10000 von beyderley Geſchlecht, 
hoben und niedrigen Standes, gezählet werden. Bey 
dem Eintritt erleger jeder nur ı Schilling, und kann im 
Garten, wie er will, viel oder wenig, oder gar nichts 
verzehren. Der Weg dahin ift von Weſtminſterbruͤcke bis 
an den Haupteingang, mit Lampen erleuchtet, und wird 
die ganze Nacht durch auf Koften des Unternehmers mit 
Hentern wider die Ötraßenräuber ficher gehalten. Es 
warten auch die ganze Nacht bey einer Nebenthür viele 
hundert Böte auf der Thames, um diejenigen, welche 
die Wafferfabrt vorziehen, für eine Kleiuigkeit nach Haufe 
zuführen. Nabe bey Baurhall find noch Die Linien fichts 
bar, welche die Römer von hier an rund um Southwarf 
— bis Deptford gezogen haben, und welche in den 
uͤrgerlichen Kriegen wieder ausgebeſſert worden find. 
Man ſchließet daraus, daß inter den Römern das alte 
London auf der füdlichen oder rechten Seite der Thames 
geftanden habe. E3 Beweifen auch die vielen Urnen, Wafs 
fen, Münzen u. dergl. die man in Lambeth unter ver Ers 
de finder, daß bier ein roͤmiſches Lager oder eine Station 
geweſen fey. Gegen Suͤdoſten, am Ende der Kent: 
Etraße, hatten vie Römer eine Feſtung von Mauerwerk 
angelegt, deren Grundfefte 1685 mit 2 Sdülen, an wels 
din der Kopf des Janus eingehauen war, endecket wurden, 
Sout hwark endiget fih auf der Morgenfeite mit dem Kirch⸗ 
fpiele Rotherbithe, gemeiniglid) Rederiff genannt, wel⸗ 
ches gegen der Thames zu von Seefahrern und Handwerks⸗ 
leuten welche die Schiffahrt ernähret, ftarf bewohnt iſt. 
Seit 1766, da die neue Brüde fertig geworden ift, 
bat dieſe große Vorſtadt ein ganz anderes Anfehn, und 
viele fchöne neue Haufer, befonders in der Nachbar⸗ 
fchaft der neuen Brüce, befommen. Mon dem Fuß 
berielb-n bis an das S. Beörgenfeld, welches auf 
der Suͤdſeite diefer Vorftadt lieget, hat man eine gang 
neue, breite und gerade Straße quer durch die Vorſtadt 
angelegt, und durch Das Georgenfeld neue gepflafterte 
Wege gezogen, die ded Nachts beleuchtet und bewacht 
werden, auf bsyden Seiten mis einem Graben und böls 
bder⸗ 
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zernen Geländer eingefaffet, und mit vielen fleinernen 
Wachthänfern befeget find. Mitten auf dieſem Gefilde ift 
ein prächtiger Obelisk erbauet worden, auf welchen alle 
neue Straßen und Steinwege in einer geraden Linie zus 
laufen. Southwarf ſchickt 2 Deputirte zum Parliament. 

15) Wimbleton,gengl. Meilen in Suͤdweſt von Lon⸗ 
don, ein Dorf mir einem altfränfifchen fehr großen Schloſſe 
der Herzoge von Marlborougb. Nahe dabey ift die alte 
Schänze Benfbury, welche die Ungelfachfen aufgewors 
fen haben, als fie unter ſich felbft umeind wurden, und 
bier die erfte Feldſchlacht Fieferten, im welcher die Weſt⸗ 
achfen die aus Kent befiegeten. Es ift auch die bier ges 
legene Heide Wimbleton:commong zu merken, weil auf 
derfelben jährlich die Reuterey ynd bisweilen auch das 
Fußvolk, vom Könige gemuftert wird, | 
416) Elapbam und TCamberwell, 2 Iuftige, etliche 
Meilen von Southwark gelegne, und mie vielen fehdnen 
Lanphäufern und Gärten ausgezierte Dörfer , in welchen 
die Einwohner in London, wegen ihrer gefunden und ans 
muthigen Lage auf Hügeln, gern den Sommer über 
wohnen. 

17) Croydon, einartiged Städtchen an der Wandle, 
mit einem alten Palaft des Erzbifchofs ven Canterbury, 
einem Hoſpital und einer Frevfchule, welche letzte, nebft 
der Kirche, ſchoͤne Gebämde find. Hier wohnen viel reis 
che Kaufleute, die ihre Handlung in London aufgegebin, 
und fich zur Ruhe geſetzet haben, u 

18) Beddington, nahe bey Eroydon, mofelbit im. 
einem Garten ein Heiner Wald von Pomeranzenbäumen 
it, die am Ende des fiebenzehnten Jahrhunderts gepflans 
zet find, und bie erften feyn follen, die nach England ges 
bracht worden. ZU 

ı9) Epfom, ein überaus luſtiger und gefunder Ort, 
und ob er gleich nur ein Dorf ift, fo wird doch daſelbſt 
den ganzen Sommer durch, alle Tage, wegen der vielen 
Adelichen, und reichen Kaufleute aus London, die daſelbſt 
und in der Gegend berum ihre Lufthöfe haben, Markt ges 
halten, _ Hierzu tragen — die mineraliſchen = 
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ſer viel mit ben, die 1618 bekannt geworden, ob fie gleich 
nicht mehr in dem ehemaligen Ruf ſtehen. 


20) Durdans, nahe bey Epfom, ein Landgut des 
Grafen von Guilford, deffen Altefter Sohn allezeit Lord 


21) Ewell, ein Fleden. | 
22) Banftead Downs , find berühmte Ebenen, 
bie von Jaͤgern fleißig befuchet werben, und wofelbft alle 
Pfingften ein Wettrennen der Pferde angeftellef wird, 
Sie haben den Namen von einem Dorf. | 
23) Darling, eine Stadt, ift befannt wegen dee 
großen roͤmiſ. Landftraße, genannt, Stony Street, die 
auch an andern Orten, in Surren und GSuffer, Fenntlich 
iſt. Sie beftebet and Kiefel: und Feuer: Steinen, derglei⸗ 
chen in verfchiedenen Begenden, Durch welche fie gebet, 
heutiges Tages auf. viele Meilen weit nicht gefunden wers 
den, vielleicht, weil die Römer fie zum Behuf Ddiefer 
Landſtraße zufammıengefucher haben. Sie ift bald 7, bald 
20 enslifche Ellen (jede zu 3 Fuß) breit, und meiſtens 
2 Fuß tief, Aus den fchwarzen Kirfchen, die in den 
Waͤldern bey diefer Stadt wachſen, machen die Einwoh⸗ 
ner einen Wein, welcher dem aus Drleand wenig nad) 
‚giebt, Es wird hieſelbſt wöchentlid) des Donnerftags ein 
anſehnlicher Markt, infonderheit mit fetten Gänfen und 
Kapaunen, und jährlid am grünen Donnerfiage ver 
größte Jahrmarkt in ganz England mit Lämmern gehals 
ten. Hier ſoll, nach der Meynung der Aerzte, Die befte 
Luft in ganz England feyn, In der wuͤſten Gegend, Eotts 
man Dean genannt, find viele Armenbäufer gebauet. 
Der merfwürdige Fluß Mole, (Maulwurf) verſchwindet 
bey Darling, am Fuß des Bor-Hill, anf einem Platz 
Namens Swallow, und kommt bey Leatherhead in braus 
fenven Quellen wieder hervor, doch fcheint der Bach bey 
Leatherbead der Urfprung eines neuen Fluſſes zu ſeyn, ob 
er gieih auch Mole genannt wird, = 
. - Nicht weir von Wotton, ift der berühmte Berg Lich, 
Bon weichem man eine Ausficht hat, die im Umkreiſe wohl 
200 engländifche Meilen betragen Fatın, 
| | 24) Ays 
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2 Rygate, Kiegate oder Rhiegate, ein angeneh⸗ 
mer großer Burgflecken in einem Thal, Holmsbai- ges 
inannt, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. Unter dent 
Dafelbft geftandenen Caſtel, ift ein tiefes Gewölbe, am 
deffen Ende ein großer Raum ft, worinnen 500 Perſo⸗ 
nen gemächlich feyn Finnen. Hiefelbft follen die Baro⸗ 
nen fich wider ben König Sohn berathfchlaget haben. Aus 
der Gegend um vdiefen Ort koͤmmt vortrefliche Walker⸗ 
‚erde, deren fich die Tuchmacher bedienen. 
7:95) Batton und Blechingley, find ſchlechte Burg⸗ 
fleden, fchidten aber doch Deputirte zum Parliament, 

11) Suffer, eigenslih South⸗Sex, das iſt, 

das Sand der füdlichen Sachen, liegt am⸗ Canal, 
und hat an demfelben luſtige Downs, oder grüne Hü« 
gel, welche aus einer fetten Mergelerde beſtehen, und 
fruchtbar find. Mitten im Sande find Wiefen, Korna 
felder und Wälder; die Mordfeire ift inſonderheit wal⸗ 
dicht, und on derſelben, wie auch am ber Oſtſeite, 
giebt es Eifen Gruben und Werke, die aber wegen 
der Theurung des Holzes nach und nad), eingeben. - 
Unter den Vögeln, die mar in dieſer Landſchaft 
faͤnget, iſt der Fleine Vogel Wheat⸗Ear, der‘ 
feinen Namen vom Weisen hat, weil er zur Zeit der 
Reife deffelben auf den Dimen in unbefchreiblich gro⸗ 
Fer Mengegefangen wird. Man ſchaͤtzet ihn den Or⸗ 
tolanen gleich. In dem Walde ©. Leonard entſprin⸗ 
gen bie Fluͤſſe Arun, Adur und Ouſe. Der erite 
fälle 3 Meilen unterhalb Arundel in. das Meer, 
trägt feit »740 , da er ſchiffbar gemacht worden, 
Schiffe von soo Tonnen bis Arumbel, und hat bey 
Uttle Hampton einen Hafen befommen: der zweyte, 
auch. Beeding und Bramberfluß genannt; made 
dan Seehafen New⸗Sho — und der 1 
— — SCTt4 ile 


663 | F Großbritannien. 


bildet ben Seehafen unweit Seaford. Es iſt aber 
auf der ganzen Kuͤſte kein Hafen, in welchen ein 
Schiff von 500 Tonnen einlaufen kann, welches dem 
Handel der Landſchaft ſehr nachtheilig iſt. Es ent⸗ 
haͤlt dieſe Landſchaft ungefähr ı ‚14000 Morgen Land, 
312 Kirchſpiele, 1 City, 18 Städte und Flecken, 


— — — 


06o0 Dörfer, ungefähr 21,557 Häufer, und 107600 | 


Einwohner. Sie ſchicket 28 Deputirte zum Parlia 
mient, nämlich. zwey für die ganze Grafſchaft, 9 
. Städte und Flecken, jene zwey, und Die 4 Seehäfen 
gaſtings, Aye, Winchelſea und. Seaford, 
jeder auch zwey. Wir bemerken folgende Derter. 
7 mM Chicheſter, Ciceftria , von den alten Britten 
Catrcei, die Hauptfladt diefer Lanpfchaft, an dem Pleis 
nen Bach avant, in einer Ebene, iſt nicht volkreich, aber 
wohl gebauet, und der Sit eined Viſchofs. Ehemals 
war fie die Mefidenz der Koͤnige der füblichen Sachſen. 
Ihre Handlung wird haupiſaͤchlich mit. Korn zur See ges 
trieben, Sie hat, außer der, Cathedralkirche, noch 5 
Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. Nahe 
Bey der Stadt find zwey roͤmiſche Yäger, von welchen 
das größte jetzt Brill heißt, und ein Dänifches, zu fehen. 
Der Name der Stadt iſt zufammengezogen aus Ciſſau 
 Eeafter, d. i. die Stadt des Ciſſa, Prinzen des erftes 
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2) Arundel, ein alter Burgflecken, liegt fehr ans 
genehm an der abhängigen Seite eines Hügeld, am Fluß 
Arun, nicht weit von der Mündung deſſelben. Auf dem 
Fluß wird viel Zimmerholz fortgebracht. Das biefige 
fefte Schloß hat das Vorrecht, feinem Befiger dem Titel 
des erften Grafen und Peer von England zu geben, fo, 
daß ed dazu feiner Ernennung vom Könige bedarf, wels 
ches Vorrecht das einzige feiner Art in England iſt. Die 
Herzöge von Norfolk find die neueften Grafen von Arun⸗ 
del. Der Ort ſchicket 2 Deputiste zum Parliament. 


3) Miss 
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3) Midhurſt, vor Alters Midoe, ein großer Burg⸗ 
flecken, der 2 Deputirte zum Parliament ſendet. Er 
lteget, auf einem Hügel, an deſſen Fuß der Arun flieſ⸗ 
fet, und bey demfelben ift ein angenehmer Thiergarten. 
| 4) Pethworth, ein großer, volkreicher und wohl⸗ 
gebauter Markrfleden, der auf einer Höhe fteher, und 
von vielen vornebmen Familien bemohnet wird, wels 
che die reine und gefunde Luft dahin gezoaen hat, Die 
Herzöge won Sommerfet haben hier ein Schloß: und eis 
nen Thiergarten, | 

5) Horsham,. ein großer alter Burgflocken, wo 
das Landfchaftsgefängniß ift, und oft Gerichtöfigungen 
 (Hifiies) gehalten werden. Er ſchicket 2 Deputirte zum 
Parliament. a 
6) Kaft: Brinftead, ein guter Burgflecken, wo⸗ 
ſelbſt die ordentlichen gerichtlichen und andere Verſamm⸗ 
lungen für diefe Landichaft gehalten werden. Hier iſt 
von dem Grafen von Dorjet, Robert Sackville, ein Ho⸗ 
fpital für 31 Arme erbauer, das jährlich 330 Pfund St. 
Einkünfte hat. Er ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 
7) Ludfiele, ein Zleden, Ä | 

8) Steyning oder Stening, ein Burgflecken, ſchi⸗ 
det 2 Deputirte zum Parliament. 0 
9) Bramber, ein armer Burgfleden, der dennoch 

2 Deputirte zum Parliament fchicer, 7 | 

10) Weit: Tarring, ein Flecken. | 

| ı1) Shoream oder New⸗Sboream, ein Feiner 
Burgflecken am Ufer des Meers, mofelbft viele kleine 
Schiffe gebaut werden, daher er auch meiſtens von Schiffs⸗ 
Bauleuten bewohner wird. Er ſchicket 2 Deputirte zum 
Parliament. — 
12) Brighthelmſtone, ein an der See gelegener 
Ort, der meiſtentheils von Fiſchern bewohnet wird, und 
theils dadurch in Aufnaum kommt, weil viele Reiſende 
lieber von Dieppe hieher, und dahin zuruͤck ſchiffen, als 
von Calais nach Dover, theils dadurch, weil bier ver vor⸗ 
nehmfte Badeort an Englandetäften ff, Die füdliche 
Xage, die frifche Luft, Die mäßige. Entfernung ven Konz ' 
| Rt5 don, 
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don, (ungefaͤhr 50 engl. Meilen) und’ die umliegens 
de fchöne Gegend,. machen diefen Ort fehr angenehm. 
Man hat hier auf einer Seite eine herrliche Ausficht in 
die See, und auf der andern nach den amphitheatralifchen 
Anhöhen des Landes, von welchen legten man hinwieder 
auf. 10 englifche Meilen weit eine vortrefliche angebaute 
Ebene überfiehet. Als der Prinz von Wales 1786 diefen Ort 
zu ſeinem Rieblingsfig zu machen, und fich bey demfelben 
in,der See zu daden aufteng, zogen fich ‚viele andere 
Leute dahin, und der Ort ward immer beffer angebauet. 
Einige glauben, daß Zulius Cäfar hier angelandet ſey. 
13) Lewes, ein an einem Fluß Iuftiig gelegener und 
wohlgebauter fehr alter. Burgfleden. In und außerhalb 
dieſes Orts mohnen viele Adeliche und andere vornehme 
Leute. Er gehöret einem Herrn, der zugleich die Obrig⸗ 
keit deffelben ift, und ſchicket 2 Deputirte zum Parlia⸗ 
ment. Er bat. 6 Kirchfpiele und Kirchen, und zwey 
ziemlich ‚große und feine Vorftddte, An dem Fluß find 
unterfchiedene Stüdgießereyen und andere Eiſenwerke. 

. 14) Der Newhaven, (neue Hafen) ein paar engl. 
Meilen von Geaford,, an der Mündung des Fluffes, 
— Lewes kommt, iſt groͤßtentheils vom Sande 
verſtopft. ee Br 
’ 15) Seaford, ein Zifcherftädtchen am Meer, mit 
einem Hafen, zu deſſen Beſchuͤtzung ein Fort dienet. Es 
fendet 2 Deputirte zum Parlisment ab, und wird ald ein 
Anhang von den 5 Hafen betrachtet. 
| 16) Eaſt⸗Bourne, ein großer Marktfleden, in 
deſſen Gegend vie oben erwähnten Vögel, Wheat⸗Ears 
(Weigenohren) gefangen werden. 

- Die Landfpite zwifchen diefem Ort und dem Meer, 
welche Beachy⸗ gend genannt wird, iſt für die Schiffer 
fehr gefährlich. | | 
17 Pemfey oder Pevenfea, ein Hafen, wofelbfk 
Milhelm der Eroberer an das Land getreten, um daffelbe 
zu erobern, Undere wollen, er fey im dem nicht weit 
von hier belegenen Hafen Bullhide an dad Land-geftiegen, 
and noch andere behaupten folches von Haſtings. gr 
* ſe⸗ 
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hieſige alte Schloß Hat Heinrich IV ber pelhanfchen Bas 
milie gegeben, | 
18) Hailfham, ein Flecken. | 
19) Battel oder Battle, eine Stadt, mofelbft ſehr 
feined Schiefipulver gemacht wird, Sie hat den Namen 
son der. berühmten Schlacht bekommen, die den I4ten 
Sctober 1065. nicht weit von hier auf der Ebene Heath: 
field oder Kopffeld, (vermuthlich, weil die Schlacht fo 
viele Köpfe gekoftet,) zwifchen dem Könige Harald und 
Wilhelm, Herzog von der Normandie, vorgefallen, und 
dadurch die Engländer denNormaͤnnern unterwürfig ge: 
machet worden. Wilhelm ftifiete an dem Ort, wo Has 
ralds Körper gefunden ward, eine Benedictiner⸗-Abtey, 
(welche Battle: Ubbey genennet wurde,) damit die Möns 
che für die Seelen der Erfchlagenen beten. mögten, und 
diefer Abten Hat der Ort feinen Urfprung zu danken, 
20) Baſtings, ein altes Städichen, das aus 2 
großen Straßen befteher, hat. eben: fo viele Kirchen, und 
ſchicket a Deputirte zum Parliament. Der biefige. Ha⸗— 
fen war ehemals berühmt, und ift dad Haupt der foges 
nannten fünf Hafen, davon idy hernach bey Kent, wos 
felbft die 4 übrigen find, ‚ein mehrers fagen werde; aber 
jetzt ift er nur eine ſchlechte Rhede fir Heine Schiffe. In - 
Diefer Gegend fiel 1263 eine blutige Schlacht zwiſchen 
König Heinrich III und den Baronen vor, - 
a1; Winchelfes , nun ein geringer Flecken, ward. 
von Eduard I nach einer viel aͤltern Stadt dieſes Namens, 
Die 18 Kirchen hatte, und von der&eeverfchlungen wurde, 
2 bis 3 Meilen von derfelben, in einer Ede, zwifchen 
Kent und Suffer, angefeger, und mir,einem ſtarken Wall 
umgeben; von den Rrangofen und Spanien aber, weil 
er zu. offen lag, ſtark heimgeiucht: dieſes, nebfl der dar⸗ 


auf erfolgten Zurücdtretung der See, und den Verluſt 
der Handlung, benahm den Einwohnern ven Mutb, daß 


fie ihn größtentheild verließen, Er hat 3 Kirchen, von 
welchen nur eine gebraucht wird, und ſchicket 2 Depus 
tirte zum Parliament. 1764 wurden bier anichnliche 
Kammertuch- und Batiſt-Manufacturen angeleget, — 
| — cas 


- 
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Grafen von Winchelfen haben hier einem adlichen Hof. 
Der ehemalige Hafen war ein Anhang des Hafens zu 

Haſtings. | 
18) Beckley und. Bread, find Meine wegen ihrer 

Eifenwerfe befannte Derter. | 

ı2 Rent, Cantium, lieget beym Anfang bes 
Canals, und hat den Titel eines Herzogthums. Der 
obere Theil diefer Landſchaft, der an der Tha—⸗ 
mes lieget, iſt gefund, aber nicht einträglid; ber 
mittlere ift ſowohl gefund als einträglih, und der 
untere, oder die Romney Marfb,ift zwar ein ein 
trägliches, aber ungefundes Marfchland. Sie ift 
- in England vor andern befonders wegen ihrer Kaͤl⸗ 
ber berühmt, die ein angenehmes; fettes, fehr mürs 
bes und ungemein weißes Fleiſch haben; fie hat auch 
die beften und ſchmackhafteſten Kirfchen in England, 
Sie enthält ungefähr 1,248000 Morgen fand, 408 
» Kirchfpiele, 2 Cities, 30 andere Städte und Burg⸗ 
flefen, gegen 40000 Häufer,. „und 200000 Eins 
wohner, und ſchicket 18. Deputirte zum Parliamene, 
naͤmlich a für Die ganze Grafſchaft, 2 aus jeder der 
vier Städte, welche das Recht haben, und 2 von 
jebem der pler Seehafen, Hier haben fich die Sach⸗ 
fen zuerft niebergelaffen, und nachmals hat dieſe Land» 
fchaft allein eines von ihren 7 Königreihen ausge 
macht. In dieſer gandfchaft find 4 vor den foges 
nannten fünf Hafen, deren eigentlich 6 find, naͤm⸗ 
lich Dover, Mem. Romney ,. Sandwich und Hythe 
in diefer Landſchaft, Haftings und Seaford in Kent, 
Winchelſea und Rye in Kent aber find Anhänge von 
Haftings, Wermöge eines; alten Worrechts, were 
ber die ſechs zehn Deputirte, welche biefe acht Hafen 
uzdu 
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zu dem Parliament ſchicken, Barone genannr, 


wenn fie gleicy nur Bürger find. Bey der Krönung . 


eines Königs, tragen fie ben Himmel über demfelben, 


welchen fie auch zum Andenfen behalten. Bey der 


Koͤnigl. Tafel, baben fie einen Tiſch zur Rechten 
des Königs. Dieſe Vorrechte, und andre, die 
ſchon verlofchen find, haben diefe Hafen daher, weil 


fie ehedeffen in Rriegszeiten zum Dienft des Königs 


viele Kriegesfchiffe ftellen mußten. Es gerarhen aber 


diefe Hafen fehr in Verfall, feitdem fie immer mehr, 


verfanden. Andrews hat dieſe Grafſchaft auf. eis 


ner Charte von 25 Blättern abgebildet, auch aus. 


derfelben einen Auszug auf ı Blatt gemacht. Fol⸗ 
gende Derter find zu bemerfen En 

| 1) Appledore, ein Städtchen am Fluß Rother. 

2) Dungeneß, ein Vorgebirge. 

3) Lid, ein Sleden in der Romney-Marſh. 

4) New⸗XRomney, eine Staot, die 2 Depitirte 

zum Parliament fhider, und von welcher das umherlie⸗ 

gende Marfchland benenner wird, ift einer von den 5 Ha⸗ 

fen, davon oben Meldumg gefchehen ift. Cie war big 

auf Edward I eine blühende en mit 5 Pfarrs 

kirchen, aber nachher ward fie, fu wie die Romney:Marfh, 

durch eine Ueberſchwemmung des Meers verwuͤſtet. 

5) Limne, Lemanus, war zur Zeit der Römer ein 
Hafen ; nachdem ſich aber dad Meer zurüc gezogen hat, 
lieget diefer Ort jest ein Paar englifche Meilen Davon ents 
fernet. Gleich daneben lieget Wert » Sythe, welches 
Dorf diefen Namen im Gegenfaß von | 

6) Bythe führer, welche Stadt gegen Dften näher 
am Meer lieget, und einer der 5 Hafen iſt. ‚Sie ſchi⸗ 
det 2 Deputirte zum Parliament. — 

7) Saaltwood Caſtle, ein feſter Sitz des Erzbi⸗ 
ſchofs von Canterbury, lieget eine engl, Meile vom vor 
bergehenden Dit, | ER 

8) Sande 


— 
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8) Sandgate Eaftle, lieget zwifchen 2 Hügeln am 
Seeufer, und bat 16 Canonen zur Beſchuͤtzung der His 
ſcherey wider die Capers zur Zeit des Kriege. Es find 
bier einige gute Häufer. | | 
| 9) Solkſtone, ein fehr alter Ort, Tieget an ber See, 
und ift jegt nur ein kleines Dorf, war aber ehemals an 

ſehnlicher. Es giebt hier eine Menge Fifcherböte, welche 
 Matrelen fangen, und nach London bringen, | 

10) Dover, bey den Römern Portus Dubris, bey 
den Dritten Dyfyrrha, und bey den Angelfachien Dofra, 
eine offene Stadt in einem großen Thal am Meer, iftjeßt 
nur gering, und beftehet hauptfächlich nur aus. einer lan⸗ 
gen fchlecht gepflafterten und bebaueten Gaſſe. Bon den 
biefelbft geweſenen 7 Kirchen, find jegt nur 2 vorhanden, 
sınter welchen eine Collegiatkirche iſt. Die Stadt ſchi⸗ 
det 2 Deputirte zum Parliament, und hat den Titel eis 
ned Herzogthums. Sie ift einer von den 5 Hafen, des 
zen Gefchäfte hier abgehandelt werden. Von hier gehen 
wöchentlich zweymal Paderböte nach Calais und Oftenve, 
und kommen von daher zurüd, Man kann fich auch 
täglich überfeen faflen, wenn man ein befonderes Boot 
nimmt. Der Hafenift nur für Heine Schiffe-brauchbar, : 
und zwar bey hoher Fluth. Das neben der Stadt auf 
einem fehr hohen Felſen belegene Caſtel, ift zwar nach 
der See zu mit Sanonen befeget, kann aber, feiner gar 
zu hohen Lage wegen, wenig ausrichten, iff auch in fehr 
ſchlechtem Stande, hat aber doch noch ein Regiment Fuß⸗ 
volf zur Beſatzung. Der aͤlteſte Theil des Caſtels, ift 
ein sönifches Gebäude, und vor. dem Einfall der Nors 
männer wurde dB ald der Schlüffel zu ganz England au- 
gefehen. Die weite Ausſicht, welche man von dem ho⸗ 
ben Berge, auf welchem es ſtehet, über einen Theil Eng» 
lands ımd Frankreichs, und über den Canal hat, ift ane 
genehm. Bon bier geher eine alte römifche Landſiraße, 
welche jet Watling: Straße heißer, über Schooter's H%. 
gel, auf welcher Heide viele alte Grabmäler, in Geſialt 
kleiner Hügel zu fehen find. I 


ai De⸗ 
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ap). Deal, beym Caͤſar Dolk, ein wohlgebautes 
Staͤdtchen am Meer, welches von den Geeleuten , die 
in den Dünen vor Anker gehen, ſtark befucht wird. Wahrs 
ſcheinlicherweiſe iſt Julius Caͤſar hier, oder doch nicht 
weit von bier, an das Land geſtiegen. Un der Mittagsſeite 
find die beyden Schlöffer Deal und Walmer, und au 
der mitternächtlichen Seite, ift das Schloß Sandown. 
ı2) Sandwich, ein Städtchen, an einem Meerbu⸗ 
fen, bey der Mändung des Fluſſes Stour, ſchicket 2. Des 
putirte zum Parliament. Diefer Ort war ehemals von 
Erheblichkeit , ift aber einigemal verwuͤſtet, und nachdem 
Die Mündımg des Hafens, welcher einer von den fünfen 
ift, zur Zeit der Königinn Maria, durdy ein. gefunfenes - 
sind mit Sand uͤberſchwemmtes Schiff, verfiopft worden, 
in armfelige Umftände gerathen. 
j Nahe bey deinfelpen iſt Stenar, wofelbft ehemals 
Die Stadt Rutrpia geftanden hat, und eine engl. Meile 
davon dad Caſtel Richborough. 

13) Aamsgate, ein Sleden- mit einem Heinen Has 
fen , wegen deffen bequemern Einrichtung fhr die Schiffe, 
1756 von dem Parliament einige Entſchließungen gefaffer 
worden. Er lieget. in der fogenannten Inſel Chaner, 
welche aber eigentlich nur an 3 Seiten vom Meer umges 
ben wird. Die fruchtlofen Arbeiten an derfelben find grofs 
fentheils Schuld an der Verfandung und Abnahme der 
5 Hafen. DieEinmohner derfelben find fehr fleißige und 
zu Land und Waſſer gefchafftige Leute. Auf diefer Juſel 
find auch noch die kleinen Hafen Broadftaivs und Mars 
gate. Aus dem leiten wird ‘viel Getreide nach London 
ausgeführet, welches auf diefer fruchtbaren Inſel waͤchſet. 

Anm. Die Dünen (Dowons) nennet man die Gegend 
des Meerö zwiichen South: und Vlord»Soreland, vor wels 
her die Sandbänte Boodwins liegen, und die Gewalt. 
der Wellen des Meers brechen, fo, daß die Schiffe zwis 
fchen denfelben und dem feften Rande ficher vor Anker ges 
ben können. 

14 Canterbury, Cantuaria, zur Zeit der Römer 
Durovernum, bey den Britten Kent, bie Hauptſtadt = 
er 
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fer Landſchaft, und der Sitz eines Erzbiöthums, deſſen 
DVorfteher, Primas und Metropolitan von ganz England, 
and der erſte Peer von Großbritannien ift, aber nicht bier, 
fordern zu Lambeth ah der Thames, gegen Meftminfter 
über, wohnet. . Sie lieget am Fluß Stour, ‚und ift kreutz⸗ 
weife gebauet; die Gebäude aber haben ein ſchlechtes An: 
fehen, und im der. Stadt iſt wenig Leben und Verkehr zu 
verſpuͤren. Das aniehnlichfte ift die Cathedralkirche, 
. welche zwar von gothifcher Bauart, aber doch fchön if. 
* Unter dem Chor derfelben if die Kirche der Wallonen umd 
franzdfiihen ‚seformirten Flüchtlinge , die fich hieſelbſt 
niedergelaffen, und Seidenmanufacturen errichtet haben, 
Außerdem find hier noch 16 andere Kirchen, ‚eine Fönial, 
Schule, und einige Hofpitäler. Die Stadt ſchicket 2 
Deputixte zum Parliament, Bey derfelben lieget ein 
Caſtel. 
15) Seversham, ein gutes Staͤdtthen, welches um 
deswilien zu bemerken, weil der König Stephan biefeldfl 
begraben ift, und. Jacob II gefangen genommen worden, 
als er nad) Frankreich fliehen wollen. Die hiefigen Zi 
ſcher bringen viele Auſtern nach Holland. | 
46) Bittingborn, ein Flecken, vurd) welchen eine 
ſtarke Durchfahrt ift. | — | 
17) Milton over Middleton, ein altes Städtchen, 
das feiner guten Aufterh wegen befahnt ift, | 
18) Queenborough, ein Städtchen, welches 2 
Deputirte zum Parliament ſchicket. Es lieget auf der 
fruchtbaren Inſel Bhepey, welche durch die Arme der 
Swale won dem übrigen Lande abgefondert wird. Auf 
eben derjelden Jieget auch bey der Mündung der Wells 


wale. 
' 19) Die Feſtung Scheerneß oder Schellneß, welche 
einige Straßen hat, und woſelbſt Schiffe gebauet werden. 

20) Röcheiter, Rofla, vor Alters Durobrovae, 
Dutobrevis; eine ſehr alre Stadt, (City) an beyden Geis 
ten des Fluſſes Midway. Die Stadt iſt ziemlich groß, 
der Sig eines Biſchofs, ſchicket 2 Deputirte zum Parlias 
ment, und hat den Titel einer Grafſchaft. Es iſt hier 

F eine 
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eine milde Schule. Die Schiffahrt hat dieſe Stadt im⸗ 
mer erhalten, ob fie gleich in den bürgerlichen. Kriegen 
mehr als andere gelitten hat. Ueber den Fluß ift eine 
vortreffliche fteinerne Brüde gebauet, welche nach den 


Londoner Brücen eine der längften, hoͤchſten und jtärk: 


ften in ganz England ift, und führer nach 
21) Stroud, weldyes Staͤdtchen gleich jenfeitö des 
Sluffes lieget. a * 
22) Chatham oder Chattam lieget dicht neben Ro⸗ 
cheſter, an der oͤſtlichen Seite des Fluſſes Medway, und 
enthaͤlt das vornehmſte, reichlich verſehene, uud ſchr or⸗ 
dentlich eingerichtete großbritanniſche Seemagazin, mit 
allen zur Verfertigung deſſen, was zur Ausruͤſtung einer 
Flotte noͤthig iſt, erforderlichen Gebäuden und Anftalten, 


Die Häufer der Geeofficiers, :Directoren, Inſpectoren 


und Handwerker, find wohl gebauet. Die 3. Deiter, 
nämlich Stroud, Nochefter und. Chatham, find derges 
ftalt an einander gebawet, daß fie nur eine Straße aus» 
machen, die ungefäbr 3 engl; Meilen lang if. 

23) Bravefend, ein Städtchen an der Thames, 
wofelbft die Schiffe gemeiniglich die nöthigen Eßwaaren 


und gebrannten Waſſer einnehmen, wenn fie in die See, 


geben, daher es beitändig voll von’ Schiffsleuten und Rei⸗ 
fenden if. Es werden von bier viele Küchengewächfe 


nach London gefchicket, infonderheit wird der hiefige Spars 


gel für den beften in England gehalten. Es ift hier ein 
Sort , um die vorbengehenden Schiffe zur Durchfuchung. 
anzubalten, und gerade gegen über, auf der anderen 
Seite des Fluſſes, lieget das regelmäßige Fort Tilbury, 
Die Stadt hat feit Richards II Zeit das Recht, Reifende 
zuf der Thames nach Londen zu führen. | 
24) Dartford, ein feines Städtchen mit guten 
Häufern, lieget am Fluß Darenf, der. nicht weit von 
yier in die Thames fällt. Hier ift eine große Pulver: 
nüble, die von 1730=1738 viermal anfgeflogen, ohne 
Befchddigung eines einzigen Menfchen, 
25) Woolwich, eine Stadt an der Thames, wo⸗ 
elbſt Rriegeöfchiffe gebauet werden, und Magazine vun 
#4 Th 8 A. Uu Boms 
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“ Bomben, Carcaſſen, Moͤrſern und andern zur Artillerie 
gehörigen Sachen find. Es hat in neuern Zeiten fehr zus 
genommen, Nahe dabey ift ein altes roͤmiſches Lager zu 
ſehen. ——— | 
26) Die große Ebene Bladheat , ift wegen ihrer 
fchönen Lage,umd guten Luft beliebt, und daher mit vielen 
Schönen Fand: und Luft-Häufern beſetzet. Auf derfeiben ift 
auch.ein Hofpital in. Geftalt eines ‚Collegium: von dem 
nach der Türfey handelnden Kaufmann, Sohn Morden, 
errichtet, und für verarmte ehrliche Kaufleute beſtimmet. 
Es hat eine eigene Capelle, und einen Capellan, und die 
Aufficht- und Beſetzung der erledigten Stellen, haben 7 
Kaufleute, welche nach, der Tuͤrkey handeln. ee 
27) Greemvich ‚eine Tuftige nud ſchoͤne Stadt an 
der Thames, mit einem. Fönigl. Palajt, in welchen uns 
terfchiedene Könige und Koͤniginuen gewohnet haben, vor⸗ 
nehmlich Eliſabeth, Jegt aber tur der Gouverneur des hie= 
figen koͤnigl. See⸗Hoſpitals wohnet. Diefes vom K. Karlk 
al3 ein Luſtſchloß erbaute, und, endlich.1694 von König 
Wilhelm dem III. geſtiftete Hofpital, ift feiner Lage, Größe 
und fchönen Bauart wegen ſo bewunderns⸗ und ruhmwuͤr⸗ 
dig, daß der Oberſte Brazey, Verfaſſer des Guide d’An, 
- gleterre, meynet, man ſollte faſt wuͤnſchen, ein alter 
Matroſe zu feyn; um das Vergnuͤgen zu haben, darinnen 
zu wohnen. Es iſt ein ſehr geraͤumiges Gebaͤude, deſſen 
2 Zlügel, die gegen Morgen und Abend angebauet wor: 
‘den, befonders prächtig find, und denen, Die auf der Tha— 
mes vorbey fahren, einen angenehmen Anblick geben. Sie 
find von großen Steinen aufgefuͤhret, und haben bedeckte 
Gänge, welche von hohen und ftarken Säulen unterſtuͤtzet 
werden,’ In dem neuem Flügel. gegen Morgen, iſt eine 
ſchoͤne Capelle für die Juvaliden. Die von James Thorn⸗ 
ill ausgemalte große Halle, in Dem gegen über ſtehenden 
Fiügel, wird wegen ihrer Malerey hoch geſchaͤtzet, und 
dieuet den Lords vonder Admiralitaͤt, und den Vorſtehern 
dieſes Hoſpitals, bey ihrer Berfammlung zum Speiſeſaal. 
Auf einen großen ebenen Platz, zwiſchen dieſen — 
— > 7 öl 
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Fluͤgeln * ſtehet eine ſchoͤne Bildſaͤule von weißem Mar: 
mor, welche ven König Georg II vorſtellet. Im Anfang 
des 1779ften Jahrs brannte der ſuͤdoͤſtliche Fluͤgel ab, wel: 
cher Schade auf 100000 Pf. St. gefchäßet wurde. Es 
haben in dieſem vortreflichen Gebäude 1500 abgelebte Sees 
keute, die ihr Leben und ihre Gejundheit zum Dienft von 
Großbritannien dargeboten, einen ruhigen Aufenthalt, und 
ihre Verpflegung. Sie tragen blaue Kleidung, und ha— 
hen Feine andere Arbeit, als daß fie dieſes Gebäude bewa— 
hen. Es werben bier auch arme, Knaben zu der Schif— 
ahrt erzogen. und unterrichtet. In dem dabey liegenden 
yortreflichen Thiergarten, werden Hirſche gehalten, und 
mitten in demſelben iſt auf einer Höhe die vortreffliche 
Sternwarte, Slamſtead-houſe genannt, welche Flam— 
Ted, Halley und Bradley, berühmt gemacht haben. Die 
lusſicht aus derjelben nach Fondon, ift herrlich, Die 
rdeutlichen jaͤhrlichen Unkoften des Hofpitals , find 
0000. 9. St. Sonſt findet man indiefem Flecken noch 
‚ Sreyfchulen und ein Collegium. Der genannte Thierz 
arten ſtoßt ſuͤdwaͤrts an Bladheat 
28) Deptford, ehemals Mejtgreenwich, eine Stadt 
n.der Thames, wojelbit eine, vortreffliche Docke zum 
zau und zur Verbeſſerung der koͤnigl. Schiffe it, Die 
Stadt befteht aus. zwey weitläuftigen ſtark bewohnten 
irchſpielen, und ftögt juft an Southwark. 


29) Eltham, ein Iuftiger Flecken, wofelbft ehemals 
nFönigl, Palaſt geweſen, und ver viele gute Haufer hat. 
30) Bromley, & Mary Cray, Wrotbam, ges 
einiglich Rootham, Weſterham, Sevenofe, und 
lalling find Flecken. AR 


- * — 


31) Maidſtone, Madviacis, eine Stadt, die groß, 
ohl gebaut und wohl bewohnt ift, und am Flug Meds 
i5 liegt, über welchen eine ſchoͤne Bruͤcke fuͤbret. Hier 
rden die Aſſiſes ber Grafichaft gehalten, es wird auch 
ſelbſt viel Garn gefpounen, und viel Hopfen gebaut. 
'e ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, und der Erzbiz 
of yon Canterbury, dem die du Pfarrkirche gehbret, 
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hat hier einen Palaſt. Bey diefem 
Walkererden. | 
32) Leneham und Wye, lat. Vaga, find Markt 


flecken. 

33) Mbford, ein wohlgebaueter Marktflecken, am 
Fluß Stour. | | | 
34) Tenterden, Cranbrook und Goudhurſt, find 
Marktflecken, in welchen Tuch gemachet wird. | 
3) Tunbriöge, oder the Town of Bridges, weil 
der Fluß Medway ſich hier in 5 Eleinere Ströme verthei: 
let, worüber eben fo viele Brücken gefchlagen find. Das 
Städtchen an fich, liegt an den Fleinen Fluß Zun. Was 
diefen Ort fo berühmt machet, find die 5 engl. Meilen von 
hier gelegenen heilfamen mineralifchen Waſſer, Stellt: 
hurſt⸗Wells, gemeiniglih Tunbridge-Wells genannt, bey 
welchen fo viele Häufer angebauet worden, daß ein gro 
fer Flecken daraus entftanden iſt, der feine eigene Kirche 
hat. Er lieger zwifchen 2 Hügeln, davon der eine Mount 
Sion, und der andere Mount Ephraim genamtt wird, 
und die bende mit Schönen Haufern und Gärten angebauet 
find. So fchlecht auch diefe Gegend von Natur ift, fo 
fchön ift fie doch durch den Anbau geworden. - Sm Son: 
mer ift hier ein großer Zufannmenfluß von galanten Leuten 
beyderley Gefchlechtö, deren Lebensart während ihres hie: 
figen Aufenthalts eine beftändige Comoͤdie iſt. Ein paar 
andere nah gelegene Derter des Vergnuͤgens, find Cola: 

Bath, (kaltes Bad) und Sifhb-pan (Fiichpfanne.) 

13 Middlefer, von den mittlern Sadıfen alſo 
benannt, ift zwar eine Fleine, aber fruchtbare und ans 
genehme Landſchaft, und der Sig der Hauprftadt des 
Reichs. Sie enthält ungefähr 247000 Morgen kand, 
und. außer der Stabt London, 73 Kirdjfpiele, und 4 
ober 5 Städte und Marfefleken, und ſchicket 8 Des 
putirte zum Parliament. Rocque hat von dieſer 
Graffchaft 1754 eine Charte von 4 Bogen geliefert, 
aud) 1757 diefelbe auf ı Bogen zufanımen gejogen. 

F —— War. 
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Warburton hat von Middlefer, Effer, und Hert- 
fordſhire eine Charte von 6 Blättern an das Licht ge⸗ 
ſtellet. ‚Folgende Derter find die vornehmften. | 
| 1) London , die Hauptftadt von England und ganz 
Großbritannien, liegt an beyden Seiten der Thames, und 
alſo zum Theil in der Landfchaft Surrey, Die Fluth des 
Meers erſtrecket ſich in dem Strom nicht nur bis hieher, _ 
fondern noch weiter hinauf bis Kingfton, und mit derſel⸗ 
‚ben koͤnnen große: und ſchwer beladene Schiffe beynahe bis 
an die alte Bruͤcke kommen, welches eine große Bequem⸗ 
lichkeit fuͤr den Handel iſt. Von dieſer Stadt und ihrer 
umnliegenden Gegend, ſo weit fie ſich damals auf Io engliſche 
Meilen erſtreckte, hat John Rocque 1746 u. 48 einen praͤch⸗ 
tigen Plan auf 16 Bogen herausgegeben. Die Laͤnge der 
Stadt von Limehouſe bis ans Ende yon Tothill Street 
wurde damals auf 6 engl Meilen, und die größte Breite von 
Blackmore Streer bid an Shoredirch auf 24 Meile gerech⸗ 
netz doch hatte fie nicht allenthalben diefe Breite. Sie ift 
fo wohl an fich , als für England viel zu groß, und wird 
doch noch immer mehr. vergröffert. Ihre Verfchönerung 
bat erft 1764 den Anfang genommen, und ift umerhalb 10 
Jahren zu Stande gekommen. Man hat die Neu: und Alt⸗ 
Stadt beffer und vortreflich gepflaftert, für die Meinigfeit 
und nächtliche Erleuchtung der Straßen geforget, die Nas 
men der Straßen an den Eden’ angezeiget, die Häufer 
mit Nummern verfehen, die Schilder derfelben weggenom: 
men, einige uralte Stadtrhore und Mauern der Altftadt, 
welche Ungeftaltheit Serurfachten; abgetragen, die engen und 
krummen Gaffen weiter und gerade gemacht. Manbat 
auch viele; ſchoͤne Häufer gebauet, und große und regel⸗ 
mäßige Plaͤtze angeleget, mit welchen London jetzt befler 
verſehen ift„„.ald irgend eine andere europäiiche Stadt: 
Grovenors-Pincofns- und Keicefterplag find die merkwuͤr⸗ 
digften. Von der Verfchönerung der Stadt Southwark, 
ift oben: ſchon geredet worden. Alles diefes- ift rühm- 
lich, aber nicht die unaufhoͤrlich fortgehende Vergroͤſ⸗ 
ſerung der Stadt. Bloß in den Jahren 1765, 66 und 
67 find 23000 neue Haͤuſer, und in den folgenden 
| un 3 Jah⸗ 
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Jahren bis 76 ‚wenigfiens noch) 2000 hinzugekommen. 
Die Unzahl der Hänfer rechnete Maitlend in feiner 1738 
gedruckten Hiſtory of London auf 95958, 1754 abet 
wollte ınan fie auf hundert und einige zwanzig taufend 
fihägen, und ven 1765 bis 76 find noch 25000 gebauet, 
wie kurz vorber angeführet worden. Jetzt find über 195000 
Häufer vorhanden , wenn aufer den 3 Städten, auch 
die Linien, Chelſea, Renfington, und ‚andere zu der 
Stadt gezugne kleine Oerter, berechnet werden, Man 
‘ muß aber wiffen, was Wenbeborn bemerket, nemlich daß 
Diefe ungeheur große Anzahl der Häufer nicht zum Bes 
weife der fehr vergröfierten Volksmenge in London ges 
Braucher werden kann, daß taufende derfelben auf, Credit 
und Speculation gebauet, inwendig aber nicht: ausgebaut 
werden, und. wieder eingefallen find, daß in dem neu ers 

bauten Theil der Stadt, dere Marpbone heißet,, unter: 

ſchiedene taufend Haͤuſer von liederlichen Weiböperforten 
bewohnet werden ‚ und’ daß eine uͤberaus große Anzahl 
der Einwohner Londons, int Sommer in der Nähe und 
Ferne auf dem Lande, ımd nur) im Winter in der Stadt 
wohnet, io daß entweder Die Sommer: oder-Winter: Bobs 
nungen jährlich ledig ftehen. - Die, Stadt iſt zwar unges 
mein volfreih: man. hat. aber weder vollftänbige Todten⸗ 
‚zettel noch vollftändige Bergeichniffe der Gebornen. - Die 
Todtenzettel geben nur. diejenigen. an, welche nach den 
Gebräuchen der englifchen Kirche. begraben werden. Es 
fehlen alfo. die meiften Todten, welche zw andern‘ Kirs 
hen, audy viele vornehme Keichen, Die. aufd Land in die 
Familienbegraͤbniſſe gebracht werden; ja es werden un⸗ 
terſchiedene Kirchhoͤſe nicht auf die Zettel gebracht, ob 
fie gleich zur englaͤndiſchen Kirche gehoͤren. 1729 ſehlten 
auf den Todtenzetteln 3038 wirklich verſtorbene Men⸗ 
ſchen. Die Liſten der Gebornen geben auch nur diejeni⸗ 
gen an, welche zur euglaͤndiſchen Kirche geboͤren. Alle 
Kinder der Catholiken, Juden, Quaker, und der drey 
Diſſenter Partheyen, ja ſelbſt viele nicht getaufte arme 
Kinder der englaͤndiſchen Kirche, werden uͤbergangen. 
Es werden alſo jaͤhrlich vermuthlich einige tauſend are 
| 5 gebor 
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geboren, als die Zettel anzeigen. Von 1743 an, wurde 
die Anzahl der Berfiorbenen und. Gebornen in den Der: 
zeichn ſſen viel kleiner, als ſie vorher‘ geweſen war, wo⸗ 
ran theils die zunehmende Ausfchweifung im der Voͤllerey 
und Wolluſt, theild tie Zunahme der Anzaht Meenfchen 
von andern, Kirchen , theils die Aufnahme einiger ahdern 
Handelsſtaͤdte, ald Liberpool, Briſtol ꝛc. Schuld zu ſeyn 
ſchien. Nach Richard Price 1769 augeſtellten Berech⸗ 
nung, war die Anzahl der Einwohner ungefähr auf 651580 
zu ſchaͤtzen: jetzt mag fie wegen der erfolgten‘ Vergrößern 
zung ver Stadt, vielleicht auf,750000 betragen. _ » 

In den 3 Städten, aus, welchen: dieſe Hauptftadt 
- aufommengefeßt ift, find. 147 Kirchipiele von der, eugli⸗ 
ſchen Kirche, uͤber 100 von andern gottegdienftlichen Ges 
ſellſchaften; 5 Iutherifehe. Kirchen, x) die danifche, 2) 
die —— die hamburgiſche — in der City, 
4) die ſavoiſche, 5) die zu S. James; 2 Audenfchulen, 
13 Hofpitäler, und-beynahe 100 Häufer zur Unterhaltung 
der Armen, 8 Seminarien oder Schulen, wo umſonſt 
uinteripiefen wird, 3 Collegia, 15 Eollegia der Advoca⸗ 
ten, 7 Schaubuͤhnen, mebr ald ao Öffentliche Gefaͤng⸗ 
dniffe, 42 Marktplaͤtze, worunter auch große, und bey- 
nahe 20 Heine Zleifchfchrangen find, 8 große Stadtihore, 
woron die meiften febr alt find, 27 Squares⸗ (franz. Quar= 
re) Pläße in einem Viereck angeleget, die zum heil ſehr 
groß, und eine Zierde der Stadt find, weil Loudon dafelbfk 
am beften gebauet iſt. Weil bier das Brengholz felten 
and thener ift, fo werden mehrentheild Steinkohlen ver⸗ 
brannt, deren Dampf die Stadt von fern den Angen 
entziehet, die Haͤuſer etwas ſchwaͤrzet, und eine Stunde 
weit gerochen werden kann, aber fonft wehl mehr zum 
Vortheil ald Nachtheil der Gefundheit der Emmohner nes 
reicht... Alle Kohlen, welche hier gebraucher werden, kom⸗ 
men aus den Gruben bey Newcaftle, und 1775 find 
660371& Londoner Chaldrons, oder 23,773365 Scheffel 
bieher gebracht worten, weldyes beynahe 40000 Ehuls 
drond mehr als im vorigen Jahr geweſen. Noch 1781 
vechnefe.$, Wathon in feinem Chronical efaye,. daß im 
— Au 4 Durch⸗ 
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Durchſchnitt jährlich) 658853 Chaldrous, oder 922394 
Tonnen Steinfohlen,, jede ven 2240 Pfunden, nach Lon⸗ 
don gebracht würden. - Er nahm an, Daß von den anges 
gebenen Tonnen Steinfohlen 500000 in die Luft fliegen, 
and alfo ungefähr den vierten Theil der Luft ausmachten. 
787 follen gar gooooo Chaldrons Kolen aus London Höher 
geführer worden feyn.. An Brunnenwaſſer ift hier ein 
großer Mangel. Aber diefem har man durch die Kunſt 
abgeholfen; theild durch die unmeit der Londoner Bruͤcke 
angelegte Mühle, welche fo viel Waſſer aus der Thames 
fchöpfet, und zugleich in gutes verwandelt, daß faft die 
halbe Stadt damit verfehen wird; theild durch das Waſ⸗ 
fer, welches in Sandlen von Ware, Marpbone, Tyburn 
and Hude Park hergeleitet toird, wobey die: unvergleich⸗ 
liche Waffermafhine in Ehelfen, unweit London, große 
Dienfte thut, und fehr merkwürdig iſt, daß man alſo 
daſelbſt mir Woſſer reichlich verſehen iſt, und ſolches in 
welchem Stockwerk man will, mit wenigen Unkoſten ha⸗ 
ben kann. 
Zur Bequemlichkeit des Fortkommens in dieſer groſ⸗ 
ſen Stadt und in ihrem Diſtrict, dienen die Miethkut⸗ 
ſchen, deren täglich Über 1000 auf den Straßen warten 
dürfen, 4 bis soo Senften ftehen gleichfalld bereit ; man. 
kann fich auf einem Boot auf der Themfe von einem Drt 
zum andern bringen laffen, und alle diefe Anftalten has 
ben ihren feftgefeuten Preis. Die fogenannte Penny 
oder Stuͤver⸗Poſt, vermittelft deren’ man Briefe und 
Heine Packete in der Stadt und auf den nächiten Dörfern 
heruniſchicken kann, ift eine fehr nägliche und bequeme 
Anftalt. Es ift zu ihrem Behuf ein Generalpoftoffice 
oder — verordnet, Davon 5 andere abhangen. “Im 
den Saffeehäufern kann man theild angenehmen, theild 
nnüglichen Zeitvertreib haben, und die Neuigkeiten der 
Stadt erfahren. Die Belehrren baben Keine Geſellſchaf⸗ 
sen unter ſich, welche fich wöchentlich bald: bey diefem, 
bald bey jenem Mitgkiede verſammlen, und über gelebrte 
Neuigkeiten, Schriften und Sachen ſich unterteden. Bon 
der hiefigen berühmten Gefellfchaft der Bifeoppeen 
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ben in der Einleitung Nachricht gegeben worden. So- 
ietas antiquaria löndinenfis, ift unter der Regierung 
er Koͤniginn Elifaberh von Wilhelm Eambden und $os 
ann Cotten geftiftet, 1718 von Johnſon erneuert, und 
750 vom Könige mit anfehnlichen Beneficien begnadiget 
vorden. ie befchäfftiger fich mit den Alterthämern von - 
yanz Großbritannien. Die berühmte Geſellſchaft der Bes 
oͤrderung chriſtlicher Erfennmiß, gereicht der Stadt auch 
ur Ehre. Es ift bier auch eine anfehnlibe Ge 
ellfhaft zur Aufnahm der Künfte, Manufacturen und 
Handlung, und 1768 hat der König eine Zeichen : Malers 
and Bildhauer > Atademie errichtet. Die Nachtwachen 
haben 1769 gefoftet 11747 Pf. St. 

Es fehler hier nicht an Gelegenheit, fich zu befuflis 
gen. Denn bier werden zweymal wöchentlich im Eovents 
Barden ımd in Drury Lane Echaufpiele gehalten, uns 
ter welchen die Trauerfpiele, worinn die Engländer alle 
andere übertreffen, auönehmend find, Zum Spazierges 
hen find außer der Börfe, den Squaren, bededten Bäns 
gen unter Kirchen, und vielen andern Dertern, Ranelagh, 
dad Opernhaus, Eupid’d oder Cuper's Garten, fonft she 
Folly genannt, Baur: Hal und ©. Games Park, vie 
vornehmften, welche 3 legten von unzähligen Menfchen 
Bis in die fpäte Nacht, und nicht jelten, wie leicht zu ver» 
muthen, unter vieler Unordnung befucht werden, Zum 
Spazierfahren in der Nähe ift indgemein Hyde Park aus: 
geſetzt, des Wettrennens, Habnengefechted und anderer 
Luſtbarkeiten, nicht zu gedenfen, | | 

Wie groß der Handel diefer Stadt fen, erhellet Daraus, 
weilman ihn ehedeſſen 2 Drittel des ganzen engl. Handels 
geſchaͤtzet hat. Zum Behuf veffelben find die Kauf⸗ uud 
Handelsleute in 72 (andere fagen 48, und noch andere 
o1) Compagnien abgetheilet, die große Privilegien has 
ben. Jeder Compannie ftehet ein Mafter (Meifter) vor, 
der alle Fahr erwählet wird, und die übrigen Untervors 
ſteher heißen Gardiens und Aſſiſtans. Die Stadt felbft 
ift in 26 Wards abgetheilet, und jedem diefer Theile ftes 
her ein Alderman vor ; aus dieſen Aldermen aber wird 

Uns. jagen 
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" jährlich am Michaelistag der Mayor oder Bürgermeiften 
erwaͤhlet, welcher, fo lange fein, Ant waͤhret, ein Lord 
iſt. Er ift die. hoͤchſte obrigkeitliche Perſon der Gradt; 
und feine ‚ordentliche Gerichtebarfeit erſtrecket ſch ganz 
über die Ciy over das eigentliche Kondon, einen. heit 
pon den Vorſtaͤdten und oſtwaͤrts am Flaß Thames bis 
Denvale, an die Mündung des Fluſſes Medway, und 
weſtwaͤrts bis Colney-Ditch, jenſeits Stones: Bridge, - 
' Unter ihm fichen 2 Sherifs zur Handhabung der, Grrech⸗ 
- tigkeit. Die Alıftant Yondon.fchider- 4, und die, Ihens 
ſtadt oder Weftminfter 2 Deputixte zum Parliament Die 
DBürgerfchaft hat große Privilegien. So viel iſt von Dies 
fer Stadt überhaupt zu bemerkee. 


NETT... 
Weil fie auf beyden Seiten des Stroms, Tieget „fo 
find ihre Hauprtheile durch 3 große Brüden verbunden, 
Die alte Bruͤcke, ober Londoner Bruͤcke, iſt nicht weit 
vom Töwer, und verbindet das eigenilihe London amd 
Southwark. Sie iſt von 1176 bis 1209 erbauet, Aus 
gehauenen Steinen, har 19 Bogen, iff goo Fuß lang, 
30 breit, und, wie man ſagt, 60hoch. Auf Derfelben 
ftehen am beyden Geiten, aber nicht durchgehends, Haͤu⸗ 
fer. Die neue Brücke, welche Wejtminfter und Souihe 


warf verbindet, und 1750 fertig geworden, 1fE ungemein 


koſtbar, und foll über S00000 Pf. St. oder 3 Millionen 
Thaler zu Rechen fommen. Der erfte Stein zu derfelben; 
wurde am 9 Hornung 1738 von dem Grafen von Pem⸗ 
brofe geleget. Die Thames ift hiefelbft 122; Fuß breit, 
fo lang ift folglich" auch die Bräde, und wenigftens a4 
Zuß breit. Der an beyden Geiten mit breiten Steinen 
epflafterte Raum für die Fußgaͤnger, it ungefähr ız 

| Bu höher, ald der Mittelweg. Sie hat 13 große und 2 
Fleine Bogen, die auf 14 Pfeilern ruben, deren jeder unge: 
fähr 70 Fuß lang ift, und auf einem flarfen Grund von Holz 
ſtehet. An beyden Seiten liſt eine ſtark gebauete fieinerne 
Schanze, jede 77 und einen halben Fuß lang, nebſt einer ges 
maͤchlichen ſteinernen Treppe von verſchiedenen Stufen zum 
Ausladen der, Güter, oder zum Ausſteigen der Paflapierf: 
ie 
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Ste ift. mit 32 Laternen, und. mit fchönen zum Ausruhen 
auf der Bruͤcke gemachten Sitzen, veriehen, und alle 
Nacht werden zur Sicherheit der Fußgänger 12 Schild⸗ 
vachen Darauf’ geftelft. Die deitte Bruͤcke, zwiſchen den 
eyden vorhergehenten „ warb 1760 angefangen, und 
1766 im Herbfimonat konnte man'fchen auf einer Seite 
yerfelben gehen. Sie ift im Kirchfpiel S. Anne, wird 
Slackfriars Bridge (die Bruͤcke zu den ſchwarzen Möns 
hen) genannt, ift ein Meifterftücd der Baufunft, und 
at wohl ihres gleichen nicht. Was nun die vornehmſten 
Merfwärdigfeiten der einzelnen Theile ver Stadt beſom 
verd angeht , fo fangen wir ur 
‚A. mit der Altſtadt London, welche City genannt 
vird, und in derfelbin beym Tower (Thurm) en, fivo 
yauptfächlich die Kaufleute wohnen. Diefer ift eine alte 
gach und. nach in ardfern Verfall gerathene Seftüng an 
ser Thames, welche von den vorbengehenden Schiffen 
Jegrüß: wird, und deren 60 Kanonen bey feyerlichen Ges 
egenbeiten und $reudenbezeugungen geldfet werden. Gie 
yat ungefähr eine enaliſche Meile im Umfang, und in 
serfelben wird, das Reichsarchiv verwahrt, Staatsge⸗ 
fangene werden’ auch hieher geſetzt, und fie enthält das _ 
Zeughaus, welches in gutem Stande ift, und fl! 60000 
Mann Gerdehr einfchließen fol. In den fo genannten 
Jewelhouſe, werden die Reichskleinodien und andere Kofts 
barkeiten aufbehalten. Außerdem finder man'noch im 
Tower ein Behältniß für fremde Thiere, und die Münze: 
Wicht weit davon ift das Zollhaus, deffen Einkünfte uns _ 
jemein wichtig find. Nahe bey der alten Bräde fteht die 
Bedaͤchtniß⸗Saͤule von dem großen Brande, der 1666 
an diefem Drt anfieng. Sie ift von Quabderfteinien hohl 
erbauet, fo daß man inwendig auf einer Treppe bis in 
sie Spitze kemmen fann, ift 202 enalifche Fuß hoch, den 
rund, der 46 Fuß hat, und die Kuppel mit dem Bals 
on, von 30 Suf,mitgerechnet. Bis zu dem Balcon gehen 
345 Stufen von ſchwarzem Marmor. Gie ift mit Ins 
hriften in lat. und englifcher Sprache verfehen. Die 
Börfe (royal Exchange), if ein ſehenswuͤrdiges un 
| ' v VE — WR 44 2:43 we Pr 
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welches auf 830000 Pf, gefoftet hat.. Sie ift mit den 
Dildfänlen der Könige von Eduard. Ian bis auf Georg 
II, gezieret; doch fehlen einige. Hinter derſelben ift die 
Basık, darınnen 4 Millionen Pf. St. baares Geld liegen 
folen, und welche einen Governor, Sub-Governot und 
21 Directors zur Auffiche hat. Die Kirche S. Stepben 
Walbroke, wird als ein Meiſterſtuͤck dev Baukunſt any 
‚gefeben. In dem Bresbam:Lollege, welches von ſei⸗ 
nem Stifter Thomas Gresham den Namen hart, werden 
alle Wiſſenſchaften gelehret, und es hat zu dem Eude 7 
Profeſſores, deren jeder freye Wohnung, und 50 Pf Bes 
foldung genießt. Die loͤnigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, hält in demfelben ihre Verſammlungen. London 
Workhouſe, ift unser. Karl IT geftiftet, und für. arme 
Waifen eingerichtet, weldye die mehrefte Zeit des Tages 
Flachs ſpinnen müffen. Bethlehem in Morfields ift ein 
großes Tollhaus, und ein febenswärdiges Gebaͤude. 
Guildhall, over das Stadthaus, iſt ein altmodiſches 
‚Gebäude. Die Kirche St. Mary le Bow, bar einen 
fhönen Thurm, uud. in derfelben werden vom September 
bis April die Predigten gehalten, welche Robert Boyle 
‚geftiftet hat, noch anderer geflifteten Reden wicht zu ges 
denken. Der prächtige Palaft, darinnen der Lord Manor 
das Jahr feiner Regierung über wohnet , und welcher 
Manſion Houfe genennet wird, ift 1752 bezogen worden, 
nachdem 1739 der Grundftein gelegt var. Er ift ganz 
von gehauenen Steinen aufgeführet, und es kann Diefes 
* Gebäude für einen Lord Mayor in London eine würdige 
Wohnung abgeben, Er fteht aber nicht frey genug, und 
fälle alfo: wicht recht in die Augen. Die Garhedralfirche 
&t. Paul, fteht am höchften. Ort der Stadt, ift ein fehr 
prächtiges Gebäude, und nach der Gt. Petri Kirche zu 
Kom gebauet; mit derfelben hat der Baumeifter Chris 
ftopher. Wren Ehre eingelegt. Sie iſt 300 Fuß lang, 
am Bordertheil 250 breit, bis and Kreuß auf dem Dom 
340 Fuß hoch, und die vortreffliche Kuppel hat inwendig 
100, auswendig. aber 145 Fuß im Durchmeffer. Bon 
derſelben Fanı man ganz London überfehen, — 
J— u " Zu RKoh⸗ 
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lohlendampf es zulaͤßt. Wenn man durch das Thor 
udgate geht, und ſich zur rechten Hand wendet, koͤmmt 
an zu der old Bailey, oder dem Ort, wo über die 
Rıfferhäret Gericht gehalten wird. Indem Chriſt's 
‚ofpital werden ungefähr goo Knaben und 200 Mägds 
yen frey unterwiefen und verforget, und 40 Knaben in 
er Marbematif unterrichtet. &. Bartholomew’s So⸗ 
oital, darinnen manches Jahr 5 bis 6000 Kranke vers 
fleget werden, die mau zu gleicher Zeit zu heilen fucht, 
& men ımd. prächtig. Das Theatrum medicorum, iſt 
uch ein ſchoͤnes Gebände, fteht aber an einem ſchlechten 
rt. Die Geſellſchaft, oder das Collegium der Aerzte, 
the fociety of phylicians, ) aus welcher jährlich. einer 
iefelbft eine lateinische Rede hält, hat dad Recht, dieje⸗ 
igen zu prüfen, welche Aerzte zu London und innerhalb 7 
Reilen um diefe Stadt, abgeben wollen. Temple Bar 
ird fuͤr das ſchoͤnſte Thor in London gehalten, ob es gleich 
efen Namen nicht verdienet; es werden auch gemeinig- 
h dafelbft die Köpfe der Mebellen anfgeftedr. Die 
jebäude welche Temple heißen, haben den Namen von 
en Tempelherren, die ehemald Darsinnen wohneten. The 
‚mple Church, wird für das befte Heberbleibfel der 904 
jifchen Bauart gehalten. St: Wartin’s in the Fields, 
ie neue Georgen Rircbe in Bloomsbury, und die 
jeorgen Rirdye in Hannover Square, gehören, we⸗ 
en der dabey befindlichen bedeckten Gaͤnge, unter die 
hönften ver Stadt. Die Kirche auf der Piazza im Co: 
ent Gatden, ift auch fchön. Der Bönigl. Stall in der 
Neue, ift ein fchönes Gebäude. Lincoln's Inn Fields 
t fehenswärdig, ‘und nach dem Gt. Marcus Plas in 
jenedig wohl der größte, der in Staͤdten mag gefunden 
yerden. Es ift dajelbit eine mit einem Bitter eingefchlofs 
ne, md zum Spaßieren angelegte Ebene, die fehr ans 
enehm ift; aber in Brosvenor Squars ift ein noch 
bönerer Spaßierorf, in deffen Mitte des Königs Geotg 
lvergoldete Bilvfäule ſteht. Auf Bolding Square ie 
753 ein fchönes von Marmor ausgearbeitetes Standbild 
es Königs Georg Ei aufgerichtet worden, In ... 
— ee A er ur ro 


686 Großbritannien. 

Eroß fieht man eine-fdne metallene Bildfäule zu Pferde, 
welche ven ungluͤcküchen König Karl I vorftellet.. Der 
Palaft von Sonmerſet ift. nicht mehr in vorigen Umſtaͤn⸗ 
den; der Garten aber, ..der wegen feiner Lage nach der 
Thames fehr angenchm iſi, wird ziemlich unterhalten, 
und ſteht jedermann offen. Von dem alten 1697 abge⸗ 
brannten roͤmiſchen Schloß Whitehall, (der weile Hof) 
welches an der Thames fehr luſtig Liegt, iſt noch das 
Banqueting » Houfe übrig, wo noch das Feuſter zu fer 
hen, aus welchem König Karl I auf das Sterbegeräfte 

eftiegen ift, ald er.enthauptet worden. Hinter demſel⸗ 
be fteht eine metalletje Bildfäule,des Königs Jakob IL, 


De. St. James Park, ein Thiergargeu, obgteich jetzt Feine 


hiere darinn find, ift das in London, was der Garten bey 

er Zuillerie in Paris, in Unfehung des Spatzierengehens, 
ift, beftehr aus Wiefen, einem langen und breiten Canal, 
und allenthalben mit Bäumen bedeckten Spagiergängen; 
die überaus angenehm find; daher er gleichjam, der Mits 
telpunkt aller Berfanimiungen iſt. Er hat den Namen 
von den daran. liegeuden koͤnigl. Palaſt St. James, wel 


ches ein weitläuftiges und alted Gebäude ift, wofelbft ſich 


der Hof aufhält, jedem Whitehall abaebrannt ift. Die 
biefige Gegend ift wohl die gefundefte in London, Das 
prächtige Schatzhaus liegt. angenehm, uoch angenehmer 
Budingbam- Houſe, welches praͤchtige Gebaͤude König, 
Georg II im Jahr 1762 für 28000 Pf. St. für die Koͤ⸗ 


niginn feine Gemablinn gekauft hat, von welcher Zeit an 


es der Röniginn Palaft genehnet wird. 


B. Die VNeuſtadt —B ———— Weſt⸗ 


minfter genaunt. Gig macht zwar jegt mie London nur 
eine Stadt aus, ſteht aber nicht, unter der Gerichtsbar— 
keit des Lord Mayor, fondern des Capitels ‚der .hiefigen 
Abtey, welches einen High⸗ Steward oder Oberrichter, 
erwaͤhlet, deſſen Amt guf Lebenslang „währet, und wel⸗ 
cher in dem Gericht, welches Leer heißt, den, Vorſitz hat. 
Anſtatt des —— hat er * Bailif unten ſich. Die 
btey von Weſtminſter, ‚ift eine alte große und wei 
kaufte Kirche St, Petri, a Ne he * 


— 
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tönige und Königinnen von England, fehr viele Epitas 
hia von Biſchofen, Generalen und großen Gelehrten zu 
der. Die angebauete Capelle Heinrichs VIL, ift nad) 
‚ter Art ſchoͤn und prächtig. Im andern Nebengewölben 
ind viele ſchoͤne Denkmale zu ſehen. Neben ver Abtey 
ft das Parliamentshaus, darinn dad Ober: und Unter⸗ 
Haus feinen bejondern Saal hat. Hier ift der Saal, wel⸗ 
ber 170 Schuhe lang, und 148 breit, mach einer andas 
en Angabe: 228: Schuhe: lang, und 66 Schuhe breit iſt⸗ 
hne auf Säulen zu ruhen, merkwuͤrdig. In Weftmins 
ter Hall, einem alten gothiſchen Gebaͤude, haben die 
‚oben Gerichtsköfe ihren Sig. Endlich iſt hier noch ein 
Krankenhaus (Infirmary) anzunierfen. Ä 

Vexsxmittelſt der Weſtminſter⸗Bruͤcke kann man nach 

C. Southwark kommen, welcher Ort als eine Vor⸗ 

tadt mit zu London gerechnet wird, ob er gleich in dee 
?andichaft Surrey liegt s daher ich ihn auch oben ſchou bey 
erſelben angefuͤhret habe. 

London war 1776 noch einmal ſo groß, und zweymal 
d volkreich ald vor zwey hundert Fahren. Der ſchreckliche 
Brand am ꝛten bis Gten Sept. 1766, welcher ungefähr 
[3000 Käufer, das i it, ungefähr der dritten Theil der 
Stadt verzehrte, iſt längft reichlich erſetzet. Unterdeſſen 
ſt zum Andenken dieſes Ungluͤcks nicht nur die oben be⸗ 
ſchriebene Saͤule errichtet worden, ſondern es wird auch 
zoch Jährlich den 2 Sept. ein Buß- und Bot⸗Tag gehal⸗ 
ot. Am 17 Hornung 1750 verſpuͤrte man hieſelbſt ein 
eftiges Erdbeben, davon man ſonſt in England nichts 
weiß. 
Nahe bey der: Stadt find noch folgende Anſtalten und 
Derter zu bemerken. An der Weſtſeite der Stadt ift in 
Laͤmb's Conduit Fields, cin Hofpital für Sindlinge 
dazu 1742 der Grundftein'geleget,’und Das ganze Gebäude 
m ein paar Jahren fertig geroorden. Dieſe Anſtalt waͤch⸗ 
fer von Zeit zu Zeit. Alle 2 Monate wird ein Tag bed 
ſtimmet, an wolchem Kinder angenommen werden. Sie 
mäffen nicht über 2 Monate alt ſeyn, werden gleich nad) 
wzlindiſcher Gewohnheit auf das Land; und nach zuruͤck ge⸗ 


leg⸗ 
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legtem zten Jahr in das Hofpital zur Auferziehung ges 
bracht. London Infirmary , liegt in Prescod Street, 
Goodman'sfield, und ift für die Matrofen der Kaufleute 
in London, die ihre Gejundheit und Krafte in Dienften der: 
felben verloren, geftiftet worden; ed werden auch arme 
Bürger und Handwerker, nebft ihren Weibern und Kin: 
dern, wenn fie. in eine Krankheit fallen, oder jonft an ih: 
rer Gejundheit Schaden nehmen, darinnen aufgenommen, 
und frey unterhalten, und man. forget für ihre Genefung, 
Es wird diefes Hofpital oder Siechenhaus von der Freys 
gebigfeit der Bürger von. London und anderer Perjonen 
unterhalten. Im Jahr 1746 find 6360 Kranke darinn ges 
weſen. Charterhouſe, oder das gewejene Gartheuferklo: 
ſter, dad auch Sutton's Hofpital genennet wird, ijt nicht 
- weit von Smith’sfield, und für go arme alte Männer und 
44 Snaben beftimmet, welche letzten in der Iateinifchen und 
griechifchen Sprache frey unterwiejen werden. J 
2) Hyde Park, in dieſen koͤmmt man aus ©. az 
mes Park, wem man durch einen Fleinen und über den 
breiten Weg, nach Kenfington gehet. Er wird bey gutent 
Wetter von einigen 100 Kutfchen zur Spatierfahrt beſu⸗ 
chet. Nahe dabey iſt — — 
) Benfington, ein großer Flecken, welcher feinen 
Urſprung dem hiefigen koͤnigl. Palaſt zu danfen hat. Es 
iſt derfelbe aus einem alten Haufe entftanden, welches Kö: 
nig William III dem Grafen von Nottingham abfaufte, 
verbefjerte und erweiterte, durch welche Anbauung aber 
ber Palaft unregelmäßig. geworden. Das alte Haus fteht 
noch) in der Mitte des ganzen Gebäudes. In diefem Par 
laſt find fhöne Zimmer, er hat auch, einen Garten, ver 
wegen feiner Größe, Veränderung und freyen Ausſicht 
merkwürdig ift. Jetzt wird.diefer Ort mit zufondon gerechnet, 
4) Chelfea , hinter St. James Park, ein fchöner 
Ort, mit einem großen: und-fchönen Hofpital für 500 bes 
ſchaͤdigte und abgelebte Soldaten, die zu Lande gedienet 
haben, Sie werden frey unterhalten, und wohnen bequem. 
Außerdem befonmmen noch viele andere Invaliden, die 
feinen Raum hieſelbſt zu wohnen haben, aus dieſem 9 
* pis 
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pital jährlich jeder achtehalb Pf. St. ‚Die Apotheker 
Sefellfchaft zu London, hat hier einen Foftbaren medicinis 
hen Garten, der den bejten in. Europa bengezählet 
verden muß, ja, die zu Paris und Leiden Übertreffert foll, 
selches wenigſtens in Anfehung nord⸗ americaniſcher Pflans 
en gewiß iſt. Er ward bon Karl II geftiftet, und von 
Bilfiam- ILL in einen folhen Stand gefegt, daß er allere 
ings ſehenswuͤrdig if, Diefer Ort wird jeßt mit zu Lon⸗ 
angerechnet — | | 

Yon hier aus die Thames hinan, ftehen auf beyden 
seiten des Stroras viele Flecken mit, fchönen Häufern 
nd Paläften, ald Batterſea, Wandſworth, Purney, 
ulbam , Barnes, Romwbampton, Hammerfmith, 
Kortlad, Brentford, Kew, Richmond, Iſtleworth, 
widenbam, Tuddington, Acton, Kaling, u. a.m. 
on denfelben ift infonderheit anzumerfen Sulham, ein 
höner Flecken unweit der Thames, wofelbft. 2 beträchts 
he Tapetenmanufacturen find, | 

5) Hampton: Curt, ein Eönigl. Palaft an der Thas - 
es, in einer. niedrigen Gegend, daher die Ausficht nicht 
oß iſt. Es hat denfeiben der Cardinal Wolfey unter _ 
r Regierung Heinrichs VIII angelegt, er iſt aber nachz 
als an die Krone gekommen. Er beftehr aus 2 großen 
öfen, den untern Hof, der für die Bedienten ift, un=. 
rechnet, Der erite ſt in feinem alten Zuftande geblies 
n, und hat zur Linken eine ſchoͤne Kapelle Den zwey⸗ 
a .oder intern Hof hat König William III von Grund 
s neu erbauet; und ob er gleich fehr Kloftermäßig auss 
ht, fo ift et doch inwendig ſehr ſchoͤn geſchmuͤckt, vor— 
hinlich mit fchäßbaren Gemaͤlden. An der Mittagsfeite 
ein Garten, und hinter demfelben ein luftiger Thicre 
rten, in deffen Mitte ein angenehmer Canal ift, | 

6) Stains und Urbridge find Marktflecken. Der 
te iſt beſonders groß, und in feiner Nüchbarfchaft find 
le ſchoͤne Site von Gentlemens und andern vorneh⸗ 
n Perſonen. — 

7) Edgworth, ein kleiner Marktflecken. 

8) Backney, ein weitlaͤuftiger Flecken, nuweit London. 
4Th. 8A. ER x y) Same 
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9) Hamipftead, mofelbft mineralifche Waffer, Sigh⸗ 


gate, Krewington, Tottenham, und Edmonton, find 
anfehnluhe Dörfer, und Enfield ift ein Flecken. 


14 fer, liegt an der Nordfee, und bat den 
Namen von den öftlichen Sacıfen befommen. Dies 
ſe Landſchaft hat zwar an der Mündung der Thames 
und an der See ein fruchtbares Marfchland , die 
Luft aber ift dafelbft nicht gefund. Un diefer Küfte 
werden ſehr gute Auftern in großer Menge gefune 
den. An der Mordfeite wächfer viel Safran. Es 
enthält diefe Landſchaft ungefähr 1,240000 Morgen 
-$and, A415 Kirchfpiele, ao oder 2ı Städte und Marft« 
flefen, 34,819 Häufer, und ſchicket 8 Deputirte zum 
Parliament. Sie hat den Titel einer Graffchaft. 
Bon derjelben , ingleihen von Middlefer und Herford 
Shire, hat Warburton eine Charte von 6 Bogen 
geliefert. Folgende Derter find zu bemerfen. 
 D Barfing, ein großer Fleden, einige Meilen von 
London, und nicht weit von der Thames, den mehrentheild 
Fiſcher bewohnen. 
2) Brays Thurrod, ein Flecken an der Thames, 
3) Tilbury Sort, liegt in der Marſch an der Tha⸗ 
“med, und ift regelmäßig beffigt 
4) Schoeberry neß, eine fandigte Landſpitze an 
der —** der Thames, hat den Namen von einem 
dabey befindlichen Dorf. 
5) KRochford, Keylaiab, Billericay, Engerſton, 
———— Rumford, Flecken. 
6) Waltham Abby, ein Flecken am Fluß Lee, ber 
‚bier unterfchiedene Inſeln macht, hat feinen Namen von 
= ‚einer ehemaligen Abtey , die nun ein adlicher Sitz iſt. 
7) Epping und Chipping=Ongar, Flecken, wel⸗ 
che man wegen ihres guten Ackerbaues und Malzes kemnnet. 
8) Chelmsford, eine Stadt, darinn die Landge— 
richte oft gehalten werden, und das Gefängnip ”.. 
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andfehaft befindlich iſt. Sie ſteht beym Zuſammenfluß 
er Fluͤſſe Chelmer und Caun, in einer ſchoͤnen Ebene, 
nd hat eine gute Freyſchule. Der hiefige Viehmarkt iſt 

9) Maldon, ein Burgflecken beym Zuſammenfluß 
r Slüffe Chelmer und Blackwater, mit einem Hafen. 
r ift ungefähr eine Meile lang, und beſteht hauptſaͤch⸗ 
h and einer Straße mit eimigen daran fioßenden Ne— 
ngaßchen, hat feine eigene Gerichtsbarkeit, und fehicket 
Depntirte zum Parliament. E8 ift bier eine öffentliche 
'ibliothef für die Prediger der benachbarten an der See 
legenen Gegenden, , Diefer Ort war ehemals eine röm, 


olonie; ob er aber das Alte Camalodunum gewefen, dars  . 


ser wird geftritten. 

10) Witbam, ein wohlgelegener Marktflecken, in 
id bey welchem viele Adeliche und Vornehme wohnen, 

11) Merſey, eine Snfel. 

13) Dfep oder Oſyth, eine Inſel, die wegen bet 
denge wilder Enten, weldye zu gewiffen Jahrszeiten das 
jelbft gefunden werden, beruͤhmt ift, 

13) Barwich, eine Heine Staptam Meer, und 
ı der Mündung des Fluffed Stour, der mit der Gee 
Theile derfelben umgiebt , fchicket 2 Deputirte zum 
arliament. Sie hat einen großen Hafen, der.einer der 
herften in England ift, und durch das gegen Äber auf 
ver Sandbank liegende Landguard » Sort befchützt 
rd, unter deffen Kantonen die einlaufenden Schiffe mega 
ben müffen. Von bier gehen vie Paderbote nach Hol⸗ 
id. Beatonz Hill ift ein angenehmer Spazierort bey 
: Stadt, und am Fuß diefer: Höhe ift ein vitriolifcher 
runn. = 

14) Manningtree, ein Marfıfleden an der Muͤn⸗ 
ng des Fluffes Stour. | ar 

15) Eoicheiter, eine alte, große, volfreiche und zum 
yeil wohlgebaute Stadt mit gut bebaueten Baffen. Der 
uß Coln geht durch diefelbe, und fließt fie von Often 
d Morden ein. Ueber den Fluß find 3 große Brücken . 
lagen, Gie ift die Hauptftadr diefer Landſchaft, und 

2 EI ſchickt 
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ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. Hier fiebt man noch 
Merkmaale der innerlichen Unruhen zu den Zeiten Karls 
3, infonderheit an den Kirchen, Mit fchweren Schiffen 
kann man der Stadtnur auf 3engl. Meilen nahe fommen, 
wo aſsdenn Barken gebraucher werden muͤſſen. Zur Bes 
auemlichkeit für die Handlung, ift an der Eeite des Fluſ⸗ 
feö eine große lange Ray, und ein gutes Zollhaus ange: 
legt. Sie ift ihrer Boy: und Sarfche-Manufacturen wegen 
berühmt, bat ein altes Schloß, 8 Kirchen, ohne die, 
welche in den Unruhen befchädiget worden find, 5 Ber: 
fammtungshäufer anderer Religionsverwandten, wövon 
2 den Dudfern gehören, und ohne diefe noch eine holläns 
difche und eine franzöfiiche Kirche; eine Bibliothek, 3 Ars 
menhäufer und Hofpirdler, 2 Freyſchulen, 2 milde Schu 
en und ein Haus, (Morfhoufe,) wo die Armen zur Ars 
beit angehalten werden. Anderer fhönen öffentlichen Ges 
bäude nicht zu gedenken, | 
16) Eoggesbal, Halfted,, Braintree, Dunnow, 
Zatfield Regis, und Iharted, find Marktfledden, und 
wegen ihrer Boymanufafturen befannt. | 
17) Walden, ein Sleden, gemeiniglich genannt 
Baffron: Walden, von der großen Menge Safran, der 
dafelbft zuerft in England gebauet worden. Bor Eduards 
III Zeiten ift diefer Bau nicht bekannt geweſen. Er hat 
aufgehört, — 

15 Suffolk, eigentlich South⸗Folk, in 
Anſehung Norfolk, liegt an dex See. Laͤngſt der⸗ 
ſelben iſt eine ſandichte und heidichte Gegend, die 
aber doch Roggen, Erbſen und Hanf trägt, und gro 
fie Schafpeerden ernährer. Weiter vom Meer Hl 
bigb Suffol£, oder the Woodlands, mofelbft 
viel Vieh ernährer wird. Die beften Gegenden die 
fer Landſchaft find um S. Edmonsbury, woſelbſt das 
$and fehr ſchoͤn iſt, und einen Ueberfluß an alleriey 
Getreide hat. Es wird in diefer Landſchaft viel But⸗ 
ter und Kaͤſe gemacht, fie hat auch Tuch . und Feine 
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vand- Manufacturen. Sie enthält ungefähr 995000 
Morgen Sand, 570 Kirchfpiele, 30 oder 32 Städte: 
nd Marfeflefen , 34,423 Häufer, und ſchicket 16 
Deputirte zum Parliament, Es gehören hieher fol: 
jende Derter. | | 
I). Ipswidh, die Hauptftadt diefer Landſchaft, liegt 
tedrig am Fluß Gippen, von andern Orwell genannt, 
md macht faft einen halben Zirfel aus, ift eine engl. Meile 
voß, bat breite Straßen, alte gute Häufer, 12 Pfarr— 
irchen, deren vormald 2ı geweſen, 2 Sapellen, eine 
freyſchule, eine öffentliche Bibliothek, die bey dem Chriſt⸗ 
ofpitalift, einen Schiffbau und Hafen; aber wenig Ein⸗ 
ohner, doch eine ziemliche Handlung zur See, ob fie‘ 
leich nicht mehr fo gut, als ſie vormals geweſen. Es 
t merklich, daß, ob gleich im vollen Mond Schiffe vom, 
00 Tonnen bis an die Stadt kommen koͤnnen, der Fluß | 
och jenfeitd der Stadt kaum für diefleinften Bote fchiffbar 
t. Sie hat viele Vorrechte, ſchicket auch Deputirte zum Pars 
ament. Lebensmittel son. allerley Art find bier häufig 
nd mwohlfeil. In der umliegenden Gegend mächfer viel! 
Jolz zum Schiffbau. ——— 
2) Badley, ein volkreiches Städtchen, am Fluß 
3reton, mit einer fchönen großen Kirche, ift wegen der 
555 gefchehenen Hinrichtung des D. Rowland Taylor 
verfwärdig. Hier wird Wollentudy gemacht. | 
9) Nayland, ein großer Marktfleten am Fluß 
Stour. | LE 18 | 
4) Sudbury, eine alte Stadt am Fluß Stour, der 
e größtentheild umgiebt, und der in. den Ichten Jahren _ 
Hiffbar gemacht iſt für Barken.. Die Häufer find gur, 
ie Gaffen aber ungepflaftert; Sie hat 3 Pfarrkirchen, 
hicket Deputirte zum Parliament, und ift einer der erften 
Yerter‘, wofelbft zur Zeit Eduard III Wollenmanufaerus 
en angeleget worden, die noch gut ſind. 
5) Long Melford, ein Iuftiges Dorf, welches wohl 
ine engliiche Meile lang iſt. 
6) Elare und. Havenhill, Flecken, 
! &r3 7) a: N 
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7) Lavenham oder Langham , ein Flecken an: 
einem Arm des Fluffes Breton , der gute Wollenma⸗ 
— und des Donherftags einen Markt mit Wol⸗ 
ebat, | } 

8) Bildeſton oder Bilſton, ein Marktflecken, wo⸗ 
ſelbſt Tuch gemacht wird. 
9) VNeedham, Stow⸗market, Mendlesham, 
Woolpit, Ixworth, Flecken. 


10) S. Edmundsbury oder Bury S. Edmunds, 
lat. Villa Fauſtini, eine auf einer Hoͤhe ſehr angenehm 
gelegene und orventlich gebauete Stadt am Fluß Lad, 
die ven Namen von Edmund, einem König der Ofts 
angeln hat, Ehemals war hier eine anfehnliche Benes 
diktiner Abtey. Sie wurde 1608 meift in die Aſche ges 
legt, aber bald fehän wieder aufgebauet, und hat 2 große 
Kirchen, eine lateinische Schule und andere anfehnliche 
Gebäude, ſchicket aud) 2 Deputirte zum Parliament, wel⸗ 
che, der Magiftrat waͤhlet. Es find bier unterſchiedene 
Parliamente gehalten worden, Neben verfelben wird 
auf der großen Ebene Angel: Hill, die mit Tchönen Wo: 
nungen angefehener Leute umgeben ift, jährlich am’ St. 
Matthät Tag eine Meffe gehalten, die 14 Tage währet, 
auf welcher fich eine anfehnliche Menge vornehmer Leute 
einfindet, ° | — — 

11) VNewmarket, ein wohlgebaueter Flecken, de 
nur aus einer einzigen langen Straße beſteht, und mit 
feiner Nordfeite in diefer Kandfchaft, mit der Südfeite aber 
m Cambridge’ Shire liegt. Es gehoͤren dazu «2. Kirchen 
und eine Freyſchule. Der König; fowohl ald andere Vor— 
vehme yon Noel, haben hier ihre Häufer um des Pferdes 
rennens willen, welches hiefelbft. auf einer Ebene im April⸗ 
und Dctober-Monat angeftellet wird, und eine unglaubliche 
Menge Volks hieher ziehet. . 

12) Milderball, ein wohlgebauter und volkreicher 
Flecken, am Fluß Larke. ne | 

13) Brandon, ein Dpif; liegt angenehm am Fluß 
Owſe, worüber eö eine Pruͤcke, und außerdem noch * | 
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Fuhhre Hat, gebbrt dem Biſchof anf det Inſel Ein. Gier. 


werden die Sachen von und zu diefer Inſel gebrachn 

14) Burlesdale , ein Flecken. | an, 

15) Eye oder Aye, ein vereinigter- Burgflecken, zu⸗ 
weilen die Inſel genanut, weil er mit einem Fluf umge⸗ 
ben iſt, hat eine-fchöne Kirche, und ſchicket 2 Deputirte 
zum Parliament. RE u 

16) Debenham,, ein geringer Flecken, 

17) Sraͤmlingham, ein.weitläuftiger, wohlgebau⸗ 
ter Feecken, der am Fluß Dre luſtig liegt, mit einem Ca⸗— 
fiel, 2 Armenhäufern, und einer Freyſchule. 

18) Woodbridge, em Marktflecken, am Fluß Des 
ben, der ziemlich ſchwer beladene Schiffe tragen kann, daz 
ber. der Ort ziemlich guten Handel nach. Holland, New 
eaftle und London treibt. Ä | 1 

Die Gegend High Suffolk, iſt wegen ihrer Butter 
heruͤhmt, die für die befte in England gehalten, und haͤu⸗ 
ig nach America gefchiddet wird. er 

19) Orford, iſt jegt nur ein armer Burgflecken, am 
Fluß Dre, von welchem er den Namen hat, fihicket aber, 
‚och 2 Deputirte zum Parliament, und hat ein Caftel, 
Nicht weit davon ift die Landſpitze Orford neß. | 
20) Aldborough, ein volfreiches und wohlgeleges 
ies Städtchen an der See, welches 2Deputirte zum Pars 
jament fchicket, und unterfchiedene Kanonen zu, jeiner Bes 


J 


huͤtzung hat. 
20 Saxmundham, ein kleiner Marktfleden 
22) Dunwich, ein ſehr geringer, ja dorfmaͤßiger 
Teen an der See. Die Römer haben fich hier aufgez 
alten, wie ſie im Lande waren. Iſt vormals ein beträchtz 
cher Ort gewefen; die See aber hat die meiften dffentli= 
ven Gebäude und die Kirchen weggeſpuͤlt; doch ift noch, 
ne von den leten vorhanden, Er ſchicket doch 2 Depus 

rte zum Parliament. .. | 
23) Southwould, ein an einem Hügel bey der See 
‚ftig gelegener Flecken, woſelbſt ver Fluß Blith ind Meer 
dit. Er treibt einen anfehnlichen Handel mit Salz, alz 
m Bier, Heringen, —— ꝛc. der Hafen gr 
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iſt durch Sand ziemlich verftopft. 1672 fiel nahe bey 
diefem Dit ein Geegefecht zwifchen den Engländern und 
Hollandern vor. 3 — 
F 24) Balsworth, ein weitlaͤuftiger und guter Markt⸗ 
eden, | 

25) Bungay, ein mohlgebauter Fleden an dem 
ſchiffbaren Fluß Waveney, welcher aus 3 Kirchfpielen be: 
fteht, und eine lateinifche Schule hat, mit dem Vorrecht, 
10 Schüler zu dem Emanuel⸗Collegio auf der hohen Schule 
zu Cambridge zu ernennen. - Er 

26) Bedles, ein großer und volkreicher Marktfle 
een — Waveney, hat 2Freyſchulen, nebſt einer ſchoͤ⸗ 
nen Kirche. En Er = 

27) Cowstoff, -ein anfehnlicher Marftfleden am 
Meer , deffen vornehmfter Handel in Heringen und Mas 
krelen beſteht. — von 

28) Burgh ⸗Caſtle, liegt nicht weit von der Mine 
Dung der Waneney, und wär zur Zeit der Römer ein au 
fehnlicher Ort, An der Oft = Nord’: und Südfeite find 
die Wälle noch in ziemlich guten Standes; an der Weſtſei⸗ 
te. aber dienet der Fluß zum Schuß, ; = 


a6 Norfolk, eigentlich North⸗ Folk, liegt 
am deutſchen Meer, enthaͤſt ungefaͤhr 1,148000 Mor⸗ 


gen fand, 660 Kirchſpiele, 33 Staͤdte, Burg-und 


Marktflecken, 47180 Haͤuſer, und ſchicket 12 Depu⸗ 
tirte zum Parliament. Das Erdreich dieſer Lande 
ſchaft iſt ſehr unterſchieden; an elnigen Orten iſt es 
fett, an andern ſandig, und an andern ſchwer. Ges 
‚gen das Meer zu iſt ſie eben, und reich an Getreide; 
in andern Gegenden findet man Holz, und in andern 
Heide, Unter allen engländifchen Provinzen iſt biefe 
am beiten bebauet, und der Werth der Bücher har fid) 
ungefähr von der Mitte Des achrzehnten Jahrhunderts 
an verdoppelt, Die Sondihaft handelt mit Gerreide, 
Wolle, Honig und Safran , davon ber beſte bey 


» 
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Walſingham waͤchſet; und ihre Manufacturen beſte⸗ 
hen in Stoffen und geſtrickten Struͤmpfen. Folgende 
Oerter ſind zu bemerken. 

I) Rarmouth, eine gut gebaute und wohlbewohnte 
Stadt auf einer Halbinfel, zwiſchen dem Fluß Yare, bey 
deſſen Mündung fie liegt, (Daher der Name koͤmmt) und 
der See. Der Fluß macht einen guten. Hafen. Sie ift 
befejtigt, ſehr ordentlich gebaut, uno "hat eine alte und 
neue Kirche. Der Thurm der alten ift fo hoch, daß die 
Spitze deffelben den Schiffern in der See zum Zeichen dies 
net. Das Zoll: und Rath: Haus find. fchöne Gebäude, Sie 
hat darinn ein bejonderes DVorrecht, daß fie perurtheilen 
und verdammen kann, ohne Berufung auf eiren höhern 
Richter, umd ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, Die 
Heringsfiſcherey, welche am Sohannistage angeht, und 
bis ans Ende des Octobers währet, it in der Gegend dies 
fer Stadt fehr wichtig. Es werden dazu 150 Schiffe ges 
brauchet, und 46 bis 50 führen fie aus nach Genoua, Liz 
porno, Napoli, Meſſina, Venedig, Spanien und Porz 
tugal, Es werden auch alleriey Stoffe, die zu Norwich 
und in andern benachbarten Dertern verfertiget worden, 
auögeführet. Nach Holland wird von hier ein ftarfer 
Handel mit Wollenmanufacturen getrieben, und aus der 
Dfifee und Norwegen holet man Hanf, Flache, Theer, 
Pech, Zimmerbholz 2, Außerdem treibt die Stadt noch 
modern Handel. | | 

2) Uccle, einleden ar 

3) Norwich, die Haaptftadt biefer Landſchaft, und 
‚er Mittelpunkt von allem Handel, und; allen Manufacs 
uren derfelben, liegt am Zufantmenfluß des. Winsder 
nd Dare, ift alt, groß und nolfreich, der Sig eines 
ziſchofs, eine Landfchaft für fich, und ſchicker Deputirte 
um Parliament... Sie enthält, außer vielen andern.fchds 
en Gebäuden, ı Eathedralfirche „. 32 Pinrrfirchen , vers 
bievene Verfammlungshäufer anderer Religionsverwand⸗ 
in, und ein Hofpital für hundert arme Männer und Weis 
er. Die hiefigen berühmten wollen Zeug: und ſchwarzen 
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Flor⸗ Manufaeturen , find von Flamlaͤudern angeleget 
worden, und haben in neuern Zeiten in der Stadt und ihe 
rer Gegend 120000 Menfchen befchäfftigt, Die nordli- 
che Mauer des alten Gebäudes Briderwell, welche 114 Fuß 
lang und 30 hoch ift, verdienet um deswillen angemerfet 
zu werden, weilfie ein Beyipiel der verlornen Kunſt iſt, 
Feuerfteine in ähnliche und gleiche Stücke zu hauen, oder 
vielmehr zu brechen, und ihre äußere Fläche glatt und 
eben zu erhalten. Es ift diefed Werk zwar ſchon über 350 
Jahr alt, aber noch fo vollfommen, als ob eä erft vor 
Furzem fertig geworden. Die ſchoͤnen Feucrfteine find ſo 
genau vieredicht gehauen, daß die Schärfe eines Meſſers 
nicht ohne große Mühe zroifchen eine Fuge geht, amd es 
ift nieht fo leicht auszumachen, ob fie mit Kalk verbunden 
find. Die meiften halten etwa 3 Zoll ins Gevierte, und 
find fo glatt und eben, als ob ſie gefchliffen worden. Man 
- findet noch) an einigen Orten in England Stüde dieſer 
Bauart, aber diefes ift das merfwürbigfte. Diefe Stadt 
iſt, wie man meynet, von den Sachfen aus den Truͤm⸗ 
miern von Venta Icenorum, fo jet Caſter heißt, erbauet 
. worden, Die berüchtigte Empdrung des Kett unter Edu⸗ 
rd XI, zog ihr den Untergang zu; fie ward aber unter 
er Königin Elifaberh wieder aufgebauet, weiche einen 
Theil der Wallonen hieher fandte, die wegen der Verfol⸗ 
gung des Herzogs von Alba nad) England flüchteten, und 
dieſe haben die Stadt durch ihre Manufacturen in ihren 
jeßigen biähenden Zuftand gefeßt, U 
4) Folgende Marktflecken find wegen ihrer Manus 
facturen befannts Wörfted, North-⸗Walsham, Aylss 
ham, Eawfton, Repebam, Holt, Sakenham, wel⸗ 
eher 1770 ganz abbrannte. | 
'5) Soulshbam , ein Slegken, | 
6) Eromer , ein Marftfleden am Meer, melcher 
wegen der großen Scefrebje befannt ift, die auf biefiger 
Küfte gefangen werden. TEE 
7 Eleybat reiche Salzmerfe, welche nicht nur diefe 
Landfchaft verforgen, fondern auch piel nad) Holland und 


h die Oſtſee ſchicken. 
i / 2. en 9 Burns 
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9) Burnbam Marker, ein Sieden. Man nennet 
noch 6 umherliegende Derter, nebjt dieſem, The feven 
Burnhams. Sie handeln mit Korn nach Holland, 

9) Great Walſingham, ein guter Flecken, in def 
fen Gegend guter Safran wächfer,; Snetsbam, ein - 
Marktflecken; Caftle Riſeing, ein verfallewer Burgfles 
den, der aber doch 2 Deputirte zum Parliament ſchickt. 

10) Lynn, oder Lynn Rezis, Ring’s Zinn, ches ' 
deffen, ald der Biſchof von Norwich Herr des Orts war, 
Lynn Epifeopi, eine fchöne, reiche und volfreiche Stadt 
an der Mündung des Fluffes Dufe, mit einem Hafen, 
die eine jtarfe Schiffahrt hat. Die größte Handlung 
geht Kandeinwärts. Durch die Stadt fließen 2 Flüffe, wor: 
iber 15 Bruͤcken gebauet find. Nach der See zu ift das 
St, Ann'sc Fort, und an der Landfeite ein Wall mit ves 
yelmäßigen Baftionen. In der Stadt find ungefähr 2400 
Häufer, 2 Kirchen, ı Capelle, ı Freyſchule, 1 Zuchthaus, 
»Hoſpitaͤler, eine dffentliche Bibliothek, und auf dem grof: 
en Marktplatz fteht eine Bildſaͤule des Koͤnigs Jakob II, 
velche aber andere für eine Bildfäule Königs Wilhelms 
II ausgeben. Sie ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

‚ 11) Seehing, vder Sehy, Swaffhbam, Dans 
‚am, nahe bey der Oufe, und Methold, Flecken, 

12) Therford, eine alte und nicht ar voltreiche Stadt, 
ie theild in Norfolf, theils in Suffoif liegt und 2 Des 
utirte zum Parliament ſchicket. ‚Hier werden die Lande 
age im Frühling gehalten. Der Ort ift aus den Truͤm⸗ 
ern der alten Stadt Sitomagus entftanden, berühmt we 
en der vielen fchönen und großen Kirchen und Klöfter, die 
a gewefen, und von welchen noch 3 Kirchen vorhanden find. 

13) Laft Zarling, Diffe, Harlefton, New- Bus 
enham, Attleborougb, Warton, ZByngham, Wya 
mndham, Loddon, find mehrentheild große und volfz 
iche Sleden, zwiſchen welchen Dörfer liegen, die foanz 
hnlich find, daß fie den Marktflecken in andern Lands 
yaften gleichen, ar 

17 Lampbridge Shive , flößt gegen Mitters 
sche beypnahe an das Meer, und; dleſe nierwächtich | 

| | de 
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Gegend ift fehr moraftig, auch den Ueberſchwemmun⸗ 
gen der Dufe und anderer Flüffe unterworfen, daher 
fie auch ungefund iſt, und wenig Getreide tragt; bin 
gegen hat fie vortreffliche Viehzucht, Fifche und Wild 
pret. Der übrige Theil der Landſchaft ift fruchtbar 


an Getreide und Weide, Wildpret, Fifihen und 


Safran. Derlegtewächfer bey Cambridge auf dem 
Felde, und foll der befte in Europa feyn, mie dern 
das Pfund für 9 Thaler verkauft wird. Sie ent 
hält ungefähr 570000 Morgen Land, 163 Kirch 
fpiele, ı Eiy, ı Seen, und 8 Marktflecken, 
und 17347 Haͤuſer, und ſchicket 6 Deputirte zum Par 
fiament. Folgende Derter find anmerkungswuͤrdig. 
I) Wisbeah, ein wohlgebauter Marktflecken, wels 
her fehr viel Del, Butter und Hafer nach London fchickt, 
und wegen der bequemen Gelegenheit, alles zu Waſſer 
dahin zu führen, eine fehr beträchtliche Handlung bat. 
2) Thorney und March, Marktflecken in den mora⸗ 
fligen norblichen Gegenden, u 
3) The Isle of Ely, hat daher den Namen einer 
Inſel, weil fie son dem Fluß Dufe und andern Waſſern 
umgeben wird, Die Stadt on w 
GEly, die ungeſund ift, liegt mitten in einer großen 
Ebene auf einem Hügel, und der umliegende Boden ift 
ungemein fruchtbar, daher hier auch eine Menge der eins 


träglichften Gärten zu finden, Sie it der Siß eines. Bis 


ſchofs, und ſchicket Deputirte zum Varligment. Ihre 
größte Herrlichkeit ift die Cathedralkirche. Sie hat ſchon 
in alten Zeiten viele Vorrechte gehabt. | 
4) Sobam, ein Feiner Marktflecken. 
. 5) Newmarket, welches halb in dieſer Landfchaft, 
und halb in Suffolk Liege, ift oben jchon befchrieben 
orden. 
* 6) Weſtwaͤrts der Huͤgel Gogmagog oder Hogmas 


gog, auf welchen man noch Merkmale von alten Fe— 


ſtungswerken findet, iſt ein luſtiges Thal, a re 
u 2 ä 2 4 z 
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Aeckern, Landhaͤuſern vornehmer Leute, und Dörfern 
yededer: ift. 
7) Cambridge, Cantabrigia, die Hauptfiadt dies 
fer Landſchaft, liegt in einer großen, angenehmen und 
fruchtbaren Ebene am Fluß Cam, durch welchen fie in 
zwey ungleiche Theile zertrennet wird. ie iſt ziemlich 
groß, aber fchlesht gebauet und ſchmutzig. Won den 13 
Pfarrkirchen wird die Marlenfirche zur Univerfitätsfirche 
gebrauchet. Diefe alte Univerfität machet die Stadt bex 
ruͤhmt. Der Eanzler iſt dab Haupt derfelben, und wird 
alle drey Jahr erwahlet, oder er bleibet in dem Amt du- 
rante tacito confenfu Senatus Cantabrigienfis. Gemei⸗ 
niglich wird dazu ein Hert vom erften Rang erwählet. Une 
ter ihm fteht ein Commiffarius, welcher der Nichter der 
Studenten ift. Auf den Canzler folget der High Ste= 
werd, oder Oberaufleher, welchen der afademifche Rath 
erwählet. : Der Vitekanzler, welcher alle Jahre erwaͤh— 
[et wird, und die Regierung der Univerfität wirklich vere 
waltet, fteht_nicht unter dem Kanzler; hingegen hat ex 
2 Proctors , oder Unterauficher, 2 Taters, welche die » 
Aufficht über Maaß und Gewicht haben, unter ſich. Das 
Rathhaus (Senate⸗Houſe) licgt mitten in der- Stadt, - 
undift ein neues anfehnliches Gebäude, Ben deimfelben 
find die Hörfäle , das Confiftorium oder die Gerichtöftube 
des Vicekanzlers, und das Naturaliencabinet, welches D. 
Sohn Wooward geſammlet hat: Die Univerfitätsbiblios 
thef ſteht uͤber den Hörfälen, und ift vom König Georg 
[ durch die Bibliothek des D. John Moor, = ofs von 
Ely, welche 30000 Bände enthalt, und der König für 
b000 Guineas gekauft hat, anfehnlich vermehret worden, 
wofür der Senat dem König eine Bildfäule errichtet hats 
Zu der Univerfirät gehören 16 Gollegia und Hallen, mis 
eben fo vielen Mafters, oder Vorſtehern, 406 Fellow⸗ 
ſhips, oder Stellen für Mitglieder, die den Maſters zus 
zefuͤget find, und mit ihnen die Aufftcht Über die Studen— 
en haben, 662 Scholarſhips, oder Studentenftellen, 
ind 236 Erhibitions, oder Stipendien, fa, daß in netie 
wn Zeiten der Maſters, Fellows, oder Re 
* — 
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Scholars oder Studenten, Erhibitioners, Stipendias 
ten und, anderer Studenten, ungefähr I500 gewes 
fen find, Die Collegia find folgende: 1. Peter Souſe; 
‚2. Elare Hall; 3. Pemproke Hall; 4. St Benners, 
oder Corpus ChriftiCollege, welches einen beträchtlichen 
Schatz an Handichriften vom Homer, Pindar und andern 
alten Schriftitellern hat; 5. Trinity Hal; 6, Bonenvil 
und Cajus College; 7. Rings College, welches fehr 
anfehnlich ift, und eine prächtige Capelle von gothifcher 
Bauart hat; 8. Queen's College, over der Koͤniginn 
Collegium; 9. Latherine Hall; 10, Jeſus College; 
ı1. Chrijt's College; 12. St. John’s College, welches 
eines der größten ıft; 13. Magdalen College; 14. Tris 
nity College, welches das vornehmfte und grofte iſt, und 
auch die anſehnlichſte Bibliothek hat, Die in einem fchönen 
Gebaude fieht, und alle Tage offen ift; 15. Emanuel 
College; 16. Siöney:Suffer Lollege. Alle diefe Ent: 
legin, 2 ausgenommen, Tiegen um die Stadt herum, has 
ben eine angenehme Ausficht indas Feld, und ſchoͤne Gaͤr⸗ 
ten, Die Univerfität fchicket fowohl Deputirte zum Par: 
liament, als die Stadt. 

Auf dem Felde bey diefer Stadt, wird jährlich im 
Septembermonat eine berühmte Meffe gehalten, welche 
die anfehnlichfte in England if. Weil fie an dem mit ei⸗ 
ner Brüce oerfehenen Fluß Stour, der in dem Cam fällt, 
gehalten wird, fo heißt fie Sturbridge s fair, 

8) Linton, ein Eleiner Marktflecken. 

18 Auntingeon Shire, war ehemals voller 
Waldung, ift aber jest bloß, gegen Nordoſten mora« 
ftig, doch überhaupt angenehm , und reidy an Ges 
treide, Weide und Vieh. Dieſe Landſchaft ent 
hält 240000 Morgen fand, 79 Kirchfpiele, 6 Stäpre 
und Marktflecken, und 8217 Häufer, und ſchicket 2 
Deputirte zum Parliament, “Jefferys hat dieſelbe 
3768 auf einer Charte von 6 Blättern abgebildet. 

Zu Sommerfpen ift ein Sauerbrunn, > Ger 

= | af 
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chmack ſcharf und zuſammenziehend ik, und in wel. 
hem man Eifen, Kieß, eine Bicriöffäure, eine Kalfs 
rde, Ocker, Selenit; Meerfalz, (welches aber nicht 
mfchleßet, ) und Alaun, gefunden hat. Wir bemera 
en folgende Derter. | 

1) Yärley und Ramfey, fi nd Fiecen. 

2) Stilton, ein Dorf, welches ſeine guten Kae be; 
ühmt machen. | 

3) Yuntington, ehemals Hunters dume, der Haupte 

rt Diefer Landfchaft, war ehemals eine anfehnliche 
Stadt, ift aber nun ein Burgfleden. Man finder noch 3 
Rirchen von 15, die vormals hier geweſen, und eine gute 
‚ffentliche Schule. Er ſchicket 2 Deputirte zum Parlia⸗ 
nent. 

4) St. Ives, ein Marktflecken an der Ouſe, wel | 
ber groß, ſchoͤn und alt ift. 

5) S. Yleots, ein Flecken an der Ouſe. 

6) Bimbolton, vor Alters Tinnibantum, ein gu⸗ 
er Marktflecen mit einem Caſtel. 


19 Bedford Shire, iſt an Getreide und Bel. 
se fruchtbar, vornehmlich an der Merdfeite, enrhäle 
6oooo Morgen Sand, 124 Kirchſpiele, rı Städte 
od Marftfleden, i2190 Häufer, und ſchicket 4 Den 
outirte zum Parliament. Won derfelben bat Jef— 
ferys 1765 eine Charte auf 8 Blättern geliefert, 
die er in eben demfelben Jahr auf ein einziges Blate 
bat, In dieſer Landſchaft liegen folgende 

erter. 

1) Bedford, die Hauptftadt, wird durch die Dufe 
n2 Theile getheilet „ iſt gruß, volfr eich, wohl gebauet 
und luſtig, hat 5 Pfarrkirchen, 2 Hofpitäler, eine Frey⸗ 
ichule, noch ein Eleines Hofpital, und eine milde Schule 
für 40 arme Kinder, ſchidet auch 2 Deputiste sum Par⸗ 

ament. 
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liament. Es ſind hier > Jahrmaͤrkte und ein großer 
Kornhandel nach Holland. 

2) Potton, Bigleswade, Shelford und Silfer, 
find Flecken. 

3) Amptbill, ein Flecken mit einer Schule für ats 
me Kinder und einem Hoſpital. 
| 4) Boughton park, oder Houghton Conqueſt, nach 
der alten Familie von Conqueſt alſo benannt hat. emne 
Freyſchule. 

5) Leigbton, Buzzard, Tuddington, Bunftaple, 
Luton , iind Woburn oder Woobtrn , find Flecken 
Als der letzte abbrannte, hat iht der Herzog son Bedfort, 
dem er größtentheild gehöret, fehön wieder Aufbauen laf 
fen. Diefer Herr hat hier einen angenehmen und über: 
aus prächtigen Si, Wooburn Abby (Abtey ) gettamnt, 
vor dem ein großer breiter Kanal ift, der fo tief ift, 
daß er eine Luftjacht von 30 bis 40 Tonnen, nebſt unter: 
fehiedenen andern kleinern Luftböten, träger, 

30 Hertford Shite, ift eine ſchoͤne und ati» 
genehme tandfchaft , die gute Luft und fruchtbare 
Erdreich hat. Sie enthält. ungefähr 451020 Mor» 
gen fand, 126 Kirchfplel, 18 Staͤdte und Markt 
—* 16569 Haͤuſer, und ſchickt 6 Deputirte zum 

arliament. Außer der Charte von Middleſer, Eſ⸗ 
fer und Hertfordſhire, welche Warburton auf6 Blaͤt⸗ 
tern geliefert hat, iſt Dury beſondre Charte von 
dieſer Landſchaft, welche aus 10 Blaͤttern — 
vorhanden. Sie iſt auch von eben demſelben aufs 
Blatt gebracht worden. Folgende Oerter ſind merk⸗ 
wuͤrdig. 

1) Koyfton,. ein feiner Marftflecten ‚ Tiegt zum 
Theil in Cambridge Shire, handelt mit Malz, hat einis 
ge Armenhäufer und eine: — SE 

2) Bak 
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— 2) Baldok, ein großer Marktflecken, in ; melde 
viele Malzhännler wohnen. 

3) Hitchin, unweit dem großen Walde, Hitch Wood 
genannt, ein Marktflecken mit einer guten Freyſchule. 

4) BStevenage und Buntingford, Marktflecken mit 
Freyſchulen. 

5) Standon, ein kleiner Marktflecken. 

6) Bifbop Stortford, ein großer kreutzweis wohl⸗ 
gebauter Flecken, mit einer anſehnlichen Schule, die eine 
Bibliothek hat. 

7 Ware, ein Flecken am Fluß Lee, treibt ftarfen 
Handel mit Getreide und Malz. Von hier gehet ein Ca⸗ 
nal nach London, welcher einen Theil dieſer Stadt mit 
gutem Waſſer verforget. 

8) Hertford oder Zartford, wie ein Herz gebauet, 
der Hauptort dieſer Landſchaft, iſt ein Burgflecken, hat 
ein Schloß, eine lateiniſche Freyſchule, und ſchicket 2 De⸗ 
putirte zum Parliament. | 
Hoddesdon und Hatfield, anſehnliche und gute 
Marktflecken. | 

10) St, Albans, eine Stadt, welche ihren Na⸗ 
men von dem erften Märtyrer in England führer, ift aus 
den Trümmern der alten Stadt Verulamium entftanden, 
und hat ihren Urfprung einem Klofter zu danken, welches 
zum Andenken des oben gedachten Heiligen geftiftet wor: 

den, Es find hier außer der Abteyfirdye, noch 3 andere 
Kirchen, deren eine aber zum Öffentlichen Kaufplag be⸗ 
ſtimmet if. Die Stadt ſchicket Deputirte zam Parlia⸗ 
ment, und hat ihre eigne Gerichtsbarkeit in geiſtlichen 
und buͤrgerlichen Sachen. In dem benachbarten Ort 
Gorhamsbury, iſt eine Bildfäule, Königs Heinrich VIII 
zu fehen. 

11) Barnet, ein Flecken, welcher feines minerali⸗ 
ſchen Waſſers und eines Sieges wegen, den das Haus 
Fa dad Haus Lancaſter erhalten hat, merkwuͤr⸗ 

4 

12) Watford, ein Marktflecken am Fluß Colne, hat 
eine Freyſchule und einige Armenhaͤuſer. 

4 Th. 84. ) y 13) Kick⸗ 
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13) Rickmansworth, ein ziemlich erheblicher aber 
ungefunder Marktflecken, mit 2 Armenhäufern. 

14) Hemel“emited, ein Marktflecken, in welchem 
der größte Kornmarkt in diefer Landfchaft, ja faft in ganz 
England, gehalten wird, Er hat eine angenehme Lage 
in einem Thal. | 

ı5) Breat:Berfhamfted, vor Alters Durobriave, 
ein Flecken mit einem alten Schloß, ift ehemals der Sig 
des Königs von Mercia gewefen. Hier wurde die berühm: 
te zufammenfunft Wilhelms des Erobererd mit dem en 
gländifchen Adel gehalten, nachdem er den Harald über: 
wunden hatte. Es ift hiefelbft eine freye lateiniſche 


ule. 
16) Teing, ein kleiner Marktflecken. 


2ı Buckingham Shire, enthält ungefähr 
441000 Morgen Sand, 185 Kirchfpiele, 16 Markt 
flefen, 18390 Haͤuſer, und ſchicket 14 Deputirte 
zum Parliament. In dieſer Landſchaft, und vor: 
nehmlich im Thal Aylesbury, weiden fehr viele 
Schaafheerden. Jefferys hat dieſe Grafichaft 
1770 auf einer Charte von 4 Blaͤttern abgebildet. 
Folgende Oerter ſind anzumerken 

I) Oulney, ein guter Marktflecken, in welchen 
viele Spitzen verfertiget werden. 

2) Vewport Pagnell, ein großer, wohlgebautet 
und volkreicher Flecken an der Ouſe, über welche 2 Brüden 
gebaut find. Hier und in der Gegend herum werden auf 
viele Spitzen gemacht. 

3) Stony Stratford, ein großer, wohlgebaute 
Flecken, mit 2 Kirchen. Hier werden aud) Spigen ger 
madıt. | 
4) Stow, ein Dorf, wofelbft ein berühmter Gars 
ten ift, den 1768 der Graf von Temple bejaß. 

5) Buckingham, der Hauptort:diefer Landfchaft, 
fieget niedrig an der Dufe, wobey verfchiedene Papiers 

muͤhlen angeleget fiud, ift ein Burgfleden mit einem als 
" ven 
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en Caſtel auf einem hoben Berge, der den Ort inbas 
nordlidhe, wo dad Rathhaus ift,. und in das weftliche 
Buckingham, wo die Kirche ift, abtheilet. Hier ift dag 
gemeinfchaftliche Gefängniß, und es werden hier auch 
zuweilen die Sandgerichte gehalten, Er: ſchicket 2 Depus 
girte zum Parliament. a 
6) Winslow und Jvingo, Marftfleden. | 

7) Ulesbury oder Ayplesbury, der größte und befte 
Burg = und Markt: Flecken diefer Landſchaft, in welchem 
die Aſſiſes oder Landgerichte, und Seſſions oder Verſamm⸗ 
Iungen wegen Sachen von geringerer Erheblichkeit, or⸗ 
dentlich nehalten werden, und der 2 Deputirte zum Pars 
— ſchicket. Es werden hier ſchoͤne Spitzen vers 
ertiget. ee | 
‚Che Vale ofAylesbury, wird der vortrefliche Strich 
Landes von Fame in Orford Shire ‚bis Leighton in Bed 
ford. Shire, genannt, wofelbft Schafe und anderes Vieh 
fehr fett werden. 

8) Wendover, ein geringer Ort, Amersham oder 
Agmondesham :und Widam (gemeiniglich High oder 
Cbipping Wycomb) Marfıfleden, von welchen jever 2 
Deputirte zum Parliament fchider; Chesham und Kiss 
borougb, Markifleden. | 

H Great Marlow, ein guter Burgfleden an ber 
Thames, der 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. 
Hieher wird aus der Nachbarſchaft viel von Manufactur⸗ 
Waaren, Malz und Mehl gebracht, und auf der Thames. 
nach London geführet. Ä | 

10) Beconeficld, ein Fleden. 

11) Eton oder Katon, ein Flecken, gerade gegen 
Windſor über, au der Thames, mir einer berühmten 
Schule für 4 bis 500 junge Leute, Sie ift in bie obere‘ 
und untere, und jede wieder in 3 Klaffen abgetheilet. 
Das Collegium, deffen Gebäude anfehnlich und prächtig 
ift, bat Heinrich VI geftiftet. Aus demfelben werben 
die Schüler nach Cambridge, ind King’s College, ge 
ſchicket. | | 
12) Lolnbroof, ein Marktfleden, 

: 992 28 dp 
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22 Orford Shire, iſt eine geſunde und fruchet— 
bare Landſchaft, und enthaͤlt 534000 Morgen Land, 
280 Kirdyfpiele, 15 Städte und Marftfledfeu, 19000 
Haͤuſer, und ſchicket 9 Deputirte zum Parliament, 
Bon derfelben hat Jefferys 1769 eine Charte auf 
"4 Blättern geliefer.. Der Orford: Canal fängt 
bey $ongford an, gebet nach) Brinklow, Hill Mor⸗ 
ton, Ylapton Sield, Claydon, Banbury 
und Orford, und ift 82 engl, Meilen lang. Wir 


bemerken nachfolgende Derter 
1) Henley, an der Thames, tin großer und wid: 
tiger Dia ktflecken, woſelbſt ein anſehnlicher Korn⸗ und 


Malz: Markt, eine lateiniſche Freyſchule, eine milde 


Schule, und ein Armenhans iſt. 
2) Watlington und Tame, geringe Marktfleden, 
3) Orford, Oxonia oder Oxonlum‘, die Haupt: 

ftadt diefer Landſchaft, Tieger auf einer Fleinen Höhe am 
Fluß Iſis, und ift rings umher aufir engl. Meile — 
angenehmen Wieſen umgeben, hinter welchen gegen Oſten, 
Büren und Weſten Hügel aufſteigen. Sie iſt weder grof, 
noch ſchoͤn, die Univerfitätögebäude auögenommen, und 
uberdieß zum Theil fehr ſchmutzig, Hat auch Fein anders 
Waſſer, ald was aus dem Fluß durch Röhren hergelei⸗ 
tet wird. Es find hier 13 Fleine Kirchipiele, und eben fü 
viel Kirchen, unter welchen die Marienlirche die vor 
nehmſte und fchönfte ift, und zugleich die Gtelle eine 
Univerfi tätglirche vertritt. Das merfwürdigfte ift bie 
ſelbſt die Univerfität, welche einen Canzler zum Haupt 
hat, der entweder aus den Prälaten, oder aus den vornehm⸗ 
ſten Herren des Reichs erwähler wird, nnd dieſes Amt Les 
benslang behält. Der nächfte nach ihm’ift der High: 
GSteward oder Oberaufſeher, den der Kanzler ernennet, 
die Univetſitaͤt beftätiger, und ver auch Lebenslang in 
dieſem Amt bfeibet. Auf ihn folget ver Vicekanzler, der 
. jäorlich erwähler wird, allemal ein Haupt eines Colles 
giums — und die Stelle des Canzlers faſt in allen Din⸗ 
gen 
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Sen vertritt. Auf ihn folgen 2 Proctors oder Procuratos 
Fes, der publicus orator und der cuſtos archivorum. 
Die Univerfirätsbibliothef, welche von Thomas Bodley, 
Shrem Stifter, die bodleyanifche genennet wird, enthält 
mehr alte ald neue Bücher, und iſt vornehmlich in Ans 
ſehung der Handfchriften wichtig.. „Die Buͤcher in den 
antern Reihen find insgeſammt an Ketten geleget. Ue— 
Her der Bibliothek ift das gemalte Zimmer oder die Gals 
Yerie, auf welcher viele Gemälde, ein Müngcabinet, und 
ein Theil der arundelianifhen Marmor oder Inſchriften 
zu fehen. Weiter hinauf ift die Anatomiefammer. Das 
Theatrum Sheldonfanum, welches 10 Echritte von den 
SHörfälen ift, und von dem D. Gilbert Sheldon, ehema— 
Yigen Erzbifchof von Cauterbury, feinem Stifter, den 
Mamen hat. Es ift ein beynabe rundes Gebäude, welches 
4000 Perſonen faffet kann, und doch weder von einem 
Dfeiler noch Gewölbe unterftüget wird, Es wird diefes 
Gebäude jegt nur zu feyerlichen Gelegenheiten gebraucht, 
Nicht weit davon ift ein Gebäude, in welchem die, ſchoͤne 
elarendonifche Buchdruckerey angeleget worden, und vie 
Bücher, welche darinn gedrucet werden, find auf dem 
Zitel mit einer Abbildung des fheldenifchen Theaters 
gezieret. Um das Theater her find gegen Uber an ven 
Mauern in Höhlen die berühmten arundelianifchen Marz 
mor zu fehen, von denen ich fehon im 2 Th. bey Paros 
gehandelt habe, In dem an der Abenpfeite ſtehenden 
Mufeo, welches vom Elias Aſhmole den Namen hat, der 
an die Uniperfität eine-anfehnliche Sammlung von Alters 
thumern und Seltenheiten gefchenfet hat, findet man 
diefe, nebft noch andern phyſikaliſchen Büchern, und ein 
Laboratorium, . Das neuefte und prächtigfte Gebaͤnde iſt 
dasjenige, darinn des D. Johann Radcliffe Bibliothek 
ſtehet, die er der Univerfirät gejshenfer hat. Diefe Fige 
ber befchriebenen Gebäude, ftehen-in einem Haufen ehne > 
Ordnung bey einander. Der botanifche Garten lieget am 
- Fluß Cherwel, beym Eingang in die Stadt. Die Ans 
zahl der Gollegien oder Gebäude, darinnen Lernende, Leh⸗ 
rende und andere Gelehrte behfammen wohnen, bilänft 
| 93 ſich 
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fih auf 20, und find: Univerfity Lollege, Balliol 
College, WMerton College, Ereter Eollege, Oriel 
College, Queen's (der Königinn) College, welches 
mohl das anfehnlichfte Gebäude unter allen ift, Kiew 
Eollege, Lincoln Eollege, AU: Souls (aller Heiligen) 
College, Magdalen College, welches anfehnlich und 
reich ift, Brazen nofe (Fupferne Nafe) College, weil 
beym Eingange eine große Fupferne Nafe befeftiget ift, 
Corpus Chrifti College, Ehrift Ehurch, (Chriſt Kirche) 
das größte und reichte Collegium unter allen, welches 
auch die anfehnlichfte Bibliothek und das befte orfordifche 
Münzcabiner hat, Trinity College,’ St. John .Baptis 
ft’s College, Jefus Lollege, Wadham College, Pems 
broke College, Worceſter Lollege und Herford Lollege. 
Außerdem giebts noch 5 Hallen, die kleiner, als die Col: 
legien, und Anhänge von denfelben find, nämlich Alban 
Hal, Edmund Hall, die vornebnufte, St. Mary Hall, 
New Inn Hall und St. Mary Magdalen Jall. Diefe 
Collegien und Hallen liegen mehrentheils in der Stadt, 
unter den Bürgerhäufern zerſtreuet, find große Gebäude, 
von gehauenen Steinen mit Thärmen, aufgeführet, wer: 
den aber nach und nach neumodifch gebanet. Die Unis 
verfität ſchicket ſowohl, als die Stadt, 2 Depntirte zum 
Narliament. Es find in diefer Stadt noch 2 milde 
Schulen. | 

4) Woodftoc oder New⸗-Woodſtock, ein Flecken, 
wofelbft feine ftählerne Uhrketten und andere Dinge von 
polirtem Stahl gemachet werden, und der 2 Deputrirte 
zum Parliament fchidet, Er war ehemals ein Dos 
mainenſtuͤck der Krone, und hatte ein Fönigl. Haus. Als 
1705 der Herzog Johann von Marlborough bey Blinds 
beim, im bayerifchen Kreife, den berühmten wichtigen 
Gieg über die vereinigten Franzofen und Bayern erfochte, 
ließ die Königinn Anna oder das Parliament bey Woods 
ftod einen Palaft aufbauen, welcher Blenheim Houfe 
genannt ward, und fchenfte denfelben, nebft dem Flecken 
und der nächft gelegenen Gegend, dem Herzog und feinen 
Erben, zur Erfenntlichkeit für die Tapferkeit, welche * 
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bey dieſer Gelegenheit bewieſen. Dieſer Palaſt iſt praͤch⸗ 
tig, und inwendig mit vortrefflichen Gemälden von be— 
sühmten Meiftern gezieret, wie denn auch auf den Tapes 
ten die rühmlichen Thaten des Herzogs worgeftellet find. 
Weber einen kleinen Bach, der durch die dabey befinde 
Iiche Ebene fließet, hat. das Parliament eine fehr koſt⸗ 
bare Brüde, die 20000 Pf. Sterl. gekoſtet hat, auffuͤh⸗ 
ren laſſen, die, ihrer Laͤnge ungeachtet, nur einen Bo⸗ 
gen hat; und mitten auf der Ebene hat die Herzoginn 
cderen Erfindung der ganze Palaft feine Einrichtung zu 
danfen hat), einen Obelisf errichter, auf deffen Spitze 
Die Bildfäule des Herzogs ftcher, deflen Tharen an den 
4. Seiten des Fußes in englifcher Sprache weitläuftig 
erzählet werden. | 

5 Dicefter, ein fchlechter Flecken, welcher feines 
Biers wegen berühmt iſt. In feiner Nachbarfchaft hat 
ehemals die Stadt Alöchefter geftanden. 

6) Doddington, ein weitläuftiger Flecken. 

7) Banbury, ein weitläuftiger und angenehmer - 
Burgfleden, am Fluß Charwell, treibt einen beträchtlis 
hen Handel, vornehmlich mit Käfen, die fehr gut find, 
und fehider einen Deputirten zum Parliament. Syn Dies 
fer Gegend find einige Schlachten vorgefallen. 

8) Die Rollrid) : Steine, find vermuthlich Webers 
bleibfel von einem alten brittifchen Tempel, Nicht weit 
Davon ft | 

9) Ehipping Morton, eine Feine Handelsftadt, 
deren Obrigkeit das Recht hat, über alle Sachen unter 
4 Pf. Sterl. ein Endurtheil zu fällen. | 

10) Burford, ein Sleden, der feiner Sättel we> 
gen berühmt ift. | 
| 1) Mithney, ein Flecken, woſelbſt viel Bettzeug 
verfertiget wird, auch viele Kürfchner find, Es ift hier 
eine gute Freyſchule mit einer Bibliothek. 

. 13) Bampton, ein alter Marfrfledden, wofelbft 
der größte Handel mit. Kürfchnerwanren in England ges 
trieben wird, | 


Ya 23 Blous 


712° Großbritannien. 


23 Glouceſter Shire, iſt eine ſchoͤne, frucht⸗ 
bare und angenehme Landſchaft. Die Cotswold 
Dowus, an der Oſtſeite, find wegen ihrer ſehr gu— 
ten Schafweide, und megen der von daher kommenden 
beften engl. Wolle, berühmt. Diefe Landſchaft hat 
außerdem Getreide, Holy, Eifen und Stahl, es 
wird auch viel Aepfelwein und fehr guter Käfe darinn 
gemacht. Sie enchält ungefähr gooooo Morgen 
fand, 280 Kirchſpiele, ı City, uud 26 oder 27 ges 
meine Staͤdte und Marktflecken, 26764 Häufer, 
und ſchicket 8 Depuricte zum Parfiament, Folgende 

Derter fr ud die merkwuͤrdigſten. | 
r) Zechlade, ein volfreicher Flecken beym Einfluß 
des Fluffes Lech in die Thames. 

2) Sairford, ein Feiner Marftfleden am Fluß Coln. 

3) Cirenceſter oder Eicefter, por Alters Corinium, 
am Fluß Churn, war ehemals weit anſehnlicher als jetzt; 
iſt aber doch noch ein guter und volkreicher Flecken, in 
welchem viele Tuchmacher wohnen, und der einen ſtar⸗ 
kenſHandel mit Wolle treiber. Man findet hier eine Frey⸗ 
ſchule, einige Hofpitäler und Armenhaͤuſer, und der Ort 
{d)idet 2 Deputirte zum, Parliament, 

4) Korth Ce, ein Marktfleden am Fluß Lech, 
mit einer lateiniſchen Schule 

5) Stow on the Woulds, Stomw S. Edward 
gemeiniglich genannt, ein Fiecen, in welchem ein ſtar⸗ 
ker Handel mit Hopfen, Kaͤſe und Schafen getrieben 
wird. Man findet hier eine Freyſchule, Hoſpital und 
Armenhaus. Die Cotswold Downs habe ich oben 
ſchon genannt. 

6) Morton, ein geringer Flecken. 


Anmerkung. 


Die letztgedachten 4 Oerter liegen an der alten 
roͤmiſchen Landſtraße, die * ich von Morton an in War⸗ 
wick Sue hinein erſtrecket. 

ar 7) Camp⸗ 
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) Eampden, ein Burgfleden, deſſen Obrigkeit 
die Macht hat, Über alle Sachen, die fich nicht Aber 6 
Pf. Sterl. 13 S. 4 P. belaufen, ein Endurtheil zu fäls 

lem Hier ift eine Iateinifche und eine milde Schule für 
30 Maͤgdchen, nebft einem Armenhauſe. | 


8) Tewksbury, ein großer und volfreicher Burg⸗ 
flecken, zwifchen den Flüffen Avon und Garran, die fich 
bier mit dem Fluß Severne vereinigen. Er ſchicket 2 
Deputirte zum Parliament, Bey Demfelben ift die ents 
fiheidende Schlacht zwifchen den Haͤuſern von Laucaſter 
and York, unter Eduard VI vorgefallen. Hier wird viel 
Tuch gemacht, 0: 
9) Windhecomb, ein Fleiner Marktflecken. 


10) Ehelscnham, ein Marftfleden mit einer Frey⸗ 
ſchule und einem Hoſpital, welcher aber infonderheit feis 
nes mineraliſchen Waſſers wegen beruͤhmt iſt. 


10 Glouceſter, Gloceſter oder Gloſter, bey den 
Roͤmern Glevum, bey den Britten Caer-Glow, die 
Hauptſtadt dieſer Landſchaft (oder eine City), und der Sitz 
eines Biſchofs, lieget am Fluß Severn, iſt groß, wohl 
bewohnet, und ehemals befeſtiget geweſen; Karl I aber 
ließ die Befeſtigung, wegen ihrer halsſtarrigen Widerſe— 
tzung, niederreißen. Cie bat 11 Kirchſpiele, aber nur 
6 Kirchen, und eine Cathedralkirche, in welcher Wils 
helm der Eroberer, und Eduard IL begraben liegen, uns 
terfchiedene Hofpitäler und Schulen. Ein juͤngerer Prinz 
aus dem königlichen Haufe, führet davon den Titel eines 
Herzogs von Slocefter. Sie ſchicket 2 Deputirte zum. 
| arliament. Auf der darunter befindlichen Snfel Alney, 
‚= flellten Edmund JIronſide und Ganut der Däng, einen 

Zweykampf wegen des Königreichs am. 
' 12) Vewent, Mindbin: Dean und Newnham, 
Slecken. Der leiste lieget am Fluß Severn, und in feis 


ter Gegend find Wald und Eifenwerfe zu finden, | 
13) Panswick, ein Marktflecken, wofelbft Tuch 


gemacht wird - | * 
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14) Stroud, ein Marktflecken am Fluß gleiches 
Namens, welcher ſeines Tuchs, und vornehmlich des 
ſcharlachfarbigen wegen, beruͤhmt iſt. 
15) Stanley und Mindinszampton, find Flecken. 
. 16) Tetbury, ein wohlgebauter Marktflecken, mit 
einer Freyſchule, treihet ſtarke Handlung mit geſponnener 
Wolle, Kaͤſe und Schinken. ıc. 
17) Dursley, ein Marktflecken, woſelbſt gutes Tuch 
gemacht wirb. 
13) Berkley oder Barkley, ein Flecken, neben mel 
chem ein Schioß iff, welches dem Grafen von Berkley 
gehoͤret. 
19) Wotton under edge, ein Marktflecken, der 
- feiner Tuchmanufacturen wegen beruͤhmt iſt, und eine 
Freyſchule hat. 
20) Thornbury, ein Marktflecken mit einer Frey⸗ 
en 2” 4 Armenhaͤuſern. 
21, Widware,. Chippen-Sodbury, wofeldft, 
nichſt Yrheroft en in Warwick Shire, der arößte Kaͤſemarkt 
in England ift, und Marpbfield, find Marftfleden, 


. 24 Monmouth Shire, eine bergigte und 
waldigte, aber doch nicht unfruchtbare Landſchaft, 
welche von vielen Fluͤſſen durchſtroͤmet wird, 340000 
Morgen Land, 127 Kirchſpiele, 7 Städte und Markt⸗ 
flecken, und 6490 Haͤuſer enthält, und 3 Deputirte 
zum Parliament fhiet. Die Einwohner haben die 
Gewohnheiten und Sprache der Walliſer. Wir be⸗ 
merken folgende Oerter. | 
1) Newpoort, ein guter Flecken, mit einem Ha⸗ 


‚fen, am ee, ff, treibt, ziemliche Handlung. 

ner Kleion, Ifca Legio, am dluß Uſk, war 
— eine anſehnliche Stadt. 
J— ze und Burrium, oder uf ke, find 


Fleden. 
4) € epftow, ein Flecken an der Wye, welche 


nicht weit von a in den os Severn fallt, Er hat eis 
nen 
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nen Hafen, und 2 engl. Meilen von hier, gegen Süden, 
ift eine Ueberfahrt über den Fluß Severn, welche auf die— 
- fer Seite Bettagly Paſſage, auf der andern aber Auſte 
Paffage genennet wird, | | 

5) MWonmouch, der Hauptort diefer Landfchaft, 
ift ein Burgfleden, lieger beym Zufammenfluß der Flüffe 
Mynwy und Wye, hatte ehemals cin Schloß, treibt gu— 
ten Handel nach Briftol, und ſchicket einen Deputirten 
zum Parliament. 

6) Abergavenny, ein großer, wohlgebauter und 
wohlbewohnter Marftfleden, am Fluß Gavenny, hans 


delt jtarf mit Slanellen. 


25 Hereford Shire, hat an allen Sachen, die 
‚zum Unterhalt des Lebens gehören, einen Weberfluß, 
vornehmlid) an Getreide, Holz, Wolle, Lachſen und 
Aepfelmoſt. Die hiefige Wolle ift fehr beliebt. Es 
enthält diefe Landſchaft ungefähr 660000 Morgen 
Sand, 176 Kircyfpiele, 8 Städte und Markiflecken, 
15000 Häufer, und fehicfet 8 Deputirte zum Pars 
liament. Taylor bat diefe Sandfchaft 1754 auf eje 
ner Charte von 4 Blättern abgebildet. Folgende 
ODerter find zu bemerfen 

I) Roß, ein Fleden am Fluß Wye, der feined es 
pfelweins und Eifenhandeld wegen berähmt ift. 
2) Hereford, die Hauptitadt diefer Landſchaft an 
der Wye, ift vermuthlich aus den Trümmern der alten 
Stadt Ariconium entitanden, auf deren Plats‘ jest der 
Ort Kenchefter 3 engl. Meilen von hier ſtehet. Die, 
Stadt ift ziemlich groß, aber nicht fehr volfreich, und 
der Sitz eines Biſchofs, aber fehlecht gebauet. Sie ſchi⸗ 
det 2 Depntirte zum Parliament, | 

3) Kedbury, ein wohlgebauter Marftfleden am 
Fluß Liden, wofelbft viele Tuchmacher find. Bomgard, 
ein Flecken. 

4) Ecominfter, (Zemfter), ein großer, wohlges . 
bauter Burgfleden, am Fluß Lug. Hier fol 

| | o 


716 Großbritannien. 
Wolle und ber befte Weiten in England ſeyn. Er ſchi⸗ 


cket 2 Deputirte zum Parliament. 


5) Webley, Kyngton und Pembridge, find Markt⸗ 
flecen ‚ davon der etjte 2 Deputirte zum Parliament fchis 
det, und feines füßen Bierd Ale) wegen bekannt ift, und 
der dritte guten Tuchhandel treibet. 


26 Worceſter Shire, hat an Getreide, Weide, 


| Vieh, Früchten und Fiſchen einen Veberfluß, auch 


Salzquellen. Das Thal Evesham ift infonderheit 
fehr fruchtbar. Diefe Sandfchaft enrhäft ungefähr 
540000 Morgen Sand, 153 Kirchfpiele, 12 Städte 
und Marktflecken, 20634 Käufer, und ſchicket 9 
Deputirte zum Parfiament, Wir bemerken folgende 


Derter. 
I) Upton, ein Marktflecken am Fluß Severn. Ge⸗ 


gen Weſten, nach Hereford Shire zu, iſt ein. hoher Berg, 


Namens Malvern Hills, auf welchen die 2 Dörfer 


- Great Maivern und Little Malvern liegen, davon jez 


Avon. 


— 


des ehemals eine Benedictiner-Abtey gehabt hat. Auͤf 


dieſem Berge ſind auch 2 heilſame Quellen. 
2) Pershore, ein luſtiger Dasttfleden am Fluß 


3) Evesham, ein Fleden am Fluß Avon, mit 2 
Kirchen, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

4) Worcefter, bey den Römern Branonium, bey 
ben Britten Caer Wrangon, die Hauptftadt der Sands 
fchaft, lieget Inftig, am Fluß Severn, über welchen eine 
alte fteinerne Brücke gehet, ift der- Sit eines Biſchofs, 
hat, außer der Cathedralkirche, noch 10 Pfarrkirchen, 3 
lateiniſche Schulen, 7 Armenhaͤuſer, ein oͤffentliches Werk⸗ 
haus, ein Hoſpital, gute Tuchmanufacturen, und ſchicket 
2 Deputirte zum Parliament. Bey dieſer Stadt fiel 1651 
die für Karl II unglückliche Schlacht vor. 

5) Droitwich, ein Flecken am Fluß Salwarp, ſchi⸗ 
cket 2 Deputirte zum Parliament, und iſt feines — 
in wegen berühmt. | 

/ | 6) Bromo. 


1 Fi f 
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“ 6) Bromsgtove, ein Flecken am Fluß Salwad, 
woſelbſt Tuch gemacht wird. 7 

N) Tenbury, ein geringer Marktflecken. 

8) Bewdley, (das iſt, feiner Ort) ein Flecken 
am Fluß Severn, der einen Deputirten zum Parliament 
ſcchicket. 

9y) Kiderminſter, ein Flecken an der Stour, wel⸗ 
cher zwar feucht und ungeſund, aber doch mit Manufacz 
turen angefüllt, groß und volfreic) ift, 

10) Stourbridöge, ein Sleden am Fluß Stour, 
über welchen hier eine Brüce gehet, daher der Name 
Fümmt. Hier find Glasmanufacturen und Eifenwerfe. 

11) Dudley, ein Städtchen. Das dazu gehörige 
ehemalige Schloß, Tieget in Stafford Shire. 

Ä 27 Warwic Shire, ift gegen Mittag fruchte 
bar, gegen Morden aber waldigt. Der hiefige Kü« 
fehandel ift anfehnlih. Dieſe Landſchaft enthaͤlt una 
gefahr 670000 Morgen fand, 158 Kirchfpiele, 17 
Staͤdte und Marfefleden, 31973 Häufer, und fchis 
det 6 Deputirte zum Parlioment. Der Covens 
tip: Canal gehet von Coventry nach Atherftone, 
von da nad) Tammorth, von da in den Canal, der 
die Flüffe Trent und Merſey verbinder. Folgende 

Derter find zu bemerfen. 

ı) Birmingham, (im der Ausſprache, Bormin⸗ 
fchen) einer der fchönften und reichften Derter in England, 
der Hauptſitz aller Sabrifanten in Stahl, Meſſing, Toms \ 
baf, Kupfer zc. deren Arbeit hier den höchjten Grad der 
Vollkommenheit erreicht hat, und weit und breit auf dem 
Erdboden verſchicket wird. Dadurch iſt dieſer Ort aus eis 
nen geringen Marktſlecken ein fehr anfehnficher Handels— 
platz geworden, ohne Stadt Rechte und Privilegien zu 
haben. Es ift hier eine. milde und eine FreySchule. 


2) Sutton Lofield und ae ‚ zwey Sieden. 
$) Tam⸗ 
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3) Tamworth, ein Flecken an der Thames, wel: 
cher halb in diefer Kandfchaft, und halb in Stafford Shire 
ftehet, — aber zu der letzten gerechnet wird. 

4) Atherſtone, ein Marktflecken, der eines großen 
Kaͤſemarkts wegen befannt ift 

5) Yun-Katon, ein diecen am Fluß Anker, wo⸗ 
ſelbſt Danufacunn find. 

6) Eoventry, eine große und volkreiche Stadt an 
dem Tleinen Fluß Sherburn, weldyer 2 Deputirte zum 
Parliament fchicket, und gute Manufacturen hat. Es 
find bier 2 Parliamente gehalten worden, eines unter 
Heinrich IV, weldyes Parliamentum indodtorum, und 
eines unter Heinrich VI, welches Parliamentum diaboli- 
cum genannt wird, Sie hat ıı Kirchen und viele Vor: 
rechte. Die biefige Freyſchule hat eine Bibliothek; es 
ift hier auch ein Hofpiral. Das hiefige Bisihum ift mit 
dem von Lichtfield, in Strafford Shire, vereiniget. 
7) Warwick, die Hauptftadt diefer Landfchaft , lie: 
get am Fluß Abon / über welchen eine große Brüde ges 

bet, hat ein Schloß, und fchidet 2 Deputirte zum Par 
\ Hament. €8 ift hier eine Sreyfchule und ein Hofpital 
für arme Gentlensen. 
8) Benley, Alcefter, Bitford und Stratford am 
Avon, Flecken. 

—9FA Die Berge Edge⸗-hill, ſind wegen der erſten 
. Schlacht berühmt, welche 1642: daſelbſt zwifchen dem 
Kriegäheeren Karis I und des Parliaments vorgefallen. 

ı0) Rineton, Southam und Augby, Fleden. 


28 Northampton Shire, ift eine der beften 
Sandfchaften, fehr volfreih, fruchtbar und reich an 
Getreide und Vieh. Sie enthält ungefähr 550000 
Morgen fand, 326, oder nad) anderer En 
330 Kirchfpiele, eine City, 11 Städte und Marft« 
flefen, 24804 Häufer, und ſchicket 9 Deputirte 
zum Parliament, Wir bemerken folgende Derter. : 


1). Bradı 


: ⸗ 
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1) Bradley, ein Flecken am Fluß Onfe, mit einer 
Freyſchule, fchiefet 2 Deputirte zum Parliament. 
2) Towceſter oder Torcefier, ein großer und volk⸗ 


. reicher Flecken. 


— 


3) Daventry, ein anſehnlicher Marktflecken. 
4) Vorthampton, die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, 
lieget am Fluß Nyne, iſt der Sitz der Landgerichte, ſchi⸗ 
cket 2 Deputirte zum Parliament, hat 4 Pfarrkirchen, 
2 Hoſpitaͤler, und eine milde Schule. J 

5) Wellingborough, Higbam, Serrers, welcher 
2 Deputirte zum Parliament ſchicket; Kettering, Ro⸗ 
wel, Thrapfton, Bundle, Rockingham, Lliff Regis, 
Sieden. | | en 

6) Peterboroughb, eine alte Stadt am Fluß Nyne, 
welche der Sitz eined Biſchofs ift, und 2 Deputirte zum 


Parliament ſchicket. 


29 NRutland Shire, ift die Eleinfte unter ala 
fen Sandichaften, aber fehr fruchtbar; denn fie hat eis 
nen Veberfluß an Getreide und Vieh, und viele 


Schaafheerden, deren Welle fo, wie das hiefige 


Erdreich, rörhlich ift. Sie enchält ungefähr tioooo 
Morgen fand, 48 Kirchfpiele, 2 Marktfiecken, 3263 
Häufer, und ſchicket 2 Depukirte zum Parliament, 
Folgende Derter find zu bemerfen, - | 
1) DEebam, ein Maiktfleden, lieget in dem reis 
chen Thal Cathroß, hat ein Schloß, darinn das Lands 
gericht gebalten wird, eine Freyſchule und ein Hofpital. 
2) Uppingbam, ein neuer wohlgebauter Marktfle⸗ 


‚ den, mit einem Hofpital und einer Freyſchule. 


30 Leicefter Shire, ift an Getreide und 
Weide reich, infonderheit aber wachfen bier viele 
Erbfen und Bohnen ; es giebt hier a ud) Steinkohlen, 


und die Wolle ift die längfte in England. Diefe 


Sandfchaft enthält ungefähr 56000 0 Morgen Sand, 


. 200 Kirchfpiele, 12, oder, nac) amdrer Rechnung, 
h | | | 13 
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13 Staͤdte und Marktflecken, 18700 Haͤuſer, und 
ſchicket 4 Deputirte zum Parliament, 

ı) Harborougb, ein guter- Marktflecken. 

2) Cutterworth, ein alter Flecken, in welchem 
Sohn Wickliff, der berühmte Reformator in Englant, 
geboren iſt. 

3) Binkley, ein Marktflecken auf einem Huͤgel. 

4) Bosworth, ein alter Marktflecken, welcher auf 
einem Hügel lieget. Drey englifche Meilen von demſel⸗ 
ben ift das Feld Redmoor, wofelbft 1486 eine entjchei: 
dende Schlacht zwiſchen Richard III aus dem Haufe 
Dorf, und Heinrich VII aus dem Haufe Lancafter, ge: 
halten worden? 

5) Afhby de Ia Zouch, ein luſtiger Marktfle cken, 
zwiſchen 2 Thiergaͤrten. Hier find jährlich 4 Sahrmörkte, 
auf welchen ein flarfer Handel mir jungen Pferden ges 
. trieben wird, 

6) WMarktfield, Kegworih, Loughborougp, 
. Mountforel, Melton, Mowbray und Malthamon the 
Would, Marktflecken. 

7) Zeicefter, die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, iſt 
ziemlich groß und volkreich, enthaͤlt 5 Pfarrkirchen, und 
ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. Zur Zeit der Rd: 
mern hieß fie Ratae Coritanorum, Hier werden infons 
derheit viele Strümpfe gewebet. 


8) Billesdon und Jallaton, Zleden. 


31 Lincoln Shire, ift gegen Süden und 
Oſten moraftig, gegen Morden und Weſten aber 
fruchebar. Die Pferde diefer Landſchaft find ſchoͤn. 
Sie beftehet aus 3 Theilen, nämlich) aus Holland, 
welches gegen Südoften liege; Reſteven, gegen 
Weſten von Holland, und Lindfep, welche den 
nordlichen Theil, und überhaupt ungefähr die Hälfte 
der Sandfchaft begreifet. Es find Hier ungefähr 
1749000 Bergen Land, * (andre ſagen 635, 

und 


und ein andrer gar 688) Kirchfpiele, eine Cith und 
34 Städte und Marfrfleden, 40590 Häufer, und 
Die Landſchaft ſchicket 12 Deputirte zum Parliament. 
.ı) Stamford, eine wohlgebauete Stadt am Fluß 
Welland, ver ſchiffbar gemacht iſt, umd gute Hands 
lung verurſacht. Sie bat 6 Kirchſpiele, und ſchicket 2 
Deputiste zum Parliament, . Zu Ednards HIT Zeiten war 
bafelbfteine Univerfität, von welcher noch 2 Colle gia zu ſehen 
find, Eduard IV hat dieſer Stadt viele Vorrechte ertheia 
let. Der Mayor, oder die hoͤchſte Obrigkeit dieſer Stadt, 
iſt des Koͤnias Lord Lieutenant, ſtehet unmittelbar un⸗ 
ter dem Könige, und muß, nebft dem Gericht biefer 
Stadt, ald der andere im Königreich angefehen werden, 
Als etwas befonderes in diefer Stadt, verdienet auch anges 
merket zu werben, daß der jängfle Sohn alles erbet, was 
der Vater unteſtirt binterlaffen bat. 
2) Marker Deeping, ein alter ſchlechter Flecken 
am era x Ä — 
3) Trowland, lieget beym Zuſammenfluß der Floͤ e 
Nyne und Wellend, und hat ehemals ein rer * 
ſter gehabt. Der Ort iſt wegen ſeiner beſondern Lage und 
Fiſcherey merkwuͤrdig; denn er iſt mit Seen und Moraͤ⸗ 
ſten dergeſtalt umgeben, daß man von ver Suͤd und Weſt⸗ 
Seite nicht dazu kommen kann. Er bat 3 Gaſſen, die 
durch Canaͤle von einander abgeſondert aber durch 
eine dreyeckichte Fünftlich gebauete Bruͤcke m einander 
verbunden find. Die Käufer ſtehen anf Weiden, und 
dazwifchen in den Grund eines großen Sees eingetriebe« 
nen Pfälen, nach Art der Häufer in Amſterdam. Die 
Einwohner ziehen ihren größten Gewinn von den wilden 
Enten, die bier häufig fallen, und infonderheit von der 
Fiſcherey, die fo wichtig ift, daß fie dafür jährlich 300 
Pf. St. an die Krone zahlen. Die Fifcye find im Auguſt 
0 häufig, daß ſie auf einmal 3000 in dag Net jagen, 
Diefe Gegend ift voller fifchreichen Seen, a“ 
4) Spalding, ein großer nnd bolfreicher Markt: 
feden am Fluß Welland, mit einem Hafen, 


48%, Eu 3 5) Bourn | 
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s) Bourn und Sodingbam Feine Flecken. 
| 6) Grantbam, ein feböner, woblgebaneter und 
volkreicher Sleden. mit einer -Frenfchule. - Er ſchicket 2 
Deputirte zum Parliament. Zwiſchen vdiefem Ort und 
Sleaford, Tieget dad Torf Ancafter, wofelbft noch viele 
Ueberbleibjel roͤmiſcher Alierthuͤmer zu fehen find, | 

7 Bedingbam, Sleaford Dunnington, Gos⸗ 
berton, find Aleden; ver zwepte fchider Deputirte zum 
Parliament. Ä 

n 8) Bofton, eine alte berühmte Stadt, unweit der 
Mündeng des Fluſſes Wirham, bar einen bequemen Has 
fen, wird von vielen Kaufleuten bewobnet, und ſchicket 
2 Deputirte zum Parliamint. Die Kirche ift febr groß 
und [hön, und der hohe Thurm dienet den Echifferm in 

der See zum Zeichen. — 

9) Tattershall, Bullingbrook, Wainfleet, Spils⸗ 
by, Hhorncaſtle, Burgh, Alford, Louth, Saltfleet, 
Marketraſen, Thong, Caſtor, GBlanford = Bridge, 
und Kirton Lindſey, find Flecken. | 
“.* 10). Breat» Brimsby, ein guter Burgflecken und 
mäfiger Seehafen, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

11) Thornton College, eine große Abtey, die 1139 
geftiftet worten.. | 

„ı2) Barton, ein Flecken an den Öftlichen Baͤnken 

. oder Höhen ded Trent, mit 2 Kirchen, der eine zur Hands 
Jung bequeme Lage bat. | 

13) Die Infel Axholm, wird durch die Fluͤſſe Trent 
und Dun gemacht, und lieget theils in diefer Landſchaſt, 
theils in Dorf Shire- Gie ift ein ſumpfichter Strich Lan⸗ 

des, der vor Alters Wald gewefen, wie aus ter großen 

Menge Eichen, Tannen und anderer Bäume, die oft ig 
dem Sumpf gefun-en werden, erbellet. , Einige Eichen 
haben 5 Ellen im Umfreife und 16 in der Ränge, Die 

‚ Ta: nen liegen Fuß oder 18 Zell tiefer, find zahlreicher 

ald die Eichen, und viele auf 30 Tuß lang. Die Zeit, 
da dieſe waldiate Gegend zuerft uͤberſchwemmet worden, 
weiß man nicht anzugeben; es muß aber vor vielen Jahr⸗ 

Bun’ erten aeſchehen ſeyn, welches felbft aus der Ziefe 

des Sumpfs erhellet, 
| — — 14) Ga⸗ 


X 
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14) Gahesborough , ein Marktflecken, der eine 
luſtige und bequeme Lage an dem Trent har. N. 
| 15) Eineoln, vor Alters, Lindum Colonia, die 
erg der Landfehaft, und der Gitz eines Biſchofs, 
eher am Fluß Witham, der mitten durchhin fließet, hat 
13 Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum Ho cha 
"Sie war ehemals weit anfehnlidyer, als fie jet ift, wel» 
“ches auch daraus erhellet, weil fie Jo Kirchen gehabt: hat. 
‚Um diefe Stadt iſt die Luft gefund, und das Land 
‚fruchtbar. | | N 

32 Nottingham Shire, ift gegen Sübdoften 
ſehr fruchtbar, gegen Welten aber voller Holz, und 
bat dafelbft viele Steinfohlen. Diefe Landſchaft ent« 

hält ungefähr 560000 Morgen fand, 168 Kirchfpiele, 
9 Städte und Marktflecken, 17454 Haͤuſer, und 
ſchicket 8 Deputirte zum Parliament, 

1) Blith, ein Marktflecken. | —— 
2) Eaſt⸗Retford, ein Flecken an der Oſtſeite des 
Fluſſes Idle, ſchicket 2 Depntirte zum Parliament. 
w 3) Weſt⸗Ketford, lieget an der Weftfeite des Fluſ⸗ 

ſes Sole, und hat ein gutes Hofpital. Ä F 
| Aid 4) Workſop und Wirkfop, ein fehr alter Marktes 
lecten. 
5) Tuxford in the Clays, ein Marktflecken in eis 

ner leimichten Gegend, daher der Zuname koͤmmt. 

6) Mangfield, ein großer wohlgebaueter Marfts 
flecken, der feines Malzhandels wegen befannt ift. 

7) Soutbwell, ein Markıfleden mit ein Eolles 
giatkirche und Sreyfchule, ee | 
8) Klewark, ein feines reihes Städtchen, am 
. Fluß Trent, welches 2 Deputirte zum Parliament ſchi⸗ 

det. Bey demfelben war ehemals ein Schloß. | 
| 9) Nottingham, die Hauptſtadt diefer Landſchaft, 
iſt eine der luftigften und feinften in England, lieget au 
- einem Selfen, nahe bey dem Fluß Trent, über welchen | 
hier eine große fleinerne — ‚bat ein er 
ME | 32 5 5 
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und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, Sie hat 
Kirchfpieie, und berühmte Manufacturen für Strümpfe, 
gewirkte und geſtrickte Beinfleider, Teppiche und andere 
Waaren. | | 

10) Bingham, ein Marfıfleden, 
33 Derby Shire,. eine mit Weide, Getreide 

und Holz verfehene Landſchaft, infonderheit an ber 
Oſt/ und Süd. Seife. Sie hat auch Steinbrüche, 
Kohlen-Eiſen-⸗ und Bley: Gruben; man findet au) 
Aabafter und Eriftall hiefelbft. Der in dem nord⸗ 
lichen Theil befindliche Peak, ift ein rauhes Ges 
birge, welches aber viele natürliche Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten enthält, die D. Leigh befchrieben hat. Man 
redet auch von 7 Wundern auf demfelben, die Hobbs 
in folgenden Vers zufammen gefaßt hat: 

‚Aedes, mons, barathrum, binus fons, antraque bina. 


Das Ahaus ift der Palaft Chatsworth⸗Houſe, 


der dem Grafen und Herzog von Devon Ehire 


gehöret, und auf dem rauhen und wilden Gebirge 
aufgeführet werben. Das ate und gte fogenannte 
Wunder hat nichts auf ih. Die Poole’s Hole 
hat viele Aehnlichkeit mit der Baumanns Höhfe, weil 
von den berabfallenden und ſich verhärtenden Tropfen 
allerhand Figuren entftehen, und mitten durdy Diefe 
Höhle ein gewaltig raufchender Strom zwifchen dem 
Felſen fließet. Zur linfen Hand ift eine Kammer 
in einem elfen, darinn fich ein berüchrigter Strafe 

‘  fenräuber, Namens Poole, aufgehalten hat, baber der 
Name ber Höhle koͤmmt. Die Elden Hole, ift 
oben auf einem Berge; ihre Deffnung ift nach einer 
$inie 20 , und nach ber andern 50 bis 60 Fuß guoß, 
ihre ſenkrechte Tiefe aber foll beynahe eine englifche 
— Br Meise 


"some 
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Meile austragen. Das warme Bad zu Buxton 
macht die eine, und Die bald fließende, bald ſtillſte⸗ 
bende Quelle Tideswell ober Weedenwell, wel: 
che nahe bey dem Marftflefen Tiddeswall ift, die 
zweyte berühmte Quelle aus. Die Grafichaft fchir _ 
er 4 Deputirte zum Parliament. Burdett bat 
1767 von diefer Sandfchaft eine Charte auf 6 Blaͤt⸗ 
tern. geliefert. Wir bemerfen nur folgende Dertery 


und fangen oben gegen Morben an. 0 | 
ı) Drontfield, ein Kleiner Marktflecken am Ende 


af. 
2) Ehefterfield, eine kleine volfreihe Stadt in dem 
fruchtbaren Diftriet Scarsdale, treibt ſtarken Handel, 


und hat eine Freyſchule. 


4 


3) Bafewell, die befte Stadt an der Nordweſtſeite 


des Peak, lieget am Fluß Wye. 


4) Tideswall, ein kleiner Marktflecken mit einer 
Freyſchule, Chappel in the Srith, ein Markıfleden. 
s) Burton, ein Dorf, wofelbft warme Baͤder find. 
> Matlock, auch ein Dorf, welches warme Quel⸗ 
7) Minfter, ein Flecken, Wirkeworth, ein groſ⸗ 
ſer und wohlbewohnter Marktflecken, in deſſen Gegend 
betraͤchtliche Erzgruben ſind, inſonderheit Bley. 
g) Alfreton, ein Heiner Marktflecken, ſoll vom Als 
fred erbauet worden ſeyn. Hier wird eine Art von Ale 


‚ oder Bier gebrauet, die ihrer beſondern Stärke und Se: 


ſchmaks wegen berähmt iſt. 
9) Afbborm, ein Flecken am Fluß Dove, u 
10) Derby oder Barby, die Hauptftabt diefer Lands 


ſchaft, lieger gm Fluß Derwent, über weldhen bier eine 


gute Bruͤcke gehet, ift wohlgebauet und volfreih, hat 5 
Hfarrkirchen, und viele gute Vorrechte, zu welchen gehöret, 
daß fie weder in London, noch in den nteiften Dertern. 


Englands Zoll' erleget. Hier ift ein Stapel für Wolle, 
3323 doch 


726 Großbritannien. 


doch wohnen hier mehr Vornehme als Handwerker. Sie 
ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

11) Little Cheſter liegt eine engliſche Meile gegen 
Morden von der vorhergehenden ra am Derwent, und 
sit der Römer Derventio, Ä 


34 Stafford Shire, ift gegen Norden bergigt 
und unfruchtbar , gegen Mittag reich an Getreide, 
Weide, Eifen und Steinfohlen, und in der Mitte 
ift mehrentbeils Wald, Man findet hier auch Salz, 
gute Steine, Marmor und Alabaſter. Das Stein: 
gut wird bier häufig verferriget. Diefe Landſchaft 
enthält ungefähr Bı0000 Morgen Sand, 150 Kirch 
fpiele, 18 Städte und Marktflecken, 23747 Häufer, 
und fchicfet 10 Deputirte zum Parliament. . ‚Solgen- 
de Derter find die vornehmften. 

. DM Laer und Betley, Marktflecken. 

2) Newceaſtle under Cinie, ein Marktflecken ac 
einem Arm des Fluffes Trent, der 2. Deputirte zum Par⸗ 
liament ſchicket, und — Hut: und Tuch: Manufactus 
ren hat. In der Nachbarfchaft derfelben wird viel fchd: 
unes irdenes Geſchirr gemachet. 

3) Trentbam, ein Flecken am Fluß Trent. 

4) Bloreheath, ein Dorf, welches eine Schlacht 
zwiſchen den Haͤuſern Dorf und Lancaſter bekannt gemacht 

at, 


5) Chedle, Stone, Eccleshall, Morktflecken. 
6) Utoxeter, gemeiniglich Utceſter, ein Marktfle— 
cken, in deſſen Nachbarſchaft viele Eiſeuwerke ſind. Vor 
Alters hieß der Ort Utocetum. Der Markt iſt hier der 
ra in diefen Gegenden mit großem Vieh, Schafen, 
Kaͤſen, Butter ꝛc. 
T) Pagets Bromley, ein Marktflecken. 


| 8) Stafford, die Hauptftadt diefer Landfchaft, liegt 
em. Fluß Sow, ift wohlgebauet, hat gute Tuchmanufa⸗ 


etuven, 2: Kirchen, eine e Freyſchule, und ſchicket 2 Depu⸗ 
tirte 
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Sirte zum Parliament. Der juͤngſte Sohn eibet die Guͤ⸗ 
zer feines Vaters, die innerhalb der Gerichtsbarkeit der 
Stadt find, wenn der Vater ohne Teſtament ftirbet. 

9). Penkridge, cin Marktfleden ,, deffen Pferdes | 
** und Saͤttel beruͤhmt Me Rudgele, ein wohlges 
baueter Marftfledden am Fluß Trent. | 

109) Burton upon Trent, hat über den rent eine 
anſehnliche Bruͤcke, die aus 34, oder nach anderer Be⸗ 
richt, aus 37 Schwibbogen beſtehet, und iſt auch ſeiner 
Tuchmauufacturen wegen bekannt. 

ıD LKichfield, iſt naͤchſt Cheſter die anſehnlichſte 
Stadt im nordweſtlichen Theil von England, und ſchicket 
2 Deputirte zum Parliament, Das hiefige Bisthum ift 
mit dem von Coventry vereiniget. 

ı2) Tamworth, cin, Burgfleden an der Teme, 
der 2 Deputirte zum Parlinment ſchicket, und halb in War⸗ 
wid Shite lieget, 

13) Brewood, ein Heiner, aber feiner Ort, fichet 
unter des Biſchofs von Lichfield Gerichröbarkeit. 

14) Wolverhbampton , eine Fleine  wohlgebauete 
Stadt auf einem Hügel mit einer Collegiatkirche. Hier 
werden die fchönften Schlöffer gewacht⸗ und mit denſel⸗ 
ben großer Handel getrieben. 

15) Walſalle, ein feines auf einer Höhe gelegenes 
Sriotcen, treibet ftarfen Handel mit Eifen, weil hier 
und in der Nähe gute Eiſenwerke fi nd. - 


35; Shrop Shire, Comitatus Salopienfis , if 
eine fruchtbare Sandfchaft, ob fie gleich gegen Süben 
und Werten bergigr iſt. Außer Weigen und Ger⸗ 
ſte, giebt es hier Steinfohlen, Eifen und Holz Die 
Landſchaft enthaͤlt ungefähr ggoooo Morgen Sand, 
170 Kichfpiele, 15 Städte und Marktflecken, 23284 
Häufer, und ſchicket 12 Deputirte zum Parliament, 
Rocque hat diefe Graſſchaft 1752 auf einer Charte 
von 4 Blaͤttern abgebilder, Wir bemerken folgende 


Derter, . 
| 334 nu 


— 


728 Geroßhbritannien. 


I) Cudlow ‚ eine kleine, wohlgebauete und mit 
Mauern umgebene Stadt am Fluß Teme, ſchicket 2 Des 
putirte zum Parliament, treibet guten Handel, und wird 
durch ein neben ihr auf- einem Felſen belegenes Schloß be: 


get. 
2) Elebury Mortimor, em Marktflecken am her 


gen Rea. 


3) Bridgenoreb, am Fluß Seven, beftehet mus 
der — und untern Stadt, und iſt ein alter nee 
Ehemald wär er mit Mauern und einem Schloß be 
get. Es find hier gute Geivehrmacher.. Der Ort hat 2 
Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 
4) Bifbops Laftle, ein Fleiner Markt: Amt3- und 
Burg⸗Flecken, der 2 Deputirte zum Parliament fens 
det, und Church Sretton, ein Marttfleden. 
s) Great Wenlock, ein Burgflecken, der 2 Deputirte 


zum Varliament ſendet 


6) Shrewsbury, Salopia, und wie man meynet, 
das alte Uriconium, ift die Hauptftadt diefer Landſchaft, 
groß, wohlgebauet, volkreich, hat 5 Kirchen, unterfchie: 
dene Verfammlungshäufer für andere Religionsverwandte, 
eine gute Freyſchule, und ſchicket 2 Deputirte zum Parlias 


ment. Ueber den durchhin fließenden Fluß Severn, find 
. ſteinerne Brücen gebanet. Es find hier Flanell⸗ und 


———— 
Wellington, Shifnall, Newport uub Dray⸗ 
ton, P. d geringe Marktflecken; in dem dritten aber * ei⸗ 


ne Schule mit einer Bibliothek. 


8) Men, ein Marftfleden, 

9) Osweſtry, ein Städtchen, das mit — 
umgeben iſt, und, ‚durch ein kleines Caftel beſchutr 
wird. 

10) Ellesmere, ein Marttflecken. 

II) wohischurd, ein großer Marktflecken. 


36 County Palatine of Cheſter oder Cheſhire, 
hat einen groͤßern Reichthum an Weide, als Getrei⸗ 


” ‚und ift größtentpeils eben; * find viele — 
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den darinnen, auf welchen Pferde und Schafe wei⸗ 
den. Hier werden ſehr viele Kaͤſe gemachet. Dieſe 
Landſchaft enthaͤlt ungefähr 720000 Morgen Sand, 
71, oder nad) einem andern Bericht, 86, und nad 
einem dritten 112 Kirchfpiele, 13 Städte und Markt⸗ 
flecken, 24854 Häufer, und ſchicket 4 Deputirte zum 
Darliament, Es ift merfwürdig, daß fie eine Pfalz« 
graffchaft genennet wird. Die ehemaligen Pfalzgra- . 
fen Hatten fo große Gewalt, daß fie mehr wie Prin- 
zen, als wie Unterchanen lebten. Den erften, Namens 
Gherbord, hat Wilhelm der Eroberer gemacht, und 
Ber leßte war Simon von Montford, Graf von feiv 
eeſier. Mach feinem Tode, im ıaten Jahrhundert, 
ward dieſe Landſchaft wieder mit der Krone vereini« 
get, indeffen genießet fie doch noch ihre alten Vor: 
rechte, und zu Chefter werden die pfalzgräfl. Gerichte 
für die. Einwohner diefer Sandfchaft gehalten. Wir 
bemerken folgende Derter. ' | 
I) Malpas,, ein guter Marftflecken auf einem ho— 
ben Hügel, mit einer Iatein. Schule und einem Hofpital. 
2) Ehefter,. die Hauptftadt diefer Landſchaft, liegt 
an der Dee, ift der Sig eined Biſchofs, hat mit der Cas 
thedralfirche 9 Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum Par⸗ 
fiament. Hier. war die 2ofte Legion der Römer Valeria 
Viärix einquartiret. Ihre Mauern haben 2 engl. Mei: 
fen im Umfange, und fie wird durch ein befeftigtes Schloß 
- befchüßet, welches ein altes, aber anfehnliches Gebäude 
mit einem Tower oder Thurm, Julius Eäfar genannt, 
wo bie Sandgerichte zweymal des Jahrs gehalten werben. 
Sie treiber ftarfen Handel nad) Jreland. Weil Die See 
den Fluß Dee, und alfe den ‚Hafen der Stadt nach und 
nach verſtopfet hatte, erfolgte 1732 eine Parliamentsacte, 
denſelben wieder fchifbar zu machen, welches auch glück: 
lich gefchehen ifl, Diefer Ort if der große Markt für Kaͤſe, 
a Ä N 5 beren 
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Deren 22000 Tonnen von hier jährlich Fommen, und wo⸗ 
von, wie man rechnet, I4000 nad) London, und 8000 
anders wohin gebracht werden. Seit 1736 werden auf 
jede der. hiefigen jährlichen Meffen ungefähr eine Million 
Elfen Leinwand eingeführet,, auch werden hier ded Jahre 
mehr ald zehntaufend Säde Hopfen verfaufer, fehr viele 
Häute eingeführet, bereitet, und wieder ausgeführet, 
wie Pennant berichtet. Der ältefte Prinz von England 
führet den Titel eines Grafen von Chefter. 


3) Eefteica Cherfonefüs, wird ein Strich Landes 
enennet, der von der See, den breiten Mündungen der 
lüffe Dee und Merfey , und einem andern Fluß, das 
durch dieſe beyden Flüffe verbunden waren, umgeben wird. 
Er iſt ungefähr 16 engl. Meilen lang, 6 bis 7 breit, und 
fehr fruchtbar; ZB; * 
4) Vamptwich, ein großer wohlgebaueter Markt⸗ 
flecken am Fluß Weaver, woſelbſt viel Salz und der beſte 
Kaͤſe gemachet wird. EIS: | 

5) Sandbach und Middlewich, find Marktfleckem 

6) Congleton und Macclesfield, find Marktflek⸗ 

fen, und im letzten iſt ein Collegium und eine Freyſchule. 

7) Vorthwich, ein fehr alter Marftflecken, woſelbſt 

fehr feines Salz gemachet wird. Nahe bey demſelben wird 
auch Steinfalz gegraben. Nur eine diefer Gruben liefert 
jährlich, im Durchfchnitt gerechnet, 4000 Tonnen dieſes 
Salzes, und die Auflage auf das hier gegrabene Salz, be= 
trug um 1781 jährlich ungefähr 70000 Pf. St. Mean 
fähret auch von hier jährlich an 3000 Tonnen von fü ges 
nannten Düngfalgeaug, 

8) Frodsham, ein guter Marktflecken, am Fluß 

Weaver, mit einem Caftel an der Weftfeite. | 

9) Haulton, Altrineban, Stodport am Fluß 

Merfey, und Knottesford, Marftflecken, 


37 Dort Shire, lieget an der Mordfee, und iſt 
bie größre unter allen Sandfchaften in England, Man 
kann fie überhaupt fehr fruchtbar nennen; denn fie 

— hat 
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hat einen eberfuß an Getreide, Vieh, Mildpret 


und Fiſchen, und -infonderheit au viele gute Pfer⸗ 
de. Sie enthaͤlt 3,770, 000 Morgen Land, 563 
Kirchfpiele, 49 Städte und Marfiflefen, 106151 
Haͤuſer, und ſchicket 30 Deputirte jum Parliament, 


Jefferys hat 1772. von diefer Grafſchaft eine Charte 
auf 20 Blättern geliefert. Alle wollene und andere _ 
Waaren, welche diefe Graffchaft liefert, gehen nad) 


Hull, woſelbſt fie eingeſchiffet, und weit und breit 
ausgeführet werben, Gie beftehet aus 3 Theilen. 


1) The Werft Riding, ift der größte, volkreich⸗ 
fte und wichtigfte Theil, und enthält folgende Oerter. 
| (1) Buthersfield, eine Fleine Stadt am Fluß Calder, 
Die einen ſtarken Tuchhandel treibet. 

(2) Ballifax, eine wohlgebauete und ſehr volkreiche 


Stadt am Fluß Calder, auf einer —R— Hoͤhe, die 


wohl ihres gleichen in ihrer Art nicht hat. Sie machet nur 
ein Kirchſpiel aus, das ſich 30 engl. Meilen im Umfang 
erſtrecket, worinn IT. —25— und 16 Verſammlungs⸗ 
haͤuſer fuͤr andere Religionsverwandten ſind, ohne Quaͤker, 
deren ſehr viele in dieſer Gegend ſind. Hier wird uͤberaus 
viel Tuch, Schalong und Kerſey (eine Mittelſorte zwiſchen 
Tuch und Stoffen) ꝛc. gemachet. Die ganze Gegend iſt 
reich durch die vielen Manufacturen. 1443 beftand Hals 
lifax nur aus 30 Feuerftellen, hundert 
waren bier fchen 520, und nachmals ift der Ort zu der 
befchriebenen Größe angewachfen, die er blos den Wollen⸗ 
manufacturen zu danken hat, 
(3). Bradfortb, ein Markiflecken, | 

(4) Sfipton, eine Fleine wohlgebauete Stadt mit 
einer lateinifchen Schul e. 

(5) Gisborne und Settle, find gute Marktflecken. 

(6, Rippon „vor Alters Iſurium, , eine Fleine wohl- 
gebauete Stadt, die 2 Deputirte zum APRRENBHENE ſchicet, 
und eine Collegiatlirche hat. 


7 Bus. 


— 


rt Jahre hernach, 
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(7) Burrow, Bridge und Aldborough find Mark: 
* an der Eure, die Deputirte zum Parliament 

icken. 

(8) RKnaresborough, ein Burgflecken am Fluß 
Nyd, ſchickt 2 Deputirte zum Parliament. Zwey engli⸗ 
ſche Meilen davon iſt 
(9) Barregate, ein kleines Dorf, woſelbſt fowehl 
eine vitriolifche als fchmwefelichte Quelle zu finden. 

(10) Kipley und Otley find Marktfleden. 

(11) Werberby, ein Marktflefen am Fluß Wberfe. 

(12) Tadcafter, ein großer Marftfleden beym Fluß 
Wherfe, über welchen eine fteinerne Bruͤcke gebauet ift. 

Nicht weit von hier ift das Feld Touton, wojelbft 
die blutigfte Schlacht zwifchen ven Häufern Laucafter und 
Dorf vorgefallen if. | 

7 Cawood und Selby, kleine Marktflecken am 

uſe. 

(14) Sherborn, ein Städtchen mit einem wohl 
verforgten Hoſpital. | | 

(15) Aberforth, ein Marktflecken. 

(16) Keeds, eine wichtige und wohlgebauere Stadt 
am Fluß Aire, über welchen eine ur breite und Eofts 
bare fteinerne Bruͤcke gebauet ifl. Es find hier 3 Kirs 
hen, und andere Verſammlungshaͤuſer. Diefe Stadt 
und ihre umliegende Gegend, iſt der Hauptfig der engläns 
difhen Tuchmanufacturen. In Leeds wird. fein Tuch 
gewebet, fondern das Weben gefchieher in den benachbare 
ten Slecken und Dörfern, _ Es werden aber die Tuͤcher 
bieher zur Färbung und Zubereitung gebracht, und hier 
verkauft. Diefer Verkauf gefchahe ehedeffen auf der Bruͤ 
de, und als diefe dazu nicht mehr hinreichte, auf der 
hohen a die bey der Brüde anfänget, und fi 
bis an das Marfthaus errftredt, Nun aber verfaufen die 
Zuchntacher ihre Tücher täglich von 7 bis 9 Uhr in der 
anfehnlichen Tuchmacher Halle, die ein vieredichtes 
Gebäude ift. Die Aire ift ſchiffbar gemacht und dadurch 
- eme MWafferfahrt nach Wakefield, York und Hull eröfnet 
worden, Yußer dem Tuch, werden um Leeds viele und 

vers 


Bortreffliche Zeuge von mancherley Art und Schönheit ges 

macht, unter welchen fehr glänzender Tamis ift, | 

| (17) Putfey, eine Herrichaft, welche die vereinigs. 

sen evangelifchen Brüder gefauft, und in dem Klofter oder 
Schloß eine Tuchmanufactur angelegt haben, 

. (18) Wakefield, eine gute und reiche Stadt am 

Fluß Calder, wo viel Tuch gemacht wird, und bey welcher 
Michard Herzog von Dorf, ums Leben fam. 
Ä (19) Heath, ein Dorf, nahe bey der vorhergehens 
den Stadt, in welchem eine Akademie zum Unterricht der 
Jugend in Sprachen, Wiſſenſchaften und Künften iſt. 
In dem afademifchen Gebäude koͤnnen 200 Gentlemen 
soohnen. | | | 

(20) Pontefract oder Pomfret, eine wohlgebauete 
Stadt, die 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. * 

(21) Barnsley, ein wohlgebaueter Marktflecken, 
woſelbſt viel in Eiſen und Stahl gearbeitet wird. 
c(22) Sbeffield,. eine ſtark bewohnte Stadt, wo⸗ 
ſelbſt vlele tauſend Meſſerſchmiede wohnen, welche Meſſer, 
Gabeln, Scheeren, Klingen, Feilen, und viele andere 
Werkzeuge aus Stahl und Eiſen von beſonderer Guͤte 
verfertigen. | — 

(23) Xotheram und Tickhill Marktflecken. 

(24) Doncaſter, eine volkreiche Stadt am Fluß 
Dun, aus welcher der berühmte Martin Frobisher gebürs 
tig war, Hier fiehet man noch die große rim, Landſtraße. 

(25) Batfield, ein Marktfleden. 

(26) Snaitb, ein Marktfiecken am Fluß Calder. 


2) The Kalt Riding, enthält folgende Derter. 
| (1) Howden, ein guter Marktfleden, von welchem 
der Diftriet Howden Shire benennet wird, worinn der 
Bifchof von Durham die weltliche Gerichtsbarkeit hat, 
und S. Lave, ein Marktflecken. 


. (2) Rinafton upon Hull, oder Fürzen Zull, eine 
Stadt an der Mündung des Fluffes Hull, welche ftarten 
Seehandel treibet, fehr dicht und enge bebauet, und vulfz 
seich ift, 2 Kirchen, eine Freyſchule und einige Goli- 


— 
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fer hat, auch 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. Der 
Fluß Hull ergießet fich bey dieſer Stadt in den Humber, 
19) Heydon, ein wohlgebaueter Vurgflecken, wels 
cher einen Sechafen hat, und 2 Deputirte zum Parlid- 
ment ſchicke. 

(4) Patrington, ein ſehr alter angenehmer Ort mit 
‚einem ehemals guten Hafen, ſoll das Praetorium ſeyũ, 
deffen Ptolemaͤus gedenket. Nicht weit von hier ift das 
BVorgebirge Spurn head, welches dad Ocellum beym 
Ptolemaͤus feyn fol. | N 


(6() Beverley, der vornehmfte Ort in dieſem öftlie 
‚hen Theil der Landfchaft, Tiegt eine englifche Meile vom 
Fluß Hull, und ift ein großer und volfreicher Burgfleden. 
Der berühmte Erzbifchof von Dorf, Sohn de Beverly, 
ftarb hier nach einem vierjährigen Aufenthalt an dieſem 
Ort. Dem zu Ehren haben uhterichiedene Könige deu 
Ort mit vieler Vorrechten und Freyheiten beanadiget, ins 
fonderbeit, daß die Bürger deffelben durch ganz England 
keinen Zoll, er mag Namen haben, wie er wolle, erle 
gen dürfen. Hier werden die Landgerichte des Öftlichen 
Theils diefer Landithaft ordentlich gehalten; und da ver 
Fluß für große Schiffe brauchbar gemacht worden, fo hat 
die Handlung fehr zugenommen. Es wohnen hier und in 
der Nähe herum viele Mdeliche und Vornehme, die die gute 
Gelegenheit zum Fifchen und Sagen bicher gezogen hat, 
Es find hier 2 gute Pfarrkirchen, auch Hofpitäler nnd 
Freyſchulen. Der Ort treibet infonderheit Handel mit 
Malz, Habermehl und Spitzen, ſchicket auch 2 Depntirte 
zum Parliament, \ > 


(6) Weighton und Podlington Marktflecken. 
„(7) Bornsey, ein Marktflecken an der See. 


(8) Burlington oder Bridlington ,. ein großer und 
guter Marktflecken nahe bey der See, hat einen Hafen, 
‚und treiber guten Handel, Nicht weit davon ift dad Slam⸗ 
borough⸗Head, ein Kleines Vorgebirge, 


9) Rilham, ein Sleden, J 
| | 3) The 
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» The North Riding, enthaͤlt folgende Oer⸗ 
er, . | a 
(1) Kork, Eboracum, die Hauptftadt der ganzen 
tandfchaft, City, und der Sit des zweyten Erzbifchofg, 
iegt an der Dufe, und, war ehemals fehr anfehnlich und 
solfreich, als fie Manufacturen und Handel hatte, fo daß 
ie zur Zeit Heinrich V, 41 Pfarrkirchen, 17 Sapellen, 16 
Hoſpitaͤler, 9 Abteyen und die Cathedralfirche enthielt, da 
jest nur 17 Kirchen gebrauchet werden, und die Anzahl 
yer Einwohner kaum halb fo groß wie ehemals, und ohs 
ae Manufacturen und Handel iſt, ungeachtet die Schiffe 
mit Hülfe der Flurh bis an die Stadt kommen koͤnnen. 
hr Mayor befömmt, fo wie ver zu London, den Titel 
eines Lord, wie denn auch die 2 Deputirten, welche diefe 
Stadt zum Parliament ſchicket, im Unterhaufe ihren Plag 
nach den Deputirten der Stadt Kondon haben, Die Car 
hedralkirche ift ein altes, prächtiges gothifches Gebäude 
yon ungemeiner Größe, und hat Darinnen ihres gleichen 
m ganzen Königreich nicht. Da, wo der Kluß Foß in 
die Ouſe fließet, ftehet ein feftes Schluß. Sie hat 30 Doͤr⸗ 
fer unter ihrer Gerichtsbarkeit, und den Titel eines Her— 
zogthums. Zu den Zeiten der Römer haben der Karfer 
Severus und Conftantinus Chlorus, Conftantini Magni 
Vater, hier refidiret, und ihr Leben geendiget. 

(2) Eafingwould, ein Marftfleden. 

(3) Masham und Middlebam Marktflecken an 
ber Eure. F— | | | 

(4) Malton, ein großer Burgfleden am Fluß Der: 
went, der aus 2 Theilen, Old und Ylew: Malton, bes 
fiehet, bat, 3 gute Kirchen, und ſchicket 2 Deputirte zum 
Parliament. © 

(5) Picfering, ein guter Marftfleden. | 

(6) Scarborough, ein Burg = und Amts-Flecken, 
wie ein halber Mond gebauer, an der See auf einem ho⸗ 
hen Felfen. An der Weftjeite, wo er nicht mit der See 
umgeben ift, bat er einen Tower oder Warte, _ Seine 
abführenden Waſſer haben viele Adeliche und vornehme 
Leute hieher gezogen, Er ſchicket 2Deputiste zum Parliament, 

«2 Wiht⸗ 


— 
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(7) Whitby, ein guter Marktflecken bey der Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes Eſk an der See, hat einen vortrefli⸗ 
chen Hafen, in welchem viele Schiffe erbauet werden. 


Hier find auch beruͤhmte Spaw-Maffer und Alaunwerke. 


1761 legte man auf einem dem Meer entzogen Boden, 
der 300 Yards lang, und go breit war, und an der An⸗ 
höhe bey demfelben, eine Straße an, die 1786 fehon aus 
130 Häufern befand, in welchen mehr ald 1000 Mens 
ſchen wohnten, am Ende des 1787ſten Jahres aber fies 
Yen diefe Käufer wieder ein, | SE 
(8) Die Marktflecken Egton, Buisborougb, bey 
welchem ed auch Alaunbergwerke giebt, Stodsbey, am 
Fluß Levan, und Yarum, bey welchen der Fluß Levan 
in den Tees fließet, und LTew Allerton. 
(9) Richmond, ein wohlgebaneter und mit einem 
Hall und Caſtel befeftigter Burgflefen am Fluß Swale, 
worüber eine Brüde gebauet ifl. Er hat 2 Kirchen, und 


ſchicket 2 Depatirte zum Parliament. Hier werden viel 


MWollenzeuge, Strümpfe, — ꝛc. gemacht. 
(10) Bedal, Leyburn, Aſkrig, Marktflecken. 
(11) Thirsk, ein Burgflecken, der 2 Deputirte zum 


Parliament ſchickt. 


(12) elmesley und Kirkby⸗Moorſide, Side, 
Flecken. | 
-38 The Bifhoprid‘ of Durbam, Epifco- 
patus Dunelmenfis, liegt an der Mordfee, iſt ges 
gen DOften ziemlich fruchtbar, gegen Süben mora⸗ 
flig, und gegen Welten voller Felſen. Das befte, 
was diefe Landſchaft hat, find die Steinfohlen. Eifen- 


und Bley» Bergwerfe. Sie enthält ungefähr 610000 


Morgen Land, 118 Kirchfpiele, ı City und 6 oder 
7 gemeine Städte, 13984 Käufer, und ſchicket 4 
Deputirte zum Parliament. Sie iſt eine von den 


Pfalzgrafſchaften, und ftund ehemals in bürgerlichen 


und peinlichen Rechtsſachen unter der Gerichtsbar⸗ 


keit 


N 


feit des Biſchofs, unter beffen Namen alles geſchah. 
Allein, der größte Theil diefer Rechte ift heutiges 
Tages mit der. Krone vereiniget; indeffen ift der Bis 
ſchof noch Immer Graf von Sadberg in diefer Land⸗ 
fhaft, und bat den Rang unmittelbar nach deni 


Biſchof von London. Die Charte, welche Jefferys 


1768 von dieſer Grafſchaft geliefert hat, beſtehet aus 
4 Blaͤttern. Folgende Oerter find zu bemerken 
1 Stodron; ein großer und auter Markflecken Art 
Fluß Tess, aus welchem viel Bley und Burter nach London 
gebracht wird; Er ıft jeit der Mitte des achtzehnten 


Jahrhunderts ein ,beträchtlicher Ort für die Handlung ges 


worden, Er — 
2) Zartlepool, eine Stadt auf einem Heinen Vot⸗ 


gebitge, welches ſich in die See etſttecket, mit einem 


guten Hafen. ren 
3) Sedgefield, ein Marktfletken. 

) Sunderland, ein woblgebauefer ünd volkreichet 
Burg⸗ imd Markt: iecken, bey Der Muͤndung des Fluſ⸗ 
ſes Were, mit einem Seehafen. — Ei 

5) Durham, die Hauptftadt diefer Landſchaft, (Eity,) 
ift fehr alt, und ber Sig eines Bisthums, lieget anges 
nehm auf eitier Höbe, am Fluß Were; worüber 2 große 
fteinerne Brüdett gebauet find, Sie ift nit einem Walk 
umgeben, wird durch ein großes und jehe feſtes Eaftel bes 
ſchuͤtt, ift fehön und dicht, gebauet, Hat 6 Pfarrkirchen und 
1 Cathedralfirche, und fehidet 2 Depütirte zum Parliament, 

+6) Bifhops Aufland, ein angenehmer Marfıfles 
cken, aufeinem Hügel, wöfelbft der Bifchof von Duta 
bam einen Palaft hat. . " 

e | u. 
8) Marwood, ein Marktfleden am Tluß Tees, 
9) Bernardsdaftle, eine kleine wohlgebauete Stade 
uf einem Felſen, am Fluß Tees, welche Barnard Bas 

4 Th. 8 A. Yaa liol, 
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7 Wolfingham ind Stanhope, Flecken am dluß 
re. | 
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liol, der Aeltergroßvater des Sohn Balisl, Königs ven 
Ecotland, angeleger bat. | 
| 10) Staintborp, ein Fleiner Marftfleden. 
1) Darlington, ein großer Markiflecken, der ſei— 
ner Leinenmanufacturen wegen befannt iſt. 


39 Vlortbumberland lieget am Meer, an 
welchem auch die fruchtbarften Gegenden diefer Land 
fchaft find. Es giebt hier reiche Steinfohlengruben, 
und verfchiedene Bleybergwerke. Sie enthält unge 
fähr 1,370000 Morgen Sand, 46 Kirchfpiele, 1 
‚ Scädte, 22741 Häufer, und ſchicket 8 Deputirte 
zum Parliament. Man hat 1764 von diefer Gral 
ſchaft durch Armftrong eine Charte von g Blit— 
tern bekommen, die 1770 auf ein einziges zufan 
mexgejogen worden. Durch diefeibige erſtrecket ſich 
der größte Theil des Picts Mall. Wir bemerken 
folgende Derter. | Su | 
1Newcaſtle upon Tyne, die fehr volkreiche Haupl⸗ 
ſtadt dieſer Landſchaft, lieget am Fluß Tyne, hat ein'n 
ſichern Hafen, ı Pfarrkirche, einige Capellen, die ſo 
groß old Kirchen find, einige Verfammiungsbaufer und 
milde Schulen, ein großes Hofpital, und ſchicket 2 de 
putirte zum Parliamnt. Gie treibet einen anſehnlichen 
Handel, vornehmlich mit Steinfohlen, Die in ungemer⸗ 
ner Menge von hier ausgeführet werden; es find auf 
Glashuͤtten hiefelbft, und 7 engl. Meilen von hier bat 
die Stadt Salzpfannen zu Shields, welchen Ort id 
vorher genannt babe. 1787 find von bier thells nach den 
benachbarten Küften, theils über die See ausgelaufen a 
5000 Gdiffe, meiftens mit Steinfohlen beladen. 
mals hat fie Monk: Cheiter geheißen; ald aber Robert, 
ein Sohn Wilhelm des Eroberers, hieſelbſt ein Schloß 
erbauete, befam fie davon den Namen Newcaftle. 
2) Bartly, ein Dre, wofelbft John Delaval 1761 
den Anfang gemacht hat, einen Hafen anlegen zu gi 
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deſſen Mündung durch einen Felfen 900 Schuhe in die 
Länge und 50 in die Tiefe gehauen worden, z 


| 3) Bexham, vor Alter Axelodunum, eine Umtds 
ſtadt am Fluß Tyne, von der die umliegende Gegend 
Hixham Shire genenner wird, war ehemals der eig 
eined Bisthums, welches Heinrich VIII mit Durham vers 
knuͤpfſte. Sie hat ungefähr 5000 Einwohner. 

4) Baydon und Beltingham, Fleden an der Tyne, 
FR Haltwefel, Billingham , und Rothbury, 

een. | wi: 

6) Morperh, ein Burgfleden, am Fluß Wentss 
bef, „Der 2 Deputirte zum Parliament fchicket. 

7) Warkworth und Alnwick, Marktflecken, der 
letzte am Fluß Alne. ch > 
8) Wooller und Learmouth, Staͤdtchen. 

2 Berwid an dem Tweed, wär ehemals eine 
ſchotlaͤndiſche Stadt, ift groß, volkreich und befeftigers 
und fchidet 2 Deputirte zum Parliament. 


Anmerkung, 


An der Küfte diefer Landſchaft liegen einige Inſeln, 
unter welchen folgende die vörnehmften find: 

(1) Holy Island, ehemals Linsisfarne, hat den 
jegigen Namen , der eine heilige Infel beveutet,, das 
ber befommen , weil fich ehemals Bifchöfe, Mönche und . 
andere fo genannte heilige Leute, zum Nufenthalt dahin 
begeben haben. Sie ift Fein, bat weder recht. gefunde 
Luft, noch einen fruchtbaren Boden, daher fie auch 
ſchlecht Bewohner iſt. An der Suͤdſeite ift ein geringes 
Städtchen darauf, welches von Fifchern bewohnet wird, 
33 * demſelben iſt ein guter Hafen, den ein Fort bes 
chüßet. | 

(2) Sarne, ift eine noch kleinere, faft allenthalben 
mit Felſen umgebene Inſel, und hat weiter nichts als 
Vogel- und Fiſch-Fang. 

(3) Coquet, eine JInſel. 
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40 Cumberland, lieget an der irelaͤndiſchen 
See, und iſt ziemlich fruchtbar; die Berge enthal« 
ten gute Weide, und die Thäler find bequem zum 
Ackerbau. Diefe Landſchaft bat auch Sreinfohlen, 
Kupfer und Bley, Sie enthaͤlt ungefähr 1,040000 
Morgen sand, 38 Kirchſpiele, 15 Städte und Marfı: 
fleten, 44825. Häufer, ſchicket auch 6 Deputirte 
zum Parliament, Es find noch hin und wieder Ur. 
berbleibfel von der beruͤhmten Maͤuer zu ſehen, wel. 
‚che der Kaifer Severus anſtatt des hadrianifcen 
. Malls wider die Einfälle der Picten — und 

von Meile zu Meile mit Thuͤrmen und Beſatzunz 
verfehen laffen. Diefer Picts Wall war vom 
Grund an gerechnet 12 Fuß hoch, und 8 Fuß did, 
und erftrecfte ſich von der ireländifchen See, oder von 
ber Mündung des Fluſſes Eden an, bis unter New⸗ 
caftle in Morthumberland , oder beynahe an das 
deutſche Meer, Folgende Derter find zu beinerfen 

M Carlisle oder Larırle, die Haupiſtadt diefer Rand: 
ſchaft, (City,) Tieger am Plug Eden, in welchen bier 
auf der Oftfeite der Pererel, und auf der Weſtſeite die 
Caube fällt, ift der Siß eines Biſchofs, volfreich uud 
mit vielen guten Häufern bebauet, fchidet auch 2 De 
putirte zum Parliament. Zur Zeit der Römer hieß fie 
Lugo Vallum, oder vielmehr Brovoniacum,. bey den 
Written aber Eaer Luel, das ift Luels Statt, won eis 
nem brittifchen Prinzen, und daraus ift der, jegige Name 
entftanden.. Als 1745 des Prätendenten Sehn in Scot⸗ 
land anlandete, und von daraus in England einrüdhe, 
wurde diefe Stadt von feinem Anhange bejeget; 1746 
aber von dem Herzog von Kumberland wieder wegge nom⸗ 
men. Ihre Befeftigung bedeutet wenig.’ 

2) Burgb up Sand, lieget nicht weit von der vor: 
bergehenden Stadt gegen Welten, und ift wegen eines 
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Denkmals merkwuͤrdig, welches dem Könige Eduard 1I 
errichtet worden, als er 1307 hieſelbſt auf dem Feldzuge 
wider die Scotten geſtorben. 

3% Kongtown, an ber Graͤnze von Scotland, 
Brampton, am Fluß Irling; Alfton more, an der 
me und Rirt- Dewald, am. Eden, Marfts 
fleden. / —— — | 
4) Penrich, ein wohlgebauter und volfreicher Markte 
fleden am. Fluß Eoen. | 

5) Ireby, ein. guter Marftfleden, fol das alte Ar- 
deia feyn, Wigton und Holm, Marftfleden. 

6) Eodermouth, ein wohlgebauter Burgflecken, 
am Fluß Cocker, welder 2 Deputirte zum Parliament 
ſchicket, und ein Schloß hat. — — | 

7) Wörkington, ein Fifcherfledten, nahe bey der 
Mündung des Fluffes Derwent. | 

8) Whitehaven, eine Feine Stadt am Meer, aus 
deren Hafen fehr viele Steinfohlen ausgeführet werden, 
Es wird auch hier viel mit Salz gehandelt. Diefer Ort 
ift in hundert Fahren aus einem Bauerhof zu einer Hans 
bels⸗Stadt erwachfen, die etwa 12000 Einwohner, und 
198 große Schiffe hat, welche meiftend zum Kohlenhane 
del gebraucht werden, wie Pennant berichtet. e 

9) Egremont, ein Fleiner Burgflecken an der See. 

10) St, Bess, ein Flecken, beym Vorgebirge die⸗ 
fes Namens, miteiner guten- Frepfchule. 

11) Keswick, ein Eleiner Marktflecken. Hier find 
Minen, woraus unter andern ſchwarzes Bley ausgegra⸗ 
ben wird, Nahe bey diefem Drt ift der hohe Berg Skid⸗ 


dam. . u / 
12) Ravenglaß, ein wohlgebauster Marktflecken 
und Seehafen.bey der Mündung des Fluſſes Eſk. | 
4: Weſtmoreland, iſt ein bergigtes und mo⸗ 
raftiges Sand, welches aber doch hin und wieder eine 
gute Gegend Hat, infonderheit gegen Mittag. Die⸗ 
fe Sandfchaft enthält stoooo Morgen fand, 26 (Cams 
den rechriet 32) Kirchſpiele, 8. Städte und Markte 
JJ | Aaa3 fle⸗ 
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flecken, und fehifet 4 Deputirte zum Parliament, 
Jefferys hat diefe Graffcyaft auf = Charte von 
4 Blättern vorgeftellt, die 1770 an das Licht getre⸗ 
ten iſt. Wir bemerken folgende Dertr 

1) Elifton, ein Dorf am Fluß Lowdher, 3 engl. 
Meilen von Penrith in Einnberland, ift deswegen mert. 
würdig, weil bier der Herzog von Cumberland 1745 die 

Unhänger des Sohns des Praͤtendenten ſchlug. 

29 Appleby, oder Apulby, vor Alterd Abalaba, 
mo Pandgerichte gehalten werdet, ift zwar der Hauptort 
dieſer Landfchaft, und fendet 2 Deputirte. zum Parlia— 
ment, aber ein verfallener fihlechter Burgfleden, Man 
findet hier eine Freyfchule und ein Hofpital, 

3) Brougb, ein Marktflecken. Ä 

4) Rirkby Steven, ein Marftffedten am Fluß Eden, 
wo viele Strümpfe gemacht werden. 

5) Orton und Amblefide, Flecken. 
6) Kendal oder Rirkby Rendai, eine gute Han: 
belöftadt am Fluß. Ken, bat eine gute Kirche mit 12 Ca⸗ 
pellen, und eine gute Tateinifche Schule. Hier merder 
viele Tücher, Drogets, Hüte, Struͤmpfe ꝛc. gemacht. 

7) Zonsdale oder Kirkby Lonsdale, eine Stadt 
am Fluß Lone, die guten Handel'mit Tuch treibt, 
8) Burton, ein Flecken. Zu Ä 

| — 

42 Lancaſhire oder the County Palatine 
of Lancaſter, lieget am irelaͤndiſchen See, iſt zum 
theil eben, und bringt vornehmlich Weitzen und Ger⸗ 
ſte hervor, und am Fuß der Gebirge waͤchſet guter 
Hafer; allein, die bergigten Gegenden gegen Oſten 
find groͤßtentheils ſteinicht und unfruchtbar. Die 
moraſtigen Gegenden des ebenen Landes find nicht 
ganz unnuͤtz; denn auf denfelben wird Torf geſtochen. 
Man ziehet manchmal ganze Bäume daraus hervor; 
daher wahrfcheinlich wird, daß an diefen Orten cher 
mals Wald geweſen. Winander Mere iſt ri 
es grö s 
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größte $andfee in England, 10 engl. Meilen lang 


und 2breit, und enthältden vortrefflichen Fiſch Char, 


welcher nur noch in Ulleswater gefunden wird, Dies 
fer See trennet einen Theil diefer Jandfchaft von Weſt⸗ 
meorland. Marton Wiere ift ein anderer See in 
dem mittägigen Theil der Landſchaft. Dieſe hat 
auch Steinfohfen und Steinbrüche, und der Hanf 
koͤmmt fehr aut darinn fort. Sie enthält ungefaͤhr 


1,150000 Morgen Sand, 60 Kirchſpiele, 26 oder 


27 Städte und Marftflefen, 40200 Haͤuſer, und 
ſchicket 14 Deputirte zum Parliament. Der Titul 
eines Herzogs von Lancaſter, der mehrmals Für 
nigfichen Prinzen beygeleget worden, ift mit Gütern 
und Einfünften des fogenannten Herzogthums fans 
cafter verbunden. Wir bemerfen folgende Oerter. 
Hawkshead, Lartmel, Ulverfton und Dalton, 


Marktiflecken. 

2) LKancaſter, vor Alters Longovicum, die Haupts 
ftadt diefer Landſchaft, lieget am Fluß Lone oder Lune, 
nahe bey der Mündung deffelben, hat zwar einen Hafenz 


er.ift aber fo verftopfr, daß er Feine Schiffe von erheblis 


cher. Größe einnehmen Fann, In dem biefigen Schloß 
werden die Landgerichte gehalten. Die Stadt hat nur 
ı Kirche, und ſchicket 2 Deputirte zum Parlisment. 
3) Hornby, Barftang, Poulton und Birfham, 
Marftfleden, im legten ift eine gute Freyſchule. 


4) Prefton, ein feiner Burgflecken, nahe bevm 


Fluß Ribble, wofelbft der Court of Chancery (die Kan⸗ 
zelen) und die Gerichtöbedienten ber Landſchaft Rancafter, 
als einer Pfalzgraffchaft, ihren Sit haben. Er ſchicket 
3 Deputirte zum Parliament. 1715 wurden hieſelbſt die 
iacobitifchen Anhänger geichlagen. — 
5) Ribcheſter oder Ribblecheſter, ein kleiner Ort 


am Fluß Ribble, der dad Boetonomacum der Alten. 


geweſen feyn foll; wenigftens bezeugen bie vielen Meberz 
| Aaa 4 bleib⸗ 


ge 
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bleibſel roͤmiſcher Alterthämer, welche in feiner Nachbar⸗ 
ſchaft gefudden werden ‚daß er ehemals eine anfebnliche 
Stadt gemein en. 

65 Llithero, ein Marktfleden am Fluß Ribble, der 
2 Deputirte zum Parliament ſchicket. 

7) Eoln, wo in neuern Zeiten viele alte roͤmiſche 
filberne und Eupferne Münzen gefunden worden, Burns 
fey und Haltingden, Marftfleden. 

8) Blackburn, Rochdale, Bury un> Bolton, 
Marktflecken; in den beyden leßren find Baum vollen⸗ und 
Wollen - Manufacturen. | 

“ 9) Wistichekter, ein großer, ſchoͤner, angenehs 
mer und fehr volfreicher Ort, der zwar weder eine Stadt 
noch ein Flecken, fondern eigentlich nur ein Dorf, aber 
ſchoͤner, größer und volfreicher, als die meilten Städte 
in Eugland iſt. Er lieger am Fluß Irwell, der bier 
den Irk aufnimmt, und den Ort fait in der Mitte Durchs 
ſchneidet. Der nordwärts beiegene Theil heißer Salford. 
Diefer Ort enrhält eine‘ Gollegiatfirche, ein Collegium, 
eine Freyſchule mit einer Bibiipihef, ein Hoſpital, und 
eine Menge fleifiger Manufacguriften , die den ton 
dieſem Ort bengunten Baumwollen: Sammet verfertigen. 
Außer Demfelden wird hier-noch eine bewundernswuͤrdige 
Menge anderer guter Waaren aus Wolle, Seide, Ca— 
- meigarn ic. gemacht, Hier hat vor Alters die Stadt 
Mancuniumm geftanden. Bis hieher geher cer Kanal, den 
Ber Herzog von Bridgewater hat anlegen lafen, um die 
Steinkohlen aus dem benachbarten Bergwerk deſto be 
quemer auszufuͤhren. | 

10) Leigh, ein Marftfleden. u 

1) Warrington, ein volkreicher Marktflecken, am 
uf Merſey, welcher guten Handel treibt. 

12) Vewton, ein geringer Burgfleden, welcher 

2 Deputirte zum Parliament ſchicket, und eine gute 
milde Schule bar. — | 

13) Wigan, ein geringer Burgflefen, welcher 2 
Deputirte zum Parliament ſchicket, und wofelbft viel 
Bettzeug und Eiſenarbeit verfertiget wird. - Dep _ 


ach 


- 


8 
= - s 


= England. a J 745 | 


ben werden die fo gerifinnten Bichtfohfen (Sande Coah in 
großer Menge gefunden; es iſt auch nicht weit von hier 
eine mineraliſche Quelle: 

14) Charley, Eccleſton und Ormokirk, ſind 
Martifleden. 

2.15) Sormbv, ein Dorf an der- See, in einem 
Marfchlande, woſelbſt Torf gegraben wird, der zur russ 
rung und zum ficht gebraucht werden fan, . 

16) Prefcot, ein Markiflecken. 

17) Eeverpool und Liverpool, eine ſchoͤne Stadt, 
an der Muͤnduda des Fluſſes Merfen, welche große Hands 
lung zur See treibet, einen bequemen Hafen uno eine 
5 Dode hat, und 2 Deputirte zum Parliangent ſchicket. 
Den Hafen beſchuͤtzet an der Suͤdſeite ein Schloß, und 
au der Weſtſeile ein Thurm. Man finder bier 3 Kirchen, 
nerft andern Ver ſammlungshaͤuſern, eine freye und milde 
Schule, ein Werkhaus und einige Armenhaͤuſer. 1565 
waren hier nur 138 Hausbeſitzer und Mieths leute. 1699 
wurde die Stadt ein eignes Kirchſpiel, und von dem Kirch⸗ 
ſpiel Walton abgeſondert. 1773 zaͤhlte man ſchon 3700 
Haͤuſer, und 21000 Einwohner. 1760 waren hier 4200 
Haͤuſer, und gegen 25000 Einwohner, 1773 aber 5928 
Haͤuſer, 8002 Familien, 34407 Einwohner. 1565 was 
ren in dem: ‚Hafen 12 Schiffe, 1771 aber 3235 daß diefe 
Etadt in einer nicht großen Anzahl Fahren ſo ſtark an⸗ 
gewachfen, ruͤhret daher, weil ihre Kaufleute fparfant, 
“voller Unfchläge, und fehr geneigt gewesen, jevermann, 
auch ihre Beoiente, Theil qn ihrem Handel nehmen zu 
‚Iaffen. Die hiefiaen Salzfiverenen, welche aus Stein⸗ 
falz weiſſes Salz kochen, find fehr erheblich, denn fie fuͤh⸗ 
sen jährlich viele tanfend Laften Salz aus, — 
WVon hier gehet man ſtark nach Ireland. 


Anmerkung. 


Die groͤßte Merfioindigkeit dieſer Grafſchaft, 
der oben ſchon erwaͤhnte Canal, welchen Franz, Bun 
‚von Bridgewater, mit Bewilligung des Parliamentd, 
bat anlegen laffen, um feine — von Worsley⸗ 
a a5 
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Mill, bey Manchefter, nach Liverpool zu fchiffen. Der 
Anfang mir demfriben ward im Auguſt 1759 gemacht. 
Er fängt unter der Erde, im Innerſten der Steinkohlen— 
bergwerke zu Worsiey- Mill, an, und zwar am Fuß 
eines felfigten Berges, und in einer Tiefe von 40 big ııo 
Schuhen, unter der ungleichen Oberfläche deffelben. In 
‚den Berg ift zu dieſem Ende ein großes Gewölbe einge: 
bauen. Die erfte Einfahrt in venfelben ift in.einer Länge 
von 3000 Fuß, 63 Fuß weit, und 74 Ruß hoch, den 
Stand des Waſſers mirgerechner, ver 3 Fuß, 4 Zell 
tief ift. Alfo kaun man in den Kaͤhnen, auf welchen man 
Diefe unterirdiſche Schiffahrt anftellet, fich weder aufrecht 
halten, woch drehen und wenden. E8 vergrößert fich aber 
die Fahrt im einer weitern Länge vom 2250 Fuß, bis zu 
73 uud 10 Duadratfuß. Die Kähne, deren man ſich zu der 
Fahrt bediener, find 47 bis so Fuß lang, 43 Fuß. Breit. 
Eie tragen 6 bis 8 Tonnen, geben al6denn 2 Fuß 7 Zoll 
tief, und Fönnen von einem einzigen Menſchen ganz füg- 
lich regieret und fertgeführer werten. Dan braucht wohl 
2 Stunden zu der wntertvdifchen Fahrt, bi6 man an Tas 
geslicht kommt. Sm der erfien Ränge von 3000 Fuß, 
find in gemwiffer Entfernung, ſeitwaͤrts, fogenannte Mee— 
tingsplaces in Dem Felſen ausgehauen, in weichen Plä> 
Ben ſich eines der einander begegnenden Fahrzeuge legt, 
damit das andere beyihm vorbeygeben fönne. Am Bord 
eines Fahrzeugs find zu beyden Geiten Lichter befeftigt, 
um fehen zu fönnen. Don dem geraden Canal gehen zu 
beyden Seiten unterirdifche Gänge nach. den Kohlengru⸗ 
ben ab. An einigen Stellen find .durdy den Berg, der 
‚unter dem Ganaltieget, ſenkrechte Defnungen gehauen, 
deren Tiefe 110 Fuß beträgt. Ste befdrvern den Um: 
Lauf der Luft, ımd dienen auch dazu, daß im Nothfall 
jemand durch viefelben hinabgelaffen werden kann. Gleich 
anfänglich, wo der Canal zu MWorsley Mill aus den Koh⸗ 
- Ienbergwerfen heraus fomnıt, ſtoͤßt er quer auf einen Dach, 
‚auf einen Fluß, an andern Orten aber an tiefe und breite 
Thäfer, und über alle ift er, vermittelft gewölbter Bo⸗ 
gen, geleitet worden, E Barton-Bridge, 4 — 
oo. > eis 
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Meilen von Worsley⸗Mill, ift er quer Aber den 130Fuß 


breiten und fchiffbaren Jrwellfluß und über das 600 Fuß 


breite Thal, in welchen der Fluß läuft, in gleichen Nie | 
veau mit Worsley⸗Mill, 40 Fuß hoch, twengelähret wors 
unter wel⸗ 


den. Es tragen ihn daſelbſt gewölbte Bogen, 
chen Schiffe wegfegeln koͤnnen. Hier ift der Canal 18 Fuß 
breit, und 3. Fuß tief. " Man Eaun- auf dem Gewölbe nes 


ben den Canal gehen, es kann auch ein Pferd auf dies ' 


fen Wege ein Schiff fortziehen, : wenn e3 nicht jegeln 
kann. Bey Runcorn iſt der Canal über die Mündung 
der Merjey , die ungefähr 1680 Fuß breit iſt, gefüh- 
yet worden. . Zu Ä 


f 


II. The Principality of Wales, le Pais - 
des Galles, das Sünftenehum Wallis, Cambria 


oder Cambro -Britannia, ben den Roͤmern Britan- 
nia fecunda, lieget an der Weitfeite von England, 
an der ireländ, See, ift von Mittag gen Mitter- 


nacht ungefähr. 30, und von Abend gen Morgen 8 
Bis 14 gemeine deurfihe Meilen groß. Diefes Fürs 
ſtenthum ift fehr bergigt, reicht aber doc) feinen Eins 


wohnern das Nothwendigſte zum Unterhalt des Le⸗ 
bens dar, Ind hat einige ganz fruchtbare Gegenden. 


Das Vieh ift flein. Zur Feuerung bat man Holz, 


Eteinkohlen und Torf, Die Anzahl der Einwohner 
wird auf 300000 Seelen geſchaͤtzet. Sie nennen 
ſich (fo wie die von ihnen abſtammenden Einwohner 
in Nieder» Bretagne,) Cymri, Cumri, Cumeri, 
und find Abkömmlinge der alten Dritten, fo wie 
dieſe von. den Celten abflammeten: fie find aber 
mit fremden Wölfern vermifchet worden, daher 
aud) ihre Eprache, weiche die alte celtifche oder 


galliſche ift, viel Veränderung e rlitten hat. = I 
Be t 
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hot man zwar von langen Zeiten ber gefucht auszu⸗ 
rotten, es ift aber zum Glaͤck nicht möglich geweſen. 
Nunmehr find außer der Bibel auch unterſchiedne Lehr⸗ 
und erbauliche Bücher in derſelben gedrucket. Es 
bat auch der Prediger Griffitch Jones, ein gebor- 
ner Walliſec, die ſogenannten Circulatings Schools 
eingefuͤhret, welche darinn beſtehen, Daß qgewiſſe Schul: 
mieiſter von einem Ort zum andern, dahin fie verlanget 
werben, ziehen, und Alte und Junge im Leſen, Bethen 

und den Anfangsgruͤnden der chriſtlichen Lehre, uns 
terrichten. Solcher Freyſchulen maren im Jahr 
1749 ſchon 142, und Die Anzahl der darinn Unter 
roiefenen, belief fid) Damals ſchon auf 72264 Perfonen. 
Sie bangen von den Wohlthaten gutthaͤtiger Leute ab. 
Die Gefellfchaft zur Beförderung der chriſtlichen Er. 
Penntniß, wendet viel auf den Druck gurer Bücher für 
die Wallifer. Dem ungeachtet wird in bem View 
ofthe ftate of religion in’the diocefe af. St. Davids, 
welcher 1763 gedruckt worden , der Religionszuſtand 
ber Wallifer als fehr betruͤbt beſchrieben, und inſon⸗ 
berheic darüber geflaget, daß man ihnen Biſchoͤfe und 
chrer ſetzt, welche nicht eine Sylbe Walliſiſch verſte⸗ 
hen, unter dem Vorwande, die Walliſer Sprache 
-auszurotten. Die Einwohner find größtentheils arm, 
indeifen beträger doch ihre Landtaxe 43752 Pf. St. 
Eduard I hat diefes Sand 1282 der englandif. Krone 
unterwärfig gemacht, und Heinrich VIII hat es Eng⸗ 
land einverfeibet. Es ſchicket 24 Deputirte zum Par: 
liament, und beftehet aus 2 Haupttheilen, bie in 12 
Sandfchaften abgetheilet werden. 


— 
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Souh Wales, welches Bowen auf ei· 


ner Charte von 6 Bogen abgebildet hat, enthaͤlt 6 
Sandfchaften. 


1) Dembrofe Shire, macht den aͤußetſten 


weftlichen Theil des Landes aus, ift ganz fruchtbar, 
infonderheit gegen Oſten, und enthält ungefähr 
420000 Morgen fand, 45 Kirchfpiele, 9, Srädte 
und Marktflecken, und ſchicket 3 Deputirte zum Par- 
liament. Unter Heinrich ‘I wurde ein Theil diefer 
$andichaft durch Flamlaͤndes bevsifert, und weil hier 
viel Englaͤndiſch geredet wird, die Landſchaft auch vor 
andern fruchtbar iſt, fo bat ſie daher den Nomen 
Little England beyond Wales, d.i. Klein 
England auße; halb Wales, bekommen. Unter 


die vatuͤrlichen Mertwndigkeiten derſeiben, gehoͤre 


der Culm, welcher ein Steinkohlenſtaub iſt, davon 
Kugeln gemacht werden, die ein ſchoͤnes, angenehe 
mes und Dauerhaftes Feuer neben, von welchem mes 


nig Rauch auffleiget, und. welches von den Vorneh · 


men häufig gebraud)t wird. Bir bemerten folgende 
Oerter. 
(1) Pembrofe, die Hauptftade biefer Landſchaft, 
ſtehet an dem 2 Milford, welcher einer der atöften 
und beiten in Sourh: Wales ift, und zu deſſen Ver — 
ung das Parliament 1768 die Summe von 75000 Yf. S 
bewilligte, hat 2 Kirchen und ein Schloß, treiber — 
Handel, und ſchicket einen Deputirten zum Parliament. 


(2) Tenbigh oder Tenby, naͤchſt Pembroke die 
beſte Stadt an der ganzen Seekuͤſte von Suͤd-Wales, hat 
eine gute Rhede, und einen ſtarken Heringsfang, führe 
auch viele Kohlen aus. | 


(3). Varbarih und ON Markifiecken. 
6) Zus 


— 
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(4) Haverford: met, eine gute, wohlgebauete nud 
volkreiche Stadt, treiber guten Handel, und fchicket. einen 
Deputirten zum Parliament, har 3 Pfarrkirchen und viele 
Vorrechte. Hier werden die Kandgerichte gehalten. 

(5) S. Davids, eine Stadt auf der auferften weſili⸗ 
hen Spite am Meer, welche ehedeffen anſehnlich war, 
jetzt aber in geringen Umſtaͤnden, und doc) der Siß eines 
Biſchofs ift, | FREE 

(6) Sifgard, ein Marktfleden an einem davon bes 
nannten Meerbuſſee. — 

(7) Newport, eine kleine und geringe Stadt mit 
einem guten Hafen, lebet hauptſaͤchlich von Fremden, die 
von hier nach Ireland gehen. | 

2) Carmarthen Sbire iſt eine der frucht⸗ 
barften und ebenften Landſchaſten diefes Fuͤrſtent hums, 
welche Getreide, Vieh, Lahſe, Holz, Steinfohlen, 


und gutes Bley bat, 760000 Morgen fand, 97 


Kirchſpiele, und 8 Städte enchält, und 2 Deputirre 


‚zum Parliantent fender. 


6) Earmartben, auf Waͤlſch Kaer⸗Vyrdhen, vor 


Alters Maridunum , die Hauptftadt diefer Landfchaft, 


am Fluß Towy, ber. bis hieher jchiffbar if. Sie ift 


wohlgebauet und volfreich , und der Sitz der Kanzley und 


Schakfamner von Suͤd⸗Wales. Sie ſchicket einen Depus 
tirten zum Parliament. + Ze Ze 

(2) ‚Elandilovamr und Llangadoc, Marktfle⸗ 
‚den am Fluß Towy, Lanvanddovry, auch ein Markts 


flecken. | Ä 


(3) Ridwelly und Llanelly, Marktflecken an der 


See, der letzte nur ein geringer Ort. 
(4) Langbarm, nahe beym Meer, und Veweaſtle 


in Emlyn, am Fluß Tivy, Marftfleden; 

3) Blamorgan Shire, itgegen Norden gang 
bergiche, gegen Suͤden aber fo fruchtbar und anges 
nehm, daß, man diefen Strich Landes den Garten 

Be yon 
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von Wales nennet. Diefe Landſchaft enthält unges 
fähr 540000 Morgen fand, 118 Kitchfpiele und 9 
Städte, und ſchicket a Deputirte zum Parliament, 

I) Swanfey, eine gute Stadt am Meer, mit eis 
nem guten Hafen. treibet großen Handel mit Kohlen und , 
Culm. Bey derielben findet man heilſames mineralijches 
Waſſer. Sie gehört dem Herzog von Beaufort. 

(2) VNeath, cin Marktflecken am Fluß gleiches Nas 
mens , auf welchen ziemlich viele Kohlen ausgeführer 
werden. " — 

(3) Bridgend und Cowbridge, Marktflecken; in 
dem letzten wird in der Woche nach Oſtern eines von den 
Quartals Landgerichten gehalten. h 
| (4) Eaerdiff, eine ſchoͤne, volfreiche und gute Han⸗ 
delöftadt, in einer fruchtbaren Gegend, mit einem guten 
Hafen am Fluß Tave, Sie bat 2 Vorſtaͤdte, und ein 
großes feſtes Schloß an der Weftjeite. Imnerhalb der 
Stadt find 2 Kirchipiele, Doch nur eine Kirche, Sie hat 
viele Vorrechte, und ſchicket einen Deputirten zum Par⸗ 
Tiament. | | 

(5) Alandaf, die Hauptftadt dieſer Landſchaft, (Eity) 
liegt. nahe bey der vorhergehenden Stadt, am Fluß Tas 
ve, und ift der Siß eines Biſchofs, aber ganz Elein. Hier 
fol der erfte chriftliche Oottesdienft gehalten worden feyn 

auf diefer Inſel. Ä 
| (6) Tav’s well, ift ver Name einer warmen Quelle 
am Fluß Tave, 4 Meilen von der legten Stadt, gegen 
Morden. a I Va | 
(7) Llaneriffene, ein.alter guter Marktflecken. 
(8) Eserphilly, ein Marktfleden. | 
(9) Die Heinen Inſeln Scilly, Berry, Slathol⸗ 
mes ind Steepholmes, im Canal von Briftol, Ä 


4) Drechnoch Shire, befteher aus Bergen und 
Thaͤlern, hat Getreide, Vieh und Fische, und enehäfe 
ungefähr 620000 Morgen fand, 61 Kirchſpiele, und 
4 Städte, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

| 2 (1) Breck⸗ 
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0) Brecknock, die Hauptſtadt dieſer Landſchaft. 
Hier vereinigen ſich die Fluͤſſe Hodney und Uſk, woruͤber 
eine gute ſteinerne Bruͤcke gebauet iſt. Sie iſt ziemlich 
groß und wohlgebant, treibet gute Handlung mit Tuͤchern, 
und hicket einen Deputirten zum Parliament. Sie hat 
drey Pfarrkitchen, wovon die eine eine Edllegiatkirche iſt. 
Hier wird das Landgericht gehalten. Etwa 2 engl. Mei: 
len von diefem Ort, ift ein ſehr fifchreicher See, Breknok⸗ 
Mect genannt, wo eine große Stadt vor dieſem geftanden 
hat, die Bey einem Erobeben verſunken iſt. — 

(2) Bay und Buallt, feine Flecken am Fluß Wye, 
wovon der letzte ſeht angenehm zwiſchen Waͤldern lieget, 
und nit Struͤmpfen einen ſtarkeu Handel treibt. 

..,.68) Cridhowel, ein Marftfleken, nicht weit bom 
Fluß üſk. 

5) Cardigan Shire, lieget an der irelaͤndiſchen 
See, bat Getreide, Vieh, Fiſche und Wildpret, 
Silber - Dfey- und Kupferbergwerke, enthält unge. 
. fähr 520000 Morgen fand, 74 Kirdhfpiele und 6 
Staͤdte, und ſchicket 3 Deputirte zum Parliament. 

(1Y Lardigan , die Hauptfladt diefer Landichaft, 
liegt am Fluß Tioy, worinn die beiten Lachfe in England 
.. gefangen werden, iſt ziemlich groß und wohlbewohnt, treis 
bet guten Handel nady Ireland, und fchider einen Depus 
tirten zum Parliament; Hier iftder Sit des Landgerichts. 

(4) Aberyſtwith, ein Marktflecken am Meer, bey 
, ber Mündung des Fluffes Iſtwith. 

6) Radnor Sbire, ift eine der unfruchtbarften 
Sandfchaften des Fuͤrſtenthums, enthält ungefähr 
310000 Morgen and, 53 Kirchfpiele, und 4 Städt 
und Stecken, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 

06) New⸗Radnor, die Hanptftadt diefer Landſchaft, 
liegt in einem fruchtbaren Thal, ift nur in geringen Uns 
ftänden , aber der Siß eines höchften Gerichts in Geldfas 
. dem: Die Gerichtöbaskeit eifiredes fich 10 bis 12 en 

— ihr 


. 


I) 


England. 3 


ihr Burgrecht iſt fehr alt, und ſchicket einen Deyutien 
zum Par liament, | 

(2) Prefteign, ein guter Flecken, in "welchen das 
Landgericht gehalten wird, 


(3) Knishton, ein guter Fleden am Fluß Tame, 

(4) Abyadergowy, ein Marktfleden am Fluß Wye, 
welcher den Namen von’ dem hiefigen Waſſerfall des 
Fluffes hat. 

(5) piymlymon Hill, iſt ein Berg von ungemei⸗ 
ner Hoͤhe, und giebt den Släffen Wye und Severn ihren 
Urfprung. 

2 North⸗ ⸗Wales, enthält folgende Land⸗ 
ſchaften. 
ı) Montgomery⸗ Shire, iſt zwar bergicht, 
aber doch noch ziemlich fruchtbar, vornehmlich in den 
Gegenden, durch welche der Fluß Severn fließet, 
ber, wenn er austritt, das Land durch ſeinen Schlamm 
Dünger; enfhält ungefähr 560600 Morgen Sand, 47 _ 
Kirchſpiele, 6 Städte und Flecken ‚ und ſchickt 2 
Deputirte zum Parliament. | 

(D Montgome * die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, 
liegt nicht weit vom F uß Severn, ſehr angenehm auf ei— 
nem Hügel, und ſchicket einen Deputirten zum Parliament, 

(2) Machunlleth, am Fluß Dyfi, Llanidlog, 
Newton, am Fluß Severn, ſind Flecken; Welch⸗Pool, 
am Sup Sever n, in einem fruchtbaren Thal, i ein feie 
nes Städtchen, und hat eine gute Slanelimanuf actur. 


2) Wierionet: Shire oder Merionyd⸗Shi⸗ 
ra, liegt an der iretaͤndiſchen See, und iſt ganz ber⸗ 
gicht, hat aber doch Schafe, Fifhe und Wildpret; 
es wird auch Baumwolle darinn verarbeitet. Die» 

ſe lLandſchaft ſchiekt einen Deputirten zum Parliament, 

enthält ungefähr 500000 Morgen Sand, 37 Kirch 
— und ze Derter, 
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1): ‚Sarleigb, die Hauptftadt diefer Landſchaft, 9— 
an der See, und iſt nur ein geringer Ort. 
(2) Dol⸗Gellhe und Dinasmouthwye, Markt: 
ecken. 
f (3): Sale, an einem See, genannt, Pimble Mer, 
Br Alpe Tygid, und Bettus, geringe Flecken. 


) Slin: Shire, iſt voll von Bergen, die Thaͤ⸗ 
ler 2 find fehr fruchtbar. Die Viehzucht ift das 
beite in diefer Landſchaft; fiehataucd Honig, Stein 
Fohlen, Bley und Mübhlenfteine, ſchickt 2 Deputirte 
zum Parliament, und enthält ungefähr 16 000 Mon 
gen fand, 28 Kirchipiele und folgende Derter. 

06) Stint, die Hauptftadt, ift jehr Hein, und fchict 
doch einen Deputirten. zum Parliament, .- 

(2) Mould, ein Marktfleden, 

(3) Exerweis, iſt der vornehmſte Warten 
diefer Kandichaft. 

(4) Hollywell, ein Marftfleden nit einet Duelle, | 
welcher die Roͤmiſchkatholiſchen, die ſtark hieher wallfahr⸗ 
ten, eine wunderthaͤtige Kraft zuſchreiben. 

(5) Saint Aſaph, eine kleine und arme Stadt am 
Fluß Cluyd, welche der ©iß eines Biſchofs ii der 1600 
Pf. Sterl, Einfünfte Hat. — 


(6) Newmarket, ein Marktflecken. 


4) Denbigh Shire, hat in der. Min⸗ ‚ burd 
‚welche der Elupd fließet, ein großes und fehr frucht⸗ 
bares Thal, in welchem viele Gentlemen ‚wohnen, 
und anfehnliche Güter befigen. Die weltliche Ge 
gend wird durch die Afche von. verbrannrem Torf 
fruchtbar gemacht. Diefe Sandfehaft enthält unges 
fähr 410000 Morgen fand, 57 Kirchſpiele und 4 
Städte. Sie ſchickt 2 Deputirte zum Parliament. 

er) Denbigb, die Hauptitadt diefer Landſchaft, iſt 
ziemlich groß und volfreich, hat ein feftes Schloß * 


* 
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* 


* 


\ 
England. 755 
ſchickt einen. Deputirten zum Parliament, Es wohnen. 
bier viele Gerber und Handfchuhmader. * 
(2) Ruthin, ein Städtchen am Fluß Cluvhd. 
‘ (3) Wrerham, die größte Stadt in Nord- Wales, 
ift wohlgebaut und volfreih. Es wird hiefelbft viel Fla⸗ 
nell verkauft. —— BE 
(4) Holt, ein Marftfleden am Fluß Dee. 
c(5) Bangor, ein Feines Dorf am Zluß Dee, mit 
einer fteinernen Bruͤcke über denfelben. Chemald war 
es eine Stadt, und hatte ein berühmtes Klofter. Pela— 
gius, der ans der Kirchengefchichte bekannt iſt, ift hier 
geboren, | ER Ä 
(6) Llangollen , ein Marftfleden am Flag Dee, 
) Llamvilling, ein. Marktfleden. | 
: 5) Caernarvon Shire, ift in der Mitte voll 
von hohen Bergen, gegen Welten aber ziemlich 
eben, und dafelbft wächfer Gerſte. Dieſe Landſchaft 
enchält ungefähr 370000 Morgen Sand, 68 Kirche 
fpiele und 6 Städte. Sie fickt 2 Depurirte zum 
Darliament.. . | | 
ci) Newin und Pulbelly, find Städtchenam Meer, 
und treiben gute Handlung zur See. | 
(0) Caernarvon oder Larnarvon, die Hauptſtadt 
der Landichaft, fiegt un dem Lanal Meneu oder Mies 
nai, durch welchen diefe Landſchaft von der Inſel Angles 
fea getrennet vwoird.. Sie ift Flein, aber wohl gebauet, 
wird durch ein Schloß befchütet, wo Eduard II, der 
erfte. Prinz von Wales,. geboren worden; und ſchicket eis 
nen Deputirten zum Parliament, — 
(3) Bangor, eine alte Stadt am Canal Meneu, iſt 
der Sitz eines Biſchofs, der 1200 Pf. St. Einfünfte hät. 
(4) Conway oder Aber-Eonway, ein luſtig geleges 
ner aber nur armer Flecken, an der Mündung des Fluſ⸗ 
ſes gleiches Namens, mit einem guten Hafen. 


6) Angleſey oder Angleſea, iſt eine Inſel, | 
die von dem feften Sande durch den ſchmalen Cas 
| - Bhh2 | nal 
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nal Meneu getrennet wird. Sie hat theils ſandigen, 
theils ſchwarzen, theils ſtrengen roͤthlichen Boden. 
Der mittlere giebt ſehr guten Torf zum Brennen. 
Der Ackerbau iſt durch angebrachte Verbeſſerungen 
von Zeit zu Zeit ergiebiger geworden, ſo, daß 1770 
faſt 90000 Buſhel Getreide ausgeſuͤhret werden konn⸗ 
ten, Naͤchſt demſelben iſt die Viehzucht am erheb⸗ 
lichſten. Die Inſel liefert auch Honig, Wache, 
Haͤute, und wollene auch leinene grobe Tuͤcher. Der 
Berg Paris iſt reich an Kupfer-Erzen, der Mangel 
bes Abſatzes aber hindert ihre ftärfere Auffegung und 
Bearbeitung. Sie enthält ungefähr, 200000 Mor. 
gen Sand, 74 Kirchſpiele und 4 Marktſtaͤdte, und ift 
ftarf bewohnt, Sie ſchicket 2 Deputirte zum Dar⸗ 
liament. | 

(1) Beaumaris, die Hauptſtadt, hatte ehemals ein 
Schloß, und fchicker einen Deputirten zum Parliament. 
Hier werden die Landgerichte gehalten, 

(2) ZTewborougb , Aberfraw Solyhead und 
Clannerchimead, Marftfleden. 

(3). Die Eleine Inſel Holy:bead, wird durch ein ganz 
ſchmales Wafjer von Anglefey getrennet, und von deriel: 
ben gehen Padetbote nach Sreland, 

Anmerkung. 

Man, eine Inſel, lieget in ber irefändifchen 
See, wird beym Cäfar Mona, beym Ptolemäus 
Monoeda, oder Moneith®, beym Plinius Monabia, 
und bey neuern Schrifftellern noch anders genennet. 
Sie ift ganz mit Felfen umgeben, uud’ hat daher 
eine gefährliche Kuͤſte. Im Mordertbeit ift der Bo» 
den fandig und heidicht ; im Süderrheil aber ift gure 
Viehweide. Es mwächfer allerlen Getreide hieſelbſt. 
Man bat Kupfererze und Galjquellen entdeder. 

j Sie 


— 


England. . 757 . 


Sie hat einen eigenen Gouverneur, welcher bem Kanz« 
eygericht vorftehet, und die übrigen vornehmſten ‘Bes 
dienten, find 2 Deemfters over Richter in bürgerli- 
ehen und peinlichen Rechtsſachen, ein Controfler und 
ein. Generaleinnehmer, Der biefige Bifchof wird 
von dem Erzbifchof von Vork eingeweihet, ift aber 
Fein Peer des Reichs. Er führer auch) den Titel von 
Sodor, weil das Bischum von Sodor auf ber In⸗ 
fet Jona oder S. Columb's, gemeiniglich Colms 
Rill genannt, die eine von den Hibrides bey Scot⸗ 
land ift, mitdem Bisthum von Man 1098 verbuns ° 
den worden. Die vornehmften Derter auf diefer In⸗ 
fel fird Sodor oder Caftleron, Douglas, bey 
welchem der befte Hafen ber Inſel, Peel, mit einem 
Eaftel, Laxy und Ramfey. Dieſe Inſel war eher 
deffen das Hauptmagazin der Schleichhaͤndler; denn, 
man brachte Wein, Branntewein, Caffe, Thee und 
andere indianiſche Waaren dahin, die man hernach 
heimlich nach England, Scotland und Ireland ſchaf⸗ 
fere. Der Unterfchleif der Rechte, ward jährlich auf 
‚mehr als 200000 Pf. St. gefchäget. Daher hat die 
Krone diefe Inſel 1764 von der graflichen Familie 
von Derby an ſich gebracht. Auf dem Inſelchen 
Deel, welches an ver Weftfeite, nahe bey der großen 
Inſel lieget, ſtehet ein feftes Schloß. 1760 wurde 
der frangöfifhe Seehauptmann Thürot mit feinen 3 
Fregatten auf der Höhe der Inſel Man von dem.enge , 
ländifchen Seehauptmann Elliot, der auch 3 Fregate 
ten bey ſich hatte, gefchlagen , "und bie‘ — 
wurden erobert. 
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2, Scotland. 


Scotlands Größe von Mitternacht gen Mittag, 
ober vom Vorgebirge Dunysby in Caithneß, Bis the 
Mul of Oalloway, beträgt ungefähr 215 fcorifche 
Meilen; von Abend gen Morgen aber, oder von Ard« 
namurchan ,welches ungefähr in der Mitte des Lan⸗ 

bes ift, bis Buchaneß, 140 feotifhe Meilen. Um: 
her liegen an 300 Inſeln. Die neuefte Charte von 
Scotland, die fehr genau ift, hat James Anderfon 
in feinem Account of the prefent State of the Hebri- 
des and Weftern Coafts of Scottland, 1785 geliefert. 


Scotland hat eine etwas Fältere, aber auch rei: 
nere und gefundere $uft, als England, doch äft die 
‚Luft in den Thaͤlern und.niedrigen Gegenden fo feucht, 
daß die Einwohner mit Ausfchlag und Grind behaf⸗ 
tet find ; welcher bier eine gemeinfchaftlihe Plage iſt. 
Es ift ſehr bergiche, inſonderheit ift in den Hochlan⸗ 
den ein rauher Berg wüjte über dem andern aufge 
thuͤrmet. Nichtsdeſtoweniger ift Scotland einer groͤſ⸗ 
fern Bevälferung, und eines größern Reichthums fü. 
big. Der Adferbau verbeffert fic) von Zeit zu Zeit, 
und außer Getreide bauet man auch viel Flachs und 
Hanf. : Die Viehzucht ift, fomohl in Anfehung des 
Hornviehes, als der Schafe und Pferde, erbeblid, 
doch find Die feßten Flein. Holz ift wenig vorhanden, 
hingegen Steinfolen überflüßig, und die legten wer 
den den engländifchen vorgezogen. Die ‘Berge ent: 
Halten Gold, Silber und andere Metalle, vornehm⸗ 
lich Bley, unter weichen auch ſchwarzes ift, man 
bat aud) Marmor. Bey Eramford hat man ehe: 
mals Goldfand und Safurftein gefunden, Der Sid: 
SER | | fang 
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ang auf * Kuͤſten, infonderheit ber Heringsfang 
yen den feotländischen Inſeln, ıft wichtig, denn fie 
yat um 1774 ,. im norböflidhen Theil des Landes, 
;oo Boͤte und 3000 Menſchen, und im fidöftlichen 
Theil des Landes, 800 Boͤte und 6000 Menfhen . 
befchäftiget, und man hat es jaͤhrlich auf 40000 Ton⸗ 
nen gebracht. james Anderfon aber bemerkte in feis 
nem 1785 gedruckten Account of the prefent flate of 
the Hebrides and Weftern Coafts of Scotland, daß 
bie damaligen Fifchereyen ber Menge der Fifche und 
ber Leichtigkeit fie zu fangen, noch nicht angemeffen 
fey, und daß die Schuld am Mangel der, Menfchen, 
an Armurh der Einwohner, und an den Zolleinrich« 
tungen liege, welche letzten die Arbeitfamfeit hinder⸗ 
ten, die Unterthanen hart drücten, und dem Staat 
feinen Mugen fchafferen. Bey den Hebriden find die 
Heringsfhwärme bisweilen fo zahlreich, daß man 
1773 in einem einzigen Meerbufen (Loch Terridon) 
während einer Nacht 19800 Tonnen fing Auf 
den weltlichen Küften leider die Fifcherey, welche 
durd). Heringsbunfen getrieben wird, dadurch, daß 
fie feine andere Fiſche als Heringe fangen dürfen, 
und fie doc) während der Zeit, daß fie die Heringe 
erwarten, Stocfifhe, Mafrelen, und andere ıhran« 
reiche Fifche fangen koͤnnten. Die gefammte fcottie 
ſche Herings»und Stosffifc » Ausfuhr hat von 1750 
bis 1732 betragen, 932,474 Tonnen Heringe, und 
927505 Centner Stockfiſche. Dafür find 488775 
Pf. Sterl, Prämien bezahle worden. Zu Glasgow 
falget man fie fo gut ein, als die holländifchen. Der 
vornehmite Fluß ift der Tay. Man arbeiter an ei» 
2) ) 4 nem 
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nem Canal, ber Sco Hands Oſt⸗ und Weſtkaͤſte vom 
einigen foll. 

Die natürlichen Gater „, welche Scotland theils 
hat, theils haben, und dafuͤr von Fremden die ihm 
nörhigen Sachen erhalten kann, find Silber, Gold 
und Kupfer, wenn es aufgefuchet wuͤrde; Bley, K oh⸗ 
len und Torf, Weitzen, Roggen, Gerſte, Erbſen, 
Bohnen, Hornvieh, mie dem, was davon koͤmmt, 
als Milch, Butter ꝛc. Schafe, nebft dem, mas fie 
geben, infonderheit Wolle, und die daraus verſer⸗ 
tigten Waaren; Flachs, Wildhaͤute, Voͤgel, meife 
ſer und grauer Marmor, Schiefer, feine blaue Ame 
ehuften, Hanf, große Wälder voll Eichen, Fichten 
- und Müßbäume, allerhand Fluß: und See. Fifche, 
Perlen und weiße Korallen. 

Scotlands Handel, gehet mehrentheils durch bie 
. Hände der Engländer. "Johann Sprenel beym 
"Johann Smith, in hen Memiirs of Wool, 
beſchweret fi), daß fo viele Waaren jaus England 
in Scotland für baares Geld geführet würden, bie 
man inScotland felbft verfertigen, ja wohl an Fremde 
überfaffen koͤnnte. Mach dem Bericht der ſcotlaͤn⸗ 
diſchen Zollfammer, welcher dem Unterhauſe des Par 
liaments vorgelegt worden, haben die Waaren und 
Guͤther, welchevon 1748 bis 1765 aus Scotland und 
nach Scotland geführet worden, den achten Theil der 
Aus» md Einfuhr Englands betragen. Ä 

. Den weltlichen Theil von Scotland, haben vor 
Alters die Scoren, und den öftlicyen "die Picten 
bewohnet. Die Gränge zwifchen benden, war das 
hohe Gebirge, welches von Bochlomond bey Dum⸗ 
barton an, bis an ben Firth von Taine, in der Land⸗ 
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ſchaft Roß, gehe. In der galifhen Sprache Heiße 
Scot, klein; vielleicht find die Scoten von ihren 
Sandesleuten, den Picten, alfo genennet worden, ' 
weil fie in dem Eleinen gebirgichten Strich Landes der” 
weſtlichen Küfte eingeſchloſſen geweſen. Pictich 
oder Pictdich bedeutet im galiſchen einen, der pluͤn- 
dert und raubet: vielleicht find die Picten wegen ih« 
rer häufigen Einfälle in die füdlihen Provinzen alfo 
genennet worden. Did Scotländer werden abges 
theilet in Hochlaͤnder (Highlanders) und Nieder⸗ 
länder (lowlanders). Jene nennen fid) felbft Caͤel 
oder Gaͤel, ihre Sprache Cäelic oder Balic, und 
ihr Sand Caͤeldoch, weraus die Roͤmer Calidonien 
gemacht haben. Der Name Caͤel Don bedeutet 
vermuthlich Die Celten auf den Gebirgen. Die Hoch⸗ 
länder nennen fih aud) Albanich, und ihr fand 
Alba, das ift, hoch, oder das Hohe Sand. Der 
Name Scoten ift ihnen unbekannt. Sie wohnen 
in den Gebirgen, vornehmlich im Nordertheil und. 
auf den Inſeln. Ihre Lebensart ift armfelig und" - 
befchwerlih. Sie find von den feotifchen Niederlaͤn⸗ 
dern in der Sprache, Kleidung, in Sitten und Ges 
wohnheiten, gar fehr verfchieden. Ihre Eprache ift 
‚das Balic oder alte galifcdye, oder erfifche, ein 
verwandter Dialect des jeßigen ireländifchen; benn 
die jegige Sprache der Bergfchotten und Ber ireländis - 
fchen Bauern, find Zweige einer vor Ankunft der Roͤmer 
über ganz Britannien ausgebreitet gewefenen Spra- 
che, nur ift der galiſche Dialect niche fo bearbeitet 
wie der ireländifche. Syn jenemift die Analyfıs ofthe . 
Galic Jangage by Will. Shaw, the fecond edition, 
"Glasgow 1779 in 4. bie erfte Sprachlehre, und das 
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kleine Woͤrterbuch von diefer Sprache, welches Mac 
donell herausgegeben hat, iſt werig werth; es iſt auch 
die Bibel noch nicht in die galiſche Sprache uͤberſetzt, 
obgleich ſeit der Reformation ein Drittel der Kirchen⸗ 
lehter in derſelben prediget. Die Hochlaͤnder machen 
mehr als die Haͤlfte von ganz Scotland aus; denn 
ſie erſtrecken fich von Dumbarton, nahe bey dem Aus⸗ 
fluß der Clyde bis an die aͤußerſten nordlichen Theile 
ber Inſel, in einer Laͤnge von 40, und Breite von 


"10 bis 20 deutſchen Meilen. Sie find fonft ein un 
wiſſendes und abergläubiiches Volk geweſen; in Dies 


ſem Jahrhundert aber hat man angefangen, fte befs 
fer zu unterrichten, und zu dem Eude Freyſchulen uns 


ter ihnen angeleget, deren im Jahr 1748 (don 134 


geroefen, und unter ber Peranitaltung und Aufſicht 
ber Föniglichen Gefellfchaft in Scotland zur Ausbreis 
gung der chriftlichen Erfenntniß in, den Hochländern 
und Sinfeln, ſtehen. Dadurd) hoffe man zugleich 
ihre Neigung zum Pabſtthum, und. zur Empörung 
wider die jegige Regierung, wegzuſchaffen. 1760 
bat das großbritanniſche Parliament die einige Jahre 
vorher gemachten Gefege, in Aufehung der Berg⸗ 
ſchotten, aufs neue befräftiget , : vermöge deren fie 
freye Unterthanen feyn, und in der chriſtlichen Lehre 
unterrichtet werden follen. Die bisher unter ihnen 
gewoͤhnlich geweſene römifche. Kleidung aber, iſt nur 
denjenigen erlaubt, welche in Föniglichen Kriegspien« 
ſten fteßen, wozu alfo die Bergſchotten, wegen ihrer 
ungemeinen Lebe zu diefer Kleidung, noch mebrere 


Suft befommen haben. Die Niederlaͤnder haben 


‚gang. gehabt, und von benfelben Sprache, m 


ſruͤher, als die Hoch änder, mit den Sachſen Um» 
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che, Befeße Ind Eprentitel angenommen. "Sie find 
jegt eine Vermiſchung von alten Scoten, Picten, 


Bretten, Franzoſen, Engländern, Dänen, Deuts 


fhen, Ungarn und anderen Nationen. In Scote 
land find nicht 15 Million Menfchen, obgleich James 
Anderfon an 1850000, und Pennant gar 2 Millio- 
nen annimmt, Es giebt einige, welche behaupten, 


man fönne nicht über 1,300000 Menfchen mit eine 


ger Sicherheit annehmen. . Die Wanderung ber 
Scotländer nad) America, ift in neuern Zeiten fehr 


groß gewefen, fo, daß die Jandgüter vieler Edelleute 


von Einwohnern merklich entblößer worden. Daran 
mar die Erhöhung des Pachrgeldes ſchuld. In 
Scotland find’ viele Katholiken, fonft aber herrſchet 
Bier die presbpterianifehe Kirche, welche Paſto⸗ 


ren oder Prediger, Aelteften und Diaconen zu Bor- 


fiehern, und folgende geiftlicye Gerichte. bat. Die 
Rirchenfeffion, die aus dem Prediger, den Aeltes 


ſten und Diacgnen eines jeden Kirchfpiels befteht; 


das Presbyterium, welches aus dem Prediger, eis 
nem Xelteften aus 5 bis 10, ı 2 0der mehreren benach⸗ 
barten Kirchfpielen befteht; der Provincialfpnos 


dus, welcher aus allen Gliedern unterfchiedener ans 


grängenden Presbyterien beſtehet; und die allgemeine 
Derfammlung, melde jährlih im Maymonat zus 
fammen fömmt. Weberhaupt find ungefähr 950 Kir⸗ 
chen, die 68 Presbpteria ausmachen, und unter 13 


Provincialfpnoden begriffen find: naͤmlich Lo 


tban und Tweedale beſteht aus 7 Presbpterien 
und 119 KRirchfpielen; Merſe und Tiviotdale aus 
5 Presb. und 7r Kirchfpielen, Dumfries aus 4 
Presb. und 54 Kirchſp. Galloway aus 3 Presb. 
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und 37 Kichfp, Glasgow und Aire aus 7 Presb. 
und 127 Kirchſp. Argyle und Air aus 5 Presb. 
and 49 Kirchſp. Pertb und Stirling aus 5 Presb, 
und go Kirchfp. Fife aus 4 Presb. und 73 Kirchſp. 
Angus und Mernes aus 6Presb. und 85 Kirchfp. 
Aberdeen aus 8 Presb. und 106 Kirchſp. Mur⸗ 
ray aus 6 Presb. und 59 Kirchſp. Roß aus 4 Presb; 
und 38 Kirhfp. und Orkney aus 3 Presbpterien, 
und 42 Kirchfpielen. In Scotland ift eine Gefell. 


fehaft zur Beförderung chriftl. Erkenntniß, welche 


1709 geftiftet worden, und den Unterricht der Berg: 
ſchotten zur Abfiht hat. 


In Anfehung der bürgerlichen Regierung, giebt 
es in Scotland ı) ein Juftiscollegium, welches 
gemeiniglich die Seffion genennet wird, und aus eis 
nem Prafidenten, 14 ordentlichen Rathsherren oder 

Richtern, die ordinary Lords of Seffion genen. 
net werden, 2 außerordentlichen Lords, 7 Clerks oder 
©ecretaird, und 6 andern Unterbedienten befteher. 


2) Ein peinliches Bericht, weldes gemeiniglich 


- the Tuftice oder Criminal⸗Court genennet wird, 
und aus 5 Lords, dem Juſtice General, und Juſtice 
Clerk, beſteht. 3) Kin Rammergericht (the 
Court of Exchequer), in Anfedung der Einfünftedes 
"Sande. Die Commiſſariat Courts find Eonfi« 
ftorialgerichre. Unter den Admiralitaͤtsgerichts⸗ 
hof gehören die Sachen, welche das Seewefen angehen. 


Ganz Scotland ift inzı Shires oder - Graf 


fhafıen, und 2 Stewsrtries abgetheil. Sieben 


und zwanzig derſelben fchicfen jede einen Deputirten 
zum Parliament ab, von den 6 andern aber fendet 
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mir jedes Padr einen, bie übrigen Deputirten wer⸗ 
den von den 66 £önigl. Flecken abgefondert, | 


» | ec. 
ESuͤd⸗Scotland. 

J. Shire of Berwick, oder Merſe, die 
Marſch lieget am deutſchen Meer, und iſt fruchte 
bar an Getreide und Weide. Von derſelben hat 
Armſtrong 1770 eine Charte au 4 Bogen heraus» 
gegeben. . | 
1) Berwid, am Fluß Tweed, lieget zwar in Scots 
land, ynd war ehemals die Hauptſtadt von Merfe, wird 
aber mit zu England gerechnet. Eine fteinerne Bruͤcke, 
welche uͤber den Fluß gehet, verbindet dieſe Stadt mit 
Northumberland. Sie iſt ziemlich groß, volkreich, bes 
feftiget, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, und treibt 
guten Handel mit Getreide und Lachſen. | 
& 2) Kyton und. Aitoun, ein Staͤdtchen am Fluß | 

e. 

3) Eymouth und Aymouth, Zeymouth, ein 
Staͤdtchen mit einem Hafen, wird meiſtens von Fiſchern 
bewohnet. 

4) Coldingham, ein Städtchen, welches ehemals 
eine berühmre Abtey hatte, und davon der Coldingham 
Moor, welcher ungefaͤhr 8 engl. Meilen lang iſt, den 
Namen hat. Nahe dabey iſt dad Vorgebirge St. Ab: 
be’s Head, oder, nad) der verdorbenen Ausſprache, St. 
Tabbe's. 

5) Duns, eine Stadt und Schloß, woſelbſt ver bee , 
rühmte Schulfehrer, John Duns Scotus, 1274 geboren 
it, Sie har den beften Handel in der Fandfchaft. "Hier 
hatte das ſcotiſche Kriegesheer, welches fich dem Könige 
Karl I widerfegte, fein Lager. 

6) Loldftream, ein Markftflecken. Hier ift 1763 
der Grumdftein zu einer neuen Brüce über die Tweed ges 
leget worden, weiche England und Gcotland vereiniget, 

und 
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und daher The Union Bridge, d . i. die Vereinigunge» 

‚ brüde, genannt wird, DasParliament bewilligte dazu 
4000 pf Sterling. 

| 7) Relſo, ein Marftfleden am Fluß Tweed, 

einer fruchtbaren und luſtigen Gegend. 

| 8) Lauderdale, ift ein langes gutes Thal, an bey» 
den Seiten des Fluſſes Yaudar, darinn der Königl. les 

den Lauder lieget, welcher. der Sitz des Commiſſariat ift. 


Lothian, iſt die ſchoͤnſte, fruchtbarſte und volk⸗ 
reichſte Landſchaft in ganz Scotland, und in 3 Theile 
‚ober Shires abgetheilet. Armſtrong gab 1773 auf 
6 Bogen eine Charte von den 3 Lothians, und Lau⸗ 
rie in eben demſelben Jahr eine von Mid-Lorhian 


auf 4 Bogen heraus. 


| I. Kaft: Lothian, oder tbe Conſtabularis 
of Hadington, oder Haddingtoun Shire, dar⸗ 
inn folgende Oerter. 

V Dunbar, ein koͤnigl. Flecken, an der Mündung 
des Aluffes Forth, ift wohlgebauet, und hat einen guten 
Hafen. Dean behauptet, daß die Heringe, die von 
bier audgeführet, werden, beffer ald die hollaͤndiſche waͤ⸗ 
ren. An der Eid: Wiſiſene deſſelben iſt der Ort Dun⸗ 
hill, wofelbft die bekannte Schlacht zwiſchen Cromwell 
amd Lesly, dem fi tiſchen General, gehalten worden. 
| 2 Baddingtoun, ein ldnigl. Sieden am Fluß Tone, 

- welcher halb mäfte ift. 

3) An der See fiehet man die Trümmer bes ehema⸗ 
ligen Eafteld Tamtallan, und in der Mündung des 
Forth den fteilen Felfen Daß, welcher nur einen.einzigen 
Zugang hat. 

4) North⸗-Berwick, eine Stadt mit einem Hafen, 

5) Seaton, Cockenzy und Preiton: Pans, find 
Derter an der See, wofelbft Salz gemadıt wird. Bey 
dem letzten fiel 1745 zwiichen den Fönigl, Kriegsvoͤlkern 

: und den Rebellen ein Treffen vor. | 
I. Mid: 


⸗ 


M. Mid⸗Lothian, oder Edinburgh⸗Shire⸗ 
enthält folgende Derrer, _ en: SR 
- D Muſſleburgh, ein Burab of Negality, hat gute 
Wollenma nufacturen und einen Höfen. 
2) Jrvereff, ein volkreiches Dorf, deſſen ſehr aute 
Luft die Buͤrger von Edinburgh reitzet, des Sommers ſich 
bier haͤnfig aufzuhalten; daher hier viel feine Haͤuſer find, 
vornehmlich aber das anfehnliche Gebäude Pınkey. 
3) Kdingburgh, die Haupiſtadt von Scotland, 
fiehet auf einer Höhe, und neben verfelben ift gegen Wes 
fien ein Schloß. welches auf. einem. fteilen Felſen lieget, 
der nur einen einzigen Zugang hat, aber jetzt feinen halts 
baren Platz mehr abgieber, . Es ift Schade, daß die 
Stadt nicht bequemer zur Handlung. lieget, weil fie dem 
Meer nicht nahe genug iſt, und ſich daher des Hafens zu 
Leith bedienen muß; es iſt auch Schade, daß ſie ſo ſehr 
unrein iſt. Sonſt iſt ſie groß und ſchoͤn, und 1779 bes 
trug die Anzahl der. Einwohner etwa 60000 Seelen. 
Sie enthält in Kitchen, und in dem Schloß iſt eine Cas 
pelle; es find hier auch ungefähr 20 Verfammlungshäus 
fer der bifchöflichen Kirche. Die hiefige Univerfitar iſt 
1580 von Jacob VI.errichtet worden, und der Magiftrat 


beftelfet und beſoldet die Profefforen, einige auögenoms | 


men, die ihren Gehalt von der Krone befommen. un 
Bebände derfelben , oder das Collegium, datinn die Pros 
feffeves und Studenten. wohnen, beftehet aus 3 Höfen. 
Sie har eine gute Bibliothek, welche 15g0 von dem Ads 
oocaten Element Little zu einer Stadt Bibliothek geftiftet, 
bald darauf aber in das neue Fönigl. Collegium verfeßet 
worden, und 1779 ſchon über 30000 Bände, viel Hands 
Ihriften, meiftens zur Laudesgeſchichte gehörig, und an 
4000 Münzen und Mevaillen hatte, Moch har die Unis 
berfität ein Naturz und Kunſt Cabinet, welchee Andrew 
Bajfonr gefammlet hat." Man findet hier auch ein Col: 
egium der Aerzte, welches 1775 ein prächtige Berfamms 
ungshaus gebauet hat, in welchem feine Bibliothek ſte⸗ 
‚tr, einen mediciniſchen Garten, welcher 1779 ſchon au 
_ Ä 2000 
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2000 ſyſtematiſch geordnete Pflanzen hatte, nahe bey 
derfelben eine Rhabarbar: Pflanzung, eine fo genannte hohe 
Schule, das ift, eine lateinische Schwe von 5 Lehrern, 
bereit jetziges Gebäude 1777 errichtet worden; eine Eönigl, 
Reitſchule, welche 1766 privilegirer ift, 2 große Hoſpi⸗ 
täler, eine fönigl. Infirmary, die 1738 gefliftet worden, 
und im ganzen jährlich 1567 Kranken aufnimmt, ein Zucht 
und Kranken: Haus, und überhaupt 10 Hofpitäler, Wais 
fenhäufer- und änlich milde Etiftungen. The Parliament 
Cloſe, iſt ein bebauter vieredfichter Play an der Südfene 
der ehemaligen Collegiatfirche St. Giles, in deffen Mitte 
eine Bilcfaule zu Pferde ftehet, die den König Karl I 
vorfteller, und welcger feinen Namen von dem daran fte: 
henden Haufe bat, darinn fich ehemals daß feotifche Par: 
liament verſammlete. In demfelben haben auch der. Ge: 
richtsbof und andere Koflegia ihren. Sig. Am. öftlichen 
Ende der Stadt, ſtehet der ehemalige koͤnigl. Reſidenz⸗ 
palaft, Yoiyzroodehoufe genannt, welcher fehr ans 
fehulich ift,, und neben welchem ein großer Thiergarten 
lieget. Die Stadt. wird durch ‚einen Lord Provoſt und 
andere Magiftratöperfonen regieret, und ift einer von dem 
fogenannten Fünigl., Flecken. Die hier 1746 errichtete 
brictifche Leinwand s Compagnie, : berichtete 1767, daß 
der jährliche Betrag der zum Abfaß in Scorland geftems 
pelten Leinwand, von 5480324 Ellen auf 12746659 El⸗ 
len, am Werth 579227 Pf. Sterl. 1ı Sh. geftiegen- fen. 
Bey Edinburgh hat Hope Rhabarber : Pflanzungen 
angeleget ; es ift auch unweit der Stadt eine Pechqueke, 
deren Karl Alfton gedenket, und zu Profperond eine wich⸗ 
tige Gattun « Manufactur, für welche ſchon 1784 auf 
4000 Menfchen arbeiteten. Das erfte gewiffe Senn der 
Stadt Edinburgh, erweifer eine Urkunde von 1128, in 
Hugo Arnot Hiftory of Edinburgh 1787. g 
4) Keith, eine volfreiche Start am Fluß_gleiches 
Namens, nicht weit von der Mändung deffelben, mır eis 
nem Hafen, deffen ſich Edinburgh bevienet. In deme 
felben find inden 1787ften Fahre 1864 Schiffe angekom⸗ 
men, Zum auswärtigen Handel befchäftigte diefe Stadt, 
Ä ‚nad 


! 
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ach Arnot, 52 Schiffe von 6800 Tonnen und 428 See⸗ 
zuten, und zum einheimiſchen oder Küften- Handel, 44 
Schiffe vor 3346 Tonnen, und 381 Seeleute. Das vors 
ehmſte Gewerbe geben die Glashuͤtten, und das Lichtzie⸗ 
en, welches 1770 in Bang gekommen ift, und 1777 wur⸗ 
en hier 15883 Kentner Glas, meifiens Bouteillen, und 
z8111 Pf. Lichte, verfertiget. — 

5) Dalkeith, ein Marktflecken am Fluß Eſk, ne: 
m welchem ein ſchoͤner Palaſt und Thiergarten des Her⸗ 
gs von Bucclengh's ift. | 

IV. Weſt⸗Lothian, oder Linlithgow⸗Shire, 
hält folgende Dertr.. | 

3) Quens=ferry, eine Fifcherftadt und koͤnigl. Fle⸗ 
en am Meerbuſen Forth. 

2) Blackneß-Caſtle, ſtehet auf einer Landſpitze, 
e ſich in den Forth hinein erſtrecket, und dienet zum Ge⸗ 
agniß für Staatsgefangne. | 

3) Borrowſtounneß, eine Stade am Forth, welche 
Scotland, naͤchſt Reith, den färkften Handel nach Hol⸗ 
nd und srankreich führer, Br — | 

4) Linlichgow, enie wohlgebaute Stadt und Fb: 
gl. Sleden, darinn eine große Leinenmanufaetur ifts 
ie hat 2 big 3060 Einwohner, Die Könige von Scots 
id hatten hier einen Palaſt. — 

V. Shire of Cweedale, oder Peebles.Shire, 
t dent erſten Namen vom Fluß Tweed. Die Berge 
‚fer Landſchaft enthalten gute Weide; daher viele 
chaafheerden, deren Wolle ſehr gut iſt, darauf 
naͤhren. Die Thaͤler find auch an Getreide und 
‚eide fruchtbar, Die Seen und Fluͤſſe liefern ala 
band Fiſche, und die Fluͤſſe infonderheit gute Jachfe, 
ir bemerfnnw, wi 

1) Peebles, die Hauptſtadt diefer Landſchaft, welche 
Eönigl. Flecken iſt, und am Fluß Tweed lieget. 


4Th. 8 A. Eee ) Lin⸗ 


hat einen guten Seehafen. 
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2) Kintoun, eine Stadt. 


VI. Shire of Selkirk, bar von dem Haupts 
ort, der ein Fönigl. Flecken ift, den Namen; ent 


I haͤlt aber ſonſt nichts merkwuͤrdiges. 


vil. Rorburg⸗Shire, begreifet Tiviotdale 


und Liddisdale, iſt fruchtbar an Getreide und 


Weide, und ernaͤhret eine Menge Schaafheerden. 

) Roxburgh/ mar ehemals eine Stadt mit einem 
Schloß, ift aber in den Kriegen zu Grunde gegangen. 
"+ 2) Jedburgb, ein königl. Sleden am Fluß Feb, 
welcher gute Wollenmanufacturen bat. 


VII, Shite of Dumfries, beſtehet aus vie 
rn Kffdale. | | | 
a Susdale. Die Stadt Longholm, hats 


delt art mit Schafen und Wolle. 


3 Annandale, in welhem u 
1) Annan, die Hauptftadt diefed Thald, und ein 
koönigl. Flecken, lieget an der Mündung des Annan, und 
2) Lochmaben, ift ein koͤnigl. Flecken, und faſt 
ganz mir fifchreichen Seen umgeben. 
3) Moffat, ein Städtchen am Fluß Annan, hat 
heilſa me Quellen | | 
“4 Nidisdale, welches Thal den Namen vont 
dr Nid, oder Mich hat, und folgende Derter ent⸗ 
aͤlt. — 
1) Dumfries, die Hauptſtadt der ganzen Landſchaft, 


und ein Fhnigl, Zielen, lieget an der Mündung des Fluf: 


fes Nith, und zum Handel fehr bequem, der auch hie: 
ſelbſt blähet. Das hiefige Schloß iſt ziemlich gur. 
2) Drumlanrig, ein Palaſt ded Herzogs von Quens 
bersy, am Fluß Nith. 
3) San: 
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— Sangubar, ein Städtchen am Fluß Nik, 


Stewartrp of Kirkudbright, iſt der 

* ind mittlere Theil der Landſchaft Galloway, 

e ihren Namen von ben Galliern bat, groß und 

uchtbar ift, Es find biet weiter feine merkwuͤrdi⸗ 
Oerter, als 

i) Kirkudbright, eine Stadt und koͤnigl. Flecken 

i der See, mit einem guten Hafen, bey der Mündung 

‘8 Stuffes Due, daher je zum Handel bie! e Bequemlich⸗ 


it hat. 
2) eis + Galloway, eine Stadt am Landſee Ken. 


X. Shire of Wigtoun, macht: den weſtli⸗ 
yen Theil von Galloway aus, und hat gegen Abend 
ine Halbinfel, melde tbe Mull Sf Galloway 
enennet wird, ehemals abet Novantum Cherfote: . ‘ 
us und Promontorium hieß: Die a: 
Jerter find folgende 

i) wigtoun, ein koͤnigl. Flecken mit einen £ 
5) mobitehorn, vor Alters Candida Caſa; ein are 
iglichei Flecken. 
33 Dort Patrik, ein Städtchen, woſelbſt ‘die 
—5 — Ueberfahrt nach Belfaſt und nach andern * 
terit in Ireland iſt, mit einem ziemlich guten Safer. 
4) Stranrawer, ein koͤnigl. Flecken an der Nords 
feite der Landenge, welche die oben genannte Harbinfel 
macht; Der Arm der See, der An der Nordfeite bie: 
fer Erdenge einen Buſen macht, wird Loch: Ryan, und 
der an der Südfeite Bay of Glenluß, genanfit. 


xl, Shire of Alt, befteher aus 3 Bailleries, 


i Carrich, iſt fruchtbar, und nicht fo bergige 


als Galloway. Darinn lieget 
V Balintree, ein Staͤdtchen bey der Muͤndung des 


h eö Stin ’ 
St * Ect 2 5) Gir⸗ 
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2) Birvan, ein Städtchen an der Ger. 
3) Wieyboll, ein geringer Drt. 


2 Ryle, ift volfreicher, als Carrick, weil es 


einen beffern Boden hat. Es lieget darinn 
Air, Erigena, die Hauptſtadt der ganzen Yants 


| (haft, und ein eönigl, Fleden, am Fluß. gleiches Na 


mens, ftebet auf einer fandigen Ebene, und bat einen 


‚guten Hafen i in der Mündung des gedachten Fluffes, 


3 Cunningham, das ift, Königs Wohnung, 


von der Schönheit ber Sage alfo benannt, enchält 


ı) Irwin, eine Fleine Stadt und Fünigl. Sleden 


am Fluß gleiches Namens, mit einem Hafen. 


2) Loudoun, ein Schlo 
3)LCargis, ein Städtchen amt Meerbufen —— 
In der See lieget die Inſel Lady. 


xXII. Shire of Renfrew, wird auch eine Ba⸗ 


| — genannt, und war ehemals die Herrſchaſt der 


Stuarts, ehe ſie auf den ſcotiſchen Thron kamen; 

der Prinz von Wales fuͤhret auch den Titel eines Bar 
rons von Renfrew. Dieſe Landſchaft ift Iuftig, ver 
mögend und volfreih. 

1) Greenock, eine wohlgebauete Feine Stadt, mi 
einer guten Rhede, die durch ein Schloß beſchuͤtzet wirt. 


Sie hat an der Weſtſeite von Scotland den ſtaͤrkſten Se 
ringsfang. 


2) Bowrod, ein Staͤdtchen mit einem Hafen. 

3) Paisly, eine Stadt am Aluß Gert, in welcher 
ehemals eine berühmre Abren des Ordens von Cluny wer. 
Die Weberftühle hoben ſich hier in der neuern Zeit fehr 
vermehret. 1746 hatte fie faum 4000 Einwohner, 1772 
aber 10 bis 12000. 

4) Aenfrew, bie Haupiſtadt dieſer Landſchaft, und 
ein ldnigl. Flecken, am Flug Elyde, iſt klein. 

5) Bangfide, em Staͤdtchen. 

XIII. Shi; 


3 
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XI. Shire of Lanerk, oder Clydesdale, 
lieget am Fluß Clyde, und ift eine der. anſehnlich⸗ 
ſten Landſchaften in Scotland. Sie hat Getreide, 
Weide und alles, was zur Nothdurft des Lebens gen 
höre, Das Meer und die Fluͤſſe reichen allerley Fis 
ſche reichllch dar. Zu Leadhils, iſt ein ergiebigeg 
Bleybergwerk. 112 Pf. Erz geben 70 Pf. Bley. 
Es gehören folgende Derter hieher. | 

ı) Ecawford Lindfey, giebt dem Grafen von 
Srawford den Titel. Er. 

2) Zu Crawford Moor, hat man in den Bächen 
ach Regen, Gold gefunden. Fe | 

3) Douglas, ein Städtchen und Schloß, davon 
ine berühmte Familie den herzoglichen Titei hat. 

- 49 Lanerk, tie Haupsftadt diefer Randichaft, und 
in Fönigl, Flecken, lieget am Fluß Elyde, über welchen 
hier eine fteinerne Brücke gehet. —— 

5) Bamilton, eine kleine, wohlgebauete und lu⸗ 
tige Stadt niit einem ſchoͤnen Palaſt des Herzogs vom 
Dantilton‘, erften Peer von Scotland, dazu ein großer 
Thiergarten gehöre. — 

6) Rutherglen, eine kleine Stadt und koͤnigl. Fle⸗ 
ken am Fluß Clyde, davon eine Linie der hamiltoniſchen 
Familie den gräflichen Titel führer, DE 

7) Blasgow, eine große und mohlgebauete Hans 
elöftadt und koͤnigl. Stecken, lieget auf einer: Ebene, am 
5luß Elyde, in einer fehr fruchtbaren Gegend, und ift 
nit allen Lebensmitteln reichlich verfehen, daher -fie das 
Daradied von Scotland genennet wird. " Ihre 4 Haupfs 
traßen find mit ‚gleichfdrmigen ſteinernen Häufern. bes 
auet, und enthalten auch unterfchiedene Öffentliche Ges 
aͤude. Der Einwohner find ungefähr 40000. Die hie⸗ 
ige Univerfirät, welche der ‘König James II im Jahre 
453 errichtete, hat ein ſchoͤnes Gebäude oder Collegium. 
Die ehemalige Cathedral⸗ und Metropolitan : Kirche St. 
Nungo, iſt ein anfehnlicyes red und ueben 7 

* — 63 | en 
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ben ſtehet ein verfallenes Schloß, darinun ehemals ber 
Erʒbiſchoſ gewohnet hat. Die Manufacturen und der 
Handel dieſer Stadt bluͤhen; und fie hat ihren Hafen zu 
Newport⸗Glasgow, welcher Ort näher bey ter Muͤn— 
Dunn des Fhuſſes Elyde ıft, auf welchem bis an die Stadt 
nur Kleine Schiffe kommen koͤnnen. Um das Jahr 1668 
ermunrerte Waltber Gibſon Die Einreohner zum Handel 
mit Nordamerica, Der ſehr anfehnlich wurde, Sie 
ſchickte ſehr viel Schuhe, Stiefeln, Saͤttel, und andere 
lederne Sachen dahin, und einpfieng dafür Taback aus 
Virginien, Maryſand und Carolina, den fie wieder nach 
verfchievenen europäifchen andern ausſchiffte. Es wird 
gb hiefelbft piel feiner Zwirn gemacht, und fehr feine 
einewand verfertiger, zu welcher viel Garn aus Deutſch⸗ 
land und Frankreich Femamt. Man macht auch feiden 
Gaze und. Band, 1746 fieng die Stadt an ſchon in Aufı 
nahme zu kommen, u — 


XIV. Shire of Sterling, oder Stirling, iſt 
eine ſchoͤne und fruchtbare Landſchaft. 
1) Rilſyth, ein ziemlich guter Flecken. 
2) ,Salfir, ein Städtchen, ben welchem 1745 ein 
Treffen zwifchen den koͤnigl. Kriegesvöllern und den Ne: 
: beten vorfiel. In aͤltern Zeiten iſt biefelbft zwifchen dem 
König Eduard. I und den Scoten, auch eine Schlacht ge 
halten worden, Diefer Dre ift eigentlich ein Burgh of 
Barony, : Nabe daben ift. der Bald Tor, 
. 3) Der. Severus's oder Adrian's Wal, der audı 
Graham's Graben genenmet wird, und davon ned 
viele Weberbleibfel vorhanden find „ gebet quer Durch dieſe 
Landſchaft, und erſtrecket ſich von Firth of Forth bis Fitth 
of: Clyde. Er iſt ehemals von den Roͤmern wider Die Ein 
faͤlle der Pictey, Jren und aͤnderer wilden Nativnen in 
den Hochlaͤndern, aufgefuͤhreg wordden. 
4) Sterling oder Stirling, die Hauptftabe. dieſer 
Landſchaft, und ein Föniglicher Flecken, ſtehet auf einem 
Hagel am Meerbuſen Forih, und hat eine aͤhnliche Lage 
wie Edinhurgh. Sie iſt groß und wohlgebauet, und bat 
4 — ein 


J 
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| an | 
ein feſtes Schloß, deſſen Canonen die. fteinerne Bruͤcke, 
welche der einzige bequeme Weg über den hiefigen fich in 
den Meerbufen ergießenvden Fluß ift, beftreichen. Die 
Schiffe Finnen mic der. Fluth did an Die Bruͤcke Fommen, 
der: Hafen aber iſt etwas weiter hinab. In dieſer Stadt 
wird. viel Sarſche und Schalong gemgcht. Es find hier 
etwa 4000 Eimvohner, Der Canal der den Forth mit 
dem Elyde pereimigekt, iſt 1768 angefangen , und in 
einigen Fahren vollendet worden. Er iſt 27 englifche Mei: 
len lang , auf dem Bode 24, auf der Oberfläche 54 Fuß 
Breit, ud hat 7 Zuß Waſſer. Er hat 40 Schlesien, 


XV, Shire of Clackmannan, if ein feuchte ° 
bares Sand, vornehmlich in Anfehung ber Weide, 
und hat auch unter allen ſcotlaͤndiſ hen Landſchaften 
die meiften Steinkohlen. ee, | 
.. n Aloway, Alloa, eine Stadt mit einem an⸗ 
ſehnlichen Haufe ded Grafen von Mar, nud einem gutem’ 
Fer am. Meerbufen Furth. Es find hie‘ und in dem‘ 

rchſpiel, 5000 Einwohner, Man führer von hier jahr: 
lich auf 40000: Tonnen Kohlen aus, 5 
“ 9).Lladntannan, ein Städtchen mit einem Schloß, 
—35 Culroß, ein koͤnigl. Flechen am Meerbuſe Forth, 
der guten Handel treibet, —J 
XVI. Shire of Fife, lieget laͤngſt dem Meer⸗ 
buſen Forth, an welchem die Landſchaft fruchtbarer 
iſt, als gegen Weſten, woſelbſt einige Berge find. 
Es iſt in ganz Scotland Feine Landſchaft, Die ſo 
volkreich waͤre, und ſo viel Adel hätte, als dies 
fe, Sie hat einen! Ueberfluß an Getreide, Vieh, 
Kohlen, Eifengruben, Stein: und Kalk» Bruͤchen, 
undviel Manufacturen 1775 hat Job.Ainslie 
auf 6 Bogen eine fehr.genaue Charte von ben Coun- - 
ties of Fife and Kinros, with the rivers Forth and 
Tay, herausgegeben, Wir bemerken folgende Derter 
nee Cora y In⸗ 
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ı) Inverkeithing, ein koͤnigl. Flecken am Meerbu⸗ 
ſen Forth. | 
3) Dunformling oder Dumforline, eim Eönigl, 
Flecken, von 6 bis 7000 Einwohnern. 
9) Bruntisiend, ein Fönigl. Flecken mit einen bes 
quemen Hafen. - Hier wird viele Leinwand verfertiget. 
+ 4) Kinghorn, ein koͤnigl. Flecken an der Küfte, 
+5) Rirkenlöy, der volkreichfte und befte Fönigl, 
Flecken an hiefiger Küfte , mit einem Hafen, 
6) Dyſart, Pitfenweem, Anftrutbers Weſtern, 
nftrutbers Zaftern, Zilrenny und Erail, Fonigl, 
Flecken am Meerbufen Fort, — 
| 7) St. Andrews, die Hauptftadt diefer Tandfchaft, 
md ein koͤnigl. Flecken, mit einem Hafen für Fleine 
Schiffe, war ehemals ſehr anſehnlich, und der Sit eis 
nes Erzbifchofs, ift aber fehr verfallen, fo daß bier nım 
noch etwa 2000 Menfchen find. Die ehemalige Cathe⸗ 
dralkirche, welche dem heil, Andreas gewibmer, und gröfs 
fer ald die Peterskirche zu Nom war, ift jegt ein Stein: 
haufen, und eben diefes Schickfal haben nach andere Kir: 
chen und Gebäude erfahren. Das merfwürdigfte hiefelbft 
ift die Univerfität, welche 1412 geftiftet worden, und 3 
Gollegia hatte, davon nur noch. zwey übrig find, naͤm— 
lich Et, Salvatore, und das neue Collegium, ©. Leonards 
College aber ift eingegangen, | 
8) Eouper over Cowpar, eine Feine Stadt in eis 
nem Thal, am Zluß, Eden, ift ein koͤnigl. Flecken. 
9) Perthhead, ein Ort der von Nagelfchmiden und 
Eherwebern bemohnet wird. Don der Mitte des acht⸗ 
zehnten Jahrhunderts an, find auf 400 Familien hieher 
gezogen. e . 
XVII. Rinroß Shire, enthält nur einen merk 
würbigen Ort, naͤmlich — 
Rinxoß, ein Städtchen, neben welchem «in ſchoͤner 
Palaſt ifl, der an der Weſtſeite des Sees Koch Levin 
ſtehet, in welchem eine Inſel mit einem alten Schloß ift, 
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xvm. Dumbarton, oder Dumbritton. oder 
uch Lenox Shire, gehoͤret zu den Weft: High⸗ 
ands, iſt ein ſehr bergigtes Land, hat aber doch 
nige zum Ackerbau bequeme und fruchtbar⸗ Gegen. 
en, und bie Berge liefern gute Viehweide. Diefe 
indſchaft Tchließer den Landſee Lochlomond ein, 
er 20 ſcotiſche Meilen dang,. 8 breit, und fehr 
ſchreich iſt. Unter feinen Fifchen ift insbeſondre 
ine Art, welche Poans oder Pollacks genannt, 
nd ſehr geſchaͤtzet wird. Es enthaͤlt dieſer See 30 
Inſeln, davon 3 mit Kirchen verſehen; einige der 
brigen aber unbewohnet ſind. Die vornehmſte heiſ⸗ 
it Inchmurin, welche an Getreide und Weide 
ruchtbar iſt: die merfwürdigften von den übrigem 
ind, Vlachaftel, Inchdavanam, Inchonnan⸗ 
zam, Inchnolaig und Rouglash. Es gehoͤrte 
ieſe Landſchaft ehemals der ſtuartiſchen Familie ei⸗ 
zenthuͤmlich und erblich. Wir bemerken nur 

Dumbarton, die Hauptſtadt der Landſchaft, welche 
um Meerbuſen Cihde da, wo der Fluß Levin hinein⸗ 
faͤllt, lieget, auf einer Höbe obhäiig gebauet ift, und: 
ehemals eine anfehnliche Handeldftadt war ,. die aber fehr. 
in Verfall gerathen, Cie tft ein fönigl. Flecken, und hat 
ein von Natur und durch Kunft fehr feftes Schloß, | 


— Shire of Bute, gehoͤret zu den Welle 
Highlands, und begreifee die Inſeln Pure und Ars 
ran, welche in der Mündung des Fluſſes und Meer⸗ 
buſens Clyde liegen. 


i Bute, in der galliſchen Sprache Ey Bhoid, 
ift wahrfcheinlicher Weife die hebridiſche Inſel Epi. 
dium, welche Ptolemaͤus nennet. Cie iſt 8 engli⸗ 
ſche Vwiellen hang und. breit, hat an 20000 Aecker, 

ers 00 und 
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und ift fruchtbar an Getreide, Kartoffeln und Weibe, 
hat 4000 Einwohner, die in die Kirchfpiele Roth⸗ 
fay und Kingarch vertheilet find, : enthält den fü. 
nigl. Burgfleden Rorbfay, mit einem alten Schloß, 
wovon die koͤnigl. Familie von Stuart, ihren Ur. 
fprung haben ſoll, und der Prinz von Wales fidy eis 
nen Herzog nennet, wie aud) das Schloß Rermes, 
nebft 4 Kirchen. : Im Kirchſpiel Rothſay wird noch 
engliſch gefprochen, ‘Die Inſel ſendet wechſelsweiſe 
mit Caithnes einen Abgeordneten zu dem britiſchen 
Paxliament. Sie iſt ſonſt wegen des Deringsfangs 
bekannt, zu welchem ſie um das ‚Jahr 1774 Jährlich 
auf 200 Böte ausrüftete, umd gehöret groͤßtentheils 
einer Linie des hamiltoniſchen Haufes, Die Davon 
den graͤflichen Titel führe. Neben diefer Inſel lies 
gen 2 fleinere, welche Groß: und Klein⸗Cum⸗ 
bis heißen, und dem Grafen von Ölasgow gehören, 
‚ 2 Arxrxan, iſt 24 engl. Meilen lang, 16 breit, 
an Getreide und Weide fruchthar. Erſt feit 2770 
find Schweineianf dieſer Inſel. Sie führer Rinde 
vieh, Pferde und Heringe aus, Mur die Küften 
find bewohnet, das übrige beftehet aus rauhen Ber, 
gen. Es find hier doch 7900 Menſchen. Sie hat 
einen guten Hafen, den Lamlash oder Holy Is⸗ 
land, (die heilige Inſel) bedecket. Es find hier2 
Kirchen, und unterſchiedene Schlöffer, unter wel» 
chen Brodovick daB befanntefte ift. Die Einwoh: 
ner find Proteftanten, und fprechen irifch. Die In— 
fel gehoͤret dem Herzog von Hamilton. Die umper: 
liegende See ift unruhig und gefährlich, infonderpeit, 
wenn ein ftarfer Suͤdwind wehet; aber voller He 
ringe, Stock und Schell: Fiſche, und die Fluͤſſe, 
| J deren 
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deren es unterſchiedene auf. der Inſel giebt, find 


Ge‘ 


voller, Jachfe, 


das mittlere Scotland. 

XX. The Shire of Inveraray, ober Ars 
gyle, geböret zu den Weft; Highlands, und bes 
greifet folgende $änder und Inſeln. | 

x Argple Shire, ift ungefähr 40 Meilen lang, 
und in der fhmalften Gegend, 4 Meilen breit, bat 
7 Meerbufen, woruͤnter Lochfyne der vornehmfie, 
und wesen des, anfehntichen Heringfangs berüßmet 
ft. Die Seefüfte diefer Sandfchaft bis an Lochfyne, 
yat viele Zellen und ſchwarze Berge, auf deren Höͤ- 
yen Thiere meiden ; die von einer ganz ſchwarzen 
Sarbe, und größtentheils wild find, Ihe Fleiſch iſt 
ortrefflich ; ihr Schmalz aber gerinnet nicht, wie an« 
er Fett, wenn es geſchmolzen wird, fondern bleibet 
inige Tage wie ein Del, Die Einwohner, die Iren 
ind, verfaufen foldye in großer Menge an die Nies 
er oder Low⸗ Sanders, Der vornehnifte Dre iſt 
jnveraray, ein Eönigl, Flecken mit einem Schloß, 
m Fluß Eira, weldyer die Refidenz des Herzogs 
on Argyle, Erb: Sherifs,' ober, der vornehmften 
Ibrigfeit diefer Landſchaft ift, welche Würde bey 
iefer — erblich iſt. Es verdienet angemerket 
a werden, daß, wenn eine Tochter dieſer Familie 
ermäblet wird, ein jeder BWafall nad) der Menge 
ines Viehes, vermöge eines alten Nechts, das 
Seinige zum Brautſchatz bentragen mu, 

2 Lowal, enthält feine merfwürbige Oerter. 
s wird dieſes fand von 2 Meerbufen eingefchloffen. 

3 Lorn, 


1 
” 


— 
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3: Born, iſt der luſtigſte und fruchebarfte Theil 
biefer Sandfchaft, und wird in Upper⸗Mid⸗ und 
‚ Fricher -Lorn abgetheilet. Das Schloß Dun- 
ſtafnag war ehemals ein koͤnigl. Sitz, wo auch un: | 
terſchiedene von den alten Koͤnigen beygeſetzet worden 
ſind. 

4 Rnapdsle , ift, an Getreide und Weide 

——— 
— Bantyre oder Kmntiri iſt eine Halb. Inſel, 
die durch eine ſchmale Erbenge mit Rnapdale zufam- 
men haͤnget, 30 Meilen lang und 8 bis. 9 breit iſt. 
und nur 13, oder, wie einige wollen, 16 Meilen 
‚von Ireland entfernet, Cambeltoun, ift ein fü. 
nigl. Flecken, und hat einen Hafen. _1744 waren 
hier nur 2 oder 3 Fleine « Baptzeuge ‚ 1772 aber 78 
Schiffe von 20 bis go Tonnen, und an 7000 Ein. 
woher. Nahe dabey gegen Welten, lieget die Fleine 
a Giga, auf welcher eine Kirche iſt. 

6 Isla, eine Inſel, welche 24 Meilen lang, 
an einigen Orten 8, an andern aber 16 breit, fehr 
reich an Vieh, Korn, Bleygruben, darinn € mit 
etwas Kupfer vermenget ift, wilden Thieren und 
Limeſtone (Kalffteinen) ift, man finder hier aud) et 
was Queckſilber. Sie hat unterſchiedene Fluͤſſe, die 

- voller Sache und anderer Fifche find. Der Meers 
bufen Loch in Daal, bat 3 Meilen im Umfang, 
und fchließet eine Eleine Inſel ein, auf welcher Macs 
donald, König der Inſeln, ehemals feine Reſidenz 
gehabt hat, wovon noch merkliche Kennzeichen find, 
Die Inſel hat fonft unterfehiedene frifche Seen, wor: 

- auf Fleine Caſtele gebauet find; eine, Quelle, die bey 
allen Krankheiten von den Einwognern beſuchet wird; 
und 
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und verſchiebene Hoͤhlen, in welchen 200 Perſonen 
bequem ſehn koͤnnen. Die duft iſt nicht recht gefunds 
Die Einwohner find Proteſtanten, und ihrer find 7 
bis 8600. Sie find ſehr arme teure, haben ein ma⸗ 
geres, welkes und gerirges Anfehn. Man findet hier 
4 Kirchen urd 1 Capelle, darunter St. Rolums 
hus's Rirche die merkwuͤrdigſte ift. Ein Sohn 
der argyliſchen Familie, führet davon den Titel «ie 
nes Grafen. 
> Gegen Weften liegen die kleinen Inſeln Colonz 
fary und Oranſay „welche bey 5 bis 600 Einwoh- 
ner haben, 
7 Jura, eine Inſel, welche 20 Meilen lang, 
6 bis 7 breit ift, und dem Herzog von Argyle gehö« 
vet. Sie befteher größtentheils aus Kohlen und voͤl⸗ 
lig unfruchtbaren Bergen, in andern Gegenden aber 
ift gute Viehweide, daher fie jährlid) an 400 Stuͤck 
Hornvieh und ıco Echafe verfaufet. Die Luft iſt 
bier faft am gefundeften In ganz Scotland. Die 
Weiber fterben felter in den Wochen, und unrer der 
Regierung Karls II ftarb hier einer, Namens Mars 
train, der 180 Jahr in einem Haufe gewohnt hatte, 
Auf bieſer Inſel ſind 2 ſehr hohe Berge, the Paps 
of Jura genannt, die den Schiffern fehr‘fern in der 
See zum Zeichen dienen. Die Einwohner reden 
iriſch, und find Prorefianten, es hat aber dieſe In⸗ 
ſel nicht ͤber goo Einwohner. 
Nahe dabey gegen Norden, lieget das Inſelchen 
Scarba, deſſen Einwohner ſehr alt werden. 
8 Lismore, oder Leſſimore, eine Inſel, in. 
der Mündung des Meerbufens Linne Loch, iſt unge» 
fähr 8 Meilen lang und 2 breit, und hat eben ı 500, 


782 Großbritannien. 
ei Eie iſt der Sit des Biſchoſs von 
rgyle. er J 
9 Mull, eine Inſel, die 24 Meilen lang, und 
in einigen Gegenden faft eben ſo breit ſeyn fol, gute 
Viehweide, und ungefähr 4000 Einwohner bat. 
An der Weftfeice. ift in dem Meerbufen Duart ein 
guter Anferplag, worauf ein feftes Caſtel ſteht, Das 
dem Herzog von Argyle gehöret, Es find hier, au 
Ber dieſem, noch 2 Caftele, und unterfchiedene An« 
Ferpläße: Der Meerbufen Lochleffan, "it voHer 
Heringe und Schellfifche. Die Einwohner find pro: 
teftantifch, und Ihrer follen 6060 ſeyn. 
| 10 Staffa, eine fehr Fleine Inſel auf der Weſt⸗ 
feite der vorhergehenden, welche ungefähr eine englis 
ſche Meile lang, und eine halbe breit ift, und fo mie 
die benachbarte noch kleinere Inſel, Boo⸗ſcha⸗la, 
aus lauter Bafaltfäulen beftehet, und die prächtige 
fo genannte Fingals-Hoͤle enthält, die eines der 
ſchoͤnſten Narurftüce if. Wenn man it diefelbige 
Binein fchiffer, erblicket man auf beyden Seiten hohe 
natürliche Säulen von Bafalt; und das Gewölbe 
oder Dach, iſt aus den abgeftumpfren Enden derſel⸗ 
ben zufammeni gefeßt. Der Name der Inſel iſt nor⸗ 
wegiſch, und von Staff, eine Stügeoder eine Säule, 
gemadit. | . 
ıı J⸗Colm⸗Kil, ehemals Jona, eine Eleine 
Inſel, ganz nahe bey Mull gegen Welten, ift 5 
Meilen lang und ungefähr ı breit, hat den Namen 
von dem h. Eolumba , den die Befehrung der Sc 
ten zum Chriſtenthum, und feine ftrenge $ebensart, 
berühmt gemachte bat. Er batiete hier das erſte 
Klofter, weiches nachher eine berühmte Abtey, = 
I) 
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wie man fagt, der Begräbnißort der feorlfchen Koͤ⸗ 
nige ward. Am Ende des dreyzehnten Jahrhunderts 
ward fie aud) der Sitz eines Biſchofs uͤber die nord. 
lichen hebridiſchen Inſeln, der unter dem Erzbir 
ſchof von Drontheim in Norwegen ſtand. Die rs 
ſel hat nur anderthalb 100 Einwohner, von ſehr traͤ⸗ 
ger und einfaͤltiger Art. 

12 Tyreye oder Tyre⸗y, eine Inſel, die 8 
Meilen lang, 5 breit, und mit allem, was zur Noth⸗ 
durft des Lebens gehoͤret, unter den Inſeln am reich⸗ 
ichſten veriehen iſt, aber Feine recht geſunde Luft har. 
Die Einwohner find. proteftanrifd). | 

13 Col, eine fruchtbare Inſel, die auf 13 Mei⸗ 
en lang , und 3 breit gefchäger wird, Der mittlere 
Theil gehöret einer Linie der Familie von Maclean, 
die berden Enden der Inſel aber den Herzog von Ara 
zyle. Die Inſel ift ein an einander hangender Fels, - 
deffen Sberfläche durch häufige Hügel uneben gema« 
het wird, und mit einer dünnen Schicht Erde bede⸗ 
ket iſt Zwiſchen dem mit Erde bedeckten Boden, 
ind hin und wieder Pläge für Gras und Getreide ans 
geleget worden. Nun bauer man auch Stedrüben. 
Es find hier viel Landſeen. Man hat Pferde, Kühe, 
Schafe und Ziegen, aber fein Wildpre.. Es mde . 
gen hier ungefähr goo Menſchen ſeyn, welche fich 
insgefamme zu der ſcotlaͤndiſchen Kirche befennen . 
Das fefte Schloß Col, ſtehet auf einem Zelfen, ift 
ıber jetzt unbewohnt. | | 

14 Bara, , eine Inſel, welche Pferde har, deren 
größtes nicht über 36 Zoll hoch iſt. 

13 South-Viſt, ift 31 Meilen lang, an ei— 
rigen Orten 3, und an andern 4 Meilen breit, bat 


lau⸗ 
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langer roͤmiſch⸗ Fatholifhe Einwohner, bie bier fehr 
alt werden, und gut irifch reden. An der Küfte wird 
bier zumeilen Ambra gefunden. North⸗Viſt, 9 
Meilen lang , bat proteftantifche Einwohner ; und 
beyde gehören den Macdonalds, die von den alten 
Königen der umherliegenden Inſeln abftammen, 


Anmerkung * 
Alle obige Inſeln, gehören zu den weſtlichen ns 
ſeln Scotlands, lat. Ebudes und vermuthlich Durch einen 
Schreibfehler auch Hebrides airftatt Hebüdes. Ptole⸗ 
maus und Solinus brauchen den Namen Oemodae, um 
Pomponius Mela den Nanten Haemodae. Noch weiter, 
als alle obige, gegen Weften , lieget die ganz Fleine Zeil 
St. Rilde, auf welcher 1764 nur 22 erwachfene Mann 
periimen lebten, die unter dad Haus Mac Leod de 
hörten. 1772 waren überhaupt 88 Menfcheu vorhanden, 
Ihre Sprache iſt verdorben galliſch, mit untergemifchten 
norwegiſchen Woͤrtern. Die Einwohner haben nur einige 
Kühe, aber mehr Schafe. Sie laſſen ſich an den Felſen 
nit großer Dreiftigkeit herab, um Voͤgeleyer zu ſammlen, 


auch wohl Vögel zu fangen. Sie brennen Zorf. Die 


ganze Inſel hat nur ein einziges Boot, wenn alfo diefes 


verungluͤcket, fo find, fie von allen Menfchen abgefondert, 


Man braucht es zum fangen der wilden Gänfe und ihrer 
Eyer, welche und einige andere Vögel, die vornehmſie 
Nahrung der Einwohner ausmachen, | 


XXI. Perth Shire, ift von großem Umfang; 
und begreift folgende Difteicte. : | 

. 1 SreadsAlbane, welches thels zu Den Weſt— 
theils zu den Morch» Highlands gerechnet wird, iſt 
ein rauhes bergichtes Sand, und foll das hoͤchſte in 
Scotlandfeyn, in deſſen Mitte es lieget. Die Wolle 
der hieſigen Schafe ift fehr weiß und weich, | 
Ä / N 3 Men⸗ 
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2Meuteith, enthaͤlt die kleine luſtige Stadt “ 


Yumbiain, am Fluß Allen, in deren Gegend zwi⸗ 
hen Koͤnigs Georg und des Praͤtendenten Truppen 
n Treffen vorgefallen. | 

Clifton, ift ein Städtchen... . Ä 


3 Strath⸗Krne, oder das Thal am Fluß 
rn | 


ee. , rs * 
perth, ehemals Johnfton, oder St. John’s Town, 
e Hauprftgdt dei ganzen Landfchaft, dem Rang nach 
e zweyte Stadt in Scotland, und einfföntgl. Flecken, liege 
n Fluß Tay, und hat gute Yeinwandmanufacturen, Pens 
ant berichtet, Daß 1776 jährlich ungefähr für 150 taus 
nd Pf. St. Leinwand , fehr viel Weizen und Gerftt, 
nd für 12 bis 14000 Pf. St. eingemachter Lachs, auss 
führer worden. Der Lachs wird hier in unglaublich 
oßer Menge gefangen. Der ehemalige große Perlens 
ng, ift eingegangen. Der Fluß ift bis hieher fchiffbar. 
ie Einwohner handeln ftarf nach der Oſtſee und Norwe⸗ 
1. Shrer find 11000, und von 1745 an bat die. 
tadt um ein Drittel zugenommen. 1715 war diefe Stadt 


r Sit der Rebellion. 1745 wurde, fie fowohl.von den . \ 
nigl. Kriegesvoͤlkern, ald von den Nebellen teſetzt, wobey 


ſich bereichert hat, 


4 Gourie, am Fluß Tan, darinn 

Sxone, der Ort, wofelbft ehemals die Könige von 
cotland gefrönet worden, und der noch einen alten Eba : 
al. Palaſt hat. Der fo bekannte hölzerne Stuhl mit 
m darinn befindlichen Stein, worauf der König Keira” 
th nad) einer blutigen, aber ficgreichen Schlacht * 
nt Nieten ausgeruhet, und von den Adelichen gekroͤnet 
rden, den er auch durch Beranlaffung diefer feyerlichen 
ındlung zu allen Fünfrigen Krönungen der feotifchen 
nige gewidmet bat, wurde von dem fiegreichen König. ' 
uard I von da nach der Weftmünfter Abtey verſetzt, wo 
noch zu ſehen iſt. FE E 


4Th. 8A. Dod 5; Stours 


786 Großbritannien, 


5 Stourmount, darinn ur 

Dunkeld, der vornehmfte Marktfleden in den Highe 
lands, am Fluß Tay, und am Fuß des Gebirge Gram⸗ 
pian, Es ift hier ein Palaft des Herzogs von Athol. 


6 Athol, gehöret zu den FTorth; Highlands, 
und giebt einem berzogl, Haufe den Namen. Das 
Schloß Blair ift Hiefelbft allein zu merken. 


XXII.. Shire of Angus, oder Forfar, lieget 
am Meerbufen Tay, ‚und am deutfchen Meer, ift 
fruchtbar an Getreide und Weide, und enchäle fols 
gende Derter. | 


) Dunder, eine ziemlich‘ große, angenehne ımd 
volkreiche Stadt und koͤnigl. Flecken , fteht nicht weit vom 
Zay, bat einen Hafen, und treibet ftarfen Kandel mit 
Leinen, Korn und Heringen nach London, Holland und 
der Oftfee. Der Einwohner find un 14000. 

2) Brochty⸗Craig, lieget in der Mündung des Fluſ⸗ 
ſes, und ift wegen des guten Lachsfanges, der in diefer 
Gegend getrieben wird, befamt, 

3) Aberbrothik, ein Fönigl. Flecken, Tieger fehr 
bequent zur Handlung. Wilhelm I ift hier begraben im 
der Abtey, die die größte in Scotland geivefen, und von 
welcher man noch prächtige Weberbleibfel findet. Hieſelbſt 
ift auch ein mineralifches Waſſer. Der Ort ift von der 
. Mitte des achtzehnten Jahrhunderts an in große Auf: 
nahm gekommen, und hatte 1772 ſchon 3500 Einwohner. 

4) Montrofe, eine Feine gut gebauete Stadt, umd 
ein koͤnigl. Flecken, mit einem guten Hafen, aus welchem 
jährlich auf 20000 Bulls Getreide ausgeführet werden. 
Es find hier etwa 6000 Menfchen, Die hieſige Segel 
tuch⸗Manufactur iſt beträchtlich. 9 

5 Sorfar, die Hauptſtadt der Landſchaft, iſt ein 
koͤnigl. Flecken. DRIN 

6) Brechin, ein Fönigl, Flecken am SiversEff, war 


ehemals ein biſchoͤfl. Sig. N 
XXI. {es 
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XXI. Mearns Shire, bar viel. Zimmers 
iz, auch fontt einen fruchtbaren Boden, und lieget 
n Meer, Folgende Derter find zu bemerfn 

1) Inverbervy, ein koͤnigl. lecken an der Secfüfte, 

9) Sor dun, ein Ott, der ehemals wegen der Reli⸗ 
ien des heiligen Palladius beruͤhmt war. | 

3) Stonehive, ein Fleiner Ort von 800 Einwohnern, 

XXIV, Shire of Aberdeen, wird auch Mar 
nannt, ‚von. den Fluͤſſn Dee, Don, Rthan und, 
gie durchitrömet, lieget an ber Nordſee, und. 
ziemlich fruchtbar an allerhand Getreide und Vieh⸗ 
ide; und das Meer und die Fluͤſſe geben Fiſche. 
ier find leichte Marmor und Schieferfteine, und: 
den F.üffen werden fchöne und große Perlen gea 
den, Diefe Landſchaft befteher aus den Diſtrirten 
ırfe, Blen;Taner, Glen; Mu, Strache 
e, Strathdon, Braes of Mar, Cromar, 
uchan, Sormartin, Garioch und Strath⸗ 
»gy. Wir bemerfen folgende Oerter | 

I) New⸗Aberdeen, die Hauptftadt diefer Landſchaft, 
jet an der Mündung des Fluſſes Dee auf 3 Hügeln, iſt BZ 
mlich groß und woh gebauet. Marſ hall College, wel⸗ 
s 1593 von Georg, Grafen Marſhall, geſtiftet wor⸗ 
1, ift eine Univerſitaͤt, und hat eine gute Bibliothek; es 
hier auch eine latein. Schule, und außerdem findet nısır. 
Werkhaus, ein Armenhaus und 3 Hoſpitaͤler. Das 
haus ift am Hafen, 1 engl. Meile von hier ftehet 

3) DlözUberdeen, oder Aberdon, an der Mine 
19 des Fluffes Don, in welchen viele Lachfe und Bar— 
> gefatigen werden, Diefe Stadt var ehemals der Sig . 
es Biſchofs. Des Königes Kollegium ift ver Sitz eis 
Univerfität. Dieje Stadt har fowohl, als die vorher— 
ende, zum Handel eine Be Lage; es ift auch derſelbe 
13 anfehnlih, Sie haben fehr gute Leinwand: und 
rumpf-Manufacturen, die letzten machen fie jo fein, 
; fie ſolche für 20 bis 30 engl. Schillinge verkaufen, 

Dodd 2 und 
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und in großer Menge nach England, Holland und nach 
der Oft: und Nord:See verjenden. Ihr gepoͤkeltes Schweis 
nefleiſch, fol infonderheit gut und dauerhaft feyn , deswe⸗ 
gen auch die. Holländer ſolches ‚zu den oſtindiſchen Reifen 
fleißig anfaufen. Die Einwohner beihaftigen fich mit 
den Lachs und Barfchen, die bier in unglaublicher Menge 
gefangen, und jene ſehr gutgeräuchert werden, und übers 
laffen den Holländern alte. andere Arten der. Sifcheren. 
Man rechnet , daß fie allein nach London jährlich ; für 
3000 Pf. St. Lachfe ſchicken, und daß die ganze Ausfuhr 
jährlich), auf 100000 Laſten betrage. 

3) Kintore.und Inverury, find koͤnigliche Flecken 
am Zluß Don. - Be 

4) Pererhead, ein Zledden mit einem guten: See: 
haaf we 


en. SR R 

5) Buchanes, ein Borgebirge an der außerften oͤſt 
lichen Spige des Landes, ift nicht weit von Peterhead. 
Mac) Eamdens Bericht, joll hier an der Küfte ein Stuͤck Ams 
bra, fo groß als ein Pferd, and Land geworfen worden feyn. 
P 6) Stafersburg , ein Städtchen mit einem guten 

aſen. 


XXV. Bamff Shire, woſelbſt 

ı) Bamff, ein koͤnigl. Flecken an der Muͤndun 
Fluſſes Doverne oder Deveron, woſelbſt der — 
Gericht hält. — — 

2) Eullin, ein koͤnigl. Flecken mit einem Hafen. 

3) Bordon caftle, ehemals og ofaBicht, em 
fchöner Palaft , dem Herzog von Gordon zugehörig, defs 
fen Hauptfig er iſt. Ar 


XXVI. Murray Shire, begreifet. | 
1) Elgin, einen Eönigl. Fleden am Fluß Loſſie, in 
deffen Mindung er einen Hafen hat. Hier war ehemals 
der Sit eines Bisthums und einer Gathedralfirche ; der 
Bifchof aber wohnet eigentlich auf dem ı Meile davon 
belegenen Schloß Spynie. | Ä 
23) Pindorn, ein Feiner Seehafen, - 


des 
ſein 
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3) Sorres, ein koͤnigl. Fleden mit den Trümmern 
ines alten Fönigl. Schloffes. Am Wege nach Forres ſteht 
int großer Pfeiler von einem Stein, welcher ein Denkmal 
ines Sieges ift, den Malcolm Mac Kenneth wider Sveno, 
Lönig von Dänemark, erfochten hat. | 

4) Tarnamway, ein Schloß, Unweit deſſelben, amt 
zluß Nairn, find Quaderfteine, und viele Zeichen, daß 
‚afelbft Kupfer vorhanden ſey, zu finden. - 


XXVII. Nairn Shire, wofelbft 
) Nairn, ein koͤnigl. Flecken an der Mündung des 
leichnamigen Fluſſes, mit einem Hafen, Er iſt einvere 
—** Ort. | | 
2) Ealder, ein Schloß, 


Mord Scotland, | 


XXVIII. Shire of Invergeß, gehoͤret zu ben 
Torch: Highlands, und begreifet die Diftricte das 
denoch, Lochaber, Stratberich, Aired, Glen 
ig, Kroydart, Morrer, Arafaih, Moy⸗ 
Dart. und den ſuͤd⸗ und weltlichen Theil von Roß. 
Der erfte und ein Theil des zweyten koͤnnen noch zu 
dem mittlern Theil von Scotland gerechnet werben. 
Man fieher in diefer Landſchaft viele verfallene große 
und runde Thuͤrme, welche von groben Steinen ohne 

Kalk und Mörtel erbauet find, und von den Einwoh⸗ 
nern ohne Grund dänifche Schlößer genennet wer« _ 
den, Wozu fie eigentlich gedient haben, ift unbe⸗ 
kannt. Es gehören folgende Oerter hieher. 

1) Inverneß ‚eine. ziemlich wohlgebauete Stadt, 
nahe bey der Mündung des Fluffes Neß, mworäber eine 
ſchone fleinerne Bruͤcke gebauet ift, mit einem befefligten 
Schloß, und einem Hafen, hat zwey Kirchen, und treis 
bet ziemli;he Handlung. Won dem Fluß Ne ift merke 
lich, daß er BR RT N faſt allezeit . 

* Ddd 3 | | 
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ift, und wenn auch in dem ftärfften Winter Eisſchollen 
von der See hineintreiben, werden fie alsbald in demſel⸗ 
ben von feiner Wärme aufgeloͤſet. -Die Stadt iſt einer 
von den fogenannten koͤnigl. Flecken. Man Fam fte tie 
Hauptftadt der Hochlande neunen: denn hieher kommen 
die Einwphner der innern Gegenden verfelden, um ſich 
mit denn, was ſie nicht jelbft machen fünnen, zu verjeben. 
Bey derſelben wurde 1746 der Aufftand erſticket, als de 
Fönigl. Truppen unter Anfuͤhrung des Herzog von Gum: 
berlaud die Anhänger des Prätendenten befiegten. 
: ..2) sort St, George, und Sort Auguſtus, find zwar 
ur Zeit der eben genannten Unruhen verwuͤſtet, aber woieder 
* ſtellet worden, Das erſte iſt das regelmaͤßigſte in Grof: 
britannien, und liegt zwiſchen dem See Neß und der Stadi 
Inverneß, das zweyte liegt jenſeits des andern Endes dieſes 
Sees, und wird von den umliegenden Bergen beherrſchet. 
Der See Neß iſt ungefähr 24 engl. Meilen lang, umd ı 
bis 2 Meilen breit. Er liegt zwifchen zwey Reihen hober 
Zelfen, hat jehr helles Waſſer, Lachfe, Lachsforellen und 
Hechte, und frieret nie zu, | 
9) Anvergary, Gaftel, | 
4) Sort William, beym Dorf Maryburgh, ift an 
ſtatt des Schloſſes Inverlochy erbauet, und 1745 von 
den Empoͤrern vergeblich belagert worden. i 


XXIX. Cromarty Shire, iſt Flein, und be 
greifet nur einen merkwuͤrdigen Ort, naͤmlich 

Cromariy, einen koͤnigl. Flecken an der Muͤndung 
eines davon benannten Meerbuſens, der einer der beſten 
Hafen in ganz Britannien iſt, aber auch zugleich wenig 
gebrauchet wird, Zu — 


XXX. Roß Shire, dazu die Diſtriete Aſſynt, 
Coygach, Ard Roß und Rintail gehören, es 
“werden auch die Inſeln Skye, Lewis und Harries 

Dazu gerechnet. — 

N Dingwall, ein koͤnigl. Flecken am Ende des Dieen 
buſens Cromarrhhh. — 
| 2 0) Tap 
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2) Tayne, ein Eönigl, Flecken und guter Handels⸗ 
ort, vorn an dem Firth of Dornod, Ä 
3) Die Inſel SPye ift 24 Meilen lang, in einigen 
Gegenden 20, in andern 30 Meilen breit, und wird von 
dem feſten Yande des Shire of Inverneß, durch ein ganz 
ſchmales Majfer getreimet, welches für die größten Krieges= 
ſchiffe rief genug iſt. Sie hat Fifche, Federwild, Hir⸗ 
ſche und Rehe, und hatte ehedeſſen 13000 Einwohner, wel⸗ 
che aber von 1750 bis 72 durch Auswanderung auf 12000 
und einige 100 vermindert waren, und diefe find meiftens 
von der feotländifchen Kirche. Ein Theil des Bodens ift 
zum Ackerbau fähig, der aber mühfelig ift, und nur Ha⸗ 
fer umd Gerfte bringet. Jener vermehret fich nur drey⸗ 
fältig. Die Seepflanze Kelp, wird häufig zu Afche vers 
brannt, und diefe zum Glasmachen ausgeführet, Die 
Hornviehzucht ift ziemlich gut, und es werden jährlid) ets 
wa 40:0 Stüde verfaufer, auch etwa 250 Pferde auds 
geführet. Ziegen und Schafe find haufig. Auf den Bers 
gen halten fich Hirfche auf. Die Inſel hat gute Meerbus 
fen und Hafen, die zur Fifcheren bequem find. Derfels 
ben gegen Oſten, Tiegen einige Fleinere Inſeln, unter wels 
hen Ranfay die größte ift, denn ihre Länge beträgt 15, 
und die Breite zengl. Meilen. Sie hat Federwildpret im 
Veberfluß, aber wenig Getreide ,„ hingegen wegen der gus 
ten Weide viel Rindvieh. Unter den Fleinen Inſeln gegen 
Süden, find Rum, Lanay, Egg, welcher beyver Einz 
wohner röm. Fathol. find, und. Mund (d. i. Schwein), ges 
meiniglich) Muck, genannt, die beträchtlichften. Die fette - 
begreifet 960 englifche Morgen Landes, und hat guten 
Ackerbau. | | | | 
4) Die Inſel Eewis, oder Lewes, ift von Norden 
gegen Suͤden an die TOO, und von Welten gegen Morgen 
13 bis 14 engl, Meilen groß. Ihr füdlicher Theil wird 
Harries genennet. An der Weftfeite und in einigen Ges 
genden gegen Dften , ift fie des Ackerbaus fähig, und da⸗ 
jelbft fruchtbar an Getreide. Die Meerbufen find fiſchreich. 
Die Viehzucht ift gut, Außer einem paar Forts, und eis 
Dvd 4 nem 
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nem Tempel der Druiden bey dem Dorf Elafferneg, ift 
nichto merkwuͤrdiges hieſelbſt. 


er Anmerfüng. 
Obige Landſchaft Roß gehoͤret, nebſt den Ben 


> 
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XXXI. Sutherland Shire, begreifet die — 
ſchaften Sutherland, Strathnaver und Edir⸗ 
dachil, und gehoͤret zu den nordlichen Hochlanden. 


Sutherland, iſt inſonderheit reich an Seen, 
deren ungefaͤhr 60 ſind, Fluͤſſen und Meerbuſen, ſo 
daß faſt keine Meyerey in derſelben iſt, die nicht von 
friſchem und ſalzigem Waſſer beſpuͤlet würde. Ei⸗ 
nige der Seen und Fluͤſſe dieſer Landſchaft ſowohl, 
als die Fluͤſſe in Aberdeen und Roß, geben Perſen 
von großem Werth. Sie hat auch Silbergruben, 
vortreffliches Eiſen, Kohlen und Quaderſteine, obs 
gleich ſolche nicht viel gefuchet werden. Es find aud) 
viele und bequeme Hafen zur Ausführung ihrer Pro- 
ducte, als, Stodfifche, Lachs, Salsfleifch , Wolle, 
- Häute, Felle, Talch, Butter, Käfe ıc. vorhanden, 
Die Meerbufen, Flüffe und Küften find voller 5% 
ſche, Seefälber, zuweilen auch Waltfifche und Schell. 
fifche, von alten Arten. Auf der Küfte ift eine Sand» 
bank auf welcher jährlic) 25 bis 27000 Stocfifche, 
gefangen werden, welche die Kaufleute nach Bilbao 
ſenden. Die Oerter ſind folgende 

I) Dornock, die Hauptſtadt dieſer Landſchaft, ein 
koͤnigl. Flecken, hat ein chloß, welches dem Grafen von 
Sutherland gehoͤret. 
ir 2) Dunrobin, ein Schloß des schen gedachten Gras 

fen, an der öftichen Kuͤſte. 
Scrath⸗ 
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Strathnavern, hat den Namen von Strath, 
in Thal, und dem Fluß Navern. Dieſer Dittrice 
ft ſehr bergigt; Die Meerbufen und Fluͤſſe aber find 
ehr fifchreih. Es giebt hier nur Fleine Dörfer. 

| re iſt der weftliche Theil dieſer Grafe 
af | — 


XXXII. Caitneß oder Cathneß Shire, wird 
von Sutherland Shire durch das Gebirge Ord ge 
'rennet, und bat viele Vorgebirge, unter weichen 
Dungsbey head die aͤußerſte nord» öftliche Spitze 
ft. und fi) in den Pentland Firth erſtrecket. Es 
find in diefer Sandfchaft viele Eleine Oerter, Dörfer 
und adeliche Sitze. | | | a 
Weick, oder Weich, ift die Hauptftadt in derfelben, _ 
and ein Eönigl, Flecken mit einem guten Hafen. - 

Churſo, ein Städtchen mit einen guten Hafen, liegt 
an der nordlichen Kite an einem Eleinen Meerbujen. 

XXXIL The Stewartry of Orkney und 
Zetland, begteifet die nordlidyen Inſeln von Scot⸗ 
land ; | es 

ı Die Orkneys, lat. Orcades,, haben nach 
Macpherſon Meynung ihren Namen von den Wörs 
tern Inche Tore, welhe, Inſeln der Wallfiſche, 
bedeuten. Sie werden von dem feften fandeburdy eine 
gefährliche Meerenge, welche Pentland Zirch heiße, 
24 Meilen lang und ı2 breit ift, getrennet. Plinius 
zählet diefer Inſeln 40, Drofius 335 es find ihrer 
aber nur 28 bewohnet, die Inſel Stroma, welche 
nahe an der Küfte von Caithneß lieget, und dem Gra⸗ 
fen von Caithneß zugehöret, ungerechnet. Mad) Aus⸗ 
zügen aus den Kirchenbüchern, deren Campbell er. 
wähnet, machen alle Einwohner derfelben 32033 Sees 

Ä | Dvd $ len 


794 Großbritannien. 


len aus. Die Einwohner find überhaupt anfehnlice 
und ftarfe eure. Ihr Handel beftehet vornehmlich 
in Fiſchen, eingefalzenem Fleiſch, Butter, Talch, 
Häuten, Fiſchotter und Kaninchen⸗Fellen, Afchen 
Salz, groben Tuch, geſtrickten Struͤmpfen, Wolke, 
Schinken, Gerfte, Federn und Malz. Bäumefin) 
bet man auf, denfeiben nicht viel, doch wachen hie 
noch Aepfel und Birnen, man bat auch gute Kräu 
ter und Wurzeln. Die Einwohner, reden zwar eng⸗ 
laͤndiſch nad) feotifcher Weife; allein, viele alte feute 
unter dem gemeinen Wolf reden norwegifch, - Gelil 
wenig bey ihnen im Umlauf, daher die Pächter ihre 
Renten nad, Scotland entweder in Gerſtenmalz ode 
Hafermehl abtragen. Diefe Inſeln hatten ehemals 
ihre eigenen Könige, Famen aber hernach unter bie 
Herrſchaft der Scoten, nachdem diefelben die Picten 
überwunden hatten. Im Jahr 1099 bemaͤchtigten 
ſich die Normänner derfelben, und behielten fie 164 
Jahre, worauf Magnus, König von Norwegen, ſe 
an Alerander König von Seotland, verkaufte, der 
, einen Edelmann, Namens Speire, damit belehrt, 
von beffen Familie fie durch Heirat) an die Sinclairs 
kamen, davon ſich einer einen. Fürften von Orkney 
nennefe, und mit einer dänifchen. Prinzeginn ver 
mäble war, In der folgenden Zeit behaupreren de 
Könige zu Dänemark und Norwegen die Oberhett⸗ 
ſchaft über diefe Inſeln, bis König Chriftian I ft 
feiner an Jakob IH, König von Scotland, verheit® 
sheten Tochter Margarerha, zum Brautfchag mitgab. 
Diefe Inſeln find ein Lehn des Grafen von Morten, 
dem fie 1666 Pf, St. einbringen: man hat ihm = 
da 


f 
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Das gerrſchaftorecht für — Pf. St. abgekauft. 
Die vornehmſien derſelben find folgende 

ı) South Ronalfa, iſt 6 Meilen laug, 5 breit, 
fruchtbar an Getreide, und wohlbewohnt. Au ber 
Nordſeite iſt ein quer Hafen; an der Süboftfeite aber 
find gefährliche Klippen, welche Pentiand Skerries 
genennet werden. 

2) Swinna, eine kleine fruchtbare Infel, bey 
weicher Warferwirbel find, die Wells ofSwinna 
genennet werden, 

3) Wayes und Hoy, find 2 Theife einer Inſel, 
Die einige gure Hıfen bat. - Der Theil, welcher 
Wayes heißt, ift fruchtbar und wohlbewohnt; Hoy 
aber hat die hoͤchſten Berge in den Orkneys. 1767 
ift hier Zinnerz entdecfet worden. 
4) Burra, iſt 5 Meilen tang, eine breit, und 
fruchtbar an Getreide und Weide. 

;) Siorta, iſt 3 Meilen lang, 3% breit, und mit 
hohen Felſen umgeben. 

6) Sara, Cava und Granſey, ſind Meine frucht⸗ 
bare Inſein. 

9) Domona, iſt bie groͤßte unter dieſen Infſeln 
bahe fie auch Mainland, oder das vornehmſte fand, 
genennet wird. Sie it 24 Meilen lang, in einigen 
Gegenden 9, in andern 6 Meilen breit, fruchtbar und 
wohlbewohnet. Es giebt hier unterfchiebene Bley⸗ 
gruben. Der vornehmfte Ort auf diefer Inſel, iſt 
Kirkwal, ein koͤnigl. Flecken an einem Meerbuſen, 
und der Sig der Gerichte. Am nordlichen Ende befa 
felben fteher ein Fort. Die hieſige ehemalige Cathe- 

dralkirche, iſt ein anſehnliches Gebaͤude. Sonſt ſind 
| auf diefer Inſel g Kirchſpiele. 
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8) Coppinsha , eine Fleine an Getreide und 
Weide fruchtbare SFufel. 

9) Shapinsha, ift 5 bis 6 Meilen lang, 3 
breit, und hat einen ſichern Hafen. 

10) Stroufs, iſt 6 Meilen lang, 3 breit, hat 
gute Hafen, ift fruchtbar und wohlbewohnt. Die 
daneben liegende Klippe Outkerrie oder Auskerry, 
ift wegen des guten Fiſchfangs zu bemerken. 

ı1) Papa Stronfa , ift fruchtbar und wohl 
- bewohnt. | u & 

*" 12). Sande, ift 12 Meilen lang, 8 breit, wohl 
bewohnt, und hat 2 Hafen, Hier wird gutes Salı 
gemacht. 

13) Damſey, ift klein, aber fruchtbar. 

14) Ronſa, oder Rowſay, iſt 8 Meilen lang, 

s6 breit, an der Kuͤſte fruchtbar und wohlbewohnt. 
Es giebt viel Kaninchen daſelbſt. 
145) Eglesha, iſt 3 Meilen lang, 2 breit, lu⸗ 
ſtig, fruchtbar, und hat eine ſichere Rhede und eine 
Pfartkirche. REN | 
46) North Sara und South Sara, bavım 
jede ungefähr 3 Meilen lang ift. Ä 
| 17) Weſtra, iſt 8 Meilen lang, an einigen 
Orten 5, an andern 3 breit, wohlbewohnet, hat ein 
feltes Schloß und einen Hafen, ift reich an Kor, 
Vieh, Fiſchen und Raninden, | 
. 28) Papa Weſtra, iſt 3 Meilen lang, Ir 
breit, wohlbewohnet, und hat einen guten Haſer. 
Auf.diefer Inſel find unterfchiedene Bleygruben, wor’ 
innen auch ſchwarzes Bley gefunden wird, 4 fidert 
Hafen, verſchiedene Seen, mit. Lachs und and 
Fiſchen angefüllet. Man findet auf derfelben = 
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heidniſche Tempel, in welchen, nad) Ausfage der 
Einmohner, wie fie es von ihren Vätern gehöret ha⸗ 
ben, die Sonne und ver Mond verehret worden, wel 
ches aud) ſehr wahrſcheinlich iſt, weil der Eleinere wie 
ein halberMond gebauer ift Der größere hat 110 Fuß 
im Durchſchnitt. An der Oft-und Weſtſeite find a 
grüne Berge um denfelben, und um einen jeden Tem« 
pel ift ein Graben gemacht, wie um Stone Henge, 
Miele von den Steinen find 20 bis 24 Fuß both, 5 
breit und 2 diet. Der größere fteher an der Welle: 
feite des Sees Stennis, und-der Fleinere an der Ofts 
ſeite. Wo der See nicht tief ift har man einen Steg 
von breiten Steinen hinüber gemadyt, Nahe bey 
beim kleinern ftehen 2 Steine von oben befagter $änge, 
Die und Breite; durch die.Mitre eineg derſelben 
geht ein großes Loch, bey welchem man die Verbre⸗ 
her und Opfer angebunden. Kinige der Steine find, 
herunter gefallen. Ferner ftehen nahe an einem See, 
jegt St. Tredwett's Loch genannt, 2 Obelisken. In 
„einem berfelben ift auch ein och, moran die Heiden 
die Opfer und Verbrecher gebunden haben. Hinter 
diefen lieget noch ein dritter Stein, der wie ein Trog 
‚ ausgehöhler ift, : u j 

2 The Isles of Shetland, haben ehebeffen 
auch) zu Norwegen gehöre. Sie haben ven der vor: 
nehmften Inſel den Namen, welcher eigentlich Neal» 
taland oder Netland lauter, woraus man erſtlich 
Zetland/ und hernach Shetland gemacht hat. Ih⸗ 
rer ſind überhaupt-46, dazu noch 40 Hofme und 30° . 
Kitppen kommen. Die Einwohner treiben faft gar 
keinen Ackerbau, aber Viehzucht, führen aus, getrock. 
neten und eingefalgnen Stockfiſch, Heringe, Burter, 
| — Trahn, 
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Trahn, Seehundefelle, und gute mollene Strümpfe, 
welche fie von der Wolle ihrer eignen Schafe machen, 
und holen dafiir aus Norwegen Zimmober, und Holz 
zum Schiffbau, aus Scotland und von den orcadie 
ſchen Inſeln Getreide und Mehl, aus Hamburg 
Branntewein, aus Leith Tuch, und gutes Sinnen, 
"und aus London, mas fie fonjt nöthig haben. Hier 
fucht man der Alten Thule am wahrfcheintichften. 

1) Die eigentliche Inſel Shetland , ober 
Weinland (das vornehmfte Sand), iſt 60 Meilen 
lang , und in einigen Gegenden 16 breit. An ber 
Küfte ift fie am meiften bewohnt und angebaut; denn 
in der Mitte find lauter Berge, Felſen, Moräfte 
und Seen. Die Einwohner find urfprünglid,) More 
- männer und Dänen, Die Hauptverrichtungen der 

gemeinen $eute, ee der Fifchfang, das Strumpfa 
ſtricken, und Die Verfertigung eines groben wollenen 
Tuchs. Ihre Jebensart iſt der norwegifchen ſehr 
ähnlich, und fie find der proteſtantiſchen Kirche zu⸗ 
gethan. Die Edelleute haben ganz anfehnliche Sige, 
Es find 2 Eleine Städte Auf diefer fe. Lerwich, 
- die Hauprftadt, fteber auf einem abhangenden Felſen 
an der Meerenge Braſſa's Sound, und enthält 
ungefähr 300 Häufer, die alle von Steinen erbauet 
find, weil man bier fein Holz bat: . Scallowap 
lieget 3 Meilen von der vorigen, und iſt ein Städte 
chen, wofelb:i man die Truͤmmer eines alten Schlofs 
fes ſiehet. Ungefaͤhr eine Meile davon, gegen Lerwick 
über, lieget die Fleine Gnfl 0° 

3) Braſſa oder Breſſa, welche die obgedachte 

Meerenge macht, in welcher ein vortrefflicher Hafen, 
und ift 5 Meilen langund = breit, Sie hafa Kirdıen. 
ei | 359) Rell 
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3) Dell ober Zeal, iſt 18 Meilen lang, 9 breir, 
bat 3 Kitchen und unterfchledene Kapellen, 
4) Duft, größtentheils fo groß wie die vorige, 
iſt die Iuftigfte und fruchtbarfte unter allen fhetländis 


ſchen Inſeln, hat 3 Kirchen und unterfchisderie Hafen, 


Von bier fommen gute Falken. | | | 

5) Great Rule, ift 8 Meilen lang, 2 breir, 
und hat einen guten Hafen, | „ 
... 6), Durray, iſt 3 Meilen lang, hat gute Wet. 
de, einträglichen Fiſchfang, und eine Kirche, 

. 2) Tronda, Walfey und Soula find Fein. _ 
Alle diefe Inſeln find in 12 Kirchſpiele abgethei⸗ 
let. Ben denſelben ſtellen die Holländer jaͤhrlich den 
Heringsfang an, und machen den Anfang in der Nacht 
nach Johannes Tag, am 25ſten Junius nach 12 Uhr. 
Ehedeſſen war er wichtig, denn 1633 beſchaͤftigten 


ſich 1500 hollaͤndiſche Buyſen mit demſelben, und. 
400 andere holländifche Fahrzeuge mie dem Stode:- 
fiſchfang, nun aber wird der Heringsfang kaum noch 
von 200 holländifhen Schiffen getrieben. Der brit. 


eifche Heringsfang ift von Feiner Erheblichkeit. Die 


Holländer treiben.zur Zeit dieſer Fiſcherey mit den’ 
Einwohnern von Shetland ,.: in dem Braſſa's 


Sound, einen erheblichen Handel, und kaufen ih⸗ 
nen ihre Strümpfe ab, Aus den orcadiſchen Inſeln, 


aus Scotland und Ireland, laufen alsdenn auch Schif- 
fe ein, die mit Mehl, Gerſten und Malz befaden 


find, welches die. Einwohner kaufen. 
| Anmerkung. 

Es giebt noch andere Inſeln in dieſer Gegend, un⸗ 
ter welchen May, Baß, Inchſide, St, Colm’s Inch 
Inchgarvy ſind. on ’ 
11 Ire⸗ 
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I. Ireland, Hibernia. 
 & iefe Inſel ift voller Seen und Moräfte, Die gufe 

LS ſeht feucht und di, und der Regen fehr Häw 
fig. - Es komme ihrem feuchten Boden der blaue 
kalkartige vortrefliche Mergel ſehr zu flatfen, 1m 
Mallow dünget man das fand bloß mit zerfchlagenem 
Kalkſtein, und-in der Baronie Bargh, bloß mit 
Seettang, welcher das Land ſehr fruchtbar mache. 
Die Moraͤſte geben Torf zum Brennen. Man brin⸗ 
get aus denſelben zuweilen ganze Staͤmme von Baͤu⸗ 
men, Geweihe von Elanthieren, und andere Dinge 
hervor. Ehedeffen legten ſich die Einwohner faſt 
bloß auf Viehzucht, nun treiben fie au). Feldbau. 
Die Eartoffeln find eine fo gemeine Speife, ſelbſt 
anftatt des Brodts geworden, daß bie armen Loeute 
faft das ganze Jahr hindurch bloß von denfelben le 
ben, und dennod) müffen fie von denfelben den Geiſtli⸗ 
chen den zehnten entrichten. Der Flachs » und Hanfe 
Bau nimme immer mehr zu. Der Heringsfang 
wird auf den nordlichen Küften mit Eifer gefrieben, 
Man bearbeiter Bley · und Kupfer» Bergwerfe. Zu 
Cronebawn gewinnet man Cementfupfer, welches in 
einem Jahr 17259 Pf. betragen hat, wie John 
Rutty verfichert. Es giebe Marmor, Amecthyſte, 
Steinkohlen. Die legten, welche bey Ballycaſtle 
und Dangannon gegraben worden, reichen aber zur 
Beduͤrfniß der Einwohner nicht zu, daher es jaͤhr⸗ 
lic) beynahe für 200000 Pf, St. engländifche ein« 
führe. Maulwuͤrfe, Schlangen, Kröten, und 
dergleichen ſchaͤdliche Thiere, ſind hier nicht; Froͤ⸗ 
ſche find erft 1699 hieher gebradyt worden, und has 


* Ireland. 8oR 


ben fich feitdem fehr vermehren. ine Geſellſchaft, 
welche ſich Corporation for promtingand carrying 
on an inland navigation in Ireland, nennet, bat. biei 
Auffiche über die Land und .Narional- Verbefferung. 
Sie beftehet aus dem Lord Lieutenant‘, dem Erzbi⸗ 
ſchof von Armagh, dem Lord Canzler, drey andern, 
Biſchoͤfen, und zwanzig Depurirten aus den vier. 
Provinzen, Sie feger Preife auf die Werbefferung: 
des Landbaus, läßt Sümpfe und Moräfte urbar. 
und Stüffe fchiffbar machen, und Eanäle graben, 
um ben Handel: zu’ befärvern. Um die Koſten bes 
ſtreiten zu koͤnnen, hebet fie Auflagen, mit welchen 
Wuͤrfel und Spielcharten, Kutſchen und Silberge⸗ 
raͤthſchaften beleget werden. Won dem: freven Han⸗ 
def, welchen das großbrit. Parliament 1779 dem 
Koͤnigreich Ireland bewilliget hat, iſt oben in der 
Einleitung zu Großbritannien geredet worden. Es 
fuͤhret aus Haͤute, Talg, Ochſen, Butter, einge⸗ 
ſalzen Fleiſch, Leinewand, und wollene Stoffen. 
Ihre erſten Einwohner har dieſe Inſel vermuthlich 
aus Calidonien bekommen, denn dieſes macht. die 
natürliche Lage und Nähe beyder Ufer, und die e⸗ 
bereinftimmung ber alten galifchen Sprache und der 
iriſchen / wahrſcheinlich. Inſonderheit ſiammen Die 
Iren von den Berg: Scoten ab; denn die Sprache 
ber ireländifchen Bauern, tft mit ber galifchen oder 
erſiſchen Sprache: der. Berg » Seoten verwandt; 
f. Scotland. Man hat von denfelbeii ſchon 3 Sprach» 
lehren, die von Molloh 1677 zu Rom, von Mac. - 
Curtin 1728 zu Loewen, und von Valancey 1773 zu 
Dublin herausgegeben worden. Irelands alter Na« 
me, Eirin ober rin, den die Einwohner noch 
42h. 8A. Eee gebrau ⸗ 
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gebrauchen, : tft aus Eir oder "Jar, Welten, un 

In, eine Inſel, entitanden, und aus denfelben find 
die Namen Jerne, Inverna, Övernis, Hibut 
nia, gemacht. worden. Vallancey behauptet, daß die 
ierländifche Sprache muficalifcher fen, als irgend ein 
andre europaͤiſche. Es hat hier zwar die biichöfide 
Kirche die Oberhand ‚und hat 4 Erzbischümer und 
19 Bisthuͤmer, die Inſel ift aber. doch voller Kb 
milch. Catholiſchen. Man hat hier viele Freyſchu⸗ 
fen errichtet. Ireland enthaͤlt 11,042642 Actes, 

CAecker, Morgen tands) 32 Counties, 2293 Pfor⸗ 
ren, 260 Baronien, und us Boroughs (Fleden 

welche Deputirte zum Parliament ſchicken). 17354 
hatte es an die 395439, 1766 aber 424046 Häufer, 
und. 1773 fchäßte der Werfaffer von Süd » Ireland 
die Anzahl auf 445501. Bey derZählung von 1789 
bat man 429759 Häufer gefunden, An Menſche 
hat man 3776’ gezählet 


y — Proteſtanten. Catholiken. 
in Leinſter 214173 474863 


in Ulſter 379217 194603 
in Connaught 23718 246142 
in Munſter 1340634904736 


1— 751169 1410445 
Alſo überhaupt 2,161514 Menfchen.. Schon die dt 
zahl der Häufer, die man 1786 gefunden hat, gieh 

über 2 Millionen. Menſchen, wenn 5 auf ı 

. gerechnet werden. ww 
Die Inſel ift der Krone Großbritannien unft" 
worfen, und wird durch einen Unterkoͤnig (dor? 
Ueutenant) regieret, deffen Anfehen und Gewalt " 
| , . N 


groß iſt. Er hat auch einen ſehr anfehnlichen Ge⸗ 


halt , der von. dem Tage feiner Ernennung anfängt. 
Zu feiner. Einrichtung muß ihm. Ireland 3000 Pf. 
Sterl. auszahlen: Das höchfte Gericht diefes Reichs 
iſt das Parliament, welches der Unterfönig ches 
Deffen nach Gurfinden des Königs zufammenberief,- 
und wieder trennete, 1768 aber hat der König bes 
williget, daß ein jedes Parliament 8 Jahre lang daus 
ren foll, Die übrigen hohen Eollegia find: the Court 
of Laftle Chambre, the Chancery, King's 
Bench, Common Pleas und tbe Erchequer. 
Vermoͤge Beſchluſſes des großbrirannifchen. Parlias 
ments von 22 Yan. 1783, follen Feine Appellarionen 
von ben fönigl. Gerichten in Ireland an die Ein. Ges 
richte von Großbritannien Start finden, 

+ Das Königreidy Ireland beftehet aus folgenden 
vier Haupetheilen. —JF 


J. Leinſter, bey den Einwohnern Leighnigh, 
bey den Britten Lein, lat. Lagenia, und vor Als 
ters Lagen, ift fruchtbar, ‘und wird in 12 Graf⸗ 
ſchaften abgetheiler, die wieder aus 99 Baronien be⸗ 
fteben, 2642958 Morgen Landes, (Acres) nad) der 
-Zählung von 1754, 122900 Käufer, nach ber von 
1770 aber 127530. Häufer, imgleichen 858 Kirche 
fpiele und 53 Boroughs, enthalten. 

ı Die Brafichaft Dublin oder Divelin wird 
in 7 Baronien abgerheilet, welchefind: Balrudery, 
Croß, Coolock, Caſtleknock, Newcaſtle, halb 
Rathdown und Upper⸗Croß. Zu Howth, Elon⸗ 
tarf, Dolphinsbarn, Dalkey und Rokestown ſind 
Bleygruben, und die legte liefert vorzuͤglich gutes 
Ka 0 &ee a Bley. 
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Bley. Die Braffchaft enehäleı23784 Morgen dar 
des, 87 Kirchſpiele, und 4 Boroughs. 1754 hatlt 
fie 21304, 1766 aber 23103 Käufer. Von detſel 
ben hat Rocque 1760 eine Charte von 4 Bogen hr: 
_ ausgegeben, welche er 1762 auf 1 Bogen gebrat 
hat. Wir bemerken folgende Derter. 

1) Dublin, in der irifchen Sprache Balacleigh, 
die Hauptftadt ded ganzen Reichs, und der Sitz des In 
terfönigs und vornehmften Erzbiſchofs, Tieget am if 
Liffe, der einen großen Hafen machet, und ift ſehr grof, 
wird auch noch immer größer, wie derm feit zzuı mdn 
Borftädten an 4000 neue Häufer gebauet find. Seit 10% 
ift die Zahl der Häufer verdoppelt. In John Rutty E} 
fay towards a natural hiftory of the ‘country ‚of Dublis 
1772, wird angegeben, daß die Stadt 12857 Häufer, un 
äber 100000 Einwohner habe; der Bierkruͤge wirt 
2000, der Branntweinfchenken 3500, und ber Wirthshaͤn 
fer 300. Man rechnete 1775 die Haͤuſer auf 13500, un 
die Einwohner auf 160000, welche Summen zu groß 
Jener Verfaſſer Elaget’fehr ber die Hnreinigfeit der Stall 
Es waren hier um das Jahr 1774 mehr Seeleute, als an 
Ende deö i7ten Sahrhundertd ganz. Sjreland hatte. 
Menge der fchönen Häufer und Paldfte ift groß, infonder 
heit wird die Hauptfiraße Saciville, welcye eine halt 
englifche Meile lang iſt, für eine der praͤchtigſten in ganz 
Europa gehalten. Außer der Cathedrals und einer Golk: 
giatzRirche, find hier noch 13 Pfarr⸗Kirchen. Das hiefige 
Collegium ift eine Art von Univerfitdt, - Im demieben 
fiehet man eine metallene Bildfäule zu Pferde, welche der 
König Wilhelm III zu Ehren errichtet worden. Hr 
pital fuͤr Snvaliden, welches Kilmainham genennet win 
ft anfehnlich. Das hiefige alte. Schloß iſt eine unwich 
tige Feſtung. | | 

2) Swords, ein Flecken am Meer, der das Red 
hat, Deputirte zum Parliament zu fchicken. 
3) Wewcaftle, ein Slecken, ſchieket auch Deputit 
zum Parliament. | — 
4) Brut, 
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Braxy, ein Drt, bey wolchem ſich der Fluß glei⸗ 
ches Namens in die See ergießet. 

Die ehemalige biſchoͤfliche Stadt Glandilaugh, lieget 
nun wuͤſte. 

2 Die Grafichaft Wicklow, beftehet aus 
6 Baronien, welche find: halb⸗Rathdown, bie 
‚ zum Theil in der Grafichafe Dublin lieget, New⸗ 
‚ caftle, Talbowthown, Dallinacur, Arklow 

‚ und Shellalep. Sie enthält 252410 Morgen and, 

54 Kirchfpiele, 4 Boroughs, und hatte 1754 eine 
\ Anzahl von 7464, 1766 aber von 7781 Häufern, In 

j dlieſer Graffchaft iſt fehr reiches Cementwaffer. Die 
vornehmſten Oerter ſind folgende. 

y Blesſington, ein Flecken an der Liffe, chctet 

2 2 Deputirte zum Parliament, 

' 2) Wiclow, die Hauptftadt, lieget am — hat 
einen kleinen Hafen, das Recht, einen Öffentlichen Markt 
zZu halten, uud ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. Zur 
‚ Erhaltung des Hafens wurden 1765 vom Parliament 
‚ 2414 Pf. Sterl. bewilliget. 

3) Arklow, ein Flecken am Meer, welcher auch 
‚ Markirechr hat, und 2 Deputirte zum Parligment ſchicket. 

4) Baltinalaß, am Fluß Urrin, und Maccreddin 
oder Eariesfort, haben das Recht, Deputirte zum 2 
 Tiament zu fenden, 


3 Die Graffchaft Werford oder Weis⸗ 
| ford, auf iriſch Reogh, wird in 8 Baronien ab« 
getheilet, welche find: Gorey, Scarewalsh, 
Bautry, Ballaghkeen, Shelmaliere, Sheils 
burn, Bargie, und Forth. Sie hat 315396 
Morgen Land, 109 Kirchſpiele, 8 Boroughs. 
1754 zählte man 13015, 1766 aber 11438 Haͤuſer. 
Wir bemerken 


1) Borey oder Newborough, einen Flecken. | 
Eee 3 2) Fe⸗ 
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w 2). Searnes oder FSerns, eine Stadt mit einem Bid: 
um, . : 

3) Ennifbcorthy, ein Stäprchen am Fluß Urrin 
oder Slancy, ſchicket Deputirte zum Parliament. 

4) Vıw:XRoß, war ehemals eine berühmte Stadt, 
ift aber jegt in einem verfallenen Zuftande; Doch bat fie 
das Recht, Markt zu halten, und Deputirte zum Parlie: 
ment zu fenden, RE EE | 

5) Werford oder Weinford, die Hauptftadt, fie 
get an der Mündung des Fluffes Slaney, iftein Flecken, 
ziemlich groß und wohlgebaust, hält dffentlichen Markt, 
ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, und hat einen be 
quemen Hafen. u —— An. 

6) Taghmon, Llomines, Bannow, an einem 
Meerbufen; und Fethard, find Flecken, welche Depu: 
firte zum Parliament fchicken, Nahe bey dem letzten lie 
get Duncannon Sort, | 


4 Die Braffchaft KRilkenny, beftehet aus u 
Baronien, welche ſind: Saffadining, Ballmoy, 
Erannagb, Rilkenny, Shelilogher, Bomwran, | 
Kelle, Knoctopher, Ida, Igrin und TIber 
con. Sie hat nur eine Stadt, die Marke hält, 
und 8 Derter, die Depurirte zum Parliament ſchi⸗ 
den, In derſelben find 287650 Morgen and, und 
96 Kirchfpiele, » — 

n Kilkenny, die Hauptſtadt, lieget am Fluß Nur: 
oder Noire, iſt ziemlich groß, und beftehet aus 2 Theilen, 
nämlich aus der altenoder ireländifihen Stadt (Iriſb 
Toon), die heutiges Tags nur eine Vorftadr ift, um 
aus der neuen oder engländifchen Stadt, welche nım de 
eigentliche Stadt, Ehemals war fie. der Gig eines Bi 
ſchofs. Sie treibet guten Handel, hält Markt, umd fi 
der 2 Deputirte zum Parliament. 

2) Gomwran, Callen, am Fuß Callen; Thomas 
Town, am Fluß Nure; Ennisten:e, an eben biefem 
Fuß; Rnoeropher, find Flecken, welche Deputirte zum 
Parliament ſchicket. | 

‚ 5 Die 





Seeland, 807° 


‚5 Die Braffchaft Carlow hat 16900 Acres, 
s Baronien, naͤmlich: Ravilly, Carlow, Forth, 
Idrone, St. Mullin, 2 Flecken, 42 Pfarren, 
und hatte 5444 Haͤuſer im Jahr 1700. 
| ı) Earlow, over Eatherlagh , Catherlogh, der’ 

Haupiort der Grafſchaft, am Fluß Barrow, ift ein Fle⸗ 
cken, hat das Marttrecht, und ſchicket 2 Deputirte zum 
‚ Parliament. | 
! 2) Old Leighlin, eine Stadt, welche 2 Deputirte 
‚ zum Parliament ſchicket. Es iſt noch ein andrer Ort bier 
fes Namens, der ehemals eine Stadt umd bifchöflicher 
Sitz war, jeßt aber nur ein Dorf iſt. Dan nennet ihn. 
Zeigbling Bridge. J | N —— 

3) Tulla, ein Marktfleden, ee 

6 Die Bruffchaft Rildare, hata28590 Acres, 
10 Baronien, naͤmlich: Carbury, Ikeath, Salt, 
Naas, Tonnel, Opbally, Narragh und Res 
babn, Kilkea und Moone, 4 Sleden, 100 Pfar⸗ 
ren, und 8555 Haͤuſer im Jahr 1766, | 

ı) Rildare gder Kildar, die Hauptiſtadt der Graf⸗ 
fchaft, und der Sitz eines Bisthums, hat Marktrecht, 
und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, Ä 

2) Klaas, ein Flecken, der Deputirte zum Parlia⸗ 
ment ſchicket. — 

3) Harris Toron, ein Flecken, | 

” mM Arby, ein Flecken am Fluß Barrow, der De 
putirte zum Parliament ſchicket. nz 

7 The Queens » County, der Roͤniginn 
Grafſchaft, auf iriſch Leaſe, iſt ein moraſtiges 
und waldigtes Land, hat 238415 Acres, 8 Baro⸗ 
nien, naͤmlich: Dortneb-indh, Tinehinch, Strad⸗ 
baliy, Balliadams, Slewmargie, Cullinagh, 
Maryborough und Upper⸗Oſſory, 3 Flecken, 
39 Pfarren, 11226 Haͤuſer im Jahr 1706. 

Eee 1) Bal. 
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)) Ballynabkil, ein Staͤdtchen, welches 2 Depu⸗ 
tirte zum Parligment ſchicket. 

* 2) Wiaryborough oder Queens⸗Town, , das ift, 
dei Königinn lecken oder Stadt, iſt der Hauptprt der 
Graffchaft, hat Marktrecht, ımd ſchicket 2 Deputirte zum 
Parliament. | 

3) Port: Arlington, ein $leden am Fluß Barrow, 
der Deputirte zum Parliament ſchicket. — 

8 The Kings-⸗-County, das ift, des A 
nigs Grafſchaft, ehemals Offalie, hat 257510 
Acres, in Baronien, nämlih: Cooles Town, 
PhilipsTown, Bafbil, Rilcsurfi, Ballco. 
wen, Balliboy, Gary⸗Caſtle / Egliſh, Balli 
brit, Elontiff, 2 Flecken, 56 Pfarren, und: 9294 
Käufer im Jahr 1706. RR: 

I) ‚Birr, ein Flecken, der 2 Deputirte zum Parlia⸗ 
ment fchicket.. . | — 

2) Banagher, ein Flecken am Fluß Shannon, der 
2 Deputirte zum Parliament ſchicket. u 
3) Pbilip’s Town oder Ring’s Town; der Haupt: 
ort der Landſchaft, iſt ein Flecken, hat Marktrecht, und 
ſchieket 2 Deputirte zum Parliament, 

9 Eaſt⸗-Meath, hat 326480 Acres, 12 Bas 
ronien, nämlih: Wiorgallion, Slaine, Duleek, 
Streene, Navan, Rells, halb. Sore, Zune, 

ſoyſenarth, Deece, Ratoath, Dunboyn, 6 
Flecken, 139 Pfarren, 14000 Häufer im Jahr 1766, 
Wir bemerfen folgende Derter in dieferj Öraffchaft. 

I) Ratoath, ein Flecken, der 2 Deputirte zum Par: 
liament ſchicket. | 

2) Trim, der Hauptort, am Fluß Boyn, ift ein 
Flecken, hat das Marktrecht, treibet. guten Handel, und 
ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

. 3) Athboy oder Aſhboy, ein volkreicher Flecken, 
der dad Recht hat Markt zu halten, und 2 Deputirte zum 
Parliament zu ſchicken. u} 

‚4) Duled, 
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4) Duleck, am Fluß — ein in Sieden, der De 
putirte zum Patliament ſendet. 


5) Bells, ein ölecten, der 2  Deputirte zum ar 
liament fchidfet.. a 


ıo Weſt⸗ Moatb, hat 249043 Aeres, 12 Bas 
ronien, nämlidy: halb Fore, Delvin, Moyaps 
bill und Magheredernon, Corkerrp, Muilin⸗ 
gar, Sarbil, Tertullagh, Wioycashel, Ras 
condts, Kilkennyweſt und Elunlonan, 4 les 
- den, 62 Pfarren, 9621 Häufer im Jahr 1766. 


M Rillbeggan, ein lecken, am Fluß Brasmagh, 
ii 2 Deputirte zum Parliament.  . 
Mullinger, der Hauptort der Graffchaft, ift ein 
glechen, har das Recht, Markt zu halten, und Deputirte 
zum Parliament zu fenden. 


3) Sore ein Slecken, weine 2 Deputirte * 
Parliament ſendet. 


1 Die Graſſchaft Longford ,iſt zwar khein, 
aber angenehm und fruchtbar. Sie hat 134700 Acres, 
6 Baronien, naͤmlich: Longford, Granard, Ar⸗ 
dagh, Moydoe, Ratheline und Shroole, - 
Flecken, 24 Pfarren, und 6057 Häufer im Jahr 
1766, 

1) St. John’s Town, ein Fleden am Fluß Cam: | 
fin, der 2 Deputirte zum Parliament fchicet, | 

2) Branard, ein Flecken. 

3) Longford, der Hauptort diefer Graffchaft, ift 
ein Flecken , hat das Recht, Markt zu halten, und De: 
putire zum Parliament zu ſchicken. 

Lanesborough, ein Flecken am Fluß, Shannon, 
der 2 Deputiste zum Parliament ſchicket. 

12 Die Grafſchaft Louch, vor Alters Luva, 
Luda, auf iriſch Iriel, hat uingo Acres, 4 Ba 
ronien, naͤmlich: Dundalk Louth, Atherdee 
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und Ferrard, 5 Flecken, zo Pfarren, 8ı5o Haͤu⸗ 
fer im Jahr 1766.: "Won derfelben hat Wren 1766 
eine Charte von 4 Bogen geliefert. Sie enthält fol 
gende Derter E77 

» ‘pn Earlinaförd, ein Fleeken an einem Meerbufen, 
der das Recht hat, Markt zu halten, und 2 Deputirte 
zum Parliament zu ſchicken. re | 
27 Dundalk, eine Stade, mit einem bequemen Ha⸗ 
fen, iſt der Sitz eines Bifchof3, hat Marktrecht, und ſchi⸗ 
et 2 Degutirte zum Parliament. Zur Aufnahm der hie: 
figen Kammertuchmanufactur, bewilligte 1765 das Par: 
liament 1375 Pf. Sterl. — 
3) Ather dee oder Ardee, ein Flecken, der Marktrecht 
bat, und 2 Deputirte gm Parliament ſchicket. 

4) Dunleer, ein Flecken. 
5) BDesabeda oder Tredagh, der Hauptort, wel⸗ 
cher ein Flecken, feft und volfreichift, einen guten Hafen 
bat, Markt hält, und Deputirte zum Parliament fchicket. 


II. Ulfter, Ultonia, auch wohl Ulidia, auf 
iriſch Cui Guiliy, auf waͤlſch Ultw, ſchließet große 
Seen ein, die mit dicken. Waͤldern umgeben find, 
hat Aber fonft einen fruchtbaren Boden. Diefe Land⸗ 
ſchaft war- ehemals ein befondres Koͤnigreich. Sie 
wird jeßt in 9 Graffchaften abgerheilet, hat 2,836837 
Acres, 55 Baronien, 29 Flecken, 365 Pfarren, 
128983 Häufer im Jahr 1766. 2 

ı Die Braffchaft Cavan oder Cavon, vor. 
mals Baft- Breany, hat 274800 Acres, 6 Baro 
nien, nämlich: Tullabaw, Tullochonoho, Tuls 
laghgarry, Clonkee, Caſtle Ragben und Clon⸗ 
mogban, 2 Flecken, 37 Pfarren, 9268 Haͤuſer 
im Jahr 1766, . — 


[2 


11) Eafts 
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I) Eaftle-Ragbien, ein Schloß ‚davon eine Baro⸗ | 


ie den Namen hat, Ä 


2) Rillmore, eine Heine Stadt, die der armfelige | 


Sitz eined Bifchofs ift. 


3) Lavan, ver Hauptort, ein Flecken, ſchicket 2 


Deputirte zum Pasliament. _ 
4) Belturbet, ein Flecken. | 


2 Die Grafſchaft Monaghan, iſt bergige er 


and waldigt, hat 170090 Acres, 5 Baronien, näm« 


ih: Trough, Monaghan, Dantree, Cre 
mourne und Donagbmain, ı Sleden, 24 Pfarr -· 


ren, 10658 Häufer im “Jahr 1766. — 
1) Monaghan, der Hauptort, iſt ein Flecken. 
2) Biafhlogh, ein Ort, der 2 Deputirte zum Par⸗ 
liament fchicter. — 
3) Tloniſh, ein kleiner Ort, und Liſlea, ein Schloß: 


3 Die Grafſchaft Armagh, iſt die frucht⸗ 
barſte in ganz Ireland, und hat 170620 Acres5 
Baronien, naͤmlich: Oneland, Terrany, Ar · 
magh, Fews und Orior, 2 Flecken, 49 Pfarren, / 


13125 Haͤuſer im Jahr 1766. Won berfelben hat 


Rocque 1760 eine Charte auf 4 Bogen herausge- : 


geben. | | Ä 
1) Armagb, war ehemals eine berühmte Stadt, iſt 


aber jet ein elendes Städtchen, jedoch ein erzbiichdflicher 
Sitz, hat auch) das Recht, Markt zu halten, und 2 De- 


putirte zum Parliament zu ſchieken. — | 
2) Charlemount, der Hauptort der Grafichaft am 

Fluß Blackwater, iſt ein Flecken, hat ein gutes Caſtel, 

und fchicket 2 Deputirte zum Parliament, | 
4 Die Graſſchaft Down, hat 344658 Acres, 


8 Baronien, naͤmlich: Ardes, Caftlereagb, Duf; 


ferin, Lecale, Kinalarty, Lower Jveach, Ups 


per» Iveach md Mourne, 9 Flecken, 73 Pfar 
| . von, 
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= ren, 26-90 Häufer im Jahr 1766. Die — 


ſten Oerter ſind folgende 
N Bangor, Newtown und Silsborough, Flecken, 


welche Deputirte zum Parliament ſchicken. 
2) Dromore, ein Städtchen mit einem Bisthum. 
3) Killyleagh, ein Flecken anı See Strangford, 


ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 
9) Down, oder Down-Patrik, die Hauptftadt und 


ber Sitz eines Bisthums, welches mit dem von Connor 
vereiniget ift, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. | 
5), Vewry, ein Städtchen , welches Marktrecht 
hat, and 2 Deputirte zum Parliament ſchicket. Won bier 
bis an die See ift 1765 cin ſchiffbarer Canal zum Stande 
gebracht worden. 

- 5 Die Grafichaft Antrim, hat 383020 Acres, 
9 Baronien, naͤmlich: Carie, Dunluce, Maza⸗ 
reen, Rilconway, Toome, Antrim, Blenarm, 
Carrickfergus und Belfaſt, 5 Flecken, 56 Pfars 
‚ ren, 20738 Häufer im Jahr 1766. Der See Lougbs 
Neagh, verwandelt Holz in Stein. Man findet 
foiches verfteinertes Holz an den Ufern, und bemerft 
nirgends einen äußern Zufaß, oder ein äußeres Ans 
haͤngen einer Materie, die fid) darauf geleget hätte, 

ſondern ber Kern und die Merfmale des Holzes ha 
ben fich erhalten, und alle Veränderung koͤmmt auf 
- das Gewicht und die Dichtigfeit an, da Die mineral, 
Theilchen das Holz durchfloffen und erfüllee haben, 
f. Simons Schreiben, die Berfteinerungen von Lough⸗ 
Neagh betreffend, im hamburg. Magazin, Band II, 


©. 156.f. Wir bemerfen folgende Derter 
ı) Eonnor, eine Feine Stadt, deren Bisthum mit 


dem von Dome vereiniget iſt. 
2) Antrim, ein ſiecken, der 2 Depnutirte zum Par: 


liament ſchicet. 
3) Ca⸗ 


Pe. * 
Ixeland . 86 


* | 
3) Tarickfergus, oder Knockfergus, die Haupts 
adt des ehemaligen Reichs, lieget am einem Mecrbufen, 
4 ein Flecken, hat einen guten Hafen, ein feſtes Schloß 
zur Beichäßung, und ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 
1760 wurde fie von dem franzöfifchen Seehauptmann 
Thürot eingenommen und geplündert. Er 
4) Delfait, jetzt die dritte Stadt in Jreland, an der 
Mündung des Lagenmater, hat 5295 Käufer, und fchis 
cket 2 Deputirte- zum Parliament, Gr-ift durch Manus 
facturen und Handel, infonderheit Burch die Kammer— 
tuchömanufactur, einer der beften Flecken geworden. 
5) Lisburn, oder Lifnagarvy, ein Flecken am Flug 
Lagenwater. F nm — 
6) Randalstown, ein Flecken, ge 
6 Die Grafſchaft Londonderry, oder Cor 
lexaine, aud) wohl Krine, Hat 251510 Acres, 4 
Baronien, naͤmlich: Coleraine, Logblingsbolm, 
Renoght, Tivckerin, 3 Stecken, 38 Pfarren, 14528 


Käufer im Jahr 1766. F 
)) Coleraine, am Fluß Bann, und: Newtown 

. Eimnevady am Roe⸗Water, find Flecken, die Depu⸗ 
tirte zum Parliament: fhichen. - 

2) Londonderry, oder Derry, Dory, die Haupt: 
ftadt diefer Graffchaft, Tieger nicht weit von dem Meerbu⸗ 
fen, Lough Foyle, am Aluß Colmore, it der. Si eines 
Biſchofs, hat Marktrecht, und ſchieket 2 Deputirte zum 
Parliament. Sie hat einen bequemen Hafen. 

. 7 Die Grafſchaft Dunnegal, oder Done⸗ 
Hal, aud) Tivconel, bat 630157. Acres, 5 Baro 
nien, naͤmlich; Enish Owen, Rillmacrenan, 
Raphoe oder Lagen, Boylagh oder Banagh 
und Tyrehagh,5 Flecken, 40 Pfarren, 12357 Haͤu⸗ 
fer im Jahr 1766. Wir bemerfen folgende Derter: 

“ D St. John’s Town, ein Flecken, nicht weit vom 
Lough Foyle, am Fluß Eolmore, ſchicket Deputirte zum 


Parliament. 
| 27 2) Rs 


Haf 
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Raphoe, ein geringer Flecken, deſſen Bistham 
mit dem von Londonderry vereiniget iſt. 
3) Lifford, ein Flecken am Fluß Colmore, ſchicket 
2 Deputirte zum Parliament. 

4) Donegal, der Hauptort, lieget an einem Meer: 
bufen bey der Mündung des Fluſſes Eaſk, ift eim Flecken, 
hat Marktrecht, und. ſchicket 2 Deputirte zum Parliament, 
5) Bellybegg, ein Flecken mit einem bequemen 
Hafen, fehicket 2 Deputirte zum Parliament, 

6) Ballyshaunon, ein älecken,, hat einen guten 


ofen. 
8. Die Graffchaft Tyrone, oder Tir · Owen 
weldye auch Tir⸗Mogain genennet wird, hat 387115 
Acres, 4 Baronien, nämlich: Strabane, Omagh, 
Clogher und Dungannon, 4 Flecken, 30 Pfarren 
16545 Häufer im Jahr 1766. a 
1) Strabane, ein Flecken am Fluß Colmore, M 
en, —— Schloß hat, und 2 Deputirte zum Parliament 
icket. 
". 2) Omaab,:eder Drammoragh, ein kleiner Ar 
om Fluß Roe⸗Water, ſchicket 2 Deputirte zum Parliamenn 
3) Montjoy, ein kleiner und. fefter Ort am Lough 
Neagh. — 
4Dungannon, ber Hauptort, der auf einem Ver 
gelieget, ift ein Flecken, und fchicket 2 Deputirte zum 
Parliament. | | 
s) Augher, ein Flecken, fchicket 2, ,Deputirte zum 
Parliament. . Ä ——— 
GClogher, eine kleine Stadt mit einem Bisthum. 
9 Die Grafſchaft Fermanagh, hat 224877 
Acres, 8 Baronien, nämlid) : Lurge, Waghert 
boy, Tureſkenedy, Cionawly, Maghereſte⸗ 
phana, Clonekelly, Rnooknie und Coole, 


Flecken, 19 Pfarren, 5674 Haͤuſer im Jahr 1766. 


* 


Inniskellen over Eniskilling, oder Iniskilling/ 


iſt der einzige etwas erhebliche Ort im’ Diefer Grafihaft, 


und ein Siecken, lieget auf einer Inſel zwilchen gain 


wird durch 2 Forts beſchuͤtzet, umd fchicket 2’ Deputirte 
zum Parliament. BEI ER 


I. Eonaght, oder Connaught, auf 
wich Conaghty, machte ‚ehemals, ein befonders 
Reich ag Dieſe Landſchaft iſt in Linigen Gegen 
den fruchtbar, in andern aber moraſtig und waldig, 
Sie enthält 2, 272915: Acres, 43 Baronien, 10 Fler ' 
den, 330 Pfarren, 49966 Käufer im Jahr 1766, 
und folgende Graffchaften, Er * 


— Die Grafſchaft Leitrim, har 206830 Acres, 
4 Baronien, naͤmlich· Rosclogher, Drumabare, 
Earigallen und Leitrim, 2 Sieden, 21 Pfarren, 
5156 Käufer im Fahr 1766, und enthält folgende 
Oerter. Mn — 
MH Leitrim, ein geringer Ort. a 
2) Earrid:Drumrufb und James» Eoron, Sles 


cken, welche Deputivte zum Parliament fenden. 


2 Die Grafſchaft Sligo, hat 241550 Acres; 
6 Baronien, naͤmlich: Carbuty, Tiraghrill, Cor 
ran, Coolavin, Leney und Tyreragb, ı Flecken, 
41 Pfarren, 5970 Häufer im Jahr 1766, Die. 
merfwürdigften Derter find a a 
2) &ligo, der Hauptort, ein Flecken, der an ei 
nem Meerbufen lieget, einen bequemen. Hafen und ein 
- Schloß hat. | 2 42 
2) Achorny, ein Flecken. 
3 Die Grafſchaft Mayo ‚har 724640 Acres 
9 Baronien, nämlid: Tirawly, Zıris, Buri- 
ehoole, Ballen, Coftello, Elonmorris, Ril. 
mane, Corrah und Wiorifk, ı Sieden, 73 Pfar⸗ 
ren, 15089 Käufer im Jahr 1766, 


\ 


* 
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n Killalia, ein Städtchen ar einem Meerbufen, i 
der Sit eined Bisthums. | . 
2) Laftlebar, ein Fleeken, der 2 Deputirte zum: 


liament ſchicket. 


A Die Grafſchaft Roscommon, hat 3247 
Acres, 6 Baronien, naͤmlich: Boyle, Dallin 
ber, Roscommon, Ballimoe, Athlone u 
Movycarne, 3 Flecken, 59 Pfarren, 8216 Hanf 
im Jahr 1766. Darinn ft Mn 
») Abby Boyle, einZlecken, nahe beym Seit 
2) Blphin, ein Städtchen mit einem Bisthum. 
3) Tulsk und Roscommon, Flecken, die X 
putirte zum Parliament ſchicken und der letzte h 
Marktrecht. | 
4) Athlone, der Hauptort der Grafſchaft, il 


5 


Flecken, Tieget am Fluß S annon, iſt feſt, un — 


Marktrecht. — 

5. Die Grafſchaft Gallway, bat 775 
Acres, 14 Baronien, nämlid): Ballinahin 
Roß, Moycullen, Llare, Downamore, Di 
timoe, Rillyan, Tiaquin, Rilconnel, Ev 
Mac Owen , Doonkillen, Loughrea, Leitr 
und Riltartan, 3 »Sleden, . 136 Pfarren, 1557 
Häufer im Jahr 1766. Wir, bemerken folgen! 
RE EEE 
... a Tuam oder Toam, ein, Städtchen, und ber E: 
eines Erzbiſchofs. — 

Galiway oder Gallive, die, Hauptſtadt dei ni 
maligen Reichs, und der Sitz eines Bſchofs, ift fe," 
einen großen und guten Hafen, das Recht dffenti 
Markt zu halten, und fchicket 2 Deputirte zum Parlian 

:, 3) Athenry, ein Flecken, der Deputirte zum I 


liament ſchicket. SR m 
9 Clonfere, ein verfallendes Staͤdtchen, das X 


doch noch, den Titel eines bifchöflichen Sitzes hat. 
u Be \'A Mu 
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- WW; Manſter, over Meimfteh, auf iriſch 
Mown, Momonia; hat viele hohe Berge; die 
Ihäler aber find fruchtbar, Diefe Lanbſchaft war 
ehemals ein Befonderes Koͤnigreich. Sie bat 3289932 
Acres, 63 Baronien, 26 Flecken, 740 Pfarren und 
hatte i17157 Käufer im Jahr 1766, Sie iſt ins 
Orafſchaften abgetheilet. 


„t Die Grafſchaft Clare oder homon, Ewo⸗ 
mond, Twomon, auf iriſch Towown, bat 
128187 Acres, 9 Baronien, naͤmlich: Burrin; 
Corcomroe, Inchiquin, Sullah; Moparta; 
Clanderlaw, Bunratty, Ibrickan und Cul. 
lagb, i Steden, 76 Pfarren, 181 Häufer im Jahr 
1766. 5 | 


1) Tillalse oder Cab; die in Verfall geraͤthene 
2 tftadt „ if der Sitz eines Bifhofs ‚md bit das 

edit, Markt zu halten. — 

2) Ennis, Town, ein Flecken, der auch dad _ 
Narktrecht hat , und allein Deputitte zum Parliamen 
ſchieket. BEN | ‚ 

3) Rilfenota, eine kleine Stadt. 

4) The South Islands of Arran, fir Des, 

> Die Brofichaft Tiperary,; hat 5990500 
Acres; 15 Baronien, nämlich: Lower. Ormond, 
Upper⸗Ormond, Ikerin Isleagh, Elio⸗ 
gurty, Rilnelogurty; Owen und Aria, Ril⸗ 
nemanna, Clanvöilliani ; Middlethird Slew⸗ 
warda und Compſy, Iffa und Offa, 3 Fle 
cken, 147 Pfarren, 18057 Haͤuſer im Jahr 1766: 

;;D Thurle; ein Heiner Ort an der Shure, fchichel 
2.Deputirtezum Parliament... 0. 


DS Ve er 
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29) Caſhel, eine Heine Stadt, die der Sitz de 
ned Erzbifchofs ift, und 2 Deputiste zum Parliament 
ſchicket. | 3 | 
3) Sethard , ein Flecken, der Deputirte zum Par 
liament ſchicket. Br \ 
4) Clönmel ; ein Feiner befeftigter Ort, der Dei 
putirte zum Parliament ſchicket. | 
3 Die Grafſchaft Waterford, hat 259016 
Aeres, 7 Baronien, nämlih: Glanehiry, Ups 
perthird, Middlethird, Gualtiere, Decies, 
TCoſhmore und Coſhbride, 4 Flecken, 71 Pfar- 
ven, 8933 Käufer im Jahr 7266. | 
1) waterford, auf iriſch Portlärig; die Hauptſtadi 
und der Sitz eines Biſchofs, lieget an der Shure, hat 
Marktrecht, 2628 Haͤuſer, ſchicket 2 Deputirte zum Pars 
liament, ift in Anfehung der Größe die zweyte im König: 
reich, volkreich, hat eine börtreffliche Lage zum Handel, 
umd einen guten Hafen. . | 
2) Dungarvan, ein Flecken am Meet, mit eineni 
feſten Schloß und einer guten Rhede, ſchicket 2 Depu⸗ 
tirte zum Parliamenn. 
3) Kismtöre und Tallagh, find Flecken, die Depu 
tirte zum Parliament fchicken. | 
. 4: Die Grafſchaft Limerick, hat 375950 
Heres, 19 Baronien, nämlich: Connillo, Kenry, 
Poblerbryen, Owneibeg, Connagh, Elans 
william / Small· County, Coſhma, Coſhlea 
23Flecken, 130 Pfarren, 19385 Hänfer im Jahr 1766. 
ı) Americk, CLough⸗Meath, die Hauptſtadt und 
det. Sit; eines Bisthunes, hat 3859 Haͤuſer, iſt vollkreich 
und woͤhlbefeſtiget, wird in die obere und Untere = | 
, | | , | j - ge | 


> 


abgetheilet, hat Marktrecht, und ſchicket 2 Depiltirte 
zum Parliament, 1774 rechnete man, daß die Häufer 
der Stadt ſich feit 20 Fahren um ztel vermehret hätten: . 
.. 2) Aſkeyton ein Flecken iin dluß Shannon; dei 
2 Deputirte * A Ai la — 
3, Rillmallock, ein wohlbewohnter Flecken, der 
Deputirte zum Parliament ſchieket. 

5 Die Grafſchaft Kerry, hat den Titel einer 
Pfalzgrafſchaft / 636905 Arres, 8 Baropien, naͤm⸗ 
ih: Iraghtconner, Clanmorris, Corkaguing 
ny, Troughanacmy, Magunihp, Glaͤnni⸗ 
rought, Dunkerron und Iveragh, 3Flecken, 
84 Pfarren, 12112 Haͤuſer im Jahr 1766. Man 
Bat in dieſer Gräffchaft einen Bruch bon ſehr ſchoͤ⸗ 
tien. Amethyſten entdecket, die ati Härte und Fatbe 
ben beften morgenlaͤndiſchen nichts nachgeben. Nahe 
bey Rillärny find zwo gute Kupfergruben. 
y Aedfert, eins Heine Stadt aim Meet; iſt ver Sitz 
eines Bisthums, und ſchicket 2 Depuitirte zum Parliament⸗ 

3) Cralle, ki Flecken, welcher Auch. 2 Deputirte 
zum Paklianient ſchicket. J——— 

35 Dingle, der beſte Ort in diefer Grafſchaft, lien 

et An einem Weerbuſen, iſt ein Flecken, hat: Marktrecht, 
imd ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. * 
4) Agbadol, eine kleine Stadti \ F 
59) Riillarny, ein Dorf, bey einen beruͤhnnen 
Vndſee, der in den intetn ud obern abjerheiet tb 
jener‘ ift 6 itelaͤndiſche Meilen lang und q breit: dieſer Bi 
Heiner, aber nüt Bergen umgeben, von welchen ſich Bäche 
Kerabftärzett , die inſonderheit 8 einem ſtarken Dies 
ann, einen außerordentlichen Aubliek verſchaffen· Dieſen⸗ 
ee hat die En a Can Beh 
zmacht. hat inſonderheit unter dem. Hohe 
ei u Sifä Gele 
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Selfen, das Adleröneft genannt, eine erſtaunliche Mirs 
rung. Ein Schuß aus eines Heinen Kanone, verurſachet 
einen fehr ftarfen und langen Donner. Sin dein See find 
viele Inſeln, und auf venfelben nöch Trümmer von ehe: 
maligen Klöftern und Einſtedeleyen. Der See wird fos 
wohl von dem Dorf Killarny, als von dem Bach Lane, 
Der von einem Berge herab in denfelben fließet, berammt 


6 Die Graffchaft Cork oder Coreach, Hat 
9 1oid Acres, 18 Baronlen, nämlih: Duhallo, 
Orrery, Armoy oder Fermoy, Condons und 
Clangibon, Rilnatallon, Imokilly, Barri⸗ 
more, Barrets, Kinalea und Kerricurihy, 
Kinalmeaky, Carbery, Dear und Bantry, 
Ibaune und Bareiroe, 13 Flecken, 232 Pfarren, 
41334 Haͤuſer im Jahr ẽx6b6bß6. 
7) Ebarleville und Mallow, find Flecken, welche 
Deputirte zum Parliament fehickan  - | 
| 2) Donneraile und Rathcormuck, Flecken 
3 Poughall, ein wohlbewohnter Flecken mit kinent 
bequemen Hafen, ſchicket 2 Deputirte zum Parliament. 

4 Eloyne, ein Flecken, der Deputirte zum Pars 
liament ſchicket. | 

5) Caſtle Martyr und Middleron, Flecken 

..: 6) Cork, die Hauptftadt und der Sit eines Bis⸗ 
thums, mit welchem das vom Kloyne verbunden iſt, hat 
einen guten Hafen, zu döffen Berbefferung 1765 vom Pärs 
liament 3000 Pf. St. bewilliget wurden, ift wohl bewoh⸗ 
niet, halt Markt, und ſchicket 2 Deputirte zum Parlia⸗ 
ment, In neuern Zeiten find hier wohl 1260 Schiffe in 
einem Jahr angelange, TO | 

NM Rinfate, ein volkreicher Handelsort mit einem 
vortreflichen Hafen, hat Marktrecht, und ſchicket Depu⸗ 

tirte zum Parliament, — — | 
._ P Ban⸗ 


Kur ver 
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9 Bandon, ein Flecken, der 2 Deputirte zum Parı 
Bament ſchicket. 

9) Roſſ, eine ehemalige Stade, iſt jet nur ein 
Dorf, und das hiefige Bisthum iſt mjt dem von ig 
‚pereiniget, 

10) Klonekilty, em Flecken mis einem- Hafen. 

ı1) Baltimore, ein Flecken mit einem Berner 

Hafen, ſchicket 2 Dexutirte zum Warligruent, 


Amhang — 
zu Großbritannien, 


Großbritannien beſitzet noch folgende. Under und, 
Oerter. 


1 Bier Inſeln, auf der guſte der from 
fehen Landſchaft — 


Jerſey, wor Alters — iſt die größte unter 


dieſen Inſeln. Ihre Sänge beträgt 12, und die groͤßte 


Breite 6 bis T-engländ, Meilen. Die Nordſeite iſt ſehr 
ſteil und unzugaͤnglich, die Suͤdſeite aber iſt niedri⸗ 
ger, und faſt dem Meer gleich. Das Hohe Land 
beftebet. aus abwechſelndem fteinichten,, fandigten, 


felfishsen und. guten Boden, dag niedrige. aber qus 


fchiverer- und. fruchtbarer Erde Es giebt alleriey, 
Wald. und Frucht: Bäume, Gewaͤchſe und Kräuter, 


auch Huͤlſenfruͤchte und Getrelde. An mancherley 


Fiſchen iſt ein reicher Ueberfluß. ‘Die Einwohner, 
Deren ungefähr 20000 Perſonen ſſind, reden alt⸗ 
franzoͤſiſch. Aus Stanfreid) (ind viele Reſormirte 


bieher geflüchtet; wie fich denn 1748 8 zo der⸗ 
Si a gehe 


— u SE 


* 
* 
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gleichen Familien, mehrentheils aus Mieber ⸗Nor⸗ 
mandie, hieher begaben, und liebreich aufgenommm 


wurden, Etwa die Hälfte der Einwohner ernährt 
ſich vom Knitten wollener Strümpfe, und um ih 
ger Erhaltung willen, darf vermöge einer Par 


Ä fiaments-Acte, eine geroiffe Menge Wolle aus Eng 
land hieher gefchiffet werben, und da fie Kaum zu 


reicher, um die armen Einwohner die ſich mit dem 
Knitten abgeben, hinlänglich zu befchäftigen, fo it 


‚ ein jeder darauf bebaht, Die Ausfuhr der rohen Wall 


nad) Frankreich ‚ zu verhindern. Es werden hir 


auch viele Schiffe zum Fiſchfaug auf der großen Berk 
quisgeruͤſtet. —* Regiment verſiehet ein Gouven 


neur, und Das Gericht hält ein Amtmann, nebſtu 
Geſchwornen. Das Sand unterhält 5 Kegimente 
— Soldaten. Die Inſel iſt in 12 Kirch 
feiele abgetheifer, | nat 


(N St. Duen. (2) Se. Peter. (3) St. Brelade 


dariunen dig Stadt St. Aubin iſt, bie dem Rang uad 
gie zweyte guf dieſer Inſel ift, und dem heſten Hafen hab 
ben ein Sort beſchuͤtzet @ St. Mary. (3) Bi, Tau 
vehze; (6) St. John. (7 


by 400 Käufer enthält, und einen Hafen bat, ben eit 
Ei kl, (g St.Saviour. 38 Martin 











ee in Erinigp. (8) St. Arlin 
DETIEMEN Bi Hauptſtadt gleiches Nameng , die nut 


1) Gronvilfe, darinnen das Caſtel Wong : Qrguil 
nt un 


eget. (12) St, Clement. 


; 'H. ER 
GBGuernſey, vor Alters Sarnia, lieget 20 mt 
Eſche Meilen gegen 'Mordiveften von der vorig 


Die Nordfeite dieſer Jaſel {ft miedrig, und die Gi 


feire hoch. Sie ift von Marur umher durch fteil 


Seifen befefliget, Auf dieſen umperkiegenben ver 


von er 


2 


zu Großbritannien. 828 


wird ber. ſcharſe und. harte Stein Smyris ober. 
Emeril gefunden, deſſen ſich die Glaſer zur Zer⸗ 
ſchneidung des Glaſes, und die Juwelirer zur Poli⸗ 
rung ihrer Werke bedienen. Die Handlung dieſer 
uſel iſt groͤßer, "als die jerſeyiſche, weil fie an dee, 
Dftfeite bey der Stadt. S. Peter's einen bequemen 
Hafen hat, den auf der rechten Seite das. auf einer. 
Inſel liegende Corner Caſtle, und auf der: linken 
Seite ein altes. Schloß. beſchuͤtzet. Sonſt iſt Die 
ganze Inſel in, 12, Kirchfpiele abgetheilet, und. hät; 
ihren befondern, Gouverneur, aud) die übrige Eine 
richtung wie Jerſey 1766 ward oͤffentlich herichtet, 
‚daß die Anzahl: der Einwohner dieſer Inſel dureh, 
viele refoxmirte Franzoſen vermehret worden, welche. 
geſchickte Kuͤnſtler wären. Die beyden folgenden, 
Jnſeln ſtehen unter em tem Gouverneur, 


Aldernep, oder. Aurigny, Origny, Arica, 
Ebogia, Evadia, hat im Umfang ungefähr 8 eng« 
liſche Meilen „. lieget hoch, - und. hat an. der Suͤdſeite 
einen Hafen, für Eleine Schiffe. Auf derfelben iſt 
eine kleine Stadt von, ungefähr 200. Haͤuſern. Der 
Canal, durch welchen dieſe Inſel von Frankreich gee 
frennet wird, heißer le Ras de Blanchart, oder 
the Race of Alderney, ift bey ſtuͤrmiſchem Wetter 
gefährlich, fonft aber. für = größten Schiffe bequem. 


Sark oder Serke, lat. Sargia, lieget mit- 
ten unter den’ übrigen, ift 2 englifche Meilen groß,’ 
hoch, und trägt gutes Getreide. Auf derfelben ſind 
ungefähr: Zao Einwohner ,. bie eine Gemeine auge” 


a Sf Nice 


024 Anhang 
Nicht weit davon iſt eine unbewohnte Infel, Na, 
mens Jethow/⸗aufwelcher der Governpr von Guern⸗ 
ſey einen Thiergarten hat. * ne 
IT Gibraltar. Die Feſtung und Stadt, lieget in 
bem zur fpanifchen Krone gehörigen Königreich Se, 
pille, und zwar aufeiner felfichten Sandfpige, (welche 
heils vom mittellänbifchen Meer, theils won einem 
Zuſen deffelben umgeben ift,) am Fuß eines hohen 
Felſen. Am Fuß dieſes Blfen oder felfichten Berges, 
ber mebrentheils aus Ra!fftein beſtehet, landete zı2.der 
arabifche General Tharek (nicht Tarif) mit 7000 
Arabern, daher der Berg von den Arabern, zu ſei⸗ 
ner Ehre, Gebel (Dfehebel) al Tharek, das ift, 
ber Berg Thareks, genannt wird, und aus dieſem Na— 
zen iſt auch der Name der Stade Gibraltar, durd. 
Verſtuͤmmelung, entſtanden. Auf dem Berge hat 
vor Alters die Stadt Heraklea geſtanden, welche 
Sharek eroberte. Abdalmumen erbauete bier 1149 
eine Stadt, pie er Dfchebel al Serh, das if, 
pen Berg des Gieges oder der Eroberung, nennere, 
ellein, er fonnte den alten Namen, Dfchebel al 
Tharet, niche verdrängen, Der Berg oder Selfen, 
an deſſen Fuß Gibraltar ſtehet, ift von Morden nach 
Süden 3 englifdye Meifen oder 1 fpanifche Meile fang, 
Geine größte Höhe iſt auf der Seite. von-Spanien, 
per auf der nordöftfichen Seice: er iſt daſelbſt, nach 
geometchiher Beſtimmung, 1400 Fuß hoch, auch 
auf dieſer ſpaniſchen Seite gar unerfteiglich, weiß ' 
er. ſenkrecht in die Höhe fkeiger, Hingegen nach der 
Etadt zu, iſt er abhängig, : jo, daß man an * 
| — & 


* 59 
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hledenen Stellen hinauf klettern kann. Die aͤuſe 

rfte Spitze des Berges gegen Suͤden, wird Punta 
e Europa, oder die Spitze von Europa genennet. 
der Berg iſt von merkwuͤrdigen Hoͤlen durchzogen 
nter welchen diejenige welche die Spanier von dem 
eil. Michael, und die Engländer non dem heil, Georg 
enennen, die größefte iſt, und fehon dem Pomponlus 
Nela befanne war, Sie hat auf dev Weſtſeite 
eynahe in der Mitte bes Berges eine Defnung.oden 
‚nen Eingang, und inwendig fhöne Tropffteine von 
llerley Figuren, Außer derfelben find noch meh - 
ere bombenfreye Hoͤlen vorhanden, und man hat ſie 
in und wieder zu Caſematten und bombenfreyen Bat« 
rien angerichtet, Am Winter bey heftigen Regen⸗ 
üffen fangen die Höhlen eine große Menge Waſſers 
uf. Jetzt ift der Berg ganz kahl, als aber die Eng-⸗ 
inder zu deffelben Befig kamen, war ber oberfte Theil 
effelben auch mit Bäumen beſetzt. An vielen Stel⸗ 
n wechfen 3 bis 400 Arten von Pflanzen. - Die 
elfen um Europens Epige und Bona vifta, liefern in 
‚n heißen Monaten Julius und Auguſt den Meerfen⸗ 
el, (Saraphia) in großer Menge ; welcher einfchmade 
ıftes Effen, und herrliches antiscorbutifches: Mittel : 
t. Auf ven Selfenfpigen, die zum Theil uner. 
glich find, Halten fich große Affen auf, welche 
rmuthlic) ehedeffen von den Mauren hieher gebracht 
orden, Die Erg umher ift reich an Fiſchen. Das: 
Zaſſer in den Brunnen ift falzig und ungefund, eis: 
ge aber haben ſehr gutes Waſſer, infonderheis der 
if dem Windmill Hill, unweit der Spitze von Europa, 
ie einem erſtaunlichen Aufwand von Koſten und. Ars 
a | a 
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beit in den Felſen gerriebene tiefe Brunn. Mod 
beſſer ift das Waſſer der Fontaine. Die Maffe von 
Gibraltars Felſen, bejtehet aus verfchiedenen Stein- 
arten, inſonderh it iſt fie mit Kalkſteinen durchzogen; 
welcher. vortreflidien Ralf giebet. Die ſchmale Erd» 
enge, welche diefen Berg mit dem feften Lande von 
Spanien verbindet, haben die Spanier zwifhen San 
Roque und: Gibralter, mit einer Linie Durchfchnir: 
ten, die ſich dom mittefkändifchen Meer. bis an den 
Meerbufen, und die Mündung des fi) In denſelben 
ergießenden Fluſſes Palmones, erſtrecket. Die Fe 
ftungswerfe ber Stadt find fehr weitläuftig, und auf 
der Seite der Erdzunge am ftärfften. Vier in ben 
hoben Felſen über einander eingehauene Linien, wel⸗ 
che flark mit Canonen befeßet, und. von welchen bie 
hoͤchſten über einem alten maurifchen Caſtel angele ⸗ 
get find, beflreichen Die ganze Erdzunge, Zur Sie 
cherheit und Feftigfeit des Hafens, dienen der. alte 
und neue Damm: der leßte erſtrecket ſich am weite: 
ften in den Meerbufen hinein, und ift der fpanifchen 
Küfte, infonderheie der Gegend der Stade Algeri- 
ras, fo nabe, daß beyderfeitige Canonen einander er« 
reichen koͤnnen; dager finden in Kriegeszeiten die 
Schiffe hier Feinen fihern Aufenthalt, fondern müf 
fen ſich nach dem alten Damm zuruͤckziehen. Einen 
Theildiefes neuen Damms, haben die Spanier ange: 
feget, die Enaländer aber haben ihn verändert und 
verlaͤngert. Die Stadt hat nur eine Hauptftraße, 
welche vom Landthor bis an das Seethor eine engliſche 
Meile lang ift, und viele Mebenftraßen, Die Strafe 
fen find gut gepflaſtert und rein, die Haͤuſer ge = 
— 2 Stock⸗ 
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nu Oroßöritannien. 827 
Stockwerken, ohne Balcons. Der Paradeplag, 


nitten in der Stadt, iſt groß und fehön. Der 
Houvermeur bewohnet das ehemalige Auguſtinerklo⸗ 
ter, welches groß und bequem iſt. Die Kirche 
iefes Klofters biener Der Befagung und allen prote⸗ 
tantifchen Einwohnern zum Gortesdienft, Es ift ein 
Kloſter, darinn 4 Franciſcaner find, übrig geblieben, 
n deffen Kirche der Gpttesdienft der Carholifen ge- 


yalten wird. Die Befagung beitehet zu Friedenszei⸗ 


en in 7 ſchwachen Negimentern, zu Kriegeszeiten aber 
n 8 Regimentern. Die Soldaten wohnen in Ba⸗ 
achen. Alle Einwohner der Stadt, die Soldaten 
nitgerechnet, machen etwa 1d000 Seelen aus. Anz 
er denſelben find. wenige alte Spanier, auch nicht viele 
Engländer, ſondern dig meiſten ſind Juden, welche 
Synagogen haben, und Genueſer. Es haben ſich 
auch unterſchiedene katholiſche Irlaͤnder hieſelbſt 
niebergelaffen, Der Handel, der bier getrieben 


ER 


wird, bedeutet nicht viel. Nach Spanien ift einie: 


ger Schleichhandel im Gange, infonderheit mis Ta⸗ 


bat, Die Einwohner leben meiftens von der Beſa⸗ 


hzung Die Spanier dürfen Feine Lehensmittel hieher⸗ 
bringen, ſaudern dieſe werden von den Mohren aus Afrie 
ka herzu gefuͤhret, es wird auch Getreide aus der Jepan« 
te, unter dem Namen des ſicilianiſchen Getreides, eine 
gebracht. Diele Feſtung giebt, ihrer Jage wegen, 
der engländifchen Marion das Uebergewicht über die. 
ſpaniſche und. franzäfifche Seemacht, denn fie theilet 


diefelbige, . und giebt den Engländern Gelegenheit, 


die Vereinigung derfelben zu hindern, Eine ganze 
Flotte Fan ihnen durch die Moerenge m 


— 


828 Anhang zu Großbritannien. 

fhen, ‚Sie ziehen in Kriegeszeiten, und wenn fie 
feindliche Schiffe vermuthen, eine Linie von Fleinen 
Schiffen bis an bie,afrifanifche Küfte, Die Spas 
hier haben fih) der Stadt 1309 zum erfien, und 
. 1462 zum zmeytenmal, bemächtiget, und zwar dies 
feg zweytemal durch den erflen Herzog von Medina 
Sidonia, dem der König den Titel von dleſem Ort, 
den er damals zu einer Stadt machte, ertheilte. 
- 7704 wurde fie von einer vereinigten engländifchen 
und Holländifchen Flotte erobert, und ber "Krone 
Großbritannien 1733, im Utrechter Frieden , von 
Spanien abgetreten. - 1726 belagerten bie Spanier 
bie Stadt zu Sande vergeblich. 

Die ſtaͤrkſte Bemühung, diefer Stade und Gas 
ſtung ſich wieder zu bemaͤchtigen, hatSpanien von 1779 
an aitgefteltet, als es nebft Frankreich ein Buͤndniß mie 
den von Großbritannien abfrünnig gewordenen norbs 
americaniſchen Provinzen errichtet hatte, aber Die ta⸗ 
pfere Gegenwehr der engkänbifchen und churbraunſchw. 
Truppen unter bes General Georg Auguft Elliot Ober⸗ 
befehl, vereitelte dieſelbe. 1779, wurde fie zu Waſſer 
und Sande eingefihloflen. ı 780. fo heftig bombarbdirer, 
daß die Stadt ganz verwuͤſtet wurde und abbrannte, 
1782 erfolgte der allergefährlichfle Angrif zu Sande 
und Wafler, auf dem legten infonberheit durch neuers 
fundene ſchwimmende Batterien, welche aber Die Beſa⸗ 
tzung durch gluͤhende Kugeln vernichtete. Gleich bar: 
auf wurde die Feſtung durch eine engl. Flotte entſetzet, 
oder mit Kriegesmunition und gebensmitten verforget, 
und durd) Den Parifer Frieden vom, 30 Jänner 1783 

blieb Oroßbritannien i im Beſitz von Gibraltar. 


Ende des Vierten Theilg. 
Regiſter. 
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Surgh Caſtle 

Burgh up Sand 
Burgio 
Burithoole 
Burlesdale 
Burlington | 
Burnham Market 
Durnbams, the feven 
Burnley 
Burra, Inſ. 
Burray, Inſ. 
Burrin 
Burrium 

Burrow Bridge 

Buͤrion— 

— — upon Trent 

Bury t 

— — S. Edmunds 


Buti, Schl. 
Butimſchiza, Fl. 
Butrinto 
Butua 

Burton, Bad 
Burford 

Duzzard 

Byer, Inſ. 


C. 


Cabrera, Inſ. 
Tacciabeila 
Caccomo 


696 Cadbury Caſtle 640 
740 Cadore 213 
528 Cadorino, il 213 
815Caeldoch 761 
695 Caẽreei 664 
734 Caër Iſt 635 
699 Caer Gwent 649 
699 —Luel 740 
744 — Wrangon 716 
795 Caerdiff 751 
799 Caer⸗Glow 713 
817 Caernarvon 755 
74 — — — Shire 755 
732 Caerweis 754 
742 Caerphilly 751 
727 Kafaggiulo, Schl. 284 
744 Raggiano . 471 
694 Cagli— 313. 386 
136 Gagliari 91. 93 
71 Cajazzo 460 
536 Caira, Dorf 4 
» 127 (airo 
511 Caitneß Shire 778, 293 
777 Cala di S. Maria 552 
536 Calabria citra 78 
297 — — meridionale 483 
221 — — fettentrionale 478 
230 — — ultra 483 
230 Kalabrien 478 
725 Kalabrito 470 
71u1 Galamonaci 528 
704 Calanna 488 
631 Galari 93 
Calaſcibetta 535 
Calatabiano 532 
95 Calatafimi 528 
457 Calatagerone 535 
528 Calavena, Abt. 192 


Salciana 
Salcime 
Saldana 
Satoano 


Saer, 3. 


— — rs 


salderola 
aldiero, Dorf 
aldone, Te 
alepia 
aleſtano 
alice 
alidonien 
allen 

alne 
alofaro 
alore, Fl. 
altabellota 
altagirone 
altaniffeta 
altauuturo 
albaruſo 


ilzo 

im, Fl. 
mal, Fl. 
imaldoli, Abt, 
malet, Bg. 
marana 
marano 
maſtra 
mbeltoun 
mberwell 
mbridge 


— — Shire | 


met, Fl. 
melford 


ilvi 359 


Io 


| 286 
307 


3r1 
731 
789 


382 


190 
306 
202 

120 


Regiſter. 


Camerinoe 372 
GCamifano 196 
Samikia -227 
Camlin, FI. 809 
Sammalet 640 
Sanımarata - 528 
Cammari 532 
Camonica, Thal 198 
Campagna 470 
— — maritima 354 
— — di Roma 354. 
— — di Verong 188 
Canıpagnano . 363 
Campagne 200 
Campden 713 
Campello della fontana 193 
Campi | 282 
Kampidoglio 348 
Sanıpiglia 301 
Campiglon 64 
Eampioni 407 
Campli 509 
Campo | 268 
— — d' Albero 193 
— — Fontano 192 
— — fieddo 0... 88 
_ grande 135 
— — maggiore 88 
—— Malduli, Abt. 289 


— — Reggio, ESchl. 283 
— — Silvan 192 
— — S. Pietro 180 


Tempobaſſo 503 


Gampobello. 528 
— — — di Licata 528 


Campofranco 328 


Campora, le, Rl. 283 
— — — Meerb. . 228 


Ggs5 


Reoiſter. 


Camporotondo 532 
Samporovere u, 197 
Camuglimo 297. 298 
Canal 55? 
— grande 104 
— magaiore 164 


— von Briftol . 642 
Canale vella Gindeca 169. 
h 4 
— bella Brenta 16 
— — di Gorto 213 
— di San Pietro 213 
— di Sochieve 213 
— — della Montagna 


227 

— — di Piombind zu 
— — Vorſt. 201 
Canale, il 513 
Canarejo 164 
Canay, Inſ. 791 
Canemorto 358 
Caneſham 642 
Caneto 116 
Caneva 213 
Eanino 366 
Cannata 369 
Canne 502 


Cannicatti 528 
Canponica di Nicoſia, (a, * 


297 
Canoſa 502 
Canoſſa, Sci. 135.. 
Canove 97 
Cantalice 510 
Cantanzaro 485 
Catera, Fl. 518 
Canterbury 671 
Cantiano 386 


Caorle 212 
Gapaccio nuovo an 
— — vecchio 471 
Capaco 528 
Capelle, la 202 
Capeſtrano su 
Kapitanata 489. 501 
Sapitolium, 342 
Capizʒi 52 
Capo Cagliai 93 
—— dell’ Alici 487 
— del’ Armi - 489 
_— - bella Torre Di Faro 
—— delle Colonne z 
—— di far 512. 513 
— di Pafjaro . 512 
—— di Marſella 512 


— — di Maſſa 469 


— di Monte, Schl. 


7 

— di fopra je 
— — Di fotta 92 
—— Di Spartivento 489 
—— d Aftria’ 215 
— Di Venere 252 
—— fino, Feld 251 
— Linaroe 364 
—— Paſſaro 512 
—— Paſſaro, Inſ. 538 
—— Saffarano 524 
—— di Toro 469 
—— Vaticano 489 
Capraja, Sch. 283 
Caprara, la, nf. 506 
Kaprarusla 367 
Gapranna 75 
283 


Capreſe 


apri 

· — Inſ. 
— St. 
apriana 
apriata 


aprino, Thal 


apua 
araglio 


aramagnola 


aravaggio 
arbognano 
arbu 
arbury 
arcaci 
ardigan 


— — Shire 
ardoſo, Dorf 


areggi 
aretto 
arfagnano 
ariati 
arie 
ariesfort 
zarigallen 
arignan 
arini 
arinola 


Sariöbroof, Kaſt. 


"arlentini 
Farlile 
Sarlingfort 
Sarlisle 
Sarlo Forte 
Sarlow 
Sarmagno 
Sarmarthen 


* 
— end — ⸗ 
⸗* 


Regiſter. 


Carmignano 290900 
Carnarvon 755 
Carnia 210. 212°. 
Carniciſche Alpen | 2 
Garonia ” 532 
Caroſio | 75 
Carpi 136, 137. 190 
Garpineto 203 
Carran, Fl. 73 
Carrara 138. 139 
Carrick 771 


Carrickdrumruſh 815 


Carrickfergus 81. 813 


Garru 72 
Carſo, Bg. 214 
Carthauſe 444 
Cartmel 743 
Cartoceto 385 
Carza Vecchia 284 
Caſa grande 134 
— maggiore 112 


— nuovo 478. 496 
— nuovo di —* Ro⸗ 


tano 474 
Caſale —82 
Caſale del Santo 533 
—— 111000 302 
Caſalnuovo 532 
Caſalvecchio 3532 
Caſamata 208 
Caſcate delle Marmore 372 
Caſcia 372 
Caſciana 298 
Caſcina, Fl. 298 
Caſelle, alle 206 
Caſentinerthal 288 
Caſe nuove 2:4 


Caſerta nuova 
| Ca⸗ bel 


⸗ 


| Rediſter 
Caf hel erg zn nuovo bi Carfagnan⸗ 
‚ Eafiglione 374 135 
Caſole 304 — — nuovo di ScriviaTor⸗ 
Caſolo, Schl. 408 toneſe 88 
Caſſano 107. 479. —— nuovo di Val di Cecı- 
Caſſaro 5306na 301 
Caſſino, Bg. 464 — reale = 530 
Gafteria 76 8. Nicole 287 
Caſſiterides, Inſ. 628 —— Garde ' 90 
Caſtacciaro 386 — vetere 487 
Caſtagnaro, Fl. 182° — vetro 134 
Caſtagneto 479 Caſtelara 117 
Caſtania 533 Caſtelbuono 533 
Caſtel Bado 184 Caſtellacio 530 
— Baldo 180 Eaſtell' Alto . "509 
— de Trezze 107 — — a mare di Stabia 
— Delfino ——— 456 
— di S. Giovanni 127 Caſtellamare 528 
—— Durante 386 Caſtellaneta 497 
— Fidardo 877 Caſtellano, FI. 383 
—— focognano 287 Taſtelamza 107 
— Fpjorentino 293 Caſtellaro | 256 
—— frand 200.256 Gaftellazzo 106 
— franco difopra 286. Kaftello, Baron. 367 
—— franco di foto 293 — — Edl. 283 
— Gandolfe 352 — — ET er 
—_—— Gonzaga 530 ca‘ 472 
—_— Guifte 18 — — Aragoneſe 95 
— Leone ° 10.386 — — dell' Abbate 472 
—— Mariano 189 — — del Uoro 447 
— Marone 383 — — ‚di Monte Barans 
—— Monnardo 486 zone 130 
—— Mucchio 227 — — di Monte Gibbio 
—— nuovo, 134. 13137. 130 
229.55 — — dBIG.Angelo 343 
—— 111000, Dalmat, 494 — — franco 399 
—— muovo del Monti 35 — — Gitbellino 127 
—— nuovo di Cala 735 — — Gibelo © 127 


Gaftels 


Regiſter 


Laſtello Guelfo "134 
— — nuovo 447. 472 
— — San Pietro 400 


— — di San Quirino 305 
— — zen — 262 
Laſtelluzzo —D5533 
Safteltermine 2.528 
Saftelveterano 528 


Safter J 


698 
— della Pefcaja 386° 


— — — della. Peſca 265 
= Be oo 
Saftigliine -96. 117. 533 
— — de Gatti 400 
— — della Stiviere 118 
— — di Cofenza 472 
— — Maritimo 472 


Saftiglion.Fiorentino .287 


Saftiglioni 509 
Sajtle Garey 641 
—— Raghen 810. 811 
—— Rifeing 699 _ 
Saftlebar 816 
Saftlecomb. 644 
Laſtleknock 803 
Taſtle Martyr 820 
Laſtlereagh gu 
Saftleton 757 
Saftor 722 
Saftra a figna 282 
Saftro are s 965 
— 366. 493 
— — 525 
—-— nuovo 509 
Taſtrofilippo 528 
Laſtrogiovanne 535 
Saftrorao 533 
Saftroreale 531 


‚Saftroreggio a, 
Caſtrovillare — 8 


zum | 182 
Catania *830 
Catanzaro Fe —* 
Catarren 53 
Cataro 498 
Catherlagh 807 
Catherlogh — 
Cathroß, Thal719 
Catolica 528 
Cattaro 229 
Cattolica, Dorf * 394 
Caude, * 740 
Cavn 469 
— nl. 795 
Cavaller Leon 7L 
— — maggiore ı ZI 
Cavallina, Thal 202 
avan 810. 811 
Cavaſo 206 
Cavol 222 
Cawood 732 
Cawſton 698 
Ceccano 355 
Ceeina 302 
— Fl. 302 
Cedogna | 475 
Gefalonia, Inſ. 231 
— — St. 231 
— — piccola, Iuſ 231 
Cefalu 531 
Celano 511 
— — See 418 
Geleve 2 366 
Celio, BE. 343 
Cella mare 499 


Resifter. 


Cellino 495 · 509 
Cemmo * 201 
Cencio — 
Ceneda 209 
Cento 400 
Centorbi 5 

Centro, Dorf 4 
Ceutumcellaͤ 364 
Ceprano 355 
Serami | 533 
Cerano 86 
Ceraſo 533 
Cerbario 466 
Cerca 190 
‘Gerda 528 
Cerdon 44 
Cerenzia 482 
Cerigetto, 5; 231 
Cerigo, J. 231 
Cerino, Fl. 74 
Ceriguola, la 502 
Cerignuola, A: 502 
Gerne 637 
Cero, il 192 
Gerreto 293. 372. 461 
Cert, St. ı 772 
&ertaldo _ - 2093 
. Sertofa , Sl. 109 
— — la— 297 
Cervaro 466 
Cerveteri 364 
Cervia 392 
Cervicate 481 
Cervo 259 
Ceſa 287 
Ceſana 208 
Ceſano, Fl. 286 
392 


Ceſena 


Eefenatico . 23 
Eefi 370 
Eefio — 
Ceſtio, Fl. 286 
Ceſto 2 
Ceſtrica Cherfonefus - 730 
Cetona 305 
‘Eetraro ai 
Kettina, ZI. 2174| 
— — Se 224 
a 7 
Cevo, Fl. m 
Cezane 
Chablais 28 
Chabrant 
Chambery 4 
Chambery le vi 4 
Chambre, la 4 
Lhamounis 4l 


Chapelle de S. Andre 18 
Chappel in the Srith 735 
Charbonnieres, Ia, rn | 


Chard 

Charing Croß 
Sharlemount 
Charles For ® 


- &harleville 7 
Charley 


Charterhouſe 
Charwell, Fl. 
Charybdis 
Chaſtellar 
Chathann 
Chatsworth⸗ Houfe 
Chattam 
Chaumont 


| R 





a 


Kegife. — 


hedder 641 
hedle 726 
hegford 633 
helmer, Fl. 691 
helmsford 690 
helſea | 688 
heltendbam -.- . 3 
hepan Zorrington 634 
hepſt ow 714 
heraſco 72 
berca, Fl. 217 
herſo, Im. 227 
hertſey 656 
herwel, Fl. 709 
beſ ham 707 
heſter 729 
heſterfield 725 
heveul, Schl. 43 
hiaia, Vorſi. 438 
yiane, 3. 267. 286 
bianni 298 
hianti 294 
hiaramonte 536 
hiavari 251 
hicheſter 664 
hienti, Fl. 372 
yieri, Haf. 199 
— ©t. _ o, 
yiefa nuova 192 
yiefo, Sl. 198 
hieti 507 
imleigh 634 
yioggia, Inſ. 175 
yozza, af 175 
10350 407 
ippenham 644. 645 
yippen=:Sotbury 714 
Jipping : Nerton TIL. 


Ehipping: Ongar 


Wykomb 


Chotar, Thal 
Chriſt⸗Church 


Chudleigh 


Chun ©. 
Church Sretton 
Churn, Fl. 


| Ciableje 
Cianciana 
GCiceſter 


Cicola, Fl. 
Cimia 
Ciminna 


Cimplon, Bg. 


Cineſi 
Cinque terre, le 


Circondario di Firenze 
478: 


Girella 
Girencefter 
Girie 
Girifalco 
Giro 


Gifterna 
Ciſternino 
Citadella 


Citcelut, Schl. 


Eitta della Pieve 


— di Caſtello 


—⸗ di Penna 


209. 213. 


289: 


B90 
Tor. 


288 
528 

63 
305 


Regiſter. j 


Eitta di Pinto ° 551 
— nueva 215. 549 
—— nuova Cottonera 551 


—— nuova di Chambray 

| 552 
_—— Vecchia 551 
—— vecchia, Dorf. 228 
— vitiorioſa 550 
Eity / 683 
Cividal de Auftria 211i 
— — del Friuli 27 
—— di Belluno 208 
‚ Kividale 211 
Civedato 201 
Evita 95. 479 
— Aquana509 
—— Borrella 507 
Eaſtellana 362 
—— di Chieti ‚507 

— Di Penna 509 
— di Teti- 507 
—— Ducale 510 
—— Lavinia 31 
—— nuova 352. 502 
—— Reale 510 
—— S. Augelo 509 


Civitatella 8* Abazia 509 


— — del Tronto 509 
— — Vecchia 364 
Civitella 286 
— — d' Arno 374 
Clackmannan 775 
Glanderlaw - 87 
Elangibon 820 
Clanmoris 819 
Clanwilliam 817. 818 
Clapaviza 224 
661. 


Clapham 


Clare, Baron. 816. 817 
Clare, led, 693 
ee 647 
Glafferneg 792 
Claveſana 72 
Claydon 708 
Clebury Mortimor 728 
Clermont 42 
Cleve ‚ 63 
Eley 698 
5 Regis F 719 
ifton 33. 742. 785 
Eliffa * 223 
Glithero _ 744 
Clitumnus, SI. 369 
Clogher gu 
Clomines 806 
Clonawly 814 
Clonekelly 814 
Clonemorris 815 
Clonfert 816 
Coniſh si 
Clonkee git 
Clon⸗Mac Owen 816 
Clonmel 818 
Clonmoghan gu 
Elonmorris Sı5 
Clontarf 803 
Klontif? 808 
Clonwilliam 818 
Cloyne 20 
Cluͤſe 40 
Cluͤſon, Fl 66. 69 
—— a 69 
Clunlonan 809 
Cluyd, Fl. 754 
Eyde, Fi. 762 
nei Meerb. 762 


Regiſter. 


Andesdale . 773 
;ober, 51. ER CR 629 
occerich, Thal 226 
den «2766 
oer, Sl. 741 
‚odermouth „741 
odigoro 402 
ſoggeshal 692 
‘ol, Inſ. 783 
volcheſter 691 
‘old = Bath 676 
oldingham 765 
— Moor 765 
oldmaur 644 
'oldftream 765 
oleraine 813 
oleshill . ,M7 
‚olifeo 333.451 
ola, la, Fleck. 259 
-——- Thal... = 256 
‚oflalto ‚207 
‚olando 213 
'ollazone ‚369 
solle 294 
- — Alberti 301 
solle, il 525 
— vechio - 359 
solli Scipoli 374 
solleftat 372 
sollifcepolt 359 
sollonato 139 
schmeRill, Inſ. 757 
ſolmore, gt, 813 
Son, 31. 691. 712 
_ St. 734 
ſolnbrook 707 
ſolne, Fl. 705 
olney⸗-Ditch 682 


4Th. 8A. 


Cologna 19% 
Cologne 203 - 
Colonna, la 353 
— — vi Rubicone 592 
Colonſary, uf. 781 
— 124 
olumbara, In 2 

Columbton J — 
en 634 

| Comacchio - 402 

Comb Martin 634. 
Komero, Bgi 374 
EonursGe.  " - m 
Comino, I 551 
Comiſa 1928 
Comiſo 536 
Comitini 


Buch della Gafelin, 


298 
Communita di Zolmegg 


Como 
Konpfy 


Conaght 
Conaghty 


Conaro, Bau. 


Conaught « ' 
Conca 
Concha 
Concordia — 
Condojanni 
Condons 


Condrdoeeee 


Conegliano 
Conflans 


Congleton 


Coni 
Coniglione 


2b) 


%“ 


Regiſier. 


unagh — 818 KBörferin 2 809 
mel 807 Cernet⸗Caſtle82 
Gommillo m sg CEorneto363. 472 
konnen. - gr. Geihia, la, Fl. 306 
Conreſſa 553 Cornigilano 214 
Konfagra 536  KEotnilia ‘ 252 
Conſilve gt Kom, Fl.772 
Eoaftabularis — Babingroi Eornoechio, Be. 29; 

©7006 Bötmwell = 627 
Eontado di Firenze 082 Kotonata, Inſ. 228 
wu di Eertinz ° 224 Corrah gi 
— — DEN 0752 Böfren Bar | 
— — di ee * Börreggo 1 
—— 365 Corropoli 509 
iigliano 359 Corſena 14° . 407 
entiffa © 528 Cortemiglia a Ma 
Eontrone 470 Bortena 9 
Com) 3 0.0470 Wi 480 
Gonverfano 499 Gorenza, Landſch. 4786 
Cemapa. tr St. 482 
gl 755 Böfhbride 818 
Fenza 475 Coſ hnia Bu 
Coolavin 815 Coſhmore 58 
Coole 814 Cofhleen 818 
Coolock . 803 Koslvag * 221 
Cooles Town.” .. 808 Eosmopoli 309 
Coppinſha, Inſ. 796 Coſſovo, Gefilde 231 
Coquet, Inf. 339 . Eofjvoiiza, FL 221 
Orcomroe : 817 Koitacciaro 386 
7 356 Coſtello | 815 
oreach | 820 KCotignole © 482 
orfe Caſtle 637 Cotiſina 226 
Coriu, Juſ. 230 ° Eotrone 484 
— ©. 230 Colswold Downs zn 
Eorigliano 480.494 Gortifche Alpen 5 
Eorinaldo 576 Gortmau Dean 662 
Gurt 820 County Palasine of Cheiter 


Corkaguinny 819 728 
Gem: 











County vf Cheſhire 728 Gricklade 6446 


— — of kancaſler 742 Tricoli 195 
Couper 2776 Eroara 0.000436 
Covent⸗ Garden 681 Krir,la 5 Ko 
Coventry 718 . Kroifile 42 
— — Sand - 564  Cromar 7. 
Kowal 779 Tromarty, Meerb 700 
Cowbridge 2 751 Eromarım. 793 
Comes, Ft. 652 °— — Öhire 790 
— — Haf. 651 Kromer G8 
Cowpar 776 - Eronebamn 800 
Cowperꝰs Di, 657_ Eroofborn 640 
Coygach 790 6Gropani 485 
Crail 7776 Erofia 481 
Eramborn: 039 Croß 803 
Crannach 806 Groſtollo, SE 116 
Cranbroof , . 676 Erofiolo, I. 10 
Grate, Thal von. _ 478 Grotalo 484 
Eratere, Meerbuſ. 443 Crotte, la, Dorf 44 
Erathis, Inſ. 223 Growland za 
Crati, Fl. 480 Croypdon 661 
Cratia, Inſ. 228 Cube 228 
Eramford ⸗ 758 Cuckfield 665 
— — Lindſey 773 Cui Guilly "go 
— — Moor 773 Eullin 655. 788 
Crediton 634 Cullinagh 807 
Crekelade 646 Culliton —A— 
Crema 204 Culroß | 775 
Gremafeo, il 204 Cuma 453 
Cremona 109. 110 Cumberland 740 
Cremourne 8iu Cumbia, groß und Hein, 
Gremonefe 109 Inſ. 778 
Crepalcuore 400 Enmia 523 
Creſcentmo * Cuneo zu 
Creſpano 2 Cunningham RR 
Sreipino | 402 Kunta del Orſa 530 
Crevacoe 141 Eupers Garden 681 
Crickhowel 752 WTupertino 


— 495 
Hhh 4 ‚ &npiv’s 


Regiſier. 


unagh vig Eorkerry 809 
miel 907 Gornet : Caftle * 8: 
Gomnilo Hrn: Comer - 363. 472 
Können —812 Coinia, la, Fl. 306 
Conreſſa 533 Cornigilano 244 
Eonfagra 530 Kuütnilia \ 252 
Conſilve ‚am ıgt Gotno, ee — 37 
Eonftabuaris of Kabingroi Eornocchio, Ba: - 2% 

' 706 - Böinwall ⸗ 627 
Gontado di Firenze 282 Cotonata, Inſ. 228 
u di Certina 224 Corrah gı5 
— — DEN 52 Toxran 8135 
— — di Sn ’ Körreggo m 1 
F 365 Corropoli 509 
Eontigliano 359 Corſena 15° %... 407 
entiffa © 528 Cortemiglia. 7 
Kontrone 470 Cortona 227 
Centurſi470 Coſcile 460 
Konverſano 499 Evienza, Landſch. Ar 
Conwar795 St. 482 
— — Fl 755 Tebbride gı8 
Cenza . + 475° Cofbna Bu 
Coolavin 8815 Coſhmore 51 
Coole 814 Cofſhlen gı8 
Coolock 803 Coslobaz2221 
Coeles Twnu808 Eosmopoli 309 
Coppinſha, Inſ. 796 Coſſovo, Gefilde 221 
Coquet, Inf. 2939 Coſſooſchiza, SU 221 
a | : 817 Coſtacciaro 386 
17356 Koftello 815 
Goreab 820° Eotignola 482 
Corfe Caſtle 637 Cotiſina 226 
Korfu, Ping 230 ° Eotrone 
— 5 230 Cotswold Downs zn 
—*8 480. 494 Cottiſche Alpen 
Corinaldo 576 Cottmau Dean 662 
Cork 820 County Palasine of m. 


Corkaguinny 819 


County of Shefhire | 


f 728 
— — of Lancaſter 742 
Couper 2776 
Covent⸗ Garden 681 
Coventry 28 
— — Kanal— 564 
Cowal 779 
Cowbridge 751 
Cowes, Fl. 652 
— — Haf. 651 
Cowpar 2) 
Gowper’d Hill 657 
Coygach 790 
Grail z 776 
Cramborn 639 
Crannagh 806 
Sranbroof 676 
Srate, Thal von 478 
Sratere, Meerbuſ. 443 
Trathis, Inſ. 228 
TFrati, Fl. 440 
Lratia, Inſ. 228 
Lrawford 758 
— — Lindſey 773 
— — Moor 773 
Srediton 634 
Srefelude 646 
rema 204 
iremafco, il 204 
‘2 mona 109. 110 
remourne 8141 
remoueſe 109 
repalcuore 400 
reſcentmo 7 
refpand 2 
reſpino 402 
revacohrr 141 
rickhowel 752 


Regiſter. 


Gricklade Bus. 
Ericoli 195 
Croara 136 
Croir, la Ko 
Eroifille 42 
 Eromar W7 
Cromarty, Meerd 700 
Cromariy 790 
—— Shire 790 
Cromer 8 
Cronebawn 900 
Crookhorn 640 
Eropani 485 
Eroſia 48 
Croß 803 
Grofrollo, Fl. us 
Croſtolo, Fl. 130 
Crotalo 484 
Grotte, la, .Dorf 44 
Erowland 721 
Croydon 661 
Cube 228 
Euckfield 665 
Cui Guilly "No 
Eullin 685. 788 
Cullinagh 807 
Culliton 5 
Culroß 175 
Cuma 453 
Cumberland 749 
Cumbia, groß uud Hein, 
Juſ. 778 
Enmia ‚523 
Cuueo gi 
Cunningham 722 
Cunta del Orſa 550 
Cuper's Garden 681 
&upertino 495 
Hhh 4 Cupid's 
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Cupid's Garden 68: 
Cupra maritima 383 
—— wmontana - 383 
Gurcuraci 523 
Curzola, Inſ. 229 
Curzolari, Inſ. 231 
Cutrofiano 493 
D. | 
Daniſche Schidſſet 789 
Dalkeith “002969 
Dalkey N 803 
Daimatien ‘217 
Dalton ‘743 
Dalvis | 79 
j Damiey, Sal, u 795 
© Dangannon. - ‚800 
Dantree .. 81. 
Dardbon, Bg. : 46 
Darby 725 
Dareut, Fl. 673 
Darking 662 
Darlington 738 


Darſena, hafen 25 251, 300 


Darfo 201 
Dart, Fl. 633 
Dartford 673 
Dartmouth. 633 
Daventry 719 
Davis ER er 
Deal . St. 671 
Deben, Fl. 695 
TWenham 695 
Decies 818 
Dee, $. 787 
Decce 808 
D’ Greci, Dorf 474 


as ia | 528 


Delvin 889 
Demonte zi 
Denbigh | 754 
 — Shire 754 
Denio PN 
Depiford 675 
Derby 725 
— — Shire 724 
Derniſch 2ri 
Derry 813 
Dert, Fl. se 633 
Dertmouth 633 
Dervench 226 
Derwent, Fl. 715 
Deutfche Meer ’' 556 
Deveron, Fl. 738 
Devizes, be 644,645 
Devon Spire 62 
Diaceito 285 
Dam 47! 
Dicomano 284. 285 
Dignano 216 
Dingara, Bg. 215 
Dinas mouthwye 754 
Dinagazzano 134 
Dingle 8:9 
Dingwall 790 
Diſſe 699 
Divelin 803 
Doceia 283 
-Dodbroof 633 
Doddington zit 
Dofra . 670 
Dogado di Venezia 163 
Deire, Fl. j 50 
Dolce aaua 9 
‚Doll Gellhe 754 


Dolo 


)olo +15 
yolphindbarn 803 
ominio Fiorentino 274 
— Deneto 163 
omo d’ Oſſola 97 
yon, SL 787 
‚onaghmain gzut 
vonas 77 
Yoncafter ... 733 
Yonegal 813, 814 
)onneraile 820 
)oonkillen 816 
Yora, Fl. 55 
Yora Bolten ,: Fl. 52. 76 
dorcheſter 637 
)ornock 792 
Yorfet Shire 636 
Yort 813 
Yosmary Pool 630 
Yonglas » 15% 773 
Jovaine 49 
Yove, Bl. 725 
Dover 670 
doverne, Fl. 788 
Yown gı1. 812 
—— pPatrik 812 
Downamore 816 
Downham 699 
Downs 671 
Downton 648 
Dragonara 504 
Dragonitra, Schl. #8 
Drammoragh 814 
Dranie, 3. _, 39 
Drapo 78 
Drasnitz 225 
Dravton 728 
Drefind, Thal 196 
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Dreyzehn Gemeinen, die 


. 190 
Drillo, SI. 0 837 
Drogheda 3 810 
Droitwich | m6 
Droitwiihifche Kanal 564 
Dromore Ä 812 

Dronero 71 
Drontfield 725 
Drumahare 815 
Drumlanrig 771 
Druria, Fl. 5% 
Drury : Lane 68L 


Dichebel al Feth 824 
— — al Tharek ‚824 


Duare 2148 
Duart, Meerb. 782 
Dublin 803, 804 
Dudley 717 
Dünen, die 671 
Dufferim Ä gıl 
Duhallo 820 
Duino 216 
Duleef 808. 809 
Dulverton 639 
Dumbarton 777 
— — — Öhire 2777 
Dumblain 785 
Dumbritton Shire 777 
Dumfrieds. 763. 779 
Dun, 5. 722 
Dımbar 766 
Dinboyn 808 
Duneannon, Sort 806 

Dundalk 809. 810 
Dunder 736 
Dunevet 631 
Dumforline 776 


9hh 3 Dun⸗ 
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Dunſormling 726 Eaſt If ley 
Dunagaannon 814 — Lothian 
warvan sr — loee 
Dungeneß, Vorqgeb. 660 — Meath 
Dungsbyhead, Vorgeb, 793° — Retford 
Du bill 76 — Rding 
Dunkeld 786 Eaton 
Dunkerron 819 Ebene von Rain 
Dunleer 810 — von Scogra 
Dunlace gı2 Eccleshall 
Dumeqal 813 Eccleſton 
Dumington— 722 Echelles, les 
Dunnow 692 Eden, Fl. 
Dunrobin, Schl. 792 Edgehill, Bg. 
Duns 765 Edgworth 
Dimitable 704 Eridadhil 
Dimſtafnag, Schl. 786° Edinburgh 
Dunſter 639 — — — Shire 
Dunwich 695, Edol 
Dunysby, Vgb. 788 —2 Auppe 
Dura, Fl. 30 Edmonton 
Duramı 753 Egg, uf. 
Dinaziand 458 Egham 
Durdand 662 Egleſha, nf 
Durham 737. Eglifb - 
Din sley 714: Egremont 
Dyfi, 81. 753 Egton 
Dyfyrrha 670 Eira, Fl 
Dyſart 776 Eirin 
E. Elharo, Fl. 
Elba, Inſ. 
Ealing 666.689 Elci 
Eafingwould 735 Elden Hole 
Eafk Fl. 814 Elgin 
Eaſt⸗Bourne 666 Ehifäifche Felder 
— Breany 870 Cliogurty 
— Grinſtead 665 Ellesmere 
— Harling — Elphin 


Ha, Fl. 293 
ſerthal 293 
Itham : 675 
Ay, St. 7600 
— In. 700 
mpoli 293 
— 0 EB 293 
Fafield: 690 ' 
"ngelöburg 38 
Engerjton 690 
ingland 553. 557. 687 
nico | 197 
Enisfilling 814 
niſch Owen 813 
knniſhcorthy 306 
rnnif htheage dos 
ẽnnis⸗Town 317 
Fpping 690 
Fpfom - 668 
krhezo 1 
er 801 
krmo al Vivo 308 
Erne, Fl. 785 
Erris 86 
Efaro, 5. 484 
gie 282 
Eiino, Fl. ‚376 
Esk, l. 625 
Eskdale „ 779 
Eſpel 7 
Eſquiliniſche Berg 332 
Eifer 591.690 
788 
Eon PT 
Etrurien er. 
Erich, Fl. 6. 182 
ugubio 366 
ure, Fl. 


Everſ hut 1 

Eueöham, 2 —— 8 

Eeian  : “9 

Ewell 653 

Er, Fl. | 635 

Erarhat y 

Exeter 464535 

Exilles 6 

Ey⸗Bhoid, Bet or 

Eye u. 898 

Eymouth 765 

Eyton | 1 
$. 

Fabriano 

Kabrico 

Faenza 

Faet 

Faetano 468. 

Fagagna 

Faggiano 

Fairford 

Fakenham 

Falcone, Fort 

Falkirk 

Falmouth I— 

Falterona, Bg. 6. 
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Fano 
Sata, led. 


—— —— 
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Feckingham 


Farneta, Dorf 478 Fieſole | 23 
Farnham wei 7656 Fife, Meerb. 754 
Bar ur) . 533 Figaruolo 40: 
— di Meſſina 513 Figline 285 

ſſadinig 206 Filadelfia 486 
auciany 40 Finale, led. 134 
—* Inſ. 538 — — Markgr. 25 
ara 528 — 6. 262 
earnes 8006 Fiugals⸗ Hoͤhle 782 
* „Inſ. . 340 Fiora, Sl. 367 
litto 47 Fiorentino, Schl. 407 

e  nr209 iorenzola, Schl. 125 
trind. il 209 Miorenzua 290 
69 Firenza 276 

64 Firm F 49 

355 Firth of Clyde 774 
336 — of Forth 71 
814 — of Taine 760 

382 Fiſgard 750 

0% 820 Fifh: Pan 676 

806 Fiumara di muro "488 

47 Fiume di Niſi 533 

i 477 Fiume nuovo, FE»! 195 
Berrara, SR 499 Fiumeſino 2365 
— 320Fiumetto, il130 
en 8IO Fiumicino 350. 365 

Gerrera EEE Kipizzann 7°. ag 
Ferrers 19 Fomborough⸗ Head, Vor⸗ 
Fertiere — 51 geb. 734 
Feſolio la Niella 75 Klamflead : Houſe 67 
Fethard 206. 817 Flatholmes, Inſ. 751 
Feversham 672 Flint 754 
Gens BE — Gpire 754 
Fiano 365 Florenz 276 
Fianona216 Floriana, la 550 
Ficarra 333 Ilbtta, Inſ. 795 
be 3 236 Flimet gi 
ier, 5% 42 6 724 


Foggia 305 
Foglia, Fl. 384 
Foglione 407 
Fojano 286 
Foligno 369 
Folkſtone 669 
Folly, the 681 
Fonano 130 
Fondi 463 


Fontaine de Merveille 3% 
Fontana di Trevi 3364 353 


Sontanella 1io 
sontanellato, Schl. 125 
forche 227 
fordingbridge 649 
ordun st. $ 787 
pre 808. 809 
iorefle > 533 
orfar 786 
priuo 470 
:orli 39: 
orlimpopoli 391 
ormartin 787 
ormby 745 
ormiche, le, Inſ. 309 
ormigine 134 
ornovo 125 
orres 769 
ort Auguſtus 790 


— de la Brimette 62 
— de Fuentes 111 


— des Alinges, le, — 
— ©. George, * Ko 
— Urbano 399 
— William 790 


orte di Monte Albauo 78 


— di S. Hoſpitio 78 


Forih 
— 3l. „56 
— Dieerb, „74 
Sortore, Se. N 07 
Forza d' Agro 533 
Fo ſc ari 176 
Fosdi nuovo 253 
VFoß, Fl. 735 
Foſſa n 137 
— di fan Andrea 189 
Foſſano | qt 
Foſſato 374 
Foßiquy 40 
Foſſombrone 386 
Foula, Inſ. 799 
Foulsham 698 
Fowey 630 
Foy en 630 
Foza 197 
Framlingham 695 
Krampton 637 
Francafonte 836 
Francaviglia 533 
Francavilla 479. 455. 507 
France, Thal 256 
Francovilla 75, 262 
Fraſcati sa 
Fraſcinata 479 
Fraſersburgh 788 
Bratta . 373 
Frazzano 533 
Friaul 209. 213 
Frigento 404. 472 
Frigido, Fl. 139 
Frignano, 130 
Kriuli 209 
Frods ham 7360 
Frome 641 
Hhh⸗ Froow 


Froew, Fl. 


637 

Frofinone 395 
Fuccechio 293 
Fucis, Thal 256 
Fünf Hafen, die 668 
Fulham 689 
Fuligno 369 
Fumone 355 
Fundaco novo 528 
Furnari 533 
Fuſa, Fl. 198 
Fuſcaldo 473: 483 
Fufignano 402 
Fuſina 176 

®. | 
Gaeta 462 
Gagliano 533 
Gaia 134 
Gaietta 462 
Gaillard 43 
Galati 532 
Galatola 493 
Galatro, Fl. 479 
Galeata 289 
Galera 365 
Galeria, della 266 
Galio 197 
Galiſauo 216 
Gallarato 108 
Gallen 815 
Gallena 265 
Galleſe 362 
Galliano 234 
Gallicano 353 
Gallidoro 533 
Gallien diſſeits der Alpen 


16 


Gallipoli 49 
Gallipe 816 
Galloway 763. 771 
Gallura 95 
Galluzzo 283 
Gallway sı7 
Gallmoy 805 
Galtelle 95 
Gambaſſi 293 
Ganesborough 723 
Gareillane 64 
Garda 189 
Garderſee 200 
Gardona 
Gareſſio 
Garfagnana — 
291 
Bargano, Bg. 204. gut, 
| 585 
Sarigliano, Sl. 418 
Gariglione, FL 463 
Garioch 787 
Garifenda, Thurm 397 
Gailendae * 
Garftang 143 
Gary : Eaftle so 
Garza, FI 199 
Safbel ‘808 
Gatton 663 
Gavenny, FT 715 
bio 253 
Gazelo 116 
Gazzi 533 
—* al Tharek, Bg. 874 
Gelefe 461 
Gelſo 218 
Gemeinen, bie 7 196 
— — — die uz - 199 


emona 213 
eneveſe 4 
enevois 41 
enfand 351 
enova, Rep, 238 
— St. 248 
enua, St. 248 
erace 487 
eraci 533 
ugdeſca 302 
ria 189 
mmanadgue, Fl. 66 
0, A 
yetto, i 243 
aci Caftello - 333 
— S. Antonio 538 
ampileri 853 
anuti, uf. 309 
ardinelli 528 
arratang 536 
javenno - 63 
bellina 528 
biſo 533 
braltar 824 
erace 487 
ſoni 470 
fum 470 
ga, Inſ. 7890 
iole 38 
glio, Inſ. 309 
ldone 03 
llingham 638 
neftre, delle, Bg. 290 
oia 487. 498 
ojuſa 533 
orgenti 525 
ove 370 
ovenazzo 499 


Gippen, Fl. 693 
Girgenti 525 
Girvan 722 
Gisborne 738; 
Giudica, Inſ. 174 
inlia 409). 
Giuliana 528 
Gtacieres, led, Geb. 29.49) 
Glamorgan Shire 750) 
Slannirought ‚39 
Glaudilaugh 805 
Glanehire 818 
Glanford⸗Bridge 722 
Glasaow 764.773’ 
Glaf hlogh gu 
Glaſtonbury 641 
Glenarm 312 
Glenelg 789 
len : Muif 757 
Glen: Taner 787 
Gloceſter 13: 
Glofter 713 
Glouceſter 713 
Glouceſter Shire 712 
Godalming 656 
Godlimont 656 
Godrano 528 
Goducchia, 5% 223 
Gogmagoaq 700 
Gogna, Fl. 26 
Gboito 116 
Goleſano 533 
Golfo di Carnerv 216 
—— di Piombino ziu 
— del Quarnero 266 
— di Trieſte 215 
— della Specia 252 
252 


— della Spezza 
Gome⸗ 
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Gomeniſſe 


230 
Gomenitze 230 
Gonzaga .417 
Gonzi 12.533 
Goodwins 671 
Gordon Caſtle 78 
Gordone "nor 
Grey “808 
Gorhamsbury 705 
Gorna, della485 
Gornigrad, Cit229 
Gorſegna Ze 0 
Gosberton 722 
Goſport 651 
Goudhurſt 676 
Gourie 75 

- Governolo . u7 
Gowran 806 
Gowro 7742 
Gozo, Iſn. 52 
Gozo, Schl. 52 
Gradara 384 
Gragnano 469 
Gragnona | 139 
Grabam’s Graben. 774 

Grrampian, Geb. 786 

Grampound 629 
Gran Michele536 
Grana, Fl. az 
Granard ° | 
Grand Chemin vopal * 3 

Erotte, le 44 
Grand Naviglio, Sl. 58 
Grande Croix, la 30 
Graniti 533 
Granſey, Inſ. 795 
Grantham 722 


Sreuter S. Gregorio533 


Gravedo s 
Graveſend 673 
Gravina 411. 476. 497.53 
Grays Thurrock 690 
Gre,t: Berkhamſted 706 
— Bedwin 646 
—— Grimsby 7123 
_—— Maivern 718 
——— Marlon : 707 
— Rule, Inſ. 299 
— Malfi inghbam 699 
—— Wenlock 728 
Greccia 359 
Grienod 772 
Greenwich 674 
Grefſa Seravalle = 
Greve | 294 
— Fl. 294 
Grezano 188 
Griechiſche Alpen 5 
Griffe, Fort 233 
Grignala, Geb, -- 97 
Grifignana . _ 216 
Bronio, Fl. 479 
Gronville⸗ 322 
Großbritannien 553. 556, 
| i | 625 
Groß s Chiozza, Juſ. u7s 
Großcumbia, Inf. 778 
Groſſetto 307 
&:0$ : Griechenland 16. ı7 
Groß: Torrington 634 
Grotta dei Kane 450 
— — del Monte bi Yau: 
= fllppo 449 
— — di — Cuma⸗ 
454 
— Bere 035% 
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Zrotta Traconaria 455 Hamilton er 
Srottaglie 4956  Hammerfmith 689 
Brotteria =, 2.487 Hamp Shire 68 
Zrotti 548 Hampſtead 633. 690 
Bu, 0.7296 Hamptonu-Court c⸗ 
Suadagnolo 355 Hant Shire648 
hual-Hen 653 Harborough 8 —** 
Bualdo, Fl. 1.7368 Hardneß 63 
Hhualtieri 818 Harleigh 754 
Zualtero 135. 533 Harleſton 699 
Zuardia 404.475. 483 Harregate De FT ° 
— — Alfiera 504 Harries 20. gr 
Huardia regia ....° 593 Harrid: Tom. .<. 87 
Suaftalla, Der. . 128 Haurtford re 7.7 
- — St. “128 Hartland653 
zuaſto di Amone, il 507 Hartland-Point 634 
zubbio 386 Hartlepool — 737 
zuernſey, Inſ. 822 Hartly I 
zuidomandri 533 Harwich 69t 
juidone 503 Haslemere 656 
zuier le Vif, Fi 43 Haſtings 604. 667. 668 
zuilford 656 Haſtingden 744 
uiliano di Salviati 351 Hatfielv "705; 733 
Zuilleaumes 79 — Regie "69% 
zuisborough 736 Härberley 53 
zuſpini | 90 Haulton 730 
KHautecombe, ubt. 43 
ic” Havant 650 
Jadney 689° Havenhill - 693 
yaddingtoun 7566 Haverford: Wet 750 
— — Shire 766 Hawkshead 743. 
yadley 63 Hay 75% 
ailfham 657 Handen er, ug 
Jallaton 720 Heath 2233 
Jallifar 730° Hearhfield ‚667 
alſted 692 Heddington 645 
alsworth 696 Heilige Feld 295 


altweſel 239 Heilige Juſel 799 


‚Heilige Kreuz, Schl. 109 
Heiteröburg ı 644 
lad 629 
Helmesley 736 
Helfion 629 
Hemel Hemſted 706 
Hengiſtone, Bg. 631 
Henley, Fleck. 718 
— —  Martıfl. 708 
Heraflea 824 
Hereulaneum 457 
— 457 
ereford 75 
Hereford Shire ⁊is 
Hermance 40 
Hertford 705 
— — ire 704 
Herzegowina 225 
Helperien 3 
Herham 739 
Heydon 734 
Heymouth 765. 
Hiburnia 802 
Higham 719 
Highgate 690 
High⸗Sufſolk 692. 695 
High⸗ Wycomb 107 
Higworth 646 
Hi Morton 708 
Hilsborough 812 
Hindon 644 
Hinkley 720 
Hiſterreich 214 
Hitchin 705 
Hitch⸗Wood 705 
Hicham Shire 739 
Hoddesdon 705 
Hodney, Bl. 75% 
Hogmagog *— 


{nıödale 66: 
Iy :Head ,’ nf. 756 


—— Jsland⸗ 739 778 
) [vn s rood:houfe 768 
Hollywel 754 
Honiton 635 
Homby 74) 
Horncaſtle 72 
Hornsey 74 
Horsham 665 
Horta . 36 
Hofpiralet, Thal 25! 
Hoftia 188 
Hottesdon 75 
Houghton Conqueſt 7% 
—  — Park 704 
Houlsworthy 63 
Howden 733 
Hemden Shire 7» 
Howth 80: 
Hov, Inf. 79 
ul 13 
— gl. | 73 
Humana 57 
Humber, Fl. 564 
Hungerford 654 
ee 70 
ntington 79 
_ — — Shire 73 
Hurſt, Kaſt. 649 
Huthersfield ‚ 9 
Hvar, Inf. 219 
Hyde Pary ‚69% 
Hodro, SI. 494 
Hollis, Halbinſ. 25 


dyngham 
ythe 


I 
zaci reale 
samesd: Fort 
sameds Towu 
sarebiza 
faretta, Fl. 
sbaune 
jbercon ,, 
jbridan 
schnufa, Inſ. 
ickening Street 


zColm⸗Kil Inſ. 


dda 


jerſey, Inſ. 


ierhow, Inf. 
jffa 

jgrin 

keath 

iferin 

lcheſter 
zfracomb 
ilminſter 
imbaccari 
zmeſuli, Fl. 
zmokilly 

mola 
inchdavanam, Inſ. 
inche Tore 
inchgaroy, Inf. 


* 668; 


669 


699, 
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Suchiquin ser 
Juchmurin, In -- 777 
Inchnolaig, Inf. 777 
Inchonnangam, Inf, 777 
Suchiide, Inf 739 
Juciſa 82. 285 
Inganno 182 
Imiskilling 814 
JIunskellen 814 
Inſeln caſſiteridiſche 628 
— — borromaͤiſche 84 
— — tremitiſche 506 
Introdaequa 508 
Inveraray 2779 
Inverbervp 787 
Invereſt J 767 
Invergary, Caſtel 790 
Inverkeithning 776 
Inverlochy, Schl. 790 
Inverna, inf ‚802 
Ixverneß 7:9 
Inverury 738 
Johnſton 785 
Jona, Inſ. 757: 782 
Joppulo . 528 
Iperia, Inſ. s5n 
JIpswich 693 
Siragbteonner ‚219 
Ireby 741 
Ireland 800 
Iriel 809 
Iriſh Town 806 
Irling, Fl. 741 
Irwell, Sl. 744 
Irwin 772 
— — F 772 
Iſchia, Inſ. 456 
Iſchia, 
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Sie, et. ° 446 Juliſche pen az 
— — Fled, 366, Julius Caͤſar, Thurm 729 
SIee, See 260 Jura, uf. 78 
Iſeran, Bg. 32 Ivel, Fl. 640 
FJfere, Fl. 32 Ivelcheſter 640 
Iſer nia  *® 504 Iveragh 819 
Iſis, Fl. 652 Fol 2.649 
Iſta, Fl. 635 Ivingo 70 
Isla, Inſ.780 dorea 33 
Isle of Ely, the 700 Ixworth 694 
— of Purbed,the- 637 &. 
Isleagh ei Re 
Isles of Shetland 297 Kaer Lleion 714 
Iſnello 533 — Vyrdhen 750 
Iſola 214. 483 Kain, Ebene 221 
— bella —84 >Ranal, ſ. Canal. 
— della Scala 189 Kantyre io 
—— dell’ Elba "909 Kark, Inſ. 227 
— groͤſſa 228 RKaſtelaney von BR 49 
—— longa 228 RKebahn 807 
—— di Gorgeona 310 Kegworth 7.0 
—— di Malta 541 Rendbhbam © 64% 
—— Madre 784 Kellybegg g14 
Iſole di Lipai 538 Kellingten 651 
—— diTremiti ©: 506 Kells 826. 508 
Iſſa, Jnſ. 228 — Fleck. 809 
Iſtleworth 689 Kelſo 766 
Aria 214 Ken, Sl. iM 
Iſtrien 5 — See zm 
Iſtwith, BI. 752 Kencheiter 75 
tala 533 Kendal 74 
Stalla. 3 Kenner, St. 645 
Italien 3.4. 16. 17 Kenoght 813 
— — mittlere- 263 Kenry 813 
— — obere —19 Kenfington 688 
_— — untere: 410° Kent, Königt, ssL 
Sri 462 —— Herzegth. 658 
Jujova, Fl. 222 — Siadt 61 
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Resta, Fl. 
Rermes, Schl. 
Kerricurihy 
Kerry 

Rerton 


Refteven, Diſtrlet 


deswick 
dettering 
Rew, Fleck. 
—— Schl. 
Rey, Sec 


didermuſte 


Kidwellyy 
kilconnel — 
ſilconwway 
Rilcourfy 
Rildar 

Rildare 
Nlfenora 
dilham 
Rilfea -- 

Rilfenny | 


Zilkenny⸗Weſt 


Rillalia 
Rillaloe 
Rillarıy 
Killarny, See 
Rıllbeggam 
Rillmacrenan 
Killmallock 
Killmore 
ſtillmainham 
Kilyan 
gillylangh 
ilmane 
Kilnelogurty 
Kilmertannz 
Kilnatallon 
4 


>" 221 
1778 
. 820 
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Kilrenny 2776 
Kilſyth 774 
Kiltartan 816 
819 Kimbolton 703 
634 Kinalea 820 
720 Ringlarty 8? git 
741 Kinealmeaky 820 
719 Kineton 718 
689 Kingartb ru: 278 
657 Kinghorn 2776 
816 — 6333 
717 SKingöckear 650 
750 Kings-County, the 808 
SO oe Lynn 699 
812 Kings: Town go 8 
Kingſton an der Thames 
807 57 
8907 — — upon Hull 733 
Bi? Kinroß 776 
734 — — Shire 776 
807 Kiuſale 826 
806 Kintail 790. 820 
-809 Kintiri oO 
816  Kintore 788 - 
"817 Kirchenflaat °° 37 
819 Kirkby Kendal 742 
819 — — Lonsdale 742 
800 — — Moorſide 736 
813 — — Steven 742 
819 Kirkeall 276 
SE Kirkham 243 
804 _ Kir Oswald za8 
: 816 Kirkudbright F 
812 Kirkwal 
819 Kirton Lindſey 7 
817 Kleinbritannien 25 
5 Klein+ Chiozza, Anf. 175 


Bien mbis, Inf. 978 
Tee 


lee 
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Iſchia, Stt. 456 
— — Fleck. 366 , 
Iſeo, See 200 
Iſeran, Bg. 32 
Irre, Sl. 32 
Iſernia 53* 504 
Iſis, Fl. 662 
Iſta, Fl. 635 


Isla, Inſ. 70 
Isle of Ely, the 700 
— of Purbeck, the 637 


gIsleagh 817 
FIsles of Shetland 297 
Iſnello 333 
Iſola "Bid, 485 
— bella 1.784 


—— dell Elba "909 


ff en 
—— long 228 
—— di Borgoena - 310 
—— di Malta 541 
—— Madre 24 
Iſole di Lipari 538 
— di Tremiti506 
Iſſa, Inf. » 228 
Iſtleworth 689 
Iſtria 214 
Iſtrien | 5 
Iſtwith, Fl. 752 
tala 533 
Stlia, 3 
Italien 3. 4. 16. 17 
— — mittlere 263 
— — obere a49 
— — untere 410 
Itri 462 
Jujova, Fl. 222 


Juliſche Alpen 


213 


Julius Caͤſar, Thurm 729 


Jura, Inſ. 
wel, Fl. 
Ivelcheſter 
Iveragh 

oil 

Ivingo 
Ivrea 
Irworth 


K. 


Kaer Lleion 
——Vyrdhen 


Kain, Ebene 


Kanal, ſ. Canal. 


Kantyre 


Kark, Inſ. 
Kaſtelaney von Capua 46 


Kebahn 
Kegworth 
Keinsham 


Kellybegg 


Kellington 
Kells 

— Fleck. 
Kelſo 
Ken, Fl. 
— See 
Kencheiter 


Rental 


Rennet , SI. 
Kenoght 
Kenry 


Kenſiugton 


Kent, Koͤnigr. 
—— Herzegth. 
_— Stadt 


- 
3 
D 


* 


Ruta, FI. 

— ** Eh, 
Jetrieurihy 
Kerry  - - 
rerton 


deswick 
dettering 
dew, Fleck, 
— Schl. 
dey, See 
didermiuſier 
Ridwelly 
Rilsormel 
Rilconwag 4... 
Rilcourfy 

Rildar 

Rildare 
Mlfenora 
rilham 
Rilfea -- 

Rilfenny 


Rilterny = Weit | 


dillalia 
Rillaloe 
Rillarııy 
Killarny, See 
Killbeggan 
killmacrenau 
Killmallock 
Killmore 
Killmainham 


Kilnelogurty 

Kilnemanna 

Kilnatallon 
4h. SH 


778 


Refteven, Diſirlet 
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221 Kilrenny vi) 
Kilſyth 74 
820 Kiltartan 816 
819 Kimbolton 703 
634 Kinales 820 
730 RKinglarty an) gıE. 
741 Kinealmeaky 820 
7.9 SKineton 1918 
6895 Kingarb iu. 478 
-657 Kinghorn 776 
816 Kingsbridge 633 
717  Kingsclear 650 
7 Kings - County, the 808 
6 — — Lynn 699 
812 Kings-Town 808 
Ringffon an der Tyames: 
807 8 ’ 
— — upon Yu * 
81? Kinroß 776 
734 — — Shire 776 
807 Kiuſale 826 
806 Kintail 790. 820 
809 Kintiri oO 
816 Kintore 2 
-8I7 SKirhenflaat °° 31 
819 Kirkby Kendal 742 
8i9 — — Lonsdale 742 
800 — — Moorſide 736 
813 — Steven 742 
819 Kirkcaldi 776 
I Kirkham 243 
804 Kirk Oswald 748 
gı6 Kirkudbright 75 
812 Kirkwal 795 
815 Kirton Tindfey For 
817 Kleinbrisannien - 25 
817 Klein Chiozza, Inf. 175 


a Y casa n. 278 
Trike "Ki 


Kleine Et. Fe 76 
Kleine Doire, Fl. Fr 
Kleine Dora, Fl. 
Klein» England aufferhaib 
Wald : 749 
Klonekilt⸗ 8.1 
Sinapdale 2.780 
Knaresborough 7732 
Knighton 12763 
Knockfergus 813 
Knocktopher 806 
Knooknie 814 
Knottesford 730 
RKopffeld 667 
Kotaer22109 
Kreuzhuͤgel 64 
rine 813 
Kroydart 789 
yle 772 
Kyngton 76 
= ee C. — 
Labu 817 
Lacedoane475 
Lach, öl. i 8 694 
Laconia 478 
— ‚Safe. 713° 
Laer — 
Lagen 803.813. 
Lagenwater, SI, 818 
Lago d’ Aananpr. .» - ; 450 
— d’ Albanp; .- 352 
— de' Bagni353 
— delle Marmore En 


— di Baffano.  . 363 
— die Bolfena 360,366 
— di Bracciano 364 


7 


Lago di Camarana 537 
— di Celano Sit 
— di Como 97 
— bi Garda 185. 198 
— di Lecco 203 
— di Lugano 9 
— di Mezo 104 
di Painolo 114 
— di Verugia © 37% 
— di Ronciglione 367 
— d' Iſeo 198 
— di Sopro 114 
— di Sotto 210 
Zdibin ag 
— maggiore 3 
— .negro 478 
— Santo 4023 
— Sebino 203 
Lagoni Hr 
Laguna 
= des Golfo di —* 
tia 212 
us di "nd 
Rajatico 298 
Laino, Thal “hg 
Baiıbethhaus 659 
Lambro, Fl. 68 186 
Lamib’s Conduit gieioe 687 
Lamerton 633 
Lamone, Fl. 290 
Fatıpadofa, Auf. 538 
Lampidoſa, Zaf- Be 
Lamslaſh | 778 
kancafhire ‘ 74% 
gancafter 793 
Lanciano 867 
kandguard⸗ Fort 691 


Sand’s End, wre an 


= 1 Regiſter. | 


the | 2 
— Se '820 
3 773 
‚anesborough 809 
dangham 694 
angharm 750 
tafigpors 640 
angſide 772 
:angueglia 255 
Yanftuphon ET 
anvanddoyry 70 
ad, öl. 479 
'arda, öl. | 125 
'arderia 33 
targis | 
er dell Pigne, gi. a7 
297 
'arino 404, 504 
'atke, SI. 694 
'arotta 129 
aſcari 528 
asnebourg 48 
atera F 284 
'atering 286 
atium 24 
'atronico 
aniber, BE und dlec. 766 
auder 766 
aunceſton 634 
aunſton 6534 
auriana — 7 
aurie 7680 
ach 630 
avagna 251 
avanddoyry 70 
'abant, Fl. | 04 
abell⸗ 496 5 


Lavenham 


Lavenza 


Laverda 
Laxy, Kaſt. 
Leadhils 
Learmouth 
Leatherhead 
Leaſe 


Lebenzo, Inſ. 


Lecale 
Leece, Prov. 


gh 
Leighlin Bridge 
Leighnigh 
eighton 
Rein 
Leinſter 
Leiſſe; Fl. 
Leith 


Leitrim 
Lemington 
Lemne, Fl. 
Lemo, Fl. 
emſter 
endinara 
Jii 2 


zn 
Leney 
Lenor Shire 
kentine 
Lentini 
Lenza, Fl. 
Revcata 
Leominſter 
Leoneſſa 
Leonforte 
Leonico 
Leontini 


Leskard 


Librizzi 
Liburnien 
Licata 


Licenza, 


Lichfield 
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Ficodia 
‚Lid & 
Liddisdale ji 
Liden, Sl. 
KR di Malamoech, Sn, 
bi Paldine, aa 17 
Kiffe, Sl. 804 
Lifford 814 
Afnagarvy 813 
Kiften 633 
Ligurien 236 
al zu 
Lima, Sl. 298 
Lime: Regis 636 
Limerick ‚818 
Limina 
Limne di 
Limone q 
Eule 0.009 
incolu 723 
— Shire 720 
Lincolns Innfie 685 
Einpißfarne, Inſ. 739 
Lindfey 720 
Linguagroffe 531 
— | 769 
zulerra 769 
Linne Loch, — 2 781 
Linton 702 
Lintoun 770 
Lipari, St. 539 
— Ju ‚339 
Möburmn 813 
Liſca bianca, nf, 540 
Liſignano 120 
Lislea, Schl. 84 
Fismere 818 
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!ismore, Inſ. 781 
Liſſa, ge. 228 
— ER 228 
dich, ge; 662 
dittle Chefter 725 
— — beyond Wa⸗ 
| ' 749 
— — 663 
— Malvern 716 
ivenza, Fl. 207 
iverpool 745 
ivorno 298 
izard, Vorgeb. 628 
landaf, Inſ. 751 
landilovawr 750 
lanelli 750 
langadoe 750. 
langollen 755 
lanidlos 753 
lantriſſent 751 
lannerchimead 756 
lanvilling 755 
linlith aow 769 
lyn Tygid 754 
ocadi 533 
ocana 73 


ochber 789 
och in Daal, Meerb. 780 


ochfone .. 779 
ochleffan, Meerb. 782 
och» Kevin, See 776 
ochfomond 777 
ochmaben 70 
och: Ryan 71 
oddon, Fl. 
— SFleck 699 
110. 111 
Vecchio in 


Lodigiano 
Loghlinsholm 813 
Logudori 94 
Lojano | 400 
Loiſſey, Schl. 43 
ombardey 
Lonato 199 
London 677 
Londonderry 813 
Lone, Fl. 742 
Longford 708. 809 
Longholm 77° | 
Long Melforh 93 
Longi 533 
Longiono 393 
Longobuco 482 
Longtown 741 
Lonigo 195. 
Lensdale 742 
Lorenzana 301 
Loreto 378. 509 
Loru 789 
Loro 286 
Loſſie, Fl. 488 
Loſtwithiel 639 
Lothiau 763. 766 
Loudoun, Schl. 772 
Pougbboreugh 720 
Longh = Foyle 813 
Lough⸗ Meath 8 
Lough: Neagh, See 817 
Loughrea 816 
Louth 722. 809 
Lovere 202 
Lovano 75 
Lowdher, Sl. 742 
Lower⸗JIveagh it 
— — Lambourn 54 
Fig Lower⸗ 


Lower « Ormond 


Lowstoff 
Lucanien 
Lucardo 


Lucca, Rep. 
t. 


— Gicil. 


Lucedio, Abt. 
Lucera, Prov. 


— — St. 


Luceria de’ Sarareni 
Eucerna , Thal 


Pucey, Schl. 
Lucignano 
Lucinge 


rg See | 


kudgershall 
kLudlow 


Lug, Fl. 


Luganer See 


ugnano 
Lugo 
Luibo, Inſ. 
Lumellina 
Lumello 
Luna 


N, Sf 


Lurgershall 
kLurgishall 
Lusdale 
Luſiana 
Luſignano 
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817 Luſo, Fl. 392. 394 
696 Luton 704 
17 Lutterworth 720 
293 Luva 809 
405 Luzara 116 
406 Lymington 649 
528 Lynn 699 
82 — Regis 699 
502 
503 | 
404 M. S. Giovanni 355 
64 Macar, Dorf 226 
3.43 Macarfca 225 
286 Meacclesfield 730 
40 a 67 
45 dacerata 381. 384 
> Machuntlerh 753 
646 Macineſſo 127 
* Maciuccoli, Sek. 407 
ee 427 
‚97 Macra — 17 
370 Macreddin 805 
402 Maddaloni 459 
= 228. Maderno 200 
85 Madona del Monte 107 
85 Madonna degli Angeli 368 
252° — — bel Fraßino 267 
635 — — dS; Luca, Sl. 
808 399 
743 Maghereboy gı4 
479 Magheredernon 809 
479 Magbereftephang, 814 
814 Magliano 359 
646 Magnetberg 309 
646 Magra, Sl. 252 
770 mr 819 
197 Maida | 5 
120 Maiden Caſtle * 


⸗ 
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aidenhead 65 Mantova En 14 
taidfione 675 Mantua, Sant. 12 
tailaud, — 83: e St 114 
Gt. Mar ‚787 
tainland, the, Inf. 705 Maran 21% 
| 798 Moarates 478 
dajori —* Maorcala 374 
daira, Fl. 70 Marca d’ Ancona 374 
daijuii 468 — — di Fermo— 382 
dalalengua, Vorgeb. Ri — — Trevifiang 204 
taldon Marcarig 16 
talerto z March 700 
dalliano 3359 Marcheſato di Salazze 70 
dalling 65 — — di Suſa 61 
dallow 800. 820 — — db Signori Nicon 
dalmantile 288 297° 
dalmsbury oar 645 — — di Monte verdi 30T 
dalo 195 — — bi Cecina 302 
dalpas 729 Marches, le 46 
Natjefine 189 Marchiaripuaria 256 
nalta, IIſf. 541 Marciano 286. 289 
-— St. . 557° Marclay, Sch. 39 
Nalton 735 Marco 139 
Nalvagna 533 Mare di Toſco 405 
Nalvern * Gebirg. Mare del Quarnero 227 
7:6 Marechia, Fl. 39893 
Nan, Inſ. 256 Naremma di Siena — 
Nancheſter 744 306 
MNanciano 308 Maretimo, nſel —* 
Mandanici 533 Margate, Ä 671. 
Bauen de Benufor“ 42 Marian, Bub. . ... 223 
Mandola 232 Marıana 250 
Maneille 67 Mariano, Fleck. 108 
Manfredonia 505 — — Kaſt. 109 
Maningtree 691° Marignano 107 
Mansfield 723 Marina di Finale 262 
Manfionhouſe 684 Marineo | 528 
Mantedoglio 288 Marino ° 352 
dJii4 Mark 


Mark Ankona 374 
Marker Deeping -° 721 
Marker Jew. 628 
Market rafen ze 


WMarkfield 720 
Marlborough, Fleck. 646 
Marmirvolo, Luſtſchl. 116 


Maroſica 195 
Marrano ‚14994. — 
Märradi - 290 
Marro di Valle 382 
Marrona, Abt, 298 
Marſa, Haſ. 559 
Marfala 26 
Marfala, Boraeh, - 526 
Marſch, die 765 
Morfciand 374 
Marfella : 52 
Marfbfield 714 
Marſieo nuovo 474 
— — Det 477 
Marta, a 863 
— — e 
Martana, ef, 366 
Martina 497 
Martinengo, Gef, 202 
Martini 533 
Martin’d Comb 634 
Marton Mere, Get 743 
Martorano 483 
Marmood 737 
Marpbone 678 
Marnbourgg 790 
Maresch 807. = 


Marza, ia j 

Marza Mufeietto, Haf, 5 J 
Marzaglia 154 
Marzamemi, Inſ. 538 
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Marzeno, Fl. 289 
Mafcali 533 
Mafealutia 533 
Masham 735 
Maſſa 138.139.370. 402. 
533 

— annunziata 53 
— di Maremma 308 
ombarda 402 
— — Lubrenfe 469 
—— ©, Gorgio 533 
—— ©: Giovanne 533 
—— ©. Lucia 533 
—— 5, Nicolo | 533 
Mafface 370 
— — ditefl 393 
Maflefra 497 
Maſſerauo J41 
Matrlica . 381 
Marera . 475. 497 
Matina 493 
Matlod , Quelle 725 
Mattagrifone | 530 
Mathias, Thal 61 
Maudite, Bg. 40 
Maumbury 681 
Maurienne 47 


Maurejanni o Valdina 533 


May, Inſ. 99 
Mayo, Grafſch. 815 
Mazareen 812 
Mazone, Sch, 253 
Mazorbo 170 
Mazzana 533 
Mazzara 5:6 
Mazzarinp 536 
Meane, That Ä 27 
ORrarıd Shire - 


Nedieina 
Nedina 
Nedoli 
Neduna, Fl. 
Nedway D ‘Sl. 
Meer von Corſica 
— von Genova 
— vou Napoli 
—— vou Puglia 
— von Sardinien 
—— von Toſcana 
Neeralpen 

Nel 

Melada, inf, 
Melan, Ki. 
Melazzo, St. — 
Vorgeb. 
Melcomb Regis 
Meldola | 
Meleli 

Melfi 
Molignano 
Meliſſa 
Melite, Inſ. 

— — St. 

Melle, Vorgeb. 
Melleſimo 


— — 


Melphi | 
Melton Mowbrey 
Mio 5, 
Memftriv 

Menai, Kanal 
Menarola 
Mendep-hills, Bg. 
Mendip⸗ hills, Bg 
— 


x ii 


> Segiien 


— 


Mendola 528 
Meneu, Kanal 755 
Mentana, Id 38 
| Menteith 785 
Menton 248. 
Menuſilio 675 
Menzo, Fl. 112. 139 
Merazion 628 
Mercantello 386 
Mercia *91 
Mere 644 
Merionet Sbire 7353 
Merionyd Shire 753 
Meraes 764 
‚Mefe 763. 765 
Merfen, Ki 717. 720 
Mefola 403 
Meſſagna 495 
Meſſina 529 
Meſtre 205 
Meſula 403 
WMeſuraca 484 
Metauro, Fl. 386 
Metello 135 
Merhold 699 
Meyboll 773 
Mezzo 23090 
Mezzojufo 528 
Miano ‚129 
Middleham "» 
Middleſer 670 
Middlethird 817. 818. 
 Middleton 638.672, 820 
Middlewich 73a 
Midhurft 663 
Mid⸗Lorn 789 
Mid, Lorhian 767 


‚ Militello 
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Midoe 
Milanefe, il. 
Milano, — 
Mano, St. 
Riba Port 
Mildenhall 
Mileto 
Milford, Haf.' 
Deiliinferiere 
— fuperiore 
Mililli 
Milis, Dorf 
533- 
Milton | 
Miuchin: Dean 
Minchin⸗ Hawpion 
Mincio, Fl. 
Minehead 
Mineo 
Minervino 
‚ Mina 
Minori 
Minuri 
Mioglia 
Miolans, Schl. 


Thal 
Mira 
Mirabella, Thurm 
Mirandola 
Mirano 
Mirii 
Miriz 
Mirto 
Miſa, Fl. 
Mifenifche Vorgeb. 
Miſilmeri 
Miſterbianco 
Miſtrotta 


117. 


Mittel: Stalin ı 263 
— — Scotland 779 
Mirtelländifche Mer 5 
Mocros 226 
Modane 48 
Modbury 633 
Modena, Herzogth. 129. 
133 

_ — Et. 133 
Modica 536 
Medigliang 289 
Modishole 629 
Modugno 501 
Moffat 770 
Mojo 533 
Mola 462. 533 
— — di Bari 498 
Molara,la - 475 
Mole, öl. 663 
Wolfetta 99 
Molgora, Fl. = 
Molino / 533 
Weliſe, Grafſch. 501 
St. 504 

—* 75 
Mompileri ., 533 
Monaco 139. 140 
Monaghan - 2 gu 
Meoncelefe 180 
Mondavio 386 
Mondolfo 384 
Mondoni 71 
Mondragone 353 
- Moneglia 251 
toneta 139 
Monfalcone 213 
Monferramg 80 
Monforte 533 
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X& 


Menge BI. - 518 Monte: Mein - 30 
ongilepii .. 528 — — alla Trinita, dell: 
Mongiuffi. ,.. ..-533 R 463 
Mongraffno .: . 485 — — alto 383 
Monf-  Chefter 738 — — Urgentaro 311 
Monkton 635 — Baldo, Bg. 185.188 


Monmouth 71 


| 5 — Baroccio 385 
— — — Shire 744 


— Bolca, Bg. 185 


Monopoli 4904. 498 — Calieri 59 
Monreale 94. 525 — Calvo 474 
Monftierd en. Tarentaife 46 — Carato 381 
Mont Alphonſo 135 — Carotto 376 


— Cenis, Bg. 29 
—— Eolo, vVg 371 
—— Genevre 52 
—— Orguͤeil, Kaſt. 822 — Caſtello 369 
—— Senis, Bg. 29 — Cerboli 266 
Montagna 200 — — Cervoli 301 


Montagynareale 5323 — — Chiarugolo, Schl. 
Montagnana 125 


180 
Montagnes es Geb. — — Chiuſa 189 


29 — — Chrifto, Inſ. 309 
Montagnola ‚Beh. 304 — — Eitorio 


— Caſeiano 381 
— Caſſino, Kl. 464 
— Caſtagneto 136 


14111111444 


- 337 
Dontajone 293 — — Comer, Bg. 374. 
Montalbano 533 377. 
Montalcin 304 — — Conaro, Bg. 374 
Montaldi 75 — — Corvino 470 
Montale 1 291 — — Coſaro 382 
Mont’ allegro, 28 — — d’ Uncong 977- 
Montalto ı 367.482 — — de la S. 1, d' Oro⸗ 
Montana 21!16 na, Bg. 74. 

dontan 288 — — dell' Simo 383 
Mont’ ap 528 —— r beilg Guardia, Dg. 
Montboron — 6 399 
Montcelefe.... .. 180 — — di ©. Pietro. .192- 
Monte Agano 496 — — di Paulifippo, B8 
— Alband a4778 


—— Abo 36 . — 
| J Mon: 
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Monte di San ug? J 


| — — Dragone, SL 


353 
— — Elpare 383 
— — Falco 369 
— — Falcone 504 
— — Fano 381 
— — feltro 384 
— — Filatrano 376 
— — Silippo 311 
—— — Schl. 186 
— — Fuſc D 473 


— — Gazzarano, Bg. 86 
— — Gibelle, Dg. 518 


— — Giorgio 383 
— — Öranarı ° 383 
— — Grimano 384 
— — guarchi, Schl. 280 


— — Leone 265. 358.372 
— — fione 
— — Luppne 332 
Marano 404.474 


— — Marciano 376 
— — Mario 349 
— — Mime - 382 
— — Monaco 383 
— — negro 229 
— — 111000 376 
— — Oliveto maggiore, 
Kl. 305 
— — Palatino 342 
— — Pelegrino 529 
— — Pellegrino, Vörgeb, 
524 
— — Peloſo 476 
— — — 308 


— — Robiano 


— — Santa me. 


486 


cxina 0 
Montechio 135 g 
Montechiare 
Monte d' oro R 
Montegano, Fl. au 
Montegiovi 
Monteleone 

>. Meontella 34 
Mom elupo 
Montemaggiore 523 
Montemignano 289 
Mentepulciang | - 

2 


- Donterchi 


Monte reale, Baron, N 
— — Reale, Gt, 50 
8 


— — S. Angelo 60 


— _ Sante m 


— — Sarchio 
— — S. Savino 5 
— — Gaffı a 


— — Scudolo 39 
— — Genario, Kl. 28 
— — Sirico An 
— — Verde - 4% zor 
— — Virginio 
Montebello 

Montecarlo, Fell. 
Montecavalo, Bg. a 
Meontecatini, Feft. 2% 
— — — di Baldic 





Kegiften; 


Monterianano -. 289 
Nonteroſſo 536 
Nontespertoli 293 
Montevage 1, 528 
Nontevaſo 298 
Nontferat, Herzogth, 80 
Kontgiardino,;Schl. 408 
Nontgomery 753 
— — — Shire 753 
Monticelo 27 
Nonticiano 304 
Nondi di Core .356 
Rontierl 265. 304 
Rontjoy 814 
Kontmelan > 45 
Kontone . °- 374 
—— 389 
Nontroſe 786 
Nontſelice 180 
Br: u 407, 
Yon 106 
Ronzambans, Baf. 189 
Nogne :. - 807 
— See 283 
orazano 17 
rd, a, Bad 266 
Notello, Bg. 283 
Roreter, nf 222 
Rosfields 684 
Rorgallion 808 
orges, Sl. 39 
Rorians 47 
Korise 815. 
Rorpet 739 
Zorra + 75. 
torreals 528 
Rorres ’ 789 
ſorro 


Mortara/ Inſ. ⸗28 
St. 85 

Morttact = 689 
Morten 633. 732 

| m 207.213 
— — Eamaflra 1533 
— di Fermo 533- 


_— di S. Lurcia, la 483 


— 6, Anafafn 533 
Mottala 5 497 
Mould 754 
Moͤunſter 817 
Mount Ephraim 676 
— — Sion 676 
Mountſorel 720 
Moumtsbay 629 
Mourges 139 
Mourne git 
Mowbray 720 
Mown 817 
Moyarta 817 
Moyaſ hill 800 
Morcarne 816 
Moycashel 809 
Moycullen 816 
Moydars nn 2:7: 
Moydoe - 809 
: Woyſenarth ’gog 
Mucale‘ 284 
Must, Inf. 791 
Muack Inf. GE 
Mugallo 284 
Mu 215 
Mulat, Jpſ. 229 
ull, Inſel 782 
Mullingar 309 
Mull of Galloway 771 
Munſter 817 
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Murano, Sof. 175 
Muro Bu 479 
"Murray 764 
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Muſciano 504 
Muſon, FI: "go 
Mufone, Fl. 206 
Muffleburgh 767 
Muffomeli, - "528 
Mutego, Fl. 206 
Mynwy, FI. 7ı5 
. 
Naas 8 
Nachaſtel, Me. Aut 
Nadder, Ft. 647 
Nairn, — 789 
8— 789 
— — fire 789 
Namptwich 730 
aapeli, Königreih 410 
er 443 
Rapton Field 708 
Narbarth 749 
Nardo 494 
Narenta, Fl. 217.225 
— — St. 225 
Rarni 370 
Naro 526 
Narona 226 
Narragh 607 
Nasio, Inſ 231 
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Nottingham 733 
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Novale 207 
Novaleſe 61 
Novara | 86 
Novareſe 86 
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Novellara 138 
Noventa — 
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Okington 63 
Old⸗Aberdeen N 
— Leighlin g07 
— Malton u) 
— Galisburyg 68 
— Sarum 66 
— Windſor by 
Oleggio | J 
Oliviers, Thal 950 
Oliveto 9 
Olona, Fl. 9M 
Dlyntha, uf. - 23 
Omagh IJ 
Ombrone, Fl. ab 
Omegna MM 
Omiſch 2 
Hneglia, Fürſt. * 
—⸗ Öt, g0 
Oueland bu 
Ingina, Mi 
Öphally u 
Oppido ar 
Opus, Inſ. * 
Fr — 
rbe 
rbeco 
rttello, Se, 2 
Orciano 


Dreiauce 


_ Regler. 


Irco, Fl. 7 OR 
rd, Geb, 57,79% 
Sre, St. 95 
Ired. 04 
Irford ER u ‚695 
Irfortneß, -. 6695 
Irgiano 196 
Iran. . 496 
driago 181 
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- Dufney 706 
Dulr, Thal — 69 
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Padova 177 
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Pagliara 533 
Paglione, Fl. 77 
Pago, Inſ. 228 
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Palazzolo 536 
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Paſitano 


472 
8 Pasman, Inſ. ag. 228 


Paſſaro, Vorgeb. 536 
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Pevenſea, Haf. 666 
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Pinerolo 68 
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Pordenene 214 
Porlock J 639 
Port Arlington 808 
— Patrik | 771 
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Narbeormuß 820 
Rathdown 803 
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Ravbanuſa 529 
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Risborough 707 
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toccalbegna 308 
toecalumera 533 
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Kondinara 136 
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Royſton 704 
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— — Marfh. 668 
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